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Der  zweite  Band,  der  hier  im  Druck  erscheint,  gibt  zu  einigen  einleitenden  Bemerkun¬ 
gen  Anlass,  welche  sich  theilweise  noch  aut*  die  Bearbeitung  des  Werkes  im  Ganzen  be¬ 
ziehen 

Dem  in  der  Vorrede  zum  ersten  Bande  angedeuteten  Plane,  auch  Urkunden,  welche 
dort  im  weiteren  und  uneigentlichen  Sinne  des  Wortes  als  wirtembergisehe  bezeichnet  wur¬ 
den,  aufzunehmen  ist  keine  Folge  gegeben  worden,  wie  unter  andern  eine  Vergleichung  mit 
den  bei  Stalin,  wirtemb.  Gesell.  11,  S.  489  ff.  enthaltenen  Begesten  zeigt.  Die  Menge  des 
vielfach,  sozusagen  noch  unter  der  Hand  anwachsenden  Stoffes  empfahl,  abgesehen  von  an¬ 
dern  hinzutretenden  Gründen,  diese  strengere  Abgränzung. 

Planmässig  sind  auch  in  diesem  Bande  die  vorhandenen  falschen  Urkunden,  meist  ober¬ 
schwäbischen  Klöstern,  insbesondre  dem  stark  darin  vertretenen  Kloster  Weingarten  ange¬ 
hörig,  aufgenommen  und,  wie  im  vorigen  Bande,  eingehend  behandelt  worden. 

Eine  bei  diesem  Kloster  selbst  neben  dem  erhaltenen  ächten  Texte  vorhandene  gleich¬ 
lautende,  nur  mit  Zuthaten  versetzte  falsche  angebliche  Originalurkunde  (vgl.  S.  23  tf.)  und 
verschiedene  Anzeigen,  dass  auch  die  übrigen  bei  demselben  zu  Tage  kommenden  Fälschungen 
mehr  oder  weniger  in  solchen  Umwandlungen  achter  Texte  (etwa  mit  Unterdrückung  der 
letzteren?)  bestehen,  verbunden  mit  dem  an  sich  hohen  Alter  dieser,  so  gewissermasen  syste- 
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malisch  geübten  Täuschungen  (vgl.  S.  431  ff.)  -  alle  diese  Umstände  zusammengenommen 
schienen  zunächst  das  eingeschlagene  Verfahren  zu  bedingen. 

Am  Schlüsse  des  zweiten  Bandes  findet  sich  eine  Reihe  Verbesserungen  und  Zusätze 
zum  vorigen  sowohl  als  zu  diesem.  Auch  ist  das  Register  benützt  worden,  um  einzelne 
Versehen  in  diesem  Bande  ebenfalls  bemerklich  zu  machen. 

Diesen  Berichtigungen,  auf  welche  hier  ausdrücklich  aufmerksam  gemacht  wird  (ins¬ 
besondre  auf  die  zu  I,  S.  410,  und  II,  S.  113),  ist  der  Leser  gebeten  noch  folgende  hin¬ 
zuzufügen. 

Die  im  I.  Bande  (S.  241)  enthaltene  Urkunde  König  Heinrichs  II.  vom  1.  October  1005 
über  Hohentwiel  ist  nach  Gieselbrecht,  Gesch.  der  deutschen  Kaiserzeit,  Band  2,  Lief.  2, 
S.  546  unterschoben,  „wie  Actum,  Datum  und  Name  des  Kanzlers  zeigen.“ 

Der  Name  des  Kanzlers  und  Erzkanzlers  kommt  allerdings,  wie  schon  Neu  gart  zu 
dieser  Urkunde  (II,  Nr.  818)  bemerkte,  unter  Heinrich  II.  sonst  nicht  vor  und,  wie  hinzuge- 
setzl  werden  kann,  überhaupt  auch  der  Titel  archicancellarius  nicht. 

Diese  Bemerkung  ist  daher  zur  Urkunde  nachzu tragen. 

Die  im  gleichen  Bande  (S.  344)  abgedruckte  Bulle  Pabst  Calixt  II.  vom  19.  März  1120, 
welche  allerdings  schon  durch  den  von  Gerb  er  t  hervorgehobenen  und  oben  in  der  Aum. 
zu  derselben  (346,  Anm.  8)  näher  bezeichneten  Umstand  verdächtig  wird,  ist  von  Jaffe, 

R.  P.  R.  (S.  950)  unter  die  litteras  spur  las  verwiesen.  Es  kommt  nämlich  zu  jenem  Um¬ 
stande  noch  hinzu,  dass  Calixt  II.  um  die  angegebene  Zeit  noch  gar  nicht  in  Rom  war,  von 
wo  aus  die  Bulle  datirt  ist.  Ind.  XII.,  inccirn.  ann.  MCXX.  und  papae  I.  müssten  gleich- 
mässig  um  die  Zahl  /  erhöht  sein,  wenn  die  Zeitangabe  stimmen  sollte.  Im  Jahr  1121 
war  Calixt  allerdings  den  ganzen  März  über  im  Lateran. 

Nach  Urkunden  des  Klosters  Alpirsbach  vom  Anfang  des  14.  bis  Anfang  des  16. 
Jahrhunderts  führte  der  zollerische  Ort  G  mol,  südwestlich  von  Haigerloch,  früher  den 
Namen  Gruorn.  Sonach  ist  anzunehmen,  dass  der  S.  8,  Anm.  10  genannte  Ort  Gruorn 
nicht  der  noch  jetzt  so  geheissene  Ort  auf  der  schwäbischen  Alb,  O.A.  Urach,  ist,  son¬ 
dern  das  in  der  Nähe  der  übrigen  mit  demselben  aufgeführten  Orte  gelegene,  obengenannte 
G  r  u  o  I. 

In  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins  von  Mo  ne  IX,  S.  193  ff  wird 
aus  der  dort  mitgetheiltcn  nolitia  fundationis  des  Klosters  S.  Georgen  (S.  194,  Anm.  1.  u. 

S.  218,  Anm  72)  nachgewiesen,  dass  die  in  den  Bullen  für  dieses  Kloster  vom  14.  April 
1139  und  März  1179  (vgl.  S.  10  und  198  dieses  Bandes)  genannte  Villa  Walda  ei 
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Eck/ia  (in  der  letzten  villa  Walda  cum  ccclssia  Egge)  nicht  mit  Neu  gart  u.  a.  in  dem 
abgeg.  Schlosse  Waldau,  zwischen  Yillingen  und  Schramberg,  oder  in  dem  benachbarten 
Weiler  Hugswald,  sondern  beide  zusammen  in  dem  heutigen  Pfarrdorf  Königseggwald,  (O.A. 
Saulgau)  zu  suchen  sind.  Diese  Bemerkung  tritt  daher  an  die  Stelle  der  unten  S.  12,  Anm. 
5  u.  6  enthaltenen. 

Aus  den  Urkunden  des  bereits  bemerkten  Klosters  Alpirsbach,  nach  welchen  gegen  die 
Mitte  des  14.  Jahrhunderts  ein  Theii  der  in  den  Bullen  für  S.  Georgen  aufgezählten  Be¬ 
sitzungen  von  diesem  an  jenes  überging,  ergibt  sich  ferner,  dass  Ouuingen ,  Owingen,  (S.  10. 
u.  198)  nicht  Oefingen,  bad.  B.A.  Yillingen,  ist,  obgleich  S.  Georgen  urkundlich  dort  be¬ 
gütert  war,  auch  nicht  Owingen  bei  Salem,  wie  die  genannte  Zeitschrift,  S.  217,  Anm. 
69  will,  sondern  Owingen,  südlich  von  Ilaigerloch,  a.  d.  Eiach,  im  Zollerischen1). 


1)  Einige  weitere  Bemerkungen,  welche  meist  aus  den  angeführten  Quellen  zu  den  der  oben  genannten 
notitia  fundationis  beigefügteu  Ortsbestimmungen  sich  ergeben,  mögen  hier,  da  es  sich  grossen- 
theils  um  wirtembergische  Orte  handelt,  gelegentlich  ihre  Stelle  finden.  Huchelingen,  Heuch¬ 
lingen,  (S.  202,  §.  26,  Aum.  16)  ist  keines  der  noch  bestehenden  vier  Orte  dieses  Namens  in 
Wirtemberg,  sondern  ein  ab  gegangener  Ort,  zwischen  Gomaringen,  Nehren  und  Dusslingcn,  süd¬ 
lich  von  Tübingen.  —  Tennesheim,  (S.  204,  §.  36)  ist  der  abgeg.  Ort  Denzheim,  nordöstlich 
von  Feldstetten  auf  der  schwäbischen  Alb  (vgl.  S.  72,  Anm.  6  dieses  Bandes).  —  Buesenheim 
(S.  208,  §.  46,  Anm.  34)  ist  urkundlich  der  frühere  Name  des  heutigen  Biesingen,  bad.  B.A. 
Viilingeu.  —  Hurningen ,  (S.  208,  §.  48,  Aum.  35)  ist  Herrlingen  im  wirtembergischen  O.A. 
Blaubeureu  —  Meringen,  Nero,  Slarzi/a,  Altheim,  Bormutingen  (S.  211,  §.  61,  Anm.  47)  sind 
Mähringen,  Nehren  (letzteres  richtig  bestimmt),  beide  im  O.A.  Tübingen,  Starz  ein,  a.  d. 
Starzei  bei  Hechiugen,  Altheim,  0  A.  Horb  und  Dormettingen  (dieses  ebenfalls  richtig),  O.A. 
Rotweil,  alle  nicht  sehr  entlegen  von  einander.  —  Wluelingen,  Owingen,  Kilchberg,  Wildorf, 
Ahusin,  Gruorun  (S.  219,  §.  94 — 97,  Anm.  73-  75)  sind  die  dem  zugleich  mit  ihnen  genannten 
Ileigerloch  alle  nicht  sehr  ferne  gelegenen  Orte,  Wilflingen,  (zoller.  Einschluss  im  O.A.  Rot¬ 
weil,)  Owingen,  s.  oben  im  Texte,  Kirchberg,  O.A.  Sulz.  Weildorf,  ebenfalls  zollerisch,  Au¬ 
hausen,  erhalten  in  der  Anhauser  Mühle,  O.A.  Sulz,  und  Gruol,  s.  oben  im  Texte.  —  Vocken- 
husen  (S.  223,  §.  115,  Anm.  90)  ist  Fecken hausen,  O.A.  Rotweil.  —  Statt  Salestein,  wie  es 
allerdings  beidemal  wo  es  vorkömmt  (S.  212,  §.  63,  Anm.  51  und  S.  217,  §  83,  Anm.  66)  heisst, 
möchte  ferner  Salestelin  zu  lesen  sein  (es  steht  auch  eiuigemal  Estein  für  Estetin).  Adelbertus 
und  Marcuuardus  sind  wenigstens  Namen  derer  von  Salzstetten  (O.A.  Horb),  und  die  Oertlich- 
keit  passt  ebenfalls.  Schlüsslich  wird  wohl  in  der  Stelle  (S.  219,  §.  98)  apud  Parmam  in  rupi- 
bus,  quac  propler  aspirantem  videnlur  Serrae  uocari  (einem  Versuche  den  Namen  Scheer 
aus  dem  Lateinischen  abzuleiten)  statt  aspirantem,  wenn  es  kein  blosser  Druckfehler,  unbedenklich 
asperilatem  gelesen  werden  dürfen.  Dem  Worte  serra  würde  dann  sein  gewöhnlicher  Begriff  blei¬ 
ben  und  nicht  mit  der  Aum.  76  der  des  spanischen  Sierra,  mons ,  oder  collis  beizulegen  sein. 
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Gugenwaldt  (S.  10),  Cugenwalt  (S.  199)  ist,  wie  schon  S.  200,  Anm.  12  vermutliet 
wurde,  nicht  Gaugenwald,  O.A.  Nagold,  sondern  lag,  laut  einer  Urkunde  des  Klosters 
Alpirsbach  von  133!,  in  der  Nähe  von  Aich  ha  Iden,  nördlich  von  Schramberg,  O.A. 
Oberndorf. 

Die  S.  147,  Anm.  1  enthaltene  irrige  Deutung  des  Ortes  Gunningen  auf  Gönn  in  gen, 
O.A.  Tübingen,  ist  zwar  schon  S.  201,  Anm.  16  unten  berichtigt,  es  wird  aber  hier  wieder¬ 
holt  darauf  hingewiesen. 

Aehnliche  Berichtigungen  von  Ortsnamen  werden  sich  ohne  Zweifel  auch  später  noch 
da  und  dort  hinzufinden.  Eine  Erörterung  der  Frage  ob  es  aus  diesen  oder  andern 
Gründen  vielleicht  zweckmässig  gewesen  wäre,  die  beigegebenen  Ortsbestimmungen  ganz 
wegzulassen,  oder  wenigstens  gewissen  Beschränkungen  zu  unterwerfen,  oder  ob  viel¬ 
leicht  dieses  oder  jenes  andere,  von  dem  eingehaltenen  verschiedene  Verfahren  als  das 
bessere  sich  empfohlen  hätte,  glaubt  der  Herausgeber  gleichwohl  hieran  nicht  knüpfen  zu 
d  urteil. 

Gerne  räumt  er  indessen  ein,  besonders  nachdem  zwei  fertige  Bände  vor  ihm  liegen, 
dass  Manches  sehr  viel  bündiger  hätte  zusammengefasst,  manche  Ausschreitung  auf  weniger 
sicheren  Boden  hätte  vermieden  werden  können. 

Hin  und  wieder  hat  gleichwohl  auch  das  scheinbar  Uebertlüssige  einigen  Grund. 

So  z.  B.  war  nach  der  nun  einmal  gewählten  Einrichtung,  mehrere  Ortserklärungen  in 
einer  Anmerkung  zusammenzufassen,  die  einfache,  wenn  gleich  zuweilen  überflüssige  Deu¬ 
tung  eines  bekannten  Ortsnamens  oft  das  Kürzeste  was  nach  Umständen  hinsichtlich  des 
Baumes' geschehen  konnte. 

Hin  und  wieder  (wie  z.  B.  in  der  Urkunde  S.  257  ff.)  führte  auch  die  Textkritik  und 
deren  Rechtfertigung  zu  Ortsbestimmungen,  welche  sonst  dem  eigentlichen  Zwecke  des  Ur¬ 
kundenbuchs  allerdings  ferner  lagen. 

Von  den  in  diesem  Bande  enthaltenen  269  Urkunden  und  Aufsätzen  (Nr.  CCCVI  —  DL1V 
nebst  20  Stücken  im  Anhang  und  Nachtrag)  sind  133,  also  nahezu  die  Hälfte,  soviel  er¬ 
mittelt  ist  und  soviele  ihrer  nicht  im  Laufe  des  Druckes  anderwärts  veröffentlicht  wurden, 
ungedruckt,  und  88  von  dieser  kleineren  Halbschied  stammen  aus  dem  kön.  Staatsarchive. 
Aus  Originalien  sind  im  Ganzen  entnommen  175,  aus  andern  handschriftlichen  Texten  62, 
aus  gedruckten  Werken  32,  wie  zunächst  aus  der  diesem  Bande  ebenfalls  vorangestellten 
„statistischen  Uebersichl“  zu  ersehen  ist. 

Das  beigegebene  Register  will  nichts  weiter  sein  als  ein  Register.  Aus  Besorgniss 
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diese  Gränzlinie  zu  überschreiten  und  zugleich  im  Hinblick  auf  ein  vielleicht  künftig  noch 
nöthiges  Generalregister  über  das  ganze  Werk  wurde  desshalb  das  ursprünglich  ebenso  aus¬ 
führlich  angelegte  Inhallsverzeichniss  zum  ersten  Bande  bedeutend  abgekürzt.  Da  übrigens 
eine  Lücke,  wie  sie  dadurch  in  diesem  entstand,  im  zweiten  ungleich  fühlbarer  geworden 
wäre,  so  fand  eine  Kürzung  hier  nicht  statt,  und  für  die  Einhaltung  der  nöthigen  Gränz¬ 
linie  ist  durch  []  gesorgt,  deren  Bedeutung  im  Eingang  zum  Register  sich  angegeben  fin¬ 
det,  Einzelne  daselbst  nicht  angegebene  Abkürzungen,  wie  z.  B.  ts.  für  testis,  Hinweisun¬ 
gen  auf  nur  ein-  oder  zweimal  vorkommende  ungewöhnliche,  oft  fehlerhafte  Formen  eines 
öfter  wiederkehrenden  Namens  durch  Angabe  der  betreffenden  Seitenzahl  in  ()  und  der¬ 
gleichen  mehr  ergeben  sich  von  selbst. 

Zum  Schlüsse  hat  der  Herausgeber  die  Pflicht  des  Dankes  für  die  dem  Urkundenbuch 
auch  in  seiner  Fortsetzung  zu  Theil  gewordene  vielseitige  freundliche  Unterstützung  zu  er¬ 
füllen.  Zu  den  schon  im  ersten  Bande  genannten  verehrten  Männern,  von  welchen  viele 
auch  diesem  ihren  thätigen  Beistand  liehen,  kommen  für  den  letztem  noch  die  Herren  Dekan 
Pupikofer  zu  Bischofszell  und  Klais  er  von  Klaisheim  zu  Kreuzlingen  im  Thur¬ 
gau,  durch  deren  Verwendung  dem  Herausgeber  insbesondere  der  persönliche  Zutritt  in  das 
sehr  werthvolle  Archiv  des  vormaligen  Reichsstifts  Kreuzlingen2)  von  der  thurgauisch en 
Regierung  in  Frauenfeld  auf  das  bereitwilligste  gestattet  wurde. 

Sehr  schätzbare  Beiträge  theilte  ferner  Herr  Domkapitular  Steichele  in  Augsburg  aus 
dem  bischöflichen  Archive  daselbst  mit,  ebenso  die  Herren  Archivdirector  von  Rudhart, 
Dr.  Roth  und  Professor  Dr.  Rockinger,  nachträglich  aus  dem  Reichsarchive  in  München, 
endlich  Herr  Dekan  Bauer  in  Aalen. 


2)  Sehr  zweckmässig  ist  dieses  in  der  Hauptsache  trefflich  geordnete  nnd  mit  ganz  brauchbaren  Reper¬ 
torien  versehene  Archiv  bis  jetzt  unverändert  in  seiner  früheren  Einrichtung  erhalten  worden.  Auch 
der  Nichteingeweihte  ist  dadurch  in  den  Stand  gesetzt,  sich  in  kurzer  Zeit  ohne  fremde  Beihilfe 
zurecht  zu  finden.  Es  gibt  nichts  verkehrteres  als  solche  wohleingerichtete  ältere  Archive  nach  irgend 
einem  modernen  Schematismus  in  eine  angeblich  bessere  systematische  Ordnung  bringen  zu  wollen. 
In  der  Regel  ist  eine  endlose  Verwirrung  die  unausbleibliche  Folge  solcher  ebenso  fruchtlosen  als 
nichtsdestoweniger  meist  höchst  kostspieligen  Versuche. 

Für  die  Bedürfnisse  des  neueren  Verwaltungsorganismus  genügt  ein  nach  Maasgabe  desselben 
angelegtes  übersichtliches  Verzeichniss  mit  Verweisung  auf  die  vorhandenen  älteren  Repertorien 
vollkommen. 

Ein  solches  lässt  sich  ohne  grosse  Mühe  von  einem  tüchtigen  Manne,  nach  Umständen  in  we¬ 
nigen  Wochen,  zur  Noth  Tagen  hersteilen,  und  die  alte  Ordnung  bleibt  brauchbar  wie  zuvor. 


XII 


Vorrede. 


Auch  für  die  dem  zweiten  Bande  in  den  erwähnten  gefälligen  Diensten  zu  Theil  ge¬ 
wordene  freundliche  Förderung  wird  daher  hier  öffentlich  die  aufrichtigste  Erkenntlichkeit 
bezeugt. 

Stuttgart,  iia  Juli  1858. 


Hausier. 
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CCCVI. 


König  Konrad  III.  nimmt  die  Güter  der  Kirche  zu  Komburg  in  seinen  Schutz  und 
entzieht  dieselben  der  Amtsgewalt  der  Grafen  und  ihrer  Stellvertreter. 

Nürnberg  1138.  August  13. 

(Chr.)  i  ln  nomine  sanct§  et  individuq  trinitatis.  Cunradus,  divina  favente  clementia 
Romanorum  rex  secundus.  i|  Quotiens  religiosis  et  iustis  peticionibus  fidelium  nostrorum, 
maxime  autem  sanctarum  qcclesiarum,  aures  regalis  nostrq  propitiationis  inclinamus,  nos 
ipsos  et  pro  nobis  orantes  a  rege  regum  ||  dementer  exaudiri  non  dubitamus.  Omnibus 
igitur  tarn  futuris  quam  presentibus  Christi  fldelibus  notum  esse  volumus,  nos  pro  remedio 
anim§  nostrq  et  parentum  nostrorum,  et  per  inlerventum  dilectq  contectalis  ||  nostr§  Gertrvdis, 
omnia  bona  ad  tjcclesiam  Kamberg  *)  nuncupatam,  in  honore  sancti  Nidiolai  constructara, 
iure  pertinentia  sub  nostram  tutelam  suscepisse,  et  regia  nostra  auctoritate  decrevisse,  ut, 
salvo  per  omnia  iure  et  iusticia  Wirziburgensis  episcopi,  amodo  libere  ac  pacifice  sub 
immunitatis  libertate  maneant.  Nichilominus  etiam,  consentiente  per  omnia  et  astipulante 
nobis  in  hac  causa  dilecto  nostro  Embrichone ,  Wirzeburgensi  episcopo,  banno  regali  inter- 
dicimus,  ne  comes  aliquis,  vel  quisquam  sub  eo,  qui  vulgo  walpodo  vocatur,  ullam  plaritandi, 
angariandi  vel  aliquas  exactiones  faciendi  per  totam  illam  abbatiam  potestatem  Iiabeat,  nisi 
tantum  advocatus,  beneplacito  abbatis  et  fratrum  eiusdem  ecclesiq  institutus.  Hoc  autem 
nominatim  per  totum  comitatum  Choggengou  3),  quem  ante  nostram  in  regno  sublimationem 
nos  ipsi  habuimus,  fleri  precipimus.  Humili  autem  flexi  peticione  Hartwici,  qui  tune  temporis 
eandem  rexit  qcclesiam,  instinctu  quoque  Waltheri  de  Loibbenbusen  3)  et  fratrum  eius  nos 
istud  fecisse  sciatis.  Ut  autem  huius  precepti  nostri  pagina  flrma  et  inconvulsa  omni 
permaneat  §vo,  hanc  cartam  inde  conscriptam  et  manu  nostra  corroboratam  sigilli  nostri 
impressione  signiri  iussimus.  Si  quis  autem,  quod  absit,  hoc  preceptum  nostrum  violare 
presumpserit,  puri  auri  centum  marcas  componat,  dimidiam  partem  camerq  nostr§,  et  aliam 

partem  prefatq  £cclesi§  persolvat.  Huius  autem  rei  testes  sunt:  Suicgerus,  Brandenburgensis 
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1138.  November  28. 


episcopus.  Otto,  lilius  ducis  Saxonitj.  Heinricus  marchio.  Fridericus  dux.  Heriraaimus 
comes  et  alii  quam  plures. 

j  Signum  domni  Cünradi,  Romanorum  regis  secundi  j  ( Monogramm J  4)  [Siegel J  5) 
Hoc  etiam  Emb[r]icho,  Wirziburgensis  episcopus,  sua  presentia  et  peticione  confirmavit. 

i  Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Alberti  archicancellarii  recognovi,  et  cgo  Heinricus 
notarius  subscripsi.  i 

Anno  dominicQ  incarnationis  MCXXXVII.  °),  indictione  I.,  regnante  Cünrado,  Romanorum 
rege  secundo,  anni 7 )  vero  regni  eius  primo. 

Data  Idus  Augusti,  Nürnberg  in  Christo  feliciter.  Amen. 

Abdruck  in  De  Ludewig,  Reliq.  Mss.  II.  Dipl.  IX.  S.  184. 

1)  Homburg,  O.A.  Hall,  vgl.  Bd.  I.  S.  286  ff.  und  389 — 405. 

2)  Ueber  den  Kochergau  s.  Stalin  I.  S.  319. 

3)  Lobenhausen,  O.A.  Gerabronn  oder  jezt  O.A.  Blaufelden. 

4)  Steht  in  der  Mitte  der  Urkunde  mit  untergesetztem  0,  dessen  oberer  Bogen  von  einem  senkrecht  stehenden 
I  durchschnitten  ist. 

5)  Ist  verschwunden  und  war  auf  dem  leergelassenen  Raume  hinter  dem  Monogramme  aufgedrückt.  Die 
Worte  Signum  bis  subscripsi  nehmen  in  abgesetzten  Zeilen  den  Raum  vor  dem  Monogramme  ein. 

6)  und  7)  Es  ist  XXXVIII  zu  lesen,  wozu  auch  lud.  I.  passt,  und  anno  statt  anni.  —  Conrad  III.  gewählt 
den  6.  März,  gekrönt  den  13.  Mai  1138. 


CCCYII. 

Pa  bst  Innocenz  II.  bestätigt  dem  Kloster  S.  Blasien  den  Besitz  der  dahin  übergebenen 
Zelle  Wislikofcn  mit  genannten  Zugehörungen,  unter  ausgedrückten,  auch  für  des  Klosters 
Zellen  in  Ochsenhausen  und  andern  genannten  Orten  als  gültig  erklärten  Bestimmungen; 
ebenso  dessen  Beeilt  zur  Freiheit  vom  allgemeinen  Kirchenbanne. 

Born  1138.  November  28. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  filio  Bertholdo,  abbati  monasterii 
sancti  Blasii,  quod  est  in  Nigra  Silva,  eiusque  successoribus  et  fratribus  regulariter  promo- 
vernlis  in  perpetuum.  luslis  et  rationabilibus  desideriis  consentire  congruit  officio,  et  divinae 
constat  placitum  voluntati.  Propterea  enim  katholicae  nos  deus  praefecit  ecclesiae,  ut  onuies 
generaliter  fldeles,  sed  praecipue  sanctae  religionis  domesticos  doctrina,  exemplo  simul  et 
auctoritale  provehere  studeamus.  Notum  sit  igitur  omnibus,  tarn  praesentibus  .  .  .  qualiter 
quidam  nobiles  viri,  Algerus  scilicet  et  Adelbero,  cellam  in  praedio  suo,  quod  volgariter 
Wyslikon  1 )  dicitur ,  et  est  in  pago  Thuragensi,  construxerunt,  deoque  et  sancto  Blasio  in 
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perpetuam  hereditatem  religionis  intuitu  tradiderunt  cum  omnibus  attinentiis  suis,  id  est 
domibus,  agris,  pratis,  viis,  aquis,  aquarum  decursibus,  exitibus  et  reditibus,  silvis,  pascuis 
et  compascuis,  cultis  et  incultis,  acquisitis  et  acquirendis,  omnique  iure,  quod  dici  vel 
nominari . .  omnique  utilitate,  quae  provenire  vel  excogitari  possunt,  plenariaque  concivilitate, 
in  pascuis  scilicet  et  compascuis  circumpositorum  viculorum,  id  est  2)  Bebikon,  Lenginanch, 
Shnesonch,  Medeiulorf,  Siglistorf,  Melisdorf,  Rumiken,  Meliken.  Actum  legitime  in  coenobio 
sancti  Blasii,  praesente  Rusteino,  eiusdem  loci  venerabili  abbate,  multisque  nobilibus,  quorum 
ista  sunt  nomina:  Reinbardus  et  frater  eins  Waltherus  de  Goesenstein3),  Tbedericus  de 
Roetelein,  Diethelmus  de  Eun,  Bernhardus  fllius  Bil.  de  Misacho,  Bern,  de  Altwise,  Yolkerus 
de  Lengnach,  Hiltiboldus  de  Turcbin,  Diethelmus  de  Helwile,  anno  incarnationis  domini 
MCXIV.,  VI.  kalendas  lanuarii,  feria  YII.  Yestris  igitur,  dilecti  in  domino  tilii,  desideriis, 
nec  non  Udalrici,  episcopi  Constantiensis,  et  Conradi  ducis,  advocati  videlicet  monasterii 
sancti  Blasii,  precibus  dementer  annuentes,  maxime  pro  bono  füturae  pacis  et  concordiae, 
eandem  cellam  vobis,  cum  omni  praenominato  iure,  auctoritate  sedis  apostolicae  confirmamus; 
hoc  commonentes,  quod  iam  dictae  cellae  habitatores  memoratorum  vicorum  hominibus 
solummodo  in  frugibus  et  foeno  non  sint  onerosi;  alias  vero  omnimodam  eis  et  plenariam 
auctoritate  apostolica  recognoscimus  coucivilitatem.  Concambium  quoque  pro  detentione 
decimarum,  quae  de  eodem  loco  ecclesiae  Snesanch  fnerant  persolvendae,  perpetua  subnixum 
esse  volumus  firmitate.  Ipsi  quoque  cellae  liberum  in  nomine  domini  baptismum  tradimus 
et  sepulturam.  Priorem  autem  eidem  loco  non  alium  praeesse  statuimus,  nisi  quem  abbas 
utilem  iudicaverit  et  idoneum;  de  advocato  niliilominus  id  ipsum  statuentes;  maioraque 
negocia,  scilicet  de  beneflciis  perpetuis  concedendis,  praediis  transferendis,  et  similia  abbatis 
arbitrio  reservantur  4).  Sub  omni  constitutionis  tenore  alias  etiam  cellas  vestras,  id  est 
Ochsenhusen5),  Berovva,  Witnowa,  Burglon,  volumus  esse  comprehensas ,  tamque  eas,  quam 
ecclesias,  per  quas  monachi  vestri  divina  populo  celebrant,  a  lege  dyocesana  omnique 
exactione  liberas  esse  volumus  et  immunes.  Recognoscimus  quoque  decretum  Onorii,  beate 
memoriae  papae  II.,  quod  scilicet  nulli  episcoporum,  apostolicae  sedis  legatorum,  loca  vestra 
vel  monachos,  sine  speciali  summi  pontificis  legitimo  6)  sub  interdicto  ponere  liceat,  vel 
excommunicare.  Si  quis  igitur  huic  nostrae  auctoritatis  privilegio  verbo  vel  facto  contrarius 
extiterit,  nisi  digne  emendaverit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  et  a  corporis 
et  sanguinis  domini  participatione,  et  fldelium  communione,  alienus  existat,  atque  apostolo- 
rum  Petri  et  Pauli  auctoritate  aeternae  damnationi  subiaceat  cum  Iuda  in  domini  nostri 
Ihesu  Christi  traditione;  cunctis  autem  ista  pie  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu 
Christi,  salus  aeterna  et  requies  animarum.  Amen. 

Ego  Innocentius,  katholicae  ecclesiae  episcopus.  -J*  Ego  Gregorius,  cardinalis  sanctorum 
Sergii  et  Baclii.  f  Ego  Wido,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani.  f  Ego  Crisogonus,  diaconus 

cardinalis  sanctae  Praxedis,  f  Ego  Ivo,  diaconus  cardinalis  sanctae  Mariae  in  Aquino. 

1  * 
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1139. 


Data  Romae  per  manum  Lucae  presbyteri  cardinalis,  agentis  vicem  domini  Aimerici, 
sanctae  Romanae  ecclesiae  diaconi  cardinalis,  cancellarii,  IV.  kalendas  Decembris,  indictione  L, 
incarnationis  domini  anno  MCXXXVIII.,  pontificatus  domini  Innocentii  papae  secundi  anno  VIII. 

Nach  Herrgott,  Geueal.  dipl.  II.  nr.  213.  S.  157.  —  Das  Original  fand  sich  nicht  unter  den  ins 
G.L.Archiv  nach  Karlsruhe  gekommenen  S.  Blasier  Urkunden,  und  gieng  wohl  schon  früher  verloren. 

1)  Wislikofen,  Kant.  Aargau,  Bez.  Zurzach,  nach  der  jetzigen  polit.  Eintheilung  der  Schweiz. 

2)  Die  aufgezählten  viculi  (vinculorum  bei  Herrgott  ist  wohl  blosser  Druckfehler)  sind:  Bebikon,  Lengnau, 
Schueisingen,  Ober-,  Unter-,  (Medendorf  nicht  zu  ermitteln)  Siglisdorf,  Melisdorf,  Rümikon,  Mellikon 
im  Kant,  aargauischen  Kreise  Kaisersluhl,  Bezirks  Zurzach. 

3)  Gyseustein?  Dorf  im  Kant.  bern.  Amt  Konolflngen;  Rütteln,  Schloss,  rechts  vom  Rhein,  bad.  B.A.  Iestetten, 
eher  als  Rotteln,  bad.  B.A.  Lörrach;  Eyen ,  Bez.  Zurzach;  Müssegg?  Kant.  aarg.  Bez.  u.  Kr.  Baden; 
Altwys?  Kant.  luz.  Kr.  Hitzkirch;  Lengnau,  s.  Anm.  2.;  Turchin  unermittelt;  Hallwyl?  Schloss  im 
aarg.  Bez.  Lenzburg. 

4)  Es  wird  reserventur  zu  lesen  sein. 

5)  Ochsenhausen,  O.A.  Biberach;  Berau ,  Weitenau,  Bürgien,  in  den  bad.  B.Ae.  Bonndorf,  Schopfheim  und 
Müllheim  (vgl.  Bd.  I.  S.  371). 

6)  Diese  Stelle  ist  offenbar  unvollständig  oder  verdorben. 


CCCYIII. 

König  Konrad  III.  überträgt  auf  Bitten  des  Klosters  Lorch  dem  Herzog  Frieclerich  unter 
ausgedrückten  Bedingungen  die  erbliche  Vogtei  über  dasselbe  und  nimmt  es  in  seinen  Schutz. 

Lorch  1139. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Conradus,  dei  favente  clementia  Romanorum 
rcx.  Scimus  et  fideliter  credimus,  si  quid  dei  ecclesiis  pro  amore  divino  devote  offerimus, 
vel  oblata  protectioue  et  auctoritate  nostra  ad  decorem  domus  dei  diligenter  defendimus,  et 
ad  eternam  beatitudinem  et  regni  gloriam  et  honorem  nobis  maxime  profuturum.  Eapropter 
Omnibus  Christi  nostrique  fidelibus,  tarn  futuris  quam  presentibus  notum  esse  cupimus, 
qualiter  abbas  Craft  caeterique  fratres  coenobii,  Lorche  *)  in  honore  sanctissime  dei 
genetricis  constiluti,  nos  adierunt,  in  Christo  rogantes,  quatenus  causa  dei  nostra  regia 
auctoritate  privilegium  ab  Innocentio  papa  prefato  coenobio  traditum  nobisque  presentatum 
muniremus,  et  de  nostro  aliquid,  ecclesie  illi  valde  necessarium,  adderemus.  Postulabant 
itaque ,  ut  secundum  tenorem  sui  privilegii,  quod  precipit,  ut  nullus  alius,  nisi  qui  ab 
abbate  cum  Iratribus  electus  fuerit,  advocatus  adsciscatur,  Fridericum  ducem,  cognatum 
nostium,  ulpote  virum  potentem  et  illuc  valde  benevolum,  advocatum  eis  statueremus,  qui 
posscl  et  vellet  ab  iniusta  aliorum  potestate,  qua  eo  tempore  plurimum  laborabatur,  servos 
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dei  potenter  eripere.  Nos  igitur,  qui  signi  illius  testimonium  et  veritatem,  et  eiusdem 
coenobii  religionem  cognovimus ,  tarn  iuste,  tarn  necessarie  petitioni  deesse  nequivimus,  et 
cognatum  nostrum,  ducera  Fridericum,  quem  vota  fratrum  elegerunt,  eidem  coenobio  advo- 
catum  prefecimus,  ut  eam  advocatiam  nulli  penitus  persone  secundarie  ipse,  nec  aliquis 
successorum  suorum  regendam  vel  tuendam  concedat  vel  commendet,  sed  manu  propria 
teneat,  et  eo  defuncto,  qui  maior  natu  ex  eadem  parentela,  abbatis  fratrumque  electione 
fuerit  -),  advocatiam  obtineat.  Si  vero  non  patronus,  sed  predo  extiterit,  in  arbilrio  abbatis  et 
libertate  fratrum  sit,  quicunque  sibi  idoneus  magis  et  utilis  visus  fuerit,  ab  eis  liberaliter 
eligatur.  Spiritualia  vero  iura  prefati  coenobii,  ad  apostolicam  sedem  pertinentia,  fldeliter 
collaudamus.  Secularia  vero,  sub  regis  tutela  consistere  debentia,  ut  inconvulsa  et  immo- 
bilia,  simul  inviolata  in  posterum  permaneant,  regia  nostra  auctoritate  privilegii,  sigilli  quoque 
impressione  inconmutabiliter  conflrmamus.  Data  anno  dominice  incarnationis  MCXXX1X., 
indictione  secunda,  regnante  Conrado,  Romanorum  rege  secundo,  in  hoc  loco  qui  dicitur 
Laureacus,  in  Christo  feliciter.  Amen.  (Monogramm.) 

Nach  Crusius,  Annal.  Suevor.  P.  II.  lib.  10.  cap.  III.  S.  380.  —  Abdruck  darnach  bei  Besold,  Doc. 
red.  S.  718  in  der  Anin.  c.  und  bei  Mager,  Adv.  arm.  cap.  IX.  S.  433. 

1)  und  2)  Lorch,  O.A.  Welzheim.  —  fuerit  nach  electione,  statt  hinter  parentela ,  scheint  Versehen  im 
Orig,  oder  bei  Crusius. 


CCCIX. 

Bischof  Embrico  von  Wirzburg  nimmt  das  dem  Kloster  Hirsau  mit  genannten  Gütern 
und  Rechten  übergebene  Kloster  Schönrein  unter  ausgedrückten  Bestimmungen  in 

seinen  Schutz. 

Wirzburg  1139.  Februar  26. 

(Chr.)  j  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Embrico,  Wirciburgensis  episcopus.  !| 
Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus,  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  in  nostra  diocesi 
locus  quidam  situs  est,  Sconenren  *)  vocatus  ac  monastic^  religioni  dicatus,  qui  temporibus 
Hein  ||rici  regis  quarti  pi^que  memori§  Adelberonis,  nostri  praedecessoris,  Hirsaugiensi  c^nobio 
traditus  est  hoc  modo.  Ludewicus  comes  ac  frater  eius  Beringerus  de  Thuringia  ||  pro 
remedio  animarum  suarum,  pro  redemptione  maiorum,  pro  felicitate  posterorum  prefatum 
locum  cum  duobus  molendinis,  ortis,  pratis,  nemoribus,  cultis  et  incultis,  simul  cum  ||  predio 
quod  habebant  in  Wisentfeit  2),  deo  et  beatis  apostolis  Petro  et  Pavlo  sanct§  memori§ 
Willihelmo  abbati  libera  donatione  tradiderunt,  ac  cfmobialem  vitam  inibi  institui  rogaverunt. 
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Quod  quidem  a  venerabili  patre  Willihelmo  feliciter  est  inchoatum,  sed  ab  eius  successoribus 
felicius  est  consummatum ,  constructoque  raonasterio  c^pit  locus  florere  sub  beat§  dei 
genitricis  sanctique  Iohannis  evangelist§  patrocinio.  Terminus  autem  loci  sub  monte,  qui 
Sümerberc  dicitur,  in  Rotenclinga  pertingit,  et  inde  sursum  versus  usque  ad  viam,  qu§ 
Chirwech  sive  Pfafenwech  appellatur,  ascendit,  et  per  eandem  viam  in  Scütibach  descendit, 
Set  quia  fratres  eiusdem  loci  iuxta  Mogum  fluvium  nil  proprietatis  habebant,  et  ob  hoc  ab 
incolis  vill§,  quq  Spurca  3)  dicitur,  crebras  molestias  sustinebant,  annuente  venerabili  Erlvngo 
episcopo,  medianteque  loci  priore  et  Gerliardo  comite,  Bertholdo  comiti,  qui  tune  temporis 
prefatam  villam  beneficii  iure  tenebat,  tradita  sunt  XII  iugera  terrq  arabilis  in  loco, 
qui  Eigelmanneswert 4)  dicitur,  ea  nimirum  conditione,  ut  illud  prediolum  in  ins  sancti  Kyliani 
concederet,  fratres  autem  viam  ad  Mogum  ducentem,  duarum  hinc  et  inde  perticarum,  cum 
duabus  partibus  agri  et  prato  perpetualiter  optinerent.  Huius  concambii  pactum  multis 
testibus  astipulantibus  est  actum,  ipsius  Bertholdi  liominibus  fideliter  affirmantibus,  se  amplius 
et  utilius  accepisse,  minus  et  vilius  dedisse.  Igitur  cum  sepedictus  locus  usque  ad  nostra 
tempora  prospere  procederet,  et  ex  fidelium  donationibus  in  dies  augesceret,  liomines  mali- 
ciosi,  invidia  diaboli  permoti,  eiusdem  loci  iura  temerare,  fines  invadere,  fratres  ibidem  deo 
militantes  proturbare  conati  sunt.  Quibus  nos,  deo  animati  zeloque  iusliciq  inflammati, 
satis  impigre  obviavimus,  ac  tempestatem  diabolico  spiritu  concitatam  deo  favente  sedavimus. 
Quapropter,  ne  dcinceps  patiantur  similia  a  similibus,  perversis  scilicet  liominibus,  ad  per- 
ennem  fratrum  ibi  degentium  tutelam  hanc  cartam  fieri,  sigillique  nostri  impressione  insigniri 
iussimus:  per  dei  terribilem  maiestatem  et  beati  Petri  apostolorum  principis  auctoritatem 
prohibentes  et  modis  omnibus  interdicentes,  ut  nullus  mortalium  predicto  loco  calumniam 
seu  violent  iam  presumat  inferre;  sed  fratres  inibi  positi,  sub  abbate  Hirsaugiensi  degentes 
eiusque  preceptis  obqdientes,  ab  omnium  de  cqtero  dominatione  liberi  sint  et  absoluti, 
quatenus  in  pace  quieteque  viventes  pro  statu  regni,  pro  pace  nostrq,  innno  totius  §cclesi§ 
liberius  valeant  deo  supplicare.  Advocatum  sane  vel  subadvocatum  nullum  habebunt  preter 
quem  abbas  communi  fratrum  consilio  parique  consensu  delegerit.  Prediis  illuc  collatis  et 
adhuc  conferendis,  mancipiis,  familiis  et  omnibus  omnino  pertinentiis  ea  sit  immünitas,  ut, 
nisi  monasterii  poposcerit  utilitas,  nullus  ex  bis  aliquid  distrahendi,  concambiendi,  precariandi 
potestatem  liabeat.  Quod  si  quis  Iiqc  infringere  vel  convellere  temptaverit,  anathemate 
perpetuo  se  tenendum  noverit,  et,  nisi  resipiscat,  vindictam  sanctq  dei  genitricis  et  beati 
Iohannis  excipiat,  et  cum  maledictis  et  reprobis  omnibus  fiat  perditionis  filius.  Testes  huius 
rei  sunt:  Adam,  abbas  de  Eberalia  5).  Wignandus,  abbas  de  Tharissa.  Hartman,  abbas  de 
Steinaha.  Heinricus,  abbas  de  Murrehart.  Tietericus,  abbas  de  Suarza.  De  clericis:  Otto, 
prepositus  maioris  Qcclesiq.  Sigefridus,  prepositus.  Wortwinus,  decanus.  Gebehart.  Burchart. 
Emicho.  Heinricus.  De  liberis:  Goteboldus,  urbis  prefectus.  Riipertus  de  Castele  et  fllii 
eius  Riipertus  et  Heriman.  Giso  de  Hildeneburc.  Reginher.  Beringer  de  Gamburc  et  frater 
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eius  Trageboto.  De  ministerialibus :  Cünrat  de  Bleichfelt  et  filius  eius  Adelbertus.  Cünrat 
de  Bozzensheim.  Hartmüt.  Cünrat.  Folcnant.  Folcher.  Otto  de  Windeheim  et  filius  eius 
Otto.  Richalm.  Billung.  Rütwic.  Heinricus.  Herolt.  Wolfram.  Gurlei.  Sigeboto.  (Siegel.) 6) 

Acta  sunt  Iiqc  anno  incarnationis  dominier  MCXXXV1III.,  indictione  secunda,  regnante 
Cönrado,  anno  primo  regni  eius.  Data  Wirceburc  per  manum  Gebehardi,  IV.  kalendas  Martii. 

Abdruck  in  Trithemii  Annal.  Hirs.Tom.I.  S.406  und  Ussermann,  Episcopat.  Wirceb.  Cod.  prob.  S.33  nr.  33. 

1)  und  2)  Schöurein,  am  Main,  baier.  L.G.  Gemünden;  Wiesenfeld,  baier.  L.G.  Karlstadt. 

3)  Unermittelt,  welcher  Ort  damit  gemeint  sein  soll. 

4)  Wohl  der  Name  einer  Flnrgegeud. 

5)  Dieser  und  die  folgenden  Ortsnamen  sind:  Ebrach,  L.G.  Burgebrach,  Kloster  Theres,  am  Main,  L.G. 
Hassfurt,  Miinchsteinach ,  L.G.  Neustadt  a.  d.  Aisch,  alle  in  Baiern;  Murrhart,  O.A.  Backnang; 
Miinstersclnvarzach,  baier.  L.G.  Dettelbach;  Castell  (Stammsitz  des  gleichnam.  Grafengeschlechts),  baier. 
Herrsch. Ger.  Rüdenhausen;  Hildenburg,  zertr.  Bergschloss  bei  den  gleichnamigen  Höfen,  L.G.  Mellerich- 
statt;  Gamburg,  links  a.  d.  Tauber,  bad.  B.A.  Gerlachsheim ;  Bleich-  oder  Pleichfeld,  Ober-,  Unter-, 
baier.  L.G.  Dettelbach  und  Wirzburg;  Possenheim,  baier.  Herrsch. G.  Markt-Einersheim;  Windheim,  wohl 
das  im  baier.  L.G.  Hammelburg,  Dekanats  Gemünden. 

6)  Das  Siegel  war  auf  dem  freigelassenen  Raume  zwischen  den  Zengenunterschriften  und  den  Zeitangaben 
aufgedrückt,  und  ist  jetzt  verloren. 


cccx. 

Pcibst  Innocem  II.  nimmt  das  K/ostet'  Gengenbach  mit  genannten  Gütern  und  Rechten 
in  seinen  Schutz,  gestattet  demselben  die  freie  Abtswahl  und  bestätigt  die  ihm  von  den 
Kaisern  verliehene  Befreiung  von  weltlichen  Auflagen  und  Gerichten. 

Im  Lateran  1139.  Februar  28. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  fllio  Gotfrido,  abbati  monasterii 
Genbachcensis,  quod  in  pago  Mortunagensi  iuxta  fluvium  Kinzicha  situm  est,  eiusque 
successoribus  regulariter  substituendis  in  perpetuum.  Pie  postulatio  voluntatis  debet  effectu 
prosequente  compleri,  ut  devotionis  sinceritas  laudabiliter  enitescat,  et  utilitas  postulata  vires 
indubitanter  assumat.  Eapropter,  dilecte  in  domino  fili  Gotfride  abbas,  tuis  rationa[bi]libus 
postulationibus  dementer  duximus  annuendum,  et  Gengebacense  monasterium,  cui  auctore 
domino  presides,  sub  apostolice  sedis  tutela  et  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti 
pagina  conmunimus,  statuentes,  ut  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  idem  cenobium 
jn  presenliarum  iuste  et  legitime  possidet,  aut  in  futurum  *),  concessione  pontificum,  Iargi- 
tione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  auxiliante  domino 
poterit  -)  adipisci,  Firma  tibi  tuisque  successoribus  in  perpetuum  et  illibata  permaneant.  In 
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quibus  hec  propriis  norüinibus  duximus  annotanda.  In  Mortunagia 3)  Gengenbach,  Cella, 
Steinach,  Hademarsbach,  Richenbach,  et  quartam  partem  castri  Gerolteshecke,  Norderaba 
cum  silvis  et  aquis  et  omnibus  suis  appendiciis  vel  pertinentiis ,  Ichenheim  cum  cella  et 
Omnibus  ad  eam  pertinentibus,  Scopfheim,  Kinsdorf,  Lincgisen,  decimas  etiam  curtis  Tutsuelt. 
In  Brisegaugia  4)  Nuwershusen.  In  Alsatia  5)  Dancratesheim,  Westhusen,  Belhen,  Durningen, 
Franckenheim,  Batenesdorf.  —  In  quibus  nimirum  villis  Alsatie,  sicut  usque  ad  hec  tempora 
predecessores  tui  fecisse  noscuntur,  tibi  tuisque  successoribus  advocatum  liceat  constituere, 
quod  nimirum  que  ad  utilitatem  et  quietem  vestri  cenobii  spectare  videntur,  studeat  operari.  — 
Decimationem  quoque  vini,  ab  Ricgardis  quondam  illustri  regina  vobis  collatam  in  Kune- 
gesheim,  Scherwilre.  In  Suefiia  Rimigesdorf 6),  Vrslingen7),  Yilligen8),  Aschaha9), 
Gruorn  1  °),  Steten11),  quatuor  mansos  in  Witershusen  12).  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem 
loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet  successorum,  nullus  inibi  qualibet  surre/tionis  astutia  seu 
violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  conmuni  concensu  vel  pars  consilii  sanioris  secundum 
dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  elegerint.  Ut  autem  quiecius  omnipotenti  servire 
domino  valeatis,  libertatem  ab  imperatoribus  monasterio  vestro  concessam  presenti  scripto 
firmamus,  ut  videlicet  nullus  iudex  vel  iudiciaria  potestas,  seu  aliqua  magna  vel  parva 
persona  vobis  vel  fratribus  vestris  aut  monasterio,  sive  ecclesiis  vel  villis  ad  ipsurn  perti¬ 
nentibus,  sive  hominibus,  tarn  iugenuis  quam  servis,  terram  ipsius  cenobii  inhabitantibus, 
audeat  aliquas  pravas  consuetudines  imponere,  aut  ipsos  aliquibus  exactionibus,  sive  iniustis 
iudiciis  fatigare.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium 
temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  aut  aliquibus 
vexationibus  fatigare.  Sed  omnia  integra  conserventur,  eorum,  pro  quorum  gubernatione  et 
sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profulura,  salva  dyocesani  episcopi  canonica 
iusticia  et  revercntia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona,  hanc 
liostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  ea[m]  temere  venire  temptaverit,  secundo  terciove 
commonita  si  non  congrue  satisfecerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque 
se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac 
sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine 
districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini 
nostri  Ihesu  Christi,  quatenus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum 
iudicem  premia  eterne  lucis  13)  inveniant,  Amen. 

Ego  1  4)  Innocentius,  catholice  ecclesie  episcopus.  f  Ego  Egidius,  TuscAulanus  episcopus. 
t  Ego  Tlieodwinus,  sancte  Rufine  episcopus.  f  Ego  Petrus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti 
Marcelli.  f  Ego  Gerardus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  crucis  in  Ierusalem.  *J*  Ego 
An . . .  1 5),  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina.  f  Ego  Lucas,  presbyter 
cardinalis  tituli  sanctorum  Iohannis  et  Pauli,  f  Ego  Crisogonus,  presbyter  cardinalis  tituli 
sancte  Praxedis,  f  Ego  Gregorius,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Sergii  et  Baclii.  -{*  Ego 
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Otto,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  velum  aureum.  -f-  Ego  Gerardus,  diaconus 
cardinalis  sancte  Marie  in  d..  16)  f  Ego  Hubaldus,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani. 

Datum  Laterani  per  manum  Almerici,  sancte  Romane  ecclesie  dyaconi  cardinalis  et 
cancellarii,  secundo  kalendas  Marcii,  indictione  II.,  incarnationis  domini  anno  MCXXXYIIII., 
pontificatus  domni  Innocentii  pape  anno  X. 

Nach  einem  bischöflich  strassburgischen  Vidimus  dieser  Bulle  vom  Monat  December  1276  im  General- 
Landes-Archive  in  Karlsruhe.  —  Abdruck  nach  demselben  Vidimus  bei  Diimge,  Reg.  Bad.  nr.  82.  S.  130; 
nach  dem  verdorbenen  „autographum  tabularii  summi  chori  ecclesiae  catliedralis  Argentinensis“  bei 
Würdtwein,  N.  S.  VII.  S.  107.  Aus  letzterem  sind  die  in  dem  Vidimus  fehlenden  Unterschriften  der 
jiäbstlichen  Curie  ergänzt.  Rundzeichen  und  Bene  valete ,  so  wie  das  subscripsi  hinter  jeder  Unter¬ 
schrift  fehlen  auch  bei  Würdtwein.  Einige  im  obigen  Abdrucke  bemerklich  gemachte  Unrichtigkeiten  des 
Vidimus  finden  sich  bei  diesem  nicht.  Verschiedene  bei  demselben  vorkommende  weitere  Abweichungen 
sind  dagegen  hier  nicht  angegeben,  weil  die  eigentlich  bedeutenderen  darunter  schwerlich  aus  dem  Original 
herrühren,  sondern  wohl  einfach  Fehler  jenes  Abdruckes  sind.  Von  der  Schlussformel  Decernimus  ergo 
u.  s.  w.  bis  inveniant  sind  bei  Würdtwein  nur  die  Anfangsworte  aufgenommen. 

1)  und  2)  Das  Vidimus  fehlerhaft  in  finiturum  und  statt  poteril,  pont  mit  Abkürzungsstrich  darüber. 

3)  Die  in  der  Ortenau  gelegenen  Orte  sind:  Gengenbach,  bad.  B.A. Stadt;  Zell  am  Hammersbach,  im  gen. 
B.A.;  Steinach,  B.A.  Haslach;  (Ober-,  Unter-)  Hammersbach,  Reichenbach,  B.A.  Gengenbach;  Geroldseck, 
B.A.  Lahr;  Nordrach,  B.A.  Gengenb. ;  Ichenheim,  Schopfheim,  B.A. St. ,  oder  Ober-,  Nieder-Sch.,  B.A. 
Lahr  und  Oifenburg  (in  Scopfheim  ist  das  f  über  der  Zeile  beigesetzt);  Kinzdorf  od.  Kinzigdorf,  abgeg. 
Ort  ganz  in  der  Nähe  von  Oifenburg;  Linx,  B.A.  Bischofsheim;  Tutschfelden,  B.A.  Kenzingen. 

4)  Ins  Breisgau  gehört  Neuershausen,  bad.  B.A.  Freiburg. 

5)  Die  angeführten  elsässischen  Orte  sind:  Dangolsheim,  Kant.  Wasselnheim,  Arrond.  Strassburg;  West¬ 
hausen,  Kant.  Mauermünster,  Arrond.  Zabern;  Behlenheim,  Dürningen,  Kleinfrankenheim,  alle  drei  Kant. 
Truchtersheim ,  Arrond.  Strassburg;  Batzendorf?  Kant.  Hagenau,  Arrond.  Strassb. ;  Kinsheim,  früher 
Königsheim,  Kant,  und  Arrond.  Schlettstatt ;  Scherrweiler,  Kant.  Weiler  (Ville),  Arrond.  Schlettstatt. 

6)  und  7)  Römlensdorf,  O.A.  Oberndorf;  Irslingen,  O.A.  Rotweil. 

8)  und  9)  Viilingen,  bad.  B.A.St.  mit  Niedereschach  im  gen.  B.A. 

10  —  12)  Gruorn,  O.A.  Urach;  Stetten,  O.A.  Rotweil;  Wittershausen,  O.A.  Sulz. 

13)  Es  wird  pacis  zu  lesen  sein. 

14)  Die  nun  folgenden  Namensunterschriften  fehlen  in  dem  oben  zu  Grunde  liegenden  Vidimus  (vgl.  die 
Anm.  unter  dem  Texte). 

15)  und  16)  Es  ist  Anselmus  nnd  ohne  Zweifel  sancte  Marie  in  porticu  oder  in  Aquino  (?)  zn  lesen. 


IT. 
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1139.  April  14. 


CCCXI. 

Pabst  Innocenz  II.  nimmt  das  Kloster  S.  Georgen  mit  genannten  Besitzungen  und  Rechten 

in  seinen  besoiulern  Schutz  und  verleiht  demselben  noch  weiter  ausgedrückte 

Begünstigungen. 

Im  Lateran  1139.  April  14. 

Imiocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  filio  Ioanni,  abbati  monasterii  sancti 
Georgii,  quod  sitiim  est  in  Sylva  Nigra  iuxta  Humen  Briganam,  eiusque  successoribus  regu- 
lariter  substituendis  in  perpetuam  memoriam.  Apostolicae  sedis  clementiae  convenit,  religiosa 
et  sancta  loca  diligere,  eorum  quieti  et  utilitati  paterna  sollicitudine  providere,  ut,  quem- 
admodum  divina  clementia  patres  in  dei  populo  dicimur,  ita  per  dei  gratiam  etfectibus 
comprobemur.  Eapropter,  dilecte  in  domino,  tibi,  loannes  abba,  tuis  et  fratrum  tuorum 
desideriis  apostolica  benignitate  impertimur  assensum,  atque  ad  exemplum  praedecessoris 
nostri,  sanctae  memoriae  Urbani  papae,  monasterium  sancti  Georgii,  cui  auctore  deo  praeesse 
dignosceris,  quod  utique  a  nobilibus  viris  Hezelone  et  Hessone,  ipsius  loci  fundatoribus, 
beato  Petro  apostolorum  principi  collatum,  sub  eiusdem  apostolorum  principis  tutela  et 
defensione  suscipimus,  ipsumque  cum  omnibus  ad  ipsum  pertinentibus  praesentis  scripti 
robore  communimus;  statuentes,  ut  quascunque  possessiones,  quaecunque  bona  a  praefatis 
viris  vel  ab  aliis  fldelibus  eidem  coenobio  sunt  collata,  quaecunque  et  in  futurum,  conces- 
sione  pontificum,  liberalitate  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  modis  iuste 
et  canonice  poterit  idem  locus  acquirere,  firma  tibi  tuisque  successoribus  et  illibata 
permaneant.  In  quibus  haec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  villam,  quae  dicitur 
Stetten1),  tertiam  partem  villae  Phiezen2),  praedium  in  loco,  qui  dicitur  Cambit  3)  et 
Flausingen4),  villam  Walda  5)  et  Eckha6),  Degernauw7),  Ingeltingen8),  Eysstetten  9), 
praedium  Onningen  1  °),  Leidringen  1  *) ,  Degewingen  1 '-),  Magerbeni  1 3) ,  Vvluolingen  1  4), 
Baltrameshoven  1 5),  Tindenhoven  1  6),  Gugenwaldt  1 7),  Achara18),  Schlatta19),  Betec- 
hoven20),  Gruningen  - 1 ) ,  Schweningen  2  2) ,  Aseheim23),  Embach24),  Arnoldesbach25), 
Mulnheim26),  Drudenheim27),  Altheim28),  Endingen29),  Schopfheim30),  Butenheim31), 
Eggeboidesheim32),  Osthozen  33)  et  quasdam  sedes  tributarias  in  Wormatia,  Schazholdes- 
beim34),  Steneneswilare 3  5) ,  cellam  Luchesheim36)  cum  appendiciis  suis.  Praedium 
quoque  Megenhelmeswilare  37),  in  quo  et  cella,  quae  vocatur  sancti  Ioannis.  Cellam  sitam 
in  praedio,  quod  dicitur  Fridenwilare  38),  quod  legitima  commutatione  cambitum  est  ab 
ecclesia  Augiensi,  et  cellam  Ambteuhuseu 39).  Ecclesiam  quoque  in  loco,  qui  dicitur 
Yokhenhusen  4  °) ,  a  te  tuisque  successoribus  et  fratribus  perpetue  procurari  permittimus. 
Decimae  quoque  omnium  rerum,  quae  de  sylva  ad  eandem  cellam  pertinente  provenient, 
vel  de  finitimis  locis,  alias  iam  pertinentibus,  sicut  a  venerabili  Gebehardo  episcopo  est 
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constitututum,  vestris  et  fratrum  usibus  omnimodis  cedant.  Chrisma  sane,  oleum  sanctum, 
promotiones  ordinum,  consecrationes  altarium,  sive  basilicarum,  seu  alia  quaelibet  sacra  a 
Conslantiensi  suscipietis  episcopo,  si  quidem  catholicus  fuerit,  et  gratiam  atque  communio- 
nem  apostolicae  sedis  habuerit,  eamque  gratis  et  sine  ^ravitate  voluerit  exhibere;  alioqui 
liceat  vobis  catliolicum,  quemcunque  malueritis,  adire  antistitem,  et  ab  eo  consecrationum 
sacra  suscipere.  Sepulturam  vero  praefati  coenobii  et  cellarum  suarum  liberam  omnino 
fore  sancimus,  ut  eorum,  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  devotioni  et  extremae  voluntati, 
nisi  forte  excommunicati  sinl,  rmllus  obsistat.  Obeunte  autem  te,  nunc  eiusdem  loci  abbate, 
vel  tuorum  quolibet  successorum,  nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia 
praeponatur,  nisi  quem  fratres  communi  assensu,  aut  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum 
dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  elegerint.  Nulli  quoque  ecclesiasticae  saecularive 
personae  licentia  pateat,  in  iam  dicto  monasterio  aliquas  sibi  proprietatis  conditiones  vel 
haereditarii  iuris,  vel  advocatiae  vel  cuiuslibet  potestatis  Usurpationen],  quae  libertati  ipsius 
loci  noceat,  vendicare,  seu  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  vel 
indebitis  fatigationibus  infestare;  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum,  pro  quorum  con- 
servatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura.  Porro  advocatum  vobis  constituendi 
communi  consensu  omnino  liberam  vobis  concedimus  facultatem,  quem  nimirum,  si  monasterio 
inutilis  fuerit,  amovere  et  alium  idoneum  vobis  substituere  liceat.  Ad  indicium  autem 
perceptae  huius  a  sancta  Romana  sede  libertatis  singulis  annis  unum  bizantium  nobis 
nostrisque  successoribus  persolvetis.  Si  quis  igitur  in  posterum  huius  nostri  decreti  tenorem, 
contra  eum  temere  venire  tentaverit,  secundo  tertiove  commonitus,  ni  reatum  suum  congrua 
emendatione  correxerit,  potestatis  lionorisque  sui  dignitate  careat,  reumque  se  divino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  domini  redemptoris  nostri  Iesu  Christi 
corpore  et  sanguine  alienus  fiat,  atque  in  extremo  examine  districtae  subiaceat  ultioni. 
Conservantes  autem  hoc  omnipotentis  dei  et  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  apostolo- 
rum  eius  benedictionem  et  gratiam  consequantur.  Amen.  Amen.  Amen. 

Datum  Laterani  per  manum  Americi,  sanctae  Romanae  ecclesiae  cancellarii,  XVIII.41) 
kalendas  Maii,  dominicae  incarnationis  anno  MCXXXYIIII.  42),  indictione  II.,  pontificatus  domini 
Innocentii  papae  II.  anno  X. 

Nach  Gerbert,  Hist.  N.  S.  III.  nr.  48.  S.  72.  Das  Original  oder  eine  beglaubigte  Abschrift  desselben 
findet  sich  weder  im  Archive  in  Stuttgart  noch  in  Karlsruhe.  Die  Fassung  dieser  Bulle  lautet  an  einigen 
Stellen  etwas  verdächtig,  wenn  auch  anzunehmen  ist,  dass  die  hiernächst  bemerkten  Fehler  dem  Abdruck  bei 
Gerbert  oder  einer  von  ihm  benützten  unrichtigen  Abschrift  zur  Last  fallen.  —  Der  Ausdruck  in  perpetuam 
memorium  (Zeile  3  im  Eing.)  ist  wohl  nur  die  fehlerhafte  Auflösung  der  abgekürzten  Formel  in  perpetuum, 
wie  ohne  Zweifel  im  Original  stand.  Ebenso  wird  statt  tibi  loannes  (Zeile  6  im  Eing.)  fili  I.,  hinter  collatum 
(auf  Zeile  10)  est,  statt  gravilate  (Zeile  4  auf  dieser  S.)  pravitate,  hinter  tenorem  (Zeile  10  v.  u.)  seiens, 
statt  des  doppelt  gesetzten  apostolorum  vor  und  hinter  Petri  et  Pauli  (Zeile  4  v.  u.)  einfach  nur  das  letzte 
und  endlich  statt  domini ,  die  Abkürzung  davon,  oder  domni,  oder  donni  im  Orig,  gestanden  haben. 

2* 
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I)  Stetten,  a.  d.  Escliacli,  O.A.  Rotweil. 

2 — 4)  Fiietzen,  bad.  B.A.  Bonndorf;  Kleinkembs,  bad.  B.A.  Lörrach,  sonst  läg-e  Kerns  bei  Krotzingen,  bad. 
B.A.  Staufen,  ungleich  näher.  In  der  Bestätigungsurkunde  Alexanders  III.  vom  26.  März  1179  steht 
statt  Flausingen:  Blansingen,  und  dieses  liegt  bad.  B.A.  Staufen.  Sonst  hätte  auch  an  Flötzlingen, 
O.A.  Rotweil,  gedacht  werden  können,  wro  S.  Georgen  begütert  war. 

5)  und  6)  Die  Best.Urk.  vom  26.  März  1179  liest  villam  Wolde  cum  ecclesia  Egge,  und  Neugart  in 
seinen  Bemerkungen  zu  dieser  Urkunde  (S.  106  Anm.  e)  erläutert:  Sedes  olim  Hezelonis  fundaloris 
inter  Villingam  et  Schratnbergam.  Super  sunt  rüder  a  veteris  arcis.  Die  Schrift  von  Jo.  Ge.  Wüst 
über  S.  Georgen,  Il.S.  der  k.  öff.  Bibi,  in  Stuttgart  (1755),  enthält  eine  ähnliche  Andeutung  hierüber. 

7 — 9)  Degernau,  Filial  des  nächsten,  und  Ingoldingen ,  beide  O.A.  Waldsee;  Ehestetteu  (in  der  Best.Urk. 
v.  1179  Estete/i),  O.A.  Balingen. 

10)  Es  ist  Ouuingen  zu  lesen  (die  Best.Urk.  v.  1179  hat  Owingen),  Oeflngen,  bad.  B.A.  Yillingen,  wo 
S.  Georgen  urkundlich  begütert  war. 

II)  und  12)  Leidringen,  O.A.  Sulz,  und  Tübingen,  nicht  Dauchingen,  wie  Neugart  irrig  annimmt,  O.A.  Rotweil. 

13)  Die  Best.Urk.  v.  1179  liest  Magerbein,  und  Neugart  (a.  a.  0.  Anm.  t)  deutet  diess  auf  das  sehr 
entfernte,  ehemals  oettingische  Ort  dieses  Namens  im  baier.  L.G.  Harburg;  ein  Mackenheim  findet  sich 
im  Eisass,  Kant.  Markolsheim,  Arroud.  Schlettstatt. 

14)  und  15)  Wiltingen?,  bad.  B.A.  S. Blasien ;  das  nächste  soll  nach  Neugart  (a.  a.  0.  Anm.  u)  im  obern 
Eisass  liegen.  Es  war  kein  ähnlich  lautender  Ortsname  zu  ermitteln. 

16)  und  17)  Dietenhofen,  O.A.  Ehingen;  Gaugenwald,  O.A.  Nagold. 

18)  und  19)  Achern,  bad.  B.A. Ort,  oder  Achkarren,  bad.  B.A.  Breisach;  und  Schlatt,  bad.  B.A.  Staufen. 

20)  und  21)  Noch  vorhandenen  Urkk.  zufolge  führten  „zween  guete  Mayerhöfe“  des  Klosters  „im  Brigen- 
thal“  den  Namen  Beckhofen;  Grüningen,  rechts  der  Brigach,  bad.  B.A.  Yillingen. 

22)  Schwenningen,  O.A.  Rotweil. 

23 — 26)  Aasen,  bad.  B.A.  Hüfingen;  Einbach,  bad.  B.A.  Wolfach;  Arnoldsbach,  bad.  B.A.  S.  Blasien; 
Miillheim,  bad.  B.A. Ort  im  Oberrheinkreise. 

27)  Soll  nach  Neu  gart  (a.  a.  0.  Anm.  uu)  bei  Hagenau  im  Untereisass  liegen. 

28)  Altheim,  O.A.  Horb? 

29)  und  30)  Endingen,  bad.  B.A.  Ivenzingen ;  Schopfheim,  bad.  B.A. Stadt,  wenn  nicht  das  nähere  Ober-  oder 
Nieder-Schopfheim  in  den  bad.  B.Ae.  Lahr  und  Offenburg. 

31 — 33)  Bergbiedenlieim,  auch  Bergbieten  geschrieben,  Kanton  Wasselnheim,  Arrond.  Strassburg;  Eckbolds- 
heirn,  Kant.  Truchtersheim,  Arrond.  Strassburg;  Osthausen  a.  d.  III,  Kant.  Erstein,  Arrond.  Schlettstatt, 
oder  das  nahe  dabei  liegende  Osthofen. 

34)  und  35)  Ober-Schaftols-  oder  Scliätrolsheim ,  Kant.  Truchtersheim,  Arrond.  Strassb.  Sollte  unter 
Sleneneswilare  (ein  Sleuenesw.  findet  sich  ebensowenig)  Gebersweiher  im  Eisass  verborgen  sein,  in 
dessen  Nähe  S.  Georgen  die  cella  S.  Marci  besass? 

36)  In  der  Best.Urk.  Lukesheim  in  Metcnsi  episcopatu. 

37)  S.  Jean-des-Choux,  ehemal.  Bened.  Frauenkloster  am  Fusse  der  Vogesen,  Kant,  und  Arrond.  Zabern. 
Der  frühere  Name  Megenh.  ist  durch  diesen  verdrängt. 

38)  und  39)  Friedenweiler,  bad.  B.A.  Neustadt;  und  Amtenhausen,  bad.  B.A.  Möhringen. 

40)  Ein  abgegangener  Hof  Vockenhausen,  der,  nebst  einem  andern,  „Norstetten“  mit  Namen,  zwischen  den 
Marken  der  Orte  Villingen  und  Mönchweiler  gelegen,  zu  Vermeidung  vielseitiger  Grenzstreitigkeiten  im 
Jahr  1510  an  die  Stadt  Villingen  verkauft  wurde.  (Laut  der  obengen.  H.S.  v.  Wüst.) 

41)  und  42)  G erber t  hat  statt  dieser  arabische  Zahlzeichen. 
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CCCXII. 

König  Konrad  III.  nimmt  die  dem  heiligen  Grabe  in  Jerusalem  übergebene  Kirche  in 
Denkendorf  in  seinen  Schutz  und  ermächtigt  dieselbe ,  sich  ihren  Vogt  nach  eigener 

Wahl  zu  bestellen. 

Groningen  1139.  October  14. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Conradus,  divina  favente  clementia  Romanorum 
rex  secundus.  Auctoritas  regiae  potestatis,  ad  quam  per  divinam  misericordiam  pro  defensione 
ecclesie  et  regni  assumpti  sumus,  hoc  exigit,  ut  quieti  et  utilitati  utriusque  auxiliante  domino 
pro  posse  noslro  provideamus.  Dignum  namque  et  lionestati  conveniens  esse  cognoscitur, 
ut,  qui  ad  regimen  assumpti  sumus,  res  pauperum  et  precipue  ecclesiarum  a  pravorum 
hominum  nequicia  tueamur.  Sicut  etenim  intercessionibus  et  orationibus  bonorum  hominum 
indigemus,  ita  piis  et  iustis  peticionibus  eorum  annuere  debemus.  Eapropter  notum  esse 
volumus  tarn,  presentibus  quam  futuris,  quod  ecclesiam  Denkendorf  !)  cum  Omnibus  appen- 
diciis  suis,  tarn  cultis  quam  incultis,  et  cum  omni  familia,  a  domino  Bertolfo,  nobiJi  et  illustri 
viro,  sancto  sepulcro  Ierosolimis  collatam,  secundum  peticionem  ipsius  et  eiusdem  ecclesie 
prepositi  Conradi  et  fratrum  suorum  et  advocati  Ludewici,  in  tutelam  et  defensionem  regie 
nostre  potestatis  suscepimus,  et,  ut  omnia  eidem  ecclesie  a  predicto  viro  vel  a  quolibet 
fideli  iusle  ac  rationabiliter  collata,  vel  in  posterum  a  quibuslibet  conferentur,  flrma  et 
inconvulsa  ad  usus  et  necessitatem  fratrum  ibidem  deo  famulancium  permaneant,  precepimus. 
Advocatus  vero  cum  obierit,  vel  si  ipsam  ecclesiam  supra  modum  inquietaverit,  prepositus, 
consilio  fratrum  suorum,  liberam  potestatem  alium  eligere  liabeat,  quem  magis  utilem  et 
idoneum  ecclesie  cognoscat.  Ad  maioris  vero  certitudinis  auctoritatem  liuius  scripti  paginam 
inpressione  nostri  sigilli  munimus.  Huic  conflrmationi  nostre  testes  idoneos  adhibuimus, 
quorum  nomina  hec  sunt:  Heinricus,  Ratisponensis  episcopus,  Embricho,  Wirzeburgensis, 
Suiggerus,  Brandeburgensis.  comes  Adelbertus  de  Calva  ~).  marchio  Hermannus.  comes  Hugo 
de  Duingen3),  comes  Fridericus  de  Zolro.  comes  Bobbo  de  Lofen4).  comes  Egeno  de  Veingen  5). 
comes  Ludevvicus  de  Wirdenberc  et  frater  suus  Emecho.  Gotefridus  advocatus  de  Nornberg. 
Walterus  de  Lobenliusen 6)  et  frater  suus  Engehardus.  comes  Diepoldus  de  Berge7)  ac  frater 
suus  Rapado.  Marquardus. 

Signum  domini  Conradi  Romanorum  regis  secundi.  [ Monogramm J 

Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Adelberti  Magontini  arcliicancellarii  recognovi. 

Anno  dominice  incarnationis  MCXXXVIIII.,  indictione  II.,  regnaute  Conrado  Romanorum 
rege  secundo,  anno  vero  regni  eius  II.  Data  Groningen8)  II.  idus  Octobris  in  Christo 
feliciler.  Amen. 
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Nach  Besold,  Doc.  red.  I.  Denkendorf  nr.  2.  S.  451.  —  Abdruck  darnach  bei  Fr.  Petrus,  Suevia 
eccl.  S.  260. 

1  —  8)  Denkendorf,  O.A.  Esslingen;  Kalw,  O.A.St. ;  Tübingen,  O.A.St.;  Laufen,  O.A.  Besigheim;  Vaihingen, 
O.A.St. ;  Lobenhausen,  O.A.  Gerabronn;  Berg,  O.A.  Ehingen,  s.  Stalin  II.  S.  354;  Markgröningen, 
O.A.  Ludwigsburg. 


CCCXIII. 

Pabst  Innocenz  II.  nimmt  das  Kloster  S.  Blasien  und  dessen  Besitzungen,  insbesondere 
die  Zellen  und  Kirchen  in  Ochsenhausen  und  andern  genannten  Orten  in  seinen  Schutz, 
und  bestätigt  die  früher  zu  Gunsten  desselben  von  einigen  Kaisern  erlassenen  und  von 

den  Päbsten  bekräftigten  Verordnungen. 

Im  Lateran  1140.  Januar  21. 

;  Innocentius  episcopus ,  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio  Bertoldo,  abbati  monasterii 
sancti  Blasii,  quod  in  Constantiensi  episcopatu,  in  loco  videlicet  qui  Nigra  Silva  dicitur  situm 
est,  eiusque  successoribus  regulariter  i|  subsituendis  in  perpetuum.  i  Licet  ex  iniimclo  nobis 
a  deo  apostolatus  officio  fratres  nostros  episcopos  et  abbates  communiter  honorare  ac  diligere 
debeamus,  et  ^cclesiis  sibi  commissis  snam  iusticiam  conservare,  illis  tarnen  ||  propensiori 
cura  nos  convenit  providere,  quos  beato  Petro  et  sancte  Romane  ecclesie  constat  specialius 
adherere.  Huius  rei  gratia,  dilecte  in  domino  tili  Bertolde  abbas,  tuis  desideriis  paterna 
benigni||  täte  ammimiis,  et  monasterium  beati  Blasii,  cui  auctore  deo  preesse  dinosceris,  pre- 
sentis  scripti  pagina  comniunimus.  Statuentes,  ut  quascumque  possessiones,  quecumqne  bona 
idem  venerabilis  locus  in  preseiitiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione 
pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seit  aliis  iustis  modis 
prestante  domino  poterit  adipisci,  firma  tibi  tuisque  successoribus  et  illibata  permaneant. 
In  quibus  hec  propriis  nominibus  duximus  exprimenda:  videlicet  cellas  Hocsenhusen  *), 
Berowa2),  Wintenowa3),  Burgel un  4),  cum  omnibus  earum  pertineutiis.  Ecclesias  quoque 
Nunchilcha  5),  Sneiganc6),  Birbomestorf 7) ,  Bathmaringin  8),  Griezheim  9),  similiter  cum 
omnibus  earum  appendiciis.  Cellam  etiam  Wizelinhouen  1  °)  cum  suis  pertinenciis.  Coufir- 
mamus  quoque  dispositionem  illam,  quam  bone  recordationis  Henricus  quartus  imperator  de 
monasterii  vestri  libertate  et  advocatia  constituit,  et  predecessor  noster,  felicis  memorie 
Calixtus,  auctoritatis  sue  privilegio  roboravit,  atque  dilectus  filius  noster  Lotharius  rex  pre- 
cepti  sui  firmitate  munivit,  et  sancte  recordationis  papa  Honorius  episcoporum  et  cardinalium 
deliberatione  firmavit,  et  nos  in  Lateranensi  concilio  approbavimus.  Decernimus  ergo,  ut 
nulli  omnino  hominum  liceat  vestrum  prefatum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius 
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possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  vel  quibuslibet  vexationibus  infestare. 
Sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa 
sunt,  usibus  omnimodis  profutura.  Si  qua  igitur  §cclesiastica  secularisve  persona,  hanc 
nostre  constitutionis  paginara  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  terciove 
commonita,  si  non  reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui 
dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a 
sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  nostri  Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque  in 
extremo  exaraine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus 
sit  pax  doraini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum  hone  actionis  percipiant,  et 
apud  districtum  iudicera  premia  <jtern§  pacis  inveniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

( Rundzeichen.)  1 1 )  -j-  Ego  Innocentius,  catholic?  ecclesi?  episcopus,  subscripsi.  (_. Mono¬ 
gramm  für  Bene  valete.^ 

f  Ego  Theodewinus,  sanct§  Rufinij  episcopus,  subscripsi.  -j-  Ego  Albericus,  Hostiensis 
episcopus,  subscripsi.  -j*  Ego  Gerardus  1 2),  presbyter  cardinalis  tituli  sanct^  Crucis  in  Ieru- 
salem,  subscripsi.  -j*  Ego  Anselmus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina, 
subscripsi.  -f  Ego  Lucas,  presbyter  cardinalis  tituli  sanctorum  Iohannis  et  Pauli,  subscripsi. 
-|*  Ego  Boetius,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Clementis,  subscripsi.  -J*  Ego  Iuo,  presbyter 
cardinalis  tituli  sanctorum  Laurentii  et  Damasi,  subscripsi.  *j-  Ego  Grisogonus,  presbyter 
cardinalis  tituli  sancte  Praxedis,  subscripsi.  -j-  Ego  Gregorius, 1 3)  diaconus  cardinalis  sancto¬ 
rum  Sergii  et  Baclii,  subscripsi.  -J*  Ego  Otto,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  velum 
aureum,  subscripsi.  f  Ego  Guido,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Cosm§  et  Damiani,  sub¬ 
scripsi.  -j*  Ego  Uass :  1 4)  diaconus  cardinalis  sancti  Eustachii,  subscripsi.  -{*  Ego  Gregorius, 
diaconus  cardinalis  sancti  Angeli,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Aimerici,  sancte  Romane  §cclesie  diaconi  cardinalis  et 
cancellarii,  XII.  kalendas  Februarii,  indictione  III.,  incarnationis  dominice  anno  MC  quadra- 
gesimo,  pontificatus  vero  domni  Innocentii  II.  pape  anno  X. 

Nach  dem  Original  des  General-Landes-Archivs  in  Karlsruhe.  —  An  rothseidener  Schnur  hängt  die  Bleibulle 
mit  den  bekannten  Köpfen  auf  der  einen,  und  INNOCENTIVS  PP.  II.  auf  der  andern  Seite.  —  Abdruck  bei 
Neugart  II.  nr.  853.  S.  68. 

1  —  4)  Vgl.  nr.  307.  S.  4  dieses  Bandes,  Anm.  5. 

5)  Neukirch,  O.A.  Rottweil,  vgl.  Bd.  I.  S.  345  Anm.  6. 

6 — 10)  Schneisingen,  Ober-,  Unter-,  Kant.  Aargau  (s.  oben  S.  4  Anm.  2.);  Birmensdorf,  auf  dem  Albis 
an  der  Repis,  Pfarrdorf  und  Sitz  einer  Obervogtei,  Kant.  Zürich;  Bettmaringen,  bad.  B.A.  Bonndorf  (s. 
Bd.  I.  S.  345  Anm.  4.);  Griessen  oder  Griesheim,  bad.  B.A.  Iestetten;  Wislikofen,  Kant.  Aargau,  s.  oben 
S.  4  Anm.  1. 

11)  Mit  der  Umschrift  Adiuua  nos  deus  salutaris  noster,  im  Uebrigen  wie  gewöhnlich. 

12  — 14)  Mit  Gerardus  beginnt  die  zweite  Reihe  der  Unterschriften,  links  von  der  vorhergehenden  mittleren, 
mit  Gregorius  die  dritte,  rechts  von  dieser.  Ueber  Uass  steht  im  Orig,  ein  Queerstrich  als  Abkürzungs¬ 
zeichen. 
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CCCXIV. 

König  Konrad  III.  bestätigt  der  Kirche  in  Speier  alle  von  seinen  Vorfahren  und  ihm 
selbst  dahin  verliehenen  Besitzungen  und  Freiheiten. 

Speier  1140.  März  31. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Cunradus,  divina  favente  clemencia  Romanorum 
rex  secundus.  Quoniam  etc.  —  (wie  in  der  Urkunde  Kaiser  Heinrichs  IV  für  Speier 
vom  10.  April  1101,  S.  324  des  I.  Bandes J  x). 

Signum  domni  Conradi  Romanorum  regis  secundi. 

Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Alberti  Moguntini  archicancellarii  recognovi  anno  domi- 
nice  incarnacionis  MCXL.,  indictione  III.,  regnante  Conrado  Romanorum  rege  secundo,  anno 
vero  regni  eius  III.  Datum  Spire  II.  kalendas  Aprilis  in  Christo  feliciter.  Amen. 

Nach  dem  im  General-Landes-Archiv  in  Karlsruhe  befindlichen  s.g.  Codex  minor  Spirensis  Fol.  24. 
und  dem  ebendaselbst  aufbewahrten  s.g-.  Liber  obligationum  von  Speier  Tom.  I.  Fol.  231.  (Letzterer 
Codex  ist  aus  dem  15.,  der  erstere  bekanntlich  aus  dem  14.  Jahrhundert.)  Im  ersten  fehlt  der  Schluss,  der 
aus  dem  zweiten  ergänzt  ist.  In  diesem  steht  gleichförmig  Conradus,  auch  ist  die  Schreibung  der  Ortsnamen 
hin  und  wieder  etwas  neuer  gehalten.  Statt  Niugertingen  steht  Nuggertingen,  statt  Beginstein,  Beggenstein. 
—  Abdruck  bei  D hinge,  Reg.  Bad.  S.  131  nr.  83,  der  aus  dort  angegebenen  Gründen,  wie  schon  zur  Urk. 
1101  bemerkt  ist,  beide  Urkk.  für  unächt  erklärt. 

1)  Mit  folgenden  Abweichungen:  reginam  angelorum  esse  scimus  —  in  honorem  ipsius  a  nostris 
parenlibus ,  abavo  videlicct  nostro  Cuonrado ,  proavo  Heinrico,  avunculo  Heinrico  imperatoribus 
—  stabililer  deo  et  divini  officii  conslitucione  —  in  nostra  sancla  speciali  Spirensi  — 
quicquid  ab  avo  nostro  Cuonrado  ("unrichtig  a &  abavo),  —  ad  pr ebendas  datum  est : 

lohanningun  —  quecumque  eis  proavus  noster  ad  prebendam  —  Niugertingen  —  Badin  —  Locicilre 
—  Schiferstat  —  Nuuzdorf,  Spirechischeid  —  Crucenach  —  et  quod  avus  noster  ad  prebendam 
addidit  videlieet  Eppingin  —  Eschinwach  (das  zweite  Mal)  quam  Spirensi  episcopo  tradidil 
ad  oblacionem  vero  Beginstein  pro  anima  matertere  nostre  Adelheid  —  Sulecho  —  in  anniver- 
sariis  abavi  noslri  et  abave  nostre  Gisele  et  proavi  nostri  Heinrici  festive  donetur  —  que  ad 
eam  ("statt  eadem)  predia  —  et  nostre  regalis  auctoritate  dignitatis  —  prebendas  frutribus 
inde  disponendas  —  episcopus  de  predictis  prediis  aliquid  —  a  nobis  commonitus  —  sicul 
predicli  parenles  nostri  imperalores  augusti  —  sicut  de  alio  heredilario  —  tercia  ammonicione 
—  Ludewico ,  Dageberlo  —  Karulo  —  nec  non  ab  avo  ("lies  abavo)  nostro  Cuonrado  et  proavo 
Heinrico  —  fideli  nostro  Sifirido  venerabili  Spirensi  episcopo  —  frumentum  et  festes  — 
absque  omni  convulsione  donandi  (letzteres  Wort  fehlt  im  Cod.  Spir. ,  steht  im  Lib.  obl.)  —  et 
coopertorio  suo  sive  —  excepla  serviencium  ipsius  competenti  remuneracione  —  una  futuro 
reservetur  ("ohne  episcopo)  —  non  in  forum  neque  ius  (in  fehlt)  —  pecuniam  ("unrichtig  statt 
pecunia)  —  in  quibus  habilant  (ipsi  fehlt)  —  sexcentis  solidis  —  triplici  ipsius  compositione 
emendet.  —  nullo  unquarn  imperatore  vel  rege. 


1142.  April  22. 
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CCCXV. 

Bischof  Hermann  von  Constanz  bestätigt  die  mit  seinem  Willen  und  Rath  geschehene 
Uebertragung  der  Kirche  in  Schopfloch  an  das  Kloster  S.  Georgen  auf  dem  Schwarzwalde. 

1142. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Ego  Hermannus  !),  dei  gratia  sanctae  Con- 
stanliensis  ecclesiae  episcopus,  notum  facio  Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
ecclesia  sita  in  loco,  qui  dicitur  Schopfloch,  in  pago  Philiskove 3),  voluntate  et  consilio  nostro 
a  possessoribus  suis  in  proprietatem  monasterii  sancti  Georgii,  quod  est  in  Nigra  Silva,  sit 
tradita  ea  ratione,  ut  a  fratribus  eiusdem  monasterii  divini  servitii  oflicia  iugiter  ibi  agantur. 
Quia  igitur  quod  bonum  est,  non  debet  negligi,  sed  ad  perfectum  perduci,  consilio  fratrum 
ministerium  altaris  et  totius  divini  cultus  oflicia,  apud  eandem  ecclesiam  agenda,  curae  abbatis 
et  fratrum  sancti  Georgii  nunc  et  post  in  perpetuum  committimus,  contradimus  et  confir- 
mamus,  et  ecclesiam  illam  a  debito  omni  sic  persolvimus,  excepto  pontificali,  nec  non  per 
hoc  liberam  esse  statuimus.  Et  ut  hoc  statutum  ratum  esse  possit,  privilegium  hoc  conscribi 
et  sigillo  nostro  confirmari  fecimus,  et  quae  supra  scripta  sunt,  ex  divina  auctoritate,  sancti 
Petri  et  sedis  apostolicae,  nec  non  et  nostra,  successoribus  nostris  et  omnibus  posteris 
observanda  conflrmamus. 

Nach  Neu  gart,  II.  nr.  857.  S.  75,  der  das  Original  ex  Archivo  S.  Georgii  inVillingen  vor  sich  hatte 
und  dabei  bemerkt:  Sigillum  periit.  Im  General-Landes-Archive  in  Karlsruhe,  wo  die  Urk.  jetzt  zu  suchen 
wäre,  befindet  sich  dieselbe  nicht. 

1)  Nämlich  der  erste  dieses  Namens,  denn  Schopfloch  kommt  erst  1179  in  Pabst  Alexanders  III.  Bulle 
unter  den  Besitzungen  dieses  Klosters  vor,  und  Hermann  der  zweite  war  damals  noch  nicht  Bischof. 

2)  Schoptloch,  auf  der  Alb,  0  A.  Kirchheim;  über  den  Filsgau  zu  vgl.  Stälin  I.  S.  294. 


CCCXYI. 

Berthold,  ein  Edelfreier,  überlässt  sein  ganzes  Besitzthum  unter  ausgedrückten  Bedingungen 
dem  heiligen  Grabe  und  bestätigt  zugleich  seine  frühere  Schenkung,  bestehend  in  der 

Kirche  zu  Denkendorf,  an  eben  dasselbe. 

Im  Kloster  zum  Grabe  des  Herrn  1142.  April  22. 

In  nomine  patris  et  fllii  et  spiritus  sancti,  amen.  Notum  sit  omnibus  fidelibus,  tarn 

clericis  quam  laicis,  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  Bertoldus,  natura  über  et 
II.  3 
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ingenuus,  omnia  quecumque  presenti  die  iure  possideo,  tarn  in  agris  quam  vineis,  villis  et 
hominibus,  vel  quibuscumque  aliis  possessionibus,  iure  Suevorum,  libere  omnia,  sicut  ego  ea 
possideo,  pro  remedio  anime  mee  cunctorumque  parentum  meorum  dono  et  concedo  absque 
omni  contradictione  Dominico  Sepulcro,  ea  videlicet  conditione  ut,  quamdiu  ego  vixero,  easdem 
supradictas  possessiones  a  domino  Willelmo  patriarcha  et  Petro,  priore  Dominici  Sepulcri, 
pro  beneficio  babeam,  et  unoquoque  anno  ad  confirmandum  idem  supradictum  donum  X 
solidos  publice  monete  pro  censu  reddam,  et,  si  forte  rnibi  in  animo  venerit,  ut  omnia 
relinquens  in  ecclesia  Sancti  Sepulcri  Iberusalem,  vel  in  ea m,  que  est  in  Denkendorf1), 
divine  religioni  me  subdam,  dominus  patriarcha  et  prior  Dominici  Sepulcri,  qui  tune  temporis 
ecclesie  Sancti  Sepulcri  prefuerint,  absque  omni  contradictione  me  recipiant,  et  omnia  supra- 
dicta  libere  possideant.  Conflrmo  eliam  hoc  presenti  privilegio  donum,  quod  quondam 
ecclesie  Dominici  Sepulcri  donavi,  ecclesiam  videlicet,  que  est  in  Denkendorf,  cum  omnibus 
pertinentiis  suis.  Et  si  ego  devians  supradicta  bona  alicui  vendere  vel  donare  voluerim, 
nullo  modo  post  hoc  primum  et  legale  donum  potestatem  babeam,  et  omnia  supradicta  con- 
firmans  propria  manu  subscribo:  Willelmus. 

Huius  donationis  testes  sunt  nobiles,  in  quorum  presentia  hoc  donum  factum  est, 
quorum  nomina  sunt  bec:  Sifrit,  Drutwin,  Dederich,  presbiteri.  Conradus  de  Conronbacb  '-). 
Yolframus  de  Bernbusin.  Hugo  de  Bliuingin.  Reinboldus  Hecel  de  Benrenhusim.  Wolthodo  3) 
et  Rainaldus  de  Custordingen.  Rudolfus  de  Rinueklen.  Rudigerus  de  Bodoboro.  Arnoldus 
de  Spira.  Et  quoniam  proprium  sigillum  non  liabui,  omnia  que  perscripta  sunt,  sigillo 
Dominici  Sepulcri  et  canonicorum  eiusdem  confirmari  inpetravi.  Acta  sunt  bec  omnia  in 
capitulo  Dominici  Sepulcri,  anno  incarnationis  domiuice  MCXLII. ,  indictione  Y. ,  decimo 
kalendas  Maii. 

Nach  Eugene  de  Roziere  Cartulaire  de  I’eglise  du  Saint-Sepulcre  de  Jerusalem,  publie  d’apres  les 
manuscrits  du  Vatican.  Paris  1849,  wo  die  Urkunde  S.  162,  ur.  83.  unter  der  Aufschrift  PRIVILEGIUM 
BERTOLDI  DE  DONO  OMNIUM  POSSESSIONUM  SUARVM  ET  DE  CONFIRMATIONE  ECCLESIE  QUE  EST  IN 
DEN  KENDORF  (sic!)  enthalten  ist.  Der  Herausgeber,  der  zwei  Handschriften  des  14.  Jahrhunderts  vor  sich 
hatte,  gibt  unter  dem  Texte  der  einen  die  unten  ebenfalls  mitgetheilteu  Abweichungen  der  andern.  —  Eiu 
älterer,  sehr  fehlerhafter  Abdruck  steht  bei  Besold,  Doc.  Red.  I.  Denkendorf  nr.  3.  (Ausg.  v.  1636)  S.  453 
und  darnach  bei  Fr.  Petrus,  Suev.  eccles.  S.  261  und  Scheid,  Orig.  Guelf.  III.  prob.  lib.  VII.  nr.  67. 
S.  517.  Die  erheblicheren  Abweichungen  des  Besold'schen  Textes,  die  nicht  blos  als  Fehler,  sei  es  seines 
Originals  oder  des  Abdrucks,  angesehen  werden  müssen,  so  wie  die  bei  de  Roziere  unter  dem  Texte  mit- 
getheilten  sind  folgende:  Im  Eingang  schaltet  Besold  zwischen  nomine  patris  ein:  sancle  et  indnidue  trinitatis 
—  ferner  Zeile  5  d.  S.  zwischen  priore  und  Dominici  die  Worte  et  canonicis  —  Zeile  8  hat  Besold  richtig 
vel  in  ea  —  Zeile  9  schaltet  Bes.  nach  Dom.  Sepulcri  ein:  cum  comentu,  lässt  dagegen  die  Worte  qui  t.  t. 
e.  S.  S.  prefuerint  weg  —  Zeile  13  Bes.  presumpserim  statt  voluerim  —  Z.  15  Bes.  statt  der  Namens- 
unterschrifl:  -S-S-  und  gleich  darauf  nobiles  viri.  Die  Zeugenunterschriften  lauten  bei  Besold,  theihveise  sehr 
verdorben:  Sifridus  Ortwinus  Dietericus  presbiteri ,  Conradus  de  Torimbach  (zweite  H.S.  bei  de  R .  Coron- 
bac/t),  Wolframus  de  Bernhusen  (zweite  H.S.  bei  de  R.  Bernehusim.  Die  Unterschriften  Hugo  de 
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Bl.  and  R.  H.  d.  B.  fehlen  bei  Besold  nnd  in  der  zweiten  II. S.  bei  de  R.)  Wolbotto  (zw.  H  S.  bei  de  R. 
Woltodo)  et  Remaldus  de  Cüstringen,  Ruodolffus  de  Rinvelden,  Ronde gerus  de  Botobore,  Arnoldus  de 
Spira  cum  ceteris  multis.  —  Zeile  4  v.  u.  Besold  so  wie  die  zw.  II. S.  bei  de  R  wohl  richtiger:  prescripta , 
und  später  Beide :  Facta  sunt  — 

1)  Denkendorf,  O.A.  Esslingen;  de  Rozieres  liest  beidemal  den  Kendorf. 

2)  Die  Orte,  nach  denen  die  Zeugen  sich  schreiben,  sind:  Grunbach ,  O.A.  Schorndorf;  Beruhansen,  Plie¬ 
ningen,  beide  O.A.  Stuttgart;  noch  einmal  Bernhausen?  Kusterdingen,  O.A.  Tübingen;  Rheinfelden, 
Schweiz.  Kanl.  Aargau;  Botwar,  Gr-,  Kl.-,  O.A.  Marbach;  Speier. 

3)  Es  wird  Wolt-  oder  Wolfbodo  zu  lesen  sein. 


CCCXYII. 

Pabst  Innocenz  II.  nimmt  das  Kloster  Weingarten,  gleich  seinen  Vorgängern  Urban  II. 
und  Paschal  II.,  sammt  dessen  Besitzungen,  worunter  eine  Anzahl  namentlich  aufgezählt 
werden,  in  seinen  besondern  Schutz  und  verleiht  demselben  verschiedene  andere 

Begünstigungen. 

Im  Lateran  1143. 


A. 

Innocenlius  episcopus,  servus  servorum 
dei.  Dilectis  filiis  Gebeardo,  abbati  venera- 
bilis  monasterii  Winigartensis  eiusque  fra- 
tribus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  regu¬ 
lärem  vitam  professis  in  perpetuum.  Religiosis 
desideriis  dignum  est  facilem  prebere  con- 
sensum,  ut  fidelis  devotio  celerem  sortiatur 
effectum.  Proinde,  dilecti  in  domino  fllii, 
vestris  postulationibus  debita  benignitate 
gratum  impertientes  assensum,  prefatum 
monasterium,  quod  nimirum  ab  illustri  viro 
bone  recordationis  Welfone,  ipsius  loci 
fundatore,  beato  Petro  oblatum  est,  ad 
exemplar  predecessorum  nostrorum,  Vrbani 
videlicet  et  Pascalis,  beate  memorie  Roma¬ 
norum  pontiflcum,  in  eiusdem  apostolorum 
principis  ins  protectionemque  suscipimus,  et 


April  9. 

B. 

Innocencius  episcopus,  servus  servorum 
dei.  Dilectis  filiis  Gebeardo,  abbati  venera- 
bilis  monasterii  Guinigarthensis  eiusque  fra- 
tribus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  regu¬ 
lärem  vitam  professis  in  perpetuum.  j  Religiosis 
desideriis  dignum  est  facilem  prebere  con- 
sensum,  ut  fidelis  (levocio  celerem  sorciatur 
etrectum.  Proinde,  dilecti  in  domino  filii, 
vestris  postulationibus  debita  benignitate 
gratum  inpercientes  assensum,  prefatum 
monasterium,  quod  nimirum  ab  illustri  viro 
bone  recordationis  Guel||fone,  ipsius  loci 
fundatore,  beato  Petro  oblatum  est,  ad 
exemplar  predecessorum  nostrorum,  Yrbani 
videlicet  et  Pascalis,  beate  memorie  Roma¬ 
norum  pontiflcum,  in  eiusdem  apostolorum 

principis  ius  protectionemque  suscipimus,  et 
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apostolice  sedis  patrocinio  conmunimus.  Sta- 
tuentes,  ut  quascumque  possessiones,  quecum- 
que  bona  idem  mouasterium  inpreseutiarum 
iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum, 
concessione  pontiflcum,  largitione  regum  vel 
principum,  oblatione  fldelium  sive  aliis  iuslis 
modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma 
vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  per- 
maneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus 
exprimenda  vocabulis.  Ecclesiam  Altorfen- 
sem1)  cum  decimatione,  ecclesiam  de  Berga  2) 
cum  decimatione  sua,  ecclesiam  de  Büchorn  3) 
cum  suis  appendiciis.  Tornburron  5),  Zun- 
berch6)  cum  suis  appendiciis.  Frencliebach7), 
Hagnowe  8),  Edingen 9).  Predium  ad  Atlieg- 
bach  1  °),  Riethusen  1  *),  Eichach  12),  Hizco- 
uen13),  Ruti14),  Sleinibach  1 5),  Ruti16), 
in  Öwa17),  Ethinishouen  1 8),  Diethboldes- 
houen  1  9),  Wison  - °),  Horwen  2 1),  Bwrain 22), 
Lutirbrunnon  2  3),  Barinrieth2  4),  Lanchrein2  5), 
Oberesulgin  2  6),  Dietewilere  2  7),  Ganbach  2  8), 
Kepfingen29),  Assaschen30).  Predium  ad 
Memmingin  3 1 ),  Rammungen  3  2),  Tornidorf  3  3), 
Berga34),  Ursingen35),  Waltenhouen 36), 
Wison37),  Einothe38),  Fellmos  30),  Richen¬ 
bach  40),  Burenggove  41),  Brailinwanch  42). 
Predium  Umste43).  Pratum44),  Campis45), 
ad  Senaus46).  Predium  ad  Las47),  predium 
ad  Corcis48),  predium  ad  Sirna49),  predium 
ad  Ualrain  50),  predium  ad  Blars51),  pre¬ 
dium  ad  Quarten  52),  predium  ad  Magis53), 
predium  ad  Le°winon 5  4)  cum  capellis  et  cete- 
ris  appendiciis  suis,  predium  ad  Ultun  57), 
predium  supra  Baugigile  58).  Ecclesiam  sancti 
Bangratii  in  Ultun59).  Predium  Thisinis60). 
Vineam  ad  Nallas61).  Opolshoven  64),  Ilade- 
brechtishouen  6  5 ),  Crothebach  6  6 ),  Oeschin- 


apostolice  sedis  patrocinio  communimus.  Sta- 
tuentes,  ut  quas||cunque  possessiones,  quecun- 
que  bona  idem  monasterium  inpresenciarum 
iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum, 
concessione  pontiflcum,  Iargicione  regum  vel 
principum,  oblatione  fldelium  sive  aliis  iustis 
modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma 
vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  per- 
maneant.  In  quibus  h§c  propriis  duximus 
exprimenda  vocabulis.  Ecclesiam  Altorfen- 
sem  !)  cum  decimacione  et  familia,  decimas 
quoque  novalium  in  silva  Altorfensi  excul- 
torum  et  excolendorum,  tarn  in  gratis  quam 
in  agris.  Ecclesiam  de  Berga  2)  cum  deci¬ 
macione  sua  et  omni  familia.  Cellam  de 
Buchorn  3)  cum  ecclesia  parroclnali  et  ceteris 
appendiciis.  Capellam  in  Erischirche 4) 
cum  decimatione  sua  et  aliis  appendiciis. 
Ecclesiam  in  Tornburre  5)  cum  eins  investi- 
tura  et  duabus  partibus  decime.  Capellam 
sancti  Michahelis 6)  in  Rauenspurc  cum 
investitura.  Frenchinbach  7),  Hagenowe 8), 
Edingen  9).  Predium  ad  Hegebach  1  °),  Riet- 
liusen1 1),  Eichach1 2),  Hizecouen1  3),  Ruiti1 4), 
Steinbag  1 5),  Riuti  1  6),  In  Owa  1 7),  Ethis- 
houen  18),  Diepolteshouen  1 9),  Yilon20), 
Horwe  21),  Burai22),  Luterbrunen23),  Ba- 
renrieth  24),  Lancrein25),  Obersuligun 26), 
Diethewilar  2  7),  Gambach  2  8),  Kephingen  2  9), 
Ascahe30).  Predium  Memmingen  3 1 ),  Ramlin¬ 
gen  32),  Tornidorf33),  Berga  34),  Vrsingen 3 5), 
Waltenhouen  36),  Wison37),  Einothe  38),  Yelt- 
mos  3  9),  Richenbach  4  °),  Burengowe  4  1 ),  Brai- 
tenwanch  4 -).  Predium  Ymiste  4  3).  Pratum  4  4), 
Campis  4  5),  ad  Senaus  4 6).  Predium  ad  Las4  7), 
predium  ad  Corcis48),  predium  ad  Sirna49), 
predium  ad  Valrein 50),  predium  ad  Blairs 5  x), 
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mosen7  0),Rudolfesrieth7 1 ),  Heinricliesrieth7  -). 
Predium  ad  Bauindorf 7  3),  predium  Enen- 
liouen76),  Kippinhorn77),  predium  ad  Cor- 
bin7  8),  predium  ad  Gundoltsriutin7  9),  predium 
ad  Nasshaha8  °),  predium  ad  Ilubichunberch8  1 ), 
predium  Walth«sen  82).  Obeunte  ,  vero  te, 
nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet 
successorum,  nullus  ibi  qualibet  surreptionis 
astutia  vel  violentia  preponatur,  nisi  quem 
fratres  conmuni  consensu  vel  fratrum  pars 
consilii  sanioris  vel  de  suo  vel  de  alieno,  si 
oportuerit,  collegio  secundum  dei  timorem  et 
beati  Benedicti  regulam  elegerit.  Crisma  vero, 
oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  sive 
basilicarum,  ordinationes  monachorum,  qui  ad 
sacros  fuerint  ordines  promovendi,  ab  epis- 
copo,  in  cuius  dyocesi  estis,  accipiatis,  siquidem 
gratiam  atque  conmunionem  apostolice  sedis 
habuerit,  et  ea  gratis  et  sine  pravitate  voluerit 
exhibere.  Alioquin  liceat  vobis  catholicum, 
quem  malueritis,  adire  antistitem  et  ab  eo 
consecrationum  sacramenta  suscipere.  Preterea 
mansuro  in  perpetuum  decreto  sanctimus,  ut 
nulli  omnino  bominum  liceat  in  vestro  mona- 
sterio  aliquas  proprietatis  conditiones ,  vel 
hereditario  iure  advocationem  aut  investituram 
seu  quamlibet  potestatem,  que  libertati  et 
quieti  fratrum  noceat,  vendicare.  Abbas  sane 
cum  fratribus  advocatum  sibi  quem  utiliorem 
viderint  instituant.  Qui  si  postmodum  mona- 
sterio  inutilis  et  fratribus  ’fuerit,  remoto  eo 
alium  preflciant.  Sepulturam  quoque  eiusdem 
loci  liberam  esse  decernimus,  ut  eorum  qui 
illic  sepeliri  deliberaverint  devotioni  et  extreme 
voluntati,  nisi  forte  exconmunicati  sint,  nullus 
obsistat;  salva  matricis  ecclesie  iusticia.  Si 
quam  vero  decimam  pertinentem  ^cclesiis,  quas 


predium  ad  Quarten  5  2),  predium  ad  Magis  53), 
predium  ad  Lönun 5  4)  cum  suis  capellis  sancti 
Osuualdi  videlicet  et  sancti  Georgii.  Capellam 
super  Brunesperc  5  5 )  et  super  Buwigel 5  6 ) 
cum  ceteris  appendiciis.  Predium  ad  Ultun57), 
predium  supra  Baugigile  58).  Ecclesiam  sancti 
Pancracii  in  Ultun  59)  cum  investitura.  Pre¬ 
dium  supra  Tbisinis  6  °).  Vineam  adNallas61). 
Zunberc62)  cum  suis  appendiciis.  Ecclesiam 
in  Biet 6  3)  cum  investitura.  Opolteshouen  6  4), 
Hadeprehteshouen  6  5),  Crotebach  6  6).  Predium 
in  Husechirche  6  7 )  cum  pascuis  et  piscinis 
et  ecclesie  investitura.  Predium  in  Fuligun- 
stat 6  8)  cum  appendiciis  et  ecclesie  inve¬ 
stitura.  Predium  in  Berngar truti (i  9 )  cum 
investitura  ecclesie.  Eschimose  70),  Rudolfes- 
riet71),  Hei[n]richesriet 7  2).  Predium  ad  Ba- 
fendorf  7  3),  Creigeberc  7  4) ,  Stelinunriet 7  5). 
Predium  Enenhouen 76),  Kippenborn77). 
Predium  ad  Corben  78),  predium  ad  Guntol- 
tesruti79),  predium  ad  Nashaha80),  predium 
ad  Hubechuperc  8  *),  predium  Walthusen82). 
Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  abbate, 
vel  tuorum  quolibet  successorum,  nullus  ibi 
qualibet  surreptionis  astutia  vel  violencia  pre¬ 
ponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu 
vel  fratrum  pars  sanioris  consilii  vel  de  suo 
vel  de  alieno,  si  oportuerit,  collegio  secundum 
dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  ele¬ 
gerit.  Crisma  vero,  oleum  sanctum,  consecra¬ 
tiones  altarium  sive  basilicarum,  ordinationes 
monachorum,  qui  ad  sacros  fuerint  ordines 
promouendi,  ab  episcopo,  in  cuius  dyocesi 
estis,  accipiatis,  siquidem  graciam  atque  com- 
munionem  apostolice  sedis  habuerit,  et  ea 
gratis  et  sine  pravitate  voluerit  exhibere. 
Alioquin  liceat  vobis,  quem  malueritis,  adire 
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habetis  vel  habebitis  a  laicis,  annuente  doraino 
recuperare  potueritis,  vestris  perpetuo  usibus 
mancipandam  absque  omni  episcoporum  con- 
tradictione  censemus,  salva  episcoporum  reve- 
rentia.  Porro  advocato  vestro  non  liceat 
quicquam  de  rebus  monasterii  ali</ui^/  preter 
abbatis  et  fralrum  voluntate[m]  pro  beneflcio 
tradere,  aut  propriis  usibus  vendicare,  aut 
publica  edificia  iufra  cellam  vestram  habere. 
Ad  indicium  autem  percepte  a  Romana  qcclesia 
libertatis  bizantium  unum  nobis  nostrisque 
successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Decer- 
nimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat 
iam  dictum  monastcrium  temere  perturbare, 
aut  eius  possessiones  auferre  vel  ablatas  reti- 
nere  ,  minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus 
fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum 
pro  quorum  sustentatione  et  gubernatione 
concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura, 
salva  diocesani  episcopi  canonica  iusticia.  Si 
qua  igitur  in  posterum  qcclesiastica  secularisve 
persona,  lianc  noslre  constitutionis  paginam 
sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit, 
secundo  terciove  conmonita  si  non  satisfactione 
congrua  emendaverit,  potestatis  honorisque  sui 
dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat, 
et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et 
domini  nostri  Ihesu  Christi  aliena  fiat,  atque 
in  extremo  examine  disl  riete  ultioni  subiaceat. 
Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus 
sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et 
bic  bone  actionis  fructum  percipiant  et  apud 
districtum  iudicem  premia  qteniQ  pacis  inve- 
niant.  Amen. 

Datum  Laterani  per  manus  Gerardi,  sancte 
Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  ac 


antistitem  et  ab  eo  consecralionum  sacramenta 
suscipere.  Preterea  conccdimus  presentis 
privilegii  auctoritate ,  ut  omnes  servi  vestri 
suscipiant  a  vobis  spiritualium  sacramenta , 
et  cuique  fideli  in  parrocliici  Altorfensi  unctio- 
nem  sancti  olei  nullus  vos  exhibere  prohibeat. 
Cella  vero  vestra  tali  dignitate  gaudeat  redi- 
inita,  ut  si  quis  infra  eius  septa  alteri  manus 
iniecerit  violent as ,  huius  privilegii  decreto, 
cum  fuerit  ei  intimatum,  ex  ipso  facto  ex- 
communicationis  noverit  se  vinculo  innoda- 
tum,  cuius  ab  solutionis  dispensatio ,  cum 
proinde  satisfecerit,  abbati  sit  indulta.  In¬ 
super  mansuro  in  perpetuum  decreto  sancti- 
mus,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  in  vestro 
monasterio  aliquas  proprietatis  concliciones, 
vel  hereditario  iure  advocationem,  aut  inve- 
stituram,  seu  quamlibet  potestatem,  que  liber- 
tati  et  quieti  fratrum  noceat,  vendicare.  Abbas 
sane  cum  fratribus  advocatum  sibi,  quem 
viderint  utiliorem,  instituant.  Oui  si  postmodum 
monasterio  et  fratribus  inutilis  fuerit,  remoto 
eo  alium  preficiant.  Sepulluram  quoque  eius- 
dem  loci  liberam  esse  decernimus,  ut  eorum, 
qui  illic  sepeliri  deliberaverint,  devocioni  et 
extreme  voluntati,  nisi  forte  excommunicati 
sint,  nullus  obsistat;  salva  matricis  ecclesie 
iusticia.  Si  quam  vero  decimam  pertinentem 
qcclesiis,  quas  habetis  vel  habebitis  a  laicis,  an¬ 
nuente  domino  recuperare  potueritis,  vestris 
perpetuo  mancipandam  usibus  absque  omni  epis¬ 
coporum  contradictione  censemus,  salva  §pisco- 
porum  reverencia.  Porro  advocato  vestro  non 
liceat  quicquam  derebus  monasterii  alicui  preter 
abbatis  et  fratrum  voluntatem  pro  beneflcio 
tradere,  aut  propriis  usibus  vendicare,  aut 
publica  edificia  infra  cellam  vestram  habere. 
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bibliothecarii ,  Y.  idus  Aprilis ,  incarnationis 
dominice  anno  MCXL1II.,  indiclione  YI.,  pon- 
lificatus  domni  Innocentii  II...86). 


Ad  indicium  autem  percepte  a  Romana  qcclesia 
Iibertatis  bisancium  ununi  nobis  nostrisque 
successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Decer- 
nimus  ergo,  u(  nulli  omnino  hominum  liceat 
iam  dictum  monaslerium  temere  perturbare, 
aut  eius  possessiones  auferre  vel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  vexationibus 
fatigare,  sed  omnia  Integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  sustentacione  et  gubernationc 
concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva  diocesani  episcopi  canonica  iusticia.  Si  qua 
igitur  in  posterum  ^cclesiastica  secularisve  persona,  lianc  nostre  constitutionis  paginam  sciens, 
contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  terciove  commonita  si  non  satisfactione 
congrua  emendaverit,  poteslatis  bonorisque  sui  dignitate  careat.  reamque  se  divino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et 
domini  redemptoris  nostri  lhesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  dislricte  ulcioni 
subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  lhesu  Christi, 
quatinus  et  bic  bone  actionis  fructum  beatum  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia 
^ternQ  pacis  ei  gaudia  inveniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

[ Rundzeichen  J  8  3)  Ego  Innocencius,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  ( Mono¬ 
gramm  für  Bene  valete.)  -j*  Cunradus,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi.  -f  Ego  Albericus, 
Ostiensis  episcopus,  supscripsi.  *{-  Ego  Stephanus,  Prenestinus  episcopus,  subscripsi.  -j*  Ego 
Gregorius,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Sergii  et  Bachi,  subscripsi.  -,L  Ego  Imarus,  Tuscu- 
lanus  episcopus,  supscripsi84).  f  Ego  Guuido,  sancte  Romane  ecclesie  indignus  sacerdos, 
subscripsi.  -f  Ego  Gregorius,  presbyter  cardinalis  sancte  Marie  Irans  Tiberim.  -j-  Ego  Gozo, 
presbyter  tituli  sancte  Cecilie,  subscripsi. 

Datum  Laterani,  per  manum  Gerardi,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  ac 
bibliothecarii,  Y.  idus  Aprilis,  incarnationis  dominice  anno  MCXL1II.,  indictione  VI.,  pontitlcatus 
vero  domni85)  Innocencii  II.  pape  anno  XII II. 8  G). 


Von  diesen  beiden  liier  «bedruckten  Texten  ist  der  erste  (A.)  dem  schon  früher  (I,  S.  30  i,  Anin.)  be¬ 
schriebenen  s.g.  Codex  minor  Tradd.  Weingartens.  S.  10  —  14,  der  zweite  (B.)  dem  angeblichen  Origi¬ 
nal  der  Bulle  entnommen.  Der  letztere  ist,  wie  unten  nachgewiesen  werden  wird,  entschieden  falsch.  Gegen  die 
innere  Aechlheit  des  ersten  könute,  abgesehen  von  dem  ebenbemerkten  Umstande,  dadurch  ein  Zweifel  entstehen, 
dass  darin  wie  im  zweiten  auch  des  Schutzes  Erwähnung  geschieht,  welchen  Pabst  Urban  II.  dem  Kloster 
Weingarten  verlieh.  Die  unter  den  Urkk.  dieses  Klosters  noch  vorhandene  und  oben  (I,  S.  310)  abgedruckte 
Bulle,  worin  dieses  geschieht,  ist  nämlich,  wie  dort  gezeigt  wurde,  ebenfalls  unterschoben,  und  es  kann  nicht 
angenommen  werden,  dass  Inuocenz  II.  diese  unterschobene  Bulle  bestätigt  habe.  Ebensowenig  ist  aber  and¬ 
rerseits  ein  Grund  vorhanden  den  erwähnten  ersten  Text  an* und  für  sich  genommen,  so  wie  die  weitere 
oben  (I,  S.  33G)  nach  dem  Original  mitgetheilte  Bulle  Paschais  II.,  worin  desselben  Schutzes  durch  Urban  II. 
gedacht  wird,  für  gefälscht  zu  halten. 

Die  Lösung  des  anscheinenden  Widerspruchs  liegt  einfach  in  der  Annahme,  dass  neben  der  unächten  Bulle 
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Urban's  auch  eine  ächte  Vorgelegen  habe,  welche  durch  ebenfalls  ächte  Bullen  seiner  beiden  Nachfolger  be¬ 
stätigt  worden  sei. 

Einen  Beleg  fiir  die  Richtigkeit  dieser  Annahme  liefert  nun  gerade  der  Fall  der  beiden  hier  vorliegen¬ 
den  verschiedenen,  ebendeshalb  einander  ausführlich  gegenübergestelllen  Urkundentexte.  So  entschieden  näm¬ 
lich  alle  Anzeigen  für  die  innere  Aechtheit  des  ersten  sprechen,  so  gewiss  muss  das  angebliche  Original  des 
zweiten  für  falsch  erkannt  werden.  Unter  anderm  kann  die  Schrift,  bei  aller  offenbar  angewendeten  Sorg¬ 
falt,  die  Spuren  künstlicher  Nachbildung  nicht  verläugnen,  im  übrigen  aber  schon  der  in  Anm.  84  B  angeführ¬ 
ten  Umstände  wegeu  unmöglich  ächt  sein.  Handgreiflich  falsch  ist  ferner  die  an  roth-  und  gelbseidener 
Schnur  anhängende  Bleibnlle,  auf  welcher  Schriften  und  Bilder,  nicht  durch  den  Stempel  eingedrückt,  sondern 
eiugeschnitzt  sind,  und  am  obern  Rande  befindet  sich  iiberdiess  ein  Oehr,  durch  welches  die  Anhängeschnur 
durchgezogen  ist.  Unter  den  mit  Cursivschrift  oben  abgedruckten  abweichenden  Stellen  des  zweiten  Textes 
(für  die  Unterschriften  blieb  der  gewöhnliche  Druck)  trägt  sodann  zunächst  das  Einschiebsel  concedimus 
bis  Insuper  den  Ausdruck  der  Unächtheit  an  der  Stirne  und  die  beigesetzten  Worte  beatum  hinter  frucJutn 
nnd  el  guudia  hinter  pacis  gegen  das  Ende  möchten  wohl  vergebens  in  der  Schlussformel  irgend  einer  un¬ 
gefälschten  päbstlicheu  Bulle  gesucht  werden. 

Erwägt  man  nun  l)dass  die  in  beiden  Texten  gleichmässig  aufgezählten  Güter  (soweit  diess  nämlich  der 
Fall  ist)  in  unzweifelhaften  ächten  Urk.  des  13.  Jahrhunderts  in  ziemlich  ähnlicher  Weise  als  Eigeuthum  des 
Klosters  genannt  werden,  dass  ferner  ein  grosser  Theil  derselben  (wie  z.  B.  die  tirolischen  Güter)  erweis¬ 
lich  vor  lnnocenz  an  das  Kloster  kamen,  von  den  übrigen  aber  überhaupt  nicht  bekannt  ist,  wenn  sie  dahin 
gestiftet  wurden. 

Erwägt  man  2)  dass  die  Einschaltungen  im  zweiten  Texte  (B)  sich  einfach  erklären,  wenn  diese  eben 

nur  als  Fälschungen  betrachtet  werden,  welche  der  Urheber  der  auch  äusserlich  falschen  Bulle,  so  wie  er 

es  seinem  Zwecke  angemessen  erachtete,  einschob,  während  sich  umgekehrt  für  die  Auslassung  dieser,  gros- 
sentheils  sehr  wesentlichen  Stellen,  wenn  sie  wirklich  in  einem  Original  vorhanden  waren,  im  ersten  Texte 
(A)  und  in  einer  Handschrift  wie  die  beschriebene  überall  kein  genügender  Grund  absehen  lässt,  so  wird 
wohl  die  oben  ausgesprochene  Annahme  als  gerechtfertigt  und  damit  der  anscheinende  Zweifelsgrund  als  ge¬ 
hoben  zu  betrachten  sein. 

Aus  welcher  Zeit  die  gefälschte  Bulle  herrühre  lässt  sich,  vorerst  wenigstens,  nicht  mit  Sicherheit  be¬ 
stimmen.  Jedenfalls  wird  sie  für  jünger  zu  halten  sein  als  die  noch  vorhandene  Quelle  des  ersten.  Dass 

übrigens  der  zweite  Text  ebensowohl  noch  wie  der  erste  das  wirkliche  Original  vor  sich  gehabt  habe, 
möchte  unter  andern  auch  ans  der  Form  der  Ortsnamen  hervorgehen,  welche  bald  in  dem  einen  bald  in  dem 
andern  treuer  erhalten  zu  sein  scheinen. 

Die  Deutung  dieser  Ortsnamen  geschieht  in  den  nachfolgenden  Anmerkungen  in  alphabetischer 
Ordnung,  die  Zahlen  sind  beibehalten  worden,  um  sich  von  den  Anmerkungen  aus  im  Texte  zurecht  finden 
zu  künuen.  Die  einfachen  Zahlen  beziehen  sich  auf  beide  Texte  zugleich,  die  mit  beigesetztem  A  auf  den 
ersten,  die  mit  B  auf  den  zweiten.  —  R.  bedeutet  O.A.  Ravensburg. 

(12)  Aichach  ( Eichack )  R.  —  (9)  Ailingen  ( Eilingen ),  Ob.-,  Un.-,  O.A.  Tettnang.  —  (65)  Alberatshofen 
( lludebrechlis -,  Uadeprehteshouen),  R.  —  (1)  Altdorf,  R.  (über  den  noch  jetzt,  wenn  gleich  nicht  mehr  in 
derselben  Ausdehnung  bestehenden  s.g.  Altdorfer  Wald  ist  zu  vergl.  Memminger,  Beschreibung  des  O.A. 
Ravensburg  S.  91  tr.  „der  Altdorfer  Wald“).  —  Ascahe  Assaschcn,  s.  Eschach.  —  Alhegbach,  s.  Ileggbach. 
—  Bafendorf,  s.  Bavendorf.  —  Bungratii,  sancti,  ecclesia,  s.  Ulten.  —  (24)  Bannried  (Baren-,  Barinrielli), 
R.  —  Baugigele,  -gigile ,  s.  Pawigl.  —  (73)  Bavendorf  (Bafcn- ,  Bauindorf),  R.  —  (2  und  34)  Berga, 
Berg,  R.,  und  Berg,  baier.  L.G.  Mindelheim.  —  (69  B)  Bergatreute  (Berngartruti) ,  R.  —  Blairs,  Blars, 
s.  I’lars.  —  (44)  Brad,  LG.  Glurns,  im  Obervinschgau  in  Tirol,  vgl.  Pratum.  —  (42)  Braitenwang,  bei  Reute, 
LG.  Reute,  im  Lechthal,  in  Tirol.  —  (55  B)  Braunsberg  (Brunesperc) ,  halbverfallenes  Schloss  mit  noch 
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erhaltener  Kapelle,  links  aui  Eingänge  in’s  Ultenthal,  LG.  Lana,  in  Tirol.  —  (3)  Buchhorn,  O.A.  Tettnang.  — 
(22)  Burach  (Burai,  Bwrain),  R.  —  (41)  Burenggove,  Burengowe ,  Burgau,  Sitz  des  baier.  L.G.  —  Buwigel, 
s.  Pawigl.  —  (45)  Campis,  unerinittelt,  wohl  im  Oberinnthal  oder  Vinschgau  in  Tirol  zu  suchen,  vgl. 
Pratum.  —  Corben,  -bin,  s.  Korb.  —  Cords,  s.  Kortsch.  —  Creigeberg ,  s.  Krähenberg.  —  Crote-, 
Crothebach,  s.  Groppach.  —  (33)  Derendorf  (Tornidorf) ,  baier.  Herrschger.  Kirchheim.  —  (19) 

Diepolles-,  üiethboldeshouen ,  Diepoldshofen,  Ob.-,  Un.-,  R.  —  (27)  Dietenweiler  (Bietewilere ,  Biethe- 
toilar),  O.A.  Wangen.  —  (5)  Dornbirn  ( Tornburre ,  -burron),  Silz  des  L.G.  in  Vorarlberg.  —  Eichach,  s. 
Aichach.  —  Eilingen ,  s.  Ailingen.  —  (38)  Einöde,  ( Einot  he) ,  R.  —  (76)  Enenhouen ,  Ennahofen,  O.A. 
Ehingen ,  wahrscheinlich  ist  indessen  das  Wort  verschrieben  und  wird  Eminelhofen  ( Emihi -,  Emihenhouen). 
R.  darunter  zu  suchen  sein.  —  (4B)  Erischirche ,  Eriskirch,  O.A.  Tettnang.  —  (30)  Eschach  (Ascahe, 

Assasehen),  Ob.-,  Un.-,  R.,  wofern  nicht  etwa  ad  Scahen,  zum  Schachen,  ebenfalls  R.,  darunter  verborgen.  — 
Eschimose,  s.  Meschenmoos.  —  (18)  Elhis- ,  Ethinishouen ,  Ettishofeu,  R.  —  (17)  Eyb  (Oewa,  Owa),  R. 

—  (39)  Feldmoos  (Feit-,  Veltmos) ,  R.  —  (20)  Felz ,  so  heisst  jetzt  der  Hof  der  ursprünglich  Üleu 

liiess,  vgl.  S.  296  des  I.  Bandes  in  der  Anm.  unter  Vln ,  und  statt  Wison,  wie  es  im  ersten  Texte  heisst, 
wird  wohl  mit  dem  zweiten  Vilon,  d.  i.  Uilou,  Ülen,  zu  lesen  sein,  da  Wiesen  später  noch  einmal  vorkommt. 

—  (7)  Frenche-,  Frenchin-,  Frenkenbach,  bad.  B.A.  Meersburg.  —  (68  B)  Fulgenstatt,  Fuligunslat ,  O.A. 

Saulgau.  —  (28)  Gambach  (Ganbach),  O.A.  Waldsee.  —  (66)  Groppach,  (Crolebach),  R.  —  (79)  Guuats- 
reute  (Gundoltsriutin ,  Gunlollesruti) ,  R.  —  Hadebrechtis- ,  Hadeprehteshouen ,  s.  Alberatshofen.  — 
(8)  Hagenowe ,  Hagnoive ,  Hagnau,  bad.  B.A.  Meersburg.  —  (10)  Hegbach,  so  ist  statt  des  verschriebenen 
Athegbach  im  ersten  Texte  zu  lesen,  Hegebach,  Heggbach ,  O.A.  Biberach.  —  (72)  Heinrichesrieth,  wohl 
Heratsried,  baier.  L  G.  Wertingen,  vgl.  S.  296  des  I.  Bandes  in  der  Anm.  unter  Hainrichesriet.  (13)  Hiz-, 
Hizecouen,  llizkofen,  Sigmar.  O.A.  Sigmaringen.  —  (21)  Horb  (Horwe,  Ilorwen),  R.  —  (67  B)  Hosskirch 
(Husechirche) ,  O.A.  Saulgau.  —  (81)  Hubechu[n]perc ,  Hubichunberc ,  Hübschenberg ,  R.  —  (43)  Imst, 
Vmiste,  Umste,  Sitz  des  L.G  ,  im  Oberinnthal  in  Tirol.  —  (35)  Irsiugen  ( Ursingen ),  a.  d.  Wertach,  baier. 
L.G.  Türkheim.  —  Kepßngen ,  Kephingen,  s.  Küpfingen.  — ■  (77)  Kippenhorn  scheint  Schreibfehler  für 
Kippenhusen,  Kippenhausen,  bad.  B.A.  Meersburg,  wo  Weingarten,  nach  Urkk.  schon  des  dreizehnten  Jahr¬ 
hunderts,  wirklich  begütert  war.  —  (29)  Kopflagen  ( Kepf Kephingen) ,  R.  —  (78)  Korb  ( Corben ,  -bin), 
R.  —  (48)  Kortsch  {Cords),  auf  der  linken  Seite  der  Etsch,  L.G.  Schlanders,  im  Uulervinschgau  in  Tirol.  — 
(74  B)  Kräheuberg  (Creigcberc) ,  O.A.  Wangen.  —  (47)  Laas  (Las),  auf  der  rechten  Seite  der  Etsch,  L.G. 
Schlanders,  im  Untervinschgau  in  Tirol.  —  (54)  Lana  (Leowinon,  Lounon),  Ob.-,  Mitt.-,  Un.-,  Sitz  des  L.G., 
auf  dem  rechten  Etschufer,  im  s.g.  Etschlande  in  Tirol.  Die  im  Texte  B.  genannte  S.  Georgenkapelle  liegt 
unterhalb  Niederlana  auf  dem  Wege  nach  Völlan.  —  (25)  Lanch-,  Lancrein ,  Langrein,  abgeg.  Ortsname  in 

der  Nähe  von  Appen  und  Füglismühle,  R. ,  vgl.  S.  296  des  I.  Bandes  in  der  Anm.  unter  Langrain.  —  Las, 
s.  Laas.  —  (23)  Lauterbrunn  (Lutirbrunnon ,  L-erb-en) ,  baier.  L.G.  Wertingen.  —  Leowinon  ,  Lounon,  s. 
Lana.  —  Lutirbrunnon,  Luterbrunnen,  s.  Lauterbruun.  —  (53)  Magis ,  Mais,  Ob.-,  Un.-,  bei  Meran  und 
L.G.  Meran,  in  Tirol  —  (31)  Memmingen,  Sitz  des  baier.  LG.  —  (70)  Meschen-,  Meuschenmoos  (Oeschin- 
mosen,  Eschimose),  R.  —  (61)  Na/las,  Nals,  südlich  von  Lana  und  L.G.  Lana,  auf  dem  rechten  Etschufcr,  in 
Tirol.  —  (80)  Nas-,  Nasshaha,  Nassach,  R.  —  (26)  Oberesulgin,  Obersu/igun,  Obersulgen,  R.  —  Oeschin- 
rnosen,  s.  Meschenmoos.  —  Oewa,  s.  Eyb.  —  (64)  Opols-,  Opolteshouen,  Oppeltshofen,  R.  —  Owa,  s.  Eyb. 

—  (56 B  und  58)  Pawigl  ( Baugigile ,  Buwigel),  zu  Lana  gehöriger,  nordwesll.  von  diesem  gelegener  hoher 
Gebirgsort,  L.G.  Lana,  in  Tirol.  —  (51)  Plars  ( Blairs ,  Blars),  uordwestl.  von  Meran,  L.G.  Meran,  in  Tirol. 

—  Pancracii,  S.,  ecclesia,  s.  Ultenthal.  —  (44)  Pratum ,  s.  Brad.  In  beiden  Texten  übrigens  Pratum  campis  ad  S. 
ohne  Puncte  dazwischen,  vielleicht  also  auch:  die  Wiese  C.  zu  S  ,  s.  dieses.  —  (52)  Quadrathöfe  (Quarten,  in 
andern  Weing.Urkk.  wirklich  Quadrat  geschrieben),  im  Gem.Bez.  Partschins,  südlich  von  diesem,  jenseits  der 
Etsch,  hoch  im  Gebirge  gelegen,  L.G.  Meran,  in  Tirol.  —  (32)  Rammingen  (Rarnmungen ,  Bamungen ), 
a.  d.  Wertach,  baier.  L.G.  Türkheim.  —  (6  B)  Ravensburg,  O.A. St.,  die  S.  Michaelskapelle,  lag  bei  dem  1806 
aufgehobenen  Franziskaner  Nonnenkloster  daselbst  (vgl.  Memminger,  Beschr.  des  O.A.  Ravensb.  S.  108  u. 
113).  - —  (40)  Reichenbach  ( liichenb .),  O.A.  Saulgau.  —  (14  und  16)  Reute  und  Rente  bei  Fronhofen  (Ruti, 
Ruiti,  Riuti),  beide  R.  —  Richenbuch,  s.  Reichen!)  —  (63  B)  Ried,  R.  —  (11)  Rielhauseu  (- husen ),  0  A 
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Saulgau.  —  Riuli,  s.  Reute.  —  (71)  Rudolfesriel ,  Ruoil-th,  Rnssenried,  Ob.-,  Unt.-,  O.A.  Tettnang.  — 
Ruiti,  Ri/fi,  s.  Reute.  —  (46)Senaus,  ad-,  unermittelt,  wobl  ins  Oberinnthal  oder  Vinschgau  in  Tirol  gehörig. 
—  Sima,  s.  Tschirland.  —  (15)  Steinenbach  ( Steinbag ,  Stemibach),  O.A.  Tettnang.  —  (75  B)  Stelinunriel, 
Stellen-  oder  Hinterstellenried,  abgeg.  Ortsname,  h.  z.  t.  Hübscheuberg,  O.A.  Tettnang.  —  (60)  Thisinis, 
Tisens,  Berggemeinde  im  Mittelgebirge,  rechts  von  der  Etsch,  südl.  von  Lana  u.  L.G.  Lana,  in  Tirol.  — 
Tornburre,  -burron,  s.  Dornbirn.  —  Tornidorf,  s.  Derendorf.  —  (49)  Tschirland  (Sima,  in  andern  Urkk. 
Simon),  auf  der  rechten  Seite  der  Etsch,  LG.  Meran  im  Untervinschgau  in  Tirol.  —  Vilon ,  s.  Felz.  — 
1^57  und  59)  ülteuthal  (Ultun),  rechts  in  das  Etschthal  ausmündendes  Seitenthal,  L.G.  Lana,  in  Tirol.  Der 
Hauptort  des  Thaies  heisst  nach  seiner  Kirche  S.  Pankraz.  —  Vmiste ,  Umste ,  s.  Imst.  —  Ur singen,  s. 
Irsingen.  —  (50)  Valrain,  -rein,  auch  in  andern  Urkk.  als  tirolisches  Besitzthum  Weingartens  vorkommend, 
unermittelt  wo.  —  Veltmos ,  s.  Feldmoos.  —  (82)  Waldhausen  (Waldhusen ,  Walthasen  im  Text  A  ist 
Schreibfehler),  Ob.-,  Unt.-,  R.  —  (36)  Wallenhouen,  Waltenhofen,  baier.  L.G.  Schongau,  unweit  Hohen¬ 
schwangau.  —  Walthusen,  s.  Waldhausen.  —  (37)  Wiesen  (Wison) ,  0  A.  Wangen?  —  Wison ,  s.  das 
vorige  und  Felz.  —  (6  und  62)  Zunberc ,  -bereit,  Zunberg,  baier.  L.G.  Immenstatt. 

83  B)  Mit  Sanctus  Petrus  und  Sanctus  Paulus  in  den  beiden  oberen,  und  innocencius  papa  11.  in 
den  beiden  unteren  Kreisabschnitten  und  dem  Denkspruch:  Adiuua  Nos  deus  Salularis  noster  als  Rundschrift. 

84  B)  Von  den  vorangehenden  fünf  Unterschriften  der  Cardinäle  stehen  die  drei  ersten  untereinander,  die 
vierte  mit  der  ersten,  die  fünfte  mit  der  dritten  auf  gleicher  Linie  und  alle  füufe  zwischen  dem  Rundzeichen 
und  dem  Monogramm ,  die  folgenden  stehen  in  der  ganzen  Breite  der  Urkunde  in  einer  Linie  nebeneinander. 
Die  Hand  ist  bei  allen  eine  und  dieselbe,  ebenso  die  Form  der  voraugesetzten  Kreuze  und  des  in  Abkürzung 
beigesetzten  subscripsi.  An  dem  Federzuge  bei  dem  letztem  ist  deutlich  zu  erkennen,  dass  der  Schreibende 
die  Bedeutung  der  Abkürzung  gar  nicht  verstand. 

85  B)  Es  steht  abweichend  von  dem  sonstigen  Gebrauche  in  dieser  Schlussformel  blos  dni  mit  überge¬ 
setztem  Abkürzungsstriche. 

86)  Die  drei  letzten  Worte  sind  im  Texte  A  aus  Versehen  des  Abschreibers ,  der  die  Zahl  II  für  das 
Regierungsjahr  genommen  zu  haben  scheint,  ausgefallen.  Es  ist  jedenfalls  XIII,  statt  XIII! ,  zu  lesen,  was 
mit  1143,  der  Indictionszahl  6  und  der  Regierungszeit  dieses  Pabstes  (15.Febr.  1130  —  24.  Septbr.  1143), 
übereinkommt. 


CCCXVIII. 


Bischof  Walther  von  Augsburg  bekräftigt  feierlich  die  von  ihm  und  seinen  Brüdern 
vollendete  Stiftung  des  Klosters  Anhausen  unter  Aufzählung  der  demselben  verliehenen 

Begünstigungen  und  zahlreichen  Besitzungen. 


(1143  October-'') 


In  nomine  sanct§  et  individuQ  trinitalis.  I  Ego  Walthenis,  per  misericordiam  dei 
sanct?  Augustensis  Qcclesitj  minister,  notum  esse  volo  omnibus  tarn  futuris  quam  presen- 
tibus,  ||  qualiter  ego  cum  fratribus  ineis  Manegoldo,  Adelberto,  Ödalrico,  communicato  con- 
silio,  locum  iuris  mei  Ahusen1)  prope  fluvium  Brenza  -)  ad  monaebilis  _vit<j  propositum  in- 
stituerim.||  Pater  meus  <>cclesiam  in  Nawe3)  hereditario  ad  so  iure  transmissam  possidebat, 
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cuius  decim^  omni  proprietatis  libertate  et  iure  mens§  illius  subserviebant.  Apud  hanc 
eandem  §cclesiam  ||  idem  pater  meus  spiritalis  vit§  normam  iniciare  voluit,  set  morle  pre- 
ventus  voti  compos  fieri  nequivit.  Ego  vero  et  fratres  mei,  patris  nostri  voto  occurrentes, 
congregatis  et  collocatis  ibi  regularis  vite*  viris,  propositum  eins  ad  effectum  perduximus.  Set  quia 
idem  locus  ob  frequentiam  populi  huic  religioni  minus  aptus,  quia  minus  secretus,  visus  est,  in 
alium  nos  locum,  scilicet  in  Ahusen  transtulimus.  Quem  locum,  propriis  discretum  terminis, 
cum  omnibus  suis  pertinentiis,  et  aliis  in  hac  pagina  subnotatis  prediis,  deo  sanctoque 
Martino  omnibusque  sanctis  pro  remedio  animarum  nostrarum  eiusdemque  patris  ac  matris 
nosln?  omniumque  parentum  et  heredum  nostrorum,  omni  appellationis  proprietate  subtracta, 
publica  deliberationis  amissione  abdicata,  ad  subsidium  fratrum  ibi  deo  servientium  legitima 
traditione  solemniter  consignavimus.  Hac  quidem  rationis  et  condilionis  determinatione, 
quatinus  idem  locus,  secundum  cartam  libertatis  domni  pap^  Honorii  itemque  beat§  memori^ 
Innocentii  pap§,  sub  annuo  censu  unius  aurei,  Roman§  et  apostolic§  sedi  subiectus,  perpe- 
tualiter  sit  stabilitus  et  confirmatus,  et  nullus  ibi  sit  advocatus,  nisi  quem  abbas  saniori 
fratrum  suorum  consilio  ubivis  elegerit,  et  ut  ibi  nulla  sit  vita  preter  monachorum  secundum 
regulam  sancti  Benedicti  sub  abbate  degentium.  Et  si  quis  ministerialium  nostrorum  vel 
familiq  nostr§  illo  se  conferre,  et,  nobis  presentibus  aut  absentibus,  de  prediis  vel  rebus 
propriis  illo  tradere  voluerint,  nostra  concessione  et  licentia  et  constitutione  sit  stabile  et 
firmum.  Igitur  Romanq  et  apostolic?  sedis  et  nostri  iuris  auctoritate  statuimus,  ut  quascunque 
possessioues,  qu^cunque  bona  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut 
in  futurum  concessione  pontiflcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis 
iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma  loco  illi  et  illibata  permaneant,  et  ne  quis 
cenobium  illud  invasione  temeraria  amodo  infestare  presumat,  gladio  anathematis  interclu- 
dimus.  Predia  autem  loco  illi  consignata  publica  relationis  confessione  propriis  in  hac 
carta  duximus  exprimenda  vocabulis.  Ipsum  locum  Ahusen  cum  familia,  tributariis,  decimis, 
molendinis,  agris,  pratis  et  silvis,  in  montibus  et  vallibus  circumquaque  adiacentibus, 
cultis  et  incultis,  et  omnibus  ad  eum  iure  prospicientibus.  Decimas  eiusdem  loci  concambio 
mutuavimus  ab  Qcclesia  beati  Petri  in  Totingen  4)  duobus  mansis  in  Ratfelden  5).  Eccle- 
siam  in  Nawe  cum  familia,  tributariis,  decimis,  omni  proprietatis  iure  ad  Stipendium 
eorundem  fratrum  apostolic^  sedis  et  nostra  tarn  hereditarii  quam  pontiflcalis  potestatis 
auctoritate  delegatis,  tiscali  curte,  ubi  erlern  decim§  recollect^  componantur,  insuper  et  aliis 
in  eadem  villa  prediis,  molendinis,  agris,  pratis,  curtilibus.  Ue  predictis  autem  decimis 
Auguslensi  episcopo  in  quarto  anno  servilium  semper  pro  suo  iure  dandum  est,  et  tune 
archidiaconum  parrochianus  presbyter  conservabit,  et  episcopo  quinque  solidos  in  elemosinam 
pauperum  dabit,  cuius  rei  gratia  ipse  oblationes  tarn  animarum  quam  altarium  solus 
insumit,  quas  primum  fratres  predicti  dimidias  accipiebant.  In  Ellingeu  6)  quartam  partem 

tjcclesi§  cum  fiscali  curte  suisque  pertinentiis.  Subrogavimus  et  alia  predia  diversis  in 
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locis,  qiiQ  breviter  subnotari  fecimus:  Norsingen7),  Ouheim  8),  Aspach9),  Osterstetin  1  °), 
Hagenloch  1 1 ) ,  Aicheim  ia),  Slozingin  1 3),  Asleibingen  1 4),  Sezingen15),  Dichingcn  1  «) 
ex  toto  cum  colle  qui  dicitur  Wichenberc  1 7),  et  clivo  in  nemore  Ballenhart18),  quem 
decem  talenlis  a  ministeriali  nostro  Adelhelmo  redemimus.  Ballendorf19),  Huchelingen  -0) 
cum  silva  quQ  dicitur  Iuucholz  2 1 ).  Totingin22),  quo  in  loco  novem  numerantur  curtilia, 
ad  qu§  pertinuit  silva  quq  vocatur  Chorbareholz  23) ,  quam  ab  his  ad  quos  pertinuit  con- 
silio  et  precio  redemptam,  quia  contigua  est.  loco  eidem  contulimus.  Musebrunnen 24 ), 
Sachsenhart  25),  viculum  et  nemus.  Molendinum,  piscinam  cum  curte  Merchelinestetin 2 0 ). 
Hitenburc27)  ex  toto,  Sanstetin  28),  Toubenloch  29),  Gerhiltegesperre  30),  Gussunstat  3 1 ), 
Immenburc  32 ),  Bruningesheim  33),  Gosbach34),  Beringen35),  Winegundevvilare  3  6 ) 
ex  toto,  Ilolzheim37),  Hurwinesbach  38),  Alechtorf 39),  Mechelingen 40),  Hegeloch41), 
Herbrehtesuelt  42),  Sulbach  43)  ex  toto,  Forst  44),  Irmboldeswilare  45J,  Erchenbrehtesberc  46), 
Machalmeswilare  47),  Wenelenwilare  48J,  Hohensol  49),  Löueswilare  50),  Babenwanc  51), 
Chorben  52),  Chirphendorf  53),  Vfhusen54),  Cimbren55),  item  Cimbren  56),  Mateshowe  5 7 ), 
Löbon58),  Uezzenheim  59),  Sachsenhusen60),  Bachingen61),  Hönerlocb  6  2). 

Si  qua  igitur  Qcclesiastica  secularisve  persona  in  futurum  hanc  cartam  institutionis, 
libertatis  et  conflrmationis  loci  nostri,  quam  ego  Waltherus,  Augustensis  episcopus,  transcribi 
et  sigillari  feci ,  temptaverit  infringere,  eundem  locum  perturbare,  possessiones  auferre, 
ablatas  retinere  vel  minuere  presumserit,  secundo  terciove  commonita,  si  non  satifactione 
digna  resipuerit,  excommunicationis  obligationi  et  divini  examinis  vindictq  perpetualiter 
subiaceat.  Gloria  igitur  et  honor  sit  in  altissimis  deo,  et  in  Ahusen  habitantibus  pax, 
benedictio  et  protectio,  et  cunctis  bona  isdem  facientibus  salus  et  gratia.  Amen. 

( Monogramm  das  den  Namen  WALTHER  VS  enthält. J 

An  grün  und  rotli  seidener  Schnur  ist  das  runde,  ziemlich  verwitterte  bischöfliche  Wachssigil),  von  dessen 
Umschrift  nur  einzelne  Buchstaben  kaum  irgend  noch  erkennbar  hervortreten,  verkehrt  angehängt.  Die 
Gestalt  des  im  Festgewande  sitzenden  Bischofs,  der  in  der  rechten  Hand  einen  Krummstab,  in  der  linken 
ein  aufgeschlagenes  Buch  hält,  uud  die  Fiisse  auf  irgend  einen  nicht  mehr  deutlichen  Gegenstand  gestützt 
hat,  ist  in  den  Hauptumrissen  noch  erkennbar.  —  Abgedruckt  ist  die  Urkunde  bei  Besold,  Doc.  red. 
Anhausen  nr.  2.  S.  328,  Fr.  Petrus,  Suev.  eccl.  S.  89  und  neuerdings  bei  Steichele,  Beiträge  zur 
Gesch.  des  Bist h.  Augsburg,  Band  I.  Heft  2.  S.  256  ff.  Als  Quelle  des  letztem  Abdrucks  wird  eine  von 
dem  fiirstbischöflicheii  Archivar  Landes  in  Dillingen  im  Jahr  1811  genommene  Abschrift  angeführt,  der,  den 
mitgetheillen  Angaben  über  das  Siegel  zufolge,  eine  Doppelausfertigung  der  Urkunde  im  Archiv  in  Dilliugen 
vor  sich  gehabt  haben  muss.  Wenigstens  ist  die  sella  in  modnm  crucis  Andreanae  formala  et  in  capila 
canina  desinens ,  worauf  der  Bischof  nach  jenen  Angaben  sitzt,  sowie  die  Worte  PAX  VOBIS  auf  dem 
offenen  Buche  in  dessen  linker  Hand ,  auf  dem  Stuttgarter  Exemplare  nicht  mehr  sichtbar.  Auch  lässt  sich 
zwar  noch  erkennen,  dass  der  Bischof  keine  Mütze  auf  dem  Kopfe,  nicht  aber  dass  er  ein  capul  instar 
monachi  tonstim  hat.  Dass  das  Siegel  verkehrt  anhänge,  was  bei  der  Stuttg.  Urkunde  der  Fall  ist,  wird 
ebensowenig  bemerkt,  auch  geschieht  des  bischöflichen  Monogrammes  unter  der  Urkunde  im  Abdrucke  nach 
Landes  keine  Erwähnung. 
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*)  Der  in  der  Urkunde  als  verstorben  erwähnte  Pabst  Inuocenz  II.  stirbt  den  24.  September  1143,  und 
sein  Nachfolger  Pabst  Cölestin  II.,  gewählt  den  26.  desselben  Monats,  bestätigt  die  Urkunde  unterm 
26.  November  jenes  Jahrs.  Dieselbe  muss  also  zwischen  den  letztgenannten  beiden  Tagen,  oder,  beiläufig, 
im  October  1143  ausgestellt  sein. 

I)  und  2)  Anhausen,  früher  gewöhnlicher  Ahausen,  und,  von  seiner  Lage  an  dem  Flüsschen  Brenz,  nicht 
selten  auch  Brenzan-  oder  -ahausen  genannt,  O.A.  Heiden  heim,  in  den  folgenden  Anmerkk. 
blos  mit  H.  bezeichnet. 

3)  Langenau,  O.A.  Ulm. 

4)  und  5)  Dettingen,  FI.,  Ratfelden,  abgeg.  Ort  bei  D.  Lagcrb.  des  Kl.  Anhausen  von  1474,  unter  Dettingen: 

„Item  der  Zehent  zu  Rödern  und  Rottfelden  mag  zu  gemeinen  jaren  ertragen  bei  XII  maltern.“ 

6)  Ellingen  oder,  nach  neuerer  Schreibart,  Oellingen,  O.A.  Ulm. 

7)  Nersingen,  baier.  L.G.  Günzburg. 

8—10)  Auernheim,  O.A.  Neresheim ;  Asbach ,  II.;  Osterstetten,  O.A.  Ulm. 

11)  Schwerlich  Hagenloch ,  0  A.  Tübingen,  oder  Hagen,  O.A.  Ulm,  eher  ein  verschwundener  Ort  in 

grösserer  Nähe. 

12)  Aichen?,  O.A.  Blaubeuren,  wenn  nicht  das  Gleiche  anzunehmen  wie  beim  vorigen  Orte. 

13 — 15)  Stotzingen,  Ober-,  Nieder-,  Asselfingen ,  Setzingen,  O.A.  Ulm 

16)  Dickingen,  schon  im  15.  Jahrh.  abgegangener  Ort  zwischen  Dettingen,  Heldenfingen  und  Ballendorf, 

von  deren  Markungen  noch  Theile  diesen  Namen  tragen ,  FI. 

17)  Weickersberg ,  Wald  am  Zusammenflüsse  der  grossen  und  kleinen  Brenz,  unweit  Königsbronn,  II. 

18)  und  19)  Ballenhart,  Wald,  nördlich  in  der  Markung  von  Setzingen,  Ballendorf,  O.A.  Ulm. 

20 — 23)  Heuchlingen,  FI. ,  Jungholz  mit  dem  gleich  nachher  genannten  Chorbarelt. ,  Kerberholz,  lager- 
biichlich  einen  Waldbezirk  hei  Heuchlingen  bildend;  Dettingen  s.  Anm.  4. 

24)  Nach  einem  zwischen  Heuchlingen,  Dettingen  und  Heldenfingen  gelegenen  Brunnen  (Meusebrunnen)  so 
genannter,  schon  im  L.B.  von  1474  nicht  mehr  als  Ort  vorkommender  Markbezirk,  H. 

25—31)  Sachsenhart,  WTald  bei  Sontheim,  das  Oertcheu  selbst  längst  abgegangeu,  Mergelstetten,  (Die  Worte 
molendinmn  bis  curte  von  andrer  Dinte  hinter  Merchelinest.  und  vor  diesem  ein  Zeichen,  dass  sie  her¬ 
aufgehören.)  Heutenburg,  Söhnstetten,  Taubenloch,  besonders  eingesteinter  Zehentbezirk  beim  s.g.  Fronthal 
in  der  Markung  von  Gussenstatt,  das  abgesonderte  Oertchen  selbst  längst  eiugegangen,  ( Gerhiltegesperre 
nicht  zu  ermitteln)  Gussenstatt,  alles  FI. 

32  —  36)  Hofstätt-Emmerbuch  (?),  Bräunisheim,  Gosbach,  Böhringen,  Ob.-  Un.-,  alle  O.A.  Geislingen;  Wine- 
ffundew.  unermittelt,  scheint  ein  verschwundener  Ort  in  der  Nähe  der  übrigen  hier  genannten. 

37 — 42)  IFoIzheim,  O.A.  Göppingen,  Hürbelsbach,  O.A.  Geislingen;  Alfdorf,  O.A.  Welzheim;  Mügglingen, 
Hegeloch,  abgeg.  Ort  bei  Mögglingen,  das  Anh.  L.B.  von  1474  kennt  einen  „Heglochwasen“  und 
„Heglochweg“  bei  Mögglingen,  IFerbatsfeld ,  alle  drei  O.A.  Gmünd. 

43—45)  Sulbach,  O.A.  Kirchheim!  Forst,  unermittelt  welches?  Irrmannsweiler,  H. 

46—48)  Alle  drei  unermittelt.  Eine  Gegend  zwischen  Heidenheim  und  Mergelstetten,  jenseit  der  Brenz, 
seitwärts,  führt  in  den  Lagerbüchern  den  Namen  Erbisberg.  Dem  Zusammenhänge  nach  sind  es  wohl 
verschwundene  Oertchen  auf  dem  Aalbuch. 

49 — 52)  IFohensohl ,  abgeg.  kleiner  Ort  bei  Bibersohl,  H.  Lovueswilare,  unermittelt,  wahrscheinlich  abgeg. 
Oertchen  des  Aalbuchs,  Bawang,  Wald  zwischen  Irrmannsweiler  £S.  Anm.  45.)  und  Zang,  es  scheint 
ein  Oertchen  darin  gewesen  zu  sein,  Kerbenhof,  Hof,  früher  eine  grössere  Ortschaft,  II. 

53)  und  54)  Küpfendorf,  Aufhausen,  H. 

55  -58)  Nicht  genau  zu  ermitteln;  eines  der  beiden  Zimmern,  vielleicht  O.A.  Gmiind;  Mateshowe, 
Messelhof??  O.A.  Geislingen;  Loubon ,  schwerlich  Laub,  baier.  L.G.  Monheim,  das  Anh.  L.B.  v.  1474 
nennt  „drei  Tagwerk  Mads  auf  der  Laben  gelegen“  bei  Boiheim,  H. 

59)  Fessenheim  ,  baier.  Herrsch. Ger.  Harburg. 

(60  und  61)  Sachsenhansen,  II.;  Unterböchingen  a.  d.  Brenz,  baier.  L.G.  Lauingen. 
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62)  lui  Jahre  1522  verleiht  das  Kloster  Mädlingen  sechs  Jauchert  Ackers  zu  Hungerloch  in  der  Nähe  von 
Herbrechtiiigen,  H.,  ein  „Hengerlauch“  wird  in  einem  älteren  L.B.  genannt. 


CCCX1X. 

Babst  Cölestin  II.  nimmt  das  Kloster  Anhausen  in  seinen  Schutz-,  bestätigt  dessen 
Besitzthum  und  ertheilt  ihm  verschiedene  andere  Begünstigungen. 

Im  Lateran  1143.  November  26. 

|  Celestiniis  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis  monachis  sancti  Martini  de 
Alnisen  1 ) ,  tarn  presentibus  quam  futuris  regulariter  substiluendis  in  perpetuum.  i| 

Desiderium,  qnod  ad  religionis  propositum  et  animarum  salutem  pertinere  monstratur, 
animo  nos  decet  libenti  concedere,  et  pe  entium  desideriis  congruum  impertiri  suffragium. 
Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  ||  venerabilis  fratris  nostri,  Gualteri  Augustensis  episcopi, 
precibus  inclinati,  vestris  iustis  postulationibus  dementer  annuimus  et  prefatum  monasterium, 
quod  ab  egregiQ  recordationis  viro  Manegoldo,  palatino  comite  ||  eiusque  filiis,  prefato  videlicct 
trat  re  nostro  G.,  nunc  Augustense  episcopo,  Adelberto  et  Odelrico  in  proprio  allodio 
constructum  est  et  beato  Petro  cum  omnibus  ad  ipsum  pertinentibus  oblatum,  sub  eiusdem 
apostolorum  principis  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  com- 
munimus.  Statucntes,  ut  quascunque  possessiones  vel  decimas,  quQcunque  etiam  bona  idem 
monasterium  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  ponti- 
ficum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  deo 
propitio  poterit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant. 
Concambium  vero,  quod  de  loco,  in  quo  ipsum  monasterium  situm  est,  cum  ecclesia  sancti 
Petri  de  Totingin2),  ad  cuius  parrochiam  pertinebat,  utriusque  partis  assensu  rationabiliter 
factum  est,  auctoritate  apostolica  conflrmamus.  Liceat  autem  vobis  communi  consilio 
advocatum,  quem  ad  defensionem  eiusdem  monasterii  utilem  esse  cognoveritis,  libere  eligere, 
ipsumque,  si  in utilis  apparuerit,  removere  et  alium  quem  utiliorem  provideritis  substituere. 
Obeunte  vero  abbate,  qui  pro  tempore  ibidem  fuerit,  nullus  qualibet  surreptionis  astutia 
vel  violentia  preponatur ,  sed  liceat  vobis  communi  consilio  vel  partis  consilii  sanioris 
secundum  dei  timorem  et  beali  Benedicti  regulam  absque  ullius  contradictione  abbatem 
eligere.  Crisma,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  seu  basilicarum ,  ordinationes 
monachorum,  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promovendi,  a  diocesano  suscipiatis  episcopo, 
si  quidcm  catholicus  fuerit  et  gratiam  atque  communionem  sedis  apostolice  habuerit,  et  ea 
gratis  et  absque  aliqua  pravitate  vobis  voluerit  exhibere.  Alioquin  liceat  vobis  calliolicum 
quemcunijue  malueritis  adire  antistitem,  qui  nimirum  nostra  fultus  auctoritate  quod 
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postulatur  indulgeat.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  concedimus,  ut  quicunque 
se  illic  sepeliri  deliberaverint ,  nisi  forte  excommunicati  sint ,  nullus  obsistat,  salva  tarnen 
iustitia  matricis  (jcclesi?.  Ad  indicium  autem  huius  a  sede  apostolica  percept^  libertatis. 
aureum  unum  nobis  nostrisque  successoribus  ajinis  singulis  persolvetis.  Decernimus  ergo, 
ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  posses- 
siones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere  aut  aliquibus  vexationibus  fatigare,  sed  omnia 
integra  conserveutur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus 
omnimodis  profutura,  salva  diocesani  episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum 
ecclesiastica  secularisve  persona,  lianc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam 
temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  commonita,  si  non  salisfactione  congrua  eraen- 
daverit,  potestatis  lionorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de 
perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  exlremo  examinc  districte  ultioni  subiaceat. 
Cunctis  autem  eidem  loco  iusta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et 
hie  fructum  bon§  actionis  percipiant ,  et  apud  districtum  iudicem  premia  (>tern(j  pacis 
inveniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

( RundzeichenJ  3)  Ego  Celeslinus,  catholic§  ecclesi?  episcopus,  subscripsi.  ( Monogramm 
für  Bene  valete.) 

-f  Chonradus,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Thcodeuuinus,  sanct§  Kuflne  epis¬ 
copus,  subscripsi.  -J-  Ego  Stephanus,  Prenestinus  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Gregomis, 
presbyter  cardinalis  tituli  Calisti,  subscripsi.  Ego  Thomtis,  presbyter  cardinalis  tituli 
Vestine,  subscripsi.  *j*  Ego  Petrus,  cardinalis  presbyter  tituli  sanct^  Susann^,  subscripsi. 
-j*  Ego  Gregorius,  diacouus  cardinalis  sancti  S avigi  et  Bachi ,  subscripsi.  f  Ego  Otto, 
diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  velum  aureum,  subscripsi.  *j-  Ego  Hvmbaldus,  diacouus 
cardinalis  sanct§  Marie  in  via  lata,  subscripsi.  -j-  Ego  Octauianus,  diaconus  cardinalis  sancti 
Nicolai  in  carcere  Tulliano,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Gerardi,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  ac 
bibliothecarii,  VI.  kalendas  Decembris,  indictione  VII.,  incarnationis  dominice  anno  MCXLIIL 
pontifleatus  vero  domni  Celestini  II.  pape  anno  primo. 

Nach  dem  Original  des  bischöflichen  Archivs  in  Augsburg  verglichen.  —  An  roth  und  gelbseideuer 
Schnur  hängt  die  Bleibulle  mit  den  bekannten  Kopfbilderu  und  dazu  gehöriger  Ueberschrift  auf  der  einen  und 
CELESTINVS.  PP.  II.  auf  der  andern  Seite.  —  Abdruck  bei  B rusch,  Chronol.  mouast.  Germ.  S.  1  mit  Weg¬ 
lassung  des  Schlusses.  —  Besold,  Doc.  red.  Anhausen  nr.  3.  S.  333.  —  Fr.  Petrus,  Suev.  eccl.  S.  91. 
—  Steichele,  Beiträge  zur  Geschichte  des  Bisthums  Augsburg  Bd.  I.  Heft  2.  S.  259  nr.  4. 

1)  und  2)  Anhausen  (vgl.  die  vorhergehende  Urkunde)  und  Dettingen,  O.A.  Heidenheim. 

3)  Mit  SCS  Petrus  und  SCS  Paulus  in  den  beiden  Obern,  Celeslinus  PP.  II.  in  den  untern  Kreisab¬ 
schnitten  und  dem  Denkspruche:  Fiat  pax  in  virtule  tua  et  habundantia  in  turribus  tuis  als  Umschrift. 
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CCCXX. 

König  Konrad »///.  bestätigt  unter  ausgedrückten  näheren  Bestimmungen  die  von  zwei 
Angehörigen  des  Klosters  Lorch,  Constautin  und  Giselbert,  beschlossene  Stiftung  des 

Frauenklosters  Lochgarten . 

Lorch  1144. 


(dir.)  i  ln  nomine  sancte  et  individue  trinilalis.  Cvnradvs,  divina  favenle  clementia 
Romanorum  rex  secundus.  ||  Religiosorum  petitionibus  aurem  pielalis  accommodare  et  que 
ad  divinum  cultum  pertinent  summo  benivolcntie  Studio  promovere  regie  liberalitatis  est, 
cuius  ||  honor  iudicium  diligit,  unde  in  eterna  vita  condignam  bone  mercedis  retributionem, 
et  in  temporalis  regni  administratione  gloriam  uobis  accrescere  contidinms.  ||  Eapropter 
omnium  tarn  futurorum  quam  presentium  noverit  industria,  qualiter  nos  quibusdam  ad 
ecclesiam  beate  Marie  in  Lorecha  pertinentibus,  Constantino  videlicet  et  Giselberto,  ecclesiam 
in  patrimonio  suo  editicare  permiserimus:  ita  videlicet  ut  ibidem  ordo  informaretur  sancti- 
monialium  tantum  secundum  regulam  beati  Augustini  viventium.  Quod  fieri  non  posse 
cognovimus  sine  permissione  ducis  Friderici  !)  et  filii  eius  Friderici,  supradicte  ecclesie  beate 
Marie  in  Lorecha  -)  advocatis;  ut  ratum  absque  omni  conlradictione  permaneret,  per  manus 
utrorumque  et,  quantum  ad  canonicos  eiusdem  ecclesie,  consensu  eliam  ipsorum  stabilitum 
est.  Preterea,  ne  ecdesia  beate  Marie  in  Lorecha  detrimentuni  in  hac  re  aliquo  modo 
pateretur,  statuimus  ut  ecclesia  in  Locarden  3)  censualis  esset  ei:  ita  sane  ut  singulis 
annis  in  nativitate  beate  Marie  aureum  denarium ,  XII  denariis  Wirceburgensis  monete 
comparatum,  persolvat.  Cetera  vero  que  sunt  obedientie  et  religionis  inibi  ordinande  prelato 
de  monte  sancti  Lamberti 4)  et  fratribus  eius  secundum  voluntatem  eorum  et  consilium 
subiaceant.  Decernimus  ergo,  ut  nullus  successorum  nostrorum  aut  alia  quelibet  persona 
magna  seu  parva  huius  precepti  nostri  statutum  infringat,  sed  sorores  in  ecclesia  Locarden 
domino  regulariter  servientes,  possessiones  a  prefätis  Constantino  scilicet  et  Giselberto  sibi 
collatas,  seu  postmodum  ab  bis,  qui  ad  predictam  ecclesiam  Lorecliam  pertinent,  conferendas 
perpetua  slabilitate  et  sine  alicuius  contradictionis  molestia  omni  deinceps  tempore  possi- 
deant.  L't  aulem  hec  pagina  firma  et  inconcussa  omni  permanent  evo,  sigilli  nostri 
impressione  eam  insigniri  iussimus,  manu  quoque  propria,  ut  infra  videtur,  corroborantes. 
Qui  presentes  aderant  testes  subnotari  fecimus,  quorum  nomina  hec  sunt.  Embricho, 
Wirzeburgensis  episcopus.  Walterus,  Augustensis  episcopus.  comes  Wolframmus.  Cral't  de 
Swcineburch  ’).  Cunradus  de  Ense  6).  Walterus  de  Louenhuse  7)  et  frater  eius  Engel- 
hardus.  Walterus  de  Schippa  8).  Cunradus  Pris.  Arnoldus  de  Rodenburch  9).  Heinricus 
de  Wirceburcb  et  Godebaldus  et  Adelhun. 
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j  Signum  domini  Cünradi,  Romanorum  regis  secundi.  ( Monogramm J  ( Siegel 1  °).J 

Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Heinrici  Mogvntini  archiepiscopi  recognovi.  I 

Anno  dominice  incarnationis  MCXLII1I.,  indictione  VII.,  regnante  Cünrado,  Romanorum 
rege  II.,  anno  vero  regni  eius  VII.  Data  est  Loreche  in  Christo  feliciter.  Amen. 

Nach  dem  Original  des  fürstlich  Hohenlohischen  Archivs  in  Oehringen.  —  Abdruck  bei  Wibel,  Hohenl. 
Kirchenref.Gesch.  II.  S.  20  nr.  11.  —  II  ans  sei  mann,  Dipl.  Bew.  I.  Anh.  VI.  S.  368  und  Ussermann, 
Episcopat.  Wirceb.  Cod.  prob.  S.  36  nr.  36. 

1)  Die  Worte  Friderici  und  Marie  sind  jedesmal  mit  grösserer  Schrift  geschrieben. 

2)  und  3)  Lorch,  O.A.  Welzheim;  Lochgarten,  h.  z.  t.  mit  französisiertem  Namen  gewöhnlicher  Louisgarde, 
O.A.  Mergentheim. 

4)  Lambrecht  (St.)  im  baier.  Rheiukreise,  Kant.  Neustatt. 

5 — 9)  Schweinberg,  bad.  B.A.  Walddüren ;  Eudsee,  baier.  L.G.  Rotenburg;  Lobenhausen,  O.A.  Gerabronn;  Ob.-, 
Uut. -Schöpf,  bad.  B.A.  Boxberg;  Rotenburg  a.  d.  Tauber,  baier.  L.G.Sitz. 

10)  Das  an  dieser  Stelle  aufgedrückt  gewesene  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden. 


CCCXXI. 

Bischof  Emhricho  von  Wirzburg  bestätigt  die  von  dem  „ Mansionarius “  der  Brüder  von 
Neumünster ,  genannt  Hecho ,  an  den  Altar  des  heil.  Johannes  daselbst,  unter  ausge¬ 
drückten  Bedingungen ,  geschehene  Stiftung  seiner  Güter  in  Markolsheim. 

1144. 

(Chr.)  I  ln  nomine  sanctq  et  individuq  trinitatis.  \  Ego  Embricho,  dei  gratia  Wirzebur- 
gensis  humilis  minister ,  pia  tarn  pauperum  ||  quam  divitum  facta  precordialiter  amplectens, 
nulla  beneficia  me  sciente  ^cclesiis  collata  testimonio  scripturarum  exclusi,  sperans  me  pro 
huiusmodi  ||  benivolentia  cum  ipsis  otferentibus  in  resurrectione  partem  remunerationis  habi- 
turum.  Recolat  igitur  presentium  futurorumque  fklelis  memo||ria,  qualiter  mansionarius 
quidam,  nomine  Hecho,  pertinens  ad  fratres  illos  in  Novo  Monasterio  J),  prediola  sua  in 
villa  Marcolvesheim  2)  pro  remedio  animQ  suq  ad  altare  beati  Iohannis  apostoli  in  eodem 
monasterio  tradiderit  et  libere  nullo  contradicente  delegaverit,  sub  hac  videlicet  pactione, 
ut  post  obiturn  suum  uxor  ipsius,  Methiklis  nomine,  in  singulis  anniversariis  suis,  beneficiata 
a  fratribus  eisdem  bonis ,  XXX  denarios  persolveret,  et,  ea  mortua  quicumque  proximus 
in  cognatione  prefati  viri  existeret,  similiter  beneAciatus  a  predictis  fratribus,  V  solidos  ex 
amborum  anniversariis  singulis  annis  fratribus  conferret.  Ad  conArmandam  vero  hanc  tradi- 

cionem  litteras  istas  scribi  fecimus,  et  eas,  sigilli  nostri  inpressione  signatas,  ita  auathematis 
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vinculo  involvimus,  ut,  si  quis  huilis  tradicionis  invasor  esse  presumat,  se  lam  corporis 
quam  animg  periculum  non  evadere  cognoscat. 

Huius  rei  testes  sunt  clerici:  Sigefridus  prepositus.  Wörtwinus  decanus.  Emicho. 
Geroldus.  Heinricus.  Cönradus.  Fridehalmus.  Wimarus.  Warmundus.  Ernestus.  Richerus. 

Diethericus.  Hartmödus.  Wölfgerus.  Iringus.  Lütolfus.  Gözelinus.  Heinricvs.  DietJimarus. 
Wernherus.  Hi  sunt  laici:  Billung.  Gothefrit.  Eingilbreit.  Heinrich.  Herolt.  Cöno.  Heinrich. 
Gotebolt.  Röthwic.  Eingilhart.  Cönrat.  Elbwin.  Dvtho.  Herolt.  Billunc.  Adelhun. 

Richolf.  Irinc.  Egisbreit.  (Siegel*).) 

Facta  sunt  autem  h§c  anno  ab  incarnatione  domini  MCXXXX11II. 

Regnante  glorioso  rege  Romanonmi  Cönrado  II.  4) 

1)  und  2)  Stift  Neumiiuster  bei  Wirzburg;  und  Markolsheim,  O.A.  Mergentheim. 

3)  Von  dem  an  dieser  Stelle  aufgedrückten  bischöflichen  Sigill  ist  noch  ein  Bruchstück  vorhanden.  Rest  der 

Umschrift: . HO.  Del.  GR«£«A.  WIRZIBV . 

4)  Dieser  Name  nebst  II.  so  wie  Embricho,  Hecho,  Marcolvesheim ,  lohamns  und  Methildis  sind  in  der 
Urschrift  mit  Uncialen  geschrieben. 


CCCXXII. 

Pabst  Cölestin  II.  nimmt  die  Kirche  des  heiligen  Grabes  in  Jerusalem  mit  dazu  gehörigen 
Personen  und  Besitzungen  im  Ganzen  und  an  besonders  genannten  Orten,  darunter  die 
Kirche  in  Denkendorf,  in  seinen  unmittelbaren  Schutz. 

Im  Lateran  1144.  Januar  10. 

Celeslinus  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis  Petro  priori  et  fratribus 
sancti  sepulcri  Ierosolimitani,  tarn  presentibus  quam  futuris  canonice  substituendis  in  per- 
petuum.  Si  mansueludo  et  liberalitas  sancte  Romane  ecclesie  universis  Christianis  debet 
oportuna  solatia  ministrare,  multo  magis  bis  qui  religiosam  vitam  ducunt  et  omnipotenti 
domino  familiarius  adherere  videntur,  id  ipsum  convenit  impertiri.  Quia  igitur,  dilecti  in 
domino  lilii,  iuxta  regulam  beali  Augustini  vivere  decrevistis,  et  in  loco,  ubi  steterunt 
pedes  domini,  adorantes,  apud  gloriosum  sepulcrum  eins,  in  quo  triduo  corporaliter requievit, 
et  alia  sacratissima  loca,  in  quibus  redemptor  mundi  pro  salutc  nostra  vincula,  tlagella, 
crucis  ignominam,  vulnera  mortemque  sustinuit,  regulariter  militatis,  maiori  vos  benevolentia 
et  gralia  dignos  esse  censemus,  et  paternis  vos  affectibus  volumus  confovere.  Vestris  ergo 
postulationibus  debita  benignitale  accommodantes  assensum,  sacrosanctam  ecclesiam  sancti 
sepulcri,  in  qua,  divinis  obsequiis  insistentes,  passionem  dominicam  et  victoriosissime  crucis 


J144.  Januar  10. 


35 


triumphum  assidue  oculata  flde  recolilis,  necnon  etiara  personas  vestras  sub  beati  Petri  et 
nostra  protectione  suscipimus,  et  presenti  pagina  communimus;  statuentes  ut  quascumque 
possessiones,  quecumque  bona  eadem  ecclesia  in  presenti arum  canonice  possidet,  quecumque 
etiara  ab  egregie  memorie  viris ,  duce  videlicet  Godofredo  et  utroque  rege  ßalduino, 
Arnulpho  quoque  et  aliis  patriarchis,  eidera  loco  iuste  collata  sunt,  aut  in  posteruni  a 
patriarchis  vel  aliis  dei  fidelibus  rationabiliter  conferentur ,  flrma  vobis  et  illibata  per- 
maneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis :  medietatem  videlicet 
oblationum  sancti  scpulcri ,  et  oranes  oblationes  dominice  crucis  ,  necnon  et  omnes 

oblationes  altarium  in  ecclesia  sancti  sepulcri  *)  existentium,  sicut  patriarcharum  dono 
vobis  rationabiliter  donate  sunt ;  domos ,  stationes  et  furnos  oranes  civitatis  Ierusalem, 

exceptis  duobus ,  hospitalis  2)  videlicet  et  ecclesie  sancte  Marie  Latine  3),  sicut  dono 
ducis  Godofridi  et  fratris  eius  regis  Bakluini  et  aliorum  bonorum  hominura  vobis 
legitime  concessa  sunt;  casalia,  que  possedrtis  in  territorio  Ierusalem,  Mabumeriam  4)  vide¬ 
licet  cum  pertinentiis  suis,  Sabaiet,  Cafareab,  Calandriara,  Armotiam,  Ramittam,  Beteligel, 
Betlisuri,  Aessens,  cum  pertinentiis  suis;  in  territorio  Ramensi  Gith  5)  casale  cum  Omnibus 
pertinenciis  suis;  in  territorio  Cesariensi  castellum  Feniculi 6)  cum  pertinentiis  suis;  in 
territorio  Tyri  casale  Derina  7)  cum  pertinentiis  suis;  ortum,  quem  habetis  inter  murum  et 
antemurale  civitatis  Tyri;  ortum  et  molendina  et  alias  possessiones,  quas  habetis  infra  et 
circa  Antiochiam  8);  ecclesiam  Quarantene  9)  cum  pertinentiis  suis;  ecclesiam  sancti  Petri 
Joppe10)  cum  pertinentiis  suis;  ecclesiam  sancti  sepulcri  in  Acon  1!)  cum  terra  et  domo, 
quam  dedit  vobis  Lambertus  Hals,  et  aliis  pertinentiis  suis;  in  territorio  eiusdem  civitatis 
ecclesiam  sancte  Marie  de  Mimas  1  2)  cum  pertinenciis  suis;  ecclesiam  sancte  Marie  13)  in 
civitate  Tyro  cum  pertinentiis  suis ;.  ecclesiam  sancti  sepulcri  in  Monte  Peregrino14)  cum 
pertinentiis  suis;  ecclesiam  sancti  Georgii  in  montanis  1 5)  cum  pertinentiis  suis;  ecclesiam 
sancti  sepulcri  in  Brundisio  1 6)  civitate  cum  pertinentiis  suis;  ecclesiam  sancti  sepulcri  in 
Barleto  1 7)  cum  pertinentiis  suis ;  ecclesiam  quam  habetis  in  Venosa  1 8)  civitate  dono 
Nicholai,  eiusdem  civitatis  episcopi,  cum  pertinentiis  suis;  ecclesiam  sancti  sepulcri  iuxta 
Troiam  1 9)  civitatem  cum  pertinentiis  suis;  ecclesiam  sancti  Theodori  martiris  ante  portam 
Beneventane -°)  civitatis  cum  pertinentiis  suis;  castellum  Cerret21)  cum  pertinentiis  suis, 
quod  nobilis  vir  Albertus,  Blandatensis  22)  comes,  ecclesie  sancti  sepulcri  donavit;  ecclesiam 
quam  habetis  in  episcopatu  Constantiensi,  in  villa  que  vocatur  de  Kendorf23).  Decernimus 
ergo  ut  nulli  omnino  bominum  liceat  prefatam  ecclesiam  temere  perturbare ,  aut  eius  pos¬ 
sessiones  auferre,  vel  ablalas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  molestiis  fatigare,  sed 
omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt, 
usibus  omnimodis  profutura,  salva  apostolice  sedis  et  patriarche  Ierosolimitani  reverentia  et 
episcoporum ,  in  quorum  parrochiis  ecclesie  vestre  site  sunt,  canonica  iusticia.  Si  qua 

in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona,  lianc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra 
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eara  fernere  venire  temptaverit,  secundo  terciove  commonita,  si  non  satisfactione  congrua 
emendaverit.  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere 
de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  lliesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni 
subiaceal;  cunctis  autem  eidem  loco  iusta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi, 
quatinus  et  bic  fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne 
pacis  inveniant.  Amen. 

£go  Celestinus,  calbolice  ecclesie  episcopus ,  subscripsi.  Ego  Conradus,  -Sabinensis 
episcopus,  subscripsi.  Ego  Theodeviuus,  sancte  Rufine  episcopus,  subscripsi.  Ego  Albe- 
ricus,  Ostiensis  episcopus,  subscripsi.  Ego  Stephanus,  Prenestinus  episcopus,  subscripsi. 
Ego  Imarus,  Tusculanus  episcopus,  subscripsi.  Ego  Gregorius,  presbiter  cardinalis  tituli 
Calixti,  subscripsi.  Ego  Goizo,  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Cecilie,  subscripsi.  Ego 
Hubaldus,  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Praxedis,  subscripsi.  Ego  Humbaldus,  presbiter 
cardinalis  tituli  sanctorum  Iobannis  et  Pauli,  subscripsi.  Ego  Gregorius,  diaconus  cardinalis 
sanctorum  Sergii  et  Bachi,  subscripsi.  Ego  Octo,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad 
velum  aureum,  subscripsi.  Ego  Ottovianus,  diaconus  cardinalis  sancti  Nicbolai  in  carcere 
Tulliano,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Gerardi,  sancte  Romane  ecclesie  presbiteri  cardinalis  ac 
bibliothecarii ,  IV.  idus  Ianuarii,  indictione  VII.,  incarnationis  dominice  anno  MCXL1V.,  ponti- 
ficatus  vero  doinni  Celestini  pape  II.  anno  primo. 

Nach  de  Roziere,  Cartulaire  de  l’egrlise  du  Saint  Sepulcre  de  Jerusalem,  publie  d’apres  les  manuscrits 
du  Vatican  S.  29  nr.  20.  —  Schon  früher  gedruckt  ist  die  Bulle  bei  Sch  midi  in,  Gesch.  des  Klosters  Denken¬ 
dorf  (Beitr.  zur  Gesch.  des  Hzgth.  Wirtemb.  II.)  S.  234  Lit.  A  nach  einer  dem  Probst  Weissensee  in  Denken¬ 
dorf  von  dem  Canonicus  des  heil.  Grabes  zu  Miechow  in  Polen,  Wenzeslaus  Mirkiewicz,  im  Septbr.  1755 
von  Rom  aus  mitgetheilten  Abschrift,  deren  Quelle  von  dem  Mittheilenden  nicht  näher  bezeichnet  ist.  In 
dem  erwähnten  Cartulare,  das  in  zwei  Pergamenthandschriften  des  vierzeheuten  Jahrhunderts  vorhanden  ist, 
sind  unter  dem  obenabgedruckten  Texte  der  einen  II.S.  zugleich  die  Leseverschiedenheiten  der  andern  mit- 
getheilt.  Es  sind  die  hieruächst  unter  der  Bezeichnung  B  aufgenommenen,  womit  die  bei  Schmidliu  vor¬ 
kommenden  (mit  Weglassung  der  ganz  unwesentlichen,  jedenfalls  wohl  nur  auf  Rechnung  des  Abschreibers 
zu  bringenden,  wie  die  wiederhergestellten  ae  statt  der  e  u.  s.  w.)  unter  der  Bezeichnung  S  zusammengestellt 
sind.  —  B  liest  durchgehends  lherosolomitani  und  Jerusalem,  ferner  Godcfrido  und  -di.  S  Hier osolymitani 
und  Ilierusalem,  Godcfrido  und  dann  Godfredi.  B  Arnuifo,  S  fehlerhaft  statt  dieses  Namens  Venusto  —  B 
und  S  statt  posseditis  richtig  possidetis.  S  Machumeriam  —  Sabareth,  Cafarcab  —  Bcrleligel,  Belsare 
—  Dessaus  —  Belli  (statt  Gitli)  —  Jcniculi  —  de  Riva  (st.  Derma)  —  Quarantäne  —  B  und  S  in 
Joppe  —  B  Achon  —  S  de  Aumas  (statt  de  Jl Iimas')  —  B  und  S  Brundusio  —  S  Nicolai  —  Blandra- 
censis  —  Detrendorf  —  Amen  fehlt  in  S  —  B  Theodevinnus,  S  Theodeuinus  —  B  und  S  Hostiensis  — 
S  tituli  sancti  Calisti  —  Gorzo  —  Vba/dus,  beidemal  —  Praxedis  —  B  Otto,  S  Orco  —  B  Octovianus, 
S  Oclarianus  und  Nicolai.  —  Vor  den  Unterschriften  steht  in  S  der  Inhalt  des  päbstlicheu  Rundzeichens 
mit:  hat  pax  in  rirtutc  tua,  et  abundantia  in  turribus  tuis.  S.  Petrus.  S.  Paulus.  Caelestinus  PP.  II. 
Dass  die  Unterschriften  des  Pabsles  und  der  Cardinäle  in  dem  bei  S  zu  Grunde  liegenden  Texte  in  verkehrter 
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Ordnung-  stehen ,  ist  schon  von  Schmidlin  selbst  bemerkt.  —  B  bibliotecarii  und,  jedenfalls  unrichtig,  MCXLII1. 

Cölestin  II.  vom  26.  Septbr.  1143  —  9.  März  1144. 

1 — 3)  Die  Kirche  zum  heil.  Grab  im  nordwestlichen  Viertel  von  Jerusalem  gelegen.  Auf  der  Südseite  der¬ 
selben  lag  das  zu  Ehren  des  h.  Johannes  (des  Täufers,  nicht  des  Almosengebers)  gegründete, 
ursprünglich  mit  dem  nächstfolgenden  verbundene  Hospitale.  Ebenfalls  auf  der  Südseite  „ante  januam 
ecclesiae  dominicae  resurrectionis“  hatten  die  „viri  Amalfitani  —  quantum  rix  lapidis  iactus  est 
—  in  honore  sanctissimae  dci  genitricis  Mariae “  ein  Kloster  errichtet  „locus  ille  monasterium  de 
Latin  a  dicilur.“  Will.  Tyr.  IX,  18  und  XVIII,  5.  Seb.  Paoli,  Cod.  dipl.  del  s.  ord.  milit. 
Gierosol.  oggi  di  Malta  I.  S.  329  und  E.  G.  Schulz,  Jerusalem,  S.  108,  116  und  der  Plan  dabei  von 
Kiepert. 

4)  Lag  fünf  bis  sechs  Meilen  nördlich  von  Jerusalem  und  führte  früher  den  Namen  Birre  oder  Bile.  In 
andern  Urkk.  des  gen.  Cartular’s  heisst  es  castrum  Maome  oder  Mahomarie  cum  ecclesia.  Es  gab 
eine  grosse  und  eine  kleine  Mahomeria.  Die  hier  genannte  war  die  grosse.  Später  wurde  in  terri- 
torio  des  nachher  im  Texte  genannten  Bethsuri  die  „Villa  que  dicitur  parva  Mahomeria“  gegründet. 
Will,  Tyr.  XIII,  12.  de  Roziere  Cartul.  S.  19.  37.  235.  239  —  244,  insbes.  245  und  263. 

5)  Früher  zur  Kirche  des  heil.  Georg  von  Lidda  (Diospolis,  h.  z.  t.  Ludd,  nordöstlich  von  Rama,  h.  z.  t. 
Ramleh,  beide  zwischen  Jaffa  und  Jerusalem)  gehörig  und  in  jener  Gegend  gelegen.  In  einer  Urk. 
von  1146  heisst  es  bereits  auch  castrum.  Vgl.  de  Roziere,  Cartul.  S.  37  und  vorzugsweise  146. 

6)  So,  nicht  Jeniculi,  wie  bei  Schmidlin  steht,  ist  zu  lesen.  Es  lag  nahe  beim  Ursprünge  der  aus  den 
nordöstlichen  Berghohen  nach  Cäsarea  Palästina  führenden  alten  Wasserleitung.  De  Roziere,  Cartul. 
S.  141,  277  und  303,  und  Kiepert,  Karte  v.  Palästina  Sect.  1. 

7)  Lag  „supra  magnum  fordern  de  quo  procedit  conductus  aquarum“ ,  dem  Ursprünge  der  einige 
Stunden  südöstlich  von  Tyrus  beginnenden  römischen  Wasserleitung.  Es  ist  wohl  das  casa/e  sancle 
Erine  in  episcopatu  Tyrensi  der  Bestätignngsbulle  Eugen’s  III.  von  1146.  S.  de  Roziere  Cartul. 
S.  37,  56,  103  und  Kiepert,  Karte  v.  Paläst.  Sect.  I. 

8)  Ueber  die  Schenkungen  in  und  um  Antiochien  am  Orontes,  dem  heutigen  Antakia,  vergl.  de  Roziere 
a.  a.  0.  S.  166  —  180. 

9)  „Locus  in  quo  redemptor  noster,  cum  ieiunassel  quadraginta  diebus  et  quadraginta  noctibus, 
poslea  esuriil,“  de  Roziere  Cartul.  S.  52,  „secundo  lapide  distans  a  Iericho,“  Sanut.  III,  VII,  3. 
auf  dem  nordwestlich  von  diesem  sich  erhebenden  steilen  Gebirge.  Das  heil.  Grab  hatte  ein  Priorat 
daselbst,  de  Roziere  S.  51  und  222.  Das  ganze  Gebirge  führt  aus  gleicher  Veranlassung  noch  jetzt 
ebenfalls  den  Namen  Quarantaua  oder  Kuruntul.  Kiepert  a.  a.  0. 

10 — 12)  Ueber  die  Kirche  in  Jaffa  oder  Yafa  s.  de  Roziere  S.  291  und  298,  die  zu  Acon  oder  Akka 
und  die  zu  Mimas  oder  a  Mimas  „ tribus  miliariis  distantem  ab  urbe  Accon“  ebendas.  S.  145. 
Letztere  lag  wohl  in  der  Nähe  des  nach  Sanut.  III,  XIV,  2.  nur  etwa  vier  Meilen  gegen  Norden  davon 
entfernten  Casale  Lamberti,  altfranz.  Kazallinbert  oder  Casalymbert,  Assises  de  Jerusalem, 
Cour  hasse  cap.  228.  S.  286  (Stuttg.  Ausg.),  Bernard  le  Tresorier  bei  Guizot  Collection  XIX, 
S.  464. 

13)  Ursprünglich  die  Hauptkirche  in  Tyrus,  als  eccl.  S.  Mariae  quae  prima  fuit  sedes  oder  antiquae 
sedis  in  andern  Urkk.  des  h.  Grabes  bezeichnet,  de  Roziere  S.  37  und  140. 

14)  und  15)  „In  episcopatu  Tripolitano  in  Castro  Montis  Peregrini,  quae  domus  antiquo  tempore 
inmundis  paganorum  superstitionibus  dcdita  fueral ,“  und  „in  eodem  episcopatu  ecclesia  sancti 
Georgii  que  est  in  monlanis,“  de  Roziere  S.  19  und  181.  Das  Casteilum  Montis  Peregrini,  Mont- 
pelerin,  war  auf  einem  Hügel,  über  den  die  Wasserleitung  vom  Libanon  nach  Tripolis  oder  Tarabulos 
führte,  östlich  von  diesem,  angelegt.  S.  Paoli  a.  a.  0.  S.  429  und  die  dort  angeführten  Stellen. 

16 — 22)  Brindisi,  Provinz  Otranto;  Barletta  („ ecclesia  extra  castellurn  Barulum  in  honore  et  nomine 
eiusdem  sancti  Sepulcri  in  meridiana  parle  iuxta  vias  publicas  quarum  una  ducil  Canusium 
altera  vero  Salpiam de  Roziere  S.  74),  in  der  Provinz  Bari;  Venosa,  in  der  Provinz  Basilicata; 
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Troja,  in  der  Provinz  Capitanata;  im  K.R.  Neapel.  Benevent,  dem  Kirclienst.  augehörig.  Cerretto, 
zwischen  Novara  und  Mortara,  an  dem  in  den  Po  mündenden  Gogna-  oder  Agognaflusse ;  Biandrata, 
zwei  Meilen  westlich  von  Novara,  östlich  von  der  Sesia,  K.R.  Sardinien. 

23)  Denkendorf,  so  ist  zu  lesen,  O.A.  Esslingen. 


CCCXXIII. 

König  Konrad  III.  beurkundet  die  rechtmässige  Erwerbung  des  Eigengutes  Moos  durch 

das  Kloster  Oberzell. 

Wirzburg  1146.  November  21. 

(Chr.)  I  In  nomine  sanctQ  et  individuQ  trinitatis.  Ego  Conradns,  Romanorum  rex  secundus.  I 
Noverint  omnes,  tarn  futuri  quam  presentis  qvi  in  Christo  fnleles,  qualiter  nos,  per 
gratiam  dei  ||  regni  gubernacola  suscipientes,  paci  et  utilitati  ^cclesiarum  et  regi  regum  in 
eis  servientium  pro  loco  et  tempore  semper  fldeliter  astiterimns,  bonamque  volnntatem, 
illorum  pia  protectione  iuverimus,  ||  et  secundum  posse  et  nosse  nostrum  ad  omnem 
stabilitatem  et  firmitatem  in  futurum  promoverimus.  Fratres  itaque  de  Cella1),  sibi  et  suae 
provide  invigilantes  ^cclesiQ,  temporibus  predecessoris  nostri  felicis  memoriq  Lotharii 

imperatoris,  anno  scilicet  regni  eins  XI.,  quoddam  allodium,  quod  dicitur  Mose-),  a  Ber- 
tholdo,  canonico  sancti  Kiliani  Wirzeburgensis  ecclesi§,  precio  comparaverunt.  Quod, 
dum  prefatus  ille  Bertholdus,  utpote  clericus,  secundum  legem  secularem  eisdera  fratribus 
delegare  non  posset,  ad  id  faciendum  suum  fratrem  Lüdolfum  de  Stülingen  3)  accivit. 

9  ' 

Idem  vero  fratres,  id  suscepturi,  non  satis  integre  suis  viribus  confidentes ,  ad  nostrum 

confugere  presidium,  multis  ac  humilibus  precibus  rogantes,  ut  vice  ipsorum  hoc  a  pre- 

dicto  Ludolfo  suscipercmus ,  et  sub  nostra  defensione  ad  utilitatem  ipsorum  conservaremus. 
Nos  itaque,  fratrum  honestis  peticionibus  acquiescentes ,  cum  essemus  multis  et  diversis 

prepediti  causarum  negotiis,  fidum  ac  dilectum  nobis  ministerialem  destinavimus  Arnoldum 
de  Rodenburg  4),  qui  iussu  nostro  a  predicto  delegatore  idem  allodium  vice  nostra  suscepit. 
Ne  vero  inter  fratres  ac  eiusdem  predii  delegatores  seu  inter  delegantium  posteros  alter- 
catio  vel  saltem  aliqua  in  futuro  oriatur  dubitacio,  hoc  quoque  omnes  Christi  fideles 
indubitanter  nosse  volumus,  quod  idem  allodium  a  matre  predictorum  fratrum,  Cuneza 
videlicet  nomine,  legitime  et  sine  omni  quorumlibel  heredum  contradictione,  usque  ad 
terminum  vitt*  su§  quiete  possessum,  ad  ipsos  filios  tarn  iusto  bereditario  iure  descenderit, 
ut  qu^libet  inde  faciendi  liberrimam  habuerint  potestatem.  Diviserat  enim  prefata  mulier 
cum  fratre  suo  Dietbalmo  de  Tokenburc  5)  hereditatem,  et  cesserat  in  portionem  illius 


1146.  November  21. 


39 


Sclieftersheim  6),  Hohenloch  7),  ßüchheim8),  Buthelbruimen  9);  sibi  autem,  id  est  matri, 
Mose  et  Ingesingen  10).  Ingesingen  vero  ab  heredibus  collatnm  est  §cclesi§  Chambergensi 1 J); 
Mose  autem,  supradicto  modo,  Cellensi.  Sciendum  preterea,  quod  procedente  tempore 
domnus  Embricho,  Wirzeburgensis  §cclesi$  episcopus,  eiusdem  allodii  mansum  unum  et 
omnem  decimationem  ad  aecclesiam  sancti  Burchardi  pertinentem  absolverit,  et  presente 
eiusdem  Qcclesitj  abbate  cum  fratribus  suis  et  prioribus  §cdesi§  Wirzeburgensis, 
eorundem  fratrum  Cellensium  utilitati,  pro  remedio  anim§  su§,  sine  omni  contradictione, 
contradiderit.  Ut  ergo  b^c  omnia,  racionabiliter  acta  et  distincta,  rata  et  inconvulsa 
futuris  temporibus  permaneant,  simulque,  ne  ulla  ^cclesiastica  secularisve  persona  pre- 
sumptuosa  temeritate  h<jc  infringere,  et  eosdem  fratres  inquietare  aut  molestare  presumat, 
placuit  nobis,  super  hoc  habita  multa  deliberatione ,  secundum  peticionem  fratrum,  regia 
auctoritate  et  banni  nostri  promulgatione,  sigillique  nostri  impressione  pagin§  presentis 
seriem  corroborare  et  conflrmare.  Testes,  qui  presentes  fuerunt  in  collatione  decimationis, 
hii  sunt:  Otto,  maioris  §cclesi§  prepositus.  Gebebardus  tune  decanus.  Hertwicus  archi- 
presbyter.  Burchardus  de  Seneffelt 1 Heinricus,  frater  Kadeloi.  Laici  autem:  Rubertus 
de  Thitenheim  1  3)  cum  duobus  filiis  suis.  Ministeriales  sancti  Kiliani :  Billungus.  Richalmus. 
Adelhun.  Godeboldus.  Colmannus.  Ruthuicus  albus. 

In  tradicione  vero  jpsius  allodii  testes  qui  affuerunt,  sunt  hii:  Arnoldus  de  Rothenburc. 
Ludowicus  comes  de  Wirteneberc  cum  plurimis  fidelibus  suis.  Berhtoldus  de  Blochingen  1  4). 
Adelbertus,  Adelhun 1 5),  Wrirzeburgenses.  Wrolbodo.  Richolfus.  Adelbertus.  Ilarthunc.  Boppo. 
Wrernhere.  Wortwin  de  Rumoldeshusen  1 6).  Wrernhere  de  Candestat  1 7).  Wrezel.  Lvtolt. 
Cünrat.  Waltere.  Cünrat.  Godebolt.  Arnolt.  Cüuo.  Wolfram.  Hereman.  Gerunc.  Balde- 
win.  Bertolt.  Hartnit.  Eberwin.  Regenlioch.  Lvdewich. 

j  Signum  domni  Conradi,  Romanorum  regis  secundi.  I  (Monogramm.)  (Siegel 1 8).^ 
Anno  dominier  incarnationis  MCXLVI.,  indictione  VIIIL,  epacta  VI. ,  concurrente  I., 
regnante  Cvnrado  Romanorum  rege  secuiulo,  anno  regni  eins  VIIII. 

Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Heinrici  Moguntini  archiepiscopi  et  archicancel[l]arii 
recognovi.  Data  W'irzeburc  XI.  kalendas  Decembris. 

Nach  dem  Original  des  k.  baier.  Reichsarchivs  in  München  verglichen. —  Abdruck  bei  Gr  ebner,  Expositio 
de  ortu  et  progressu  Cellae  superioris  (erste  Dissertat.  dieses  Titels  Wirzburg  16.  März  1759)  S.  17  und  18. 
—  Ussermann,  Episcopat.  Wirceb.  Cod.  probat.  S.  36  nr.  37.  —  Mon.  Boica.  XXIX.  S.  292  nr.  477. 
In  letzteren  ist  zu  den  in  der  Urk.  enthaltenen  Zeitangaben  bemerkt:  Notae  chronologicue  omnes  inter  se 
conveniunt ,  non  exceptis  epacta  Iuliana,  et  concurrente ,  quae  vices  supplebat  litterae  Dotninicalis, 
annus  regni  Lotharii  Ximus  in  instrumento  rnemoratus  currebat  ab  anno  1135.  13.  Seplemb.  nsque  ad 
ann.  1136.  12.  Septemb. 

1  —  5)  Oberzell,  ehemals  Norbertinerabtei ,  Moos,  beide  links  vom  Main,  baier.  L.G.  Wirzburg;  Stiihlingen, 
bad.  B  A. Stadt;  Rotenburg  an  der  Tauber,  Sitz  des  baier.  L.G. ;  Alttoggenburg,  Schweiz.  Kant.  S.  Gallen. 


40 


1147. 


6)  und  7)  Schäfterslieim ,  O.A.  Mergentheim,  und  Hohenlohe,  abgeg.  Ort  bei  Schäftersheim ,  in  dessen  Nähe 
eine  Flurgegend  noch  den  Namen  „Holloch“  führt  (vgl.  Stalin  II.  S.  239). 

8 — io)  Buchheim,  baier.  L.G.  Uffenheim;  Gaubiittelbrunn,  baier.  L.G.  Rüttingen;  Insingen,  baier.  L.G.  Roten¬ 
burg  a.  d.  Tauber. 

11  —  13)  Komburg,  O.A.  Hall;  Sennfeld ,  baier.  L.G.  Schweinfurt;  Dittenheim,  baier.  L.G.  Ileidenheim. 

14 — 17)  Plochingen,  O.A.  Esslingen;  die  Worte  Adelb.  und  Adelh.  im  Orig,  gleich  den  übrigen  von  den  fol¬ 
genden  durch  Punkte  getrennt;  Rommelshausen,  O.A.  Cannstatt;  O.A. St.  Cannstatt. 

IS)  Aufgedrücktes,  rothes  Majestätssiegel,  unversehrt;  Umschrift:  f  CVNRADVS.  Del.  GRaf/'A.  ROMANORV/«. 
REX  II. 


CCCXXIV. 


Bischof  Günther  von  Speier  erkauft  die  Kirche  in  Löchgau  zum  Kloster  Maulbronn. 

(1147.) 

I  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  i  Notum  sit  tarn  presentis  quam  futuri  evi 
fklelibus,  quod  ego  G.  *),  dei  gratia  Spij|rensis  ecclesie  episcopus,  spe  retributionis  divine 
attractus,  inter  cetera  beneficia,  quibus  cenobium  Mvlenburnense  pro  posse  nostro  ditavimus 
et  sublimavimus ,  ||  nicbilominus  ecclesiam  quandam  in  Lvehenkeim  '-)  sitam  cum  omnibus 
appendiciis  suis  pecunie  nostre  connuitacione  huic  conparavimus.  Cum  enim  instaret  articulus  || 
expeditionis  magne  3),  fuit  quidam  bomo  über,  nomine  Beringerus,  in  iam  memorata  villa, 
qui  spiritu  sancto  conmonitus  pro  celesti  gloria  tandem  adipiscenda  in  eandem  expeditionem 
proflciscendus  se  preparabat.  Is  namque,  cum  plurima  pecunia  indigeret  ob  sumptus  tanti 
itineris ,  omne  patrimonium  suum  quod  in  eadem  villa  possederat ,  videlicet  predictam 
ecclesiam  cum  agris,  pratis,  pascuis,  vineis,  silvis,  viis,  inviis,  itibus,  reditibus,  aquarum 
decursibus,  preter  unam  curtalem  in  villa  sitam,  vix  domui  exigue  sufticientem ,  ecclesie 
Mvlenburnensi  legittima  ac  solempni  donatione  irrefragabiliter  conlulit ,  acceptis  a  nobis 
XXVI  libris  purissimi  argenti.  Huius  rei  testes  sunt:  comes  Egeno  de  Yehingin4),  qui  et 
salamannus  fuit.  Rvgerus.  Belreinus.  Wolframmus  de  Winsperc  5).  Sceizolfus  de  Ma'gin- 
lieim  6).  Albertus  de  Ingirsheim  7).  Albertus  de  Borueltingin 8).  Sigewartus,  Albertus, 
Swigerus,  fratres  tres  de  Hvra  9),  hii  omnes  liberi.  Preterea  antedictus  Beringerus,  liomo 
ingenuus,  duos  germanos  habuit,  Tragebodo  et  Yolpertus  dicti,  qui  cum  quadam  sorore  sua 
Mehtildi  seculo  renunciantes  se  suaque  omnia,  que  in  cos  hereditario  iure  descenderant, 
Mvlenburnensi  ecclesie  legitime  ac  canonice  contradiderunt,  sicque  liabitum  monachilem 
devote  susccperunt.  Ne  ergo  ab  aliqua  ecclesiastica  seu  seculari  persona  dilecta  ecclesia 
nostra  Mulenburnensis,  quam  sempcr  fovere,  manu  tenerc  statuimus,  in  eadem  ecclesia  sive 
in  aliquibus  attincntiis  suis  in  posterum  inquietare  presumat,  sigilli  nostri  inpressione  1  °) 
haue  tcstimonialem  paginam  insignire  curavimus,  auctoritate  beati  Petri  et  nostra  vinculo 
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anathematis  eos  innodantes,  nulla  ratione  absolvendos  antequam  se  domno  apostolico 
presentaverint. 

1)  Es  ist  Guntherus  zu  lesen  (1146 —  1163),  zu  vgl.  Anm.  10. 

2)  Löchgau,  früher  Löchigheim  genannt,  O.A.  Besigheim. 

3)  Konrad  III.  trat  seinen  unterm  27.  December  1146  beschlossenen  Kreuzzug  im  Mai  1147  an.  Die  von 
späterer  Hand  auf  dem  Rücken  der  Urkunde  beigesetzte  Vermuthung:  Credo  U47  qtto  expeditio  ad 
terram  S.  processil  erscheint  daher  als  vollkommen  zulässig  und  die  Urkunde  von  1148  S.  43  fr. 
ist  damit  ebenfalls  vereinbar.  (Vgl.  Anm.  16  daselbst.) 

4—9)  Die  oben  genannten  Orte  sind:  Vaihingen,  OA.St.;  Weinsberg  desgl. ;  Magenheim,  O.A.  Bracken¬ 
heim;  Ingersheim,  Gr.-,  Kl.-,  O.A.  Besigheim;  der  Pulverdinger  Hof  und  Aurich,  O.A.  Vaihingen. 

10)  Zum  Aufdrücken  des  bischöflichen  Siegels  hätte  auf  dem  Original  der  vorliegenden  Urkunde  der  Raum 
gefehlt.  Ob  das  an  grober  hänfener  Schnur  anhängende,  runde  Wachssigill  acht  sei  oder  nicht,  lässt 
sich  bei  der  äusserst  verdorbenen  Beschalfenheit  desselben  nicht  entscheiden.  Das  Siegelbild  sowie 
die  Stellung  und  Form  der  von  der  Umschrift  noch  nothdürftig  erkennbaren  Buchstaben:  f  GVN(terv)S 
GR(atia)  DEI  SPIREN(sis  episcop)PV(s)  stimmeu  mit  den  vorhandenen  ächten,  doch  immer  aufgedrückten 
Sigillen  des  Bischofs  Günther  überein. 


cccxxv. 

Der  Dienstmann  des  heil.  Veit  in  Ellwang en ,  Sigeboto ,  übergiebt,  in  Gemeinschaft  mit 
seinem  Bruder  Diemo,  den  heil.  Märtyrern  Sulpicius  und  Servilianus  daselbst  seine 

Besitzungen  in  Westhausen. 

1147. 

Noveriiit  omnes  Christo  credentes  tarn  posteri  quam  presentes ,  qualiter  ego  Sigeboto, 
ministerialis  sancti  Xiti  Elewangen,  pro  §terna  mercede  possessiones  meas,  quas  pater  iueus 
Sigeboto,  obeimte  matre  mea,  a  quodam  Marchwanlo  de  Gattenhouen  *)  et  Wolframmo  de 
Westhusen  comparavit,  et  ego  a  quadam  Friderün  et  filiabus  eius  Elisabeten  et  Salome 
c^terisque  flliis  eius  et  a  Marchwardo  ceco  coemi  in  villa  qu§  vocatur  Westhusen'-),  unä 
cum  fratre  meo  Diemone,  absque  omnium  hominum  contradictione,  ad  memoriam  beatorum 
martyrum  Sulpicii  et  Seruiliani  delegavi,  Burchardo,  sororis  tuet?  marito,  et  fratre  eius 
Wolframmo  de  Hiltewarteslmsen  3)  aslantibus  et  astipulantibus.  Acta  sunt  h§c  temporibus 
venerabilis  Adalberti  abbatis,  ea  condicione,  ut  uxor  mea  Mathildis  et  dilecta  fllia  mea 
Hilteburgis  et  filii  nostri  posteritasque  ipsorum  annuatim  in  pascliali  septimana  censum  sex 
Elewangcnsium  denariorum  persolvant,  et  sine  omni  iudiciariQ  potestatis,  abbatum  videlicet* 
inquietudine  libere  possideant.  Huic  delegationi  presentes  atfuerunt:  Sigefrith  de  Svvabes- 
berch  4).  Sigefrith  de  Westhusen.  Diemar  et  frater  eius  Sigefrith  et  Rödeger  de  Eiwangen. 

Marchwart  et  filius  eius  Folchmar  et  Reginmar  de  Brunnen  5).  Walchun  et  frater  eius 
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Rödolf  de  Adelmannesfelden  6).  Rödolf  et  frater  eius  Rödeger  de  Cohen  7).  Ödalrich  de 
Roden8)  et  domini  claustrales:  Billuncg.  Fritelo.  Diepoldus  custos.  Sigefridus  et  alii  quam 
plures.  Acta  sunt  li^c  anno  dominier  incarnationis  millesimo  centesimo  XLsim0  VII0,  regnaute 
Cönrado  rege  II.  Si  quis  autem  h§c  infringere  nititur,  in  maledictione  beat$  Mari§  matris 
et  virginis  permaneat  usque  dum  a  tali  violenlia  resipiscat.  Amen. 

Aus  der  dem  12.  Jahrhundert  angehörigen  Handschrift  der  k.  öffentlichen  Bibliothek  in  Stuttgart: 
Biblia  fol.  nr.  55.,  wo  ein  leerer  Raum  auf  der  zweiten  Spalte  der  Rückseite  des  ersten  Blattes  damit 
ansgefiillt  wurde.  Die  Schrift  der  Urkunde  ist  ans  demselben  Jahrhundert.  Eine  gleichlautende  Abschrift  auf 
Papier  aus  neuerer  Zeit  befindet  sich  uuter  den  Urkunden  des  Stifts  Ellwangen  im  k.  Staatsarchive. 

1)  Gattenhofen,  baier.  L.G.  Rotenburg. 

2)  Westhausen,  O.A.  Ellwangen. 

3)  Hilgartshausen ,  O.A.  Gerabronn. 

4  —  8)  Schwabsberg  und  Bronnen,  O.A.  Ellwangen;  Adelmannsfelden,  Kochen  (Ober-,  Unter-),  Hohenroden, 
alle  drei  O.A.  Aalen. 


CCCXXVI. 

Frau  Lieberad  itbergiebt  ihr  in  der  Stadt  Köln  in  der  Engen  Gasse  gelegenes  Haus  dem 
Kloster  Hirsau  unter  ausgedrückten  Bedingungen. 

1147. 

Notum  sit  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  ego  Lieberadis  pro  salute  anime  mee 
tradidi  domum  meam  quam  habui  in  Colonia  civitate ,  sitam  in  Engengassen ,  sanctis 
apostolis  Petro  et  Paulo  et  fratribus  qui  ipsis  et  deo  serviunt  in  Hirsaugiensi  ecclesia,  in 
conspectu  civium  Coloniensium  eo  iure  quo  ego  ipsa  illam  habui.  Constitui  autem  domnum 
Sigewinum  comitem  in  conspectu  domni  Walcuni  camerarii  defensorem  super  eandem  domum, 
ut  earn  cum  omni  iusticia  conservet  Hirsaugiensi  monasterio.  Ipse  vero  comes  commendavit 
eam  bis  septem  viris:  Heinrico  theloneario,  Heinrico  cognomento  Vasolff,  Marckmanno  Gliss, 
Marckmanno  Hoier,  Winrico  Omelin,  Luitolfo  fllio  Heidenrici  et  Erckinberto,  ut  si  quis  in 
illo  anno  quo  hec  donatio  facta  est,  aliquam  querimoniam  super  eandem  domum  baberet, 
ipsi  secundum  iusticiam  Coloniensem  rationem  redderent.  Sed  nulla  ipso  anno  de  eadem 
domo  querimonia  facta  est.  IIoc  est  autem  pactum  meum,  ut  predicta  domus  perpetualiter 
ob  mei  memoriam  Hirsaugiensi  ecclesie  remaneat.  Quod  si  quis  abbas  vel  aliquis  subditorum 
eius  eandem  vendiderint  vel  aliquo  modo  ecclesie  alienaverint ,  beredes  mei  sine  precio 
absque  omni  contradictione  in  potestatem  suam  recipiant,  excepto  nisi  meliorem  vel  utiliorem 
cum  ea  acquirere  voluerint,  que  et  ipsa  mee  memorie  attribuatur.  Iluius  pacti  testes  hii 
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sunt :  Hecman  frater  Kugilonis.  Waldeuer  filius  Rasemanni.  Waldeuer  crispus.  Diethericus 
advocatus.  Bruno  filius  Sigesonis.  Goso  inter  macellos.  Vdalricus  Sweuus.  Adalbero  cogno- 
mento  Hertfüß.  Wernherus  Sweuus.  Conradus  filius  Rilindis.  Eberhardus  Risimal.  Wolpero 
cognomento  Schlegel.  Heinricus  Bretigo.  Hermannus  comes.  Richollf  cognomento  Sperwer. 
Heinricus  Tiso  aper.  Hec  autem  acta  sunt  tempore  Conradi  regis  tercii,  Arnoldi  archiepiscopi, 
comitis  Heinrici,  advocati  Ilermanni,  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  centesimo  qua- 
dragesimo  septimo. 

Nach  dem  Hirsauer  Dotationsbuche  des  k.  Staatsarchivs  fol.  53.  —  In  dem  unter  dem  Titel 
Codex  Hirsaugiensis  in  der  Bibliothek  des  Iiterar.  Vereins  in  Stuttgart  Bd.  I.  erschienenen  Abdrucke 
dieser  H.S.  S.  77  ff. 


CCCXXVII. 

Bischof  Günther  von  Speier  verpflanzt  die  von  Walther  von  Lomersheim  begonnene 
Stiftung  des  Klosters  in  Eckenweiher  nach  Maulbronn  unter  Aufzählung  und  Bestätigung 

der  dahin  abgetretenen  Güter  und  Bechte. 

1148. 

ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Guntherus,  dei  gratia  sanct§  Spirensis 
ecclesi?  episcopus ,  omnibus  tarn  futuri  quam  praesentis  s^culi  fidelibus  notum  fieri 
desidero,  quod  domnus  Waltherus  de  Lomersheim  *),  vir  nobilis  ac  ex  antiqua  prosapia  in 
utraque  parentum  linea  über  et,  dum  saeculo  militaret,  moribus  compositus  ac  in  armis 
satis  strenuus;  hic,  inquam,  spiritu  sancto  inspiratus,  se  suaque  deo  mancipare  devovit. 
Quapropter,  sanctum  suum  propositum  etFectui  mancipare  fervens,  ab  abbate  Novi  Castri  -) 
Udalrico  multis  supplicationum  lacrimis  Dietherum  abbatem  cum  XII  monachis  ac  paucis 
conversis  ad  construendam  Cysterciensis  ordinis  abbatiam  in  patrimonio  suo  vix  obtinuit, 
eosque  in  hunc  modum  sibi  concessos  in  Ekkenwilere  3)  collocavit,  illicque  propositum  suum, 
prout  diu  aestuabat,  explere  posse  speravit.  Sed  cum  multa,  quae  claustrali  dispositioni  sunt 
necessaria,  iliinc  deficere  perpenderet,  nos  cum  praedicto  abbate  Diethero  gratia  consulendi 
auxiliumque  querendi  supplex  adiit  et,  ut  locum  et  conventum  intuitu  dei  visitaremus, 
tandem  exorando  obtinuit.  Nos  itaque  sanctum  ac  re[li]giosum  conventum,  prout  exorati 
fuimus ,  gratia  visitandi  adeuntes ,  locum  omni  claustrali  dispositioni  inutilem  et  penitus 
ineptum  perpendimus,  et  idcirco  ministerium  et  §cclesiam  nostram  honestare  cupientes, 
praedictum  abbatem  Dietherum  in  fundum  nostre  (jcclesie,  scilicet  Mulenbrunnen,  locum 

tune  quidem  penitus  incultum  ac  omnibus  transeuntibus  pre  insidiis  latronum  periculosum, 

6  * 
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franst uliimis.  Siquidcm  Vll  mansos  illic  sitos  et  ad  Qcclesiara  nostrara  pertinentes,  sed  a 
predecessoribus  nostris  hominii  occasione  alienatos ,  pecunia  a  domino  Wernhardo  de 
Thanne  4)  et  a  quibusdam  aliis,  hominii  vinculis  pro  eisdem  mansis  sibi  obligatis,  recuperavi, 
eosque  praedicto  conventui  consensu  totius  nostrae  ^cclesiae  perpetualiter  possidendos 
donavi.  Hunc  etiam  fnndum  deo  eiusqne  genilrici  a  nobis  dicatum  domina  Ita,  soror 
praedicti  Waltheri,  tribus  mansis  et  dimidio  ibidem  sitis  pro  pia  sui  suorumque  parentum 
defunctorum  memoria  adauxit.  His  etiam  domina  Bertha  de  Gruningen  5)  cum  filiis  suis, 
Walthero,  Cunrado,  Ruggero,  duos  mansos  praedictis  conterminos,  pro  remedio  animae  suae 
suorumque  parentum  defunctorum  devote  addidit.  Preterea  domnus  Wernherus  de  Rossewag  6), 
qui  per  onniia  praedictis  Christi  pauperibus  diligentissime  consilio  et  auxilio  profuit,  mansum 
unum  supradictis  contmuum,  in  honorem  dei  sueque  genetricis,  ipsis  perpetualiter  possi- 
dendum  contradidit.  Ad  hec  etiam  a  Hyrsaugensibus  mansum  unum  inibi  situm  duobus 
nostris  mansis  in  Biberbach  7)  sitis  legitimo  concambio  conquisivimus.  Sed  quia  h§c  omnis 
terra  praedictorum  scilicet  tredecim  mansorum  et  dimidii,  tune  quidem  penitus  incuIG's,  ad 
parrochiam  in  Cnuttelingen  8)  decimalis  extitit,  ita  ut  tertia  pars  sacerdoti  eiusdem  §cclesiae 
antiqua  institutione  contingeret,  reliquarum  vero  duarum  partium  medietas  ad  praedictum 
Wernherum  de  Rossewag  ex  parentum  iure  spectaret,  restantem  autem  medietatem  duarum 
trium  partium  domnus  Cunradus  de  Lomersheim,  praefatae  parrochiae  advocatus,  et  prae- 
nominata  Bertha  cum  fdiis  suis  aequali  partitione  hereditario  iure  possiderent,  idcirco  his 
decimarum  coheredibus  una  cum  domno  Bertholdo  de  Breteheim 9),  qui  pro  hominii  fidelitate 
praefatas  duas  decimarum  partes  a  sepedictis  coheredibus  usu  tenebat,  nec  non  fratre  eius 
Altmanno,  praefafae  parrochiae  sacerdote;  his,  inquam,  diligentia  nostra  in  villam  Cnutelingen 
convocalis,  me  pr^sidente  ac  praedictis  confratribus  Bertoldo  et  Altmanno  omni  modo  con- 
sentientibus ,  praetaxati  heredes  pro  pia  sui  suorumque  memoria  decimas  praedictorum 
tredecim  mansorum  et  dimidii  praefatis  Christi  pauperibus  perpetualiter  possidendos  pro 
decem  Bretehemerensis  monetae  solidis,  in  festo  beati  Martini  singulis  annis  solvendis,  con- 
tulerunt:  ila  11t  sacerdoti  tertia  pars  horum  denariorum  contingat,  reliquae  vero  duae  partes 
denariorum  ad  possessorem  vel  ad  possessores  decimarum  attineant.  Parrochianis  eliam  id 
tldeli  assertione  attestantibus  et,  si  necesse  esset,  in  reliquiis  confirmare  cupientibus :  horum 
denariorum  pretium  utilitatem  praefatarum  decimarum  in  tertia  vel  eo  amplius  parte  excedere. 
Quapropter  nullus  in  posteruni  praedictae  parrochiae  sacerdos  vel  decimarum  heres  de  prae- 
dicta  terra  bri  1  °)  labore  praenominatorum  fldelium  cultae  vel  penitus  neglectae,  minus 
plusve  se  recepturum  speret.  Ad  liaec  etiam  omnibus  ad  nostrum  episcopium  pertinentibus 
clericis  seu  laicis  sua  mobilia  vel  immobilia  donandi,  vendendi,  emendi,  seu  se  ad  ipsos,  si 
regulariter  vivere  voluul,  conferendi,  publico  nostrae  Qcclesiae  consensu  licentiam  dedimus, 
ac  decimas  novellationum  et  nutrimenta  animalium,  sicut  summi  pontiflees  nec  non  reges  et 
imperatores  privilegiis  suis  universo  ordini  sanxerunt,  et  nos  penitus  remisimus.  Si  qua 
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igitur  in  futurum  Qcclesiastica  secularisve  persona,  hanc  nostrae  constitutionis  paginam  sciens, 
contra  eam  fernere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  commonita,  si  non  satisfactione  con- 
grua  emendaverit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et 
domini  redemptoris  nostri  tesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  districtae  ultioni 
subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  iusla  servantibus  sit  pax  domini  Iesu  Christi,  quatinus 
et11)  hic  fructum  bonae  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  praemia  aeternae 
pacis  inveniant.  Amen. 

Haec  etiam,  ut  rata  et  inconvulsa  perpetualiter  permaneant,  nostri  sigilli  impressione 
munire  curavimus,  testesque  hos  subscribendos,  tarn  clericos  quam  laicos,  utile  fore  in 
posterum  putamus.  Praepositus  de  domo  Hartwicus.  decanus  Dietmarus.  magister  scolarum 
Winemarus.  praepositus  sancti  Germani  Henricus  Biwalt.  praepositus  sancti  Widonis 
Rudolphus.  praepositus  sanctae  trinitatis  Lambertus.  Liberi  praefatj  arjum  decimarum 
coheredes:  Cunradus  praedictae  aecclesiae  advocatus.  domnus  Wernherus  de  Rossewag. 
Walterus  cum  duobus  fratribus  suis  Cunrado  et  Ruggero  de  Gruningen.  Ruggerus  de 
Butencheim  1 -).  Adelbertus  de  Ingersheim  1 3).  Wolframus  de  Winesberc  1 4).  Belremus 
de  Creinhegge  1 5).  Ministeriales :  Anshelmus  camerarius  et  fratres  sui  Duod.  et  Dietericus. 
dapifer  Cunradus.  Heinricus  Griez.  Parrochiani  praedictae  aecclesiae:  Wezelo  cum  duobus 
filiis  suis  Wordwino  et  Burchardo.  Berengerus  cum  filio  suo  Hartlibo.  Walterus.  Wezel. 
Ernest  cum  universis  eiusdem  temporis  parrochiauis. 

Acta  sunt  haec  anno  dominicae  incarnationis  MCXLVIII.  1(J),  indictione  XI. 

In  Ermanglung  des  schon  im  Jahr  1727  vermissten  Originals  nach  Besold,  Doc.  red.  I.  Maulbr.  ur.  1. 
S.  781.  Einige  offenbare  blosse  Druckfehler  sind  stillschweigend  verbessert  worden.  —  Ferner  abgedruckt 
ist  die  Urkunde  nach  Besold  bei  Fr.  Petrus,  Suev.  eccles.  S.  569  und  Sammarthauus,  Gail.  Christ.  V. 
Instrum.  S.  454  ur.  1. 

1  —  3)  Lomersheim,  O.A.  Maulbronn ;  Kloster  Neuburg  bei  Lauterburg  im  Eisass;  Eckenweiher,  O.A.  Maulbronn. 

4 — 6)  Altdahn,  Schlossruiue  bei  Dahn,  rheinbaier.  Kant.  Dahn  (vgl.  Frey,  Beschr.  des  bayer.  Rheinkr.  4, 
S.  229);  Markgröningen,  O.A.  Ludwigsburg;  Rosswag,  O.A.  Vaihingen. 

7)  Nicht  ein  abgegangener  Ort  bei  Feuerbach,  O.A.  Stuttgart,  sondern  dieses  selbst,  dessen  Namen  aus  dem 
ursprünglichen  allmählig  so  umgelautet  wurde. 

8)  und  9)  Knittlingen,  O.A.  Maulbronn;  Bretten,  bad.  B  A.Sitz. 

10)  und  11)  Ueber  i  in  bri  steht  ein  Abkürz. Strich.  Die  gauze  Stelle  scheint  verdorben.  Statt  et  bei 
Besold:  °X. 

12 — 15)  Bietigheim,  Ingersheim,  Gr.-,  Kl.-,  O.A.  Besigheim;  Weinsberg,  O.A.Stadt;  Kräheueck,  abgeg. 
Schloss  bei  Weissenstein,  bad.  B.A.  Pforzheim  (Mo ne,  Anz.  1834.  Sp.  259). 

16)  Da  zwischen  der  ursprünglichen  Verpflanzung  des  Klosters  uud  der  Eudausfertigung  der  obigen  Urkunde 
ohne  Zweifel  ein  gewisser  Zeitabschnitt  in  der  Mitte  lag,  so  steht  das  Jahr  1148  dieser  Urkunde  mit 
dem  .Jahr  1147  der  Urkunde,  wodurch  Lüchgau  au  das  Kloster  Maulbronn  übergeben  wird,  nicht  im 
Widersprach. 
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1148.  Februar  6. 


CCCXXVIII. 

Pabst  Eugen  III.  nimmt  das  Kloster  des  heil.  Martins  in  Wiblingen  mit  genannten 
Besitzungen  in  seinen  unmittelbaren  Schutz  und  bestätigt  die  demselben  von  seinem 
Vorgänger  Pabst  Urban  ertheilten  Begünstigungen. 

Trier  1148.  Februar  6. 

j  Eugenius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  flliis  Stephano,  abbati  monasterii 
saucti  Martini  quod  Wibilingin  dicitur,  eiusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regu¬ 
lärem  vitam  professis  in  perpetuum.  ||  Piq  postulatio  voluntatis  effectu  debet  prosequente 
compleri,  quatinus  et  devotionis  sinceritas  laudabiliter  enitescat,  et  utilitas  postulata  vires 
indubitanter  assuinat.  Eapropter,  dilecti  ||  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus 
dementer  annuimus  et  prefatum  böeati  Martini  monasterium,  a  nobilibus  viris  Hartmanno 
comite  et  Ottone  fratre  eius  constructum,  atque  beato  Petro  et  sanctq  sedi  ||  apostolicq 
oblatum,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  susdpimus  et  presentis  scripti  privilegio 
communimus.  Predecessoris  itaque  nostri  felids  memoriq  pape  Urbani  vestigiis  inherentes 
statuimus,  ut  quascumque  possessioues,  quecumque  bona  idem  monasterium  in  presentiarum 
iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  coneessione  pontificum,  largitione  regum  vel 
prindpum,  oblatione  fldelium,  seu  aliis  iustis  modis  deo  propicio  poterit  adipisci,  firrna  vobis 
vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda 
vocabulis:  Gogelingen  *),  Ticchingen  3),  Veringen  3).  Porro  dedmam,  a  venerabili  fratre 
nostro  Gebehardo,  bonq  memoriq  Constantiensi  episcopo,  in  Chirchberg4)  et  a  successoribus 
suis  in  Harthusen 6 )  monasterio  vestro  cum  dote  concessam,  vobis  auctoritate  apostolica  con- 
firmamus.  Advocatiam  vero  ipsius  cenobii  Eberhardus  comes  et  senior  heres  eius  ammini- 
stret,  qui  si  forte  monasterio  inutilis  apparuerit,  remoto  eo  alium  quem  utilem  esse 
provideritis  substituatis.  Crisma,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  seu  basilicarum, 
ordinationes  monachorum  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promovendi,  a  diocesano  suscipietis 
episcopo,  si  catholicus  fuerit  et  gratiam  atque  communionem  apostolicq  sedis  habuerit,  et 
ea  gratis  ac  sine  pravitate  vobis  voluerit  exhibere.  Alioquin  liceat  vobis  catholicum  quem 
malueritis  adire  antistitem,  qui  nimirum  nostra  fultus  auctoritate  quod  postulatur  indulgeat. 
Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  decernimus,  ut  eorum  qui  se  illic  sepeliri  deli- 
beraverint,  devolioni  et  exlreme  volunlati,  nisi  forte  excommunicati  vel  interdicti  sint,  nullus 
obsistat;  salva  tarnen  iusticia  malricis  qcclesiq.  Preterea  mansuro  in  perpetuum  decreto 
sancimus,  ut  null!  omnino  viventium  liceat  in  vestro  monasterio  aliquas  proprietatis  condi- 
ciones,  non  hereditarii  iuris,  non  investiture,  nec  cuiuslibet  potestatis  quq  libertati  et  quieti 
fratrum  noceal,  vendicare.  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet 
successorum,  nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem 
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fratres  communi  consensu,  vel  fratrum  pars  consilii  sanioris  stjcundum  dei  timorem  et  beati 
ßenedicti  regulam  providerint  eligendum.  Ad  indicium  autem  percept§  a  Romana  ecclesia 
libertatis  bizantium  aureum  nobis  nostrisque  successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Decer- 
nimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare,  aut 
eins  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  aut  aliquibus  vexationibus  fatigare, 
set  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa 
sunt,  usibus  omnimodis  profutura;  salva  sedis  apostolic^  auctoritate  et  Constantiensis  epis- 
copi  canonica  reverentia.  Cui  tarnen  omnino  non  liceat  exactionem  aliquant  vel  consuetu- 

dinem  qu§  regularium  quieti  noceat,  irrogare.  Si  qua  igitur  in  futurum  Qcclesiastica 

s^cularisve  persona,  haue  nostr§  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire 
temptaverit,  s^cundo  tertiove  commonita,  si  non  satisfactione  congrua  emendaverit,  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iiulicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesv 
Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 

eidem  loco  iusta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesv  Christi,  quatinus  et  hic  fructum 
bon§  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  §tern§  pacis  inveniant.  Amen. 
Amen.  Amen. 

(Rundzeichen6).]  Ego  Evgenius,  catholic§  §cclesi§  episcopus,  subscripsi.  ( Monogramm 
für  Bene  valete.) 

f  Ego  Octauianus,  diaconus  cardinalis  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano,  subscripsi. 

f  Ego  Gregorius,  diaconus  cardinalis  sancti  Angeli,  subscripsi. 

-j-  Ego  Iacintus,  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmydyn,  subscripsi. 

Datum  apud  Treuerim  per  manum  Gvidonis,  sancte  Romane  £cclesi§  diaconi  cardinalis 
et  cancellarii,  VIII.  idus  Februarii,  indictione  XI.,  incarnationis  dominice  anno  MCXLVII.  7), 
pontificatus  vero  domni  Eugenii  III.  pape  anno  III. 

Die  noch  vorhandene,  aber  abgerissene  Bleibulle  hat  auf  einer  Seite  die  bekannten  Köpfe  nebst  Kreutz 
und  Ueberschrift ,  auf  der  andern  EVGENIVS  PP.  III. 

1—5)  Gögglingen,  O.A.  Laupheim;  Oberdischingen ,  O.A.  Ehingen;  Vöhringen  a.  d.  Iller,  baier.  L.G.  Iller- 
tissen;  Kirchberg,  Ob.-,  Uut.-,  O.A.  Laupheim;  Harthausen,  O.A.  Ulm. 

6)  Mit  Sanctus  Petrus  Sanctus  Paulus  und  Eugenius  papa  III.  und  dem  Denkspruch:  fac  mecum 
domine  signum  in  bonum.  Zwischen  und  links  von  den  nachfolgenden  Unterschriften  der  Kardinal- 
Diakonen  ist  Raum  zu  weiteren  gelassen. 

7)  Indiction  und  Jahr  3  des  Pabstes  Eugen  weisen  auf  1148.  Der  päbstliche  Kanzler  fieng  das  Jahr  erst 
mit  dem  25.  März  oder  mit  Ostern  an. 
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1148.  März  29. 


CCCXX1X. 

Pabst  Eugen  III.  nimmt  das  Kloster  Maulbronn  mit  dessen  Besitzungen  in  seinen  Schutz 
und  bewilligt  demselben  die  innen  bezeichnete  Zehent  Freiheit. 

Rheims  1148.  März  29. 

;  Eugenius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  liliis  Tehithero,  abbati  de  Mulenburnen, 
eiusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam  professis  in  perpeluum.  j| 
Desiderium  quod  ad  religionis  propositum  et  animarum  salutem  pertinere  monstratur,  auctore 
deo  sine  aliqua  est  dilatione  complendum.  Eapropter,  ||  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis 
postulationibus  dementer  annuimus  et  prefatum  locum,  a  venerabili  fratre  nostro  Cinthero  *), 
Spirensi  episcopo,  cum  adia||centibus  agris  vobis  concessum,  in  quo  monasterium  vestrum 
situm  est,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio 
conmunimus.  Statuentes  ut  quascumque  possessiones,  qu?cumque  bona  idem  locus  inpre- 
sentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  ponlificum,  largitione 
regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio  poterit  adipisci, 
firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  Preterea  laborum  vestrorum 
quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis,  sive  de  nutrimentis  vestrorum  animalium  nullus 
a  vobis  decimas  exigat.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  locum 
temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  aut  aliquibus 
vexationibus  fatigare;  set  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et 
sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura;  salva  sedis  apostolice  auetoritate, 
et  diocesani  episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve 
persona,  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit, 
s?cundo  tertiove  conmonita,  si  non  satisfactione  congrua  emendaverit,  potestatis  honorisque 
sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat, 
et  a  sacralissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Iliesv  Christi  aliena 
fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  iusta 
servantibus  sil  pax  domini  nostri  Ihesv  Christi,  quatinus  et  hic  fructum  bon?  actionis  per- 
cipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  etern?  pacis  inveniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

(Rundzeichen  -)J  Ego  Evgenius,  eatholic?  ?cclesi?  episcopus,  subscripsi.  (Monogramm 
für  Bene  valete.) 

-f*  Ego  Ymarus,  Tusculanus  episcopus,  subscripsi. 

i*  Ego  Oclauianus,  diaconus  cardinalis  sancti  Nicholai  in  carcere  Tulliano,  subscripsi. 

Datum  Remis  per  manum  Gvidonis,  sauet?  Romane  ecclesie  diaconi  cardinalis  et  can- 
cellarii,  1111.  kalendas  Aprilis,  indictione  XI.,  incarnationis  dominice  anno  MCXLVIII.,  pontificatus 
vero  domui  Evgenii  III.  pape  anno  IIII. 
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An  roth  und  grün  seidener  Schnur  hängt  die  päbstliche  Bleibulle  (der  S.  47  beschriebenen  gauz  gleich). 
—  Abdruck  bei  Besold,  Doc.  red.  Maulbronn  nr.  2.  S.  792.  Fr.  Petrus,  Suev.  eccl.  S.  572. 

1)  So  das  Original,  es  ist  Günther o  zu  lesen. 

2)  Wie  in  der  vorhergehenden  Urkunde.  Zu  weiteren  Unterschriften  als  den  beiden  nachfolgenden,  welche 
an  der  ihnen  gebührenden  Stelle  stehen,  d.  h.  der  Bischof  in  der  Mitte,  der  Diakon  auf  dessen  rechter 
Seite,  ist  im  Original  kein  Raum  gelassen. 


cccxxx. 

Berthold  Herr  von  Eberstein  gründet  das  Cistercienser- Kloster  Herrenalb  und  stattet  es 

mit  genannten  Gütern  und  Rechten  aus. 

(1149—1152.) 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  Bertholdus  dominus  de  Eberstein,  accedenle  consilio  et 
consensu  dilecte  coniugis  nostre  Vte  et  heredum  nostrorum,  instinctu  divino  deum  nobis 
heredem  facere  cupientes,  monasterium  in  Alba  *),  Cysterciensis  ordinis,  Spirensis  dyocesis, 
in  remedium  anime  nostre  et  animarum  coniugis  et  heredum  predictorum,  fundavimus  et 
dotavimus  cum  bonis  infra  scriptis,  sub  eodem  iure  et  libertate  secundum  quod  loca  pia  et 
deo  dicata  predicti  ordinis  fundari  et  dotari  consueverunt  debile  ex  antiquo,  venerabili 
domino  Gvnthero  episcopo  et  capitulo  Spirensis  ecclesie  prebentibus  super  hoc  consilium, 
beneplacitum  et  consensum,  presente  etiam  tune  B.  abbate  Noui  Castri2),  Cysterciensis 
ordinis,  Argentinensis  dyocesis,  de  cuius  consilio  tamquam  palris  spirilalis  dicta  fundatio  est 
inchoata  et  ipsum  monasterium  incorporatum  ordini  memorato  et  tamquam  filia  domui  de 
Nouo  Castro  subiectum  secundum  statuta  ordinis  prelibati.  Sunt  autem  hec  bona  que  contuli- 
nnis  ipsi  claustro  quod  fundavimus.  Yidelicet  bona  nostra  in  Otterswilre  3)  cum  suis 
pertinentiis  universis,  hominibus,  agris,  pratis,  paseuis,  silvis,  aquis  et  aliis  almeindis,  cum 
eodem  iure,  lionore,  utilitate  et  libertate  sicut  ad  nos  hactenus  pertinebant.  Item  contulimus 
claustro  in  Alba  memorato,  ad  usus  fratrura  ibidem  in  perpetuum  degentium,  monles,  valles, 
silvas,  cum  pertinentiis  universis,  videlicet  paseuis,  pratis,  agris,  cultis  et  incullis,  aquis  et 
aquarum  decursibus,  boscho  et  plano,  viis  et  inviis,  itibus  et  reditibus,  utilitatibus  cunctis, 
quesitis  et  inquesitis,  videlicet  gestehet  vnde  vngesvehet,  sine  qualibet  exceptione  vel 
contradictione  cuiuscumque ,  cum  omni  iure  et  libertate  sicut  ad  nos  hactenus  pertinebant, 
circa  ipsum  monasterium,  dexlrorsum,  sinistrorsum,  retrorsum  et  antrorsum  sita,  secundum 
terminos  subnotatos.  ln  primis  ad  austrum  sive  meridiem  inchoanles,  primum  terminum  4) 

posuiraus  montem  qui  est  super  vallem  qui  dicitur  Albetal,  et  ubi  fluvius  Alba  oritur,  ab 
II.  7 


50 


1149-1152. 


ea  videlicel  parte  montis  ubi  nix  liquescendo  versus  prediclum  fontem  descendit  ad  ima,  et 
sic  terminus  diictu  fluvii  Albe  pertingit  in  Rintbach,  ibique  ad  levam  se  retroflectens  per 
ascensum  Rintbach  tendit  versus  occidentem  ad  eum  locum  ubi  confluunt  Widelbach  et 
Rintpach.  Item  ulterius  fluvium  Rintpach  ascendendo  ad  clivosa  montis  sibi  a  sinistris 
adiacentis  cacumina  pertingit;  et  partem  ipsius  montis  predicti  monasterii  usibus  tradimus 
ab  ea  parte  ubi  nix  liquefacta  dilabitur  ad  ima.  Item  ductu  Rintbach  Twerenbrvnnen  per¬ 
tingit,  necdum  quoque  ripam  fluvii  deserens,  set,  fluvio  consummato,  transcendens  montis 
Riulberc  celsitudinem,  per  cuius  et  longitudinem  se  extendit.  Item  ibi  retrorsum  parumper 
se  intlectens  super  clivum,  Michelnbach  pertingit.  Deinde  vero  plane  ultra  supercilium  montis 
qui  dicitur  Ameizerberc  in  convallem  venit,  ubi  secundum  quod  a  superiori  parte  per  medium 
convallis  iam  dicti  montis  et  alterius  montis,  qui  dicitur  Mahelberc,  rivulus  confluit  et 
descendit,  inferius  in  Mosalbam  se  inclinat.  Abhinc  autem  per  montem  Mittelberc  reducitur 
recta  linea  et  reflectitur  ad  quendam  locum  qui  dicitur  Smitta.  De  quo  loco  per  descensuin 
ipsius  montis,  flumine  Alba  transito,  in  Mülteutal  se  porrigit.  Rursum  per  medium  vallis 
predicte  ascendens,  pertingit  ad  fontem  Rotensol.  Item  abhinc  se  extendit  ad  fontem  Dobil 
versus  orientem.  A  quo  fönte,  transcenso  monte,  venit  ad  fluvium  Mannenbach.  Iuxta 
cuius  decursum  fluvii  venit  ad  fluvium  qui  dicitur  Yach,  per  cuius  fluvii  ascensum  pertingit 
ad  montem  Weckesberc.  Cuius  etiarn  montis  medietatem  predicti  monasterii  usibus  adapta- 
mus  ab  ea  parte  ubi  aqua  vel  nix  dilabitur  ad  ima.  Item  ulterius  a  Weckesberc,  pertingens 
per  planiciem  montis  Grintberc,  cacumine  primo  positi  montis  super  Albetal  attingit,  et  sic 
antenolatus  terminus  finitur,  distinctns  limitibus  metarum  quibus  claustrum  cingitur.  Item 
contulimus  monasterio  prelibato  villam  nostram  Dobil  5)  cum  universis  suis  pertinentiis,  sub 
hac  forma  videlicet,  quod  si  Eber,  de  Strubenhart6),  fldelis  noster,  qui  eandem  villam  a 
nobis  teilet  in  fcodo  et  debite  recognoscit,  vel  sui  heredes  in  posterum  cesserint  vel  deces- 
serint  sine  heredibus  masculis,  extunc  ipsa  villa  cum  suis  pertinentiis  vacare  debeat  claustro 
iam  dicto  perpetuo  possidenda,  paciflce  et  quiete,  omni  contradictione  in  posterum  quiescente. 
Item  eodem  iure  et  condicione  consimili  ipsi  monasterio  bona  nostra  circa  Otterswilre,  que 
milites  ibidem  a  nobis  tenent  in  feodo,  ipsis  defunctis  vel  suis  heredibus,  rite  damus.  Item 
in  favorem  et  gratiam,  quam  nos  et  nostra  posteritas  habere  debemus  ad  cenobium  prefatum, 
volumus  et  statuimus  ut  'si  qnas  res  conquisierint  in  posterum  ratione  donationis,  emptionis 
vel  concambii  a  nostris  successoribus,  vasallis,  ministerialibus,  mancipiis  seu  propriis  hominibus, 
obtinere  liceat  fratribus  ibidem  deo  servientibus,  sicut  per  manum  nostram,  sicut  et  prescripta 
liberaliter  sint  collata,  et  eodem  iure  et  libertate  vel  utilitate  in  perpetuum  valeant  possidere. 
Nulli  ergo  heredum  aut  successorum  nostrorum  vel  quorumcumque  hominum  liceat  haue 
concessionis,  donationis  et  libertatis  nostre  paginam  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  con- 
traire ;  alioquin  indignationem  omnipotentis  dei  et  gloriose  virginis,  matris  eiusdem,  et  nostram 
sc  sentiat  incurrisse.  In  cuius  facti  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  scriptum 
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sigillo  nostro  sepe  dicto  monasterio  dedimus  conmunitum.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis 
domini  MCXLVIII. 7),  indictione  I.,  Eugenio  quoque  sedi  apostolice  dignitatis  presidente,  C.  8) 
vero  Romani  imperii  sublimitatis  gubernacula  regente,  Gvnthero  autem  predicto  Spirensis 
ecclesie  regimini  providente.  Quorum  etiam  protectioni  cenobium  pretaxatum  duximus  fldelitev 
in  Omnibus  conmittendum.  Testes:  H. 9)  marchio  de  Baden.  H. 10)  palatinus  de  Tvingen.  C. 11 ) 
comes  de  Calwe.  E.  de  Strvbenhart.  R.  et  H.  de  Otterswilre.  L.  de  Bvliel.  1  -)  H.  de  Mer- 
sche.  1 3)  B.  de  Mals  1 4),  fldeles  nostri,  et  alii  quam  plures.  Valeant  in  eternum.  Amen. 

Nach  einem  von  Graf  Otto  dem  altern  von  Eberstein  unterm  11.  April  (parasceve)  1270  in  Herrenalb 
ausgestellten ,  mit  dessen  Siegel  versehenen,  bestätigenden  s.g.  Vidimus,  womit  eine  Abschrift  in  dem  auf 
Pergament  geschriebenen  Diplomatar  des  Klosters  aus  dem  Anfang  des  1 6.  Jahrhunderts  genau  iibereinstimmt. 
Eine  andere  Abschrift  in  einem  auf  Papier  geschriebenen  Ilerrenalber  Diplomatar  des  17.  Jahrhunderts  hat  auf¬ 
fallenderweise  neben  einigen  Abweichungen,  welche  zunächst  von  den  neuern  Abschreibern  herrühren  könnten, 
noch  andere,  die  vermuthen  lassen,  dass  zwei  verschiedene  Originalausfertigungen  des  Vidimus  vorhanden 
gewesen.  Zu  den  Abweichungen  der  erstem  Art  könnte  zählen,  dass  der  Stifter  comes  statt  dominus 
genannt  wird,  ebenso  das  fehlende  universis  hinter  Otterswilre  cum  suis  pertinentiis ,  auch  noch,  obschon 
auffallender,  die  ebenfalls  fehlenden  Worte  et  aliis  almeindis  und  videlicel  gesv°chet  vnde  vngesv°chet,  endlich 
selbst  noch  der  Beisatz  R.  et  H.  nach  Otterswilre  que  mililes.  Der  zweiten  Art  aber  scheint  doch  die  Stelle : 
Veinde  vero  ultra  montem  qui  dicitur  Amesserberc,  ubi  a  superiori  parte  inferius  in  Mosalbam  per 
vollem  eiusdem  monlis  descendit  (lies  d—unt)  flumina  venit.  Inde  per  ante  montem  Mittelberc  u.  s.  w. 
wie  oben.  Dazu  kommen  aber  ganze  Sätze  der  Bestätigungsurkunde ,  welche  der  hier  vorliegenden  Ausfer¬ 
tigung  fehlen,  sowie  mehrere  andere  Abweichungen,  von  welchen  hier  vorläufig  nur  die  folgende  bemerkt 
wird.  In  der  benützten  Originalbestätigung  steht  nämlich  auf  der  linken  innern  Ecke  des  cingeschlagenen 
Pergamentrandes  von  andrer,  aber  gleich  alter  Hand:  lste  Otto  fuil  cenlenarius  quarulo  renovavil  litteras 
islas  et  dixit  quod  viderit  fundatores.  In  der  Abschrift  im  Diplomatare  heisst  es:  Ego  Otto  cenlenarius 
fui  et  vidi  primum  fundatorem  et  monachum  primum.  per  manum  propriarn  subscripsi.  Unter  subscripsi 
steht  in  arabischen  Ziffern  1270.  —  Der  letztere  Beisatz  könnte,  selbstredend,  so  geschrieben  jedenfalls 
nicht  in  einer  Originalausfertigung  gestanden  haben.  —  Die  Aechtheit,  sei  es  der  eigentlichen,  noch  dazu 
mit  unrichtigem  Datum  versehenen  Stiftungsurkuude,  sei  es  des  Vidimus,  ist  nicht  ganz  ausser  Zweifel. — 
Ein  Abdruck  der  Urkunde  mit  der  Bestätigung  bei  Crusius,  Annal.  Suev.  II.  S.  404  ff.  —  Besold,  Doc. 
red.  Herrenalb  nr.  1.  S.  121.  —  Fr.  Petrus,  Suev.  eccl.  S.  19.  —  Grund-  und  actenmässige  Information 
(wirlemb.  Streitschrift  gegen  Baden)  1754.  Lit.  A.  S.  3.  und  neuestens  bei  Mo  ne,  Zeitschr.  f.  d.  Gescb. 
des  Oberrheins  I.  S.  97,  der  wirklich  die  in  dieser  Anm.  vermuthete  verschiedene  zweite  Originalansfertigung 
des  Vidimus  benützt  hat. 

1—3)  Herrenalb,  O.A.  Neuenbürg;  Neuburg,  a.  d.  Motter,  bei  Hagenau  im  Eisass  (der  Abt  heisst  Berthold); 
und  Ottersweiher,  bad.  B.A.  Bühl. 

4)  Die  Gränze  ist  folgende:  Von  der  Wasserscheide  des  s.g.  Kapellenberges  an,  links  von  der  Alb  ziemlich 
unterhalb  ihres  Ursprungs,  an  derselben  hinab  bis  zum  Einfluss  des  Renubaches  und  dort  links 
östlich  hinauf  bis  zum  Einfluss  des  Mittelbachs  in  den  Rennbach.  Dann  jenseits  dieses  Baches  bis  zur 
Wasserscheide  des  von  der  Linken  anstossenden  Berges  der  Richtung  des  Baches  nach  bis  zu  dem  letzten, 
links  aus  einer  Schlucht  darein  einmündenden  Bächlein  (Twerenbrvnnen)  und  von  da  wieder  dem 
Rennbach  nach  über  dessen  Quelle  hinauf  bis  auf  den  Rennberg.  Von  da  genau  der  heutigen  wirtemb. 
Gränze  nach  bis  zur  Ausmündung  des  jezt  s.g.  Mutterthaies  jenseit  der  Alb  (der  Michelbach  entspringt 
ganz  auf  der  Höhe,  der  Ameizerberg  ist  der  heutige  Mönchskopf,  von  dem  gegenüber  liegenden,  noch 
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jetzt  so  geheissenen  Mahlberg,  eine  Viertelstunde  westlich  von  Moosbronn,  durch  ein  nach  der  Moosalb 
ausmündendes  Thal  getrennt.  Den  Namen  Mittelberg  führt  der  ganze  Berg  südlich  von  dem  ebenso 
genannten  badischen  Oertchen;  die  Benennung  Smitta  scheint  verschollen).  Von  da  zieht  sich  die 
Linie,  in  die  Gränzen  hereinlenkend,  das  Mutterthal  hinauf  bis  zur  Bachquelle  von  Rothensohl,  von  dieser 
an  dem  Ursprung  des  Dobelbachs  vorbei  über  den  Dobelberg  hinüber  zum  Ursprung  des  Mannenbachs 
und  an  letzterem  fort  bis  in  die  Eiach.  An  der  Eiach  geht  es  dann  aufwärts  bis  wieder  an  die  heutige 
wirtembergische  Grenze  am  Einfluss  des  s.g.  Scheidbrunnens,  von  da  genau  der  Gränze  folgend,  immer 
auf  der  s.g.  Schneeschleife  fort  südlich  am  Albursprunge  vorüber  bis  zur  Teufelsmühle  (der  Name 
Weckesberg  scheint  verschwunden)  und  jetzt  in  die  Gränze  einlenkend  über  den  Sattel  des  Griindbergs 
(auf  der  topograph.  Karte  Grenzenbergs)  bis  zum  ersten  Ausgangspunkte. 

5)  und  6)  Der  Dobel  und  die,  eine  Stunde  unterhalb  östlich  zwischen  Dennach  und  Neuenbürg,  links  von 
der  Enz  und  dem  s.g.  Röthenbache  gelegene,  einst  zur  Grafschaft  Calw  gehörige,  nun  in  Trümmern 
liegende  Burg  Strubenhart  (der  Besitzer  heisst  Eberhard) ,  beide  O.A.  Neuenbürg. 

7)  Das  Jahr  1148  passt  nicht  zu  Indictio  I. ,  auch  war  der  Zeuge  Hermannus  marchio  de  Baden  in 
diesem  Jahre  auf  einem  Kreuzzuge  im  Morgenland,  von  dem  er  erst  im  Mai  1149  zurückkehrte.  (S. 
Stälin  II.  S.  716.)  Die  Indictio  /.,  welche  in  die  letzte  Hälfte  des  Jahrs  1152  fällt,  stimmt  nicht 
zur  Regierungszeit  König  Konrad  III.,  der  schon  im  Februar  1152  starb.  Da  bis  zum  3.  Aug.  1147 
noch  der  Vorgänger  des  im  Eingänge  der  Urkunde  genannten  Abts  Berthold  von  Neuburg  urkundlich 
in  Wirksamkeit  ist,  so  wird  die  Ausstellung  derselben,  ihre  Aechtheit  vorausgesetzt,  wohl  zwischen 
dem  Mai  1149  und  Februar  1152  anzusetzen  sein. 

8 — 11)  Ist  Conrado,  Hermannus,  Hugo,  Conradus  zu  lesen. 

12 — 14)  Bühl,  bad.  B.A.St. ;  Malsch  und  Mörsch,  beide  bad.  B.A.  Ettlingen. 


CCCXXXI. 

Bischof  Siegfried  von  Wirzburg  vereinigt  die  Kirche  in  Kocherstein  mit  dem  Altar  des 

heil.  Nicolaus  in  Komburg. 

1149. 

In  nomine 'sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Syfridus,  divina  disposicione  Wirtzburgensis 
humilis  minister,  licet  diversis  adversitatum  negociis  implicatus  pro  inopia  rerum  nulla  vel 
pauca  deo  servientibüs  beneflcia  contnlerim,  ipse  tarnen  scrutator  cordium,  secretorum  con- 
scius,  plene  perspiciat  quam  speciali  dilectionis  devocione  et  quam  precordialiter  omnes  dei 
laudibus  invigilantes  amplexatus  fuerim,  quamque  pronum  me  voluntati  eorum  in  Omnibus 
inclinaverim,  sperans  saltim  pro  huiusmodi  benivolencia  cum  ipsis  in  parte  beate  resurrectio- 
nis  michi  aliquid  profuturum.  Recolat  ergo  tarn  futurorum  quam  presencium  Christiane 
professionis  sancta  collegio:  quod  quedam  libere  condicionis  matrona,  nomine  Mechthildis, 
in  loco  qui  dicitur  Stein  1 )  ecclesiam  construxerit,  eamque  hominibus  sui  iuris  et  prediorum 
suorum  parte  ditaverit,  et  predecessor  noster,  pie  memorie  episcopus  Adilbero,  consecra- 
verit2),  collata  ei  hac  libertate,  ut  familia3)  eiusdem  matrone  illic  et  sepulture  et  baptismi 
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sacramenla  perciperet,  quam  et  postea  eadera  matrona  cum  omni  iusticia,  hominum  scilicet 
et  prediorum,  ad  altare  beati  Nicolai  in  Camberg  delegavit.  Nostro  itaque  tempore  dominus 
Albertus,  abbas  Cambergensis,  volens  ex  numerositate  fratrum  suorum  divinum  officium 
ibidem  diligencius  celebrari,  veniens  ad  nos  cum  senioribus  fratribus  nostris  suppliciter 
rogans,  ut  hoc  consensu  nostro  quamdiu  vellet  fieret,  sub  hac  tarnen  condicione,  ut  homines 
qui  prius  iusticie  ecclesie  istius  cessarent,  deinceps  ad  parrochianum  Kunczelsawe 4),  in 
cuius  terminis  eadem  ecclesia  sita  est,  respectum  pro  sacramentis  baptismi  et  sepulture 
haberent,  parrochianus  vero  de  receptis  hominibus  et  quibusdam  decimis  archidiacono  debitum 
servicium  persolveret.  Nos  autem  pelicioni  sue  satisfacientes,  ad  confirmacionem  predictorum 
presentes  litteras  sigilli  nostri  impressione  signatas  conscribi  fecimus,  quas  et  sub  anathe- 
matis  vinculo  conclusimus,  ut  si  quis  infringere  vel  cassare  presumat,  iehenne  incendiis  sine 
fine  puniendus  inde  traditori  conformetur.  Huius  rei  testes  sunt  fratres  de  domo :  Burckardus 
decanus.  Gebhardus  prepositus.  Conradus.  Burckardus.  Richolfus.  Heinricus.  Berngerus.  Eber- 
hardus.  Heinricus.  Heroldus.  Wolgnandus.  Bernolfus.  Beringerus.  Laici:  Herolt  vicedominus  5). 
Henrich  scultetus.  Heinrich.  Gotbolt.  Engelbert.  Götfrid.  Heinrich.  Billunc.  Gotbolt.  Billunc. 
Wolfmar.  Adilhun  et  alii  quam  plures.  Facta  sunt  autem  hec  anno  incarnacionis  dominice 
MCXLVIII.  6),  indictione  XII.,  regnante  Conrado  rege  Romanorum  tercio,  XII.  anno  regni  eius. 

Aus  dem  Komburger  Copialbuclie :  Privilegiorum  Copiae  antiquae  iiberschrieben,  fol.  LXVII.  —  Abdruck 
bei  Wibel,  Hohenl.  Kirchenref.Gescb.  II.  nr.  12.  S.  22,  der  das  Original  der  Urk.  benützt  zu  haben  scheint. 
—  Bei  Mencke,  Scriptores  rer.  Germ.  I.  nr.  47.  S.  421  findet  sich  eine  deutsche  Uebersetzung  dieser 
Urkunde  in  vidimierter  Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  mit  Weglassung  der  Zeugen  und  Einschaltung  eines 
Verzeichnisses  zahlreicher  anderer  zum  Kloster  geschenkter  Orte,  wovon  aber  in  der  lat.  Urk.  nichts  steht. 
Das -Jahr  ist  in  der  Uebersetzung  irrig  auf  1145  und  am  Rande  mittelst  eines  zweiten  Versehens  auf  1140 
angegeben. 

1)  Kocherstein,  O.A.  Künzelsau,  gehörte  später  zu  den  vier  Probsteien  des  Klosters.  Die  drei  übrigen 
waren  S.  Aegidien  oder  Kleinkomburg,  Gebsattel  und  Nussbanm,  laut  Urk.  v.  1362. 

2)  und  3)  So  liest  richtig  Wibel.  Das  Copialbuch  hat  unrichtig  consecravit  und  familie. 

4)  Künzelsau,  O.A. St. 

5)  Das  Copialbuch  hat  widersinnig  in  eccliis  mit  Abkürzungsstrich  durch  das  l,  d.  h.  in  ecclesiis.  Es 
ist  deutlich,  dass  der  Abschreiber  das  abgekürzt  ganz  ähnlich  aussehende  uicedns ,  d.  h.  vicedomnus 
oder  dominus,  wie  Wibel  richtig  liest,  so  missverstanden  hat. 

6)  Die  zwölfte  Indiction  und  das  zwölfte  Regierungsjahr  Konrads  III.  (gewählt  den  6.,  gekrönt  den  13.  März 
1138)  verlangen  das  Jahr  1149.  Der  Schreiber  vergass  hinter  VIII  noch  eine  1  hinzuzusetzen. 
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1150—1159. 


CCCXXXII. 


Bischof  Gebhard  zu  Wirzburg  bestätigt  die  unter  seinem  Vorgänger  Embrico  geschehene 
Versetzung  der  Nonnen  von  Tückeihausen  nach  Kloster  Lochgarten  und  die  Uebereinkunft 
über  die  Aufhebung  ihrer  früheren  Vermögensgemeinschaft  mit  den  Brüdern  an 

ersterem  Orte. 


(Chr.) 


Ohne  Zeitangabe  (1150—11 59.) 

Ego  Gebehardus ,  Wirzeburgensis 


In  nomine  sanct§  et  individuq  trinitatis. 

£cclesi§  dei  gratia  episcopus.  ||  Quoniam  episcopali  convenit  dignitati,  omnium  sibi  subiecto- 
rum  sic  intendere  utililati,  ut  non  solum  qu§  in  presenti  obsunt  corrigantur,  ||  sed  etiam 
quQ  in  futuro  nocitura  sunt,  quantum  possibile  est,  pastorali  sollicitudine,  ne  noceant,  provi- 
deantur,  idcirco  presenti  scripto  om||nium  fldelium  mandamus  posteritati :  §cclesiam  Tukel- 
husensem  *)  ob  nimiam  temporalium  subsidiorum  penuriam  sororibus  quq  ibidem  deo 
serviebant  exoneratam  tali  condicione ,  ut  sub  eadem  professione  in  loco  qui  dicitur 
Lochgarden2),  cum  ceteris  quas  deus  in  perpetuum  advocaverit,  ipsi  famulentur  cui  se 
manciparunt.  Facta  est  autem  hQC  exoneratio  predecessoris  mei,  felicis  memori?  Embriconis 
episcopi,  temporibus,  nec  tarnen  scripto  aliquo  flrmata,  quoniam  diversis  causis  et  questio- 
nibus  exinde  usque  ad  nos  durantibus  non  potuit  adeo  firmari,  quod  stabilis  conventio 
posset  haberi.  Namque  fratres  secundum  pristinum  volebant  de  labore  sororum  vestiri,  ill§ 
autem  e  couverso  ex  operibus  fratrum  cibari  et  per  omnia  sic  in  unum  vivere  ut  pridem 
quando  sub  unius  loci  tenebantur  compagine.  Cum  autem  hoc  modo  nec  isti  nec  illq  quic- 
quam  proficerent,  facta  est  inter  eos  tarn  agrorum  quam  silvarum  divisio,  ut  utraque  ^cclesia 
sibi  delegatis  libere  uteretur,  nec  aliqua  in  alterutro  exactio  fieret,  nisi  solummodo  in  curis 
animarum  et  in  bis  quQ  conveniunt  divino  officio.  Aliquandiu  his  ita  manentibus  orta  est 
discordia  pro  parte  silv^  qu<;  Tukelhusensi  loco  fuerat  delegata,  set  hoc  modo  sopita  est: 
scilicet  ut  provisores  sororum  persolvant  V  talenta  fratribus,  et  ita  omnia  constarent  pacata. 
Statuimus  etiam  abbati  de  Tukelhusen  liberam  potestatem  sacerdotes  et  ministros  officia 
intus  et  foris  mutare  et  ordinäre  secundum  modum  regularis  disciplinq,  nec  aliqua  soror  in 
Locbgarden  suscipiatur  sine  eius  licentia  et  utriusque  congregationis  assensu,  et  quicquid 
attulerit  sororibus  manebit,  et  dimidia  libra  de  sepo  eis  providebitur  de  predio  in  Hotingen  3 ), 
unde  beneficio  abbatis  sustentatur  quidam  fidelis  Giselbertus  in  vit§  necessariis.  Hqc  autem 
descriptio  et  conventio  pacis  facta  est  mediante  Cellensi 4)  abbate  Bertholdo,  consensu  fratrum 
et  sororum  illarum  Qcclesiarum,  quam  et  nos  auctoritate  omnipotenlis  dei  et  sigilli  nostri 
inpressione  confirmamus,  interdicentes  ne  quis  in  posterum  audeat  hanc  infringere. 


Nach  dem  Original  des  fürstlich  hohenlohischen  Archivs  in  Oehringen.  An  dieser  Urkunde  befindet  sich 
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kein  Siegel,  auch  ist  keine  Spur  vorhanden,  dass  je  eines  angebracht  gewesen  wäre.  —  Abdruck  bei 
Wibel,  Hohenl.  Kirchenref.Gesch.  II,  nr.  16.  S.  30  und  Ussermann,  Episcopat.  Wirceb.  nr.  44.  S.  43. 

1—3)  Tückeihausen,  baier.  L.G.  Ochsenfurt;  Louisgarde,  O.A.  Mergentheim  (vgl.  die  Urk.  v.  1144);  Höt- 
tingen,  baier.  L.G,  Rüttingen. 

4)  Oberzell,  am  Main,  baier.  L.G.  Wirzburg. 


CCCXXXIII. 

Pabst  Eugen  III.  nimmt  das  Kloster  Anhausen  mit  dessen  Besitzungen,  gleich  seinem 
Vorgänger  Cölestin  II.,  in  unmittelbaren  Schutz  und  gewährt  demselben  die  gleichen 

Begünstigung eti  wie  dieser. 

Im  Lateran  1150.  Januar  30. 

i  Eugenius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis  Sigifredo,  abbati  sancti  Martini 
de  Ahusen  eiusque  fratribus  tarn  presenlibus  quam  futuris  regulärem  vitam  professis  in 
perpetuum.  j|  Cum  omnibus  venerabilibus  locis  debitores  ex  iniuncfo  nobis  officio  existamus, 
illa  tarnen  que  ad  beati  Petri  sancteque  Romane  ecclesie  ius  et  defensionem  specialiter 
pertinere  noscuntur,  convenit  nos  propensius  ||  confovere.  Ideoque,  dilecti  in  domino  filii, 
venerabilis  fratris  nostri,  Gualteri  Augustensis  episcopi,  et  vestris  precibus  inclinati,  vestris 
iustis  postulationibus  dementer  annuimus  et,  predecessoris  nostri,  felicis  ||  memorie  Celestini 
pape,  vestigiis  inherentes,  prefatum  sancti  Martini  monasterium,  quod  a  predicto  fratre  nostro 
Gualtero,  nunc  Augustensi  episcopo,  eiusque  fratribus  in  proprio  allodio  constructum  est  et 
beato  Petro  cum  omnibus  ad  ipsum  pertinentibus  oblatum,  sub  eiusdem  apostolorum  prin- 
cipis  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus;  statuentes 
ut  quascumque  possessiones  vel  decimas,  quecumque  etiam  bona  idem  monasterium  in 
presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione 
regum  vel  principum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  mudis  deo  propritio  poterit  adipisci, 
firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  Concambium  preterea  quod  de 
decimis  illius  loci,  in  quo  ipsum  monasterium  situm  est,  cum  ecclesia  sancti  Petri  de  Totin¬ 
gin  1 ),  ad  cuius  parrochiam  pertinebant,  utriusque  partis  assensu  rationabiliter  factum  est, 
auctoritate  apostolica  confirmamus.  Addentes  ut  ecclesia  sancti  Martini  de  Nawa2),  in  qua 
collegium  vestrum  per  illustris  memorie  Manegoldum,  palatinum  comitem,  patrem  videlicet 
prefati  G.,  Augustensis  episcopi,  in  cuius  erat  allodio,  monastice  religionis  auctore  domino 
exordium  habuit,  cum  decimis  et  omnibus  aliis  suis  possessionibus  vestro  monasterio  in 
perpetuum  subiecta  permaneat.  Liceat  autem  vobis  communi  consilio  advocatum,  quem  ad 
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defensionem  eiusdem  monasterii  ulilem  esse  cognoveritis ,  libere  eligere  ipsumque,  si  inutilis 
apparuerit,  removere  et  alium  quem  utiliorem  provideritis  subslituere.  Obeunte  vero  te, 
nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet  successorum,  nullus  ibi  qualibet  surreptionis 
astutia  vel  violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consilio  vel  pars  consilii  sanioris 
secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  providerint  eligendum.  Crisma,  oleum 
sanctum,  consecrationes  altarium  seu  basilicarum ,  ordinationes  monachorum  qui  ad  sacros 
ordines  fuerint  promovendi,  a  diocesano  suscipiatis  episcopo,  siquidem  calholicus  fuerit  et 
gratiam  atque  communionem  apostolice  sedis  habuerit,  et  ea  gratis  et  absque  aliqua  pravitate 
vobis  voluerit  exhibere.  Alioquin  liceat  vobis  catholicum  quemcumque  malueritis  adire 
antistitem ,  qui  nimirum  nostra  fultus  auctoritate  quod  postulatur  indulgeat.  Sepulturam 
quoque  ipsius  loci  liberam  esse  concedimus,  ut  quicumque  illic  se  deliberaverint  sepeliri, 
nisi  forte  excommunicati  sint,  nullus  obsistat,  salva  tarnen  iustitia  matricis  ecclesie.  Ad 
indicium  autem  liuius  a  sede  apostolica  libertatis  accepte  aureum  unum  nobis  nostrisque 
successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat 
prefatum  monasterium  temere  perturbare  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere, 
minuere  aut  aliquibus  molestiis  fatigare;  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum 
gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura;  salva  diocesani 
episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona,  hanc 
nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit  et  secundo  tertiove 
cominonita  presumptionem  suam  emendare  contempserit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate 
careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacra- 
tissimo  corpore  ac  sanguine  domini  nostri  lhesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine 
districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini 
nostri  lhesu  Christi,  quatenus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum 
iudicem  premia  eterne  pacis  inveniaut.  Amen.  Amen.  Amen. 

C Rundzeichen  a).J  Ego  Evgenius,  catholic?  ecclesi?  episcopus,  subscripsi.  ( Mono - 
(/ramm  für  Bene  valete.) 

t  Ego  Theodewinus,  sanct?  Rufin?  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Ymarus,  Tusculanus 
episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Gvido,  Ostiensis  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Nicolaus,  Albanus 
episcopus,  subscripsi.  *j*  Ego  Gregorius,  presbyter  cardinalis  tituli  Calixti,  subscripsi. 
■f  Ego  Nicolaus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Cyriaci,  subscripsi.  f  Ego  Aribertus.  pres¬ 
byter  cardinalis  tituli  sanct?  Anastasi?,  subscripsi.  *J*  Ego  Oddo,  diaconus  cardinalis  sancti 
Georgii  ad  velum  aureum,  subscripsi.  -j-  Ego  Iohannes  Paparo,  diaconus  cardinalis  sancti 
Adriani,  subscripsi.  •{*  Ego  Guido,  diaconus  cardinalis  sancte  Mari?  in  porticu,  subscripsi. 
t  Ego  lacintus,  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmydyn,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Plebani,  Romane  curie  notarii,  III.  kalendas  Februarii, 
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indictione  XII.,  incarnationis  dominice  anno  MCXL/VIIII.  4) ,  pontificatus  vero  dorani  Eugenii 
tertii  pape  anno  quinto. 

• 

Nach  dem  Original  des  bischöfl.  Archivs  in  Augsburg.  An  vergilbter  Seide  hängt  die  Bleibulle  mit  den 
gewöhnlichen  Kopfbildern  u.  s.  w.  anf  der  einen,  und  EVGEN1VS  PP.  III.  auf  der  andern  Seite.  —  Abdruck  bei 
Besold,  Doc.  red.  Anhausen  nr.  4.  S.  337. 

1)  und  2)  Dettingen,  O.A.  Heidenheim,  und  Langenau,  O.A.  Ulm. 

3)  Wie  S.  47.  In  der  nachfolgenden  Reihe  der  Unterschriften  der  Cardinäle  sind  zwischen  hinein  Lücken 
für  weitere  gelassen,  und  zwar  nach  der  vierten,  vor  und  nach  der  siebenten,  und  nach  der  neunten. 

4)  Eugen  III.,  gewählt  den  27.  Februar,  eingesetzt  den  4.  März  1145,  tritt  sein  fünftes  Regierungsjahr 
mit  dem  entsprechenden  Tage  des  Jahres  1150  an  und  brachte  vom  Jahr  1149  nur  den  Schluss,  von 
dem  folgenden  aber  gerade  den  Anfang  in  Rom  zu.  Vgl.  Art  de  verif.  I.  D.  (Paris  1818.)  III.  S.  346. 
Das  Kalenderjahr  und  die  Indiction  sind  gleichmässig  vom  25.  März  an  gerechnet,  oder  es  scheint 
vielmehr  bei  der  letzteren  nicht  beachtet,  dass  die  auf  1149  fallende  12.  Indiction  nach  der  gewöhn¬ 
lichen  Rechnung  schon  im  Herbst  dieses  Jahres  abgelaufen  war. 


CCCXXXIV. 


König  Konrad  III.  bestätigt  dem  Kloster  S.  Blasien  den  Besitz  des  Klosters  Ochsenhausen 
mit  genannten  dazu  gehörigen  Gütern  und  Beeilten. 


Freiburg  im  Breisgau  1152.  Januar  12. 


(Chr.) 


Cünradus,  divina  favente  clementia 


In  nomine  sanct§  et  individuq  trinitatis. 
rex  Romanorum  II.  Si  ea  qu$  ^cclesiis  ab  antecessoribus  nostris  vel  modernis  divino  || 
instinctu  collata  sunt,  corroborare  nostrique  privilegii  conflrmatione  stabilire  curamus,  hoc 
in  presenti  ac  in  futuro  seculo  nobis  proficere  non  dubitamus.  Set  quoniam  temporum 
transeuntium  antiquitas  ho||minibus  dampnosam  ingerit  oblivionem,  instituit  sanctorum 
patrum  auctoritas,  scripturarum  testimonio  memoriq  commendare  et  confirmare  qu^  defluentis 
temporis  volubilitas  consuevit  alie||nare.  Notum  igitur  sit  omnibus  Christi  fidelibus,  tarn 
futuris  quam  presentibus,  qualiter  Hawinus  et  Adilbertus  et  Cünradus  —  folgt  wörtlich  der 
Inhalt  der  Urkunde  Lothars  vom  2.  Januar  1126  (Bd.  I.  S.  369 )  *)  bis  —  inconvulsa 
omni  tempore  permaneat,  hanc  cartam  conscribi  manuque  propria  corroborantes,  sigilli  nostri 
impressione  iussimus  insigniri  2).  Si  quis  igitur  temerarius  presumptor  huius  nostri  privi¬ 
legii  confirmationem  violare  presumpserit  aut  inquietare,  auri  purissimi  centum  libras 
componat,  dimidium  nostrQ  camer§  et  dimidium  ipsi  ecclesiq.  Huius  rei  testes  sunt:  Here- 
manuus  Constantiensis  episcopus.  Ortleibus  Basiliensis  episcopus.  Rainoldus  Constantiensis 
prepositus.  Fridericus  dux  Sweui§.  Bertoldus  dux  Burgundi§.  Albertus  frater  eius.  Cönradus 

frater  ducis  Friderici.  marchio  Herimannus  de  Baden,  filius  eius  Herimannus.  Albertus  de 
II.  8 
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Truhentingen  3).  Giso  de  Hiltenburc  4).  Regenboto  de  Roggingen  5).  Burkardus  de  Elre- 
bach6).  Cönradus  de  Swarzenberch  7)  et  filii  eius  Cönradus  et  Wernherus.  Cöno  de  Horwe8). 
Cönradus  de  Creinchingen  9).  Lutoldus  de  Regensberch  1  °).  Lutoldus  de  Terenfeld  1 1 ). 
Hiltebolt  de  Steinegge  12). 

Signum  domui  Cönradi  Romanorum  regis  secundi.  I  ( MonogrcimtnJ 
Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Heinrici  Maguntini  archiepiscopi  et  archicancellarii 
recognovi.  Dala  II.  ydus  Ianuarii,  anno  dominier  incarnationis  MCLIL,  indictione  XV. 

Regnante  gloriosissimo  Romanorum  rege  secundo  Cönrado  augusto,  anno  regni  eius  XIIII. 
Actum  Friburch  in  episcopatu  Constantiensi,  in  Christo  feliciter.  Amen.  [Siegel 1 3)J 

Nach  dem  Origfinal  des  General-Landesarchivs  in  Karlsruhe.  —  Bei  Dümge,  Reg.  Bad.  S.  45  Abdruck  des 
Schlusses  von  Iluius  rei  festes  an.  Der  übrige  Text  ist  wegen  seiner  beinahe  wörtlichen  Uebereinstimmnng 
mit  der  Urkunde  Lothars  dort  nicht  mitgetheilt. 

1)  Mit  IT.  Abweichungen:  diclus  est  Hohsinhusin  areis  aedificiis  —  domni  U°lonis —  G er ollis hitsin  — 
Isinin  et  Alshusin  —  Billinhusin  —  Hegirnbu°ch  —  Vrsinvn  —  Lucilunburc  Rip[er]tus  (das 
Abkürzungszeichen  für  er  fehlt)  et  Wolftregil  —  et  episcopi  Constantiensis  Gebehardi  —  ad  illum 
pertinentibus  monusterio  S.  Blasii  semper  in  omnibus  obaediat  sicut  et  aliae  —  obaediunt  — 
qualiter  Guntherus  venerabilis  —  memorie  Ovtonis  abbatis.  —  Quorum  iuslae  pelicioni  tum  pro 
inslinctu  ac  peticione  fidelium  nostrorum,  tum  maxime  pro  remedio  animae  nostrae  libenli  animo 
—  Ohsinhusin  —  cum  omnibus  eiusdem  cellae  —  pertinentiis,  sicut  et  sanclae  recordationis  papa 
Innocentius  et  Serenissimus  antecessor  nosler  Lotharius  Imperator ,  ulerque  ipsorum  privilegii 
sui  auctoritale  conßrmavit.  Constituimus  itaque  —  set  omnia  sub  polestate  ac  dispositione 
abbatis  S.  Blasii  perhenni  iure  permaneant.  —  dive  memorie  V°lo  —  abbatum  sive  potenlum  — 
Ohsenhusin  —  preesse  voluerit.  Prior  autem  de  his  qui  ad  conversionem  —  nullum  admittat 
in  consorlium  —  (NB.  Die  ae  dieser  Anmerkung  ersetzen  die  im  Original  stehenden  e  mit  Häckchen.) 

2)  Der  Zwischensatz  der  lotharischen  Urkunde  Sub  hac  quoque  et  bis  subiecli  steht  nicht  in  dieser  Urkunde. 
3  —  12)  Wassertrüdingen,  im  Ries,  a.  d.  Wöruitz,  baier.  L.G.Sitz;  Hildenburg,  Burgtrümmer,  baier.  L.G. 

Mellrichstatt;  Rückingen,  baier.  LG.  Wassertrüdingen;  Ellerbach,  baier.  L.G.  Dillingen;  Schwarzenberg, 
bad.  B.A.  Waldkirch;  Horben,  Kränkingen,  beide  bad.  B.A.  Bonndorf;  Altregensberg,  Schweiz.  Kaut.  Zürich ; 
Tägernfelden  (Das  Orig,  hat  TeRenfelt),  Schweiz.  Kant.  Aargau,  wo  S.  Blasien  früher  die  niedere 
Gerichtsbarkeit  hatte;  Steineck,  Burgruine,  bad.  B.A.  Seckingen,  in  der  ehemal.  Grafsch.  Hauensteiu. 
13)  War  ganz  am  Ende  so  aufgedrückt,  dass  es  einige  Worte  der  letzten  Zeile  völlig  zudeckte.  Es  ist 
nicht  mehr  vorhanden. 


1152. 
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CCCXXXV. 

Bischof  Günther  von  Speier  verordnet,  dass  das  Kloster  Maulbronn  aus  seinem  in  den 
Pfarr  zehentbezirk  von  Schützingen  gehörigen  Hof  Füllmenbach  statt  des  Zehenten  alle 
Schaltjahre  eine  genannte  Geldabgabe  zur  Entschädigung  der  Berechtigten  entrichten  solle. 

1152. 


In  nomine  sanct§  et  individutj  trinitatis.  I  Ego  Guntherus,  dei  gratia  sanctQ  Spirensis 
§cclesi(j  episcopus,  presentibus  et  futuris  ||  rei  gest§  noticiam  in  perpetuum.  Offlcii  nobis 
conmissi  auctoritas  nos  invitat  et  ammonet,  uti  loca  religionis  diligamus,  ||  foveamns,  et 
amplioribus  beneflciis  secundum  facultatem  nostram  honoremus.  Eapropter  augmento  ac 
perpetuitati  Mulenbrunnensium  ||  religionis  per  omnia  pro  nostra  possibilitate  studentes  et 
intendentes,  quoddam  ipsorum  predium,  Uilemöbach  !)  nominatum,  tune  quidem  penitus 
incultum  ac  condensis  silvis  obsitum,  et  ob  id  per  multa  tempora  ab  inhabitalione  hominum 
desertum,  usibus  claustralibus,  tum  per  agrorum  pratorumque  innovationes,  tum  per  vinearum 
plantationes,  aptissimum  perspeximus.  Id  §tiam  in  terminis  decimalibus  parrochi^  in  Scuzingen '-) 
fore  situm  cognovimus,  et  idcirco,  licet  apostolicorum ,  episcoporum,  imperatorum  privilegiis 
universitati  Cisterciensis  ordinis  decim^  novalium  ac  pecorum  sint  indultt*,  pacem  tarnen  et 
quietem  inter  Mulenbrunnensem  conventum  et  prediettj  parrochi?  sacerdotem  et  advocatum 
dislurbari  verebamur.  Omnem  itaque  disturbationis  occasionem  precludere  nitentes,  unanimi 
predict§  parrochi^  sacerdotis  Heinrici,  nec  non  advocati  Wernheri  de  Rossewag  3)  consilio, 
parrochianis  ^tiam  assentienbus ,  decrevimus,  quatinus  Mulenbrunnensium  abbas  Dietherus 
omnesque  post  jlecessum  suum  sibi  succedentes,  pro  sacerdote  et  advocato,  in  omni  bissex- 
tili  anno,  Spirensi  episcopo,  pro  redimendis  decimis,  decem  libralis  inonet$  solidos  in  perpetuum 
persolvant.  Et  si  quis  huic  nostro  tarn  unanimi  decreto  se  in  posterum  maliciose  opponit, 
hunc  auctoritas  nostr§  episcopalis  sententi§,  nisi  in  brevi  resipiscat,  a  regno  dei  excludit. 
Ut  autem  h§c  omnia  rata  et  inconvulsa  perpetualiter  permaneant,  cartulam  istam  nostri 
sigilli  impressione  signavimus.  Huius  rei  testes  sunt:  Drutwinus  sacerdos  de  Dorminze  *). 
ßertliolfus  de  Rossewag.  Cünradus  de  Zeizolfeswilre.  Liberi  5).  Belreinus  de  Creinegge. 
Cunradus  de  Lomeresheim.  Adelbertus  de  Burfeldingen.  Ministerialis  6).  Heinricus  de 
Wihingen.  Wortwinus.  Burchardus.  Adelbertus  de  Cnutelingen 7).  Landolfus.  Cunradus. 
Wernherus  de  Scuzingen.  Bertholfus  Hering  de  Rossewag. 

Acta  sunt  h§c  anuo  dominier  incarnationis  MCLII. ,  indictione  XV.,  regnante  Friderico 
Romanorum  rege.  ( Siegel  S)J 


1)  Füllmenbachhof ,  O.A.  Maulbronn.  Auf  dem  Rücken  der  Urkunde  stellt  von  nahezu  gleichzeitiger  Hand: 
De  compositione  inter  Mulenb.  et  Scutzingen  pro  Villemodebach. 

2)  und  3)  Schützingen,  O.A.  Maulbronn;  Rosswag,  O.A.  Vaihingen. 

4)  Dieser  und  die  folgenden  Ortsnamen,  so  weit  sie  nicht  schon  in  Anm.  1—3.  angegeben,  sind:  Dürrmenz, 
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1152.  Mai. 


Zaisersweiher,  O.A.  Maulbronn;  Kräheneck,  abgeg.  Burg  bei  Pforzheim  (s.  S.  45  Anm.  15.);  Lomers¬ 
heim,  O.A.  Maulbronn;  der  Pulverdinger  Hof  und  Enzweihingen,  O.A.  Vaihingen ;  Knittlingen,  O.A.  Maulbronn. 

5)  und  6)  Ganz  so  geschrieben  und  zwischen  Punkten  stehen  beide  Worte  im  Original. 

7)  Hinter  Cnutelingen  ist  bis  zum  Schlüsse  der  Zeile  für  zwei  bis  drei  Worte  Raum  gelassen. 

8)  Aufgedrückt,  rund,  von  Wachs  und  g«t  erhalten.  Siegelbild:  der  im  Amtsgewande  sitzende  Bischof  mit 
dem  Krnmmstab  in  der  Rechten  und  einem  aufgeschlagenen  Buche,  worauf  PAX  VOBI  noch  erkennbar,  in 
der  Linken.  Rundschrift:  f  GVNTERVS  GRATIA  DEI  SPIRENSIS  EPISCOPVS. 


CCCXXXVI. 

Uebereinkunft  zwischen  König  Friederich  (I.J  und  dem  Herzog  Bertolf  in  Betreff’  der 
Unterwerfung  der  Lande  Burgund  und  Provence  unter  gegenseitiger  Sicherheitsleistung 
und  zwar  von  Seiten  des  Herzogs  insbesondere  durch  Verpfändung  seiner  Burg  Teck 

mit  genannten  Zubehörungen. 

1152.  Mai. 

Ilaec  est  conventio  inter  dominum  regem  Fridericum  et  ducem  Bertolfum.  Dominus 
rex  dabit  eidem  duci  terram  Burgundiae  et  Provinciae,  et  intrabit  cum  eodem  duce  in 
praedictas  terras,  et  adiuvabit  eum  easdem  terras  subiugare  per  bonam  fidem  ex  consilio 
principum  qui  in  eadem  expeditione  erunt.  De  terra  quam  modo  habet  comes  Willehelmus 
Matisconensis  *)  ex  parte  neptis  suae,  faciet  duci  iustitiam,  aut  ex  consilio  principum,  aut 
ex  iudicio  ipsorum.  Dominatum  et  ordinationem  utriusque  terrae  dominus  rex  habebit 
quamdiu  in  ipsis  terris  fuerit.  Post  discessum  regis  dux  utrasque  terras  in  potestate  et 
ordinatione  sua  retinebit,  praeter  archiepiscopatus  et  episcopatus,  qui  specialiter  ad  manum 
domini  regis  pertinent.  Si  quos  autem  episcopos  comes  Willehelmus  vel  alii  principes  eius- 
dem  terrae  investierint,  eosdem  dux  investiat.  Et  quod  haec  conventio  ex  parte  domini 
regis  observabitur,  fide  data  firmaverunt  Heinricus  dux  Saxoniae,  dominus  Welpho,  Arnoldus 
cancellarius,  comes  Oudelricus  de  Lencenburch 2),  comes  Egeno,  Oudelricus  comes  de  Hour- 
nunge3),  Marcquardus  de  Grounbach4),  Arnoldus  de  Biberbach5),  Otto  palatinus  comes 
de  Witelinesbach  6),  Walthenis  dapifer,  llildebrandus  pincerna,  Cuonradus  Colbo  et  frater 
suus  Sigefridus.  Dux  Berlolfus  habebit  cum  domino  rege  mille  loricatos  equites  quamdiu 
dominus  rex  in  eisdcm  terris  fuerit.  in  Italicam  expeditionem  ducet  cum  domino  rege, 
quamdiu  in  ipsa  expeditione  fuerit,  quingentos  loricatos  equites  et  quinquaginta  arcobalista- 
rios.  Et  quod  dux  haec  omnia  servabit  sine  dolo  et  sine  fraude,  dabit  domino  regi  in 
pignore  allodium  suum,  castrum  scilicet  Thecche  7),  cum  omnibus  ministerialibus  et  praediis 
ibidem  pertinent ibus,  Iletligen,  Williggen  et  Erstein  cum  omnibus  eoruin  pertinentiis.  Et  quod 
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dux  haec  omnia  observabit,  iuraverunt  homines  sui  Burchardus  et  Wernherus.  Dominus 
autem  rex  expeditionem  in  praedictas  terras  movebit  a  proximis  kalendis  Iunii,  quae  sunt 
in  indictione  XV.  infra  annum. 

Nach  Pertz,  Mon.  Germ.  IV.  S.  9t  („Pactum  cum  Bertolfo  duce“),  der  „ExWibaldi  codice  epl.  350, 
apud  Marteinum  353“  geschöpft. 

1 — 6)  Macon,  a.  d.  Saone,  Dept.  de  I’Ain,  in  Frankreich;  Lenzburg,  Schweiz.  Kant.  Aargau;  Herrlingen, 
O.A.  Blaubeuren  (der  Beisatz  comes  auffallend);  Grumbach,  baier.  L.G.  Burgebrach;  Biberbach,  baier. 
L.G.  Dachau;  das  bekannte  jetzt  zertrümmerte  Stammschloss  bei  Oberwittelsbach,  baier.  L.G.  Aichach. 

7)  Die  zerfallene  Burg  Teck  mit  Oethlingen  und  Wellingen,  alle  drei  O.A.  Kirchheim;  Erstein,  wie  die 
deshalb  an  dieser  Stelle  ausdrücklich  verglichene  H.S.  selbst  liest  (vgl.  Stalin  S.  293  und  315,  der 
Abdruck  bei  Martene  hatte  Erstem ),  ist,  wenn  anders  der  Abschreiber  das  Wort  richtig  geschrieben 
hat,  schwerlich  das  im  Eisass  befindliche  (s.  unten  nr.  345.),  sondern  ein  wenigstens  dem  Namen 
nach  verschwundener  Ort  der  Gegend  nm  die  Teck. 


CCCXXXVII. 

Herzog  Heinrich  von  Baiern  und  Sachsen  überträgt  auf  Bitten  seines  Dienstmannes  Gebeze 
dessen  genannte  Eigengüter  an  das  Kloster  Weissenau ,  und  verbindet  damit  einige 

andere  Begünstigungen  für  dieses  Kloster. 

Merseburg  1152.  Mai  19. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus,  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  ego  Heinricus, 
divina  favente  clementia  tarn  dux1)  Bauarie  quam  Saxonie,  Heriwigeruti 2),  Riuwinsperc  3), 
Hunoldisperc 4),  rogatu  cuiusdam  ministerialis  mei  Gebezen  5),  cuius  hec  allodia  fuerunt,  sita 
in  pago  Scuzengow  6),  assentiente  patruo  meo  Welplione7),  cum  omnibus  pertinentibus  ad 
ea,  utriusque  sexus  mancipiis,  edificiis,  agris,  pascuis,  terris  cultis  et  incullis,  silvis,  aquis, 
molendinis,  viis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis,  seu  cum  omni  utilitate  que 
inde  poterunt  provenire,  perpetualiter  sancto  Petro  in  Owe  habenda  donavi  fratribus  deo 
et  sanctis  eius  ibi  servientibus.  Preterea  libertatem  habeant  omnes  ministeriales  et  litones 
nobis  proprio  iure  attinentes,  ibi  se  suaque  bona  tarn  mobilia  quam  inmobilia  conferendi. 
Concedimus  etiam  fori  negotium  sine  thelonei  solutione,  cum  sumptibus  silve  pro  necessitate. 
Hoc  autem  actum  est  Merseburc  in  pentecosten,  anno  dominice  incarnationis  MCLII.,  anno 
autem  Friderici  regis  primo.  Huic  oblationi  affuerunt  dominus  rex  Fridericus,  rex  Swein 
de  Tenemarch8),  Welfo  9),  marchio  Covnradus,  marchio  Adelbertus,  Fridericus  palatinus 
comes,  Adelfus  comes,  Heinricus  de  Arnsperc  1  °). 

Das  Original  dieser  Urkunde  ist  nicht  mehr  vorhanden,  dagegen  haben  sich  zahlreiche  Abschriften  davon 
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erhalten,  unter  andern  eine  in  dem  in  S.  Gallen  befindlichen,  der  Hauptsache  nach  dem  13.  Jahrhundert 
angehörigen  Codex  traditionum  Weissenaugiensium,  ferner  im  k.  Staatsarchive,  neben  mehreren  unbeglau¬ 
bigten,  zwei  in  den  beiden  förmlich  beglaubigten  Copialbüchern  des  Klosters  vom  Jahr  1524  und  1629  (auf 
Papier).  Alle  diese  Abschriften,  so  wie  auch  der  bei  Hess,  Monurn.  Guelf.  pars  histor.  S.  152  nach  dem 
Original  veranstaltete  Abdruck  stimmen  bis  auf  einen  oder  zwei  Punkte  genau  mit  einander  überein,  und  nur 
in  der  Schreibung  der  Worte  findet  da  und  dort  eine  Verschiedenheit  statt,  welche  bei  den  Namen  insofern 
von  einiger  Bedeutung  ist,  als  jeder  Text  die  Schreibart  des  Originals  theilweise  beibehalten,  theilweise  ver¬ 
ändert  zu  haben,  und  so  bald  die  Lesart  des  einen,  bald  die  des  andern  den  Vorzug  zu  verdienen  scheint. 
Dem  obigen  Abdrucke  liegt  die  von  dem  Freiherrn  v.  Lassberg  nach  Art  eines  Facsimile  genommene 
Abschrift  der  S.  Galler  H.S. ,  wo  die  Urk.  S.  48  eingetragen  steht,  zu  Grunde.  Die  erheblicheren  Lesever¬ 
schiedenheiten  in  den  Namen  und  einige  andere  in  den  genannten  Copialbüchern  und  bei  Hess  sind  unten 
angegeben.  —  Abgedruckt  ist  die  Urkunde  ausserdem  noch  bei  Hugo,  Annal.  Praemonstr.  pars  I,  tornus  II, 
prob.  S.  CXLIX.  —  Lünig,  Reichsarchiv  XVIII.  S.  747  a.  —  Scheid,  Orig.  Guelf.  III.  prob.  üb.  VII. 
nr.  18.  S.  441.  —  John,  Historia  imperial,  canoniae  Minoraugiensis  S.  9. 

1)  Alle  anderen  Abschriften,  so  wie  Hess  und  die  übrigen  Herausgeber  haben,  ohne  Zweifel  richtiger, 
dux  vor  tarn. 

2)  Cpb.  von  1524  Herwig esrnthi ,  von  1693  Heriwigesrutthi ,  Hess  Hereuigesruti ,  in  spätem  Urkk. 
Herwisreute,  jetzt  mit  verändertem  Namen  Rahlen,  von  einem  Lehenbauern  Rahl,  der  sich  im  Bauern¬ 
kriege  hervorthat,  so  genannt,  Fil.  von  Weissenau,  O.A.  Ravensburg.  (Memminger,  O.A.  Ravensburg 
S.  197.) 

3)  Cpb.  v.  1524  Riwincsberg,  v.  1693  Riwinisberg,  Hess  Riwinesberc,  jetzt  in  Rimraersberg  umgelautet, 
Fil.  von  Fleinswangen,  O.A.  Ravensburg. 

4)  Cpb.  v.  1524  Hunoldesberg ,  1693  Hundoldesberc,  Hess  Hunoldesperc.  Eine  in  dem  Liber  primus 
de  fundalores  Augensis  ecclesiae,  colleclore  Iacobo  Murer  v.  1724  (Handschrift  des  k.  Staatsarchivs) 
enthaltene  Abschrift  liest  Humoldsberg,  das  in  einer  beigegebenen  deutschen  Uebersetzuug  mit  Hummels¬ 
berg  übertragen  wird,  jetzt  mit  verändertem  Namen  Karrer,  O.A.  Ravensburg. 

5)  Cpb.  v,  1693  und  Hess  Gebesen. 

6)  Cpb.  v.  1524  Scuczengoiv ,  v.  1693  Scuzengou,  Hess  Schuzengeu.  Ueber  den  Schussengau  vgl. 
Stälin  I.  S.  309. 

7)  Die  übrigen  Texte  Welfone. 

8)  Cpb.  v.  1524  Tkenenmarck,  1693  Thennenmarch ,  Hess  Tennenmarck. 

9)  Hess  und  ebenso  Scheid  haben  abweichend  von  allen  vorhandenen  Abschriften  den  Beisatz  dux. 

10)  Cpb.  v.  1524  Arnesbergk ,  v.  1693  und  Hess  Arnesberc ,  Arnsberg  an  der  Ruhr,  Stammsitz  der 
ehemaligen  Grafschaft  dieses  Namens,  in  Westphalen,  jetzt  Sitz  eines  k.  preuss.  Reg.Bezirks  (vgl.  Seibertz, 
dipl.  Famil. Gesell,  der  alten  Grafen  von  Westfalen  zu  Werl  und  Arnsberg  S.  112  ff.). 


CCCXXXVIII. 


König  Friederich  I.  nimmt  das  Kloster  Salem  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen 

Besitzungen  an  genannten  Orten. 


Speier  1152.  August  25. 


rex 


(Chr.)  I 
augustus. 


ln 


nomine  sancte  et  individinj  triuitatis.  Fridericus,  dei  gratia  Romanorum 
Decet  omnes  Christiane  fidei  amatores  religionem  diligere  et  loca  venera- 
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bilia,  divino  obsequio  mancipata,  congrua  proteclione  fovere.  ||  Presentibus  igitur  et  futuris 
Christi  fideiibus  volumus  esse  cognitum,  quod  predia  et  possessiones  venerabili  monasterio, 
sito  in  loco  qui  dicitur  Salem,  a  quibusdam  ||  nostris  fideiibus  viris  nobilibus,  amore  dei 
omnipotentis  in  presentia  nostra  collatas,  in  regiam  protectionem  suscipimus  et  presentis 
privilegii  pagina  conmunimus.  Statuentes  ut  nullus  regum  vel  imperatorum,  aut  alia  magna 
seu  parva  persona,  prefatum  monasterium,  tarn  in  his  quam  in  aliis  suis  possessionibus, 
acquisitis  seu  in  posterum  rationabiliter  acquirendis,  inquietare  presumat.  Ut  autem  pre- 
dictarum  possessionum  notitia  manifestior  in  posterum  liabeatur,  propriis  eas  duximus 
exprimendas  vocabulis.  Vlricus  de  Hurninge2),  assensu  et  concessione  uxoris  su<?  et  lilii 
sui  Vlrici,  tradidit  fratribus  in  memorato  monasterio  deo  famulantibus  eorumque  successo- 
ribus  in  perpetuam  proprietatem  §cclesiam  de  Frankenhoue  3)  cum  dote  sua,  hominibus, 
agris  et  Omnibus  ad  eius  iusticiam  pertinentibus.  Fridericus,  palatinus  comes  de  Tuwinge, 
donavit  eisdem  fratribus  uriä  cum  Eticho  ministeriali  suo  V  mansus  in  loco  qui  dicitur 
Hohonbuach  4)  cum  omni  iure  ad  ipsos  mansus  pertinente.  Ernestus  de  Stuzelinge  5)  ex 
consensu  uxoris  et  filiorum  suorum  donavit  eis  curtem  qu§  vocatur  Tufenhuluwe  6)  cum 
omnibus  pertinentiis  suis,  et  aliam  curtem  quq  dicitur  Bremuelt  7)  cum  Omnibus  appenditiis 
suis.  Hermannus  presbyter  de  Stuzelinge  et  frater  eius  Burchardus  donaverunt  eis  curtem 
quQ  similiter  dicitur  Hohonbuach  cum  omnibus  pertinentiis  suis.  Hec  omnia  memoratis 
fratribus,  sicut  superius  continetur,  in  nostra  presentia  collata  sunt  et  in  perpetuum  liere- 
ditatis  iure  concessa.  Et  ut  hec  omnia  firma  semper  atque  illibata  permaneant,  presentem 
paginam  sigilli  nostri  inpressione  signari  mandavimus.  Presentibus  testibus:  Gunthero  epis- 
copo  Spirense.  Matheo  duce  Lotharingi^.  Anselmo  Hauelbergense  episcopo.  marchione  Odackaro 
de  Slira.  Ylrico  comite  de  Lenzburch.  Emichone  comite  de  Lininge  et  aliis  pluribus. 

i  Signum  domni  Friderici  Romanorum  regis  invictissimi.  ;  (Monogramm.) 

|  Ego  Arnoldus  cancellarius  I  vice  Heinrici  Maguntini  archiepiscopi  et  archicancellarii 
recognovi.  Datum  Spir^  VIII.  kalendas  Septembris,  anno  dominier  incarnationis  MCLII., 
indictione  XV.,  regnante  Friderico  Romanorum  rege  glorioso.  (Siegel 8).^ 


Nach  dein  Original  des  General-Landesarchivs  in  Karlsruhe. 

1)  Salem,  Salmanusweiler,  bad.  B.A.Ort,  an  der  Aach,  einige  Stunden  nördlich  vom  Bodensee. 

2)  Herrlingen,  O.A.  Blaubeuren. 

3  —  7)  Frankenhofen,  Hohenbuch,  abgeg.  Ort  zwischen  Grötzingen  und  Weilersteusslingen  (eine  Flur«  und 
Waldgegend  zwischen  beiden  Orten,  zu  Gr.  gehörig,  führt  lagerbüchlich  noch  diesen  Namen),  Altsteuss- 
lingen,  Tiefenhiilen,  Fil.  v.  Frankenhofen,  alle  O.A.  Ehingen;  Bremuelt,  Bremelau?,  O.A.  Münsingen, 
doch  eher  verschollener  Ort  zwischen  diesem  und  Tiefenhülen. 

S)  Aufgedrücktes  Majestätssiegel,  rund,  von  braunem  Wachs,  gut  erhalten, 
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CCCXXXIX. 

Bischof  Günther  zu  Speier  überlässt  dem  Kloster  Maulbronn  den  Hof  zu  Diefenbach 
gegen  eine  genannte  jährliche  Abgabe,  sowie  auch  das  Präsentationsrecht  des  Priesters 

an  der  Kapelle  daselbst. 

Speier  1152.  August  26. 

I  In  nomine  sauet?  et  individu?  trinitatis.  j  Ego  Guntherus,  dei  gratia  sanct?  Spirensis 
?cclesi?  qualiscumque  episcopus,  notum  facio  tarn  presentibus  quam  ||  futuri  seculi 
fidelibus,  et  precipue  honori  ac  oneri  nostr?  prelationis  in  hac  ?cclesia  poslmodum 
succedentibus ,  nec  non  prepositis  loco  huius  presentis  quacumque  ||  occasione  dece- 
dentis  in  posterum  subituris,  c?terisque  canonicis  deo  eiusque  genitrici,  beat?  ac  venerabili 
domin?  nostr?  Mari?,  post  hos  presentes  in  ||  predicta  ?cclesia  servituris,  quod  ego  una 
cum  preposito  nostri  temporis  Zeizolfo,  nec  non  cum  eiusdem  ?cclesi?  decano  Bertholfo,  et 
sancti  Germani  preposito  Heinrico,  ac  magistro  scolarum  sauct?que  Trinitatis  preposito 
Winemaro,  et  sancti  Widonis  preposito  Rudolfo,  ac  custode  Cunrado,  nec  non  cum  totius 
unanimi  consensu  capituli,  curtim  in  Difenbach  1),  ad  prebendas  fratrum  de  domo  pertinen¬ 
tem,  abbati  Mulenbrunnensi  Dielhero  omnibusque  sibi  in  eodem  loco  succedentibus,  cum 
omni  integritate  su?  institucionis ,  scilicet  cum  decimis,  cum  salica  terra,  cum  hominibus, 
höbis,  pratis,  paseuis,  silvis,  viis,  inviis,  itibus,  reditibus,  cum  decursibus  aquarum,  concessi, 
quatinus  singulis  annis,  tarn  ipse  quam  ipsi  succedentes  in  predicto  loco  abbates,  presenti 
nostr?  ?cclesi?  preposito  vel  succedentibus  eius  prelationis  ministerio  servitium  dimidi? 
septiman?  in  nummis  et  frumento  cum  integritate,  et  XI  porcos,  vel  XI  libralis  ponderis 
untias,  iuxta  arbitrium  abbatis  in  nummis  vel  porcis  dandis2)  persolvant.  Adiunxinnis  ?tiam 
quod  nec  huius  temporis  prepositus,  nec  aliquis  in  eadem  dignitate  sibi  deinceps  subiturus 
quenquam  sacerdotem  capella  predict?  curtis  nisi  peticione  supradicti  loci  abbatis  invesliat. 
H?c  vero  ädeo  3)  diligenti  studio  scripta  posteris  nostris  relinquere  curavimus,  ne  quisquam 
huius  ?cclesi?  prepositus,  maioris  utilitatis  spe  allectus,  tarn  unanime  tamque  utile  totius 
nostri  temporis  ?cclesi?  statutum  inmutare  presumat.  A  prima  namque  institutione  predictam 
curtim  non  ampliores  redditus  solvisse  sciat,  et  ideo ,  si  labore  predictorum  fldelium  ad 
maiorem  ipsorum  utilitatem  excolatur,  non  inde  contristetur,  quasi  sibi  aliquid  minus  debito 
solvatur.  Preterea  ut  h?c  ?tiam  rata  et  inconvulsa  in  perpetuum  permaneant,  et  ut  con- 
sensum  unanimem  totius  ?cclesi?  in  hoc  facto  nohis  succedentes  perpendant,-  tarn  sigillo 
nostro  quam  sigillo  beal?  Mari?  et  fratrum  nostrorum  inprimendo  auctorizavimus,  hosque 
testes  huius  rei,  canonicos  de  domo,  constituimus :  Mengotum.  Anshelmum.  Heinricum.  Gebe- 
liardum.  Arnoldum.  Sigefridum.  Yringum.  Folmarum.  Fridericum.  Burchardum.  Data  est  h?c 
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cartula  Spir§  anno  incarnationis  domini  MCLIL,  indictione  XV.,  VII.  kalendas  Septembris, 
primo  anno  regni  Friderici  regis.  (Siegel*).)  (Siegel  h).) 

Nach  dem  Original  des  Staatsarchivs  in  Stuttgart,  womit  eine  zweite  Originalausfertignng  im  General¬ 
landesarchiv  in  Karlsruhe,  bis  auf  die  Abweichung,  dass  in  der  letztem  ganz  im  Eingänge  das  Wörtchen 
sancte  vor  Spirensis  fehlt,  und  in  der  zweiten  Zeile  statt  hac  in  ecclesia,  in  h.  e.  steht,  aufs  Genaueste 
übereinstimmt.  (Die  erste  Zeile  des  Karlsruher  Originals  schliesst  mit  quam  vor  fu iuris ,  die  zweite  mit 
quacumque  vor  occasione,  die  dritte  mit  in  vor  predicta.)  —  Abdruck  bei  Würdtwein,  Subs.  dipl.  IV. 
nr.  XCII.  S.  333. 

1)  Diefenbach,  O.A.  Maulbronn. 

2)  und  3)  Genau  so  lesen  beide  Urkunden. 

4)  und  5)  In  beiden  Originalen  aufgedrückt,  rund,  von  mit  Mehl  gemischtem  Wachs.  Das  links  anfgedrückte 
bischöfliche  Siegel  (oben  S.  60  beschrieben)  ist  auf  dem  Stuttgarter  Originale  zerbrochen,  das  rechts 
aufgedrückte ,  auf  beiden  Originalen  gut  erhaltene  Kapitelsigill  zeigt  die  Figur  des  Erlösers ,  in  langem 
Faltengewande  auf  einem  Stuhle  sitzend,  mit  einem  Heiligenschein  um  das  Haupt.  Die  linke  Hand 
erhebt  sich  bis  vor  die  Brust  und  die  rechte  hält  eine  Lilie  empor.  Umschrift :  f  FRaJreS.  SANCTE. 
MARIE.  SPIRENSIS  ECCLESIE. 


CCCXL. 

König  Friederich  I.  nimmt  die  Abtei  Ellwangen  mit  Allem,  was  fromme  Freigebigkeit 
dahin  gestiftet  hat,  in  seinen  Schutz,  bestimmt ,  welche  Begünstigungen  dieselbe  gemessen 
soll,  und  bestätigt  ihr  insbesondre  den  Besitz  des  Waldes  „  Virgunda“  innerhalb 

genannter  Gränzen. 

Wirzburg  1152.  October  24. 

(Chr.)  I  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus,  dei  gratia  Romanorum  rex 
augustus.  ':|  Quotiens  illud  a  nobis  petitur  quod  honestati  ac  religioni  pertinere  dinoscitur, 
animo  nos  decet  libenti  concedere  et  petentium  desideriis  congruum  suffragium  adhibere. 
Presentibus  igitur  ac  futuris  Christi  fldelibus  volumus  §ss§  cognitum,  quod  petitione  Arnold!, 
karissimi  caucellarii  nostri,  et  aliorum  plurimorum  principum  venerabilem  Elewangensem 
abbatem  Adelbertum  suosque  successores  unä  cum  abbatia  sua,  Elwanc  nominata,  in  honore 
sanctorum  martirum  Viti,  Sulpitii  et  Serviliani  dedicata,  in  regiam  protectionem  suscipimus 
et  presenti  privilegio  conmunimus.  Quecumque  itaque  prefat§  abbati§  largitione  regum, 
concessione  pontificum,  seu  quorumlibet  oblatione  fldelium,  per  privilegia  et  sine  privilegiis, 
collata  sunt,  et  que  in  posterum  rationabiliter  conferentur,  presenti  pagina  confirmamus. 
Statuentes  ut  nullus  dux,  marchio,  comes  aut  iudex  publicus,  sive  alia  magna  aut  parva 

persona,  loca  vel  vicos  aut  villas  ad  prefatum  monasterium  pertinentes  contra  votum  predicti 
II.  9 
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abbatis  Adelberti  successorumque  suorum  sive  monachorum  ingredi  presumat,  aut  homines 
ipsius  ecclesi^  distringere,  sive  mansiones  ibi  dare,  vel  paratas  facere,  seu  freda  exÄigere, 
vel  alicuius  census  redibitionem  aliquomodo  exactare  audeat.  Sed  liceat  prefato  abbat i 
suisque  successoribus  per  suum  advocatuDi  prout  ut  sibi  placuerit  omnia  sua  ordinäre.  Ipsi 
auteni  advocato  suisque  successoribus  precipimus,  quatenus  sua  sit  iustitia  contentus.  Scilicet 
ut  ter  in  anno,  cum  XII  equis  tantum  in  ipso  loco  existens,  legale  placitum  habeat,  ibique 
suum  servitium,  videlicet  duas  viclimas  cum  suiis  appenditiis,  accipiat.  Aliter  nichil  sibi  illic 
ordinandum  vel  agendum  scial,  nisi  eum  abbas  pro  aliqua  necessitate  vocaverit.  Preterea 
in  militibus,  in  cenobitis,  ingenuis  et  servis,  et  in  Omnibus  suis  possessionibus  et  in  omni 
iure  suo  eidem  abbati^  concedimus,  ut  eandem  libertatis  legem  habeat  quam  obtima  abbatia 
Vuldensis  et  Augensis  habent,  et  amplius  quantum  a  nostris  predecessoribus  sibi  noscitur 
esse  concessum.  Silvam,  qu§  dicitur  Virgunda,  ei  sub  banno  regio  conflrmamus  cum  Omnibus 
suis  terminis,  sicut  subscriptum  est.  In  una  parte  Francorum  legibus  subiacet,  in  pago 
Mulegcowe  et  Cboengowe1).  De  Utilinga-)  ad  Marpach  et  inde  ad  Iagas,  deinde  ad  Segtan, 
deinde  ad  Rota  usque  ad  fontem  ipsius,  deinde  supra  montem  ad  Pranbacb,  inde  ad  Stedi- 
linum,  inde  ad  Hirzpach,  deinde  ad  Rota,  inde  ad  Abbatispach,  inde  ad  Manzenbuah,  inde 
ad  Ruteris  gebrugt,  deinde  versus  occidentem  ad  Gerbrechtisowe,  deinde  ad  Stinphaha 
deorsum  ad  Iagas,  inde  sursus  usque  in  Sulzpah,  deinde  usque  Hageniberc,  inde  ad  Gowes- 
husen,  inde  ad  Hotenni  minus,  inde  ad  Escilpah,  inde  deorsum  in  Bilarna,  inde  in  Nunprech- 
tespacb,  inde  in  Snlzpach  parvum,  inde  in  Cochena,  deinde  sursurn  usque  in  Hutilingun. 
Et  ut  bec  omnia  in  perpetuum  flrma  atque  inconvulsa  permaneant,  presentem  paginam 
sigilli  nostri  inpressione  iussimus  insigniri.  Testes  presentes  fuerunt:  Gebahardus  Wirzbur- 
gensis  episcopus.  Ebrabardus  episcopus  Babenbergensis.  Guntherus  Spirensis.  dux  Welpho. 
Henricus  dux  Saxonitj.  Odaccaro  marchio  de  Stira.  Albertus  marchio  Saxonie  et  alii  plurimi. 
i  Signum  donini  Friderici  Romanorum  regis  invictissimi.  i  (Monogramm.J 
Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Henrici  Maguntini  archiepiscopi  et  archicancellarii 
recognovi.  (Siegel  :i).J 

Datum  Wirzburch  VI1II.  kalendas  Novenbris,  anno  dominicq  incarnationis  MCLII.,  indictione 
XV.,  regnante  domno  Friderico  Romanorum  rege  glorioso,  anno  vero  regni  eius  I.  feliciter. 

Abdruck  bei  Khamrn,  Ilierarcl).  August,  pnrtis  I.  cathedr.  cap.  III.  nr.  68.  S.  33.  —  Lünig,  Reichs- 
archiv  XVIII.  S.  121. 

1)  Ueber  diese  Gaunamen,  so  wie  über  die  nachfolgende  Gränzbestiininung  und  deren  Namen  zu  vgl. 
Band  I.  S.  257,  Amn.  1. 

2)  Das  schliessende  a  ist  wegen  eines  kleinen  an  dieser  Stelle  eiugebrochenen  Loches  nicht  mehr  deutlich 
erkennbar. 

3)  Das  aufgedrückt  gewesene  runde  Majestätssiegel  von  Wachs,  welches  noch  vorhanden,  aber  in  Stücke 
gebrochen  und  abgefalleu  ist,  nahm,  rechts  von  der  Recoguitionsformel ,  beinahe  auf  halbe  Breite  den 
Raum  der  Urkunde  ein. 
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CCCXLI. 

Pabst  Engen  III.  nimmt  das  Kloster  Neresheim  mit  dessen  Besitzungen  im  Ganzen  und 
an  besonders  genannten  Orten  in  seinen  Schutz  und  verleiht  demselben  viele  andere 

Begünstigungen. 

Alba  1152.  November  27. 

Eugenius,  servus  servorum  dei,  dilecto  filio  Orttliebo,  abbati  monaslerii  sancti  Vdalrici 
quod  in  Augustensi  parochia  in  loco  qui  Nöreshaim  dicitur  situm  est,  einsque  successoribus 
regulariter  subintrantibus  et  substituendis  in  perpetuum  salutem  1).  Religiosis  desideriis 
dignum  est  facilem  praebere  consensum,  ut  fidelis  devotio  celerem  sortialur  effectum. 
Eapropter,  dilecte  in  domino  flli  Orttliebe  abbas,  tuis  iustis  postulationibus  dementer  annuimus 
et  praefatam  beati  Vdalrici  ecclesiam,  cui  deo  authore  praeesse  dinosceris,  ad  exemplar 
praedecessorum  nostrorum,  felicis  memoriae  Vrbani  et  Honorii,  Romanorum  pontiflcum,  sub 
beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  praesentis  scripti  privilegio  communimus. 
Statuentes  ut  quascunque  possessiones,  qnaecimqiie  bona  eadem  ecclesia  in  praesentiarum 
iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum,  concessione  pontiflcum,  largitione  regum  vel 
principum,  oblatione  fldelium,  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio  poterit  adipisci,  flrma 
tibi  tuisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  haec  propriis  duximus  expri- 
menda  vocabulis:  Stetehim2),  Elchingen3),  Nitheim  4),  Gebestettin  5).  Sane  laboruni  vestrorum, 
quos  propriis  sumptibus  colitis,  sive  de  nutrimentis  vestrorum  animalium  nullus  a  vobis 
decimas  exigere  praesumat.  Obeunte  te,  nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet 
successorum ,  nullus  ibi  qualibet  subreptionis  astutia  seu  violentia  praeponatur,  nisi  quem 
fratres  communi  consensu  vel  fratrum  pars  maxima  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem 
et  beati  Benedicti  regulam  providerint  eligendum.  Adelbertus  vero  comes,  bonae  memoriae 
Adelberti  comitis  fllius,  eorum  advocatus  habeatur,  et  si  ipse  fllium  non  habuerit,  de  fratribus 
eius,  si  utiles  loco  illi  extiterint:  alias  fratres  ipsi  quem  maluerint  in  officium  ministerii 
huius  asciscant.  Cbrysma,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  seu  basilicarum,  ordina- 
tiones  monachorum  vestrorum  et  caetera  ad  episcopale  officium  pertinentia  ab  Augustensi 
episcopo,  in  cuius  estis  dioecesi,  accipietis,  si  tarnen  catholicus  fuerit  et  gratiam  atque 
communionem  apostolicae  sedis  habuerit.  Alioquin  liceat  vobis  catholicum  quem  volueritis 
adire  antistitem,  et  ab  eo  consecrationum  sacramenta  percipere,  qui  apostolica  fultus  autho- 
ritate  quae  postulantur  indulgeat.  Sepulturam  quoque  loci  vestri  liberam  esse  censemus, 
ut  eorum  qui  illic  sepeliri  deliberaverint  devotioni  et  extremae  voluntati,  nisi  forte  excom- 
mumcati  fuerint  vel  interdicti,  nullus  obsistat;  salva  tarnen  iustitia  matricis  ecclesiae.  Ad 
inditium  autem  iuris  et  tuitionis  Romanae  ecclesiae  aureum  unum  nobis  nostrisque  succes¬ 
soribus  annis  singulis  persolvetis.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  praefatam 

9  * 
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ecclesiam  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  aufferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere 
vel  aliquibus  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum 
gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura;  salva  sedis  apo- 
stolicae  authoritate  et  dioecesaui  episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum 
ecclesiaslica  secularisve  persona  haue  nostrae  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam 
temere  venire  tentaverit,  secundo  tertiove  admonita  si  non  satisfactione  congrua  emenda- 
verit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de 
perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  districtae  ultioni 
subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  iusla  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi, 
quatenus  et  hic  fructum  bonae  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  praemia 
aeternae  pacis  inveniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

( Hundzeichen1 * * * * 6).)  Ego  Eugenius,  catholicae  ecclesiae  episcopus,  subscripsi.  (. Mono¬ 
gramm  für  Bene  valete.) 

Ego  Hugbaldus,  presbyter  cardinalis  sanctae  Praxedis,  subscripsi. 

Datum  Albae  per  manum  Bosonis,  sanctae  Romanae  ecclesiae  scriptoris,  quinto  7)  calendas 
Decembris,  anno  incarnationis  dominicae  MCLII.  8),  indictione  XV.  9),  pontifleatus  vero  dom/ni 
Eugenii  tertii  papae  anno  VIII. 

Nach  einer  unbeglaubigtcu  Abschrift  auf  Papier  aus  dem  17.  Jahrhundert.  —  Abdruck  in  der  Deductiou 
über  Kloster  Neresheim  von  1759,  Beil.  nr.  66.  S.  461,  welche,  die  unten  angegebenen  Abweichungen 
ausgenommen,  mit  der  zu  Grunde  gelegten  Abschrift  beinahe  buchstäblich  gleich  lautet. 

1)  So  liest,  entschieden  unrichtig,  sowohl  die  Abschrift  als  der  Abdruck  den  Eingang.  Nach  Eugenius  ist 

episcopus  ausgefallen,  und  salutem  am  Ende  des  Satzes  ist  zu  viel.  Letzteres  scheint  bei  beiden  rein 

willkührlicher  Beisatz  zur  Erklärung  der  vorangehenden  nicht  gekannten  Formel  in  perpetuum.  Der 

Abdruck  liest  ferner  das  erstemal  Ortliebo,  mit  Einem  l,  und  Nörnishaim. 

2 — 5)  Stetten,  Filial  des  folgenden,  Elchingen  (der  Abdruck  hat  Alichingen )  auf  dem  Herdtfelde,  und  Niet¬ 
heim,  alle  drei  O.A.  Neresheim;  Gerstetten?,  O.A.  Heidenheim  (vgl.  Besch  r.  des  O.A.  Heiden  heim 
S.  181).  Statt  Gebestettin  kann  in  der  Abschrift  zur  Noth  auch  Gebestettin  gelesen  werden. 

6)  Wie  S.  47.  Statt  des  if.  Hugbaldus  hat  der  Abdr.  Hubaldus. 

7 — 9)  Die  Zahlenangaben,  welche  in  der  Abschrift  theils  in  s.g.  arabischen  Ziffern  ausgedriiekt,  theils 

unrichtig  sind  (es  steht  indictione  5'"),  wurden  aus  dem  Abdrucke  genommen. 


1152.  December  15. 
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CCCXLII. 

Pabst  Eugen  III.  nimmt  das  Augustinerkloster  Roth  mit  genannten  zahlreichen  Besitzungen 
in  seinen  unmittelbaren  Schutz  und  verleiht  demselben  verschiedene  andere  Begünstigungen. 

Born  1152.  December  15. 

j  Eugenius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  flliis  eins  Otinoni,  abbati  et  prelato 
ecclesie  sancte  dei  genitricis  Marie  et  beate  Vereng  virginis  Rote,  eiusque  fratribus  tarn 
presentibus  quam  I  futuris  regulärem  vitam  professis  in  perpetuum.  Quoniam  sine  vere 
cultu  religionis  nec  ecclesia  potest  salva  subsistere,  nec  gratum  deo  exhiberi  servitium, 
oportet  nos  ubicumque  possumus  sacre  religionis  observantiam  instituere  et  institutam  exacta 
diligentia  conservare.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iustis  postulationibus  dementer 
annuimus  et  ecclesiam  sancte  dei  genitricis  Marie  et  beate  Vereng  virginis  de  Rotha,  quq 
a  nobilis  memorie  matrone  et  vidue  *)  nomine  Hemmun,  et  filio  eius  Chönone,  liberis  hominibus, 
in  proprio  allodio  suo  constructa  est,  et  sub  unius  bizantii  censu,  sacrosanctq  Romane  ^cclesiq 
annis  singulis  persolvendo,  beato  Pelro  principi  apostolorum  oblata,  et  in  qua  divino  man- 
cipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti 
privilegio  conmunimus.  Inprimis  si  quidem  statuentes,  ut  ordo  canonicus,  qui  secundum 
dei  timorem  et  beati  Augustini  regulam  ibi  auctore  domino  institutus  esse  dinoscitur, 
perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  possessiones,  sive-  ecclesiasticas 
sive  seculares  ad  se  pertinentes,  ut  est  qcclesia  proprii  fundi  Rothe  2),  cum  omni  dote, 
cum  omni  iure  qcclesiastico.  Similiter  §cclesia  Berchhaim  3)  cum  hominibus  censuwalibus, 
cum  omni  dote,  cum  omni  iure  ecclesiaslico,  cum  allodio  proprio  et  ceteris  prediis  in  eadem 
villa  cum  omni  iure  legitimo  existentibus.  Similiter  ecclesia  Scopheloch  4)  cum  hominibus 
censualibus,  cum  omni  dote,  cum  omni  iure  ecclesiastico,  et  proprium  allodium  in  eadem 
villa  cum  omni  iure  legitimo  existens.  Similiter  capellana  ecclesia  Nattenbuch 5)  et  allodium 
proprium  ibidem  cum  omni  iure  legitimo  existens,  et  allodium  Tennishaim  6) ,  et  predia  in 
villis  videlicet  Höggeuberch  7),  Velthstetin  8),  Grabanostetin9).  Ecclesia  quoque  Stäinbach  1  °) 
cum  hominibus  censualibus,  cum  omni  dote,  cum  omni  iure  ecclesiastico,  et  cetera  predia 
cum  omni  iure  legitimo  in  eadem  villa  existentia.  Predia  quoque  in  villis  videlicet  Oshouen  1  *), 
Ceizzereshouen  1 2),  Mazzenhouen  1  3),  in  Mammingen  1 4),  Harde15),  Hosen16),  Oye17), 
Crawinchele  1 8),  Mämpen  1  9),  Maizzelestain  2  °),  Stiuenhöuen  2  1 ),  capellana  ecclesia  Röthine  2  2) 
cum  proprio  allodio  et  vinea  ibidem  plautata.  In  villa  Curiensi  que  dicitur  Amedes23) 
predium  unum.  In  villa  Wilperch  24)  predium  unum.  Ecclesia  capellana  Mowillare  2  5) ,  et 
allodium  ibidem  cum  omni  iure  legitimo  existens.  In  villa  que  dicitur  superior  Mowillare26) 
predium  unum.  Welemanneswillare  27),  Iussunwillare 28),  Werenprehthes  29).  In  Wangen 
inferiori30)  mansum  unum.  Dipoldesliöuen  3  *),  Richenhöuen  32),  Püwenhöuen  33),  Steinin- 


70 


1152.  December  15. 


Ihäl  3J),  Sumerspäch  35),  Mittilinrith  3 6) ,  Haselälia  3 7)  allodium,  Mörwanch  38)  allodium, 
Habechegge  39),  Chönrateswillare  40),  Chönen41),  Wilandes  43),  Spinnelwach  43),  allodium 
Flornen44).  Cella  Pennenröthe  4  5),  Eichiberch  46),  Bönlanden  47),  Bächeim48),  Haldön49), 
Egilse50),  Obuingen  5  *),  Röthemun53),  Herbrehthes  53),  Walthönwillare  54),  Eppenberch 5  5), 
Berihtrammeswillare  56),  Haselalia  57),  Meinzinwillare  58),  Örsendorf  59),  Göncichhöuen  60), 
Löphaim61),  Hundersingen  6 3 ),  Hüwunperch  63),  Hlltinishaim  64),  Dalmazzingen  6  5),  Schaf- 
bösen66),  Berga67),  Haseläha68).  Hec  et  alia,  quecumque  bona,  sive  cancambiis,  sive 
qualicumque  alio  precio  conquisita,  in  villulis,  prediolis,  longe  vel  prope  positis,  eadem 
?cclesia  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum,  concessione  pontificum, 
largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino 
poterit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  Ut  autem 
omnipotenti  deo  servire  quietius  valeatis,  eundem  locum  ab  omni  potestate  seu  dominio 
advocati,  aut  cuiuslibet  laicalis  persona  liberum  permanere  decernimus  et  quietum.  Sane 
laborum  vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis,  sive  de  nutrimentis  anima- 
lium  vestrorum  nullus  a  vobis  decimas  presumat  exigere.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci 
liberam  esse  sanctimus,  ut  eorum  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint  devotioni,  et  extrem? 
voluntati  eorum,  nisi  excommunicati  sint,  nullus  obsistat;  salvo  iure  matris  ?cclesi?.  Obeunte 
autem  in  domino  eiusdem  loci  qu/libet  preposito,  nullus  ibi  quälibet  surreptionis  astutia  seu 
violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu,  vel  fratrum  pars  consilii  sanioris 
secundum  deum  et  beati  Augustini  regulam  previderint  eligendum.  Decernimus  ergo  ut 
nulli  omnino  hominum  liceat  prefatam  ecclesiam  temere  perturbare,  aut  eins  possessiones 
auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  aliquibus  vexationibus  fatigare,  set  illibata  omnia 
et  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt, 
usibus  omnimodis  profutura.  Ad  indicium  autem  quod  eadem  ?cclesia  beati  Petri  et  sanct? 
Roman§  ?cclesi?  iuris  existat,  unum  bizantium  nobis  nostrisque  successoribus  annis  singulis 
persolvetis,  deinde  Omnibus  apostolicis  viris  iugum  nostrum  in  vice  Christi  nobiscum  portan- 
tibus,  videlicet  episcopis,  presbyteris,  menbris  Christi  et  spiritualibus  armis  accinctis,  apostolicam 
benedictionem  mandamus,  et  in  vera  Christi  caritate  rogamus  et  precipimus,  ut  ubicumque 
predicta  ecclesia,  predicti  fratres  Rotbenses,  ad  sanctam  Romanam  ?cclesiam  pertinentes, 
vestr?  indiguerint  subventioni,  spiritualibus  armis  vestris  perversos  homiues,  invidi?  et  odii 
fomite  adversus  eos  inflammalos  et  vim  acrioris  potestatis  sibi  iuferentes,  in  vice  nostra, 
immo  omnipotentis  dei,  durius  increpando,  excommunicando,  anathematizando,  sicut  vobismet 
ipsis,  subveniatis  et  ad  sedem  apostolicam,  nisi  forte  communi  consensu  et  rogatu  fratrum, 
si  ita  expedit,  subveniatur,  severissime  compellantur.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
secularisve  persona  hanc  nostr?  constitutionis  paginam  sciens,  quälibet  surreptionis  astutia 
seu  violentia,  seu  aliqua  advocati?  occasione  nefanda,  quam  sibi  quidem  et  omni  hominum 
deinceps,  excepta  sola  regali  persona,  a  nobis  apostolica  auctoritate  sciat  esse  interdictam, 


1152.  December  15. 


71 


contra  «,eam  temere  venire  temptaverit,  bona  eorum  videlicet  diripiendo,  vel  aliquam  vim 
potestatis  inferendo,  sive  in  proprio  fundationis  loco,  sive  in  possessionibus,  villulis,  prediolis, 
longe  vel  prope  ad  se  perlinentibus,  sive  homines  eorum  suis  servitiis  subiugando,  secundo 
terciove  commonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit,  potestatis  lionorisque 
sui  dignitate  careat,  reamque  se  iudicio  divino  existere  de  perpetrata  iuiquitate  cognoscat, 
et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena 
fiat.  Insuper  omnes  sibi  adherentes,  faventes,  consentientes  apostolice  auctoritatis,  irnmo 
omnipotentis  dei,  nostri  et  omnium  sanctorum  pontificum  et  sacerdotum  excommunicatione 
et  anathematis  alligatione  subiaceant,  in  extremitate  vit?  eorum  omnium  fldelium  communione 
priventur,  et  ne  a  quoquam  sacerdotum  visitentur  per  sanctam  obedientiam  interdicimus, 
sed  sepultura  asini,  sicut  bene  promeruerunt,  sepeliantur,  ut  in  extremo  etiam  examine 
district?  et  ?tern?  ultionis  p?na  multentur.  Cunctis  autem  eidem  loco  iura  sua  servantibus 
sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi ,  quatinus  et  hie  fructum  actionis  bon?  percipiant ,  et 
apud  suppremum  iudicem  [premia]  ?tern?  pacis  inveniant.  Amen. 

(Rundzeichen 6 9)J  Ego  Eugenius,  catolice  ecclesi?  episcopus.  (_. Monogramm  für 

Bene  valete.) 

Ego  Chönradus,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi.  Ego  Gilbertus,  indignus  sacerdos 
sanct?  Roman?  ?cclesi?,  subscripsi.  Ego  Albericus,  Hostiensis  episcopus,  subscripsi.  Ego 
Ymarus,  Tusculanus  episcopus,  subscripsi.  Ego  Höbaldus,  presbyter  cardinalis  sancte  Praxedis 
virginis,  subscripsi.  Ego  Gregorius,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Calisti,  subscripsi.  Ego 
Gwido,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Crisogoni,  subscripsi.  Ego  Iordanis,  presbyter 
cardinalis  tituli  sanct?  Susann?,  subscripsi.  Ego  Octouianus,  diaconus  cardinalis  sancti 
Nicolai  in  carcere  Tulliano,  subscripsi.  Ego  Gwido,  diaconus  cardinalis  tituli  sancti  Cosme 
et  Damiani,  subscripsi.  Ego  Odo,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  velum  aureum, 
subscripsi.  Ego  ßerardus,  diaconus  sanct?  Roman?  ?cclesi?,  subscripsi.  Ego  Petrus,  diaconus 
sanct?  Mari?  in  via  lata,  subscripsi.  Ego  Ioliannes,  diaconus  sanct?  Mari?  nov?,  subscripsi. 

Datum  Rom?  apud  sanctum  Petrum  per  manum  Bosonis,  sanct?  Roman?  ?cclesi?  scriptoris, 
XVIII.  Jtalendas  Ianuarii,  indictione  XV.,  incarnationis  dominic?  anno  MCL1I. ,  pontiflcatus 
vero  domni  Eugenii  pape  III.  anno  octavo. 

Nach  einer,  in  der  Art  eines  Facsimile  genommenen  Abschrift  des  zwölften  Jahrhunderts,  auf  Pergament. 
Eine  Abschrift,  ohne  Zweifel  dieser  Abschrift,  hat  sich  im  Eingänge  eines  Copialbuchs  des  Klosters  auf  Papier, 
in  fol. ,  aus  dem  fünfzehenten  Jahrhundert  erhalten.  —  Die  Form  des  Facsimile  erinnert  an  die  misslichen 
Weingartener  Versuche  dieser  Art.  Die  Worte  abbati  et  prelato  im  Eingang  und  die  Formulierung  des  Textes 
der  Bulle,  insbesondere  von  Dehnte  omnibus  apostolicis  viris  an  bis  Cunctis  autem  sind  zum  mindesten 
äusserst  auffallend.  —  Abgedruckt  ist  die  Bulle  bei  Hugo,  Ord.  Praem.  Annal.  Pars  I,  Tom.  II,  Prob. 
S.  CCCCXLIV.  —  Lünig,  Reichsarchiv  XVIII.  S.  450.  —  Stadelhofer,  Hist.  Colleg.  Roth.  I.  Doc. 
nr.  1.  S.  44. 


72 


1152.  December  15. 


1)  Es  ist  matrona  et  vidua  zu  lesen,  so  wie  weiter  unten  pertinentes  statt  pertinentias. 

2)  und  3)  Kloster  Roth,  früher,  gleich  dem  südlich  von  Dinkelsbühl  im  Oettingischen  gelegenen  Bened.- 
Kloster  häufig  ebenfalls  Mönchsroth  genannt,  mit  Bergheim,  beide  O.A.  Leutkirch. 

4—9)  Alle  nicht  sehr  fern  von  einander  auf  der  schwäbischen  Alb  gelegen:  Schopfloch,  O.A.  Kirch- 
heirn;  Nattenbuch,  oder  h.z.t.  Nattbuch,  besonders  eingesteinter  Bezirk,  südlich,  und  Denzheim,  noch 
der  Name  eines  Hügels  nordöstlich  von  Feldstetten,  O.A.  Münsingen;  Hohenberg,  abgeg.  Ort,  ein  Wald¬ 
bezirk  bei  Granheim,  O.A.  Ehingen,  trägt  noch  den  Namen;  Grabenstetten,  O.A.  Urach. 

10)  Steinbach,  links  au  der  Iller,  baier.  L.G.  Grünenbach. 

11  —  13)  Uttenhofen??  O.A.  Leutkirch;  Zaisenhofen,  O.A.  Wangen;  Matzenhofen,  O.A.  Ravensburg,  das  M 
ist  zwar  wegen  eines  Bruches  im  Pergamente  nicht  mehr  deutlich  zu  erkennen,  allein  die  Abschrift  im 
Copialbuche  liest  ebenfalls  M. 

14)  und  15)  Memmingen,  Stadt,  mit  dem  nahen  Weiler  Hart,  baier.  L.G.  Grünenbach. 

16 — 18)  Oberhausen,  Oyhof,  h.  z.  t.  Sophienhof,  Kronwinkel,  O.A.  Leutkirch. 

19 — 21)  Manzen?  baier.  L.G.  Grünenbach;  Maiseistein,  Stiefenhofen,  baier.  L.G.  Immenstatt. 

22)  Von  Stadelhofer  für  Riedheim,  mit  einer  Kirche  zum  H.  Kreuz,  Fil.  von  Bergheim,  bad.  B.A.  Heili¬ 
genberg,  erklärt. 

23)  und  24)  Ems  und  Wildenberg,  beide  in  Graubünden. 

25 — 30)  Unter-  und  Ober-Mooweiler,  O.A.  Wangen;  Wellmuthsweiler??,  O.A.  Tettnang;  Jussenweiler ,  O.A. 
Saulgau;  Wellbrechts,  Niederwangen,  O.A.  Wangen. 

31 — 34)  Diepoldshofen,  Reichenhofen,  Bauhöfen,  Steinenthal,  O.A.  Leutkirch. 

35)  Sommersbach,  O.A.  Wangen. 

36 — 51)  Mittelried,  Haslach,  Murrwangen,  Habseck,  Konradsweiler,  Kunenberg,  Wielandes,  h.z.t.  Verenahof 
oder  Sanct-Verena,  Spindelwag,  Floders?,  Zell  (Ob.-,  Unt.-),  Binnroth,  Eichenberg,  Bonlanden,  Illerbacheu 
(oder  Oedenbachen,  O.A.  Biberach,  Roth  war  an  beiden  Orten  begütert),  Haldau,  Egelsee,  Opfingen, 
Ob.-,  Un.-,  O.A.  Leutkirch. 

52—54)  Rottum,  O.A.  Biberach,  Herbrehthes  unermittelt;  Waldenweiler?  O.A.  Tettnang. 

55 — 58)  Eppenberg,  abgegangen  bei  Verenahof,  O.A.  Leutkirch;  Berihtrarnmesw.  unermittelt;  Haslach,  eines 
der  beiden,  O.A.  Wangen  (s.  Aum.  68.);  Meinzinw.,  h.  z.  t.  Ergach,  O.A.  Leutkirch. 

59 — 61)  Ursendorf,  Günzkofen,  O.A.  Saulgau;  Laupheim,  O.A.St. 

62  —  68)  Hundersingen,  O.A.  Ehingen;  Humberg,  O.A.  Waldsee;  Hüttisheim,  Dellmensingen,  Gross-Schatfhauseu, 
O.A.  Laupheim;  Berg  bei  Roth,  O.A.  Leutkirch;  Haslach,  das  andere  der  beiden  d.  N. ,  O.A.  Wangen 
(s.  Anm.  57.),  wenn  nicht  unter  beiden  die  Einödhöfe  bei  Haslach,  O.A.  Leutkirch,  gemeint  sind. 

69)  Wie  S.  47.  Die  päbstliche  Unterfertigung  hat  in  der  zu  Grunde  gelegten  Quelle  verlängerte  Schrift. 
Das  Zeichen  für  subscripsi  am  Ende  derselben  fehlt.  Dadurch,  dass  der  Abschreiber  die  Unterschriften 
seines  Vorbilds  queer  herüberlas,  statt  eine  Reihe  nach  der  andern  in  bekannter  Folge,  ist  die  erste 
Unterschrift  (Chovnradus)  bei  ihm  unrichtig  an  die  Stelle  der  fünften  vor  die  Presbyter,  und  die  fünfte 
( Hovbaldus )  au  deren  Stelle,  die  achte  Jordanis  aber  ganz  an’s  Ende  gerathen.  Das  gen.  Copialbuch 
folgt  derselben  unrichtigen  Ordnung. 
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CCCXLIII. 

Pabst  Eugen  III.  nimmt  das  Kloster  Ellwangen  mit  allen  seinen  Besitzungen  in  Schutz 
und  bestätigt  die  demselben  von  den  römischen  Päbsten  und  Königen  verliehenen  Würden, 

Rechte  und  Freiheiten. 

Rom  1153.  Februar  20. 

!  Eugenius  episcopus,  servus  servorum  clei.  Dilecto  filio  Adelberto  Eluacensi  abbati 
eiusque  successoribus  regulariter  substituendis  in  perpetuum.  j|  Pi§  postulatio  voluntatis 
effectu  debet  prosequente  compleri,  quatenus  et  devotionis  sinceritas  laudabiliter  enitescat, 
et  utilitas  postulata  ||  vires  indubitanter  assumat.  Eapropter,  dilecte  in  domino  tili,  tuis 
iustis  postulationibus  clemeuter  annuinms  et  monasterium  Eluacen||se,  quod  in  honore 
sanctorum  martirum  Viti  et  Sulpicii  atque  Seruiliani  construclum  est,  cui  deo  auctore  preesse 
dinosceris,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipinms ,  et  presentis  scripti  privilegio 
communimus.  Statuentes  ut  qiiasciimque  possessiones,  quecumque  bona  idem  monasterium 
in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontiflcum,  largitione 
regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio  poterit  adipisci, 
firma  tibi  tuisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  Prelerea  dignitates,  iura  et  libertates 
predicto  monasterio  a  Romanis  pontiflcibus  vel  a  catholicis  regibus  concessas,  tibi  et  per  te 
eidem  cenobio  apostolic^  sedis  auctoritate  nichilominus  conflrmamus.  Decernimus  ergo  ut 
nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eins  possessiones 
auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  sen  aliquibus  vexationibus  fatigare.  Sed  omnia  integra 
conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omni- 
modis  profutura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
secularisve  persona  lianc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire 
temptaverit.  secundo  tertiove  commonita  si  non  satisfactione  congrua  emendaverit,  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Iliesu 
Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  iusta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Iliesu  Christi,  quatenus  et  hic  fructum 
bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eternq  pacis  inveniant.  Amen. 
Amen.  Amen. 

[ Rundzeichen  1).J  Ego  Evgenius,  catholicq  ecclesi^  episcopus,  subscripsi.  [Monogramm 
für  Bene  valete.) 

■f  Ego  Conradus,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi.  -f-  Ego  Octauianus,  presbyter 

cardinalis  tituli  sancte  Ceciliq,  subscripsi.  -f  Ego  Iohannes,  presbyter  cardinalis  sanctorum 
II.  10 
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Iohannis  et  Pauli  tituli  Pamachii,  subscripsi.  f  Ego  Henricus,  presbyter  cardinalis  tituli 
sanctorum  Nerei  et  Achillei ,  subscripsi. 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  per  manum  Bosonis,  sancte  Romane  ecclesie  scrip- 
toris,  XI.  kalendas  Martii,  indictione  I.,  incarnationis  dominice  anno  MCLII.,  pontificatus  vero 
domni  Evgenii  III.  pape  anno  V1III.  -) 

Au  röthlicher  seidener  Schnur  hängt  die  (S.  47  beschriebene)  Bleibulie  des  Ausstellers.  —  Abdruck  bei 
Khainm,  Hierarch.  aug.  auctar.  p.  I.  cathedr.  cap.  III.  nr.  67.  S.  32.  —  Lünig,  Reichsarchiv  XVIII.  S.  120. 

1)  Wie  S.  47.  Zwischen  den  Unterschriften  der  Cardinäle  ist  Raum  für  weitere  offen  gelassen. 

2)  Die  Ind.  /.  fordert  1153,  das  Jahr  ist  bis  zum  25.  März,  der  minus  VIIII.  aber  um  einige  Tage  zu 
früh  berechnet.  Vgl.  S.  57,  Anm.  4. 


CCCXLIY. 


König  Friederich  (IJ  genehmigt,  dass  das  Eigengut  Brache  an  der  Stelle  von  Bilfingen 
reichslehenbar ,  und  dieses  sammt  der  Kirche  des  Orts  Eigenthum  der  Kirche 

in  Maulbronn  werde. 


Fredericvs,  divina  clementia  favente 


(Um  1153.) 

(Chr.)  j  In  nomine  sanctq  et  individu^  trinitatis. 

Romanorum  rex,  in  Christo  semper  Victor  cesar  augustus.  ||  Quamquam  pro  imperiali 
amplitudine  circa  secularia  negotia  discretionis  nostrq  applicare  necesse  habemus  regimina. 
qcclesiastica  tarnen  et  spiritalia  ministeria  a  nostra  ||  non  credimus  sequestranda  esse  sollertia, 
sed  Christo  lamulantium  gaudere  debemus  profectibus;  quippe  cum  eorum  orationibus,  et 
regni  cqlestis  ||  nos  adepturos  esse  consortia,  et  temporalis  regni  firmam  et  inconvulsam 
credimus  stabilitatem.  Notum  igitur  fleri  volunnis  regni  nostri  principibus,  liberalibus,  mini- 
sterialibus,  cunctisque  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  posteris,  quod  piq  conversationis 
et  boni  testimonii  Spirensis  episcopus  Gunterus  peticionibus  et  beneflciis  optinuerit  a  Lvdeuico 
de  \\  erteneberch  1 ) ,  quod  idem  Lvdeuicus  allodium  suum  Brache2)  regiq  nostrq  potenti§ 
mancipaverit,  et  idem  allodium  in  feodum  receperit,  in  conmutationem  videlicet  feodi  Eluin- 
gen'*),  quod  idem  Lvdeuicus  a  palatino  comite,  item  palatinus  a  regali  maiestate  in  feodum 
tenuerat.  Ilac  itaque  conmutatione,  testimonio  comitum,  liberalium  et  ministerialium  nostrorum 
in  presentia  nostra  facta  atque  firmata,  prefatus  Lvdeuicus  Eluingen,  iam  allodium  sibi 
factum,  cum  qcclesia  eiusdem  loci,  qcclesi^  dei  quq  est  in  Mulenburne,  in  usus  videlicet 
liatiiiin  ibidem  deo  lamulantium,  per  manum  Marquardi  de  Heinuelde4)  contradidit,  ut 
tidolicet  memoria  nostri,  item  episcopi  Gunteri,  nec  non  et  eiusdem  Lvdeuici  in  orationibus 
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ibi  iugiter  habeatur.  Quia  igitur  a  provisione  spiritualium  nos  non  alienos  esse  estimamus, 
spe  conmunicandQ  orationis  bonorum  virorum  lianc  seriem  in  carta  conscribi  fecimus,  sigilli 
nostri  impressione  munivimus,  regia  auctoritate  interdicentes ,  ne  quis  Iiqc  infringere  vel 
inquietare  presumat,  ne  imperiali  maiestate  percussus,  condigut)  su§  pravitati  habeat  subiacere 
sententi^.  Huius  rei  sunt  testes:  Zeyzolf  cancellarius.  Heinricus  notarius.  Emeclio  comes 
de  Liningen  5).  Ylricus  de  Horninge.  Berengerus  de  Rauenstein.  Hi  liberales  6).  Wernerus 
Krich.  Ylricus  Wayse.  Erlefridus  et  frater  eins  de  Ydingen.  Walterus  de  Tardingen.  Cuno 
de  Bluchingen.  Hi  ministeriales  regis  7j.  Walterus  Cudo.  Conradus  Colecnop.  Wezzel  de 
Driueles.  Walterus  de  Schipph.  Burchardus  de  Kesteneburch.  Bertolt  de  Scarphenberch. 
Rudolf  dapifer.  Bertoldus  de  Niwenhusen.  Conradus  ministerialis  prefati  Lvdouici  et  alii 
complures. 

j  Signum  domini  Friderici,  Romanorum  regis  invictissimi.  i  (Monogramm 8).J  (Siegel9).) 

1)  Wirtemberg,  vgl.  die  folgende  Urkunde  und  Pfaff,  Ursprung  etc.  des  wirteiub.  Fürstenh.  S.  53  und  54. 

2)  und  3)  Brach,  jetzt  ein  Bestandteil  des  Orts  Thamrn,  O.A.  Ludwigsburg  (einige  Häuser  und  Güter 
im  Ort  und  dessen  Gemarkung  führen  lagerbiichlich  noch  den  Namen  der  Bracher  Höfe  und  Hofgüter); 
und  der  Eilflnger  Hof,  O.A.  Maulbronn. 

4)  Hainfeld,  rheinbaier.  Kant.  Edenkoben. 

5)  Dieser  und  die  folgenden  noch  vorkommenden  Ortsnamen  sind  Leiningen,  zertr.  Stammburg  des  bek. 
fürstl.  Hauses,  im  Leiningerthale  oberhalb  Altleiningeu,  rheinbaier.  Kant.  Grünstatt;  Herlingen,  O.A. 
Blaubeuren;  Ravenstein,  O.A.  Geislingen;  Eutingen,  links  von  der  Enz,  bad.  B.A.  Pforzheim;  Dertingen, 
O.A.  Maulbronn;  Plochingen,  O.A.  Esslingen;  Trifels,  bekannte  zertr.  Burg  auf  dem  s.g.  Sonnenberg  in 
den  Vogesen,  südöstlich  von  Annweiler,  im  rheinbaier.  Kant.  d.  N. ;  Schüpf,  Ob.,  Un.,  bad.  B.A.  Boxberg; 
Kestenburg,  über  Hambach,  das  s.g.  Hambacher  Schloss,  jetzt  Maxburg,  umgenannt  (vgl.  Remling,  die 
Maxbarg  bei  Hambach  in  der  Rheiupfalz),  rheinbaier.  Kaut.  Neustatt;  Scharfenberg,  Burgruine,  in  näch¬ 
ster  Nähe  südlich  von  Trifels  (vgl.  Frey,  Beschr.  des  bayer.  Rheinkr.  I.  S.  313);  Neuhausen  auf  den 
Fildern,  O.A.  Esslingen. 

6)  und  7)  So  schreibt  und  interpungierf  genau  das  Original.  Die  Bezeichnung  ist  beidemal  rückwärts  zu 
beziehen. 

S)  Die  verlängerte  Schrift  der  Schlussworte  und  das  Monogramm  sind  von  ziemlich  flüchtiger  und,  wie  es 
scheint,  anderer  Hand  als  der  übrige  Text.  Der  untere  Raum,  worauf  der  eigentliche  Schluss  der  Urkunde 
mit  Zeitangabe  u.  s.  w.  hätte  zu  stehen  kommen  sollen,  ist  leer  und  die  Urkunde  somit  nicht  vollständig 
ausgefertigt.  Das  Jahr  1153  wurde  angenommen  mit  Rücksicht  auf  die  in  der  nächstfolgenden  Urkunde 
ebenfalls  vorkommenden  Lv°dewicus  comes  de  Werdeneberch  und  Heinricus  notarius ,  nud  weil  die 
Ausstellung  jedenfalls  vor  dem  18.  Juli  1155,  dem  Tage  der  Kaiserkrönung  Friederichs,  geschehen 
sein  muss. 

9)  Rechts  in  bräunliches  Wachs  aufgedrücktes  Majestätssigiil.  Siegelbild  (etwas  beschädigt):  der  König 
im  weilen  Mantel  mit  der  Tiare  auf  dem  Haupte  (an  Kinn  und  Wangen  ist  der  Bart  deutlich  zu  erken¬ 
nen)  hält,  auf  dem  Throne  sitzend,  in  der  Rechten  den  Scepter  mit  einer  Lilie,  in  der  Linken  den 
Reichsapfel.  Umschrift:  FREDERICVS.  DEI.  GR«//A.  ROMANOR«/«.  REX. 
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1153.  Juli  12. 


CCCXLV. 

König  Friederich  (I.)  überträgt  im  Namen  der  Kirche  zu  Erstein  die  einst  von  der  Kaiserin 
Agnes  dahin  geschenkte  Curtis  Besigheim  an  den  Markgrafen  Hermann  von  Baden. 


Er  stein  1153.  Juli  12. 


(Chr.)  |  In  nomine  sanct§  et  individu§  trinitalis.  Fridericus,  divina  favente  clementia 
Romanorum  rex  augustus.  i|  Regia  dignitas  rei  publice  secundum  veterum  censuram  bene 
et  congrue  consulit,  si  quod  multorum  fidelium  affectio  desiderat,  perpetuo  memoriali  ||  sta- 
bilire  curabit.  Quocirca  omnium  tarn  futu[r]orum  quam  presentium  sollers  noverit  industria, 
qualiter  tota  ^cclesia  in  Erstein  *),  ||  videlicet  Berta  abbatissa  cum  ceteris  sororibus  suis  nec 
non  clericis  ac  laicis  atque  tota  familia  curtim  Basincheim2),  iam  dict§  §cclesi§  a  pi§  memoriq 
Agneta  imperatrice  contraditam,  coadunata  manu  per  manum  nostram  et  Hugonis,  comitis  de 
Tagesburch 3)  eiusdemque  £cclesi§  advocati,  fideli  nostro  Hermano  marchioni  de  Baden,  cum 
omni  iure  quo  prefata  §cclesia  possederat,  libera  et  legitima  donatione  contradidit,  cum 
omnibus  scilicet  appenditiis,  hoc  est  mancipiis  utriusque  sexus,  areis,  ediflciis,  agris,  campis, 
pratis,  pascuis,  silvis,  venationibus,  terris  cultis  et  incultis,  aquis  aquarumve  decursibus,  molis, 
molendinis,  piscationibus,  exitibus,  reditibus,  viis,  inviis,  quesitis  et  inquirendis,  omnique 
utilitate  quq  exinde  provenire  poterit,  eo  etiam  ordine  ut  sicut  memorat§  ^cclesit?  abbatissa 
liberam  potestatem  inde  liabuit,  sic  et  predictus  Hermannus  marchio  habeat  liberam  potesta- 
tem  tenendi,  tradendi,  co[m]mutandi,  precariandi,  vel  quicquid  ei  placuerit  faciendi.  Et  uthuius 
legitime  donationis  tradicio  prefato  Ilermanno  marchioni  rata  et  incon[v]ulsa  omni  tempore 
permaneat,  presentem  paginam  exinde  conscriptam  regia  auctoritate  firmamus,  et  sigilli  nostri 
inpressione  conmunimus,  adicientes  ut  nullus  successorum  nostrorum  regum  seu  imperatorum, 
magna  parvave  persona  eam  infringere  presumat,  sed  omni  contradictione  remota,  legitima 
donatione  libere  possideat.  Testes  quoque  interfuerunt  quorum  nomina  subternotata  cer- 
nuntur:  Burcbardus,  Argentinensis  episcopus.  Conradus,  frater  nosler.  Sibertus,  comes  de 
Frankcnnesbvrch  4).  Wernerus,  comes  de  Hauegesburch  5 ).  Bertoldus,  comes  de  Nuenburch  6). 
Anselmus,  Argentinensis  advocatus.  Hvgo,  comes  de  Thuingen  7).  Lvdewicus,  comes  de 
Werdeneberch  8). 

j  Signum  domini  Friderici  Romanorum  regis  invictissimi.  i  ( Monogramm J 

Ego  Henricus  notarius  vice  Arnoldi  Mogontini  archiepiscopi  et  archicancellarii  recognovi. 

Datum  Erstein  1111.  idus  Ivllii9),  anno  dominier  incarnationis  MCLIII. ,  indictione  prima, 
regnante  domino  Friderico  Romanorum  rege  glorioso,  anno  vero  regni  eius  II.  (Siegel10) J 


Abdruck  bei  Schöpflin,  Als.  dipl.  Tom.  I.  nr.  291.  S.  240  mit  einigen  Abweichungen  besonders  in 
der  Schreibung  der  Eigennamen,  aber  der  Hauptsache  nach  richtig,  sodann  in  desselben  Hist.  Z.  B.  Tom.  V. 
nr.  50.  S.  102  und  zwar  in  dieser  nach  dem  Original,  doch  mit  den  entstellenden  Lesefehlern  Videlberta  statt 
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videlicet  Berta ,  Thrungeti  statt  Thuingen,  oder  thuingen  wie  das  Orig,  hat,  und  Anno  II.  statt  Anno  vero, 
d.  h.  u  mit  o  darüber;  ferner  nach  letzterem  Abdrucke,  mit  alleiniger  Verbesserung  von  vero  statt  II,  bei 
Würdtweiu,  N.  S.  VII.  nr.  66.  S.  172,  und  unverändert  bei  Reyscher,  Samml.  altwürttb.  Stat.R.  S.  239. 

1)  Erstein,  Kant.St.  im  Bez.  Schlettstatt  im  Obern  Eisass,  an  der  111,  südlich  von  Strassburg. 

2)  Besigheim,  O.A.St. 

3 — 7)  Dagsburg,  südöstl.  von  Zabern  und  in  diesem  Bez.,  im  untern  Eisass,  Frankenburg,  Burgtrümmer  bei 
Gereuth  (Neufbois),  Kant.  Weiler  (Ville),  Bez.  Schlettstatt,  im  Obern  Eisass;  Habsburg,  Kant.  Aargau, 
Bez.  Brugg;  Neuenburg  am  Rhein,  bad.  B.A.  Mühlheim;  Tübingen,  O.A.St. 

8)  Wirtemberg,  vgl.  die  vorhergehende  Urkunde. 

9)  So  liest  die  Urkunde. 

10)  War  unterhalb  des  Textes  in  der  Mitte  der  Urkunde  aufgedrückt  und  ist  verloren. 


CCCXLVI. 

König  Friederich  flj  bestätigt  dem  von  seinen  Vordem  gestifteten  Kloster  Lorch  den 
Inhalt  des  von  König  Konrad  (III. )  dahin  verliehenen  Privilegiums. 

1154. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus,  dei  favente  clemencia  Romanorum 
rex.  Scimus,  quoniam  diligentibus  deum  omnia  cooperantur  in  bonum,  qua  dileccione  sacra- 
rum  legum  precepta  omnibus  sunt  intelligenda  atque  observanda,  precipue  vero  summo 
Romanorum  principi,  cuius  dignitatis  pietate  omnia  sunt  augenda  et  emendanda  et  sacris 
institucionibus  in  meliorem  statum  reducenda.  Quod  deo  annuente  in  omnibus  locis  venera- 
bilibus  regni  nostri  seu  personis,  deo  iure  ibidem  sine  angaria  et  sordidis  muneribus 
servientibus,  nec  non  in  eorum  privilegiis  et  ceteris  emunitatibus,  a  predecessoribus  nostris 
legaliter  eis  prestitis,  sanctiendo  conflrmare  salagimus.  Quapropter  auctoritate  nostra  privi- 
legium  cenobii  Lorich,  in  honore  gloriose  dei  genitricis  a  parentibus  nostris  fundati,  a  rege 
Cünrado  traditum  cum  aliis  ibidem  ascriptis  confirmamus.  Scilicet  abbatem  prefati  cenobii 
Craftdonem,  honori  nostro  fldeliter  obsequendo  indissolubili  dileccione  cum  reliquis  fratribus 
suis  nobis  adherentem,  libertatem  habere  eligendi  quemquam  maiorem  natu  inter  descendentes 
de  genere  regis  Cünradi  et  Friderici  ducis  clarissimi,  nulla  ei  indulta  licencia  per  se  x) 
constituendi  subvocatum 3).  Qui  si  forte  a  stirpe  parentali  dilapidando,  distrahendo,  sibi 
emancipando  dotes  ecclesie  aberraverit,  conmuni  fratrum  predictorum  assensu  alius  ydoneus 
eligatur.  Preterea  regia  nostra  auctoritate  sanctimus  feodos,  predia,  seu  mancipia  a  nostra 
familia  illic  data  vel  danda,  seu  si  qua  etiam  aliunde  concordi  fratrum  aspiratione  commutata 
sint  vel  fuerint;  ne  quis  successorum  ausu  temerario  seu  ratiocinio  aliquo  in  transigendo 
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legittimam  satisdationem  rescindat.  Iura  vero  spiritualia  cenobii  pretaxati  ad  apostolicam 
sedern  pertinencia  devote  collaudamus,  secularia  quoque,  sub  regia  tutela  consistere  debencia, 
ut  inconvulsa  et  inmobilia  in  posterum  perraaneant,  regia  nostra  auctoritate  privilegii,  sigiili 
quoque  nostri  impressione  inconmutabiliter  confirmamus.  Huius  rei  testes  sunt:  Fridericus, 
fllius  regis  Cünradi,  Cünradus  frater  regis.  episcopus  unus  de  Saxonia,  Anshelmus  nomine. 
Adelbertus  comes.  Ludowicus,  comes  et  frater  eius  Emicho  de  Wirttemberg.  Marquardus  de 
Grumbach  3)  et  alii  plures  de  familia  regis. 

Data  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  CLIIII.,  indictione  II.,  regnante  ipso  Friderico 
rege  primo  4),  anno  vero  regni  eius  tercio,  apud  Göppingen  in  Christo  feliciter.  Amen. 

Nach  einem  Vidimus  des  Kaisers  Maximilian  I.  von  1500.  —  Abdruck  bei  Crusius,  Pars  II.  lib.  X. 
cap.  XII.  S.  419.  —  Mager,  Adv.  arm.  cap.  XVI.  S.  721.  —  Besold,  Doc.  red.  Lorch,  nr.  III.  S.  724.  — 
Franc.  Petrus,  Suev.  eccl.  S.  538. 

1)  und  2)  So  die  benützte  Abschrift  statt  pro  se  und  subadvocatum. 

3)  und  4)  Burggrumbach,  baier.  L.G.  Wirzburg.  Das  Wörtchen  primo  ohne  Zweifel  Einschiebsel  des  Vidimus. 


CCCXLYII. 

Bischof  Heinrich  von  Regensburg  ertheilt  der  Kirche  in  Oehringen  das  Recht ,  in  deren 
Nähe  gelegene  bischöfliche  Lehengüter  von  seinen  Ministerialen  zu  erwerben. 

1154. 

Heynricus,  dei  gratia  sancte  Ratisponensis  ecclesie  minister  humilis,  Vdalrico  decano 
Horengöensis  ecclesie  eiusque  fratribus,  tarn  futuris  quam  presentibus  in  perpetuum.  Officii 
nostri  dignitas  et  rat  io  hoc  expostulat,  ut  fratres,  qui  ad  dispensationem  nobis  a  deo  credi- 
tam  spectant,  lionoremus,  diligamus  et  brachia  caritatis  et  benivolencie  pro  possibilitate 
nostra  eis  porrigamus.  Quapropter,  dilecti  in  domino  fratres,  peticionibus  domini  Gotfridi, 
prepositi  vestri  et  fldelis  nostri,  pro  remedio  anime  mee  et  predecessorum  meorum  volumus 
annuere,  quatenus,  temporalia  nostra  vobis  communicantes,  fructus  eternitatis  vestris  oratio- 
nibus  possimus  recipere.  Statuimus  igitur,  ut  si  qui  ministerialium  nostre  sedis  absque 
heredibus  decesserint,  vel  proprietatibus  renunciaverint,  beneficia  eorum,  quibus  ab  episcopatu 
infeodati  sunt,  si  bonis  vestris  contigua  vel  vicina  vel  conprovincialia  fuerint,  vestro 
mancipentur  servicio,  vestris  usibus  de  cetero  profutura.  Preterea  si  quis  ministerialium, 
quacunque  benivolencia  vel  gratia  inclinatus,  beneticia  sua  qualia  diximus  voluerit  dimittere 
et  ad  usum  vestrum  transferre,  nostre  concessionis  auctoritate  potestatem  liabeat  dimittendi, 
et  vos  recipiendi  et  ad  servicium  vestrum  redigeiuli.  Quicunque  autem  huius  nostre 
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constitutionis  paginam  temerare  presümserit ,  secundo  tertiove  commonitus  nisi  resipuerit, 
peum  se  divino  iudicio  existere  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et 
domini  nostri  ac  redemptoris  Ihesu  Christi  alienus  fiat,  atque  in  extremo  examine  divine 
ulcioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri 
Ihesu  Christi,  quatenus  et  hic  fructum  hone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem 
premia  eterne  pacis  inveniant.  Huius  nostre  concessionis  testes  sunt:  Wernher  preposilus, 
Bernhart  custos,  Rüdiger  archipreshyter,  Dietmar  plebanus,  Heinrich  Schatzverliese,  Herman, 
Heinrich  capellanus.  Eberhartt,  Berchtolt  de  Chambe  !),  Berchtolt  de  Sintzingen,  Regilo 
camerarius,  Heinrich  comes  de  Wolfrathusen,  Fridrich  comes  de  civitate  Walchden  sororius 
domini  episcopi,  Pabo  de  Lollingen.  De  ministerialibus  Ratisponensis  ecclesie:  Vdalricus  vice- 
dominus,  Hartvvich  de  Simchingen,  Hartvvich  Chroph,  Otto  de  Smalna.  Factum  est  autem 
anno  millesimo  centesimo  LllII.,  indictione  II.,  regnante  rege  Friderico. 

Nach  einem  von  dem  Abt  Johannes  im  Schottenkloster  zu  Regensburg  im  Jahr  1472  ausgestellten,  mit 
dem  angehängten  Siegel  des  Abts  versehenen  Vidimus  der  Urkunde  im  fürstlich  hohenlohischeu  Archive  zu 
Oehringen.  Im  Vidimus  wird  bemerkt,  dass  dem  Original  das  runde  bischöfliche  Wachssigill  aufgedrückt 
gewesen  sei,  von  dem  es  weiter  heisst:  In  cuius  medio  ymago  antiquissima,  sedens  in  sede  pastorali , 
Habens  in  manu  sua  dextra  bacculum  p astoralem,  in  sinistra  autem  extensa  librum  clausum,  indula 
vestimento  sacerdotali  cum  manipulo  manu  dextra  appendente.  In  circumferentia  autem  interiori 
continebantur  quedam  antiquissime  liiere  incipientes  in  capite  ymaginis  in  lalem  formarn:  primo 
cum  quadam  cruce  et  tandem  alique  litterae ,  que  propter  eius  vetustatem  perfecte  videri  et  legi  non 
poterant.  In  fine  tarnen  eiusdem  circumferentie  he  litlere  et  scripture  apparebant :  Ralispon.  Episcopus. 
ln  alia  autem  circumferentia  exteriori  sublevata  penitus  nihil  sculptum  videbatur  Impressum.  —  Abdruck 
bei  Wibel,  hohenloh.  Kirchenref.Gesch.  II.  nr.  XIII.  S.  24. 

l)  Die  Orte,  nach  denen  sich  die  Zeugen  schreiben,  sind:  Cham,  Stadt  am  Regen,  Sitz  des  baier.  L.G. ; 
Sinzing,  südwestl.  von  Regensb.,  baier.  L.G.  Kelheim;  Wolfrathshausen,  unweit  des  Einfl.  der  Loisach  in 
die  Isar,  baier.  L.G. Sitz;  Walchstatt,  eine  Stunde  von  Wolfr.  und  in  diesem  L.G.;  Lalling ? ,  baier.  L.G. 
Deggendorf;  Sinching,  baier.  L.G.  Stadt-am-Hof;  Schmalnohe?  baier.  L.G.  Sulzbach. 


CCCXLY1II. 

Kaiser  Friederich  [ IJ  bestätigt  die  Stiftung  des  Klosters  Kaisersheim  sammt  den  damit 

verbundenen  genannten  Güterschenlnmgen. 

{Um  1155.) 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Fridericus,  divina  /«v eilte  clementia 
Romanorum  imperator  invictus.  Desiderium,  quod  ad  religionis  proposftww  tendit,  decet 
impleri  et  piis  fidelium  votis  imperiale  inpertiri  suffragium.  Quia  ratum  constat,  quod  beate 
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memoriae  Walterus,  Avgvstensis  episcopus,  comes  etiam  Heinricus  de  Lechsgemunde  *)  et 
uxor  eius  comitissa  Luicardis  ac  filius  eins  Volchradvs,  vestri  monasterii  fundatores* 
voluntate  et  collaudatione  filiorum  ac  flliarum  omniumque  legitimorum  cohaeredum  suorum, 
locum  qni  Äß&heim  2)  dicitur,  in  quo  secundum  ordinem  et  regulam  Cisterciensium  omni- 
potenti  deo  deservitis,  vobis  tradiderunt ,  ac  Heinricus  quidem  comes  legitima  delegatione, 
sed  praefatus  Walterus,  Augvstensis  episcopus,  vobis  propriis  scriptis  flrmaverunt;  nos, 
eorum  bona  studia  prosequentes,  eundem  locum  et  monasterium  in  eo  constructum  imperiali 
nostra  auctoritate  communimus,  et  tibi,  dilecte  in  domino  Ovdalrice  abbas,  tuisque  fratribus 
lam  praesentibus  quam  futuris  ipsum  habendum  et  possi dendum  perpetuo  iure  conßrmamus. 
Praeterea  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  idem  locus  in  presentiarum  iuste  et 
canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  regum  aut  imperatorum,  donatione  principum 
aut  comitum,  oblatione  /Helium,  seu  aliis  rationabilibus  modis  praestante  domino  poterit 
adipisci,  firma  tibi  et  illibata  permaneant  tuisque  ac  fratrum  tuorum  usibus  profutura. 
Praedia  autem  quaedam  propriis  duximus  expi'imenda  vocabwWs ,  videlicet  ipsum  locum 

Kaisheim,  Bertensteten  3),  Gvolfsprunnen  4),  Crangvinkel  5),  Bvrevelt  6),  Litvn  7) . 

i?«nheim8),  Ahusen9),  Guilun  1  °),  Bircha  1 1 ),  Gvineden12),  Eichern13),  Suanerse14),  cum 
aecclesiis  et  universis  appendiciis  earum.  Super  hciec,  ut  eo  magis  monasterio  vestro 
provideatur ,  de  nutrimentis  vestris  a  vobis  vel  fratribus  vestris  decimas  exigi,  canonum 
apostolicamque  auctoritatem  sequen[te]s,  imperiali  ma iestatis  nostrae  prciecepto  interdicimus. 
Nidli  ergo  hominum  liceat  vestrum  locum  aut  personas  vestras  temere  perturbare,  bona 
vel  possessiones  monasterii  vestri  auferre,  vel  ablalas  retinere. 

Aus  Monum.  Boic.  XXIX.  nr.  486.  S.  314,  wo  folg-.  Bemerkungen  beigegeben  sind:  a)  Caetera  omnia 
cum  dimidia  inferiori  parte  membranae  refecta  sunt.  Insuper  autem  ipsius  fragmenti  superstitis 
terlia  circiter  pars  scissione  perpendiculari  avulsa  esl,  atque  instrumentum,  quod  originale  sive  auto- 
graphum  esse  ex  forma  slgli  atque  c  har  adere  apicum  facile  agnoscitur ,  totum  quantum ,  Studio,  ut 
videtur,  pessumdalum.  Non  enim  insertum  habetur  in  libris  copialibus  monasterii  caesariensis,  quorum 
ex  fine  saeculi  ATU  plures  Tomi  supersunt,  nec  memoratur  apud  Bruschium  aut  in  Historia  caesariensi 
Mscta  1764  concinnula.  Lacunae  ergo  12  linearum  superstitum  partim  ex  conlexlu,  partim  ex  prae- 
cedenti  confirmatione  Waltheri  episcopi  augustensis  an.  1135,  partim  denique  ex  sequenti  confirmatione 
Lucii  111.  Papae  an.  1184,  utcumque  suppletae  sunt.  Loca  tarnen  quatuor  aut  5  lineae  10mae  iudi¬ 
cata  — ,  restilui  nequiverunt ,  quia  in  praedicta  Bulla  alia  loca  addila,  alia  autem  omissa  sunt.  — 
b)  Abbas  caesariensis  Udalricus,  ad  quem  instrumentum  istud  pertinet,  iuxta  rnemoratam  istius  mona¬ 
sterii  historiam  certissime  iam  obiit  2.  Martii  1155.  Paulo  ante  aut  post  obitum  eius  datum  utique 
istud  diploma  videtur,  cum  Fridericus  I.  in  expeditione  sua  prima  Ilalica  alias  etiam  titulo  impera- 
loris  ante  adeplam  imperialem  unctionem  usus  sit,  quod  docemur  ex  diplomale  eius  1155.  15.  Maii  in 
territorio  Bononiensi  Benedictoburanis  dato.  Cnfr.  Mon.  Boic.  VII.  107.  —  c)  Ineditum.  —  Diesen 
Bemerkungen  darf  vielleicht  noch  folgende  weitere  augereiht  werden:  der  Verdacht  der  gegen  eine  von 
Friederich  I.  als  Imperator  (noch  dazu  mit  dem  Beisatz  inviclus)  an  den  Abt  Ulrich  (unter  der  Anrede 
tibi  dilecte  in  domino  u.  s.  w.)  ausgestellte  Urkunde  entsteht,  wird  dnrch  die  angeführte  Benediclbeorer  Urk. 
darum  nicht  entkräftet,  weil  diese  zum  mindesten  ebenso  verdächtig  ist  wie  die  vorliegende.  Vielleicht 
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dürfte  aber  eben  diese  verdächtige  Beschaffenheit  in  Verbindung  mit  dem  in  der  Bern.  a.  angeführten  Umstande, 
dass  die  Urk.  weder  in  den  Copialbüchern  des  Klosters  enthalten,  noch  in  den  gen.  Geschichtswerken  erwähnt 
sei,  den  Erklärungsgrund  für  deren  versuchte  Vernichtung  abgeben,  dass  dieselbe  nämlich  als  unächt 
unterdrückt  werden  sollte. 

1 — 11)  Lechsgeraünd,  L.G.  Monheim;  Kaisheim  oder  Kaisersheim,  Bergstetten,  Wolfsbrunnen,  noch  der  Name 
eines  Gehölzes  zwischen  den  beiden  vorgen.  Orten,  ( Crangicinkel  unermittelt)  Baierfeld,  Leitheim,  L.G. 
Donauwörth;  Rohnheim,  L.G.  Monheim;  Anhausen,  Herrsch. G.  Wallerstcin ;  Weilheim,  L.G.  Monheim; 
Bircha,  abgeg.  Hof  bei  Lauingen  (vgl.  Stälin  II.  S.  237);  alle  K.R.  Baiern. 

12 — 14)  Winnenden  und  Aichen,  O.A.  Blaubeuren  (vgl.  Stälin  II.  S.  747);  Suanerse,  unermittelt. 


CCCXL1X. 

Kaiser  Friederich  QI.)  nimmt  das  Kloster  Salem  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 

unmittelbaren  Schutz. 

Constanz  1155. 

In  nomine  sanct?  et  individue  trinilatis.  Fridericus,  divina  favente  dementia  Romanorum 
imperator  augustus.  Desiderium  quod  ad  religionis  propositum  et  animarum  salutem  pertinere 
cognoscitur,  imperialem  benivolentiam  nostram  gratuita  pietate  decet  annuere,  et  religiosorum 
virorum  desideriis  congruum  impertiri  sutFragium.  Eapropter  notum  sit  omnibus  Christi 
imperiique  nostri  fidelibus,  qualiter  nos  ob  salutem  anim?  nostr?  Fröwini  venerabilis  abbatis 
de  Salem  fratrumque  eius,  religiosorum  virorum,  preces  dementer  admisimus,  et  predecessoris 
nostri,  dive  memorie  Chönradi,  dilectissimi  patris  nostri,  gloriosissimi  Romanorum  regis,  vestigiis 
inherentes,  prefatam  beat?  dei  genitrids  semperque  virginis  Mari?  ?cclesiam  Salem,  cum 
fratribus  divino  inibi  obsequio  mancipatis,  sub  nostra  imperiali  tuitione  suscipimus,  et  pre- 
sentis  scripti  privilegio  conmunimus.  Statuentes  ut  quascumque  possessiones,  quecumque 
bona  in  presentiarum  iuste  et  legitime  possident,  aut  liberalitate  regum,  concessione  ponti- 
licum,  largitione  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  in 
futurum  poterunt  adipisci,  tirma  eis  eorumque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus 
hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis.  Hereditatem  videlicet  qu?  a  Guntrammo,  viro 
nobili  de  Adelsruti  *),  in  presentia  Landolfi  de  Seoluingen Adelberti  et  fdii  eius  Burchardi 
de  Fricchingen  3),  Ilermanni  deMarcdorf4)  et  aliorum  plurium,  per  manum  Christiani  abbatis 
de  Lucela 5),  et  postmodum  per  manum  dilectissimi  patrui  nostri,  sanct?  recordationis  Chönradi 
illustris  Romanorum  regis,  et  presentibus  principibus  duce  Friderico,  duce  Chönrado,  duce 
Welphone,  duce  Matheo  et  Frowino,  nunc  eiusdem  loci  abbate,  et  aliis  multis  illustribus  et 

religiosis  viris,  in  Constantiensi  curia  deo  et  beat?  Mari?  devotionis  ac  pietatis  intuitu 
II.  11 
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supradiclis  fratribus  rationabiliter  donata  est.  Id  est  villa  in  qua  nunc  monasterium  situm 
est,  qu^  antiquitus  Salmraanneswilaere 6)  nuncupabalur,  nunc  autem  Salem  dicitur,  cum 
^cclesia,  decimis  et  Omnibus  appenditiis  suis.  Adelsruti  cum  tjcclesia,  decimis  et  omnibus 
pertinentiis  suis.  Tephenhart  7)  cum  omnibus  appenditiis  suis.  Haselbach8)  cum  omnibus 
appenditiis  suis.  Bebenwikere 9 )  cum  omnibus  appenditiis  suis.  Witenwileere  1  °)  cum  omnibus 
appenditiis  suis.  Ex  dono  quoque  Engelradi  viri  nobilis  partem  villt»  qu$  dicitur  Scegen- 
büch11).  Terram  in  silva  Madach  12).  Grindelbüch13)  cum  omnibus  appenditiis  suis. 
Wolfgangeswilaere  1 4)  cum  omnibus  appenditiis  suis.  Ecclesiam  in  Franchenhouen  1 5)  cum  dote 
sua.  Tuphenhulewe  1 6),  Hohenbuch17),  Bremeuelt18)  cum  omnibus  appenditiis  eorum.  Quia 
vero  fratres  eiusdem  ordinis  spedali  obedientiq  subiectione  ad  Romanam  spectant  pcclesiam, 
cuius  nos  speciales  advocati  ac  defensores  sumus,  aliquam  personam  ibi  offltium  advocatip 
gerere  vel  usurpare  omnino  sub  obtentu  gratiq  nostrp  interdicimus ,  solis  nobis  nostrisque 
successoribus  hoc  defensionis  offltium  in  perpetuum  conservantes.  Decernimus  ergo  ut  nulli 
omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones 
auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  set  omnia  integra 
conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omni- 
modis  profutura.  Si  qua  igitur  in  futurum  §cclesiastica  secularisve  persona  huius  nostrp 
confirmationis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  presumpserit,  centum  libras  auri 
purissimi  conponat,  medietatem  camere  nostre  et  medietatem  predictp  §cclesip.  Quod  ut  ab 
omnibus  inviolabililer  in  omne  evum  conservetur,  presentem  inde  paginam  sigilli  nostri 
inpressione  iussimus  insigniri,  adhibitis  idoneis  testibus,  quorum  nomina  hpc  sunt.  Hermannus 
Constantiensis  episcopus.  Chönradus  Augustensis  episcopus.  Chönradus  Warmathiensis  epis- 
copus.  Fridelo  Augensis  abbas.  Wernherus  abbas  de  sancto  Gallo.  Albertus  Campidonensis 
abbas.  dux  Welpho.  dux  Chönradus,  frater  imperatoris.  Bertolfus,  dux  Burgunditj.  marchio 
Verone  Hermannus.  comes  Rüdolfus  de  Phullendorf  1 9).  üdalricus  de  Lenzeburc 20). 

Ego  Arnoldus,  Moguntinensis  sedis  archiepiscopus  et  archicancellarius,  recognovi. 

Datum  Constantie,  anno  dominice  incarnationis  MCLV.,  indictione  IIII.,  regnante  domino 
Friderico,  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  IIII.,  imperii  vero  I.  Actum 
in  Christo  feliciter.  Amen. 

Nach  dein  ln  vier  Bänden  in  fol.  bestehenden,  sehr  sorgfältig-  auf  Pergament  geschriebenen ,  dem  Haupt- 
bestande  nach  dem  dreizehenten  Jahrhundert  angehürigen  Diplomatarium  Salemitanum  im  G.L.  Archiv  in 
Karlsruhe,  Bd.  I.  nr.  XII.  S.  25  unter  dem  Rubrum:  Privilegium  Friderici  imperatoris  super  Salem  et 
predia  eius. 

1 — 8)  Adelsreute,  bad.  B.A.  Meersbnrg,  Enclave  des  wirtb.  O.A.  Ravensburg;  Seelfingen,  bad.  B.A.  Ueber- 
lingen;  Frickingen,  bad.  B.A.  Heiligenberg;  Markdorf,  bad.  B.A.  Meersburg;  die  ehemal.  Cist. Abtei  Lützel, 
Kant.  Pfirt  (Arrond.  Allkirch),  im  Eisass;  der  Name  Salmannsweiler  noch  jetzt  gebräuchlich;  Tepfenhart 
mit  dem  Eingangs  genannten  Adelsreute  eine  Gemeinde  bildend;  Haselbach  unermittelt. 

9)  und  10)  Behweiler?,  O.A.  Tettnang;  Witenw.  unermittelt. 
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11  — 14)  Schernbuch,  bad.  B.A.  Ueberlingen;  die  Madachhöfe  und  Gründelbuch,  bad.  B.A.  Stockach,  Wolf- 
gangesic.  uuermittelt. 

15 — 18)  Ueber  diese  in  Wirtemb.  liegenden  Orte  vgl.  oben  S.  63  Anm.  3 — 7. 

19)  und  20)  PfuIIendorf,  bad.  B.A.St.;  Lenzburg  im  Schweiz.  Kant.  Aargau. 


CCCL. 


Kaiser  Friederich  fl)  bestätigt  dem  Kloster  Weingarten  zahlreiche  von  seinen  Vorfahren 
dahin  bewilligte  Begünstigungen  nebst  genannten  Besitzungen. 

Überlingen  1155.  September  23. 


A. 

(Chr.)  In  nomine  sancte  et  individue 
trinitatis.  Fridericus,  dei  favente  de- 
menda  Romanorum  imperator  semper 
augustus.  Ex  credito  nobis  a  deo 
imperatorie  maiestatis  offldo  ecclesia- 
rum  omnium  curam  et  piam  sollicitu- 
dinem  habere  tenemur,  earum  quidem 
predpue,  que  a  nobilissimis  nostri 
generis  auctoribus  fundate  et  ad  divini 
cultus  exerdtium  perducte  dinoscuntur, 
quatenus  ex  presentis  operacionis  in- 
standa  unä  cum  ipsis  antecessoribus 
nostris  eterne  retribucionis  premia  con- 
sequamur.  Cum  itaque  illustris  prin- 
ceps,  nostre  nobilitatis  proavus,  nobi- 
lissinms  dux  Gwelpho ,  monasterium 
Winegarten,  sacris  fundatum  studiis, 
laudabile  posteritatis  memoriale  ad 
honorem  dei  et  beati  Martini  divinis 
serviciis  instauraverit,  dignum  duximus 
pro  temporum  nostrorum  felicitate 
omnia  que  dictum  monasterium  ab  ipso 
fundacionis  sue  principio  in  presens 
usque  tempus  Iargicione  memoratorum 


B. 

(  Wie  A  mit  folgenden 
Abweichungen ) 


C. 

( Wie  B  mit  folgenden 
Abweichungen.) 


—  earum  quippe  pre 
cipue  — 


(dux  fehlt)  Guelpho  — 
Wingarten  ( und  so  später) 
—  ad  honorem  dei  et 
sancti  sanguinis  Ihesu 
Christi  et  beatorum  Martini 
et  Oswaldi  divinis  — 


dux  nobilissimus  Gweli'o  — 


usque  ad  tempus  — 
11* 
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fundatorum  iuste  ac  racionabiliter  ob- 
tinuit,  aut  in  futurum  oblacione  fidelium 
deo  auctore  acquirere  poterit,  cum 
universo  iure  et  omni  libertate  cuncta- 
que  consuetudine,  qua  hactenus  est 
gavisura,  ei  conflrmare  presentisque 
privilegii  auctoritate  conmunire.  Unde 
per  nostre  sublimitatis  edictum  man- 
suro  in  perpetuum  decreto  sanccimus, 
ut  quicumque  alterum  per  violenciam 
infra  cellam  iam  dicti  loci  aut  officinas 
presumpserit  ob  culpam  aliquam  im- 
petere,  proscriptus  habeatur.  Abbatis 
nimirum  familia  de  omni  servitute  nobis 
et  nostris  successoribus  exbibeuda  sit 
inmunis  et  absoluta.  Stabilimus  insuper 
ei  ut  .  .  abbas  vel  ipsius  nuncius,  ad 
exequendum  illud  quem  providerit, 
iudicandi  et  corrigendi  ad  suum  pla- 
citum  excessus  omnium  hominum  suo 
monastcrio  pertinencium  habeat  liberam 
auctoritatem,  nisi  forte  ad  perplexa 
determinanda  nostros  iudices  vocare 
deliberaverit,  tune  ipsi  due  partes, 
tertia  iudici  de  pena  excessuum  debetur. 

'  olurnus  etiam  et  firmiter  precipimus 
tenendum,  ne  in  liominibus  propriis 
aut  censualibus  prefati  monasterii,  sive 
eeclesie  in  Berga  sibi  alicuius  condi- 
cionis  potestatem  aliquis  usurpet,  vel 
de  nostre  concessionis  gracia  iurisdicio- 
nem  aliquam  vendicet,  quia  ad  culturam 
l)onorum  monasterii  et  morticina,  que 
val  sunt  dicta,  persolvenda  equa  cen- 
sura  .  .  abbati  et  suis  fratribus  erunt 
mancipati.  Quos  nullatenus  alicui  tra- 
dere  in  beneficium  profitemur  habere 


qua  actenus  est  — 


decreto  sanctimus  ut  — 

exhibenda  fehlt.  — 

ut.  Her(mannus).  *)  ab¬ 
bas  — 


vocare  determinaverit  tune 
( statt  delib.)  — 


ne  liominibus  —  (in  vor 
homin.  fehlt)  —  monaste¬ 
rii  sive  in  Berga  (eeclesie 
fehlt)  — 


väl  — 

erunt  mancipata.  Quos  — 
alicui  duci  aut  marchioni, 
comiti  et  baroni  sive  plebeio 


que  hactenus  — 


Stabilimus  etiam  ei  ut 
abbas  vel  — 

ad  suum  monasterium  per¬ 
tinencium  —  — 

nisi  ad  perplexa,  si  forte 
habuerit,  determinanda  — 

pena  excessus  debetur. 
Volumus  insuper  et  —  ne 
in  hominibus  — 
sive  eeclesie  in  Berga  — 

iurisdiccionem  aliquem 
vendicet  — 


erunt  mancipati  — 
comiti  vel  baroni  — 
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potestatem,  sed  iu  nostra  protectione 
manebunt  semper,  sicut  et  bona  omnia 
ipsius,  quorum  in  presenciarum  iusta 
gaudet  possessione,  absque  alienacione 
nostro  culmini  adherebunt.  Quorum 
etiam  quedam  presenti  pagine  propriis 
nominibus  duximus  inserenda,  ut  uni- 
versorum  fldelium  imperii,  presencium 
videlicet  et  futurorum  noticie  certius 
transmittantur.  Confirmamus  igitur 
monasterio  Winegartensi  ecclesiam  in 
Altorph  cum  hominibus  et  decimis  et 
investitura,  omnia  bona  tarn  a  princi- 
pibus  quam  ab  aliis  fidelibus  ipsi  tri- 
buta  in  Altorph.  De  Altorphensi  silva 
excidant  ad  edificia,  ad  ignem  quantum 
necesse  habuerint  fratres,  et  porcosin 
ea  pascant.  Novalia  vero  que  in  ipsa 
silva  homines  monasterii  excoluerint, 
sicut  per  fundatores  preordinatum  cog- 
novimus,  cum  decima  et  proprietate  ei 
stabilimus  per  alterius  siquidem  con- 
dicionis  homines  exculta  nisi  in  decima 
tantum  ipsi  respondebunt.  Confirmamus 
ei  ecclesiam  in  Berga  cum  decima  et 
eius  investitura  omnemque  familiam 
censualium  eiusdem,  quam  ad  oppo- 
nendum  locacioni  colendorum  bonorum 
monasterii  nulla  confortet  audacia,  cum 
in  talium  sublevacionem  deo  et  sanctis 
sint  oblati.  Cellam  in  Buchorn  et  eccle¬ 
siam  parrochialem  cum  omni  iure  quod 
hactenus  possedit,  quam  nulli  sit  licitum 
in  advocia  vel  alio  iure  a  Winegartensi 
ecclesia  dissociare.  Predium  in  Dorn- 
burre  cum  duabus  partibus  decime  et 
ecclesiam  cum  sua  investitura.  Vren- 


militi  aut  alteri  cuiuscum- 
que  sit  conditioiiis  tradere 
in  beneficium  — 


Altorf  (hier  und  später) 


De  Altorfensi  silva  ligna 
fratres  ad  edificia  fabri- 
canda,  ad  ignium  copiam 
frutecta  et  virgas  ad 
sepiendum  eorum  omnia 
rura,  porcosque  pascant 
in  ipsa  gratis  et  sine  precii 
emolumento.  Novalia  — 


familiam  censualem  eius¬ 
dem  — 


Bvchorn  — 

quod  actenus  possedit  — 

Dornbvrron  — 
Frenkinbach  — 


Altdorf  (und so  später)  — • 
decimis  et  eius  investi¬ 
tura  — 

silva  excidant  ligna  — 


emolimento  — 


et  sanctis  sint  oblata.  — 


hactenus  possedit  — 
Dornburon  — 
Erkenbach  *)  — 
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chenbach  cum  suis  appendiciis,  predium 
in  Hagenowe  cum  medietate  ecclesie 
et  mansum  in  Kunenbrehteshouen  ^ 
Zunberch  cum  suis  appendiciis,  predium 
in  Riet  cum  ecclesia  et  eius  investitura, 
predium  in  Eriskirche  cum  decima  et 
capella  et  piscium  captura.  Ailingen, 
Hegebach,  Rietliusen,  Eigach  -),  Hize- 
cliouen,  Riuthe,  Steinibach  et  Riuthi 
cum  suis  appendiciis.  Ethishouen,  Die- 
poldshouen,  Ylen,  Horwe,  Purei,  Luter¬ 
brunne,  Barnrieth  et  Lancrein  cum  suis 
appendiciis.  Obersulgen ,  Dietenwiler 
et  Ippenriet  3)  cum  omnibus  decimis 
que  attinebant  curie  in  Spiezberch 4), 
Gambach,  Berngartriuthi,  Ingenriuti  5), 
Kephingen,  Bongarten6),  predium  in 
Hussechirche  cum  omnibus  appendiciis 
et  ecclesiam  cum  investitura  et  lacu. 
Predium  in  Fuligunstat  cum  ecclesia 
et  eius  investitura,  Aschah  cum  appen¬ 
diciis  et  ecclesie  investitura,  predium 
in  Memmingen,  Berga,  Wison,  Yrsingen, 
predium  in  Ramungen  et  Kirchdorph  7), 
Einote,  Yeltmos,  Buringowe,  Breiten- 
wanc.  Predium  inLonun  cum  omnibus 
attinenciis,  capellam  sancti  Georgii  in 
eodem  loco,  capellam  sancti  Martini 
super  Brunsbercli,  capellam  in  Ober- 
lounon  8),  capellam  super  Quadrat  et 
capellam  sancti  Oswaldi  9)  super  Buwi- 
gel,  investituram  ecclesie  sancti  Pan- 
gracii  in  Yltun ,  vineam  ad  Nallis. 
Opolteshouen,  IlatebreJitesbouen ,  Lo- 
cliun  1  °),  Eschimos,  Rudolfesriet,  Hein- 
richesriet,  predium  in  Bauendorph  et 
Emelnbouen  1 ’),  Kippenhorn1-),  ad 


Predium  in  Hagenowe  cum 
suis  appendiciis,  Zumberch 
cum  suis  appendiciis,  pre¬ 
dium  in  Rieth  cum  ecclesia 
et  eius  investitura,  predium 
in  Heriskirch  cum  decima 
et  capella  et  piscium  cap¬ 
tura.  Predium  in  Hvskirch 
cum  omnibus  appendiciis 
et  ecclesiam  cum  investi¬ 
tura  et  lacubus.  Predium 
in  Yvlgenstat  cum  suis 
appendiciis  et  ecclesiam 
cum  eius  investitura,  Aesch¬ 
ach  cum  suis  appendiciis 
et  ecclesie  investitura,  pre¬ 
dium  in  Berngarthrvti  cum 
suis  appendiciis  et  ecclesie 
investitura.  Capellam  sanc¬ 
ti  Michahelis  in  suburbio 
Rauenspurch  et  capellam 
sancti  Yiti  in  urbe  Rauens¬ 
purch  cum  familia  sua  et 
suis  appendiciis ,  novam 
capellam  sancte  Marie  in 
eodem  loco,  filiam  ecclesie 
in  Altorf.  Predium  in  Brv- 
on !)  cum  suis  appendiciis 
et  capella.  Predium  in 
Lönon  cum  omnibus  atti- 
nentiis,  capellam  sancti 
Georgii  in  eodem  loco, 
capellam  sancti  Martini 
super  Brvnsperch,  capel¬ 
lam  in  Oberlvnen  '-),  ca¬ 
pellam  super  Quadrat  et 
capellam  sancti  Oswaldi 3) 


Predium  Hagenowe  — 


Herschirichen  — 
Huskirichen  — 
et  ecclesia 


Eschach  — 

Berngartrüthe  — 


Rauenspurg,  — 
Rauenspurg  — 

et  appendiciis  suis.  — 

Altdorf  *).  Predium  in 
Bruion,  cum  capella  et  suis 
appendiciis.  — 

Lünon,  — 

capella[m]  sancti  Geor- 
£ii  — 

capella[m]  sancti  Martini 
super  Brunsperch,  capel¬ 
lam  in  Obernlonon,  — 
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Corben,  Gundoldisriule,  Nazacli,  Hube- 
chunberch,  Walthusen,  Biugen  1 3), 
Minegoltsowe  1 4),  Gulinwiler  1 5),  Yri- 
dehartswiler  1 6),  Acelunwiler  1 7),  Hei¬ 
ligunbüch  1 8),  Schonenberch  1 9),  Open- 
riuti  2 °) ,  Gromoltsbach  2 !),  ad  Ste¬ 
gen2-).  Ecclesiam  in  Bruion33)  cum 
decima  in  Sumern  2  4).  Emelinwiler  2  5), 
Gebizinhuz  2  6),  Stelinunriet,  Buhse  2  7), 
predium  in  Sigebrehtesriuti  28),  Ohsen¬ 
bach2  9),  predium  in  Waneboltswiler  3  °), 
in  Bübeuhouen  3  4),  Horwe,  Bugi32), 
Kenolinberch  33).  Vineam  in  Melan- 
ces34),  yineam  in  Trisun35),  predium 
in  Hargarten  3  6),  Strubingenbach  3  7  a), 
Rudolfesriuti 3  7  b),  Yronriute  38),  Ein- 
zinriet 3  9),  Gerichhusen4  °),  Balderichs- 
wiler41),  Yridehartswiler 42),  Diet- 
mundeswiler  4  3)  ,  Richoltesbougar- 
ten 4  4),  Hartemderiute  4  5),  Biberse  4  6), 
in  Azelunwiler  4  7),  Balmbrehtesriet 4  8), 
Rihcbolteshouen  49),  Mechinburren 50), 
Wachershusen  5 1 ).  Predium  in  Snezen- 
husen  52),  Winterbach53),  Harde54), 
Ruprehtespruc  5  5)  ,  Tagebrehteswi- 
ler 5  6),  Stefhein  5  7),  Stadelin  5  8),  Hizi- 
liniswiler 5  9),  Lucum  6  °),  Winthage  6  1 ). 
Investituram  capelle  sancti  Michahelis 
in  suburbio  Rauensburch;  novam  ca- 
pellam  in  eodem  loco,  filiam  ecclesie 
in  Allorph.  Owe  cum  appendiciis  et 
decima,  medietatem  Dornidorph  cum 
ecclesia  et  eins  iure,  predium  in  Oigi- 
nishusen  62),  Mothardeshouen  63), 
Lutenbach  64),  Kunigunderiet  65), 
Harten66),  Wezelinsriuti 67),  Hubi- 
chonberg,  Schuzen68)  cum  ecclesia  et 


super  Bvgigel,  investituram 
ecclesie  sancti  Pancratii 
in  Vltim  cum  filiabus  sibi 
pertinentibus.  Predium  in 
Braitenwanch,  predium  in 
Mittimwalde  4),  predium  in 
Ymste,  predium  in  Nvdirs 5 ), 
predium  in  Chorz,  predium 
in  Las,  predium  in  Schir- 
non  6)  cum  capella  et  suis 
appendiciis,  predium  in 
Yalrain  7),  predium  in 
Yille8),  predium  super 
Purch  9),  predium  Mae- 
retsch  1  °),  predium  super 
Yillon11),  predium  super 
Tisins,  vineam  in  Nallins, 
predium  Böngarten  12), 
predium  ad  Schirmis  13). 
Predium  Hizechoven  cum 
suis  appendiciis.  Rvtlie, 
Steinibach,  Rvthe  cum 
eorum  appendiciis.  Ethis- 
hoven ,  üyetpoltshoven , 
A  Ine,  Horwe,  Pvrai,  Barn¬ 
rieth  et  Lanchrain  cum 
suis  appendiciis  et  cum 
decima.  Obersvlgin,  Die- 
tenwiler  et  Ippenrieth  1 4) 
cum  omnibus  decimis  que 
attinebant  curie  in  Spiez- 
perch1  5),  Gambach,  Ingen- 
rvti 1  6),  K°ephingen,  Bön¬ 
garten17),  Bivgen  18), 
Mingoltsowe  1  9) ,  Ezlins- 
mvli 2 °),  Slogga 2  l),  Nez- 
zilrebon  22).  Predium 


Buwigel  ,  investitura[m] 
ecclesie  sancti  Pangratii 
in  Yltim  — 

Breitenwanch,  — 
Mittenwalde,  — 

Ynst,  —  Nuders,  — 

Laas,  — 


ßurch,  —  Meretsch,  — 
Yöllon,  — 

predium  in  Böngarten, 
predium  in  Schirmis,  pre¬ 
dium  in  Hitzkouen  — , 
RPti,  Stainbach,  Ril’ti  cum 
suis  appendiciis.  Etishouen, 
Diepoltzhoven,  i  ln,  Horbe, 
Bvrai,  Barenrieth,  Lanch¬ 
rain  — , 


Obersulgen,  Dietenwilr,  — 


Spiezberch,  — 

Ingenrüthi,  Keplingen,  Bön¬ 
garten,  Birgen,  Mingoltz- 
houen,  Ezelinsmvli,  Nezzel- 
rebn.  Predium  Muthartz- 
houen,  predium  Berge  — 
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eius  investitura  et  ceteris  appendiciis.  Gozen- 
riet 6  9 ) ,  Zunderbach 7  °) ,  Schatebuch 7 1 ), 
Grindelin7'-),  Kerrinberch  73),  Glaron74), 
Goringen 7 5).  Predium  in  Schachen76),  in 
Kazhein77),  Aliwigesriute78)  (*),  Tenzilin- 
wiler7  9),  Liebenriute8  °),  Ibach  8 1 ),  Hunthal¬ 
de82),  Nenthildewiler 83),  molendinum  in 
Matzin  8  4).  Lunse  8  5) ,  Bezelinsriute  8 6), 
predium  in  Enzinsriute  87),  Liuberadeswi- 
ler  8  8),  Tuphindal 8  9),  Diezemannesberch  9  °), 
predium  in  Obernwiler  9  J)  et  Meierswiler  92), 
Truzenwiler  9  3),  Engelinswiler  94),  Struzen- 
houen  9  5),  predium  in  Karebach  96)  cum  de- 
cima,  predium  in  Sumer  9  7),  Erolteshein  9S), 
Mittelinhouen  "),  Haimenwiler  1  °°),  G<?^er- 
harlesberg  1  0  1 ) ,  Hugelon  1  °2) ,  Heris- 
bercli  1 0  3) ,  Steinintal 1 0  4) ,  Engelboltes- 
berch  1  0  5),  Steten  1  °6),  predium  in  Bonnin¬ 
gen107),  Raminisbach  1 08),  Adelburge- 
houen  1  0  9).  Predium  in  Berge  1 1  °)  et  in 
Wiler  1 1 1 )  cum  omnibus  suis  appendiciis  et 
familia  utriusque  sexus  et  Willegereswin- 
kel  1 1  - )  cum  lacu  Biberse113)  et  lacu 
Vorhse  1 1  4).  Kristanesberch  1 1 5)  et  Buzen- 
berch  1 1  6).  Predium  in  Hunzelstobel  1 1 7), 
Venichon  1 18),  Muron  1 19),  Mulibach  12°), 
predium  in  Velde121),  Segelbach122),  ad 
Uelwon1 2  3),  predium  in  Irrenberch1 2  4)  cum 
suis  appendiciis.  Indulgemus  ei  ut  bona  que 
per  emptiones,  vel  cambia,  sive  per  elemo- 
sinarum  largiciones  a  baronibus  aut  civibus 
fuerint  sibi  collata,  quocumque  titulo  sint  ad 
nos  spectantes,  firma  de  eis  sit  possessio 
et  illibata.  Confirmamus  ad  hec  nominato 
monasterio  in  Winegarten  iura  usque  in 
prcsens  habita,  videlicet  ut  homines  proprios 
aut  censuales,  sive  pertineant  specialiter  sibi 


Mvtharshoven2  3),  predium 
Berga  cum  suis  appendi¬ 
ciis,  Dvrinchaim24),  pre¬ 
dium  in  Birtelwiler  25), 
predium  in  Etechinrvti26) 
cum  suis  appendiciis,  pre¬ 
dium  inMönlis  27),  Wille- 
hartswinkil  28)  cum  lacu 
Biberse29)  et  lacuVorst- 
se  3  °)  et  lacu  Bvchse  3 1 ) 
et  lacu  Grindelin  32). 
Indulgemus  ei  ut  bona  que 
per  emptiones  vel  impigno- 
rationes  vel  cambia  sive 
per  elemosinarum  largi¬ 
ciones  a  baronibus  aut 
civibus  fuerint  sibi  collata, 
quocumque  titulo  sint  ad 
nos  spectantes,  firma  de 
eis  sit  possessio  et  illi¬ 
bata.  Confirmamus  etiam 
eidem  monasterio  Wingar- 
tensi,  iuxta  indulta  prede- 
cessorum  nostrorum ,  ut 
nulli  Romanorum  regum 
vel  imperatorum  sit  licitum 
alicui  duci  aut  marchioni, 
comiti  vel  baroni,  aut  alteri 
cuiuscumque  sit  conditio- 
nis,  pro  beneficio  advoca- 
tiam  in  possessionibus, 
hominibus  eius  propriis 
nec  non  et  censualibus, 
tarn  atlinenlibus  ecclesie 
de  Berge  quam  aliis,  con- 
ferre,  aut  obligare,  aut 
vendere,  vel  aliqua  ratione 


Turiuchain,  — 
Birtewiler,  — 
Etichenruthi,  — 

Mönlis ,  Willehartz- 
winchel,  — 

Forstse  — 

Büchse  — 
et  impignorationes  — 
tytulo  —  illibata. 
Indulgemus  etiam  ei, 
ut  bona  que  a  baro¬ 
nibus  et  a  civibus 
sibi  fuerint  colla¬ 
ta,  quocunque  tytulo 
sint  ad  nos  spectantes, 
firma  d[e]  ei[s]  sit 
possessio  et  illibata. 
Preterea  [stabilimus,] 
indempnitati  provi- 
dentes,  ut  nulli  colo- 
norum,  sive  proprio 
vel  censuali  dicti  loci 
aut**)  sancti  Petri  in 
Berge,  liceat  iure  fori 
aream  in  aliqua  civi- 
tate  conparan,  vel 
nostris  mercatoribus 
aggregari ,  si  infra 
primum  annum  fuerit 
revocatus.  Quod  si 
stare  fuerit  permis- 
sus ,  cum  clauserit 
diem  ***)  extremum, 
modo,  sicut  in  rure, 
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seu  ecclesie  in  Berga, . .  abbas  cogat 
manere  in  possessionibus  ecclesie,  ne 
apud  extraneos  locat«,  bona  eius  sint 
inculta  et  fratribus  minime  profutura, 
quem  nemo  in  hiis  ordinandis  impedire 
presumat,  aut  aliquatinus  ipsi  obsistat. 
Decernimus  preterea  stabilire,  ut  mor- 
ticina  de  ipsis  dictis  hominibus,  ubi- 
cumque  defuncti  fuerint,  monasterio 
salva  sint  et  custodita,  nec  in  eis 
alicuius  loci  liberlate  iniuriam  patiatur. 
Idem  erit  observandum  in  percepcione 
medietatis  tocius  substancie  mobilium 
et  inmobiliunl,  que  monasterio  sepe 
recitato  debetur,  quando  moriens  caret 
sue  condicionis  prole.  Statuimus  igitur 
imperiali  auctoritate,  ne  aliqua  omnino 
persona,  humilis  vel  alta,  secularis  vel 
ecclesiastica ,  hoc  nostre  celsitudinis 
edictum  infringens,  presumat  monaste- 
rium  pluries  dictum  in  bonis  preno- 
minatis  divestire,  vel  aliquomodo  iura 
ei  confirmata  violare ;  sed  eisdem  nostra 
auctoritate  omne  in  evum  quieta  gau- 
deat  pace  et  possessione.  Si  quis  autem 
ausu  temerario  nostre  confirmacionis 
beneflcio  iniuriosus  et  contumax  exti- 
terit,  parvipendens  ipsam  ecclesiam  in 
bonis  suis  gravare,  iram  et  indignacio- 
nem  imperatorie  maiestatis  se  noverit 
incurrisse,  et  in  sue  malicie  penam  cen¬ 
tum  libras  auri  conponat,  quinquaginta 
nostro  fisco,  reliquam  sortem  passis  in- 
iuriam.  Huius  rei  testes  sunt:  Cunra- 
dus  **),  Maguntine  sedis  archiepisco- 
pus.  Otto,  Babinbergensis  episcopus. 

Godefridus,  Wurzeburgensis  episcopus.  , 

II 


a  protectione  sacri  im- 
perii  ammovere.  Con- 
flrmamus  ad  hec  — 


obsistat.  Determina- 
mus  preterea  — 


iniuriam  patiantur. 
Idem  — 

prole.  Inhibemus  in- 
super  singulis  et  uni- 
versis  locis,  in  quibus 
exactio  vectigalium  et 
telonii  exquiritur,  de 
rebus  monasterii,  vel 
in  eorum  foro  emptis 
aut  per  bannos  eorum, 
nichil  extorquendum, 
Statuimus  —  impe¬ 
riali  potestate  ne  — 
nostre  concessionis 
edictum  — 
vel  aliqiiomodiiura— 


incurrisse  se  noverit  - 


sunt  Maguntine  (Cim- 
radus  fehlt)  — 
Babenbergensis  — 
Wirzeburgensis  — 


tali  etiam  in  civitate  et  oppido 
ad  eum  ius  habebit  et  respectum 
monasterium  prenotatum  reci- 
piendo  et  petendo  morticinium 
eius  quod  val  usitato  vocabulo 
dicitur,  pacto  aut  consuetudine 
vel  libertate  nullius  oppidi  aut 
civitatis  obstante.  Insuper  con- 
firmamus  et  firmiter  sanctimus, 
ut,  si  quis  de  numero  proprio- 
rum  hominum  vel  censualium 
prefati  monasterii  [aut]  ecclesie 
in  Bergen,  quorum  omnium  huc 
usque  letatum  est  tranquilla 
possessio[ne],  sine  filiis  et  filia- 
bus,  qui  sue  sint  condicionis, 
moritur,  cunctorum  que  pos- 
sidet  medietatem  ecclesia  supra- 
dicta  percipiet,  condicionis  eius- 
dem,  quod  gnoz  potest  appel- 
lari,  melius  quod  est  tune  inter 
habita,  quod  vocatum  est  t  ü  r- 
ste  gut,  dare  non  postponat. 
Volumus  etiam,  ut  bona  eius, 
ubicumque  sint  sita,  homines, 
in  quibuscumque  locis  habita- 
verint,  non  alterius,  set  nostra 
proteccione  fruantur  et  quies- 
cant,  nec  alicui  in  benellcium, 
in  proprietatem,  vel  advocacione 
potuerint  conferri,  nec  alicuius 
dominio  mancipari,  cum,  nostre 
sublimitati  adherere  insepara- 
biliter  ut  debeant,  longe  ante 
nos  meminimus  esse  condictum. 
Ideoque  si  nos,  inmemores,  vel 

quisquam  nostrorum  successo- 

12 
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Adolfus ,  maior  decanus  in  Colonia. 
Diethelmus  abbas  Augie.  Leopoldus,  dux 
Austrie.  comes  Gerhardus  de  Dolstein. 
comes  Gerhardus  de  Vienna.  Heinricus  de 
Marchdorph.  Cunradus  de  Schussenriet. 
Wernherus  de  Bonlanden  et  alii  plures. 
Ego  Iohannes  imperialis  aule  cancella- 
rius  vice  Cunradi  Maguntine  sedis  archi- 
episcopi  et  Germanie  archicancellarii 
recognovi.  Acta  sunt  hec  anno  domi- 
nice  incarnacionis  millesimo  centesimo 
quinquagesimo  tertiö,  regnante  domino 
Friderico,  Romanorum  imperatore  glo- 
riosissimo,  anno  regni  eius  tercio,  im- 
perii  vero  ipsius  primo  ***).  Datum 
Vberlingen  IX.  kalendas  Octobris,  feli- 
ciler.  Amen. 

i  Signum  domini  Friderici,  (. Mono¬ 
gramm )  Romanorum  imperatoris  in- 
victissimi.  i 


Leupoldus  — 

Doltein  — 

Hainricus  de  March¬ 
dorf  —  Chvnradus 
de  Sclivssenriet  — r 

Chvnradi  — 

recognovi.  Anno 
(Acta  sunt  hec  fehlt). 


rum  sub  simulata  oblivione,  de 
ecclesiis,  hominibus,  possessio- 
nibus  pluries  dicti  monasterii 
aliquas  concessiones  fecerimus, 
semota  omni  contradiccione 
irrite  sint  et  firmitate  private. 
Homines  vero  eidem  loco  per¬ 
tinentes  ab  universis  exaccioni- 
bus  vel  fredis,  precariis,  qui- 
buscumque,  que  ab  advocato 
plerumque  a[s]solent  extor- 
queri ,  ostendimus  inmunes. 
Familia  quoque  ipsorum  fra- 
trum,  que  in  propriis  expensis  eorum  steterit,  in 
civili  foro  non  debet  eonveniri,  nec  ad  aliquam  ser- 
vitutem  tributariam  artari.  Statuimus  igitur  imperiali 
auctoritate,  ne  —  nostre  celsitudinis  edictum  — 
monasterium  predictum  in  —  vel  aliquomodo  iura 
conflrmata  violare,  set  —  iniuriosus  aut  contumax 
—  bonis  et  iuribus  suis  gravare,  —  se  noverit  in- 
currisse,  —  passis  iniuriam.  ( Damit  endet  dieser 
Text J 
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kaiserlicher  Originalurkunden  des  dreizehenten  und  vierzehenten  Jahrhunderts,  worin  dieselben  in  s.g.  vidimierter 
Abschrift  enthalten  und  feierlich  bestätigt  sind.  Diese  Bestätigungsurkunden  findet  der  Leser  im  Anhänge  zu 
diesem  Bande  abgedruckt,  uud  zwar  die  des  ersten  unter  Aa—Cc  (von  1274,  1299  und  1309),  die  des  zweiten 
unter  Ba  und  Bb  (1274,  1293),  die  des  dritten  unter  C  a — Cc  (1274,  1321,  1331).  Ausserdem  sind  von  zweien 
der  ebenbemerkten  Urkunden,  nämlich  von  Ab  und  C  c,  noch  ächte,  von  dem  Kloster  Weissenau  ausgestellte, 
vidimierte  Abschriften  von  1472  und  1476  vorhanden,  und  iiberdiess  liegt  eine  ebenfalls  ächte  Abschrift  des 
ersten  Textes,  auf  Papier,  von  1699  vor,  welche  nach  dem  Zeugnisse  des  beglaubigenden  Notars  dem  angeb¬ 
lichen  Original  unmittelbar  entnommen  ist.  Eben  dieses  angebliche  Original  wird  auch  wirklich  noch  in  dem 
Weingartener  Repertorium  von  1794  nach  Form  und  Inhalt  ausführlich  beschrieben,  ist  indessen  seither  ver¬ 
schwunden. 

Nichtsdestoweniger  müssen  alle  drei  Texte,  iu  der  Gestalt,  in  der  sie  vorliegen,  unbedingt 
fiir  unterschoben  erklärt  werden,  und  zwar  der  erste  und  zweite,  abgesehen  von  mehrfachen  anderen 
Gründen,  einfach  und  entschieden  schon  wegen  der  darin  vorkommenden,  in  Anm.  **A.  näher  beleuchteten 
Zeugenbenennungen.  Gegen  den  dritten  fällt  zwar  dieser  Einwand  darum  w;eg,  wreil  demselben  überhaupt  der 
Schluss,  worin  jenes  Zeugenverzeichniss  enthalten  ist,  fehlt.  Allein  bei  der  bis  auf  eine  einzige  Stelle  bei¬ 
nahe  wörtlichen  Uebereinstimmung  dieses  Textes  mit  dem  zweiten,  welchem  im  dritten  nur  gegen  das  Ende 
noch  eine  Anzahl  an  sich  äusserst  verdächtiger  Beisätze  angehängt  ist,  kann  wohl  auch  über  die 
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Beschaffenheit  dieses  Textes  kaum  ein  Zweifel  obwalten ,  und  derselbe  durfte  somit  ebendarum  den  beiden 
andern  unbedenklich  an  die  Seite  gestellt  werden.  Im  Uebrigen  ist  hier  noch  weiter  wenigstens  darauf  auf¬ 
merksam  zu  machen ,  dass  allen  Anzeigen  zufolge  auch  die  angeführten  kaiserlichen  Bestätigungsurkunden 
höchst  wahrscheinlich  samrnt  und  sonders  unterschoben  sind.  Das  Nähere  hierüber  kann  aus  den  Bemer¬ 
kungen  zu  diesen  Urkk.  im  Anhänge  ersehen  werden ,  und  nur  in  Beziehung  auf  die  drei  obigen  Texte  wird 
hier  so  viel  besonders  hervorzuheben  sein,  dass  selbständige,  wenn  auch  unterschobene  Originale  des  zweiten 
und  dritten  Textes  wahrscheinlich  überhaupt  gar  nie  vorhanden  waren,  und  dass  von  den  Urkk.  Ca — Cc  die 
Urk.  Cc  die  älteste  zu  sein  scheint,  welche  zunächst  der  Urk.  Ca  und  durch  diese  der  Urk.  Cb  zu  Grunde  liegt. 

Nähere  Anhaltspunkte  für  das  Alter  dieser  Urkk.  überhaupt  ausser  den  durch  die  vorhergenannten 
beiden  Yidimus  von  1472  und  1474  gegebenen  sind  bis  jetzt  nicht  ausgemittelt. 

Bei  der  Frage,  ob  nicht  etwa  den  vorliegenden  gefälschten  Texten  doch  ein  wirklicher  ächter  Kern  zu 
Grunde  liege,  welcher  nur  im  Verhällniss  der  öfter  versuchten  Umarbeitungen  mehr  und  mehr  mit  jüngeren 
und  unächten  Bestandtheilen  zersetzt  wurde,  dürfte  das  oben  vorgekommene  Beispiel  der  Bulle  von  1143  für 
Kloster  Weingarten  (S.  19  ff.)  nicht  aus  dem  Auge  zu  lassen  sein.  Jedenfalls  gilt  auch  hier  die  Bemerkung, 
dass  die  in  den  Urkk.  genannten  Güter  schon  im  dreizehenten  Jahrhundert  im  Besitze  des  Klosters  waren, 
und  grossentheils  in  ächten  Urkunden  jener  Zeit  unter  die  ältesten  Besitzungen  (die  s.g.  Stiftergüter)  dessel¬ 
ben  gerechnet  werden.  Ebenso  werden  die  wenigstens  zum  Theil  sehr  alten  Formen  der  vorkommenden 
Ortsnamen  Beachtung  verdienen. 

Yon  den  angegebenen  Quellen  ist  nun  die  Best.Urk.  Aa  dem  ersten,  Ba  dem  zweiten,  und,  mit  Rücksicht 
auf  das  angedeutete  Verhältniss  der  Urkk.  Ca  —  Cc  zu  einander,  Cc  dem  dritten  Texte  zu  Grunde  gelegt. 
Einzelne  Zusätze  und  abweichende  Lesarten  der  andern  aber,  soweit  denselben  eine  selbständige  Bedeutung 
zukommen  konnte,  sind  in  den  nachfolgenden  Anmerkungen  mitgetheilt. 

Die  nachstehende  Ortserklärung  ist  wie  oben  S.  24  ff.  geordnet  und  die  darinn  nicht  enthaltenen 
Orte  sind  bereits  dort  gedeutet.  —  R.  bedeutet  auch  hier  O.A.  Ravensburg.  —  N  bedeutet  die  im  Ein¬ 
gänge  bezeichnete  Notariatsurkunde  von  1699,  womit  hier  gleich  die  allgemeine  Bemerkung  verbunden  wird, 
dass  diese  durchgehends  Altorf,  wilare ,  zuweilen  icilar ;  rute,  und  ruti  und  endlich  berc  oder  auch 
perc  liest. 

Acelumciler ,  s.  Atzenweiler.  —  (109)  Aclelbur geholten,  unermittelt.  —  (2)  Aichach  (Eigaeh), 

R.  —  (78)  Albisrente  ( Aliwigesriute ),  R.  —  (17  und  47)  Atzenweiler  (Ac-,  Azelunwiler,  N  Amelunwilare 
u.  Anzinwilar,  Ab  und  Ac  Äzelnic.),  R.  Das  zweite  vielleicht  bad.  B.A.  Heiligenberg.  —  (41)  Baldensweiler 
(Balderichswiler) ,  O.A.  Tettnang.  —  Balmbrehtesried ,  s.  Wallmusried.  —  (6  und  17  B)  Baumgarteu 

{Bong.),  Parz.  von  Baind ,  R.  —  (12  B)  Baumgarten  ( Bovng.) ,  nach  einem  älteren  Verzeichniss  des  Kl. 

Weingarten  über  seine  tirolischen  Güter,  ein  Hof  dieses  Namens  in  dem  Gebirgsorte  Voran,  L.G.  Meran,  in  Tirol. 
—  (110)  Berg,  Unterberg,  zur  Gern.  Berg,  R.,  gehörig.  —  (86)  Beze/insriule,  N  Betz-nisrute,  s.  Wetzis- 
reute.  —  (46,  113  und  29 B)  Bibersee  (N  B-sei),  kleiner  See  und  dabei  abgeg.  Ort,  an  der  Strasse  von 
Weing.  nach  Altshausen,  R.  —  (13,  32  uud  18  B)  Biegen  ( Biiigen ,  Bugi,  N  Biuge,  das  zweitemal  Burg), 
Nieder-  und  Hof-,  letzteres  abgeg.,  R.  —  (107)  Binningen  (Bonn-,  N  Bomngen),  im  Schussenthal,  R.  — 
(25  B)  Birtelwiler,  Birteio-r,  Bietenweiler,  O.A.  Wangen.  —  Biugen,  s.  Biegen.  —  Bongarten ,  s.  Baumg.  — 
Bonningen,  s.  Binningen.  —  Bovngarlen,  s.  Baumg.  —  (23  und  1 B)  Briach  (Bruion,  N  Brion) ,  R.  — 
(27  und  31  B)  Buchsee  (Btihse,  Bu°chse,  N  Bohse),  Ort  und  See  dabei,  R.  —  Bugi,  s.  Biegen.  —  (31)  Bit % 
N  Bobenhofen,  unermittelt.  —  (9B)  Burg  ( Burch ,  Purch).  Nach  dem  geu.  tirol.  Güterverzeichniss  ein  zu 
Lana  gehöriger  Hof.  Ist  Burg  in  N  statt  des  zweiten  Bugi  richtig ,  so  wäre  die  Wahl  zwischen  den 

verschiedenen  Orten  Burg  im  O.A.  Saulgau,  Waldsee  und  Wangen.  —  (116)  Butzenberg,  R.  —  (115)  Christus 
(Kristanesberch),  Hof,  R.  —  (56)  Dabensweiler  (Tagebrehleswiler ,  N  T-p-ar) ,  O.A.  Wangen  (bei  Mem- 
minger,  Beschr.  des  O.A.  R.  S.  209  für  Danketsweiler ,  R. ,  erklärt).  —  (72  und  32 B)  Dangrindeln 

(Grindelin),  R.,  dabei  ein  kleiner  See.  —  (78)  Detzen-,  früher  Denzenweiler  (Temilin-,  Ab  und  Ac  Temen - 

12  * 
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wiler),  R.  —  (43)  Dietmannsweiler  (Dietmundesiciler) ,  R.  —  (90)  Diezemannesberch ,  N  Dietzim-perc, 
A  b  und  A  c  Dietmansberge,  Dietmannsberg,  heisst  jetzt  Vorder-  und  Hinter-Weissenried,  R.  —  Diurinchaim, 
s.  Türkheim.  —  (26  B)  Eggenreute  (Etechinriuti),  O.A.  Wangen.  —  Eigach,  s.  Aichach.  —  (82)  Einhalden 
(Hunt-,  Ab  und  Ac  Unhalde),  R.  —  (39)  Einzin- ,  N  Enzinriet ,  unermittelt.  —  (25)  Emelinwiler,  N 
Emil-are ,  Emmelweiler,  R.  —  (11)  Eme/nhouen,  Emmelhofen,  R.  —  Engelboltesberch ,  s.  Engelsberg.  — 
(94)  Engelinswiler,  N  Engelinisw-ar,  Engelisweiler,  O.A.  Wangen.  —  (105)  Engelsberg  (Engelboltesberch), 
O.A.  Leutkirch.  —  (5  und  16B)  Engenreute  (Ingenriuti) ,  O.A.  Waldsee.  —  (62)  Engishausen  ( Oiginis -, 
N  -es-.  Ab  und  Ac  Engishusen),  baier.  L.G.  lllertissen.  —  (87)  Enzinsriule,  Enzisreute,  O.A.  Waldsee.  — 
(IC)  Erkenbach  ist  reiner  Schreibfehler  statt  Frenkenbach,  wie  Cb  richtig  liest.  Ca  hat  Erenkenbach.  — 
(98)  Erolteshein,  später  Eratsheim,  jetzt  Eratsrein,  R.  —  Etechinriuti,  s.  Eggenreute.  —  (20  B)  EzHnsmüli, 
eine  Mühle  bei  Baienfurt,  R.,  führte  diesen  Namen.  —  (123)  Felben  (Uelwon),  R.  —  (121)  Feld  (Velde),  R. 
—  (118)  Finken  (Venichon) ,  O.A.  Wangen.  —  Forstse,  s.  Vorsee.  —  (38)  Fronreute  (Vronriuti ,  N 
Vronerute) ,  R.  —  (26)  Gaishaus  (Gebizinhuz) ,  nördl.  v.  Wolfegg  am  Weg,  nach  und  O.A.  Waldsee.  — 
(101)  Gegerhartes-,  Gerharles- ,  Geratsberg,  R.  —  (40)  Gerichhusen ,  unermittelt.  —  (69)  Gessenried 
(Gozenriel),  R.  —  (74)  Glaren  (N,  Ab  und  Ac  Claron ),  R.  —  (75)  Göriogen,  R.  —  Gozenriet,  s. 
Gessenried.  —  Grindelin,  s.  Dangrindeln.  —  Gromollsbach ,  s.  Krummensbach.  —  (15)  Gulinwiler,  jetzt 
Güllen,  R.  —  (100)  Haimenwiler ,  N  Itaymimc-ar ,  jetzt  Spiegler,  O.A.  Waldsee.  —  (54)  Harde, 
Harttobel?,  R.  —  (36)  Hargarten,  R.  —  (45)  Hartemderiuti,  Ilattenreute,  jetzt  Kicken,  R.  —  (66)  Harten, 
Hart?,  baier.  L.G.  Grönenbach.  —  (18)  Hei/igunbu°ch ,  N  Huiligunboche,  auch  in  andern  älteren  Urkk.  des 
Kl.  so  vorkommend,  unermittelt.  —  Herisberch,  s.  Hörisberg.  —  (117)  Hinzistobel  (Hunzelst.) ,  R.  — 
(59)  Hiziliniswiler ,  Hetzis-,  Hittisweiler?,  beide  O.A.  Waldsee.  —  (103)  Höris-,  Hörnesberg  ( Herisberch ), 
baier.  LG.  Grünenbach.  —  (102)  IJugelon,  Hiihlen?  O.A.  Saulgau.  —  Hunthalde,  s.  Einhalden.  —  Hunzels¬ 
tobel,  s.  Hinzist.  —  (81)  Ibach,  R. —  Ingenriuti,  s.  Engenreute.  —  (3  und  14  B)  Ippenried,  R.  —  (124)  Irren¬ 
berg,  O.A.  Saulgau.  —  (96)  Karbach,  O.A.  Wangen.  —  (77)  Katzheim  (N  Fächern ),  R.  —  (73)  Kehren¬ 
berg  (Kerrinberch) ,  R.  —  (33)  Kenolinberch,  Knellensberg,  O.A.  Tettnang.  —  (12)  Kippenhorn, 
in  der  Anm.  S.  25  oben,  für  Kippenhausen  erklärt,  südlich  von  diesem,  auf  dem  in  den  Bodensee  vor- 
springendcn  Horne  gelegene  Besitzung ,  bad.  B.A.  Meersburg.  —  (7)  Kirchdorf  (N  Kircht.,  Ab  und  Ac 
Kirichd .),  O.A.  Leutkirch.  —  (65)  Köngetried  ( Kunigunderiet ),  baier.  L.G.  Mindelheim.  —  Kristanesberch, 
s.  Christus.  —  (21)  Krummensbach  (Gromo/tsb.) ,  R.  —  (1)  Kümmerazhofen  (Kunenbrehteshouen) ,  O.A. 
Waldsee.  —  Kunigunderiet ,  s.  Köngetried.  —  (64)  Lautenbach  (Lutenb.) ,  bad.  B.A.  Pfullendorf.  — 

(80)  Liebenreute  (- riute ),  R.  —  (88)  Lippertsweiler  (Liuberadesw. ,  N  Luberatesic-ar) ,  O.A.  Waldsee.  — 
(10)  Loehen,  R.  —  (60)  Lucum,  Lugen?,  O.A.  Saulgau.  —  (85)  Lungsee  (Lunse ,  N  Luinse) ,  R.  — 
Lulenbach,  s.  Lautenbach.  —  (10  B)  Maerelsch ,  Meretsch,  nach  dem  gen.  tirol.  Güterverz.  ein  Hof  dieses 
Namens,  uuweit  der  füll,  in  Mitter-Plars,  L.G.  Meran.  —  (34)  Malans  (Melatices) ,  rechts,  seitwärts  vom 
Rhein-  und  Lanquartthal,  Kant.  Graubünden.  —  (92)  Marsweiler  {Meiersw.,  N  Maierstc-at),  R.  —  (84)  Matzen 
(-tzin),  O.A.  Wangen.  —  (119)  Mauren  CMuron,  N  Murnon ),  O.A.  Saulgau.  —  (50)  Mechinburren ,  N 

Menchenb-n,  Meckenbeurfen,  Ob.,  Un.,  O.A.  Tettnang. —  (27  B)  Mehlis  (Mönlis),  R. —  Meier  steiler ,  s.  Mars¬ 

weiler. —  Melances,  s.  Malans.  —  Meretsch,  s.  Maerelsch  —  (14  und  19B)  Minegoltsoice,  Mingollzhouen, 
N  Minegolsovwe  Ab  und  Ac  M-goltesowe ,  jetzt  Wickenhaus,  R.  —  (99)  Mittelinhouen ,  Mittelhofen,  baier. 
L.G.  Türkheira?  —  (4  B)  Mittewald  ( Mittimwalde ),  älterer  Name  des  kleinen  Dorfes  Lähn,  L.G.  Reute  in  Tirol,  s. 
Staffier,  Tirol  und  Vorarlb.  II,  1.  S.  312. —  Mönlis,  s.  Mehlis. —  (63und23B)  Mothardes-,  Muotharshouen, 
Aluttershofen,  baier.  L.G.  Ursberg.  —  (120)  Mühlbach  ( Mulib .),  O.A.  Tettnang.  —  (5  B)  Nauders  ( Nudirs , 
-ders),  Sitz  des  L.G.,  im  Kr.  Oberinnthal  und  Vinschgau  in  Tirol.  Die  dortige  Besitzung  ist  das  in  der 

Anm.  zu  der  Bulle  v.  1143  S.  25  unerklärte  Pratum  Campis  ad  Senaus ,  das  in  andern  Urkk.  Geinzenowe 

heisst,  und  in  dem  gen.  tirol.  Güterverz.  als  der  dem  Kl.  gehörige  Hof  „Gambscheney,  am  Reschen 
auf  der  Malser  Heide“  (viell.  der  heutige  Hof  Kaschon  bei  Haide),  erläutert  wird.  —  (83)  Nenlhildewilare, 
Nehmetsweiler?  R.  —  (22  B)  Nessereben  ( Nezzilrebon ,  Nezzelrebn),  R.  —  Nudirs,  s.  Nauders. —  (8  und  2  B) 
Oberlounon ,  -lohnen,  -loenon,  vgl.  Lana  S.  25.  —  (91)  Obernwiler ,  N  Oberimv-ar,  Oberweiler,  R.  — 
(29)  Ochsenbach  ( Ohsenb .),  bad.  B.A.  Heiligenberg.  —  Oiginishusen,  s.  Engishausen.  —  (20)  Openriute,  N 
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Opinrute,  Oppenreute,  O.A.  Waldsee.  —  (9  und  3B)  Oswaldi,  S.  capella.  Da  auch  die  ächte  Bulle  Pabst 
Nicolaus  III.  von  1278  dieser  Kapelle  nebst  der  des  heil.  Petrus  und  Vigilius  in  Pawigl  ausdrücklich  erwähnt, 
so  dürfte  die  Angabe  bei  Staffier,  Tirol  und  Vorarlberg  II,  3.  S.  756,  dass  das  Expositurkirchlein  zum 
heil.  Oswald  daselbst  1664  gegründet  worden  sei,  wohl  von  einer  blosen  Erneuerung  desselben  zu  verstehen 
sein.  —  Purch,  s.  Burg.  —  (108)  Raminis- ,  Rornis-,  Remisbach,  der  frühere  Name  der  heutigen  Höfe 
Hartmann  und  Wurzenmaier,  R.  —  (44)  Richoltesbougarlen,  das  heutige  Richlisreute  ?,  R.  —  (49)  Rihcboltes-, 
N  Ripoltes-  Ab  und  Ac  Richboldeshouen,  Rippoldshofen,  R.  —  (37b)  Rudolf esriuli,  Russenreute,  0  A.  Tett- 
nang.  —  (55)  Rupprechtsbruck,  N  Ruprehtesperc,  R.  —  (76)  Schachen,  R.  —  (71)  Schattbuch,  N  Schatten - 
buech,  Ab  und  Ac  Schatebu°ch,  R.  —  Schirmis,  s.  Tscherms.  — ■  (6B)  Schimon,  s.  Tschirland  S.  26.  — 
(52)  Schnetzenhausen  ( Snezenhusen ),  O.A.  Tettnang.  —  (19)  Schönberg  (N  Sconenberc),  R.  —  (68)  Schussen- 
ried  ( Schuzen ,  N  -in),  O.A.  Waldsee.  —  (122)  Segelbach,  R.  —  (28)  Sieberatsreute  ( Sigebrehtesriuti ,  N 
Sigenp-rute),  R.  —  (21  B)  Slogga,  auch  Bb  liest  so,  unermittelt,  das  Wort  scheint  verdorben.  —  Snezen- 
husen,  s.  Schnetzenhausen.  —  (24  und  97)  Sommers  ( Sumern ,  -er,  N  S-ere) ,  R.  und  O.A.  Wangen.  — 
(4  und  15 B)  Spiesberg  (N  Spizberc),  O.A.  Wangen.  —  (58)  Stadel  {Stadelin),  O.A.  Waldsee.  — 
(22)  Steegen  (N  Stegin),  desgl.  —  (57)  Stefhein,  Ab  und  Ac  Stephein,  Stephan,  desgl.  — 
(104)  Steinenthal  ( St-intal ),  O.A.  Leutkirch.  —  (106)  Steten,  unbestimmbar  welches  Stetten.  —  (37  A)  Strauben 
{Strubingen-,  N  Struberingenbach),  R.  —  (95)  Slruzenhouen,  unermittelt.  —  Sumer,  S-n,  s.  Sommers.  — 
Tagebrehteswiler ,  s.  Dabensweiler.  —  Tenzilinwiler ,  s.  Detzenweiler.  —  (89)  Tiefenthal  {Tuphindal,  N 
T-lal,  Ab  und  Ac  Tiufental),  O.A.  Wangen.  —  (35)  Triesen  ( Trisun ),  auf  dem  rechten  Rheinufer,  südl.  von 
Vaduz,  Fürsteuth.  Lichtenstein.  —  (93)  Trutzenweiler,  R.  —  ( 1 3 B)  Tscherms  {Schirmis),  rechts  von  der 
Etsch,  L.G.  Lana  in  Tirol.  —  (24  B)  Türkheim  {Diurinchaim,  Türinchain),  Sitz  des  baier.  L.G.  —  Tuphindal, 
s.  Tiefenthal.  —  (7B)  Valrain ,  nach  dem  öftererwähnten  Güterverz.  ein  Hof  in  der  Pfarre  Naturns,  an 
dem  der  „Gwel-  oder  Guwelbach“  vorbeiführte,  L.G.  Lana.  —  Uelwon,  Velde,  Venichon ,  s.  unter  F.  — 
(8B)  Vill,  in  der-  {Ville),  so  heisst  ein  Theil  von  Oberlana,  L.G.  Lana,  in  Tirol.  —  (11  B)  Villon,  VoHlon, 
Vüllan,  im  gen.  L.G.  Lana.  —  (114  und  30 B)  Vorhse,  Vorst-,  Ab  und  Ac  Vorchse,  jetzt  Vorsee,  See  und 
Ort,  R.  —  (16  und  42)  Vridehartswiler,  Furatweiler?,  O.A.  Tettnang.  N  das  erstemal  Vdehartes -  (Uhets- 
weiler,  O.A.  Tettnang),  das  zweitemal  Uriderichesw-ar ,  nnermittelt.  —  Vronriuti,  s.  Fronrente.  — 
(51)  Wuchers-,  Ab  und  Ac  Wächter shusen,  Wackershausen,  O.A.  Tettnang.  —  (48)  Wallmusried?  {Balm- 
brehtesriel,  N  Balmrechesriet),  0  A.  Wangen.  —  (30)  Waneboltsiciler,  N  Waniboltesic-are,  unermittelt.  — 
(111)  Weiler  {Wiler),  zur  Gern.  Berg  gehörig,  R.  —  (67)  Wezelinsriuti ,  N  Wa^zilinisrute ,  Wetzisreute ; 
einer  der  Höfe,  woraus  dieses  besteht,  war  nach  einer  Vermuthung  im  Weingart.  Repertorium  Bezelinsriute, 
R.  —  (112  und  28  B)  Wille g er e s wink el ,  dasselbe  was  Willeharlswinkil ,  wohl  das  heutige  Wielatsried, 
dem  Bibersee  am  nächsten  gelegen,  R.  —  (61)  Windhag,  O.A.  Tettnang.  —  (53)  W’interbach,  R.  — 
(70)  Zundelbach  {Zunder-,  N  Sunderbach),  R. 

*  A)  Ab  und  A  c  schalten  hier  Kesemciler  (K-weiler,  R.)  ein. 

**  A)  Erzbischof  von  Mainz  ist  1142 — 1153  Heinrich,  1153—1160  Arnold,  erst  1160—1164  Konrad; 
Bischof  von  Bamberg,  1146  —  1172  Eberhard  II.,  Otto  schon  1103  —  1139;  von  Wirzburg  1151  —  1159  Gebhard, 
erst  von  1184—  1190  Gottfried;  Abt  von  Reichenau  1142  —  1159  Fridelo,  1159 — 1174  Ulrich,  erst  von 
1184 — 1190  Diethelm.  Oesterreich  wird  bekanntlich  erst  den  17.  Septbr.  1156  Herzogthum,  vom  18.  October 
1142  bis  dahin  ist  Markgraf,  und  von  da  bis  1177  Herzog:  Heinrich  II.  —  Ab  und  Ac  lesen  Babenber- 
gensis  —  Wirzeb.  —  Lupoldus  —  Marchdorf  Chunradus. 

***  A)  Das  Königsjahr,  vom  9.  März  1152,  und  das  Kaiserjahr,  vom  18.  Juni  1155  an  gehend,  verlangen 
1155.  Nach  der  Bewandtniss,  die  es  mit  den  vorliegenden  Urkunden  hat,  konnten  dieselben  ebensow  ohl  unter 
1153  gestellt  werden.  Indessen  ist  wirklich  am  gleichen  Tage  des  Jahres  1155  eine  Urk.  von  Friederich  I. 
in  Ueberlingen  ausgestellt.  Vgl.  Böhmer,  Reg.  S.  124. 

*  B)  Hermann,  Abt  von  Weingarten  1266—1300.  Der  Name  wird  im  Eingänge  der  Best.Urk.  genannt 
und  scheint  hier  aus  Gedankenlosigkeit  vom  Verfertiger  dieses  Stückes  wiederholt. 

*  C)  Die  Urk.  Cb  schaltet  hier  ein:  Curiarn  dictam  dez  Tritteis  Hof  cum  curia  dicta  dez  Solbachs 
Hof  el  molendino  dicto  Schellingsmulin ,  si/is  in  villa  Allorf.  Zugleich  eine  Anzeige  dafür,  dass  dieselbe 
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jünger  ist  als  Ca  und  Cc.  Diese  Güter  wurden  laut  des  Codex  maior  Traditionuni  Wein  gart,  iin 
März  1278  vom  Kl.  Weingarten  erkauft. 

**  C)  und  ***C)  So  Ca  und  Cb  statt  ad  und  viain,  wie  Cc  unrichtig  liest.  Auch  die  übrigen  im  Texte 
bemerklich  gemachten  Versehen  finden  sich  in  Cb  und  meist  auch  in  Ca  nicht. 


CCCLI. 

Kaiser  Friederich  (I.)  nimmt  das  Kloster  Lochgarten  in  seinen  unmittelbaren  Schutz. 

Wirzburg  1155.  October  29. 

(Chr.)  !  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Fredericus,  divina  favente 
clementia  Romanorum  imperator  ||  augustus.  j  Notum  facimus,  tarn  presentibus  quam  futuris 
Christi  fidelibus,  quod  Fredericus  de  Bilrith  1 )  ||  advocatiam,  quam  iure  beneficiario  possedit 
in  Lovkharthen  2),  nobis  resignavit,  et  ne  quietem  ac  religi||onem  illius  loci  quisquam  pre- 
sumat  offendere,  nos  sibi  defensorem  et  advocatum  constituimus.  Proinde  sub  obtentu 
gratie  nostre  universis  mandamus  et  mandando  precipimus,  pacem  et  reverentiam  fidelibus 
illius  loci  conservare,  quoniam  si  quis  eos  fatigaverit,  regie  maiestatis  otfensam  inrecupera- 
bililer  incurret.  Et  ut  ratum  hoc  atque  inconvulsum  permaneat,  sigilli  nostri  impressione 
coiiflrmamus.  Huius  rei  testes  sunt:  Wicmannus  Madeburgensis  archiepiscopus.  Gebehardus 
Wirzeburgensis  episcopus.  Marquardus  Fuldensis  abbas.  Adam  Ebracensis  3)  abbas.  Fredericus 
dux  Sueuorum.  Lödevvicus  provincialis  comes.  Otto  palatinus  comes  iunior  et  frater  suus 
Fredericus  de  Witenlinesbacli.  Gerardus  comes  de  Bertheim.  Boppo  comes  de  Hinneberc. 
Bertoldus  frater  suus.  Horvvinus  comes  de  Teckeneborc.  Marquardus  de  Grombacli.  Cönradus 
de  Puzecke.  Hizo  de  Hiltenborc.  Sigebodo  de  Zimbre. 

j  Signum  domini  Frederici  Romanorum  imperatoris  augusti.  I  (_. Monogramm  4).J 
Ego  Ileinricus  notarius  vice  Arnoldi  Moguntini  arcliiepiscopi  et  archicancellarii  recognovi. 
Actum  Wirzeburc,  anno  ab  incarnatione  domini  MCLV.,  indictione  III.,  1III.  kalendas  Novem- 
bris,  regnante  domino  Frederico  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni  eius  V. 

Nach  dem  Original  im  fürstlich  hohenlohischen  Archive  in  Oehringen.  —  Abdruck  bei  Wibel,  Hohenloh. 
Kirchenref.Gesch.  II.  ur.  14.  S.  27.  —  Hansseimann,  Dipl.  Bew.  I.  Anh.  VII.  S.  369.  und  Ussermann, 
Episcopat.  Wirceb.  Cod.  prob.  nr.  38.  S.  38. 

1)  und  2)  Bilrieth,  schon  1390  zerstörte  Burg,  O.A.  Hall  (s.  Bd.  I.  S.  395,  nr.  6.  Anm.  1.);  Lochgarten, 

jetzt  Louisgarde,  O.A.  Mergentheim. 

3)  Dieser  und  die  ff.  Orte  sind  Ebrach,  ehemal.  Cist.KI. ,  baier.  LG.  Burgebrach;  das  zerfallene  Stamm¬ 
schloss  Wittelsbach,  baier.  LG.  Aichach;  Bergtheim,  baier.  L.G.  Nenstatt  a.  d.  Aisch.;  zerfallene  Burg 

Henneberg,  baier.  L.G.  Miinnerstatt ;  Teklenburg,  Sitz  der  bek.  ehemal.  Grafsch.  in  Westphalen;  Burg- 
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grumbach,  rechts  am  Main,  baier.  LG.  Wirzburg-;  P/itzingen,  O.A.  Mergentheim;  Hildenburg,  baier.  L.G. 
Mellerichstatt;  Zimmern,  an  der  Seckach,  bad.  B.A.  Buchen  (vgl.  Schriften  der  Alterthums- und  Geschichts¬ 
vereine  zu  Baden  und  Donaueschingen  II.  S.  61—72). 

4)  Unter  dem  Monogramm  das  wohl  erhaltene  kaiserliche  Siegel. 


CCCLII. 

Kaiser  Friederich  (IJ  bestätigt  der  bischöflichen  Kirche  in  Constanz  alle  seither  erworbenen 
Güter  und  Rechte,  unter  Angabe  der  Grenzen  des  bischöflichen  Sprengels,  der  dem  Bischof 
und  dem  Capitel  zustehenden  Güter,  des  bischöflichen  Forstbezirks  und  einiger  anderer 

dem  Bisthum  verliehenen  Begünstigungen. 

Constanz  1155.  November  27. 


(Chr.)  I  In  nomine  sanct§  et  individu§  trinitatis.  Fredericus,  divina  favente  clementia 
Romanorum  imperator  augustus.  j|  Desiderium,  quod  ad  sublimalionem  §cclesiarum  et  honorem 
<>cclesiasticarum  personarum  pertinere  cognoscitur,  imperialem  benivolentiam  nostram  gratuita 
pietate  decet  annuere,  et  fldelium  nostrorum  petitionibus  congruum  impertiri  sutfragium. 
Eapropter  notum  sit  omnibus  Christi  imperiique  nostri  fidelibus,  qualiter  nos,  dilectissimi 
nostri  ||  Heremanni,  Constantiensis  episcopi,  indefessum  fidelitatis  obsequium  clementer  animad- 
vertentes,  §cclesiam  beat§  semperque  virginis  Marie,  cui  deo  auctore  presidet,  tanto  pre 
c§teris  specialius  diligere  et  amplioribus  sublimare  honoribus  intendimus,  quanto  studiosius 
quantove  efflcacius  in  republica  nostra  guber||nanda  hactenus  nobis  cognoscitur  affuisse.  Decer- 
nimus  igitur  non  solum  eam  nostris  beneficiis  decorare,  verum  etiam  omnia,  que  a  sanctissimis 
et  gloriosissimis  antecessoribus  nostris,  div§  memorie  regibus  et  imperatoribus,  ab  omnibus 
retro  temporibus  usque  ad  nos,  in  possessionibus,  in  terminis,  in  emunitatibus,  in  mercato  et 
moneta,  in  portu  et  theloneo,  seu  in  CQteris  iusticiis  eidem  ecclesie  collata  sunt,  nos  presentis 
scripti  privilegio  conmunimus,  et  imperiali  auctoritate  corroboramus.  Inprimis  distinguentes 
terminos  parrochi?  inter  Constantiensem  episcopatum  c^terosque  adiacentes,  sicut  ab  antecessore 
nostro,  felicis  memorie  Tageberto  rege,  tempore  Marciani,  Constantiensis  episcopi,  distinctos 
invenimus;  videlicet  versus  orientem,  inter  Constantiensem  et  Augustensem  episcopatum, 
sicut  Hillara  !)  fluvius  cadit  in  Danubium,  ac  deinde  usque  Vlmam  villam  nostram.  Versus 
aquilonem  vero  inter  episcopatum  Wirzeburgensem  et  Spirensem  usque  ad  marcham  Fran¬ 
corum  et  Alemannorum.  Ad  occidentem  vero  per  silvam  Svvarzwalt  in  pago  Brisgowe  inter 
Argentinensem  episcopatum  usque  ad  fluvium  Bleichaha2),  qui  dirimit  Mortenowe  et  Bris- 
kowe;  inde  per  decursum  eiusdem  aqiiQ  usque  ad  Renum  fluvium.  Inter  Basiliensem  vero 
episcopatum,  ubi  fluvius  predictus  Bleichaha  cadit  in  Rehnum,  et  sic  per  ripam  Rheni  inter 
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pretaxatam  silvam  Swarzwalt  usque  ad  flumen  Are3),  ac  deinde  inter  Lausanensem  epis- 
copatum  per  ripam  Are§  usque  ad  lacum  Tünse  4),  inde  ad  Alpes,  et  per  Alpes  ad  fines 
Reti§  Curiensis  ad  villam  Montigels  5).  Termini  autem  pagelli  qui  dicitur  BiskofFeshori  6) 
aliorumque  circumquaque  conmorantium  populorum  hii  sunt.  A  Rheno  fluvio  inter  Teger- 
wilere  7)  et  Triboldingam 8)  in  Grawenstein  9) ,  ac  deinde  in  medium  Falkmos,  inde  in 
superius  Falkmos,  inde  in  superiorem  partem  Luthenrieth,  ac  deinde  in  Sarmos,  inde  in 
Butenreth,  inde  in  Forrebach,  et  per  Forribach  usque  in  Comun,  et  sursum  per  Comun  usque 
ad  Tutenmuli 1  °),  inde  ad  casam  Regenfridi,  inde  ad  domum  Rothardi,  inde  ad  Heimenlachen, 
inde  Waggerslachen,  ac  deinde  in  Grawenstein,  et  inde  Mitteinbrunnen  1X),  inde  in  Grabun, 
inde  per  plateam  in  occidentali  parte  ad  casam  Wolfwini,  inde  ad  Annentobel,  inde  in 
Grawenstein,  inde  in  lacum  inter  Nuheim  et  Monasteriolum  12).  Et  quoniam  h^c  terra  hiis 
terminis  inclusa  censualis  est  ecclesi§  Constantiensis,  nulli  hominum  in  predicto  pagello  liceat 
terram  emere  vel  ullomodo  sibi  vendicare  sine  permissione  episcopi,  exceptis  tributariis 
hominibus  ex  eodem  pagello  natis.  Preterea  sunt  termini  foresti  Arbonensis  1 3)  ad  flumen 
Salmasa14),  inde  per  decursum  eiusdem  aqu§  ad  flumen  Steinaha  1  5),  inde  ad  locum 
Mola16),  inde  ad  fluvium  Sydronam  17),  inde  ad  albam  Sydronam18),  inde  per  decursum 
ipsius  aqu§  usque  ad  montem  Himelberch  1 9),  inde  ad  alpem  Sambatinam  20),  inde  per 
firstum  usque  ad  Rhenum,  ubi  in  vertice  rupis  similitudo  lun§21)  iussu  Dageberti  regis, 
ipso  presente,  sculpta  cernitur  ad  discernendos  terminos  Burgundiq  et  Curiensis  Rheti§,  inde 
per  medium  Rhenum  usque  in  lacum,  inde  ad  gemundas  22)  ad  predictum  fluvium  Salmasa. 
Possessiones  vero  supradictq  §cclesi$  propriis  duximus  vocabulis  exprimendas,  videlicet: 

v 

abbatia  Petrishusensis  2  3) ,  abbatia  sancti  Odalrici  24),  abbatia  sanctQ  Mari§  in  Owa25), 
abbatia  Wagenhusen26),  cenobium  in  Monasteriolo 27),  prepositura  in  Bischoffescella  28), 
prepositura  sancti  Stephani  29),  itemque  prepositure  censuales  Bolla30)  et  Sindeluinga  3 1 ), 
quarum  census  ad  usus  canonicorum  spectat;  prepositura  Oningen 3 2),  quam  nos  hereditario 
iure  ad  nos  transmissam  ^cclesiQ  Constantiensi  tradidimus,  cuius  advocatiam  denuo  de  manu 
episcopi  recipientes  spopondimus,  quod  nullius  subadvocati  districto  deinceps  subiaceat. 
Curtis  in  Horna33),  curtis  in  Arbona34)  cum  ecclesia  parrochiali,  curtis  in  Biskoffescella, 
curtis  in  villa  Berga35)  cum  capella,  curtis  in  Tegerwilare  36)  cum  qcclesia,  curtis  in 
Wisendanga 37)  cum  §cclesia,  curtis  in  Wintherthura 38)  cum  (jcclesia,  curtis  in  Stadel- 
howen39),  curtis  in  Horna40)  cum  ^cclesia,  curtis  in  Bollinga41)  cum  Qcclesia,  curtis  in 
Stuzelingen 42)  cum  Qcclesia,  curtis  in  Löfen43)  cum  ^cclesia,  curtis  in  Niunkyrclien  44) 
cum  Qcclesia,  §cclesia  in  Sipelingen  45),  curtis  in  Sernotingen  46)  cum  capella,  curtis  in 
Podoma  47)  cum  Qcclesia,  curtis  in  Luzelenlieim  48)  cum  §cclesia,  curtis  in  Mur[on]  49) 
cum  ^cclesia.  Has  predictas  possessiones  ad  dominicalia  episcopi  adhuc  libere  pertinentes 
aliasque  complures  inbeneflciatas,  quas  presens  pagina  capere  non  potest,  privilegiis  ante- 
cessorum  nostrorum  innotatas,  sepe  dict§  (jcclesi?  et  episcopo  confirmamus.  Specialiter  autem 
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possessiones  ad  usus  canonicorum  pertinentes  subtus  notari  fecimus.  Curtim  in  Phina50) 
cum  §cclesia,  curtim  in  Wigoltingen 5  *)  cum  ^cclesia,  curtim  in  Marsteten  52)  cum  ^cclesia, 
curtim  in  Althenowa 5 3)  cum  §cclesia,  ^cclesiam  in  Richenbach  longo54),  curtim  in  Riclien- 
bach  minori55),  curtim  inEgena56),  curtim  in  Mittelo57),  videlicet  totum  quod  Eberhardus 
illic  visus  est  habere,  cum  §cclesia  Wartbuhel  58),  preter  castrum,  curtim  in  Guthingen59) 
cum  §cclesia,  curtim  in  Reitbasala  6 °)  cum  ^cclesia,  capellam  in  Walewis61),  §cclesiam  in 
Goltbach62)  cum  vinea  ad  usus  luminariorum,  curtim  in  Steten63)  cum  (jcclesia,  curtim  in 
Dagedarstorf 64)  cum  capella,  curtim  in  Thüringen  6  5)  cum  medietate  Qcclesi§  et  decimarum, 
curtim  in  Sitingen66)  cum  (jcclesia,  curtim  in  Belen67)  cum  capella,  curtim  in  Husen68), 
Scclesiam  cum  decimis  et  curte  in  Sahsbach 6  9) ,  curtim  in  Buggingen  7  °)  cum  ecclesia, 
curtim  in  Oucheim71),  curtim  in  Vringen72),  curtim  dominicalem  cum  hospitali  in  Colum- 
baria  73).  In  Retia  Curiensi  curtim  in  Flumenes 74),  curtim  in  Amedes75),  curtim  in 
Montanis,  Burch76)  cum  ^cclesia.  Has  et  alias  fratrum  possessiones,  tarn  privatas  quam 
conmunes,  nulli  person§  iure  beneficii  possidere  preter  ipsos  concedimus,  adicientes,  ut  curtes 
claustrales  eorundem  canonicorum  nullus  temere  ingredi  vel  homines  per  aliquam  iustitiam 
distringendi  preter  episcopum  potestatem  habeat.  Quod  qui  presumpserit,  eidem  pen§  quam 
invasores  palatii  nostri  promeruerint,  subiaceat.  Preterea  omne  ius  foresti  in  Hori 7  7 )  [quod] 
a  proavo  nostro  imperatore  Heinricho  tempore  Römaldi,  Constantiensis  episcopi,  ex  consensu 
Ödalrici,  Augensis  abbatis,  aliorumque  predia  vel  beneficia  illic  habentium,  supradict§  £cclesi§ 
collatum  est,  iure  perpetuo  conflrmamus,  ut  nullus  illic  venandi  habeat  potestatem  sine 
permissione  episcopi.  Hii  autem  Stint  termini  foresti:  a  villa  Eiggoltingen  7 8) ,  usque  ad 
ortum  fluminis  Murgq79),  et  tlumen  deorsum  usque  ad  vadum,  quod  est  in  villa  Röleizin- 
gen80),  et  inde  sinistrorsum  per  plateam  usque  Rammesheim  8  *)  in  fluvium  Bibara82),  et 
per  illam  deorsum  usque  in  Rhenum,  et  per  Rhenum  sursum  usque  in  lacum  Augiensem  83), 
et  in  circuitu  lac«  ad  villam  Oningen84),  et  inde  ad  Kattenhorn85),  inde  ad  Wangen86), 
inde  Hemmenhouen  87),  inde  Gegenhouen  88),  inde  Horne89),  ac  deinde  per  circuitum  lac i 
usque  ubi  fluvius  secus  Ratolfescellam90)  influit  lacum,  et  inde  per  eundem  fluvium  sursum 
usque  ad  lacum  Egelse91).  ac  deinde  ad  pontem  Wallenbrugge  9  2),  et  per  fluvium  sursum 
usque  ad  villam  Stalringen93),  et  inde  sinistrorsum  per  plateam,  qu£  ducit  Walewis94), 
in  fluvium  Simelse  95),  et  sursum  per  fluvium  usque  ad  supradictam  villam  Eiggoltingen. 
Decernimus  itaque  et  sub  obtentu  imperialis  grätig  nostre  precipimus,  ne  aliquis  hominum 
in  possessiones  supra  memoratq  Constantiensis  §cclesiq  tarn  inbeneflciatas  quam  liberas,  nec 
non  et  eas,  qu§  ad  usus  monasteriorum  seu  §cclesiarum  ad  episcopatum  pertinentmw ,  vel 
in  homines  eorum,  iudicandi  aut  distringendi,  preter  episcopum  et  ipsius  advocatum,  aliquam 
potestatem  habeat,  removeutes  omnino  iam  sepius  abiudicatam  subadvocatorum  omnium 
detestandam  exactionem.  Ad  Iiqc  statnimus,  ut  nec  nos,  nec  aliquis  successorum  nostrorum 

regum  seu  imperatorum  locum  Constantiensem  adeat,  vel  statuta  servitia  exigat,  nisi  vocatus 
II.  13 


98 


1155.  November  27. 


ab  episcopo  vel  orationis  causa  vel  itineris  necessitate  veniat,  quod  etiam  a  predecessoribus 
nostris  eidem  loco  collatum  esse  constat.  Ceterum,  si  qua  persona  contra  liuius  nostre 
confirmationis  preceptum  temere  venire,  vel  aliquo  ingenio  infringere  presumpserit,  banno 
imperiali  nostro  subiaceat,  et  mille  libras  auri  purissimi  conponat,  medietatem  caraertj  nostrq 
et  medietatem  predict§  ^cclesiq  et  episcopo  persolvat.  Et  ut  hoc  ratum  et  inconvulsum 
omni  evo  permanent,  presentem  inde  paginam  conscribi  iussimus,  et  sigillo  nostro  aureo 
insignivimus  96),  adhibitis  idoneis  testibus,  quorum  h§c  sunt  nomina.  Könradus,  Augustensis 
episcopus.  Könradus,  Wormatiensis  episcopus.  Frideloch,  Augiensis  abbas.  Wernlierus,  abbas 
sancti  Galli.  Adelbertus,  Campidonensis  abbas.  Welfo  dux.  Bertoldus,  dux  Burgundiq. 
Könradus  dux,  frater  imperatoris.  Heremannus,  marchio  de  Baden.  Rvdolfus,  coraes  de 
Rammesberg  97).  Hunbertus  de  Lenzeburch  et  frater  eius  comes  Ödalricus.  Eberhardus, 
comes  de  Nellenburch.  Marcwardus,  comes  de  Ueringen,  et  filii  eius.  Hartmannus,  comes 
de  Kugeburc,  et  frater  eius.  Adelbertus,  comes  de  Dilingen,  et  alii  conplures. 
j  Signum  domini  Frederici,  Romanorum  imperatoris  augusti.  j  ( Monogramm.') 
i  Ego  Arnoldus,  Moguntinq  sedis  archiepiscopus  et  archicancellarius,  recognovi.  ; 

Data  Constantia  anno  dominicq  incarnationis  millesimo  CLV.,  indictione  1III.,  \.  kalendas 
Decembris,  regnante  domino  Frederico,  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni  eius 
quarto,  imperii  vero  primo.  Actum  in  Christo  feliciter.  Amen. 

Nach  dem  Original  des  bad.  G.L. Archivs  in  Karlsruhe.  —  Abdruck  neben  andern  (vgl.  Neugart,  Ep. 
Const.  Proleg.  S.  9,  Anm.  a.)  in  Manlius,  Chron.  Const.  bei  Pistorius  III,  S.  695.  (Regensb.  Ausg.)  — 
Merck,  Chron.  d.  Bisth.  Costautz  S.  150.  —  Bucelinus,  Const.  Rhen.  (Frcf.  a.  M.  1667)  S.  50  ff.  — 
Sa  mmartha  nus,  Gail.  Christ.  V,  nr.  10.  S.  517.  —  Neugart  II,  nr.  866.  S.  86—90.  —  Dümge,  Reg. 
Bad.  nr.  92.  S.  139. 

1)  Die  Iller,  welcne  kurz  vor  Ulm  in  die  Donau  fällt. 

2)  Die  Bleich,  Flüsschen,  die  Gränze  zwischen  der  Ortenau  und  dem  Breisgau  bildend,  entspringt  bei  dem 
Weiler  Streitberg,  bad.  B  A.  Kenzingen,  und  vereinigt  sich  zwischen  Oberhausen  und  Herbolzheim  mit 
der  Elz.  Ist  die  obige  Angabe  genau,  so  müsste  der  Rhein  (die  Urk.  liest  genau  Renus,  Rehnus  und 
Rhenus)  die  Elz  ehedem  schon  vor  der  Vereinigung  mit  der  Bleich  aufgenommen  und  diese  ihren  Lauf 
unabhängig  bis  zu  jenem  vollendet  haben. 

3 — 5)  Are  oder  Ara,  der  letzte  Buchstabe  ist  durch  eine  Falte  im  Pergament  undeutlich  geworden,  die 
Aar,  der  Thunersee,  und  Montlingen,  st.  gallischen  Bez.  Rheinthal. 

6)  Bischofshöri  (vgl.  die  Urk.  Bd.  I.  S.  142  vom  J.  854),  der  unmittelbar  zum  Bisthum  gehörige  Bezirk. 

7 — 12)  Tägerweilen  und  Tribolliugen  im  thurgauischen  Bez.  Gottlieben;  Grawenstein  kann  nicht,  wie 
Dümge  meint,  der  im  Kant.  Appenzell  gelegene  Weiler  Grauenstein  sein,  sondern  es  sind  sowohl  dieser 
als  die  nächstfolgenden  Namen  (statt  Mitteinbrunnen  kaun  auch  Mittelinbr.  gestanden  haben;  in  der 
Urk.  ist  ein  Riss)  bis  Nuheim ,  letzteres  miteingeschlossen,  offenbar  nur  Häuser-  und  Flurnamen  in 
unmittelbarer  Nähe  von  Constauz.  Tutenmuli  ist  vielleicht  Dütschenmiihle,  im  thurg.  Bez.  Weiufelden. 
Monaslcriolum  ist  Miinsterlingen,  Benedictiner  Frauenabtei,  im  gen.  Bez.  Gottlieben. 

13 — 22)  Die  oben  beschriebenen  Gränzen  des  Forstes  von  Arbon,  Sitz  des  thurg.  Bez.,  am  Bodensee,  können, 
sofern  sie  ein  Ganzes  umschliessen  sollen,  wohl  nur  folgende  sein.  Die  Salmsach  von  ihrer  Ausmün¬ 
dung  iu  den  Bodensee,  südöstl.  von  Romanshorn,  im  Thurgau,  nach  ihrem  Laufe  aufwärts  ( decursus 
steht  hier  und  nachher  einfach  für  cursus)  bis  zur  liukseitigen  Einmündung  eines  Baches,  der 
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Steinach  hiess  (der  bei  dem  Dorfe  Steinach  in  den  Bodensee  mündende  Bach  dieses  Namens  kann 
unmöglich  gemeint  sein),  und  von  hier  an  die  Richtung  über  Mühlen,  st.  gall.  Bez.  Haggenschwyl, 
bis  zur  Sitter.  Die  Sitter  aufwärts  bis  zur  Vereinigung  des  Weissbachs  (der  weisseu  Sitter)  mit 
derselben.  Letzterer  aufwärts  ( per  decursum  ipsius  aquae )  bis  zum  Himmelberg,  Berg  in  der  Pfarrei 
Gouten,  Kant.  Appenzell,  und  hierauf  die  Richtung  bis  znr  Sämptis  oder  Sentisalpe  unter  dem  Hoch- 
sentis  im  gen.  Kanton.  Von  hier  nordöstlich  den  Firsten  der  Berge  (ungefähr  der  Appenzeller  Gränze) 
nach  bis  an  den  Rhein  bei  Monstein,  im  st.  gall.  Bez.  Rheinthal  und  die  Mitte  des  Rheines  hinab  bis 
in  den  See.  Von  dieser  Stelle,  westlich  den  See  entlang,  bis  wieder  zur  Ausmündung  ( ad  gemundas), 
der  Salmsach  (nicht  Kreuzliugen,  wie  Diimge  irrig  angibt). 

23  —  29)  Petershausen,  rechts  am  Rhein  bei  Constanz;  Reichenau,  Insel  des  Uutersees,  bad.  B.A.  Constanz; 
Wagenhausen,  thurg.  Bez.  Steckborn;  Miinsterlingeu,  vgl.  Anm.  10.;  Bischofszell,  Sitz  des  thurg.  B. Amtes ; 
S.  Stephan  in  Constanz. 

30)  und  31)  Boll,  O.A.  Göppingen;  Sindelflngen,  O.A.  Böblingen. 

32—36)  Oeningen,  bad.  B.A.  Radolfszell ;  Horn  und  Berg,  in  den  thurg.  Bezz.  Arbon  und  Bischofszell; 
dieses  selbst  und  Tägerweilen  s.  oben  Anm.  7. 

37 — 39)  Wiesendangen,  Bez.  Winterthur,  dieses,  und  Sladelhofen  bei  Zürich,  alle  Kant.  Zürich. 

40—42)  Horn  und  Bohlingen,  bad.  B.A.  Radolfszell;  Steussliugen,  bad.  B.A.  Stockach. 

43)  und  44)  Laufen  am  Rheinfall  und  Neunkirchen,  L.G.  Oberklettgau,  Kaut.  Schatfhausen. 

45_48)  Sipplingen,  bad.  B.A.  Ueberlingen;  Sernatingen,  seit  1826  Ludwigshafen,  und  Bodman,  beide  bad. 
B.A.  Stockach;  Litzelshauseu?  bad.  B.A.  Radolfszell. 

49  —  59)  Mur[on ]  (statt  on  in  der  Urk.  ein  Loch),  Mauren,  Bez.  Weinfelden;  Pfln ,  Bez.  Steckborn;  Wigol- 
tingen  (statt  en,  in  der  Endsylbe  im  Orig,  ein  Abkürzungsstrich  über  g. ),  Märstetten,  beide  Bez. 
Weinfelden;  Altnau,  Langen-  und  Kurzenrickenbach,  Bez.  Gottlieben;  Egnach,  Bez.  Arbon,  Metteln  und 
Wärtbühel,  Bez.  Weinfelden;  Gültingen,  Bez.  Gottlieben;  sämmtlich  im  Thurgau. 

60  —  64)  Raithaslach,  Wahlwies,  beide  bad.  B.A.  Stockach;  Goldbach,  bad.  B.A.  Ueberlingen;  Stetten,  bad. 
B.A.  Meersburg?;  Taisers-,  auch  Dodersdorf  genannt,  bad.  B.A.  Ueberlingen. 

65)  und  66)  Theuringen,  Ob.-,  Un.-,  O.A.  Tettuang;  Seitingeu,  O.A.  Tuttlingen. 

67 — 73)  Bebla,  und  Hausen  vor  dem  Wald,  ersteres  Filial  des  letztem,  bad.  B.A.  Hiiflngen;  Sasbach,  bad. 
B.A.  Breisach;  Buggingen  und  Auggen,  bad.  B.A.  Müllheim;  Ihringen,  bad.  B.A.  Breisach;  Colmar  im 
Eisass. 

74 — 76)  Flurns,  st.  gall.  Bez.  Sargans  (vgl.  Arx,  St.  Gallen  I.  S.  146);  Ems  im  bündn.  Hochgericht  Flims; 
Burg  unbestimmbar.  Nach  der  älteren  Ruralcapitel-Eintheilung  des  Bislhuras  Chur  umfasste  ein  eigenes 
Capitel  in  Montanis-  die  Gegend  um  Dissentis  am  Vorderrheiu  in  Graubünden.  Vgl.  Eichhorn, 
Episcopat.  Cur.  Proleg.  S.  26. 

77 — 95)  Auf  dieses  Hori  findet  die  Bemerkung  Dümge’s,  dass  eine  Gegend  bei  Radolfszell  noch  h.z.t. 
das  Höri  genannt  werde,  ihre  Anwendung.  Die  oben  beschriebenen  Forstgräuzen  ziehen  sich  in  IT. 
Richtung  hin:  Von  Eigeltingen,  bad.  B.A.  Stockach,  südwestl.,  ungefähr  der  Landstrasse  nach,  dem  Thale 
entlang  bis  zum  Ursprung  des  Flüsschens  Aach,  das  ehedem  auch  den  Namen  Murg  führte,  unmittelbar 
bei  dem  Städtchen  Aach,  im  gen.  B.A. ,  dann  südl.  dem  Laufe  des  Flüsschens  nach  bis  in  den  Ort 
Rielasingen,  bad.  B.A.  Radolfszell,  dort  südwestl.  der  Landstrasse  nach  bis  Ramsen,  Kant,  und  Stadt¬ 
bezirks  Schaffhausen,  und  zur  Biber,  von  da  südlich  dem  Laufe  dieses  Flüsschens  nach  bis  zu  dessen 
Ergiessung  in  den  Rhein  bei  Bibern.  Nunmehr  östlich  am  Rheine  aufwärts  bis  in  den  Reichenauer  oder 
Untersee  und  von  jetzt  an  ganz  dem  Seeul'er  nach  über  Oeningen,  Kattenhorn ,  Wangen ,  Hemmenhofen, 
Gaienhofen,  Horn,  B.A.  Radolfszell,  bis  zu  dem  Bache,  der  durch  Radolfszell  in  den  Untersee  ausfliesst. 
Hierauf  am  Bache  aufwärts  bis  zu  dessen  Ursprung  in  einem  Teiche  oberhalb  Reuthe,  -links  von  der 
Laudstrasse  (dem  Eg  eise) ,  dann  bis  zur  Brücke,  auf  welcher  die  Landstrasse  den  von  Slaringeu,  bad. 
B.A.  Stockach,  herabkommenden  Bach  überschreitet  (die  Wallenbrugge),  und  sofort  am  Bache  aufwärts 
bis  Staringen.  Von  da  der  nach  Wahlwies,  im  gen.  B.A.,  führenden  Strasse  nach  bis  in  die  Stockach, 
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and  dann  an  dem  in  diese  sich  ermessenden,  von  Eigelting’en  herkommenden  Bache  (beide  sind  unter 
dem  Namen  Simetse  begriffen)  aufwärts  bis  wieder  nach  dem  genannten  Ausgangsorte. 

96)  An  verbleichter  rother  Seide  hängt  die  goldene  Bulle  Friederichs.  Eine  Seite  zeigt  die  Engelsburg  mit 
den  Worten  darin  AVREA  ROMA  und  der  Umschrift  ROMA.  CAPUT.  MVNDI.  REGIT.  ORBIS.  FRENA. 
ROTVNDI.  Die  andre  das  aus  der  Stadt  hervorwachsende  Brustbild  des  Kaisers.  Umschrift:  FREDE- 
RICws.  DEI  GRaf«A.  ROMANORV/«.  IMPERATOR.  AWGustuS. 

97)  Die  Orte,  nach  denen  die  Zeugen  sich  nennen,  bedürfen  keines  Nachweises,  mit  Ausnahme  vielleicht 
von  Ramsberg,  bad.  B.A.  Ueberlingen.  Kugeburc  ist  Kyburg. 


CCCLIII. 

Kaiser  Friederich  ( IJ  nimmt  das  Kloster  Maidbronn  in  seinen  unmittelbaren  Schutz  und 
sichert  die  demselben  kraft  päbstlicher  Verwilligung  zustehende  Freiheit  von  gewissen 

Zehenten. 

Speier  1156.  Januar  8. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus,  dei  gratia  Romanorum  imperator 
et  semper  augustus.  Religiosorum  desideriis  dignum  est  facilem  prebere  consensum,  ut 
Addis  devotio  celerem  sortiatur  effectum.  Eapropter,  dilecti  in  domino  Mulenbrunnensis 
cenobii  fratres,  vestris  iustis  postulationibus  dementer  annuinms,  et  beatse  dei  genitricis 
semperque  virginis  Mariae  monasterium,  in  quo  divino  mancipati  estis  obsequio,  sub  nostra 
protectione  susdpimus,  et  sub  imperatoriae  seu  etiam  regiae  potestatis  dipeo  perenniter  pro- 
tegendum  immobili  Armitate  stabilimus  presentisque  scripti  privilegio  communimus.  Statuentes 
ut  quascunque  possessiones ,  quaecunque  bona  ipsum  monasterium  in  presentiarum  iuste  et 
canonice  possidet,  aut  in  futurum  largitione  imperatorum,  regurn  aut  pontiAcum,  prindpum 
vel  quorundibet  oblatione  Adelium,  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio  adipisd  poterit,  Arma 
vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  haec  propriis  duximus 
cxprimenda  vocabulis.  Eundem  videlicet  locum,  qui  Mulinbrunnen  didtur,  cum  omnibus  per- 
tinentiis  suis,  grangiam  de  Lochenkeim  !),  grangiam  de  ßonenlanden  2),  grangiam  de  Ecken- 
wilere3),  grangiam  de  Eluingen4),  grangiam  de  Cnutelingen  5),  grangiam  quae  dicitur 
Hart  6),  grangiam  de  Malsge  7),  grangiam  de  Lincgenheim  8),  grangiam  de  Luzheim  9),  gran¬ 
giam  de  Marrenheim  10),  grangiam  de  Otterstaht  1  *),  vineas  in  Hagenbacb  1 2),  terram  in 
Tutenhouen  1 3),  terram  in  Ileinhouen  1 4),  terram  in  Kez15),  terram  in  Mersge16),  terram 
in  Huggenesheim  ,7),  terram  in  Wirmeresheim  18),  terram  in  Sigevvarteswilere  19),  terram 
in  Yilmutebahc -°),  cum  vineis,  pratis,  aquis  et  aquarum  discursibus,  pascuis,  silvis, 
decimis  et  cmteris  earum  pertinentiis.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat 
prefatum  monasterium  temere  perturbare ,  aut  eius  bona  vel  possessiones  auferre,  ablatas 
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retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  molestiis  fatigare;  sed  orania  integra  conserventur,  eorum 
pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  oblata  sunt  usibus  omnimodis  profutura.  Sla- 
tuimus  quoque,  edicto  imperiali  sanctientes,  ne  sepedicta  ecclesia  per  omnes  possessiones 
suas  preter  nostram  personam  vel  successorum  nostrorum  in  regno  aliquem  advocatum 
habeat.  Sane  laborum  vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis,  sive  de 
nutrimentis  animalium  vestrorum,  sicut  statutum  et  concessum  est  vobis  a  sumniis  pontifici- 
bus,  beatm  memorim  Innocentio  et  Eugenio,  liullus  omnino  aut  clericus  aut  laicus  decimas 
a  vobis  exigere  presumat.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona,  hanc 
nostrae  tuitionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  terciove 
commonita  si  non  satisfactione  congrua  emendaverit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate 
careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere,  imperatorie  regiaeque  maiestatis  offensam  gra- 
viter  incurrisse  cognoscat.  Ut  autem  liaec  nostrae  tuitionis  pagina  rata  et  inconvulsa  per- 
maneat,  sigilli  nostri  impressione  communire  curavimus,  testesque  subnotari  fecimus,  quorum 
nomina  haec  sunt:  Gvntliervs,  Spirensis  episcopus.  Godefridus,  maioris  aecclesiae  Spirensis 
praepositus.  magister  scolarum  Winemarus.  Heinricus,  praepositus  de  sancto  Germano. 
dux  Welpho.  Fridericus,  filius  palatiui  comitis  de  Wittilinesbalic  2 1).  Rodulphus,  comes  de 
PhullendorfF.  Hegeno,  comes  de  Yehingen.  Godefridus,  comes  de  Cymberen.  Heinricus  de 
Sancto  Monte.  Bertolphus,  comes  de  Blassenber.  Robertus,  comes  de  Rumesber.  Bertol- 
phus,  comes  et  frater  eius  de  Kalevva.  Fridericus  de  Wolua.  Otto  et  Fridericus  de  Scar- 
phenberch.  Arnoldus  de  Biuerbach.  Berengerus  de  Rauenesten.  Walterus  Cuto.  Hilde- 
brandus  pincerua.  Cunradus  de  Scippne.  Otto  de  Nicastel.  Anselmus,  Spirensis  camera- 
rius.  Cunradus  de  Triueles.  Bertolphus  de  Scarphenberc  et  alii  quam  plures. 

Signum  domni  Friderici,  Romanorum  imperatoris  augusti.  ( Monogramm J 
Ego  Arnoldus,  archiepiscopus  et  archicancellarius ,  recognovi. 

Datum  apud  Spiram,  YI.  idus  Ianuarii,  indictione  IIII.,  anno  incarnationis  dominicee 
MCLVI.,  regnante  domino  Friderico,  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  et  22)  regni  eius 
IIII.,  imperii  vero  primo. 

Nach  Besold,  Doc.  red.  I.  Maulbr.  nr.  3.  S.  794,  woraus  auch  der  Abdruck  bei  Franc.  Petrus,  Suev. 
eccl.  S.  572.  —  In  den  Verzeichnissen  des  Staatsarchivs  ist  die  Urkunde  als  schon  im  Anfänge  des  vorigen 
Jahrhunderts  fehlend  angemerkt. 

1  —  5)  Lüchgau,  früher  Löchigheim  genannt,  O.A.  Besigheim;  Bonlanden,  abgegangener  Ort,  auf  der  Markung 
von  Weissach,  O.A.  Vaihingen  (ein  Wald  in  der  Nähe  heisst  noch  der  Bonlander  Wald);  Eckenweiher¬ 
hof,  Eilflngerhof,  Knittlingen,  O.A.  Maulbronn. 

6 — 9)  Hardhof?,  bad.  B.A.  Schwetzingen;  Malsch,  B.A.  Wiesloch;  Linkenheim,  B.A.  Karlsruhe;  Lussheim, 
Alt-,  B.A.  Schwetziugen. 

10  —  14)  Marnheim  im  rheinbaier.  Kanton  Kirchheim-Bolanden;  Otterstadt  im  Kanton  Speier;  Hagenbach,  Kanton 
Kandel;  Duttenhofen  und  Hanhofen  im  Kanton  Speier. 

15 — 18)  Ketsch,  bad.  B.A.  Schwetzingen;  Mörsch,  B.A.  Ettlingen;  Bickesheim  und  Würmersheim,  B.A.  Rastatt. 

19)  und  20)  Sigewarlesic.  unermittelt;  Füllmenbachhof,  O.A.  Maulbronn. 
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21)  Dieser  und  die  übrigen  Ortsnamen  sind:  Wittelsbacli ,  zertr.  Stammburg  bei  Oberwittelsbach,  baier. 
L.G.  Aicbach;  Pfullendorf,  bad.  B.A.St.;  Vaihingen,  O.A.Stadt;  Zimmern,  im  Fürstenth.  Hechingen; 
Heiligenberg,  bad.  B.A.Sitz;  Blassenburg,  baier.  L.G.  Kulmbach;  Romsberg,  baier.  L.G.  Obergünzburg; 
Calw,  O.A.Stadt;  Wolfach,  bad.  B.A.Stadt;  Scharfenberg,  O.A.  Geislingen;  Biberbach,  jetzt  Fenerbach, 
O.A.  Cannstatt;  Ravenstein,  O.A.  Geislingen;  Schupf,  Ober-,  Unter-,  bad.  B.A.  Boxberg;  Neucastel, 
Triefeis,  Scharfenberg,  zertr.  Schlösser,  rheinbaier.  Kant.  Annwreiler. 

22)  Das  Orig,  wird,  wrenn  überhaupt  die  Partikel  stand,  wohl  etiam  gelesen  haben. 


CCCLIV. 

Bischof  Gebhard  von  Wirzburg  weiht  das  neu  gegründete  Münster  Hall  unter  der  Bestim¬ 
mung ,  dass  es  der  Pfarrei  Steinbach  untergeben  sei,  und  bestätigt  dessen  Besitzungen. 
Am  Schlüsse  wird  damit  die  Verleihung  eines  Jahrmarktes  und  sicheren  Geleites  dazu, 
sowie  die  Angabe  der  im  S.  Michaels- Altar  des  Münsters  niedergelegten  Beliquien 

verbunden. 

1156.  Februar  10. 

I  In  nomine  sanct§  et  individu§  trinitatis.  !  Ego  Gebehardus,  dei  gratia  sanct§  Wircibur- 
gensis  §cclesi§  episcopus,  notum  facio  omnibus  tarn  fu||turis  quam  presentibus,  quod  mona- 
sterium  Halle  *),  permittente  beat§  memori^  Adilberto,  venerabili  Kambergensis 3)  cenobii 
abbate,  omnium  fratrum  suorum  ||  conventu  annitente,  in  eorum  fundo  ab  incolis  illius  loci 
cjdificatum  est.  Successore  vero  eius,  domno  Gernoto  abbate,  pari  consensu  fratrum  suorum, 
pe||tente,  et  dotem  tarn  in  mancipiis  quam  prediis  per  liberales  manus  advocati  sui,  scilicet 
ducis  Friderici,  ad  idem  monasterium  tradente,  per  nos  in  honore  domini  nostri  Ihesu  Christi 
saucUjque  genitricis  eius  virginis  Mari§  et  victoriosissim^  sanct§  crucis  sanctique  Michahelis 
archangeli  et  omnium  c^lestium  virtutum  et  sanctorum  apostolorum,  martyrum,  confessorum, 
virginum,  quorum  nomina  subtus  descripta  inveniuntur,  consecratum  est.  Primitus  autem 
tarn  Qdiflcatio  quam  consecratio  prefati  monasterii  ea  institutione  et  conditione  celebrata 
est,  ut  in  parrochiani,  quicunque  est  vel  fuerit  in  (jcclesia  Steinvvac  3),  ulpote  filia  in 
matris  cura  et  potestate  absque  ulla  contradictione  permaneat.  Iuxla  h$c  quoque  instituta, 
pacem  perpetuam  eidem  monasterio  et  atrio  per  circuitum  eius  designato,  et  tarn  prediis 
quam  mancipiis  in  dotem  ad  presens  collatis  et  in  futuro  a  fidelibus  conferendis,  auctoritate 
beati  Petri  apostoli  successorumque  eius  aposlolicorum  virorum,  nostra  quoque  nostrorumque 
successorum  sanct^  Wirciburgensis  episcoporum,  prout  iusticia  exigit,  confirmamus.  Et  si 
quis,  quod  absit,  temerario  ausu  Iiqc  impugnare,  violare,  vel  aliquatenus  immutare  pre- 
sumpserit,  [hunc  perpetuo  anathemalis  vinculo  innodamus.  Acta  sunt  autem  h§c  anno 
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incarnationis  dominier  millesimo  centesimo  quinquagesimo  sexto,  primo  vero  imperii  impe- 
ratoris  Fridrici  semper  augusti,  quarto  autem  regni  eius,  indictione  quarta,  quarta  idus 
Februarii.  Testes  autem,  qui  presentes  his  interfuerunt,  hii  sunt:  Bobbo,  abbas  de  sancto 
Burebardo.  Heinricus,  abbas  de  Murrehart  4 ).  Gernotus,  abbas,  et  Burchardus,  prior  de  Kam- 
berg.  Reginhardus,  sancti  Kyliani  archidiaconus.  Heinricus,  Adilbertus,  capellani.  Heinricus, 
Rütpertus,  Heroldus,  parrochiani.  Liberty  autem  conditionis:  dux  Fridericus.  Fridericus  de 
Bilrieth  5).  Heinricus  de  Trimberg  6).  Hartmannus  de  Schillingisfirst  7).  Beringervs  de 
Binizuelt 8).  Arnoldus  de  Dierbach9),  et  alii  quamplures.  Preterea  notuni  sit  Omnibus 
scire  volentibus,  quod  annuente  imperatore  Fridrico  ibidem,  tarn  episcopatus  quam  ducatus 
nostri  potestate,  sollemne  forum  ante  et  post  festum  sancti  Michahelis  continuis  septem  diebus 
celebrandum  indiximus,  et  eo  euntibus  et  inde  revertentibus  ante  et  post  idem  festum  per 
XIIII  dies  pacem  auctoritate  nostri  ordinis  et  officii,  sub  anathemate  confirmavimus.  H§c 
autem,  ut  per  succedentia  tempora  a  fidelibus  verius  credantur  et  diligentiori  cura 
observentur,  cartula  describi  et  impressione  nostri  sigilli10)  dignum  duximus  confirmari. 

He§  sunt  reliqui§  in  altari  sancti  Michahelis  archangeli  recondit^:  de  ligno  domini. 
de  veste  sanct§  Mari§.  Iohannis  baptist§.  Petri,  Bartholomei,  apostolorum.  Luc§  evangelist^. 
Stephani  protAomartyris.  Dyonisii,  Bonifacii,  Ianuarii,  Kyliani,  Iohannis  et  Pauli,  Cristofori, 
Sigismundi,  Floriani,  Vithi ,  Swigberthi,  Gangolfi,  martyrum.  Nicolai ,  Arnolfi ,  Gotehardi, 
Egidii,  Galli,  confessorum.  Cecili§,  Margaretha,  Ursula,  Scolastic^,  Walpurgis,  XI  millium, 
et  aliorum,  quorum  nomina  non  sunt  descripta. 

Abdruck  bei  Crusius,  Annal.  Suev.  II,  X.  c.  14.  S.  4 27.  —  Ludewig,  Scriptores  Wirceb.  S.  513. — 
Uffenheimische  Nebenstunden  (Schwabach  1736.  8.)  9tes  Stück.  —  Ussermann,  Episcopat.  Wirceb. 
Cod.  prob.  nr.  39.  S.  38.  (mit  unrichtigem  Datum;  quarta  nach  quarta  ist  weggelassen).  —  Im  Original 
selbst  fehlt  auf  Zeile  3  der  vorigen  Seite  von  unten  hinter  Wirciburgensis  das  Wort  ecclesie. 

1 — 3)  O.A. Stadt  Hall,  Komburg  und  Steinbach,  O.A.  Hall. 

4 — 9)  Murrhart,  O.A.  Backnang;  Bilrieth,  ehemal.  Burg  in  der  Nähe  von  Kröffelbach,  O.A.  Hall,  vgl.  Bd.  I. 
nr.  6.  S.  395.  Anm.  1.;  Trimberg,  Burgruine  bei  Aura-Trimberg,  baier.  L.G.  Euernhausen ;  Schillings- 
flrst,  Sitz  des  baier.  Herrsch. G.;  Binsfeld,  baier.  L.G.  Arnstein;  Wildenthierbach,  O.A.  Gerabronn. 

10)  Hieng  an  einem  noch  jetzt  an  der  Urkunde  befestigten  Pergamentbändchen  und  ist  verloren. 
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CCCLV. 

Bischof  Günther  von  Speier  beurkundet  die  in  seiner  Gegenwart  von  Seiten  des  Klosters 
Hirsau  geschehene  wiederholte  feierliche  Abtretung  des  Grundes,  worauf  das  Kloster 

Maulbronn  erbaut  ist,  an  das  letztere. 

Hirsau  1157. 

I  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Gunterus,  sancte  Spirensis  ecclesie  episco- 
pus.  i|  Notum  esse  volumus  Christi  fidelibus,  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  pi§ 
memori^  Folmarvs,  Hirsaugiensis  1 )  abbas,  consilio  et  consensu  fratrum  suorum,  nutu  quoque 
Hirsau ||giensis  advocati  Adilberti  comitis  de  Calwa2),  predium,  quod  habebat  in  loco  qui 
Mulinbrunnen3)  nuncupatur,  respectu  dei  et  nostri  interventus  gratia  abdicavit,  abstipulavit  || 
et  per  manum  predicti  advocati  in  manum  ingenui  hominis,  Gerhardi  de  Brochsei 4), 
delegari  fecit,  ea  videlicet  ratione,  ut  Gerhardvs  predium  illud  in  altare  Mulinbrunnensis 
monasterii  legitima  et  solemni  donatione  delegaret  in  liberam  et  perpetuam  possessionem 
servis  dei  inibi  manentibus.  Sicque  factum  est.  Verum  ne  quis  scrupulus  adversitatis  vel 
contradictionis  Mulinbrunnensi  monasterio  in  futurum  posset  obviare  post  obitum  Folmari 
abbatis,  comitantibus  viris  religiosis,  scilicet  monachis  et  clericis,  aliquantis  etiam  laicis, 
conventum  Hirsaugiensis  capituli  visitavimus,  et  actionem  supradicti  negotii  venerabili  fratrum 
collegio  exposuimus,  immo  quasi  rem  notam  retractavimus.  Porro,  ne  sancta  congregatio 
quod  factum  fuerat  egre  ferret,  in  recompensationem  predii  aut  pecuniam,  quantam  vellent, 
aut  predicti  monasterii  destructionem  obtulimus.  Set  tarn  Manegoldvs  abbas  quam  fratres 
universi,  spiritu  dei  atlacti,  igne  caritatis  inflammati,  vel  de  monasterii  destmctione,  vel  de 
accipienda  pecunia  nullatenus  consenserunt,  nihil  compensationis  se  pro  tantillo  recepturos 
asserentes,  nisi  ut  mererentur  participari  divinis  obsequiis  qu§  ibidem  agerentur.  In  hec 
verba  predium  abdicantes,  abstipnlantes,  deo  et  sanct§  Mari^  semper  virgini  lioc  obtulerunt. 
Nos  igitur  in  memoriam  et  conflrmationem  gest§  rei  hanc  cartam  conscribi  et  tarn  sigillo 
abbatis  quam  nostro  5)  insigniri  fecinms. 

Acta  sunt  h§c  anno  dominier  incarnationis  MCLVII.,  indictione  V.  Huius  rei  testes 
atfuerunt,  de  viris  ^cclesiasticis  religiös^  persona :  Witichint  prepositus,  Gozolt  custos  sanct§ 
Trinitatis.  Capellani:  Hugo  de  Herde  6),  Drutvvin  de  Durminza  7).  Seniores  Hirsaugiensis 
monasterii:  Diemo  prior,  Folcmar,  Diepolt  camerarius,  Berwart,  Mahtolf,  Bernolt.  De  secula- 
ribus  viri  nobiles:  Adelbertus,  comes  de  Calwa,  fratres  eius  Bertholt,  Conrat.  Liberi:  Beirein 
de  Creinegga8),  Conrat  de  Lomersheim9),  Ogger  de  Wizzenloch  1  °).  Ministeriales  Spirensis 
^cclesiQ:  Anshelmus,  Heinrich,  Beringer,  Billunc,  Matheus,  Conrat  dapifer. 

1-4)  Hirsau,  O.A.  Calw;  O.A.St.  Calw;  Maulbronn,  Silz  des  O.A.;  Bruchsal,  bad.  B.A.St. 
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5)  Beide  Sigrille  sind  verloren.  Nur  noch  ein  Stückchen  des  grün  und  roth  seidenen  Schnürchens,  woran 
das  eine  derselben  befestigt  war,  ist  links  unten  durch  die  Urkunde  geschlungen. 

6—10)  Hördt,  rheinbaier.  Kant.  Germers  heim ;  Dürrmenz,  O.A.  Maulbronn;  Kräheneck,  abgeg.  Burg  bei 
Weissenstein,  bad.  B.A.  Pforzheim;  Lomersheim,  O.A.  Maulbronn;  Wiesloch,  bad.  B.A. Stadt.  —  Das 
Wörtchen  De  vor  secularibus ,  Ogger  de  Wimenloch ,  An  in  Anshelmus  und  th  in  Matheus  stehen 
auf  radiertem  Grunde. 


CCCLYI. 

Das  Stiftscapitel  zu  Oehringen  behauptet  vor  dem  in  Bamberg  gehaltenen  kaiserlichen 
Gerichte  sein  Recht  auf  genannte  Zinshörige  in  Gollhofen. 

1157. 

Notum  sit  oranibus  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  fidelibus,  qualiter  nos  canonici 
de  Örengovve  *)  quosdam  censuales  ecclesie  nostre  sancti  ||  videlicet  Petri,  ab  iniquis 
oppressos  invasoribus,  auxiliante  ipso  apostolorum  principe,  iusta  ratione  redemimus.  Yerum 
idem  censuales,  neces ||sitatis  causa  solo  nativitatis  relicto,  ad  extranea  loca,  videlicet  Golla- 
houen2),  nostra  permissione  transmigraverunt.  Ubi  non  multo  plus  eos  libere  ||  ut  debuerint 
degentes,  quidam,  diabolico  instinctu  temeraria  invasione  sibi  vendicare  volentes,  predicto 
patrono  nostro  et  nobis  eos  alienare  temptavennt.  Nos  vero,  idoneos  ex  nobis  fratres 
eligentes,  una  cum  advocato  nostro  Friderico,  domino  nostro  Ilartwico,  Ratisponensi  episcopo, 
transmisimus.  Quo  patrocinante  in  curia  regali  tune  apud  ßabenberc  liabita  in  conspectu 
F.  imperatoris,  audita  ex  utraque  parte,  nostra  videlicet  ac  adversariorum  causa,  predictos 
censuales  de  Gollahouen,  Iladewigem  et  filios  eins  Waltherum,  Heroldum,  Heinricum,  et 
eiusdem  Alias  Hadewigem,  Hildegundem,  Waldburgem,  ecclesie  nostre,  imperiali  censura 
assistentiumque  principum  favore,  domino  prosperante  obtinuimus.  Hec  est  autem  iustitia 
eorundem  censualium,  utpote  libertati  contraditorum  a  domina  nostra  regia  matre  Adelbeide, 
cuius  sepulcrum  et  corpus  apud  nos  est,  ut  per  singulos  annos  ad  altare  sancti  Petri  III 
denarios,  aut  precium  eorum  in  cera,  in  summa  festivitate  monasterii  nostri;  I  ad  vincula 
sancti  Petri  persolvant,  nisi  tantum,  legitimo  eos  incommodo  prepediente,  statuto  die  id  non 
potuerint  adimplere.  Ad  nullam  servitutem  secundum  ius  quorundam  censualium  cogantur, 
sed  per  omne  tempus  vite  sue  securi  permaneant,  ibidem  patrocinium  querant  et  inveniant, 

sibi  vivant  et  domino,  sibi  laborent,  pergant  quo  eis  libuerit,  serviant  cui  voluerint,  adhereant 

cui  placuerit.  Cum  vero  de  hac  vita  migraverint,  si  vir  fuerit,  Optimum  iumentum,  si 

habuerit,  sin  autem,  Y  solidi;  si  femina,  optima  veslis ,  quam  ipsa  propriis  contexuit 

manibus,  ad  communem  usum  fratrum,  in  supra  dicto  monasterio  domino  et  sancto  Petro 
11.  14 
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servientium,  a  proximis  heredibus  certissime  reddantur.  Si  quis  autem  eorum,  quod  absit, 
heredibus  caruerit,  tota  eius  substantia  post  obitura  hereditario  iure  in  usum  fratrum  redigatur. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCLVII.,  LXXV1II.  indictionis  anno  Y.,  secundo 
anno  benedictionis  F.  imperatoris,  secundo  quoque  anno  ordinationis  domini  nostri  H.  Ratis- 
ponensis  episcopi,  bis  presentibus  principibus:  F.  3)  duce,  adlmc  inermi,  B.  comite  4),  M.  de 
Grünbach5),  A.  advocato  de  Rodenburc6),  ipso  quoque  adversario  nostro  Gerhardo,  comite  de 
Berhtheim 7).  Huius  autem  rei  testes  sunt:  Godefridus,  prepositus  ecclesie  nostre.  Ydalricus 
decanus.  Heroldus  parrochianus.  Dammo  custos.  Ekkebertus  cellerarius.  Vdalricus  portarius. 
Adelradus.  Dibertus.  Suibbodo  et  alii  canonici.  Ex  laicis  vero:  F.  advocatus  noster  cum 
miuisterialibus  sancti  Petri :  Heroldo ,  Ludwino ,  Ekkeberto ,  Cünrado ,  Ekkeberto ,  Ekenone, 
Dietmaro,  Gernodo  et  aliis  quam  plurimis.  f  Si  quis  hec  ulterius  aliquo  modo  infringere 
temptaverit,  maranatha8)  sit.  Dictumque  est  tertio  ab  omnibus:  Amen,  -f 

Nach  dem  Original  des  fürstl.  hohenloh.  Archivs  in  Oehringen.  —  Das  am  Ende  der  Urkunde  befestigte 
Siegel  ist  sehr  beschädigt.  —  Abdruck  bei  Wibel,  Hohenl.  Kirchenref.Gesch.  II.  nr.  15.  S.  28.  —  Lünig, 
Reichsarchiv  XXII,  S.  328. 

1)  Oehringen,  O.A.St. 

2)  Gollhofen,  baier.  L  G.  Uffenheim. 

3 — 7)  Herzog  Friederich  von  Rotenburg  (vgl.  Stalin  II.  S.  104),  Graf  Boppo  von  Henneberg?  (vgl.  S.  94), 
Marquard  von  (Burg-)Grumbach,  baier.  L.G.  Wirzburg;  Arnold  von  Rotenburg  (vgl.  S.  39);  Bergtheim, 
baier.  L.G.  Neustatt  an  der  Aisch. 

8)  Auf  der  Linie  steht  anathema  und  darüber  von  derselben  Hand:  maranatha.  Vor  Si  quis  uud  nach 
Amen  steht,  wie  im  Abdrucke,  ein  Kreuz. 


CCCLVII. 

Bischof  Günther  von  Speier  entschädigt  seine  Kirche  für  das,  auf  Andringen  des  Königs 
Konrad ,  dessen  Sohne  zu  Lehen  gegebene  bischöfliche  Besitzthum  in  Ilsfeld  durch 
Abtretung  genannter,  ihm  eigen  gehöriger  Güter. 

Speier  1157.  März  13. 

!  In  nomine  sanctQ  et  individu?  trinitatis.  Gvntherus,  dei  gralia  Spirensium  vocatus 
episcopus,  universis  qui  christiana  professione  censentur  et  eorum  successoribus  in  perpe- 
tuum.  ;|  Pietatis  fungi  munere  et  in  studio  karitatis  semper  proflcere  generaliter  quidem 
Christiane)  professioni  convenit,  illis  tarnen,  qui,  in  spiritalium  amministratione  constituti, 
cejterique  pastorali  dignitate  prelati,  pro  spiritalibus  metunt  carnalia,  ||  illud  quasi  proprium 
et  peculiare  est,  ut  eorum  ope  et  opera  cultus  dei  debitum  incrementum  accipiat,  et  in 
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domo  dei,  quam  eos  vigili  cura  gubernare  oportet,  gloria  et  divititj  nec  desint,  nee  deflciant. 
Eapropter  innotescere  cupimus  ||  universis,  quos  in  sancta  religione  Christi  gubernat  imperium, 
qualiter  Heinricus  III.,  divina  favente  clementia  Romanorum  inperator  augustus,  et  pro  sua 
et  dilecti  filii  sui  Heinrici  regis  et  presente  et  futura  salute,  et  pro  remedio  animarum 
suorum  parentum,  avi  videlicet  Cuonradi  imperatoris  et  avi§  su§  Gisil§  imperatricis,  patris- 
que  sui  Heinrici  imperatoris,  matrisque  su§  Agnetis  imperatricis,  su^que  dilectissimQ 
coniugis  Berhte  imperatricis,  et  fratris  sui  Cunradi,  fili^que  su^  Adelbeidis,  ob  fidele  etiam 
servitium  et  petitionem  karissimi  Ioannis,  Spirensis  episcopi,  predium  quoddam,  llsfelt  1 ) 
dictum,  in  pago  Scuzengouve -)  in  comitatu  Adelberti  comitis  situm,  cum  omnibus  appendiciis, 
hoc  est  utriusque  sexus  mancipiis,  areis,  (jdificiis,  agris,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis, 
aquis  aquarumque  decursibus,  molis,  molendinis,  piscationibus,  silvis,  venationibus,  exitibus  et 
reditibus,  viis  et  inviis,  quesitis  et  inquirendis,  seu  cum  omni  utilitate,  que  aut  scribi  potest 
aut  dici,  preter  partem  eiusdem  predii,  in  villa  Iendan 3)  nominata  sitam,  quod  ecclesi§ 
Sunnesheim4)  dedit,  ad  altare  sanct§  Mari§  in  proprium  tradidit,  ea  videlicet  ratione,  ut 
predictus  Spirensis  episcopus  ipsiusque  successores  liberam  habeant  potestalem,  eandem 

curiam  sibi  retinendi,  ad  utilitatem  ecclesi§  conmutandi,  precariandi.  Cum  autem  Cünradvm 

% 

regem  Romanorum,  predicti  imperatoris  et  proximum  heredem  et  in  regno  fleri  successorem 
contingeret,  ipse,  ut  predictum  predium  fllio  suo  in  beneficium  daremus ,  sepenumero  instan- 
tissime  postulavit.  Porro,  ne  per  nos  staret,  quominus  imperialis  sanctio  antiqua  suum 
vigorem  obtineret,  nos  iu  hac  parte  et  minis  et  precibus  prefati  regis  Cvnradi  diu  renite- 
bamur,  set  cum  nullam  evadendi  facultatem  baberemus,  que  et  qualis  reconpensatio  in  bis 
ecclesi^  et  fratrum  nostrorum  utilitati  conveniret,  attente  deliberavimus.  Excogitavimus  tandem 
ad  hoc,  ut  indempnitas  fratribus  conservaretur,  ad  permutationis  remedium  confugiendum,  et 
aliud  predium  pro  hoc  alienato  ecclesi^  et  fratrum  usibus  esse  conferendum,  et  sic  precibus 
sepedicti  regis  C.  paruimus,  non  libenter  quidem,  minus  tarnen  inviti,  eo  quod  ipse  donatoris 
prediorum  et  successor  et  proximus  b^res  diceretur.  Cuius  rei  gratia  et  ipse  nobis  inmuni- 
tatem  ab  inslanli  expeditione  prestitit.  Reconpensationis  autem  modus  et  quasi  permutationis 
forma  h§c  est.  Preoptantes,  ut  predicto  modo  alienatum  praedium  aliqüando  in  proprietatem 
ecclesi^  et  usus  fratrum  revertatur,  in  reconpensationem  eius  curiam  apud  sanctumLeonem  5) 
et  curiam  in  Brvuvele  6),  que  datae  in  beneficium  nomine  feodi  possidebantur,  recuperavimus, 
easque  non  rebus  ecclesi^,  sed  patrimoniis,  que  nobis  h^reditario  iure  obvenerant,  et  que 
a  nobis  libere  et  quiele  possidebantur,  redemimus.  Quod  igitur  a  nobis  alienati  predii  donator 
de  ipso  constituerat,  nos  quoque  de  curiis  patrimonio  nostro  recuperatis  constituimus,  videlicet 
ut  de  eis  episcopus  cunctis  de  1111  claustris  fratribus,  in  anniversario  GiselQ  imperatricis, 
vespere  ad  vigilias  et  mane  ad  missam  pro  defunctis  ad  maiorem  §cclesiam,  ubi  ipsa  defuncta 
quiescit,  convenientibus,  in  refectorio  refectionem  honeste  ministret.  Et  ut  li§c  nostra  con- 

stitutio  stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  haue  cartam  inde  conscriptam  manu  propria 
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corroborantes  inpressione  sigilli  nostri  insignire  curavimus.  Quqcumque  igitur  qcclesiastica 
secularisve  persona  contra  lianc  nostrq  constitutionis  paginam  ausu  temerario  venire  presumpserit, 
exconmunicationi  subiaceat,  et  a  perceptione  sacrosancti  corporis  Christi  fiat  aliena,  donec 
p^niteat  et  emendet.  Fiat,  fiat.  Amen. 

Godefridus,  prepositus  de  domo  et  custos,  recognovit.  Bertholdus  decanus  recognovit. 
Ileinricus,  prepositus  de  sancto  Germano,  Rvdolfus,  de  sancto  Gwidone  prepositus,  recognovit. 
Uvinemarus,  prepositus  de  sancta  Trinitate  et  magister  scolarum,  recognovit.  Meingotus  cum 
ctjteris  fratribus  recognovit.  Testes  etiam  sunt  huius  constitutionis  liberq  quidcem  condicionis 
bomines:  Oddo  Sporelin.  Marquart  et  frater  eius  Godefrit  de  Heinuelt7).  Heiliger  de  Mudach8). 
Othgerus  de  Uvizzenloch 9)  et  cqteri.  De  ministerialibus  vero  testes  hii  sunt:  Anshelmus 
camerarius  cum  fratribus  suis.  Heinrich  Griez.  Cvnradus  dapifer  aliique  conplures. 

Acta  sunt  hqc  Spirq  III.  idus  Martii  anno  incarnationis  domini  Millesimo  CLVII., 
indictione  II1I.,  imperante  Friderico,  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  augusto,  feliciter. 
Amen.  ( Siegel 1  °)J 

Nachdem  Original  im  G.L.Archive  in  Karlsruhe.  —  Abgedruckt  in  Acta  Theo  d.  Pa  lat.  IV.  nr.  7.  S.  140. 

1 — 3)  Ilsfeld,  O.A.  Besigheim;  der  Schotzachgau  (s.  Stalin  I.  S.  322  und  324);  Jeudach,  abgeg.  Ort 
bei  Iisfeld ,  vgl.  Bd.  I.  S.  332  Anm.  1  und  2. 

4—6)  Sinsheim,  bad.  B.A.St. ;  St.  Leon,  bad.  B.A.  Philippsburg;  Brühl,  B.A.  Schwetzingen. 

7 — 9)  Hainfeld,  und  Maudach  in  den  rlieinbaier.  Kant.  Edenkoben  und  Mutterstatt;  Wiesloch,  bad.  B.A.St. 

10)  In  braunem  Wachs  aufgedrückt,  wie  das  S.  60  beschriebene.  Unter  dem  Siegel  steht:  III. 


CCCLVIII. 


Kaiser  Friederich  ( 1 J  nimmt  das  von  Wolfram  von  Bebenburg  gestiftete  Kloster  in 
Neusäss  sammt  allen  dahin  bewidmeten  Gütern  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  die 
demselben  zukommende ,  innen  bezeichnete  Zehentfreiheit. 

Wirzburg  1157.  März  15. 

(Cbr.)  i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  clementia 
Romanorum  imperator  augustus.  i|  Si  regum  et  imperatorum  pie  devotionis  limitem  prose- 
quentes,  cultum  divinq  religionis  propagare,  et  a  secularium  tempestatum  procellis  nostrq 
auctoritatis  munimine  ||  conservare  studuerimus,  id  nobis  tarn  ad  presentis  vite  tranquillitatem 
quam  ad  eternam  beatitudinem  promerendam  credimus  profuturum.  Noverit  igitur  omnium 
fi||delium  imperii  nostri  tarn  presens  etas  quam  successura  posteritas,  quod  quidam  nobilis 
horno,  Wolframus  videlicet  de  Bebenburc1),  de  bouo  tesauro  proferens  bona,  pro  remedio 
animi)  sue  parentumque  suorum  monasterium  in  allodio  suo,  quod  Nuweseze2)  dicitur, 
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fimdavit,  in  quo  fratres  religiosos  de  regula  sancti  Benedicti,  de  ordine  videlicet  Sisterciensi, 
deo  in  perpetuum  servire  instituit.  Ut  autem  huius  boni  operis  initium  in  firraa  stabilitate 
omni  tempore  posset  permanere,  tarn  ipse  quam  fratres  inibi  deo  servientes,  maiestatem 
nostram  adierunt,  et  tarn  ipsum  cenobium  quam  omnia  ei  collata  vel  in  posterum  conferenda 
sub  nostra  tuicione  collocari  et  imperiali  auctoritate  corroborari  rogaverunt.  Quorum  precibus 
benigne  admissis  predictum  monasterium,  Nuwesezen  videlicet,  cum  omnibus  bonis  suis,  qu$ 
predictus  Wolframus  ei  contulit,  ipsum  videlicet  locum  Nuwesezen,  cum  nemoribus  adiacentibus, 
et  curtem  Hallesberc  3),  et  curtem  in  Lapide  4),  et  curtem  Brechelberc  5),  cum  omnibus  utili- 
tatibus  seu  pertinentiis  earum  et  cum  omnibus  qu§  adhuc  iuste  poterunt  adipisci,  in  nostram 
tuicionem  suscepimus,  et  lege  in  perpetuum  valitura  eidem  monasterio  et  fratribus  inibi  deo 
servientibus  nostra  auctoritate  confirmamus.  Decimas  quoque  animalium  et  eorum  novalium, 
quq  propriis  manibus  ipsi  excolere  videntur,  sicut  a  papa  Eugenio  eis  concessum  est,  sine 
omni  inquietatione  tarn  clericorum  quam  laicorum,  nostra  auctoritate  semper  obtineant.  Si 
qua  igitur  ^cclesiastica  secularisve  persona,  haue  nostr§  tuicionis  paginam  sciens,  contra 
eam  temere  venire  temptaverit,  sub  pena  centum  libras  puri  argenti  camer§  nostr§  et  totidem 
supradicto  monasterio  componat.  Ut  autem  h§c  omnia  firma  et  inconvulsa  permaneant, 
presentem  paginam  inscribi  et  sigilli  nostri  inpressione  insigniri  iussimus.  Adhibitis  testibus, 
quorum  nomina  h§c  sunt :  Gebehardus,  Wirzeburgensis  episcopus,  et  H.  prepositus,  B.  decanus 
et  omnes  canonici,  et  laici  quamplures. 

Signum  domini  Friderici,  Romanorum  imperatoris  augusti.  ( Monogramm J  (Siegel6).) 
Ego  Reinaldus,  cancellarius  vice  Arnoldi  Maguntini  archiepiscopi  et  archicancellarii, 
recognovi.  Datum  Wirzeburc  idus  Marcii,  indictione  V.,  anno  dominier  incarnationis  MCLVII., 
regnante  domino  Friderico,  Romanorum  imperatore  invictissimo,  anno  regni  eius  V.,  imperii 
vero  II.  Acta  sunt  in  Christo  feliciter.  Amen. 

Abdruck  bei  Oetter,  Hist.  Bibi.  I.  S.  5. 

1)  Bebenburg,  ehern.  Burg,  über  dem  Weiler  Bemberg  am  Einflüsse  des  Blaubachs  in  die  Brettach,  O.A. 
Gerabronn. 

2)  Neusäss,  noch  jetzt  ein  Hof  bei  Schönthal,  welchen  letzteren  Sitz  und  Namen  das  Kloster  noch  vor 
vollendeter  Gründung,  statt  des  ersteren  erhielt,  O.A.  Künzelan,  s.  unten  nr.  381. 

3 — 5)  Halsberg,  Hof  am  Stein,  h.z.t.  beim  steinernen  Kreuze,  und  Brechelberg,  beides  abgegangene  Höfe, 
alle  unweit  Schönthal,  O.A.  Künzelsau. 

6)  Das  Monogramm  steht  rechts,  neben  der  Schlussformel  Signum  bis  Amen ,  gerade  in  der  Mitte  der 
Urkunde,  und  rechts  von  diesem  ist  das  der  Hauptsache  nach  gut  erhaltene,  runde  Majestätssiegel  mit 
der  Umschrift:  FREDERICms.  DEI.  GRaftA.  ROMANORzm  IMPERATOR.  MGustuS.  in  mit  Mehl  gemischtem 
Wachs  aufgedrückt. 
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CCCLIX. 

Pfalzgraf  Konrad  bestätigt  die  von  seinem  Vorgänger  tauschweise  geschehene  Abtretung 

des  Eilfinger  Hofes  an  das  Kloster  Maulbronn. 

Maulbronn  1157.  Juni  4. 

I  In  nomine  sanctq  et  individuq  trinitatis.  j  C. *),  dei  gratia  Palatinus  comes,  ||  venerabili 
fratri  D.1  2),  abbati  in  Mulenbrunen,  eiusdemque  monasterii  fratribus,  tarn  presentibus  quam  || 
futuris,  regulärem  vitam  professis  ac  profltendis  in  perpetuum.  Qui  semel  postposilis  rerum 
secularium  ||  negotiis  divinis  se  mancipaverunt  obsequiis,  dignum  est,  ut  postmodum  liullis 
quacumque  occasione  irruentibus  concutiantur  perturbationibus  et  iniuriis.  Quapropter, 
dilecti  in  domino  fralres,  notum  fieri  necessarium  duxi  tarn  imperatoribus  quam  regibus, 
principibus  et  universis  cuiuscumque  professionis  tarn  presentibus  quam  futuris  Christi  fide- 
libus ,  quia  concambium ,  quod  domnus  Lödewicus  de  Wirteneberc  fecit  cum  predio  suo, 
quod  situm  est  in  Bracheim3),  de  predio  sito  in  Elvingen4),  quo  predecessor  meus  beatq 
memoriQ  Herimannus,  Palatinus  comes,  beneficiatus  fuit  a  regno,  quodque  ipse  scilicet  Heri- 
mannus,  Palatinus  comes,  privilegio  et  sigilli  sui  impressione  conmuniendo,  coram  rege  et 
regni  principibus  contulit  liobis,  ego  quoque,  ut  vestra  fraternitas  idem  predium,  Elvingen 
scilicet,  remota  omni  contradictione  et  inquietudine  teneat,  possideat,  usui  vestro  iure  per- 
petuo  deserviat,  utque  ipsius  concambii  permissio  inconvulsa  et  firmior  permaneat,  presentis 
scripti  privilegio  et  attestatione  et  sigilli  mei  appositione  conmunire  curavi.  Huius  rei  testes 
sunt  comites,  liberi,  ministeriales.  Comites:  Adelbertus  de  Norvenihc,  Teodoricus  de  Widen, 
Bertoldus  de Kazanelenbogen,  Gerhardus  de  Scowenburc.  Liberi:  Heinricus  de  Heimemesheim5), 
Adelbertus  et  frater  suus  Swiggerus  de  Vraha,  Adelbertus  et  frater  suus  Bertolfus  de 
Lomeresheim,  Cunradus  de  Sleinegge.  Ministeriales:  Waltherus  de  Ezelingen,  Rüdegerus 
de  Staphürt,  Dietpoklus  de  Porzheim. 

Datum  Mulenbrunnen  anno  incarnationis  domini  MCLYII. ,  indictione  V.,  II  nonas  Iunii, 
regnante  Friderico,  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  YI.,  imperii  vero  III.6).  (Sieger7)  J 

Hinten  auf  der  Urk.  stellt  von  gleichzeitiger  Hand:  C.  palatini  de  reno  (mit  dem  Zusatz  von  etwas 
jüngerer:)  confirrnatio  predii  in  eluingen. 

1)  und  2)  d.  i.  Cvnradus  (vgl.  Anm.  7),  und  Diethero ,  vgl.  Stalin  I.  S.  715. 

3)  und  4)  Brach,  abgegangener  Ort  bei  Thainm,  O.A.  Ludwigsburg,  vgl.  S.  75  oben,  Anm.  2;  Eilflngerhof, 

O.A.  Maulbronn. 

5)  Die  vorhergegangenen  Grafschaftsnamen,  mit  Ausnahme  etwa  von  Nörvenich,  im  heut.  Rheinpreussen, 
iistl.  von  Diiren,  bedürfen  keiner  Erklärung;  die  nachff.  Ortsnamen,  nach  denen  die  Liberi  und  Minist. 

sich  schreiben,  sind:  Heimsheim,  O.A.  Leonberg;  Aurich,  O.A.  Vaihingen;  Lomersheim,  O.A.  Maulbronn; 
Steinegg,  bad.  B.A.  Pforzheim;  Esslingen,  O.A. St. ;  StafTort,  bad.  B.A.  Karlsruhe;  Pforzheim,  bad.  B.A.St. 

6)  Der  4.  Juni  1157  fällt  in  das  zweite  Jahr  nach  der  Kaiserkrönung  (18.  Juni  1155).  Die  übrigen  Zeit¬ 

angaben  stimmen  zusammen. 
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7)  Unterhalb  in  der  Mitte  der  Urkunde  in  mit  Mehl  gemischtem  Wachs  aufgedrückt,  aber  in  Stücke  gesprungen, 
von  denen  noch  eine  Anzahl  vorhanden  ist.  Der  nach  (herald.)  links  gallopierende  Reiter  mit  einer  ein¬ 
fachen  emporgerichteten  Fahne  ist  noch  erkennbar  und  von  der  Umschrift:  f  CVNRADVS.  PA  .  .  TIN . . 


CCCLX. 

Pabst  Hadrian  IV.  nimmt  das  Kloster  S.  Blasien  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 
Schutz  und  bestätigt  und  erweitert  die  demselben  von  seinen  Vorgängern  verliehenen 

Vergünstigungen. 

Im  Lateran  1157.  Juni  8. 

|  Adrianus  episcopus ,  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio  Gunthero ,  abbati  monasterii 
sancti  Blasii,  quod  in  Constantiensi  episcopatu,  in  loco  videlicet  qui  Nigra  Silva  dicitur  situm 
est,  eiusque  successoribus  regulariter  substituendis  in  perpetuum.  i|  Iustis  religiosorum 
desideriis  consentire  ac  rationabilibus  eorum  postulationibus  dementer  annuere,  apostolic? 
sedis,  cui  largiente  domino  deservimus,  auctoritas  et  fratern?  caritatis  unitas  nos  hortatur. 
Quo || circa,  dilecte  in  domino  fili  Gunthere  abbas,  tuis  iustis  petitionibus  gratum  impertientes 
assensum,  prqfatum  beati  Blasii  monasterium,  cui  deo  auctore  preesse  dinosceris,  ad  exemplar 
predecessoris  nostri,  felicis  ||  memorie  pape  Innocentii,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione 
suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  conmunimus.  Statuentes,  ut  quascumque  possessio- 
nes,  quecumque  bona  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in 
futurum  concessione  pontifleum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis 
iustis  modis  deo  propitio  poterit  adipisci,  flrma  tibi  tuisque  successoribus  et  illibata  perma- 
neant.  In  quibus  h§c  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  Ochsinhusin  *)  cellam  cum 
ecclesiis  ad  eam  pertinentibus:  Rainsteten  2),  Mittilbuc3),  ecclesia  de  Berichem  4),  ecclesia 
de  Tanhem  5),  ecclesia  de  Arla,  ecclesia  de  Horsenhusen  6),  ecclesia  de  Wolpach,  et  aliis 
ecclesiis  cum  pertinentiis  earum.  Cellam  Berowa  cum  ecclesiis  ad  eam  pertinentibus,  id  est 
Berowa,  Nuchilca,  cum  ceteris  ecclesiis  eiusdem  cell$.  Cellam  Witinowa  cum  ecclesiis  suis, 
Wiselat  videlicet,  Tenniberc.  Cellam  Burgelun  cum  ecclesiis  suis,  Eggenheim  scilicet,  Sicen- 
chilcha,  Chaltenbach  cum  eo  iure  et  potestate  in  decimis  accipiendis  et  in  aliis  qu§ 
venerabilis  frater  noster  Hermannus,  Constantiensis  episcopus,  monachis  de  Burgulun  rationa- 
biliter  noscitur  concessisse  et  scripto  suo  confirmasse.  Cellam  Wizilincliouin,  ecclesias  quoque 
Batemaringin  cum  subdita  sibi  ecclesia  Möicbeim,  Steina,  Brambach,  Rieheim,  Eueringin, 
Högelheim,  Rotwilo,  Grizheim,  Sneisanc,  Stallinchouin,  Chilotorf,  Tögingin,  Guldelwanc, 
Nallingin7),  Plochingin  8) ,  Buron,  Brunnon  9),  Luuingin,  Entiliböch,  Swercin,  Waremöndisrit, 
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ceterasque  ecclesias  cum  Omnibus  earum  pertinentiis.  Sane  novalium  vestrorum,  qu§  propriis 
manibus  aut  sumtibus  colitis,  sive  de  nutrimentis  vestrorum  animalium  nullus  omnino  a  vobis 
decimas  exigere  presumat.  Statuimus  etiam,  ut  in  parrochialibus  ecclesiis,  quas  tenetis, 
sacerdotes  idoneos  eligatis  et  episcopo  presentetis,  quibus,  si  idonei  fuerint,  episcopus 
animarum  curam  absque  contradictione  conmittat,  ut  de  plebis  quidem  cura  episcopo  ratio- 
nem  reddant,  vobis  autem  pro  rebus  temporalibus  ad  ipsum  monasterium  pertinentibus 
debitam  subiectionem  exhibeant.  Crisma  vero,  oleum  sacrum,  consecrationes  altarium  seu 
basilicarum,  ordinationes  monachorum,  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promovendi,  et  cetera 
ad  episcopale  officium  pertinentia  a  Constanliensi  episcopo,  in  cuius  diocesi  estis,  accipietis, 
si  tarnen  catbolicus  fuerit,  et  gratiam  atque  conmunionem  apostolice  sedis  habuerit,  et  ea 
gratis  ac  sine  pravitate  voluerit  exhibere;  alioquin  liceat  vobis  catholicum,  quem  malueritis, 
adire  antistitem  et  ab  eo  consecrationum  sacramenta  recipere,  qui  uimirum  nostra  fultus 
auctoritate  que  postulantur  indulgeat.  Sepulturam  quoque  eiusdem  loci  liberam  omnino 
esse  decernimus,  ut  eorum,  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  devotioni  et  extreme  voluntali, 
nisi  forte  excommunicati  sint.  nullus  obsistat,  salva  tarnen  iustitia  matricis  ecclesi§. 
Porro  clericos  sive  laicos  liberos  et  absolutos  ad  conversionem  suscipere  nullius  episcopi 
vel  prepositi  contradictio  vos  inhibeat.  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel 
tuorum  quolibet  successorum,  nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur, 
nisi  quem  fratres  conmuni  consensu,  vel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem 
et  beati  Benedicti  regulam  elegerint.  Cellam  quoque  de  silva  Suarzewalt  a  sancto  Reginberto 
constructam  vestro  monasterio  confirmamus,  cum  omnibus  possessionibus,  prediis  et  terris 
ad  ipsam  pertinentibus.  Insuper  dispositionem  illam,  quam  bone  memorie  Henricus  quartus 
imperalor  et  Lotliarius  rex  de  monasterii  vestri  libertate  et  advocatia  constituerunt ,  et 
predecessores  nostri,  felicis  recordationis  Calixtus,  Honorius  et  Innocentius,  Romanorum 
pontifices,  episcoporum  et  cardinalium  deliberatione  firmarunt,  vobis  nichilominus  confirmamus, 
ut  videlicet  in  advocati  electione  abbas  liberam  habeat  potestatem  cum  fratrum  suorum 
consilio  talem  eligere,  quem  ad  defensionem  libertatis  monasterii  bonum  et  utilem  esse 
cognoverit,  qui  non  pro  terreno  commodo,  sed  pro  dei  amore  et  peccatorum  suorum  venia, 
nec  non  et  eternQ  benediclionis  mercede  advocatiam  ipsam  bene  habere  cupiat  et  tractare. 
Si  aulem  calumpniator  potius  quam  a[d]vocatus  existens  monasterii  bona  pervaserit,  et  non 
magis  ea  defenderit,  et  semel  et  secundo  tertiove  conmonitus  nullatenus  emendaverit,  abbas 
habeat  facultalem  cum  fratrum  consilio  alium  sibi  statuere  advocatum  utiliorem,  qualinus, 
sicul  a  prefato  Ilenrico  imperatore  et  a  Lotbario  rege  iudicio  diffinitum  est,  cenobii  vestri 
liberlas  modis  omnibus  a  iure  Basiliensis  ecclesie  sit  aliena.  Ad  indicium  autem  liuius  a 
sede  apostolica  perceptq  tuitionis  et  concess?  vestro  monasterio  libertatis  aureum  unum  nobis 
nostrisque  successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum 
liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  autferre,  vel  ablatas 
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retinere,  minuere,  aut  aliquibus  vexationibus  fatigare,  set  orania  integra  conserventur,  eorum 
pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva 
sedis  apostolice  auctoritate  et  diocesanorum  episcoporum  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur 
in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona  haue  nostre  constilutionis  paginam  sciens  contra 
eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  conmonita  si  non  satisfactione  congrua 
emendaverit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere 
de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  lhesv  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  sub- 
iaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  iusta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Iliesv  Christi, 
quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  etern§ 
pacis  inveniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

(Rundzeichen  1  Q)J  Ego  Adrianus,  catholic§  ecclesi^  episcopus,  subscripsi.  (Mono¬ 
gramm  für  Bene  valete.) 

f  Ego  Gregorius,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Manfredus,  presbyter  cardi- 
nalis  tituli  sancte  Sabine,  subscripsi.  f  Ego  Iulius,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Marcelli, 
subscripsi.  f  Ego  Hubaldus,  presbyter  cardinalis  tituli  sanct§  crucis  in  Ierusalem,  subscripsi. 
f  Ego  Octauianus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Cecilie,  subscripsi.  f  Ego  Gerardus, 
presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Stepbani  in  Celio  monte,  subscripsi.  *J*  Ego  Henricus,  pres¬ 
byter  cardinalis  tituli  sanctorum  Nerei  et  Achillei,  subscripsi.  -j*  Ego  lldebrandus,  presbyter 
cardinalis  basilic§  XII  apostolorum,  subscripsi.  -f-  Ego  Odo,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii 
ad  velum  aureum,  subscripsi.  -j*  Ego  Boso,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Cosme  et 
Damiani,  subscripsi.  f  Ego  Albertus,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Rolandi,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  XI.  idus  Ivnii,  indictione  V.,  incarnationis  dominice  anno  MCLVII. ,  pontificatus 
domni  Adriani  pape  1III.  anno  tertio. 

Nach  dein  Origfinal  im  G.L.Archive  in  Karlsruhe.  Die  dazu  gehörige  Bulle  ist  verloren.  Vor  Berowa , 
Seite  111,  Zeile  8  von  unten,  statt  id  est  im  Original  ide  mit  Abkürzungsstrich  über  e;  hinter  Berowa  ein 
Wort  ausgelöscht,  ebenso,  Seite  112,  Zeile  15  von  oben,  hinter  cxcommunicati.  —  Abdruck  bei  Gerbert, 
Hist.  N.  S.  III,  nr.  55.  S.  82  ff. 

1  —  5)  Ochsenhausen,  Reinstetten,  Mittelbuch,  O.A.  Biberach ;  Bergheim,  Thannheim,  O.A.  Leutkirch. 

6 — 9)  Orsenhausen,  O.A.  Laupheim;  Nellingen,  Plochingen,  O.A.  Esslingen;  Bronnen,  O.A.  Laupheiin.  Die 
weiter  genannten,  ausserhalb  Wirteiuberg  liegenden  Orte  sind  der  Reihe  nach  folgende:  Arien  an  der 
Aach,  bad.  B.A.  Radolfszell ;  Wolfach,  bad.  B.A.St. ;  Berau,  bad.  B.A.  Bonndorf;  Neukirchen,  Kant. 
Schaffhausen;  Weitenau,  Wieslelh,  Deinberg,  bad.  B.A.  Schopfheitn;  Bürgeln,  Eggenen  (Ob.-,  Un.-), 
Sitzenkirch,  Kaltenbach,  bad.  B.A.  Müllhciin;  Wislikofen ,  Kanton  Aargau;  Bettinaringen ,  bad.  B.A. 
Bonndorf;  Mauchen,  bad.  B.A.  Stühlingen;  Steinen,  Brombach,  bad.  B.A.  Lörrach;  Riehen  im  Kanton 
Basel  auf  dem  rechten  Rheinufer;  Elriugen,  bad.  B.A.  Lörrach;  Hügelheim,  bad.  B.A.  Müllheiin;  Roth- 
weil  (Ob-,  Un.-),  bad.  B.A.  Breisach;  Griessheim,  bad.  B.A.  Staufen;  Schueisingen ,  Kanton  Aargan; 
Stellikon,  Kanton  Zürich,  wo  S.  Blasien  ehedem  ansehenliche  Gefälle  und  die  Collatur  hatte;  Kirchdorf, 
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Kanton  Aargau,  Bezirk  Badeu;  Thäingen,  Kanton  Schaffhausen ;  Gündelwangen,  bad.  B.A.  Bonndorf; 
Beuron,  Sigmar.  0  A>  Wald;  Löffingen,  bad.  B.A. St.;  Entlibuch,  im  Kanton  Luzern;  Schwerzin,  bad.  B.A. 
Waldshut;  Waremovndesriet  unermittelt. 

10)  Mit  der  Rundschrift:  Oculi  mei  semper  ad  dominum. 


CCCLXI. 


Bischof  Hermann  von  Constam  bestätigt  dem  Kloster  S.  Blasien  den  von  Pabst  Hadrian 
und  dessen  Vorgängern  anerkannten  Besitz  genannter  Kirchen  und  Bechte,  nebst  den 
übrigen  demselben  ertheilten  päbstlichen  Begünstigungen. 

Bernau  1157.  Juli  8. 


In  nomine  sanct§  et  individuQ  trinitatis.  |  Herimannus  episcopus,  Constantiensis  §clesiQ 
humilis  minister,  ||  dilectis  in  domino  filiis  Gunthero,  venerabili  abbati  monasterii  sancti 
Blasii,  eiusque  fratribus.  Que  sunt  iusta  et  bonorum  ||  usibus  profutura,  ac  precipu^  qutj 
apostolicQ  sedis  auctoritate  sunt  corroborata,  nos  quoque,  quos  eidem  sedi  concordare 
convenit,  utpo||te  capiti  membra,  nostra  ex  parte  conflrmare  rationis  et  ^quitatis  ordo  docet. 
Eapropter  possessiones,  terras,  cellas,  §clesias  ceteraque  omnia,  qu§  vestro  monaslerio 
Romanus  pontifex  Adrianus  ad  exemplar  suorum  predecessorum  privilegii  sui  scripto  stabilivit, 
nostr§  quoque  auctoritatis  pagina  vobis  conmunimus.  Quocirca  cellam  Ochsensusen1),  cellam 
Burgelun,  cellam  Berowa,  cellam  Witenhowa,  cum  omnibus  eclesiis  et  pertinentiis  earum, 
^clesias  etiam  Batemarin,  Riehem,  Nallingin,  Entelinböch,  Sneisanc,  Steina,  Rotwila,  Criezhem, 
Brambac,  Högelbeim,  Toegingin,  atque  alia  cuncta,  quq  vobis  antistes  Romanus  concessisse  ac 
stabilisse  noscitur,  nos  quoque  concedimus  ac  stabilimus.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omiiino 
liceat  ea,  que  ab  apostolica  sede  vestr§  qclesi§  sunt  collata,  infringere,  minuere,  perturbare, 
aut  aliquo  malo  ingenio  immutare.  Si  qua  igitur  eclesiastica  secularisve  persona  hanc 
nostr?  auctoritatis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  attemptaverit,  ab  §clesia  dei 

separatam,  a  corpore  et  sanguine  Christi  alienam  et  ream  in  extremo  iudicio  divin§  ultioni 

subiacere  se  cognoscat.  Cunctis  aulem  vobis  ea  qu§  concessa  sunt  servantibus  sit  pax 

domini  nostri  Ihesu  Christi  in  hac  et  in  futura  vita.  Amen.  Amen.  Amen. 

Datum  apud  Bernowa  anno  ab  incarnatione  domini  MCLVIL,  indictione  V.,  VIII.  idus 
Iulii.  ( Siegel2).) 


Nach  dem  Originale  im  G.L.  Archive  in  Karlsruhe.  —  Abdruck  bei  Neu  gart  II.  S.  90.  nr.  867. 

1)  Lies  Ochsenhusen.  Die  Deutung  dieses,  sowie  aller  folgenden  Ortsnamen,  mit  Ausnahme  des  zuletzt¬ 
genannten  Bernoica,  —  Bernau,  bad.  B.A.  S.  Blasien,  —  findet  sich  in  den  Anmerkk.  zu  der  vorher¬ 
gehenden  Urkunde. 

2)  In  bräunlichem  Wachs  aufgedrückt  und  sehr  beschädigt. 
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CCCLXII. 

Bischof  Gebhard  von  Wirzburg  beurkundet  und  bestätigt  die  von  Wolfram  von  Beben¬ 
burg  geschehene  Stiftung  des  Klosters  Neusäss. 

1157. 


(Chr.)  !  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  j  Gebehardus,  dei  gratia  Wirce- 
burgensium  episcopus,  Omnibus  Christiane  professionis  hominibus  salutem  et  gaudia  etern§ 
retributio || nis  consequi  in  c^lestibus.  Quoniam  nostrum  est  monasteriis  et  domibus  religiosis 
animadversione  debit§  sollicitudinis  providere,  idcirco  nobis  incumbit  pauperum  Christi  negotia, 
||  tarn  in  privilegiis  faciendis  et  conflrmandis  quam  in  ceteris  qu<)  ad  utilitatem  eorum  spectant, 
modis  omnibus  promovere.  Omnibus  itaque  tarn  presentis  quam  futurQ  elatis  hominibus  || 
scriptis  presentibus  transmittimus,  qualiter  quidam  nobilis  homo,  Wolframmus  de  Beuenburch  x) 
videlicet,  cenobium  monachorum  de  Cisterciensium  ordine  fundavit,  et  in  ipso  cenobio  se  ad 
serviendum  deo  obtulit  et  reddidit.  Prefatum  vero  monasterium,  quod  Nvesaze  ~)  dicitur, 
cum  omnibus  pertinentiis ,  quantum  ad  ius  fundi  spectat,  §cclesi£  sancti  Kyliani  contradidit. 
Has  autem  curtes:  Hallesberch  3),  Bracheberch 4),  Stene5),  prefatus  Wolframmus  cenobio 
predicto  cum  omnibus  appendiciis,  agris,  silvis,  pratis,  aquis  aquarumque  decursibus,  cum 
liberis  suis,  legitdmis  heredibus  videlicet,  potestativ§  et  sine  omni  contradictione  tradidit  ac 
delegavit.  Ut  igitur  h§c  traditio,  favore  religionis  et  intuitu  divin§  remunerationis  facta,  in 
omne  evum  stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  rem  gestam  privilegio  presentis  scripti  conflr- 
mavimus,  et  ei  aucloritatem  inpressione  sigilli  nostri  dedimus.  Unde  si  quis  in  posterum  tarn 
rationabile  factum  infringere  vel  infirmare  presumpserit ,  nisi  celeriter  resipiscat,  bannum 
beati  Petri  et  nostrum,  et  sententiam  etern§  dampnationis  se  incurrisse  cognoscat.  Huius 
rei  testes  sunt  hi:  Fridericvs  de  Bilrit6).  Walterus  de  Sulce  7).  Walterus.  Tidericus  calvus. 
Einwich  de  Blaueiden  8).  Walcun  de  Widenstat.  Bernhardvs.  Nivelvngus.  Sigebodo.  (Siegel9).) 

Acta  dominier  incarnationis  anno  millesimo  C.  quinquagesimo  VII.mo  1  °),  indictione  sexta, 
regnante  Romanorum  imperatore  Friderico,  sexto  anno  regni  eius,  tercio  imperii  sui,  Bertoldo 
existente  urbano  comite. 


Hinten  anf  der  Urkunde  alt:  De  Grangiis ;  etwas  neuer  darunter:  donatio  wolframmi  de  bebenburc. 

1  —  6)  Vgl.  oben  S.  109  Anm.  1 — 5. 

7)  und  8)  Sulz,  ehemal.  Burg,  und  Blaufelden,  0  A.  Gerabronn ;  das  folgende  XVidenst.  unermittelt. 

9)  Das  an  oben  bezeichnter  Stelle  in  mit  Mehl  gemischtem  Wachs  aufgedrückte  Sigill  zeigt  den  Bischof 
auf  einem  Stuhle  sitzend  und  die  Umschrift:  GEBEHARDms  Del  GRaft'A  WIRCEBwrGENSIS  EPiscopuS. 
10)  Die  Urkunde  fällt  an  das  Ende  des  Jahrs  1157,  wo  die  sechste  Indiction  schon  begonnen  hatte. 
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1158. 


CCCLXIII. 

Bischof  Günther  von  Speier  übergiebt  dem  Kloster  Maulbronn  einen  Ma nsus  %u  Hohen- 

scheid  unter  ausgedrückten  Bedingungen. 

1158. 

In  nomine  sancte  et  individue  Irinitatis.  Ego  Guntherus,  dei  gratia  Spirensis  episcopus, 
notiim  facio  tarn  futuri  quam  presentis  seculi  fldelibus,  quod  mansum  unum,  sitiim  in 
Honsclieit 1 ),  in  episcopatu  Argentinensi,  et  conterminum  possessionibus  cenobii  quod  vocatur 
Novum  Castrum3),  a  Wernhardo  de  Danne  3),  homine  nostro,  ipso  mihi  resignante,  recepimus 
et  ecclesie  Mulenbrunnensi  sub  Dietero,  eiusdem  loci  primo  abbate,  donavimus  ea  conditione, 
quod  abbas  Neudungus  de  Novo  Castro  eundem  mansum  de  manu  supradicti  abbatis  susciperet 
sub  duarum  denariatarum  cere  censu,  et  tarn  ipse  quam  sui  successores  perpetuo  iure 
possiderent,  et  pro  me  cunclisque  successoribus  meis  ingiter  orarent.  Acta  sunt  hec  anno 
ab  incarnatione  domini  MCLVIII.,  indictione  VI.,  regnante  domno  Friderico,  imperatore 
gloriosissimo,  bis  teslibus:  Egenone  comite  de  Vellingen4),  Chunrado  comite  de  Calwe,  Wecelone 
comite  de  Grecingen,  Bertoldo  de  Eberstein,  Belrino  de  Crenheke,  Wecelone  de  Bergen, 
Bertholdo  advocato  de  Bretheim,  Heinrico  de  Mersce,  Odoacro  frat er  eius  aliisque  quam 
pluribus  ingenuis  et  tiscalinis. 

Nach  Würdtwein  N.  S.  IX.  nr.  184.  S.  358,  der  die  Urk.  „ex  chartulario  novi  castri“  genommen. 

1 — 3)  Eine  Bergkuppe  unter  mehreren,  die  alle  den  Namen  Scheid  mit  verschiedenen  Beinamen  tragen,  auf 
dem  Scheitel  der  Vogesen,  südlich  von  dem  nahen  Motterursprung  und  in  geringer  Entfernung  nördlich 
von  Lützelstein,  Kant. St.  im  Eisass,  führt  den  Namen  Hahnenscheid ;  nach  Einigen  wäre  Hochstätt,  in 
geringer  Entfernung  südlich  von  Neuburg,  zwischen  Pfaffenhofen  und  Hagenau  a.  d.  Motter  im  Eisass, 
darunter  zu  verstehen.  Die  bei  Hochdorf,  O.A.  Vaihingen,  abgegangene  Burg  Hohenscheid  kann,  dem 
Zusammenhänge  nach  wohl  nicht  gemeint  sein;  Kloster  Neuburg  bei  Hagenau  im  Eisass;  Alt-Dahn, 
rheinbaier.  Kant.  Dahn. 

4)  Dieser  und  die  ff.  Orte  sind:  Vaihingen,  O.A.St. ,  Calw,  desgl. ;  Brötzingen,  bad.  B.A.  Durlach;  Alt- 
Eberstein  bei  Baden;  Kräheneck,  abgeg.  Burg  bei  Weissenstein,  B.A.  Pfortzheim;  Berg,  vielleicht  das 
ehemals  speierische,  rheinbaier.  Kant.  Kandel;  Breiten,  bad.  B.A. St. ;  Mörsch,  bad.  B.A.  Ettlingen. 
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CCCXIV. 


Kaiser  Friederich  (I.)  ertheilt  dem  Herzog  Heinrich  von  Baiern  und  Sachsen  gegen  die  von 
dessen  Vorfahren  dem  Kaiser  Konrad  abgetretenen  genannten  Güter  im  Neckargau  und 
Hessengau  die  vertragsmässige  Belehnung  mit  der  Grafschaft  und  dem  Forste  im 

Harzgebirge. 


Goslar  1158.  Januar  1. 


(Chr.)  ;  In  nomine  sanct§  et  individu§  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  clementia 
Romanorum  imperator  augustus.  i|  Imperialem  celsitudinem  condecet  antecessorum  suorum 
regum  et  imperatorum  pia  facta  non  solum  inviolabiliter  observare,  sed  etiam  censur§ 
su£  ||  auctoritate  alacriter  confirmare,  ne  prolixitas  temporum  posteris  h^c  reddat  dubia  vel 
incerta.  Noverit  igitur  omnium  Christi  imperiique  nostri  fldelium  tarn  pre Ilsens  etas  quam 
successura  posteritas,  qualiter  dilectissimus  nepos  noster  Heinricus,  dux  Bavvari^  et  Saxoniq, 
adiens  maiestatem  nostram,  obtulit  nobis  privilegium  predecessoris  et  progenitoris  nostri,  div§ 
memori^  Cünradi  imperatoris,  in  quo  continebatur,  quod  comes  quidam  olim,  Vto  nomine, 
predium  uxoris  suq  Beatricis,  Niordinge  nominatum,  situm  in  pago  Nikkerga  !),  et  item 


aliud  predium  suurn,  Holzhusen'-)  nominatum,  situm  in  pago  Hessiga,  in  comitatu  quondam 
Wernherii  comitis,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  prefato  imperatori  Cünrado  in  proprium 
donaverit,  et  qualiter  imperator  econtra,  preter  multa  predia  qu§  prefato  comiti  Vtoni  et 
uxori  eius  Beatrici  iure  concambii  contulerit,  quod  plenius  inibi  est  insertum,  duo  eiusdem 
Vtonis  beneflcia,  comitatum  suum  videlicet  et  forestum  in  montanis,  qu§  dicuntur  Harz, 
sibi  su^que  uxori  Beatrici  eorumque  post  se  utriusque  sexus  heredibus,  in  beneficium  per- 
petualiter  tradiderit  et  stabiliverit,  eo  videlicet  tenore,  ut  quicumque  suorum  utriusque  sexus 
heredum  predium  illorum  in  loco,  qui  Einbike  vocatur,  obtineret,  is  quoque  predicta  duo 
beneficia,  forestum  videlicet  et  comitatum  predicti  comitis  Vtonis  in  Lisga3),  tarn  a  sua  quam 
ab  omnium  successorum  suorum  regum  et  imperatorum  donatione,  sine  omni  conlradictione, 
iure  beneficiali  possidere  deberet.  Verum  quia  supra  nominatus  nepos  noster  Heinricus, 
dux  BauwariQ  et  Saxoni§,  pretaxatum  predium  in  Einbike  situm  hereditario  iure  nunc 
possidet,  et  a  prefato  comite  Vtone  et  uxore  eius  Beatrice  consanguinitatis  successione 
originem  ducere  perhibetur,  ex  divi  patris  et  antecessoris  nostri  Cünradi  imperatoris  insti- 
tutione,  qu§  tamquam  divinum  oraculum  invariabilis  et  perennis  stabilitatis  meretur  privi¬ 
legium,  nos,  eius  vestigiis  inherentes,  sepedicto  nepoti  nostro  Heinricho  duci,  heredi  videlicet 
comitis  Vtonis,  comitatum  suum  et  forestum  in  montanis  Harz  lege  in  perpetuum  valitura 
in  beneficio  concessimus,  et  omni  corroborationis  nostr§  munimine  confirmavimus,  ut  tarn 
ipse  quam  omnes  utriusque  sexus  sui  heredes  eadem  sepe  dicta  beneficia,  comitatum 
videlicet  et  forestum  in  montanis  Harz,  perhenni  immutabilitate  teneant  et  possideant.  Quod 
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ut  verius  credatur,  et  omni  evo  inviolabiliter  observetur,  presentem  inde  paginam  conscribi 
et  aurea  bulla1 2 * 4)  nostra  signari  iussimus,  adhibitis  ydoneis  testibus,  quorum  nomina  h§c 
sunt.  Wicmaimus  Magdeburgensis  archiepiscopus.  Hartwicus  Bremensis  archiepiscopus. 
Bruno  Hiltensheimensis  epi'scopus.  Albertus  marchio.  Fridericus  dux  Sueuorum.  Detericus 
marchio.  Fridericus  palatinus  comes  de  Witelinesbach  et  frater  eius  Otto  iunior.  Fridericus 
palatinus  comes  de  Sumerscheburch.  comes  Heinricus  de  Witin.  comes  Otto  de  Rabensberch. 
Florentius  comes  Holland^,  comes  Bertolfus  de  Andehse.  comes  Boppo  de  Blanchenburch 
et  filii  sui  Cunradus  et  Sigefridus.  Lutolfus  de  Dassele,  frater  cancellarii.  Marquardus 
de  Grainbach.  Luthardus  de  Meineresheim 5).  Heinricus  de  Wida.  Lupoldus  de  Hirzberch. 
i  Signum  domni  Friderici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  I  ( Monogramm.^ 

Ego  Reinaldus  cancellarius  vice  Arnaldi  Magontini  archiepiscopi  et  archicancellarii 
recognovi. 

Datum  Goslarie  kalendis  Ianuarii,  indictione  YI.,  anno  dominier  incarnationis  MCLYII.  6), 
regnante  domno  Fridericho,  Romanorum  imperatore  gloriosissimo.  Anno  regni  eius  sexto, 
imperii  vero  tertio. 

Nach  dem  bei  Scheid,  Origg.  Guelf.  IV.  auf  der  Tafel  zu  S.  428  ebendas,  mitgetheilten  Facsimile  des 
Originals.  —  Ein  Abdruck  bei  ebendemselben  III.  Prob.  Iib.  VII.  nr.  35.  S.  468  und  nach  diesem  bei 
Hoffmann,  Dipl.  Belustigungen  (Tübingen  1760.  4.)  S.  12.  Ebendort  wird  S.  5  auch  noch  eine  preussisch- 
limburgische  Deduction  erwähnt,  worin  die  Urk.  schon  früher  ebenfalls  abgedruckt  sein  soll.  —  Fernerer 
älterer  Abdruck  als  bei  Scheid,  bei  Harenberg,  Hist.  eccl.  Gandersh.  S.  330,  Anm.  gg,  und  bei  Mader, 
Antiqu.  Brunsw.  nr.  7.  S.  118 — 120. 

1)  Nürtingen,  O.A.St.  im  Neckargau,  s.  Stälin  I.  S.  303. 

2)  und  3)  Holzhausen,  im  kurhess.  Amte  Gudensberg,  in  welcher  Gegend  der  fränk.  Hessengau;  der  Lisgau, 

das  braunschweig.  Amt  Staufenberg,  und  die  hannoverischen  Aemter  Osterode,  Herzberg  und  andere  in 
sich  begreifend.  Vgl.  Wersebe  Beschr.  d.  Gaue  zw.  Elbe,  Saale  u.  s.  w.  S.  25  if. 

4)  Appendet  bulla  aurea.  Scheid  a.  a.  0.  Dieselbe  ist  auf  der  genannten  Tafel  abgebildet  und  der 
S.  100  beschriebenen  gleich. 

5)  Die  vorhergehenden  Orts-  und  Landnamen,  nach  denen  die  Zeugen  sich  schreiben,  bedürfen  theils  keiner 
Erklärung,  theils  sind  sie  früher  schon  öfter  gedeutet;  Meiuersheim  gehört  ßrannschweig,  Weida  und 
Hirschberg  dem  Vogtlande  an. 

6)  Indiction  und  Regierungsjahre  fordern  1158.  Der  kais.  Kanzler  rechnete  das  neue  Jahr  vom  s.g. 
Obersten  oder  von  Ostern  an. 
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CCCLXV. 

Pabst  Hadrian  (IV.)  nimmt  die  Kirche  des  heil.  Stephan  in  Co  ns  tarn  mit  Gütern  und  Rechten 
an  genannten  Orten  in  seinen  Schutz  und  erlässt  verschiedene  andere  Bestimmungen 

zu  ihren  Gunsten. 

Im  Lateran  1158.  Januar  29. 

I  Adrianus  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio  suo  Folcnando,  preposito 
ecclesie  beati  Stephani  que  in  civilate  Constantiensi  sita  est,  !|  eiusque  fratribus  tarn 

presentibus  quam  futuris  canonicam  vitam  professis  in  perpetuum.  EtFectum  iusta  postu- 
lantibus  indulgere,  et  vigor  Qquitatis  et  ordo  exigit  rationis,  presertim  quando  petentium 
voluntates  et  pietas  adiuvat  et  veritas  non  relinquit.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii, 

vestris  iustis  postulationibus  dementer  annuimus,  et  prefatam  ^cclesiam,  in  qua  divino 

mancipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus,  et  presentis  scripti 
privilegio  conmunimus,  statuentes,  ut  quascumque  possessiones,  qu^cumque  bona  eadem 
^cclesia  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontiflcum, 
liberalitate  regum,  largitione  prindpum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante 
domino  poterit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant,  in  quibus 
h§c  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis.  Curtes  ac  domos  daustrales  canonicorum, 
qnarum  una  iuxta  capellam  beati  Georgii  martyris  proxime  sita  est,  cetera  in  drcuitu 

monasterii.  Dedmas  Winfeldin.  Eminsliouen  unam.  Curtes  quoque  in  pago  Lienzegöwe, 
duas  videlicet  in  villa  Lenstetin,  et  tres  in  eadem  mansos,  molendinum  unum,  scupozas 
quatuor;  in  Lvipretisruti  curtem  unam  cum  dimidio  manso;  in  villa  Ödiltingen  duos  mansos; 
in  Menzilshusin  scupozam  unam;  Hergersöwe  curtem  unam;  in  villa  Rothwilo  *)  curtem 
unam  cum  duobus  molendinis.  Villam  Altinslnisin,  et  quoddam  allodium  in  villa  Leingewil- 
lare,  et  alia  predia,  quQ  in  civitate  Constantiensi  habetis,  unde  vobis  census  persolvi  debent. 
Quicquid  iuris  habetis  in  villa  in  pago  Turgöwe  sizta,  scilicet  Hartpretiswillare ,  qiiQ  cum 
omni  iure,  videlicet  agris,  pascuis,  silvis,  ad  eandem  spectant  ecclesiam,  sive  in  curtibus, 
scilicet  Salmasa  et  quinque  scupozis  et  novalibus  in  eadem  villa;  Leingewillare  curtem 
unam  et  predium  cuiusdam  matron?  Gerdrudis  cum  duobus  scupozis;  Stadelhouen  curtem 
unam  cum  dimidio  manso,  nec  non  et  mansos  in  villa  Buch  duos;  in  villa  Turstorf  unum; 
Anninhusin  unum;  Appishusen  unum;  Nunewillare  unum  et  agros  quosdam  ad  ipsum  per¬ 
tinentes;  Gunthirshouen  unum.  Sepulturam  quoque  illius  loci  liberam  esse  concedimus,  ut 
eorum  devotioni  et  extrem^  voluntati,  qui  se  illic  deliberaverint  sepeliri,  nisi  forte  excon- 
municati  sint  vel  interdicti,  nullus  obsistat.  Statuimus  etiam,  ut  nullus  ibidem  nisi  ex 
canonicis  sacerdos  plebanus  substituatur.  Ceterum  quia  facultales  iam  dict£  (jcclesi^  non 
magn§  dicuntur  existere,  eam  numero  novem  canonicorum  et  uno  preposito  tantum  decer- 
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nimus  esse  contentam,  nisi  divina  gratia  eiusdem  ecclesi?  opes  ad  plurium  sufficienliam 
augmentaverit.  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  preposito,  vel  quolibet  tuorum  succes- 
sorum,  nullus  ibidem  qualibet  subreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem 
fratres  conmuni  consensu,  vel  fratrum  pars  sanioris  consilii,  secundum  dei  timorem,  canonice 
providerint  eligendum.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatam  ecclesiam 
temere  perturbare,  aut  eins  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibus- 
libet  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione 
ac  substentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  tarnen  in  Omnibus  sedis 
apostolic?  auctoritate  et  diocesfani  episcopi  canonica  iustitia.  Si  quis  ergo  in  futurum 
archiepiscopus  aut  episcopus,  imperator  aut  rex,  princeps  aut  dux,  comes  aut  vicecomes 
vel  advocatus,  iudex  aut  persona  quelibet  magna  vel  parva,  secularis  vel  ecclesiastica  hanc 
nostr?  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove 
conmonita  nisi  presumtionem  suam  congrua  satisfactione  correxerit,  poteslatis  honorisque 
sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat, 
et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena 
fiat,  atque  in  extremo  examine  district?  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  iusta 
servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatenus  et  hic  fructum  bon?  actionis 
percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  ?tern?  pacis  inveniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

(Rundzeichen  -).J  Ego  Adrianus,  catholic?  ?cclesi?  episcopus,  subscripsi.  (Mono¬ 
gramm  für  Bene  valete.) 

Ego  Gregorius,  Sabiniensis  episcopus,  subscripsi.  Ego  Hubaldus,  Hostiensis  episcopus, 
subscripsi.  Ego  Bernhardus,  Portuensis  et  sanct?  Rufin?  episcopus,  subscripsi.  Ego  Hubaldus, 
presbyter  cardinalis  tituli  sanct?  crucis  in  Ierusalem,  subscripsi.  Ego  Octauianus,  presbyter 
cardinalis  tituli  sanct?  Cecili?,  subscripsi.  Ego  Astaldus,  presbyter  cardinalis  tituli  sanct? 
Prise?,  subscripsi.  Ego  Heinricus,  presbyter  cardinalis  tituli  sanctorum  Nerei  et  Achillei, 
subscripsi.  Ego  Ildebrandus,  presbyter  cardinalis  basilic?  XII  apostolorum,  subscripsi.  Ego 
Oddo,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  velum  aureum,  subscripsi.  Ego  Iacinctus,  diaconus 
cardinalis  sanct?  Mari?  in  Cosmodin,  subscripsi.  Ego  Odo,  diaconus  cardinalis  sancti  Nicolai 
in  carcere  Tulliano,  subscripsi.  Ego  Ardicio,  diaconus  cardinalis  sancti  Teodori,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Rolandi,  sanct?  Roman?  ?cclesi?  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  1111.  kalendas  Februarii,  indictione  XII.,  incarnationis  dominic?  anno  MCLYIII., 
pontiflcatus  vero  domni  Adriani  pape  anno  1111. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Abschrift  im  G.L. Archive  in  Karlsruhe.  —  Abdruck  bei  Neu  gart  II.  nr.  868. 
S.  91.  nach  einer  andern  neueren  Abschrift.  —  Auszug  aus  der  hier  benützten  Quelle  bei  Diimge,  Reg. 
Bad.  S.  48. 

1)  Rotweil,  O.A.St.  Alle  übrigen  aufgezählten  Orte  liegen  ausserhalb  Wirtemberg  und  sind  folgende: 

Weinfelden,  B.A.Sitz  im  Kanton  Thurgau;  Emmishofen,  im  thurg.  Amte  Gottlieben;  über  den  Linzgau 
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vgl.  Stalin  I.  S.  298 — 300;  Leustetten,  bad.  B.A.  Heiligenberg ;  Lippertsreute,  bad.  B.A.  Ueberlingen; 
Ober-,  Unter-Uhldingen,  bad.  B.A.  Heiligenberg;  Mendlishausen,  bad.  B.A.  Salem;  Hergersouwe,  unermittelt, 
schwerlich  Herisau,  K.  Appenzell;  Altishausen,  im  thurg.  Amte  Gottlieben;  Lengenwyl,  im  st.  Gail.  Bez. 
Gossau;  Happerweilen,  im  thurg.  Amte  Weinfelden;  Salmsach  und  Buch  im  thurg.  Amte  Arbon;  Stadel¬ 
hofen  bei  Zürich;  ( Turstorf  und  Anninhusin  unermittelt);  Eppishausen,  im  thurg.  Amte  Bischofszell; 
Neuweileu ,  Ober-,  Unter-  (Neu gart  liest  Nuuilare )  im  thurg.  A.  Gottlieben;  Gontershausen?  thurg. 
A.  Weinfelden. 

2)  Wie  sonst,  mit  dem  Denksprnch :  Oculi  mei  semper  ad  dominum.  Die  Kreuzzeichen  vor  den  der 
päbstlichen  in  gewöhnlicher  Ordnung  folgenden  Unterschriften  fehlen  in  der  Abschrift. 


CCCLXVI. 

Bischof  Hermann  von  Constanz  bestätigt  die  Rechte  des  Klosters  S.  Blasien 
an  genannten  Kirchen  und  Kirchenzehenten. 

Rheinau  1158.  April  4. 

Hermannus,  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  dilecto  filio  suo  Gunthero,  abbati  cenobii 
sancti  Blasii,  eiusque  successoribus  regulariter  ||  promovendis  in  perpetuum.  Quoniam  pon- 
tificalem  ad  hoc  suscepimus  dignitatem,  ut  qu§  religiosa  sunt  atque  bona  propagemus,  id 
iuxta  vires  ||  divinitus  acceptas  exequi  ratio  persuadet.  Agnoscat  igitur  omnis  tarn  presens 
^tas  quam  futura  posteritas,  qualiter  servitium  dei,  ipso  opitulante,  ||  in  loco  Berowa  sit 
auctum  et  qualiter  in  eodem  loco,  prius  unius  officio  clerici  contento,  multorum  monacliorum 
atque  sanctimonialium  sit  instituta  religio.  Felicis  memori§  Rösteinus  abbas  multas  in  domino 
sorores  ad  humilitatem  monasticQ  conversationis  ex  alto  genere  ac  seculari  vita  in  iam 
prefata  cella  celitus  inspiratas  collegit,  eisque  regendis  ac  procurandis  priorem  aliosque 
fratres  suos  preesse  et  ministrare  ordinavit.  Verum  ne  spirituales  fratres  et  sorores  a 
secularibus  clericis,  ut  fieri  solet,  aliquid  paterentur  infestationis  vel  gravaminis,  insuper  ut 
et  necessaria  vit§  stipendia  plenius  haberent  ex  decimis  et  possessionibus  £cclesi§  qui  ibi 
deo  servirent,  idem,  quem  iam  commemoravimus,  abbas  impetravit,  clementia  divinitatis 
aspirante,  quod  Gebehardus  episcopus,  meus  predecessor,  concessit  ecclesiam,  Berowa  sitam, 
sibimet  cQterisque  abbatibus  ei  succedentibus,  per  fratres  suos  deum  timentes  libere  dispo- 
nendam  et  administrandam ,  tarn  in  divinis  officiis ,  quam  in  §cclesiasticis  possessionibus  ac 
decimis.  Preterea  beat§  recordationis  abbas  Vto  in  loco  qui  dicitur  Hachinsuanda  pauperem 
construxit  ecclesiam,  eamque  consecrari  per  episcopum  Constantiensem  Gebeliardum  efl'ecit, 
eo  videlicet  pacto,  ut  ipse  abbas  fratresque  monachi  eandem  ecclesiam  in  decimis  totaque 
facultate  et  omni  iure,  quod  ad  presbyteri  spectat  officium,  optinerent.  Hoc  totum  in  eisdem 

§cclesiis  cognoscitur  esse  concessum  abbatibus  sancti  Blasii  ab  episcopo  Ödalrico  et  equivoco 

II.  ~  16 
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suo  Ödalrico,  Constantiensibus  videlicet  pontificibus.  Nunc  ergo  Guntherus  abbas  c^terique 
fratres  sui  multis  instant  precibus,  quatinus  et  a  me  accipiant  super  iam  prefatas  §cclesias, 
scilicet  Berowam  et  Hachinsuandam,  eandem  potestatem,  quam  ante  me  sortiti  sunt  a  pre- 
sulibus,  qui  fuisse  noscuntur  perspicacis  ingenii,  probabilis  vit§  et  episcopalis  integritatis. 
Proinde  nos  quoque  flliorum  nostrorum  quieti  prospicientes,  et  iustis  votis  ac  peticionibus, 
qu§  secundum  canonum  scita  sunt,  acquiescentes,  id  quod  predecessores  nostri  fecerunt  et 
concesserunt,  episcopali  potestate  concedimus.  Set  et  alia  negotia,  eidem  cell§  sancti  Blasii 
et  fratribus  ibi  domino  servientibus  usibus  profutura,  quq  in  presentia  nostra  vel  acta  vel 
discussa  sunt,  hac  nostr§  auctoritatis  pagina  conlirmamus  ac  stabilimus,  videlicet  ^cclesiam 
Chilctorf,  quam  cum  dimidietate  decimarum  et  aliis  prediis  a  fratribus  de  Alchingin  rece- 
perunt,  data  reciproca  vicissitudine  prediorum  ad  idem  monasterium,  sicut  ipsi  presentes 
vidimus  et  audivimus  temporibus  regis  Chönradi  apud  villam  Nawin  *),  ubi  idem  rex 
Cliönradus  quondam  convenerat  cum  maxima  frequentia  principum,  atque  hoc  concambium 
utriusque  ^cclesi?  in  eius  conspectu  est  legitime  peractum.  Decimas  quoque  in  Qcclesiis 
Batimaringin,  Sneisanc,  Nallingin  -),  Omingin,  Nunchilcha,  Scönowa,  sicut  a  fundaloribus 
earumdem  ecclesiarum  vestro  monasterio  traditq  et  ab  apostolica  sede  privilegiis,  sicut  ipsi 
perspeximus,  sunt  confirmat§,  nos  quoque  corroboramus  ac  stabilimus,  decernentes,  ut  nulli 
omnino  liceat  ea,  quq  a  Romanis  pontificibus,  vel  nostra  humilitate  vestrtj  ^cclesi^  sunt 
collata,  infringere,  minuere,  perturbare,  aut  aliquo  malo  ingenio  immutare.  Et  ut  h§c  nostr? 
auctoritatis  confirmalio  incorruptum  stabilitatis  su§  vigorem  optineat,  haue  cartam  imaginis 
nostr§  sigillo  3)  insigniri  ac  corroborari  precepimus.  Si  qua  igitur  maior  minorve  persona, 
haue  confirmationis  paginam  agnoscens,  hanc  infringere  seu  violare  attemptaverit,  divinq 
pacis  expers  fiat  et  district§  ultioni  dei  subiaceat.  Cunctis  autem  eam  diligentibus  atque 
conservantibus  pax  a  domino  hic  relinquatur  et  in  futuro  plena  pax  donetur.  Amen. 

Data  II.  nonas  Aprilis ,  feria  VI.,  anno  ab  incarnatione  domini  MCLVIII.,  anno  regni 
Friderici  regis  VII.,  imperii  vero  eiusdem  II.  Actum  Renaugie  feliciter.  Amen. 

Nach  dem  Original  des  G.L. Archivs  in  Karlsruhe.  —  Abdruck  bei  Gerbert,  Hist.  N.  S.  III.  nr.  58.  S.  89. 

1)  und  2)  Langenau,  O.A.  Ulm,  und  Nellingen,  O.A.  Esslingen.  Die  übrigen  ausserhalb  Wirtemberg  gele¬ 
genen  Orte  sind  der  Reihe  nach  folgende:  Berau,  bad.  B.A.  Bonndorf;  Höchenschwand,  bad.  B.A.  S. 
Blasien;  Kirchdorf,  Kant.  Zürich;  Elchingen,  baier.  L.G.  Giinzburg;  Bettmaringen,  bad.  B.A.  Bonndorf; 
Schneisingen,  Kant.  Aargau;  Hochemmingen,  bad.  B.A.  Hüllngen;  Neukirchen,  Kant.  Schaffhausen;  Schönau, 
bad.  B.A.St.,  an  der  Wiese;  Rheinau,  Kant.  Zürich. 

3)  Das  anhängende,  aus  mit  Mehl  gemischtem  Wachse  bestehende  Siegel  ist  zerbrochen. 
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CCCLXVII. 

Bischof  Günther  von  Speier  erwirbt  und  übergiebt  die  Villa  Bilfingen,  unter  Aufhebung 
des  dortigen  Kirchendienstes ,  dem  Kloster  Maulbronn. 

1159. 

;  ln  nomin§  sancte  et  individuQ  trinitatis.  I  Guntherus,  dei  gratia  Spirensis  episcopus. 
Quoniam  locorum  venerabilium,  ||  ob  divini  cultus  et  devotionis  incrementum ,  quemvis 
orthodoxorum  scilicet  et  precipue  in  ecclesia  dei  prelatorum  ||  decet  ampliare  et  defensare 
possessiones,  inde  est  quod  universis  Christi  fldelibus,  tarn  futuris  quam  presentibus,  ||  notum 
fleri  desidero,  qualiter  ego  preter  alia,  que  intuitu  pietatis  venerabili  Mulenbrunnensi  cenobio 
suis  propriis  communita  instrumentis  contuli,  villam  in  Eluingen  !)  cum  universo  adiacenti 
allodio  et  decimatione  coraparavi  et  prefato  loco  liberaliter  pro  remedio  anime  mee  donavi. 
Cum  itaque  iam  diele  ville,  in  prepositura  sancti  Widonis ,  que  tune  in  meis  erat  manibus, 
site,  vacaret  ecclesia,  a  domino  fundi  ius  investiture  acquisivi,  ab  universis  tarn  a  colonis 
quam  a  diversis  dominis,  undecumque  aliquod  ius  sibi  in  eadem  villa  asserentibus ,  pecunia 
mea  id  quod  suum  erat  vel  videbatur  esse  redemi,  et  iusto  titulo  emptionis  recepta  in 
possessionem  Mulenbrunnensium,  prout  moris  et  consuetudinis  est,  transtuli.  Taliter  ergo 
remotis  totius  ville  prioribus  incolis  et  agricolis,  cum  solummodo  fratres  conversi,  facta 
una  ibidem  grangia,  cum  suis  aralris  universos  agros  excolerent,  qui  fratres  in  ecclesiasticis 
sacramentis  non  aliunde  quam  a  sui  ordinis  dispensatoribus  procurari  debent,  non  fuit 
necessarium  vel  etiam  congruum,  ut  substitueretur  ibi  aliquis  supplens  vicem  et  curam 
parrochialis  sacerdotis,  cum  non  remanserant  aliqui  quorum  curam  gerere  haberet,  Com- 
municato  igitur  peritorum  et  religiosorum  virorum  consilio,  sub  dispensatiouis  cuiusdam 
remedio  reliquias  de  prefate  ville  (jcclesia  in  cultiorem  locum  transferri  precepi,  sieque 
tarnen  eadem  §cclesia  tanquam  re  sacra  in  suis  edifleiis  permanente  ab  usibus  humanis  et 
communibus  aliena,  reliqua  omuia  iuxta  formam  translalionis  mee  decretum  est  permutari, 
quod  videlicet  nullus  sacerdotum  vel  aliquis  inferiorum  ordinum  de  cetero  qualicumque 
acquisitionis  ingenio  sibi  vendicet  aliquem  in  ea  locum,  sed  ex  integro  vice  cuiusdam  con- 
solidationis  cum  omni  suo  iure  tarn  in  aliis  quam  in  decimatione  ad  iam  dictum  irrefraga- 
biliter  pertineat  sacrosauclum  cenobium,  subiuncta  horrendi  anathematis  comminatione  in 
omnem  huic  traditioni,  ordinationi  seu  dispositioni  in  coutrarium  venire  volentem.  Testes 
vero  sunt  hii:  prepositus  de  domo  Godefridus.  decauus  ßertliolfus.  prepositus  de  sancto 
Widone  Diethervs.  prepositus  de  sancto  Germano  Cünradus.  Altmannus  de  ßretheheim  -). 
Sigefridus  de  Porzheim.  Druthwinus,  sacerdos  de  Winenheim.  Ul  §tiam  h^c  rata  et  incon- 
vulsa  in  perpetuum  permaneant,  sigilli  nostri  impressione  commuuivimus. 

Acta  autem  sunt  h§c  anno  dominier  incarnationis  MCLVIIII.  et  cetera.  ( Siegel  A)J 
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1)  Der  Eilfinger  Hof,  O.A.  Maulbronn. 

2)  Bretten,  Pforzheim,  Weinheim,  bad.  Bez.Amtsstädte. 

3)  Rechts,  unter  dem  Texte  in  braunem,  mit  Mehl  gemischtem  Wachse  aufgedrückt,  gleich  dem  S.  60, 
Anm.  8  beschriebenen. 


CCCLXYIII. 

Bischof  Günther  von  Speier  schenkt  dem  Kloster  Maulbronn  sechs  vollständig  ausgerüstete 
Vorrathshäuser,  welche  bei  den  Brüdern  grangiae  heissen,  an  genannten  Orten  nebst 
zwölfhundert  Stück  Schaafen  unter  Bestimmungen  über  die  Verwaltung  der  ganzen 

Schenkung. 

1159.  Januar  1. 


In  nomine  sanct§  et  individu§  trinitatis.  I  Guntherus,  divina  ordinante  clementia 
Spirensis  episcopus.  Omnem  quidem  ||  Christianum  venerabilibus  locis  curam  et  diligentiam 
expedit  impendere,  quatenus  a  religiosis  personis,  defectum  ||  necessariorum  non  percipien- 
tibus,  servitium  dei  tanquam  perpetuatum  iugiter  vigere  et  reliquis  fldelibus  per  continua- 
tionem  ||  orationum  spem  salutis  et  auxilium  tribulationis  possit  prebere.  Multum  enim 
valet  deprecatio  iusti  assidua,  ut  asserit  sermo  divinus.  Huius  itaque  devotionis  contem- 
platione  ego  Guntherus,  Spirensis  §cclesi§  vocatus  episcopus,  sacrosanctum  cenobium, 
auctoritate  mea  et  favore  in  termino  episcopatus  mei,  videlicet  in  Mulenbrunnen,  institutum, 
speciali  quodam  privilegio,  eo  quod  in  ipso  semper  maior  vigeret  religio,  attentius  et 
studiosius  amplectebar,  et,  ne  lapsu  temporum  propter  penuriam  sumptuum  ad  intollerabilem 
vergendo  inopiam  desolationis  sive  dissolutionis  inmineret  periculum,  quantum  potui  mea 
conferendo  providebam.  Noscant  ergo  universi  fideles,  tarn  futuri  quam  presentes,  quod 
preter  reliqua  bona  a  me  collata,  suis  propriis  instrumentis  alibi  notata,  prefato  venerabili 
loco  pro  remedio  anim^  me<?  subscripta  donavi:  videlicet  sex  horrea,  integre  et  plenarie 
cum  omnibus  amminiculis  instrucla,  qu^  ipsi  vocant  grangias,  unum  scilicet  apud  sanctum 
Leonem  J),  secundum  in  Luzheim -),  tercium  in  Kezs3),  quartum  in  Otderstat  4),  quintum 
in  Marreheim  5),  sextum  apud  Dutenliouen  6);  et  preterea  mille  et  ducentas  oves,  quarum 
greges  per  submissionem  fetuum  aliarumque  perceptione  commoditatum  ad  utilitatem  loci 
eiusdem  in  longum  et  poslerum  tempus  perdurare  spero.  Horum  omnium  donationem  hoc 
modo  et  hac  lege  perfeci,  ut  amminislratio  et  dispositio  eorum  ad  officium  et  sollicitudinem 
cellerarii  spectet  hoc  ordine,  quatinus  ipse  ex  fructibus  seu  aliis  utilitatibus  omnium 
istorum,  ceram,  oleum,  sepum,  arvinam,  corium,  sal,  ferrum  ad  sufficientiam  fratrum 
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comparet,  ne  defectus  inaliquo  habeatur.  Preterea  omnia  aratra,  ad  eundem  Iocum  ubicumque 
pertinentia,  ferramentis  instruat,  impensam  feni,  messiuru  et  vindemiarum,  et  raercedem 
servientium  ex  eis  faciat,  et  si  qua  terra  censualis  possideatur,  ex  eisdem  censurn  ipse 
persolvat.  Si  quid  vero  residuum  fuerit,  in  communem  usum  fratrum  cedat,  ut  omnia  in 
pace  et  tranquillitate  gubernentur.  Hqc  autem  donatio,  petitione  et  amore  venerabilis 
abbatis  Ditheri  nostri  quam  dilectissimi  facta  et  sic  ordinata,  ut  in  posterum  rata  et  incon- 
vulsa  permaneat,  in  scriptis  est  redacta,  inpressione  sigilli  7)  nostri  munita,  et,  ne  quis 
veniat  in  contrarium,  conminatione  anathematis  subnixa  est. 

Acta  sunt  h§c  anno  dominicq  incarnationis  MCLVIIII. ,  indictione  VI.,  kalendis  Ianuarii, 
regnante  Friderico  Romanorum  imperatore  augusto,  ad  laudem  et  gloriam  domini  nostri 
lhesu  Christi.  Amen. 

Nach  dem  Original  des  G.L.Archives  in  Karlsruhe. 

1  —  6)  S.  Leon,  bad.  B.A.  Philippsburg;  Alt-Lussheim  und  Ketsch,  bad.  B.A.  Schwetzingen ;  Otterstatt  und 
Dudenhofen,  rheinbaier.  Kant.  Speier;  Marnheim,  rheinbaier.  Kant.  Kirchheimbolanden. 

7)  Unten  in  Wachs-  und  Mehlteig  aufgedrücktes  rundes  Siegel.  Die  Umschrift  (vgl.  S.  60)  nicht  mehr 
deutlich. 


CCCLXIX. 

Pabst  Adrian  IV.  nimmt  das  Kloster  des  heiligen  Johannes  des  Täufers  (in  Blaubeuren) 
in  seinen  Schutz,  bestätigt  dessen  Besitzungen  und  Rechte,  worunter  einige  besonders 
genannte ,  und  gewährt  demselben  verschiedene  weitere  Begünstigungen. 

Im  Lateran  1159.  April  6. 

Adrianus  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis,  Wernherio,  abbati  monasterii 
sancti  Iohannis  baptiste,  eiusque  fratribus,  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam 
professis,  in  perpetuum.  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  adesse  convenit  presidium, 
ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  iucursus  aut  eos  a  proposito  revocet,  aut  robur,  quod 
absit,  sacre  religionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulatio- 
nibus  dementer  annuimus  et  prefatum  moiiasterium,  in  quo  divino  mancipati  estis  obsequio, 
predecessoris  nostri,  felicis  memorie  Vrbani  pape,  vestigiis  inherentes,  sub  beati  Petri  et 
nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  conmunimus.  Statuentes,  ut 
quascumque  possessiones,  quecumque  bona  idem  monasterium  in  presenciarum  iuste  et 
canonice  possidet,  aut  in  futurum,  concessione  pontificum,  largitione  regum  vel  principum, 
oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci ,  firma  vobis 
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vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda 
vocabulis:  decimas  ecclesie,  que  Süssen1),  et  aliam,  queLaichingen2)  dicitur,  vobis  canonice 
concessas,  et  omnia,  que  Heinricus  et  Hugo  comites,  et  que  Adelheidis  comitissa  vobis 
rationabiliter  contulerunt.  Advocatiam  autem  prefate  ecclesie  Hugo  comes,  dum  vixerit, 
administret.  Qui  si  forte  monasterio  inutilis  fuerit,  amoto  eo  alium  quem  utilem  provideritis 
substituatis.  Preterea  nundinas,  monastice  religioni  contrarias,  atque  omnes  cohabitationes 
negociatorum  et  omne  forense  negotium  ad  dampnum  prefati  monasterii  et  ad  turbandam 
quietem  fratrum  in  eodem  monasterio  fleri  sub  interminatione  anathematis  prohibemus. 
Quod  si  ipsi  negociatores  inobedientes  extiterint,  nullus  clericorum  in  loco  ubi  ipse  nundine 
fiunt,  quamdiu  ibi  permanserint,  missam  celebrare  presumant.  In  parrochialibus  autem 
ecclesiis  quas  tenetis  liceat  vobis  sacerdotes  eligere  et  electos  episcopo  represenlare,  quibus, 
si  inventi  fuerint  idonei,  episcopus  animarum  curam  committat.  Et  de  plebis  quidem  cura 
idem  sacerdotes  episcopo,  de  temporalibus  vero  vobis  debeant  respondere.  Crisma  vero, 
oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  seu  basilicarum,  ordinationes  monacliorum  qui  ad 
sacros  ordines  fuerint  promovendi  a  dyocesano  suscipietis  episcopo,  siquidem  catholicus 
fuerit  et  gratiam  atque  conmunionem  apostolice  sedis  habuerit,  et  ea  gratis  ac  sine  pravitate 
vobis  voluerit  exhibere;  alioquin  liceat  vobis  quemcumque  malueritis  adire  antistitem,  qui 
nimirum,  nostra  fultus  auctoritate,  quod  postulatur  indulgeat.  Sepulturam  quoque  ipsius 
loci  liberam  esse  concedimus,  ut  eorum  devotioni  et  extreme  voluntati  qui  se  illic  sepeliri 
deliberaverint,  nisi  forte  excommunicati  vel  interdicti  sint,  nullus  obsistat;  salva  tarnen 
iustitia  parrochialium  ecclesiarum  de  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Decernimus 
igitur  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  supradictum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius 
possessiones  aufferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare, 
sed  illibata  omnia  et  integra  coiiserventur,  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  con- 
cessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura;  salva  sedis  apostolice  auctoritate  et  dyocesani 
episcopi  canonica  iustitia.  Ad  inditium  autem  huius  a  sede  apostolica  percepte  protectionis 
bisancium  unum  nobis  nostrisque  successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Si  qua  igitur  in 
futurum  ecclesiastica  secularisve  persona,  haue  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra 
eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  lertiove  conmonita  nisi  presumtionem  suam  congrua 
satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iuditio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sangwine  dei  et 
domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni 
subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  lliesu  Christi, 
quatenus  et  hie  fructum  bone  actionis  percipiant  et  aput  districtum  iudicem  premia  eterne 
pacis  iuveniant.  Amen. 

Ego  Adrianus,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  Bene  valete  3). 

Ego  Ilubaldus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  crucis  in  Iherusalem,  subscripsi. 
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Datum  LaDerani  per  manum  Rolandi,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii ,  VIII.  idus  Aprilis,  indictione  VII.,  incarnationis  dominice  anno  MCLVIIII.,  ponti- 
ficatus  vero  domni  Adriani  pape  quarti  anno  quinto  4). 

Nach  dem  iu  Bd.  I.  S.  314  näher  bezeichnten  Copialbnche  des  Klosters  Blaubeuren  Fol.  36  b.  —  Ab¬ 
druck  bei  Besold,  Doc.  red.  Blaub.  nr.  2.  S.  913  und  bei  Franc.  Petrus,  Suev.  eccl.  S.  180. 

1)  und  2)  Seissen,  O.A.  Blaubeuren;  Laichingen,  O.A.  Münsingen. 

3)  Im  Copialbuche  steht  diese  Unterschrift  unrichtig  nach  der  folgenden.  Das  Rundzeichen  ist  nicht  ange¬ 
geben  und  Bene  valete  so  wie  oben  beigesetzt.  In  der  zweiten  Unterschrift  steht  statt  sancte 
enteis  :  S.  f . 

4)  Im  Copialbuche  steht  4ti  und  5to. 


CCCLXX. 

Bischof  Günther  von  Speier  vereinigt  die  Pfarrkirche  des  heiligen  Michael  zu  Backnang 
mit  dem  Stifte  des  heiligen  Pancratius  daselbst. 

1160. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  Gvnterus,  divina  preordinante  clementia  Spirensis 
episcopus.  Equitatis  suadet  ratio,  nec  non  divini  cultus  postulat  hortaturque  devotio,  omnes 
Christianos,  precipue  in  ecclesia  dei  prelatos,  curam  et  diligentiam  venerabilibus  locis  eorum- 
que  incolis  impendere,  quatinus,  provisa  eisdem  episcopalium  necessitate,  servitium  dei  inibi 
studiosius  et  securius  possit  vigere,  adhibita  quoque  patrocinii  tuitione.  Quoniam  itaque 
huius  rei  contemplatione  predecessores  nostri,  viri  utique  venerabiles  et  periti,  pie  memorie 
videlicet  Bruno  et  Siöefridus,  Spirenses  episcopi,  monasterium  ex  parrochiana  ecclesia  in 
villa  Baggenach,  in  honore  sancti  Pancratii,  marchionis  Heremanni  petitione,  tarn  felici 
co[m]mutatione  ad  co[m]muniter  vivendum  sub  regula  beati  Augustini  constructum ,  suis 
munieri[n]t  privilegiis,  nos  quoque,  hac  eadem  ducti  ratione,  vestigiis  eorum  inherentes, 
quiequid  ad  honorem  et  co[m]moditatem  prefati  monasterii  statuerunt  ratum  et  inconvulsum 
liabemus  nostraque  auctoritate  perpetualiter  observamus  et  corroboramus.  Insuper  et  cum 
perpende[re]mus,  quod  pro  allevatione  canonicorum  ibidem  deo  servientium  pastor  forinsecus 
in  ecclesia  sancti  Michaelis  per  manus  prepositi  eiusdem  loci  ab  exordio  foret  statuendus, 
et  quia  cautum  est,  ne,  quod  favore  alieuius  inductu[m]  e[s]t  *),  in  eius  lesionem  conver- 
tatur,  et  cum  eidem  canonici  per  huiusmodi  pastorem,  tamquam  alterius  conditionis  seu 
professionis  procuratorem ,  in  rebus  suis  tarn  intrinsecus  quam  extrinsecus  inquietati, 
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querimoma[m]  ~)  passim  proponerent,  nos,  adepta  temporis  oportunitate,  volentes  omnem 
huiusmodi  querimonie  occasionem  amputare,  eandem  parrochiam,  cum,  defuncto  sacerdote 
suo,  vacaret,  vice  cuiusdam  consolidatiouis,  in  ius  eiusdem  monasterii  omnimodis  transtulimus 
sic:  ut  prepositus,  qui  prius  eiusdem  parrochie  iure  fundi  legitimus  investitor  habebatur, 
de  cetero  donum  altaris  a  manu  Spirensis  episcopi  seu  proprii  archidiaconi ,  titulo  iuste  et 
integre  possessionis  suscipiat  et  aut  per  se  aut  per  alium  sui  ordinis  et  claustri  concano- 
nicum3)  ibidem  plebi  parrochiali  in  missarum  celebratione,  in  baptismatis  a[m]ministratione 
et  in  reliquis  ecclesiasticis  sacramentis  pie  et  religiöse  provideat,  et  ad  co[m]munem  usum 
fratrum  oblationes,  primitias,  decimationes  ex  integro  et  in  solidum  recipiat,  sic  tarnen  ut 
exinde  omni  conpetenti  tempore  consueta  episcopis  eorumve  legatis  servitia  debitasque  pre- 
stationes  sese  persolviturum  esse  recognoscat.  Hec  quidem  divina  precedente  inspiratione, 
nec  non  venerabilis  et  dilecti  nostri...  4),  eiusdem  loci  tune  prepositi ,  hurnili  et  instanti 
petitione,  consensuque  advocati  eius  loci,  videlicet  marchionis  H. 5),  accedente,  ad  incrementum 
cultus  divini  taliter  statuimus,  eidemque  preposito  vacans  donum  altaris,  cum  prepositura 
sancti  Widonis,  ad  cuius  archidiaconatum  pertinere  dinoscitur,  in  nostre  potestatis  esset 
arbitrio,  utpote  cognato  noslro  D. 6),  infra  etatem  libere  amministrationis  degente,  licet 
tarnen  iam  tum  ibidem  preposito,  in  pleno  conventu  fratrum  suorum  et  in  ipso  universis 
suis  posteris  eodem  tenore  concessimus.  Ut  autem  boc  tarn  rationabile,  tarn  pium,  tarn 
devotum,  tarn  utile  et  providum  nostre  dispensationis  factum  tarn  futuri  quam  presentis 
temporis  Christi  fidelibus  innotescat  et  perpetualiter  raturn  stabileque  permaneat,  buius 
instrumenti  kartulam  super  hoc  conscribi  nostrique  sigilli  impressione  commuuiri  precepimus, 
subiuncta  horrendi  anathematis  comminatione  seu  certa  pronuutiatione  in  omnes  huius  insti- 
tutionis  contemptores,  vel  qualicumque  ingenio,  qualicumque  machinatione  violatores. 

Acta  sunt  h§c  anno  dominice  incarnalionis  MCLX.  Testes  vero  sunt  hii  7). 

Nacli  dem  in  Bd.  I.  S.  343  erwähnten  Copialbuche  des  Stifts  Backnang  aus  der  ersten  Hälfte  des  sechs¬ 
zehnten  Jahrhunderts.  Mancherlei  Schreibfehler  der  etwas  nachlässig  gehaltenen  Abschrift  sind  von  einer 
gleichzeitigen  zweiten  Hand  theilweise  verbessert. 

1—3)  So  liest  au  allen  drei  Stellen  die  Bestätigungsurk.  des  Cardiuallegaten  Erzbischofs  Konrad  von  Mainz 
vom  31.  März  1189,  worin  die  obige  Urk.  theilweise  wörtlich  aufgenommen  ist.  An  der  ersten  Stelle 
stand  im  Copialbuche  anfangs  est,  es  ist  aber  durchstrichen  und  durch  et  über  der  Zeile  ersetzt. 
Statt  concanonicum  liest  das  Copialbuch  Concanonicum  mit  Abkürzungsstrich  über  Cou  und  diese 
Sylbe  nebst  dem  folgenden  Buchstaben  c  steht  auf  einer  Rasur. 

4—6)  An  der  ersten  Stelle  ist  Raum  oiTeu  gelassen,  an  den  beiden  folgenden  ist  Heremanni  und  Diethero 
(vgl.  S.  123)  zu  lesen. 

7)  Damit  schliesst  die  Abschrift. 


(1160—1181.)  März  15. 
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CCCLXXI. 

Pah  st  Alexander  III.  bestätigt  dem  Abt  und  Capitel  des  heiligen  Ulrichs  in  Neresheim 
den  Besitz  der  Kirche  in  Harthausen  mit  zwei  Drittheilen  des  Zehenten  und  allen 

übrigen  Zugehörungen. 

(1160—1181.)  März  15. 

!  Alexander  !  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis,  abbati  et  capitulo  sancti 
Wdelrici  in  Ernistheym,  [|  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Oflicii  nostri  debitum 
monet  nos  propensius  et  hortatur,  ut  iustis  petitionibus  ||  singulorum  effectum  facilem 
impendamus,  et  eorum  maxime  qui  sub  religionis  habitu  voverunt  domino  ||  servitutem. 
Inde  est  quod,  cum  ecclesia  Hartbusum1),  quam  ad  vestrum  dicitis  monasterium  pertinere, 
petatis  apostolico  patrocinio  conmuniri,  nos,  vestris  postulationibus  effectum  congruum  indul¬ 
gentes,  ecclesiam  ipsam  cum  omnibus  bonis  et  possessionibus  suis,  quas  in  presentiarum 
iuste  et  cauonice  possidet,  vel  in  futurum  iustis  modis  deo  propitio  poterit  adipisci,  sub 
beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus.  Eandem  quoque  ecclesiam  cum  duabus 
partibus  decimarum  et  aliis  omnibus  pertinentiis  suis,  sicut  eam  rationabiliter  possidetis, 
vobis  et  monasterio  vestro  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
conmunimus,  arctius  inhibentes,  ne  quis  possessiones  ipsius  ecclesie  audeat  violenter  invadere, 
vel  eas  in  feudum  aut  alio  titulo,  nisi  in  certis  casibus  canonibus  expressis,  alicui  persone 
inferre.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  protectionis,  confirmationis 
seu  constitutionis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani  II.  idus  Martii  -). 

An  gelb  und  roth  seidener  Schnur  hängt  die  Bleibulle  mit  ALEXANDER.  PP.  III.  auf  der  einen  und  den 
gewöhnlichen  Kopfbildcrn  auf  der  andern  Seite.  Auf  dem  Rücken  der  Urkunde  steht  von  alter  Hand:  super 
Ecclesiam  in  Harthvsen. 

1)  So  liest  das  Original.  Es  ist  Harthausen,  O.A.  Ulm  darunter  zu  verstehen. 

2)  Das  Regierungsjahr  ist  nicht  angegeben;  Alexander  III.  vom  7.  September  1159  —  30.  August  1181. 


II. 


17 
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(1160-1181.)  April  3. 


CCCLXXII. 

Pabst  Alexander  III.  ertheilt  dem  Bischof  von  Speier  den  Auftrag,  das  Kloster  Maulbronn 
mul  andere  Cistercienserklöster  seines  Sprengels  gegen  die  versuchte  Beeinträchtigung 
der  den  Klöstern  dieses  Ordens  verliehenen  näher  bezeichnten  Zehentbefreiung  durch 

Anwendung  von  Kirchenstrafen  zu  schützen. 

Im  Lateran  (1160 — 1181.)  April  3. 

Alexander  episcopus,  servus  servomm  dei.  Venerabili  fratri  Spirensi  episcopo  et 
dilectis  liliis  abbatibus,  archidiaconis,  prepositis,  presbi  ||teris,  in  ipsius  episcopatu  constitutis, 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Audivinnis  et  audientes  admirati  sumus.  quod,  cum 
fratribus  de  Mulen || brunen  ’),  sicut  aliis  omnibus  Cisterciensis  ordinis,  a  patribus  et  prede- 
cessoribus  nostris  concessum  sit,  et  a  nobis  ipsis  postmodum  ||  conflrmatum,  ut  de  laboribus 
quos  propriis  manibus  et  sumptibus  excolunt,  nemini  decimas  solvere  leneantur,  quidam  ab 
eis  nichilominus  contra  indulgentiam  sedis  apostolice  decimas  exigere  et  extorquere  pre- 
sumunt,  et  sinistra  interpretatione  apostolicorum  privilegiorum  capitulum  pervertentes  asserunt, 
de  novalibus  debere  intelligi,  ubi  de  laboribus  est  inscriptum.  Quoniam  igitur  manifestum 
est  omnibus  qui  recte  sapiunt,  interpretationem  huiusmodi  perversam  esse  et  intellectui  sano 
contrariam,  cum  secundum  capitulum  illud  a  solutione  decimarum,  tarn  de  terris  illis  quas 
deduxerunt  vel  deducunt  ad  cultum,  quam  etiam  de  terris  cultis  quas  propriis  manibus  vel 
sumptibus  excolunt,  sint  penitus  absoluti,  ne  ullus  contra  eos  materiam  babeat  malignandi,  vel 
quomodolibet  ipsos  contra  iusticiam  molestandi,  per  apostolica  scripta  tibi,  frater  episcope,  pre- 
cipiendo  mandamus,  quatinus  omnibus  qui  tue  sint  potestalis,  auctoritate  nostra  prohibere  eures, 
ne  a  memoratis  de  Mulenbrunen,  vel  a  fratribus  aliorum  monasteriorum  Cisterciensis  ordinis,  qui 
in  episcopatu  tuo  consistunt,  de  novalibus  vel  de  aliis  terris,  quas  propriis  manibus  et 
sumptibus  excolunt,  vel  de  nutrimentis  animalium  decimas  presumant  quomodolibet  extor¬ 
quere.  Nam  si  de  novalibus  voluissemus  tantum  intelligi,  ubi  ponimus  de  laboribus,  de 
novalibus  poneremus,  sicut  in  privilegiis  quorundam  apponimus  aliorum.  Quia  vero  non  est 
conveniens,  ut  contra  instituta  sedis  apostolice  temere  veniatur,  que  obliuere  debent  invio- 
labilem  tirmitatem,  per  apostolica  tibi  scripta  precipiendo  mandamus,  ut  si  qui  canonici, 
clerici,  monacbi,  vel  laici  contra  privilegia  sedis  apostolice  predictos  fratres  decimarum 
exactione  gravaverint,  appellatione  remota  laicos  excomunicatione-)  percellas,  reliquos  autem 
ab  officio  suo  suspendas,  et  tarn  exconninicationis  quam  suspensionis  sententiam  facias  usque 
ad  dignam  satisfactionem  inviolabiliter  observari.  Ad  hec  presentium  tibi  auctoritate 
precipiendo  mandamus,  quatinus,  si  qui  in  fratres  prescriptorum  monasteriorum  manus 
violentas  iniecerint,  eos  excomunicatos  publice  nuncies,  et  facias  ab  omnibus  sicut 
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excomunicatos  districtius  evitari,  donec  congrue  satisfaciant  predictis  fratribus,  et  cum 
litteris,  rei  veritatem  continentibus,  apostolico  se  conspectui  representent. 

Datum  Laterani  III.  nonas  Aprilis  3). 

Die  an  gelb  und  veilchenblau  seidener  Schnur  anhängende  Bleibulle  wie  in  der  vorigen  Nummer. 

1)  Ueber  dem  schliessenden  n  in  Mulenbrunen  steht  beidemal  ein  schwach  angedeuteter  Abkiirzungsstrich. 
Der  Schreiber  der  päbstlichen  Kanzlei  war,  wie  es  scheint,  im  Zweifel,  ob  der  Strich  über  dieses  oder 
das  vorhergehende  n  zu  setzen  sei. 

2)  comu  ist  durchgehends  mit  einfachem  m  in  Buchstaben  ausgeschrieben. 

3)  Vgl.  Anm.  2  der  vorhergehenden  Urkunde. 


CCCLXX1II. 

Bischof  Hermann  von  Constanz  verleiht  dem  Probst  zu  Denkendorf  die  Befugniss ,  die 
priesterlichen  Rechte  sammt  der  Seelsorge  an  der  Ortskirche  in  Denkendorf  in  Person 

oder  durch  seine  Brüder  auszuüben. 

Constanz  1160.  Juni  7. 


In  nomine  sanctq  et  individuQ  trinitatis. 


Heremannus,  superna  disposicione  Conslan- 

non 


liensis  humilis  minister.  Dum  qcclesiasticq  utilitati  consulere  intendimus  et  bona 
tantum  coram  deo,  set  etiam  coram  Omnibus  hominibus  providere  curamus,  nulli  incongruum 
videatur,  si  quid  a  nobis  pia  intencione  conceditur,  quod  canonicq  institutioni  obviare  non 
||  invenitur.  Noverit  itaque  Universitas  Christi  fidelium  tarn  futurorum  quam  presentium, 
quod  frater  noster.  C.  1),  prepositns  de  Deinkendorf,  qui  a  domino  patriar||cha  Ierosolimi- 
lano  in  prioratum  illum  est  huc  transmissus,  et  nobis  tarn  literis  eiusdem  patriarcIiQ  quam 
domini  imperatoris  et  Moguntini  archiepiscopi  commendatus,  prefatam  Qcclesiam  quieta 
possessione  retinet,  cuius  etiam  investitura  ad  ipsum  et  ad  successores  suos  prelatos  spectat, 
quq  dum  spiritali  pastore  orbata  vacaret,  utilitati  simul  et  honestati  loci  sibi  crediti  in 
futurum  prospiciens,  et  adversa  precavens,  elegit  potius  per  se  et  posteros  suq  dignitatis 
curam  illam  administrari  quam  aliunde  personam,  vel  incognitam  vel  minus  idoneam,  advocari, 
perpendens  quod  ex  diversa  professione  in  una  qcclesia  facile  emergeret  occasio  scissurq 
et  litigii.  Postulabat  itaque  satis  humiliter  et  devote,  curam  illam  animarum  in  Denkendorf 
suq  suorumque  successorum  prelatorum  sollicitudini  commendari,  debitas  obedientias  olferens, 
et  spondens  et  fideliter  promittens,s  se  omnibus  nostris  mandatis  iustis  et  canonicis  succes- 
sorumque  nostrorum  episcoporum  obtemperaturum  et  sanctas  qcclesi?  nostrQ  consuetudines 

servaturum.  Nosvero,  quoniam  religiosos  viros  et  honestos  diligere,  et  desiderium  pauperum 
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Christi  semper  solemus  exaudire,  canonica  auctoritate  preposito  in  Denkendorf  suisque 
successoribus  hanc  in  omnipotentis  dei  nomine  potestatem  tribuimus,  ut  per  se  suosque 
fratres  populi  curam  in  rebus  divinis  peragat,  et  quidquid  hactenus  ad  ins  presj»iteri  illic 
ministrantis  pertinere  videbatur  cum  animarum  cura  in  suos  suorumque  fratrum  usus  cedat. 
Et  ut  ratmm  id  atque  inconvulsum  sibi  suisque  successoribus  in  perpetuum  maneat,  in  Christi 
nomine  statuimus  et  presentis  privilegii  nostri  pagina  communimus,  et  ne  quis  deinceps  hoc 
infringere  presumat,  sub  anathematis  ulcione  interdicimus.  Adhibitis  testibus  quorum  nomina 
subter  annotari  precepimus.  Sunt  autem  hii:  Bertoldvs,  maioris  ?cclesi?  prepositus.  Adel- 
bertvs,  prepositus  de  Oningin  -).  Fridericus,  prepositus  de  Burron  3).  Eberhardus,  archi- 
presbyter  et  alii  quam  plures. 

|  Signum  domini  Heremanni  Q. Monogramm J  Constantiensis  episcopi.  I 

Data  Constantie,  anno  dominic?  incarnationis  MCLX.,  VII.  idus  Iunii,  indictione  VIII., 
regnante  domino  Friderico,  invictissimo  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni  eius 
VIII.,  imperii  vero  quinto,  presidente  Constantiensi  ?cclesi?  domino  Heremanno  episcopo,  anno 
pontifleatus  sui  vicesimo  I.  In  Christo  feliciter.  Amen.  ( Siegel  4)J 

1)  Der  Name  des  Probsts  ist  Konrad;  vgl.  Schmidlin,  Gesell,  des  Kl.  Denkendorf  (Beitr.  zur  Gesch.  d. 

Hzgtli.  Wbg.  II.)  S.  21  und  Stalin  II.  S.  734. 

2)  und  3)  Oekningen,  bad.  B.A.  Radolfszell;  Beuron,  Sigmar.  O.A.  Wald. 

4)  War  unten  rechts  aufgedrückt,  und  ist  verloren. 


CCCLXXIV. 

Bischof  Günther  von  Speier  bekräftigt  die  durch  ihn  geschehene  Erwerbung  des  zu 
keiner  Pfarrei  zehentpflichtigen  Gutes  Frechstatt  und  des  Gutes  Schröck  zum  Kloster 

Maulbronn. 


f 


Speier  1160.  Juli  1. 

In  nomine  sanct?  et  individu?  trinitatis.  Guntherus,  divina  preordinante  clementia 


Spirensis  ?cclesi?  episcopus.  i|  Notuni  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  pre- 
sentibus,  quod  quidam  über  homo,  nomine  Burchardus,  a  comite  Egenone  de  Vehingin 
predium  Frechstat1)  in  beneflcio  ||  accepit,  qui  über  homo,  cum  postea  quandam  de  familia 
eiusdem  comitis  legitimo  matrimonio  sibi  coniunxit,  idem  predium  non  iam  nomine  beneficii, 
sed  litulo  pur?  ||  donationis,  una  cum  coniuge  sua  liberisque  communibus,  a  manu  eiusdem 
comitis  suscipiens,  tanquam  proprium  possidere  cepit.  Ego  vero  idem  predium  ad  opus 
fratrum  Mulenbrunnensium  comparare  intendens,  quatinus  eiusdem  emptio  et  venditio 
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simulque  traditio  de  iure  sortiretur  elfectum,  etfeci  quod  idem  homo  cum  coniuge  sna 
liberisque  suis  in  manus  prefati  comitis,  fldeicommissaria  conditione  interposita,  idem  predium 
dedit,  et  petitione  eorum  a  comite  et  ab  uxore  sua  et  a  filiis  suis  venerabili  loco  Mulen- 
brunnensium  est  inrefragabiliter  contraditum,  cui  traditioni  subscripti  viri  interfuere:  Uvolfram 
scilicet  de  Winisberg3),  Adelbreth  de  Burfultingin  3),  Sigewart  de  Yraha  4),  Cvnrat  de 
Nvzdorf5),  Cvnrat  de  Lomersheim6),  Uvernhere  de  Russewag7),  Cvnrat  de  Ammera  8), 
Cvnrat  de  Remichingin  9),  Heinrich  de  Wihingin  1  °),  Uvortvvin  de  Wihingin.  Hii  tres  comitis 
ministeriales  erant,  reliqui  vero  liberi.  Huius  quoque  iuris  privilegio  prefatum  predium 

munitum  fuit,  quod  videlicet  tamquam  emunitas  ad  nullius  parrochig  iurisdictionem  pertinebat, 
set  tarnen,  cum  novis  incolis  cepit  inhabitari,  quousque  ipsis  de  novo  construeretur  (jcclesia, 
cui  proprias  persolverent  decimationes,  concessum  est  eis  ut  sacerdotibus  vicinarum  eccle- 
siarum,  Eggenstein11)  scilicet  et  Linkinheim13),  interim  eas  annuatim  darent,  a  quibus 
etiam  sacerdotibus  Qcclesiastica  sacramenta  perciperent.  Cum  autem  ad  nichilum  redacta 
fuisset  talis  hominum  inhabitatio,  extincta  est  et  huiusmodi  permissio,  set  predium  illud  ad 
Mulenbrunnenses  iam  dicto  modo  devolutum,  qui  a  vicinis  sacerdotibus  huiusmodi  sacramenta 
expetere  necesse  non  habent,  liberum  ab  huiusmodi  prestatione  possideri  debet.  Proposuit 
tarnen  querimoniam  sacerdos  de  Eggenstein,  nomine  Meinhardvs,  de  decimalione  inibi  pro 
parle  sibi  quasi  persolvenda;  set  comes  Egeuo  pro  eiusdem  predii  iure  tuendo  in  plena 

sinodo  obtinuit,  quod  id  ipsum  ab  omni  nexu  prestand^  decimationis  alienis  ^cclesiis,  nisi 
ei  qu§  forte  propria  ibidem  construeretur,  vel  cui  postmodum  aliquo  vinculo  subiectionis 
per  propriorum  dominorum  traditionem  obligaretur,  liberum  mauere  deberet.  IIoc  conprobato, 
prefatus  sacerdos  et  illius  alterius  £cclesi<*  presjöiter,  si  quid  etiam  iuris  haberent  in  requi- 
renda  huiusmodi  decimalione,  in  publico  refutaverunt.  Prelerea  aliud  quoddam  prediolum, 
nomine  Schräg13),  prediclo  predio  vicinum,  quod  comes  Albertus  de  Kalewa  cuidam 
Berlholdo  filiisque  suis  sub  conpositione  cuiusdam  transactionis,  mediante  manu  quorundam 
liberorum  hominum,  videlicet  de  Yraha  Sigewardi  et  filii  sui,  tradidit,  ab  eodem  Bertholdo 

liberisque  suis  comparavi,  redimens  id  hinc  inde  ubi  ipsi  hoc  pignoris  seu  ypothec?  nomine 

exposuerunt.  Donatio  vero  eiusdem  predii,  in  manibus  predictorum  virorum  detenta,  petitione 
prefati  Bertholdi  et  filiorum  suorum,  utpote  alterius  conditionis  existentium,  iam  facta 
emptione  in  Mulenbrunnense  c^nobium  per  eosdem  viros  est  translata.  Ut  autem  huiusmodi 
conlractuum  dispositionumque  rata  et  inconvulsa  permaneat  auctoritas,  hoc  instrumentum 
super  bis  conscribi  sigillique  mei  impressione  1 J)  communiri  precepi,  subiuncta  horrendi 
anathemalis  comminatione  in  omnes  bis  in  contrarium  venire  volentes.  Huius  quoque  con- 
scriptionis  carth§  testes  sunt  hii:  Godefridus,  maior  prepositus.  Bertboldus  decanus.  Cvnradus, 
prepositus  de  sancto  Germano.  Ditherus,  prepositus  de  sancto  Gvidonc.  Uvithekint,  prepositus 
de  sancta  trinitale.  Eggebertvs,  comes  de  Spira.  Heinricvs  et  frater  eius  Bertholdus,  comiles. 
Marquardus  et  Godefridus.  Cvnradus  et  Eberhardus.  Helmger  et  filii  sui.  Anshelm  camerarius. 
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Cvnradus  dapifer.  Albertus  marscalcus.  Didericvs  pincerna.  Uvecelo  de  Berga  1 5)  et  alii 
quam  plures,  tarn  liberi  quam  ministeriales. 

Acta  sunt  li§c  anno  dominier  incarnationis  MCLX.,  indictione  VII.  16),  regnante  impe- 
ratore  Friderico  victoriosissimo.  Anno  autem  regni  eius  VIII.,  imperii  V.,  anno  etiam 
episcopatus  domini  Gvntheri  XII. 

Datum  Spire  kalendis  Iulii,  ad  laudem  et  gloriam  domini  nostri  Ihesu  Christi.  Amen. 

Schwerlich  an  der  Aechtheit  der  Urkunde,  wohl  aber  ob  das  erhaltene  angebliche  Original  nicht  eher  eine 
gleichzeitige  Abschrift  sei,  könnte  im  Hinblick  auf  Anm.  14  und  vielleicht  auch  16  gezweifelt  werden. 

1)  Der  Name  hat  sich  nicht  erhalten ,  die  ehemalige  Lage  des  schon  zur  Zeit  der  Ausstellung  der  Urkunde 
nicht  mehr  bewohnten  Ortes  ergiebt  sich  aus  dieser  selbst. 

2 — 10)  Weinsberg?  O.A.St. ;  der  Pulverdinger  Hof,  Aurich,  Nussdorf,  O.A.  Vaihingen;  Lomersheim,  O.A. 
Maulbronn;  Rosswaag,  O.A.  Vaihingen;  Ammer a  unermittelt;  Remchinger  Hof  bei  Wilferdingen ,  bad. 
B.A.  Durlach;  Enzweihingen,  O.A.  Vaihingen. 

11 — 13)  Eggenstein,  Linkenheim,  Schröck,  neuerer  Zeit  in  Leopoldshafen  umgenannt,  alle  drei  bad. 
B.A.  Karlsruhe. 

14)  Das  ächte,  auf  der  linken  Seite  etwas  beschädigte  bischöfliche  Siegel  (vgl.  S.  60,  Anm.  8)  ist  nicht 
aufgedrückt,  wozu  auch  der,  wenigstens  dermalen  noch  übrige,  untere  Rand  des  Pergamentblattes  viel 
zu  schmal  gewesen  wäre,  sondern  angehängt  und  zwar  merkwürdigerweise  an  zwei  nebeneinander 
durch  die  Urkunde  geschlungenen  pergamentenen  Riemchen,  welche  an  vier  verschiedenen  Stellen  theils 
neben,  theils  hintereinander  mit  dem  Siegel  sich  verbinden.  Dasselbe  kann  jedenfalls  wohl  nicht  in 
dieser  Art  ursprünglich  an  der  Urk.  befestigt  gewesen  sein.  Dass  es  anfangs  etwa  auf  dem  Rücken 
der  Urkunde  aufgedrückt  gewesen  wäre,  wie  diess  unter  andern  bei  einer  bischöflich  speierischen  Urk. 
v.  1181  vorkömmt,  davon  zeigt  sich  keine  Spur. 

15)  Berg,  links  am  Rhein,  rheinbaier.  Kant.  Kandel. 

16)  Eine  jüngere  Hand  hat  über  VII  eine  VIII  gesetzt,  auch  ist  diess  die  Indiction  zu  1160.  Der  1.  Juli 
des  angegebenen  Kaiser-  und  Königsjahrs  stimmt  übrigens  zur  7.  Indiction,  d.  h.  dem  Jahr  1159  und 
dazu  würde  sich  auch  das  zwölfte  Regierungsjahr  Günthers  jedenfalls  besser  schicken  als  zu  1160. 


CCCLXXV. 

Kaiser  Friederich  (I.J  bestätigt  sämmtliche  Rechte  und  genannte  Besitzungen  des  Klosters 
Odenheim  und  verleiht  demselben  noch  weitere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Lodi  1161. 

(Chr.)  ln  uomine  sancle  et  individue  trinilatis.  Fridericus,  divina  favente  clementia 
Romanorum  imperator  augustus.  Imperialis  benivolenti^  esse  dinoscitur,  religiosa  dei  loca 
devote  venerari,  et  quecumque  pie  devotionis  causa  ad  hec  sunt  contradita,  eque  ut  ad 
proprium  fiscum  pertinentia,  studiose  tueri,  ne  ab  aliquo  violentia  vel  qualicumque  ingenio 
possint  attemptari.  Eapropter  nos  quoque,  predecessorum  nostrorum  sequentes  vestigia, 
Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  fuluris  quam  presentibus  notificamus,  quod  sacrosanctum 
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cenobium,  in  nostro  imperio,  in  episcopatu  Spirensi  situm,  in  pago  Creihcgouue  x),  in  comi- 
tatu  Breteheim2),  iuxta  villam  Otenheim,  quod  dicitur  Wigoldesberc  3),  pia  ampleclimur 
veneratione,  et  quicquid  iuris  in  quacumque  dispositione,  in  quacumque  donatione  et  pos- 
sessione  a  suo  fundatore,  seu  etiam  ab  aliqua  imperiali  sive  apostolica  sanctione  sortitum 
est,  vel  oblationibus  fidelium  collatum  est ,  id  quoque  nos  nostra  corroboramus  auctoritate. 
Hoc  itaque  a  Treverensi  venerabili  archiepiscopo  Brunone  —  etc.  —  4)  Predia  autem,  ex  tune 
usque  in  liodiernum,  vel  quorumlibet  fidelium  spontanea  oblatione  collata,  vel  industria 
venerabilium  eiusdem  cenobii  abbatum  irrefragabiliter  acquisita,  bis  habentur  in  locis: 
Ivirclieim  5),  Bathenheim6),  Sachsenheim  7),  Cimberen8),  Hochdorf9),  Eichelberc 1  °),  Elsenze1  *), 
Bernbach1'2),  Wiskelingen  1  3),  Lengeuelt  1 4),  Germersheim15),  Deddinheim  1 6),  Hainbruc- 
gen17),  Nanthoheshiisen  1 8),  Forst19),  Obestat 2  °),  Brüchselia21),  Wesingen33),  Spilberc23), 
Zutheren  24),  Osteringen25),  Rethenclieim  26),  Ageleisterenliusen  27),  Ditershusen  28),  Hel¬ 
mestat29),  Suegeren 3 °),  Slutheren 3 1 ),  Beggingen  32),  Negger-Gardalia33),  Waltgartaha 34), 
Loufen35),  Robber.. n 3 6),  Bittelbrunnen  37).  Hec  quidem  omnia  iuxta  decretum  et  ordina- 
tionem  venerabilis  prefati  antistitis  incommutabiliter  observari  precipimus,  insuper  hoc  de 
nostro  addendo  iuxta  tenorem  prime  institutionis  eiusdem  cenobii.  Abbas  clericos  suos,  per 
ecclesias  suas  constitutos,  ab  omni  servitute  cuiuslibet  advocati,  videlicet  a  pernoctationibus 
seu  ab  aliis  quibuscunque  exactionibus,  nisi  si  quid  forte  ex  caritate  ipsos  eis  impendere 
collibuerit,  liberos  possideat,  recipiens  ab  bis  servicium,  debitum  honorem,  a  cuius  manu 
beneficium  et  investituram  ipsi  susceperunt  ecclesie.  De  prediis  quoque  collatis  et  conferendis 
hoc  liabeat  indultum,  ut,  que  per  annum  vel  amplius  quieta  possessione  et  absque  aliqua 
contradictione  detinuerunt,  nullus  heres  eis  aufferre  presumat,  sed  ordine  iudiciario  coram 
imperatore,  vel  in  synodo,  si  quas  putat  se  habere  rationabiles  petitiones,  experiatur. 
Nolumus  etiam  ut  aliqua  secularis  potestas  sub  quocunque  prelationis  vel  officii  nomine  in 
personis  vel  in  rebus  eiusdem  cenobii,  sive  in  curtibus  vel  in  aliis  possessionibus  quiequam 
iuris  sibi  vendicet,  etiam  ne  de  cetero  execranda  consuetudine  infra  vel  iuxta  idem  mona- 
sterium  conventus  militum  causa  placitorum  celebrentur,  omnimodo  etiam  sub  nostro  inter- 
dicimus  banno.  Ut  autem  prefate  dispositionis  et  nostre  sanctionis  statuta  rata  et  illibata 
perpetuo  durent,  banc  cartam,  preordinata  omnia  continentem,  conscribi  nostrique  sigilli  38) 
inpressione  communiri  iussimus,  adhibitis  ydoneis  testibus,  quorum  nomina  hec  sunt:  Reinal- 
dus,  Coloniensis  archiepiscopus.  Hyllinus,  Treverensis  archiepiscopus.  Stephanus,  Uiennensis 
arcliiepiscopus.  Guido,  Ravennensis  archiepiscopus.  Peregrinus,  Aquilegiensis  patriarcha. 
Ortliebus,  Basiliensis  episcopus.  Burchardus,  Argentinensis  episcopus.  Guntherus,  Spirensis 
episcopus.  Cunradus,  Wormatiensis  episcopus.  Godefridus,  Traiectensis  episcopus.  Heinricus, 
Wirzeburgensis  episcopus.  Eberhardus,  Babenbergensis  episcopus.  Heinricus,  Leodiensis 
episcopus.  Fridericus,  Monasteriensis  episcopus.  Wernherus,  Mindensis  episcopus  omnesque 
fere  Teutonici  et  Ytalici  episcopi,  Burgundiones  et  Provinciales.  Fridericus,  dux  Suevorum, 
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filius  domni  Cünradl  regis.  Ludewicus,  provincialis  comes  de  Turingia.  Cünradus,  pala- 
tinus  comes  Rheni.  Otto,  palatinus  de  Widelinesbach.  Heinricus,  dux  Karinthie.  Cunradus, 
comes  de  Baden39).  Hugo,  comes  de  Dagesburc  4  °).  Cunradus,  comes  de  Amberc41). 
Heinricus,  comes  de  Tuingen43).  Marquardus  de  Grunbach43)  et  alii  quam  plures. 

Signum  domni  Friderici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  ( Monogramm J 

Ego  Vdalricus  cancellarius  vice  domni  Reinaldi,  Coloniensis  archiepiscopi  et  archican- 
cellarii,  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominier  incarnationis  MCLXI.,  indictione  V11II.,  regnante  domno 
Friderico,  Romanorum  imperatore  victoriosissimo ,  anno  regni  eius  X.,  imperii  vero  VII. 
Datum  Laude  in  generali  concilio  ibidem  in  tercia  Mediolanensi  vastatione  44)  congregato. 

Nach  dem  Original  des  G.L.Archivs  in  Karlsruhe  verglichen.  —  Der  Abdruck  bei  Dü  in  ge,  Reg.  Bad. 
nr.  94.  S.  142  erscheint  nach  dieser  von  den  HH.  Mone  und  Dambacher  gemeinschaftlich  vorgenomme¬ 
nen  Vergleichung  sehr  mangelhaft. 

1)  und  2)  Zu  vgl.  hierüber  Bd.  I.  S.  352,  Anm.  1. 

3)  Das  Kloster  wurde  später  nach  dem  Orte  Odenheim,  bad.  B.A.  Bruchsal  zubenannt,  und  behielt  diesen 
Namen  auch  nach  seiner  Verlegung  nach  Bruchsal  im  Anfang  des  sechzehenten  Jahrhunderts. 

4)  Von  hier  an  stimmt  der  Text  wörtlich  mit  der  in  Bd.  I.  S.  350  ff.  abgedruckten  Urkunde  König  Hein¬ 
richs  V.  vom  5.  März  1122  und  zwar  bis  zu  den  Worten  et  in  Wilare  dimidiam  (partem)  cum 
omnibus  appendiciis  earum  überein,  worauf  die  Fortsetzung  wie  oben  folgt. 

5 — 9)  Kirchheim  am  Neckar,  O.A.  Besigheim;  Botenheim,  O.A.  Brackenheim;  Gr.-,  Kl.-Sachsenheim,  O.A. 
Vaihingen;  Frauen-,  Dürrenzimmern,  O.A.  Brackenheim;  oder  Metterzimmern,  O.A.  Besigheim;  Hochdorf, 
O.A.  Besigheim. 

10)  und  11)  Eichelberg  und  Elsenz,  beide  bad.  B.A.  Eppingen. 

12 — 15)  Bärenbach  bei  Dahn?  (rheiubaier.  Kantonssitz)  die  Lesung  der  zweiten  Sylbe  ist  zweifelhaft;  Gross- 
Fischlingen,  Kant.  Edenkoben,  Lingenfeld  bei  Germersheim,  und  Germersheim,  Kant. St. 

16—22)  Dettenheim,  abgegangenes  Dorf  am  Rhein,  jetzt  nach  Karlsdorf  bei  Bruchsal  verlegt,  und  Ham¬ 
brücken,  bad.  B.A.  Bruchsal;  Landshausen,  bad.  B.A.  Eppingen;  Forst,  Ubstatt,  B.A.  Bruchsal,  und  B.A. St. 
Bruchsal;  Ob.-,  Un. -Wössingen,  bad.  B.A.  Bretten. 

23)  Spielberg,  O.A.  Brackenheim,  oder  bad.  B.A.  Durlach. 

24—29)  Zeutern  und  Oestringen,  bad.  B.A.  Bruchsal;  Rettigheim,  bad.  B.A.  Wiesloch;  Aglasterhausen,  bad. 

B.A.  Mosbach;  Dietenhausen,  bad.  B.A.  Pforzheim;  Helmstätt,  bad.  B.A.  Neckarbischofsheim. 

30)  Schwaigern,  O.A.  Brackenheim. 

31)  Schlüchtern,  Einschluss  im  Wirt.  Gebiet,  bad.  B.A.  Eppingen. 

32 — 35)  Bückingen,  Neckargartach,  Grossgartach,  O.A.  Heilbronn;  Laufen,  O.A.  Besigheim. 

36)  Robern,  bad.  B.A.  Neidenau. 

37)  Bittelbrunn,  O.A.  Neckarsulm. 

3S)  Rechts,  seitwärts,  unter  dem  Monogramm,  in  Maltha  aufgedrücktes  rundes,  links  beschädigtes  Majestäts- 
sigill,  mit  schöner  Zeichnung  des  sitzenden  Kaisers.  Aus  der  Umschrift  (vgl.  S.  109)  ist  das  Wort 
imperator  hinweggebrochen. 

39—43)  Baden  im  Aargau  in  der  Schweiz;  Dagsburg,  zerst.  Burg,  elsäss.  Bez.  Zabern;  Abenberg,  links 

der  fränk.  Rezat,  baier.  L.G.  Pleinfeld ;  Tübingen,  O.A.St.;  Burggrumbach,  baier.  L.G.  Wirzburg. 

44)  Bei  Böhmer,  Reg.  imp.  S.  129  finden  sich  ähnlich  datierte  Urkk.  des  Jahres  1161.  Das  Jahr  1162 
ist  in  ebendort  angeführten  Urkk.  als  der  annus  dedilionis  oder  destructionis  Mediolanensis  bezeichnet. 
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CCCLXXVI. 

Bischof  Hermann  von  Constanz  bestätigt  die  durch  die  Freigebigkeit  der  beiden  Kirchen¬ 
vögte  von  Kohlstetten  und  Offenhausen  bewirkte  Hingabe  des  zwischen  den  Kirchen  an 
diesen  Orten  streitig  gewesenen  Zehenten  in  Bernloch  an  das  Kloster  Weissenau. 

1161. 

Notum  sit  omnibus  in  Christo  fidelibus,  tarn  futuris  quam  present[ibus ,  qualiter  ego 
Her]  *)  mannus,  dei  gratia  Constantiensis  Qcclesi§  humilis  minister,  litigium  diu  inter  ||  §cclesias 
Cholsteten  3)  et  Offenhusen  3)  agitatum,  consilio  et  auxilio  chori  nostri  et  aliorum  religiosorum 
nostrorum,  nec  non  multorum  clericorum  ac  baronum,  et  ||  etiam  pene  omniuni  conprovin- 
cialium,  in  loco  qui  dicitur  Ratholfscelle  4),  ordine  iudiciario  hoc  modo  terminavimus.  Data 
etenim  utrique  parti  licentia  per  ||  responsales  suos,  Bvrchardus,  sacerdos  de  Offenhusen, 
easdem  decimas  ibidem  oblinuit,  quarum  fiscum  Constantie  in  generali  capitulo  in  presentia 
nostri  recepit,  redditosque  nummos  coram  omnibus  ego  pauperibus  erogavi.  Quamvis  autem 
sic  diffinissemus ,  tarnen  sub  altercationis  qu^rimonia  diu  stare  non  quiverat.  Sicut  e  iure 
dyocesis  nostrq  debuimus,  Truhdoluingin  5)  venimus,  ibidemque  utraque  pars  in  presentia 
nostra  qu^rimoniam  suam  deposuit,  asserentes  sibi  decimas  in  Bernloch  6)  attinere.  Hac 
igitur  controversia  diu  huc  et  illuc  agitata,  tandem  ad  hoc  pervenimus,  quod  comes  Adel- 
bertus  de  Achalm  7),  advocatus  in  Cholsteten,  in  eadem  villa  allodio  suo  easdem  decimas 
eidem  §cclesi§  recompensavit ,  quod  postea  factum  fuisse,  ipso  sacerdote  conflrmante,  rei 
veritas  confirmavit.  Advocatus  vero  Cöno  de  Horwen  8)  in  Offenhusen  similiter  in  eadem 
villa  eidem  ^cclesiq  allodio  suo,  dimidio  videlicet  mansu,  et  in  Husen9)  loc um  molendini, 
et  midiere  quadam  nomine  Hademüth  cum  tribus  liberis  suis  easdem  decimas  recompensavit. 
His  ita  peractis,  cum  communi  assensu  advocati,  dudum  predicti,  consultuque  nostro  et  ex 
permissione  clericorum,  scilicet  Walteri  sacerdotis  de  Colsteten  et  plebani  Burchardi  de 
Offenhusen,  omne  emolumentum  decimarum  in  Bernloch  in  honore  sancti  Petri  apostoli  ad 
cenobium  Augiq  10),  apud  Rauensburch  situm,  Hermanno  preposito  presidente,  legitime 
attribuerunt.  Igitur  quouiam  divinitus  ad  hoc  ordinati  sunius,  ut  omnia  benefacta  in  epis» 
copatu  nostro  per  nos  corroborari  debeant,  auctoritate  apostolica  et  nostra  conflrmamus, 
quatenus  idem  factum  ratum  et  inconvulsum  in  perpetuo  permaneat.  Si  quis  autem 
hominum  instinctu  diabolico  istud  benefactum  legitime  contestatum  refragare  presumpserit, 
auctoritate  beati  Petri  apostoli  et  nostra  vinculo  anathematis  innodamus,  et  tanquam 
scelestum  et  nefandum  ab  omni  communione  fldelium  sequestramus.  Anno  vero  MCLXI., 
Friderico  Romanorum  imperatore  gloriose  regnante,  sine  alicuius  hominum  contradictione 
h§c  facta  sunt,  in  presentia  nostra  et  canonicorum  nostrorum,  Friderici  scilicet  et  Rödolfi 

et  archipresbyteri  nostri  Eberhardi  et  decanorum  Friderici  de  Phullingen  1 1 )  et  confratrum  . 
II.  18 
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suorum  omnium  et  Burchardi  de  Offenhusen  et  omnium  confratrum  suorum  ac  multorum 
nobilium  conprovincialium.  Adelbertus  de  Obrosteten12)  et  frater  eius  Heinricus,  Ernest 
de  Anegestingin  1 3)  et  Wernherus  advocatus  de  eädem  villa,  Adelbertus,  Chilian  et  univer- 
saliter  omnes  de  eädem  villa,  Geroldus  de  Haidege  14)  et  omnes  filii  eius  interfuerunt.  De 
Phullingin  Cöno  et  frater  eius  Gebene,  Eggebreht  et  omnes  liberi  de  eädem  villa,  Adelbertus 
de  Husen  et  de  eädem  villa  omnes  liberi,  ac  Rodolfus  de  Waltsteten 1 5)  et  omnes  de  eädem 
villa  similiter  hoc  facto  sollempni  interfuerunt.  (Siegel 1 

1)  Die  Urkunde  ist  hier  von  Moder  oder  Mäusen  zerfressen  und  die  fehlende  Stelle  aus  vorhandenen  Abschriften 
ergänzt. 

2)  und  3)  Kohlstetten  und  Offenhansen,  O.A.  Miinsingen. 

4)  und  5)  Radolfszell,  bad.  B.A.St.  am  ßodensee  und  Trochtelflngen,  Sigmar.  O.A.Sitz. 

6—9)  Bernloch,  O.A.  Miinsingen;  Achalm,  bek.  abgeg.  Burg  bei  Reutlingen;  Horb,  O.A. St. ;  Hausen  (Ober-, 
Unter-),  O.A.  Reutlingen. 

10  —  15)  Kl.  Weissenau,  O.A.  Ravensburg;  Pfullingen,  Oberstetten,  Gr.,  KI.Engstingen,  Oedenwaldstetten,  in 
den  O.Ae.  Reutlingen  und  Miinsingen.  Von  Haidege ,  das  in  der  Nähe  dieser  Orte  gelegen  gewesen 
sein  muss,  ist  keine  Spur  mehr  zu  ermitteln. 

16)  Die  blau  und  weiss  hänfene  Siegelschnur  ist  noch  durchgezogen,  das  Siegel  ist  verloren. 


CCCLXXVIII. 

Herzog  Welf  von  Spoleto  bekräftigt  die  von  einem  seiner  Dienstmänner  geschehene 
Schenkung  eines  Gutes  in  Hirschlatt  an  das  Kloster  Kreuzlingen. 

Altinbrug g  (1162 — 1182). 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ne  gestarum  rerum  memoria  processu  lemporis 
evanescat  et  pereat,  prudentum  virorum  providentia  litteris  eam  solet  eternare.  Proinde 
ego  Welfo,  dux  Spoliti,  marchio  Tuscie,  princeps  Sardinie,  dominus  domus  domine  Mehthildis, 
universis  tarn  futuri  quam  presentis  temporis  bone  voluntatis  notum  fieri  decrevimus  homi- 
nibus ,  quod  dilectus  ministerialis  noster ,  Cöno  Pillo  scilie  1 )  [pre]dium  suum ,  rus  quoddam 
incultum,  in  villa  que  vulgo  Hirslat2)  appellatur  situm,  ecclesie  sancti  Ödalrici  3)  insuburbio 
Constantiensi,  in  generali  colloquio  nostro,  Altinbrugg4)  habito,  presente  nobis  idemque  fleri 
annuente,  quam  pluribus  etiam  et  honestis  personis  videntibus  et  audientibus,  intuitu  divine 
mercedis,  libere  contradidit.  Sed  quia  frigescente  caritate  multorum  veritas  ipsa  per  mini- 
strorum  diaboli  precipitium  facilius  patitur  violentiam,  premisse  rei  transactionem  presenti 
pagine  conscribi  fecimus,  et  sigilli  nostri  impressione  flrmavimus.  Testes  qui  viderunt 
et  audiverunt:  comes  Hartmannus  de  Kilchbcrch  5),  comes  Heinricus  de  Monte  sancto.  dominus 
Bruno  de  Mahrtorf.  Hugo,  palatinus  de  Tuwingen.  Ebirhardus  de  Tanne.  Dieto  de  Rauins- 
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burch.  Bertholdus  de  Furt.  Cliöno  de  Surairövve.  Albertus  frater  eius.  Wezilo  de  Eigistegin. 
Fridericus  de  Walpurcb.  Ortolfus  de  Smalunegge.  Hermannus  de  Radirei.  Albertus  de 
Limpach.  Heiuricus  frater  eius  et  alii  quam  plures. 

Nach  einer  Abschrift  des  Originals  im  fürstlichen  Archive  zu  Hechingen.  An  dem  Originale  hängt  das 
beschädigte  Reitersiegel  des  Herzogs  Welf. 

1)  So  liest  die  Abschrift. 

2 — 4)  Hirschlatt,  O.A.  Tettnang;  Kloster  Kreuzungen,  ursprünglich  unmittelbar  bei  Constanz,  jetzt  etwas 
entfernter  davon,  im  Kanton  Thurgau;  Allinbrugg ,  unermittelt. 

5 j  Dieser  und  die  ff.  Ortsnamen  sind:  Oberkirchberg,  an  der  Iller,  O.A.  Laupheim;  Heiligenberg,  bad.  B.A. 
Pfullendorf;  Markdorf,  bad.  B.A.  Meersburg;  Tübingen,  O.A. St.;  Altthann,  O.A.  Waldsee;  Ravensburg, 
O.A.St.;  Furth,  Sommerau ,  O.A.  Tettnang;  Eichstegen,  O.A.  Saulgau;  Waldburg,  Schmaleck,  O.A. 
Ravensburg;  Raderach,  bad.  B.A.  Meersburg,  Fil.  von  Berg  im  wirt.  O.A.  Ravensburg;  Leimbach,  bad. 
B.A.  Pfullendorf. 


CCCLXXVII1. 

Abt  Kraft  von  Lorch  beurkundet  die  von  Cuno  von  Uttenhofen  geschehene  Schenkung 

zweier  Leibeignen  an  das  Kloster. 

1162. 

lu  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Cum  omne  testamentum  sit  certitudo  preteri- 
torum  et  futurorum  argumentum,  idcirco  michi  Craftoni,  Laureacensium  abbati,  placuit  conscribi, 
ut  pateat  tarn  presentibus  quam  futuris  Christi  fidelibus,  qualiter  duo  fratres,  videlicet 
Rudolfus  et  Cuno  de  Vtinkofen  1 ) ,  filios  et  filias  hominis  cuiusdam  Razin  nomine,  quos 
hereditario  possederant  iure,  contulerint  ecclesie  nostre.  Dissidebant  namque,  et  ob  hoc  iam 
dicti  hominis  filios  et  filias  sicut  et  cetera  bona  sua  inter  se  partiti  sunt,  et  uterque  partem 
alterius  abdicavit.  Sed  dominus  Cuno,  occulta  inspiracione  gratie,  prefati  viri  filias  duas 
sibi  attinenles,  Hadwigem  videlicet  et  Hiltiburgem,  tradidit  domino  suo  duci  Friderico,  ea 
videlicet  condicione  ut  ipse  eas  cum  omni  posteritate  earum  contraderet  sancte  Marie  et 
loco  nostro.  Qui  predictus  dux  tradidit  eas  in  manus  duorum  liberorum  hominum,  videlicet 
Manigoldi  de  Laichingen  2 )  et  Gumberti  de  Spelte3),  ut  ipsi  vice  sui  libera  tradicione 
delegarent  eas  sancte  dei  genitrici  Marie  et  ecclesie  nostre,  eo  pacto  ut  annuatim  tarn 
masculus  quam  femina  duos  denarios  loco  nostro  pro  censu  solverent,  et  de  cetero  ab  omni 
hominum  molestacione  liberi  permanerent.  At  illi  omnia  ut  iussi  erant  diligentissime  et 
efficacissime  peregerunt.  Huius  rei  testes  sunt  omnis  congregatio  nostra  et  seculares  sub- 

scripti  complures:  Reinboldus,  Waltherus,  Gebuinus,  Arnoldus  et  Arnoldus,  Düring  et 
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Sigifridus  frater  eins,  et  Hainricus  et  Otto  fratres,  Burchardus  et  Burchardus,  Eggihardus, 
Burchardus ,  Conradus  et  Adelbertus.  Hii  omnes  Gimundin  4)  erant  cives,  liuic  rei  testimo- 
nium  perhibentes.  Facta  sunt  hec  anno  incarnacionis  dominice  millesimo  centesimo  sexagesimo 
secundo,  indictione  X.,  regnante  Friderico  fidelissimo  Romanorum  imperatore. 

Nach  einer  unbeglaubigten  Abschrift  auf  Pergament  aus  dem  fiinfzehenten  Jahrhundert. 

1—4)  Uttenhofen,  O.A.  Hall;  Laichingen,  O.A.  Miinsingen;  Speltach  (Ober,  Unter),  0  A.  Crailsheim ;  Gmiind, 
O.A.St. 


CCCLXXIX. 

Ulrich,  erwählter  Bischof  von  Speier,  genehmigt  einen  schiedsrichterlichen  Spruch  über 
eine  von  ihm  angefochtene,  in  Büchern  und  genannten  Gütern  bestehende  Schenkung 
seines  Vorgängers  Günther  an  das  Kloster  Maulbronn. 

Speier  1163. 

;  In  nomine  sanctQ  et  individu?  trinitatis.  I  Üdalricus,  dei  gratia  Spirensis  qcclesi^: 
electus,  universis  canonicam  sive  monasticam  vitam  professis  et  eorum  successoribus  ||  in 
perpetuum.  Notum  sit  Omnibus,  tarn  futuri  quam  presentis  evi  christi  fidelibus,  quod  pre- 
decessor  noster,  sanct§  recordationis  Guntherus,  Spirensis  §cclesi§  venerabilis  episcopus,  ob  || 
amorem  dei  et  salutis  animq  suq  profectum,  vineam  quandam  in  Hachenbach  *),  de  multis 
iugeribus  collectam,  et  quosdam  libros  Sigefridi  episcopi  Mulenbrunnensi  ||  monasterio,  quod, 
in  sanctq  Spirensis  qcclesiq  et  territorio  et  fundo  constructum,  specialis  in  ea  flliq  locum 
obtinere  dinoscitur,  tarn  pia  quam  legitima  donatione  dicavit.  Et  h§c  quidem  donatio  pre- 
decessoris  nostri,  nec  legum  districtioni ,  nec  canonum  equitati  contraria  habenda  est.  Ipse 
enim  prediclos  libros,  quos  antedictus  episcopus,  beatq  memoriq  Sigefridus,  conscribi  fecerat, 
cum,  a  matre  alienati,  aliter  recuperari  non  possent,  propria  pecunia  redemit,  et  eos  fili$, 
cui  qtiam  magis  erant  necessarii,  ad  honorem  dei  ac  matris  ^cclesiq  non  iniquq  contulit. 
Terram  etiam,  quq  vulgo  herbe  dicitur,  in  villis  Chess  2)  et  Lusclieim  3)  et  apud  sanctum 
Leonem4),  de  pecunia  dicti  monasterii  comparatam,  tali  tenore  stabiliter  concessit,  ut  debito 
canone  annuatim  persoluto  a  iuramento  et  aliis  omnibus,  quq  vulgariter  pro  iure  dicuntur, 
penitus  inmune  consisteret.  Inter  h^c  situm  dictq  vine?  ante  castrum  Kestenburc  5 )  provide 
considerans,  ne  aliquam  occasionem  disturband^  quietis  monasterio  Mulenbrunnensi  in  poste- 
rum  relinqueret,  vineam  centum  marcis  episcopatui  tali  dispensatione  redemit,  ut  inde 
canonicis  sanctq  Mariq  in  anniversario  suo  XX  unciq  libralis  monetq  singulis  annis  darentur, 
excepto  quod  de  diversis  vine^  illius  particulis  ad  alia  servilia  destinatum  erat.  De  summa 
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nominal  pecuni?  monasterium  Mulenbrunnense  LXX  marcas  in  solutum  accepit,  et  ita  post 
mortem  sepedicti  episcopi  adhuc  XXX  ei  marc?  debebantur.  Deinde  postquam  ei,  licet 
indigne,  successimus,  suggestione  quoruudam  fidelium  nostrorum,  sepe  dict?  vine?  possessio- 
nem  intravimus,  putantes  eam  ad  nos  absolute  pertinere,  repetenles  ?tiam  libros,  qui  de 
iure  ad  matricem  ?cclesiam  pertinere  videbantur,  nobis  quidern  libros,  illis  vero  XXX  marcas 
et  vinum,  quod  ex  vineis  primo  anno  nobis  provenit,  repetenlibus.  Ad  omnes  ergo  pacem 
habere  cupientes,  et  ad  eos  maxim?  qui  perfectius  atque  devotius  deo  servire  dinoscuntur, 
ammonitione  fidelium  nostrorum,  quorum  consilio  et  instinctu,  cum  in  extremis  laboraret, 
predecessor  noster  de  salute  sua  tractavit,  fratribus  Mulenbrunnensibus  et  ipsi  nobis  in  hac 
parte  consentientes ,  reverendarum  atque  discretarum  personarum  arbitratui  omnem  conlro- 
versiam,  qu?  inter  nos  et  ipsos  de  propositis  capitulis  habebatur,  pari  voluntate  exposuimus, 
et  in  eos  firmiter  compromisimus.  Abbas  igitur  sancli  Lamberti 6 ),  abbas  de  Sunnensheim  7), 
decanus  sanct?  Mari?,  prepositus  sancli  Germani,  Henricus,  sacerdos  de  Gwidesiglin 8), 
camerarius  Spirensis,  et  frater  suus  Düdo  advocatus,  quorum  arbitratui  summissi  stetimus, 
presenlis  et  futur?  litis  occasionem  inter  nos  deciderunt,  talem  utrique  parli  hac  dispensa- 
tione  legem  ponentes:  videlicet  quod  nos  fratribus  de  Mulenbrunnen  XXX  marcas,  XV  in 
proximo  festo  assumptionis  beat?  Mari?,  XV  in  quarta  decima  die  post  epiphaniam  domini, 
solveremus,  fratres  vero  Mulenbrunnenses  bibliothecam  et  antiphonarium  music?  notatum  et 
omeliam  estivi  temporis  beat?  Mari?  olferrent,  ut  donatio  ac  dispensatio  episcopi  Guntheri 
de  vinea,  de  libris,  de  terra  quam  in  Chess  et  in  Luscheim  et  apud  sanctum  Leonem  eis 
concessit,  cum  Omnibus  aliis  irretractabilis  habeatur.  Ut  autem  h?c  in  omne  tempus  rata 
et  inconvulsa  debeant  permanere,  Spir?  ante  allare  glorios?  ac  semper  virginis  Mari?,  sub 
testimonio  abbatis  de  sancto  Lamberto  Sigehardi,  abbatis  de  Sunnensheim  Iohannis,  fratrum 
de  domo :  decani  Bertholfi,  prepositi  de  sancto  Germano  Cünradi,  prepositi  de  sancto  Widone 
Dietheri,  prepositi  Wormaciensis  Sigefridi,  prepositi  Nuwenhusensis  9)  Cünradi,  cellerarii  de 
domo  Düdonis,  portnarii  Henrici,  Vdalrici  de  Cwirnbach  1  °) .  ministerialium:  Anshelmi  et 
fratrum  suorum  Düdonis  et  Dietherici,  dapiferi  Cünradi  et  pincern?  Dietherici  et  scultheti 
Wernheri  et  Dietheri  de  Hilswelt11);  buriensium:  Birthelonis,  Dietheri,  Cünradi,  Adelberti, 
Zeizolfi,  Hertwici,  quos  pro  tempore  colligere  potuimus,  pro  bono  pacis  omnia  sicut  dicta 
sunt  confirmavimus,  et  hanc  paginam  conscribi  ac  sigillo  nostro  signari  precepimus. 

Acta  sunt  h?c  Spir?,  anno  incarnationis  dominic?  millesimo  centesimo  sexagesimo  tercio, 
indictione  undecima,  regnante  Friderico,  imperatore  Romanorum  et  semper  augusto.  (Siegel1-).} 

1  —  5)  Hagenbach,  am  Rhein,  rheinbaier.  Kant.  Kandel;  Ketsch,  Alt-Lussheim ,  bad.  B.A.  Schwetzingen; 
S.  Leon,  bad.  B.A.  Philippsburg;  Kestenburg,  über  Hambach,  die  jetzige  Maxburg,  rheinbaier.  Kant. 
Neustatt  (vgl.  R  ei  ml  in  g,  die  Maxburg  bei  Hambach  in  der  Rheinpfalz). 

6—11)  S.  Lambrecht,  rheinbaier.  Kant.  Neustatt;  Sinsheim,  bad.  B.A.Sitz;  Fischlingen  (Gr.,  Kl.)??  rhein¬ 
baier.  Kant.  Edenkoben;  Neuhausen,  im  rheinhess.  Kreis  Worms;  Quirnbach,  rheinbaier.  Kant.  Kusel; 
Ilsfeld,  O.A.  Besigheim. 
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12)  Unterhalb,  rechts,  in  Wachs  und  Mehlteig  aufgedrückt,  rund.  Der  Aussteller,  ohne  Mütze,  in  faltigem 
Gewände,  auf  einem  Stuhle  mit  niederer  Lehne  sitzend,  deutet  mit  der  Rechten  gegen  die  Brust,  und 
hält  mit  der  Linken  ein  geschlossenes  Buch  ebenfalls  vor  die  Brust.  Umschrift:  f  UDALRICUS  (US  in 
Einen  Buchstaben  zusammengezogen)  DEI  GRöft'A  SPIRENSIS  ECCLm’E  ELECTUS. 


CCCLXXX. 

Abt  Ulrich  von  Reichenau  thut  kund,  wie  Konrad  von  Beuren  seinem  Kloster  zu  eigen 
übergeben,  und  demselben  das  Recht  der  Reichenauischen  Edlen  zugesichert  worden  sei. 

Weildorf  1163. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Notum  sit  Omnibus  fidelibus  hominibus, 
tarn  praesentibus  quam  et  succedentibus,  qualiter  Cliönradus,  filius  Hartuigi  de  Bumm  !), 
primum  Augiensi  ecclesiae  a  liberis  hominibus  traditus  est.  In  tempore  Chonradi  regis 
quidam  über  homo,  nomine  Chonradus,  in  castello  quod  dicitur  Hirsbil  2)  residebat,  qui 
multis  virtutibus  atque  divitiis  equanimiter  pollebat,  cuius  unicus  filius,  nomine  Hainricus, 
filiam  Reinhardi,  liberi  hominis  de  Tapheim3),  nomine  Richenzun,  uxorem  duxit,  de  qua 
filium  cum  nomine  avi  sui  C(honradum)  et  filiam  nomine  matris  suae  R(ichenzun)  generavit. 
Quibus  genitis  pater  eorum  non  diu  vixit.  Nam  cum  castellum  comitis  Eberhardi  quod 
Nellenburg  4)  vocatur  a  comite  de  Chiburc  5)  Adelberto  impugnaretur,  contigit  ut  pater 
puerorum  ibidem  a  quodam  sagittario  interficeretur.  Post  cuius  mortem  C(honradus) 
pater  patris  puerorum  et  R(einhardus)  pater  matris  eorum,  statuto  tempore  in  quandam 
villam,  que  vocatur  Altheim6),  in  publico  placito  comitis  Marchuuardi  cum  matre  puerorum 
R(ichenza)  convenerunt,  et  uterque  omnem  substantiam  suam  quam  in  Sweuia  et  in  orientali 
Francia  tarn  in  prediis  quam  in  hominibus  utriusque  sexus  tune  temporis  habuerunt,  ex 
integro  pueris  tradiderunt.  Cui  traditioni  sex  comites  interfuerunt :  Marchvvardus  cum  filio 
suo  Manegoldo,  comes  Diepoldus  et  frater  suus  Rappoto,  comes  Burchardus  de  Zolrem, 
comes  Rudolfus  de  Rammesperc  7),  et  insuper  LVI  liberi  homines  quorum  nomina  longum 
est  enumerare,  exceptis  aliis  quam  pluribus  militibus,  qui  omnes  hanc  traditionem  audiverunt 
et  viderunt.  Comes  vero  Rödolfus  prefatum  puerulum  C(honradum),  quia  tenere  eum  dili- 
gebat,  in  brachio  suo  honorifice  tarn  diu  tenuit,  donec,  Witegöone  de  Albeche8),  eiusdem 
pueri  cognato,  omnia  legaliter  predocente,  ab  utroque  avo  cunctam  traditionem  sibi  suaeque 
sorori  suscepit.  Quam  traditionem  predictus  puer  C(honradus)  paucos  annos  possedit.  Nam 
post  mortem  avi  sui  C(honradi)  ad  cognatum  suum,  comitem  Adelbertum  de  Diligrcen,  se 
transtulit,  cum  quo,  quum  aliquos  annos,  factus  probus  adolescens,  moraretur,  ludens  cum 
caeteris  iuvenibus  circa  Danubium,  proh  dolor!  contigit,  ut  ex  inproviso  in  eodem  flumine 
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infeliciter  submergeretur.  Quo  submerso  cadaver  eins  a  nullo  reperiebatur,  et  omnis  familia 
sua,  tarn  maior  quam  minor,  in  morte  eius  desolabatur.  Cuius  mortem  Suuiggerus  et  frater 
suus  Heinricus  de  Gundeluingen9),  filii  amitae  suae,  postquam  primum  perceperunt,  omnem 
traditionem,  quam  senior  Chunradus  aequivoco  suo  puerulo  C(honrado)  et  sorori  suae 
Richenzae  antea  tradiderat,  in  usum  suum  usurpaverunt  et  cognatae  suae  R(ichenzae) 
penitus  nihil  reliquerunt.  Factum  est  autem  ut  Chonradus  rex  moreretur,  et  fratruelis  suus, 
nomine  Fridericus,  in  regnum  a  principibus  constitueretur.  Quo  regnante  Reginhart  de 
Tapheim  cognatam  suam,  filiam  filiae  suae  Richenzun,  cuidam  militi  nomine  Chonrado 
nubendam  tradidit,  qui  super  omnem  Augustam  civitatem  urbicomes  potenter  extitit.  Interim 
dum  haec  agerentur,  Fridericus  imperator  magnum  placitum  cum  episcopis,  abbatibus,  ducibus 
et  cum  reliquis  principibus  in  villa  quae  dicitur  Clma  condixit,  cum  quibus  multa  utilia  et 
necessaria  de  statu  regni  disposuit.  In  quem  conventum  predictam  Richenzam  eius  amici 
detulerunt,  Nam  Suiggerus  et  frater  suus  H(einricus)  de  Gundeluingen  pariter  illuc  venerunt. 
Quos  duos  Richenza  ubi  coram  imperatore  astare  conspiciebat,  statim  cum  prolocutore  suo 
impetebat,  conquerens,  ut  omnem  traditionem  quam  sibi  fratrique  suo  C(honradus)  avus 
eorum  tradidisset,  tarn  in  prediis  quam  in  hominibus  utriusque  sexus,  prorsus  abstulissent. 
Tandem  multis  questionibus  hinc  et  inde  de  hac  causa  habitis  et  consumptis,  ab  imperatore 
et  a  cseteris  principibus  coacti  sunt  iudiciali  online  et  bono  consilio,  ut  illam  partem,  tarn 
in  prediis  quam  in  hominibus,  quam  R(ichenza)  possedisset,  si  frater  eius  adhuc  vixisset, 
ex  integro  restituerent;  quod  et  ita  fecerunt,  sicut  imperator  et  caeteri  iudices  censuerunt 
et  consilium  dederunt,  homines  et  predia  prefatae  mulieri  reddiderunt.  Inter  quos  homines 
traditus  est  Chonradus,  filius  Hartuuigi  de  Biurrun,  prefatae  mulieri  R(ichenzae),  quem  ipsa 

v  v 

rogatu  Odalrici,  cognati  sui,  tribuit  Augiensi  ecclesiae,  in  quo  monasterio  idem  O(dalricus) 
tune  fuit  custos,  frater  et  monachus,  per  cuius  manum,  et  per  manum  H.  plebani  de 
Vlleingen  misit  et  commendavit  eundem  C(honradum)  Swiggero  cognato  et  advocato  suo 
tali  conditione,  ut  traderet  eum  ad  monasterium  sanctae  Mariae  quod  constructum  est  in 
insula  quae  vocatur  Sintlezesowa  1  *),  et  talem  iusticiam  atque  legem  sibi  a  domino  abbate 
Ö12)  dari  impetraret,  qualem  caeteri  Augienses,  qui  abbati  et  fratribus  suis  in  eadem 
insula  serviunt,  obtinent.  Quod  sicut  ipsa  petiit  factum  est.  Nam  predictus  Swiggerus 
tradidit  eundem  Chonradum  in  manus  duorum  liberornm  virorum,  scilicet  Brunonis  de  March¬ 
dorf  1 3)  et  Adelberti,  filii  Burchardi  de  Frichiugen  1 4) ,  ipso  Burchardo  rhetorice  atque 
secundum  legem  Sueuorum  prudenter  edocente,  quibus  verbis  C(honradum)  de  manu  Swiggeri 
caute  susciperent,  et  quali  sermone  eundem  C(honradum)  super  reliquias  sanctae  Mariae, 
genetricis  dei  summi,  forent  tradituri,  et  qualiter  eandem  iusticiam  atque  legem  quam 

v 

Augienses  iucolae  tune  haberent,  eandem  etiam  sibi  apud  dominum  abbatem  0.  obtinerent. 
Insuper  S(wiggerus)  omnem  proprietatem  et  advocatiam  quam  a  semet  ipso  et  a  cognata 
sua  R(ichenza)  super  predictum  C(honradum)  antea  habuit,  in  manus  predictorum  virorum 
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se  amplius  habere  fideliter  refutavit  et  abnegavit.  Haec  omnia  facta  sunt  in  villa  Wildorf 14 ), 
que  sita  est  prope  castellum  quod  vocatur  Berge  1 5) ,  in  quo  C.  Constanciensis  advocatus, 
et  frater  suus  comes  H.  habitant,  presente  Ö(dalrico)  custode  Augiensis  ecclesiae;  Mar- 
chuuardo  milite,  Wizemani  filio,  presente,  Ö.  ministro  de  Aloluespach  16)  presente,  A.  de 
Houe17)  scutifero  abbatis  6.  presente,  Gerungo  de  Kahenang18)  presente,  Chonrado  milite 
de  Lezen  19)  presente  et  aliis  multis  qui  cum  ipso  Swiggero  advenerant.  Uli  omnes  hanc 
traditionem  viderunt  et  audiverunt,  et  sicut  Swiggerus  omnem  proprietatem  et  advocatiam 
quam  super  predictum  C(honradum)  hucusque  habuit,  in  manus  Brunonis  et  Adelberti  doctis 
verbis  deposuit,  et  in  perpetuum  abnegavit,  similiter  H(einricus),  Swiggeri  germanus,  occur- 
reus  prefatis  viris  in  sylva  que  adiacet  villae  que  . . .  egingen  30)  vocatur,  omnem  proprie¬ 
tatem  et  potestatem  quam  super  eundem  C(honradum)  habere  potuisset,  Burchardo  de 
Frichingen  predocente,  in  manus  Brunonis  et  Adelberti  penitus  deposuit  et  perpetualiter 
abnegavit.  Et  ut  haec  traditio  et  confirmatio  amborum  stabilis  et  robusta  fldeliter  et 
aeternaliter  habeatur,  utrique  talentum  Constantiensis  monetae  dabitur.  Deinde  prefati  viri 
Bruno  et  Adelbertus,  nobilitatem  in  qua  nati  sunt  benivolamente  sectantes,  Chonradum, 
eorum  fidei  depositum,  super  reliquias  sanctae  dei  genitricis  Mariae  olferebant,  fidemque 
suam  per  hanc  traditionem  expurgaverunt ,  et  legem  atque  iusticiam  nobilium  Augiensium, 
domino  Ö.  abbate  donante,  multis  de  maiori  familia  atque  minori  astantibus,  pepigerunt. 
Ergo  omnes  populi  prope  vel  longe  positi  veraciter  comperiant,  quod  ego  Ö.  Augiensis 
abbas  talem  legem  et  iusticiam  Chonrado  tradidi  quam  de  manu  B(runonis)  de  Marchdorf 
et  Adelberti  de  Frichingen  ad  obtinendum  sanctae  dei  genitrici  M(ariae)  suscepi  ut,  nec 
ab  ipso  Swiggero,  vel  a  fratre  suo  Heinrico,  qui  per  manus  predictorum  virorum  B(runonis) 
et  A(delberti)  rationabiliter  et  legaliter  mihi  eum  misernnt,  aut  ab  aliquo  homine,  nlsi 
graviter  in  dominum  contra  ius  et  contra  fas  peccent,  ab  hoc  monasterio  queat  abstrahi. 

Acta  est  haec  traditio  a  Swiggero  de  Gundeluingen  in  villa  Wildorf,  anno  dominicae 
incarnationis  MCLXIII. ,  Friderico  imperatore  regnante,  Ö.  Augiensem  dignitatem  bene  guber- 
nante,  Hermanno  Constanciensem  episcopatum  feliciter  regente.  Ego  Ö(dalricus),  presbyter 
indignus,  custos  ecclesiae,  scholarum  magister,  scripsi  hoc  testamentum. 

Aas  Gabelkhover,  Mise,  liislor.  III.  (H.S.  der  k.  öffentlichen  Bibliothek  in  Stuttgart,  MS.  histor.  nr.  16  c. 
8°.)  S.399.  —  Eine  Abschrift  davon  auch  bei  Schmidlin,  CoIIectanea  II.  nr.  5.,  H.S.  des  k. Staats-Archivs. — 
Bei  der  ziemlich  buchstäblichen  Uebereinstimmung  der  letztem  Abschrift  mit  der  ersteren  darf  wohl  angenom¬ 
men  werden,  dass  die  Quelle  Schmidlin’s,  der  am  Rande  „ex  copia“  beigesetzt  hat,  eben  die  Abschrift 
Gabelkhover’s  gewesen. 

1)  und  2)  Altenbeuren,  Dorf  der  Gern.  Beuren,  bad.  B  A.  Salem;  Hirsbil  nicht  mit  Bestimmtheit  zu  ermitteln. 

3)  Dapfen,  O.A.  Miinsiugen. 

A)  und  5)  Nellenburg,  Sitz  der  ehemaligen  Landgrafschaft ,  bad.  B.A.  Stockach;  Kiburg,  Amtssitz  im 
Kanton  Bern. 
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6)  und  7)  Altheim,  wegen  des  Grafen  Markwart  (von  Vöhringen)  wohl  der  zu  seiner  Grafschaft  gehörige 
Ort  dieses  Namens,  O.A.  Riedlingen;  Ramsberg,  bad.  B.A.  Ueberlingen. 

8 — 10)  Albeck,  O.A.  Ulm;  Gundelflngen,  O.A.  Miiusingen;  Uulingen,  O.A.  Riedlingen. 

11—14)  Der  ursprüngliche  Name  der  Insel  Reichenau,  der  Name  des  Abts  ist  Ulrich  1159—1174;  Mark¬ 
dorf,  bad.  B.A.  Meersburg;  Frickingen,  bad.  B.A.  Pfullendorf. 

15 — 19)  Weildorf,  bad.  B.A.  Salem;  Heiligenberg ,  bad.  B.A.  Pfullendorf;  der  Name  des  Vogts  und  seines 
gräflichen  Bruders  ist  Konrad  und  Heinrich;  Allensbach,  am  Untersee,  bad.  B.A.  Constanz;  Hofen,  bei 
Gachnang,  und  dieses,  thurg.  Bez.  Frauenfeld;  Letzi,  Weiler  zum  thurg.  B.A.  Weinfelden  gehörig. 

20)  Der  Anfang  des  Worts  ist  durch  eine  Correctur  unleserlich.  Schinidlin  liest:  .  .  .  gingen. 


CCCLXXXI. 

Bischof  Heinrich  von  Wirzburg  bestätigt  die  von  Wolfram  von  Bebenburg  geschehene, 
unter  den  Schutz  seiner  Kirche  gestellte  Stiftung  des,  früher  Neusäss ,  nunmehr  Schönthal 
geheissenen  Klosters  samt  dahin  übergebenen  genannten  Höfen  mit  Zugehörungen. 


Im  Hause  des  Bischofs  1163. 

(Chr.)  j  In  nomine  sanctq  et  individu§  trinitatis.  I  Heinricus,  dei  gratia  VVerzebur- 
gensis  qcclesiq  episcopus.  Ex  officio  nostre  speculationis,  nec  non  intu||itu  divin§  remune- 
rationis,  locis  venerabilibus,  et  precipue  Christi  pauperibus  curam  et  diligentiam  tenemur 
impendere,  ipsosque  et  universas  res  ||  ipsis  contraditas,  quod  ad  nos  pertinet,  et  tueri  et 
fovere  et  scripti  nostri  cautela  communire.  Horum  itaque  contemplatione  universos  Christi 
fideles  ||  tarn  futuros  quam  presentes  volumus  cognoscere,  qualiter  quidam  homo  nobilis, 
nomine  Wolframmus  de  Bebenburc  *)  videlicet,  cenobium  in  predio  sno  fundavit,  et  ipsum 
locum,  qui  tune  Nusaze  2),  set  nunc  Speciosa  Uallis  3)  dicitur,  cum  omnibus  suis  pertinen- 
tiis  qcclesiq  sancti  Kyliani  ad  perpetuam  tuitionem  contradidit,  professionique  et  ordini 
Cysterciensium  per  venerabiles  personas  assignavit.  Postea  vero  non  multo  transacto  tempore 
se  ipsum  ibidem  ad  serviendum  deo  et  sanctq  Mariq  voto  professionis  obtulit  et  reddidit. 
Has  autem  curtes:  Hallesberc  4) ,  Brachelberc  5),  Steine6)  prefatus  Wolframmus  predicto 
cenobio  cum  omnibus  appenditiis,  agris,  silvis,  pratis,  aquis  aquarumque  decursibus,  cum 
liberis  suis,  legitimis  heredibus  videlicet,  potestative  et  sine  omni  contradictione  tradidit  ac 
delegavit.  Quam  quidem  donationem  predicti  filii  eius,  licet  in  primis  minus  acceplam  per- 
suasione  sinistra  quorundam  habuissent,  tarnen  postea,  ducti  penitentia,  instigante  quoque 
inspiratione  diviua,  eam  publico  et  manifesto  assensu  sub  presentia  nostra  coram  maioribus 
qcclesi^  nostre  personis,  nec  non  et  aliis  nobilibus  viris,  interposita  sua  fide  ne  aliquando  in 
contrarium  venirent,  approbaverunt.  Eapropter,  ut  huius  rei  constitutio  et  tarn  legitima, 

tarn  piq  devotionis  oblatio  in  omne  qvum  stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  ipsam  ad 
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imitaliouem  predecessoris  nostri,  pi$  memoriq  Gebehardi,  in  scripta  redegimus,  qu§  impressione 
nostri  sygilli 7)  communimus,  subiuncta  horrenda  anathematis  excommunicatione  in  omnem 
hominem,  de  cetero  factum  tarn  rationabile,  tarn  deo  acceptabile  infringere  vel  inflrmare 
volentem.  Huius  rei  testes  sunt  hii:  Heroldus  prepositus  de  domo.  Persevs  decanus.  Iohannes 
scolasticus.  Godefridus  cantor.  Richolfus  archidiaconus.  Reinardus  prepositus  de  Nouo 
Monasterio.  Gerhardus  decanus.  Wolfgerus  scolasticus.  Laici:  Cönradus  de  Bockesberc  8p 
Fredericus  de  Bilrieth.  Cönradus  de  Phuzeke.  Sigbodo  de  Cimberen.  Heinricus  de  Luden. 
Theodericus  de  Askeslmsen.  Ministeriales:  Billungus  vicedominus.  Goteboklus.  Bodo.  Gote- 
fridus.  Heinricus  scultetus.  Billungus  scultetus.  Heinricus  Weiso.  Walcun.  Bernehart.  Nibe- 
long.  Sigbodo.  Craft  de  Beringen  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici. 

Acta  sunt  liec  in  domo  episcopali,  anno  dominicq  incarnationis  MCLXIII.,  indictione  XI., 
regnante  Romanorum  imperatore  Frederico,  anno  regni  eius  XII.,  imperii  vero  VIIII. 

Der  Schluss  von  Acta  an  ist  von  etwas  kleinerer  Schrift. 

1 — 6)  lieber  diese  Orte,  mit  Ausnahme  von  Speciosa  Vallis,  d.  i.  Schönthal,  O.A.Künzelsau,  zu  vgl.  S.  109, 

Anm.  1 — 5. 

7)  Das  Siegel  war  unterhalb,  rechts  aufgedrückt,  ist  aber  abgefallen  und  nur  noch  in  einigen  losgetrennten 
Bruchstücken  übrig.  Es  war  rund,  von  mit  Mehl  gemischtem  Wachs  und  zeigte  den  Bischof  in 
sitzender  Gestalt.  Rest  der  Umschrift :  .  . .  RCEBVRGENS. . . 

8)  Dieser  und  die  fT.  Orte  sind:  Boxberg,  bad.  B.A  St.;  Bilrieth,  abgeg.  Burg,  O.A.  Hall  (vgl.  Bd.  I.  S.  395, 

nr.  6.  Anm.  1.;  Pfltzingen,  O.A.  Mergentheim;  Zimmern  an  der  Seckach,  bad.  B  A.  Buchen  (vgl.  S.  95); 

Lauda,  bad.  B.A.  Bischofsheim  an  der  Tauber;  Aschhausen  und  Bieringen,  beide  O.A.  Künzelsau. 


CCCLXXXII. 

Bischof  Hermann  von  Conslan z  bestätigt  die  Rechte  und  Freiheiten  der  dem  Kloster 
S.  Georgen  gehörigen  Kirche  zu  Gönningen. 

1163. 

In  nomine  sanclae  et  individuae  trinitatis.  Hermannus,  dei  gratia  Constantiensis 
ecclesiae  episcopus,  notum  facimus  omnibus  episcopatus  nostri  fidelibus  tarn  praesentibus  quam 
subsequentibus,  quod  ecclesia  in  Gunningen  *),  quae  est  propria  monasterii  sancti  Georgii 
in  Nigra  Silva,  ex  antiquo  iure  nulli  alii  ecclesiae  subiecta  est,  sed  per  se  baptismum, 
sepulturas,  decimas,  celebrationes  divinas  et  ecclesiastica  iura  debet  habere.  Sacerdos  nullus, 
nisi  quem  abbas  et  fralres  sancti  Georgii  voluerint,  et  legitime  investiverint ,  ius  aliquod  in 
ea  habere  poterit.  Attamen  vocatione  illarum  partium  archidiaconi  cum  subditis  suis  in 
occlcsiam  Seitingin  -)  venire,  et  iudicio  ecclesiastico  coram  eo  parere  debet.  Quoniam  autem 
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minores  ecclesias  maioribus  vicinas  saepe  contingit  iniustis  subiectionibus  gravari,  baec  quae 
dicta  suut,  veraci  relatione  nobis  comperta,  rogalu  praedicti  abbatis  et  fratrum  eius,  consensu 
etiam  praeposili  et  canonicorum  chori  nostri,  hac  Charta  testamentaria  inscribi,  et  sigilli 
nostri  impressione  nec  non  sigillo  maioris  ecclesiae  pro  vitando  postmodum  errore  corrobo- 
rari  fecimus.  Ab  hac  ergo  die  in  reliquum  tempus  praefatae  ecclesiae  iura  libertatis,  quae 
diximus,  ex  nomine  et  auctoritate  dei  omnipotentis  et  sanctae  dei  genitricis,  sancti  loci,  et 
omnium  sanctorum,  et  ex  officio  nostro  banni  nostri  adiectione  confirmamus.  Facta  est  haec 
confirmatio  anno  domini  MCLXIII.,  indictione  XII.  3) 

Nach  Neu  gart  II.  nr.  872.  S.  98.  —  Die  Urkunde  befindet  sich  weder  im  Stuttgarter  noch  im  Karls¬ 
ruher  Archive  in  Original  oder  Abschrift. 

1)  und  2)  Gönningen,  O.A.  Tübingen;  und  Seitingen,  O.A.  Tuttlingen. 

3)  Die  zwölfte,  gewöhnliche  Indiction  begann  mit  dem  24.  September  1163. 


CCCLXXXI1I. 

Kaiser  Friederich  (I.)  nimmt  das  Kloster  Weissenau  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 
unmittelbaren  und  ausschliesslichen  Schutz  und  verleiht  demselben  einige  weitere 

ausgedrückte  Begünstigungen. 

Ulm  1164.  November  1. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  clementia  Romanorum 
imperator  augustus.  Iusticia  exigit  et  ratio  ipsa  expostulat,  ut  ecclesiis  dei  longe  lateque 
in  imperio  nostro  constitutis  vigorem  consilii  et  dexteram  auxilii  benigne  impendamus,  illis 
maxime  in  quibus  omni  tempore,  omni  hora  sanctarum  orationum  percipimus  suffragia.  Et 
si  nos  in  tabernaculo  dei  ofierentes  aliquid  super  eirogaverimus,  ab  illo  vero  Samaritano, 
cum  redierit,  nobis  in  centuplum  esse  reddendum  speramus  et  credimus.  Eapropter  cognos- 
cant  universi  fideles  imperii  presentes  et  futuri ,  quod  nos ,  intuitu  eterne  retributionis  et 
spe  future  pacis  et  quietis  et  pro  nostra  nostreque  karissime  consortis  Beatricis  imperatricis 
et  iunioris  Friderici,  nostri  karissimi  filii,  prosperitate  et  salute  eclesiam  sancti  Petri  de 
Augija  et  eius  prepositum  Herimannum  una  cum  fratribus  eius  tarn  futuris  quam  presentibus 
et  cüm  Omnibus  bonis  mobilibus  et  inmobilibus  ad  eam  iuste  perlinentibus,  sub  nostram 
imperialem  protectionem  atque  defensionem  suscepimus;  omnesque  possessiones,  quas  in 
presenti  iuste  habent  vel  in  futuro  deo  annuente  racionabiliter  et  legit/ime  poterunt  adipisci, 
nostra  imperiali  auctoritate  ipsis  confirmamus  et  corroboramus.  In  quibus  hec  propriis 

dignuni  duximus  exprimenda  vocabulis:  Herwigesrüti  *),  Wambrehtesvvalhe,  Hevinchouen, 
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Bapkendorf,  Hunoltesberch,  Riwinesberch  el  mansum  nimm  in  Maggeuhart  et  curiam  Berlocb 
cum  pertinentiis  suis,  villam  Ruli,  villam  Ecke  et  duas  curias  in  villa  Ebewilren  et  Bace- 
wilare.  Ad  augmentum  quoque  gratie  nostre  hoc  eis  indulgemus  et  largimur,  quod  sint 
liberi  et  inmunes  ab  omni  advocato,  nec  super  se  unquam  aliquem  advocatum  habeant 
preter  solum  imperatorem  Romauum,  et  bona  eorum  universa  mobilia  et  inmobilia  salva  eis 
permaneant  et  illesa  conserventur.  Et  ut  eidem  ecclesie  ad  plenum  possinms  in  posterum 
providere,  statuimus  et  imperiali  edicto  iubemus,  ut  preposito  qui  nunc  est  ab  hac  vita 
decedente,  nullus  ibi  aliqua  subreptionis  astutia  seu  violencia  preponatur,  nisi  quem  fratres 
conmuni  assensu  secundum  deum  et  beati  Augustini  regulam  previderint  libere  eligendum. 
Si  quis  etiam  fidelium  aliquid  de  suis  bonis  iuste  et  rationabiliter  eidem  ecclesie  conferre 
voluerit,  ex  benignilate  nostra  hoc  eis  concedimus  et  confirmamus.  Preterea  sj  quis  pre- 
fatam  ecclesiam  temere  perturbare  vel  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  relinere  aut 
minuere  vel  aliqua  vexatione  fatigare  presumpserit,  auri  optimi  libras  L  pro  pena  conponat, 
dimidium  flsco  nostro  et  dimidium  supradicte  ecclesie.  Huius  concessionis  et  confirmationis 
testes  sunt:  Ilerimannus  Constanciensis  episcopus.  Rodulfus  Argentinensis  electus.  Godefridus 
Spirensis  electus.  Conradus  Augustensis  episcopus.  Ylricus  Augiensis  abbas.  Albertus  abbas 
Campidonensis.  Fridericus  dux  de  Stoupha.  dux  Welpbo  et  fllius  eius  Bertholdus  dux  de 
Zeringa  et  alii  quam  plures. 

;  Signum  Friderici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  I  Qi Monogramm J 
Ego  Christianus  cancellarius  vice  Conradi  Maguntini  electi  recognovi.  Facta  sunt  hec 
anno  dominice  incarnationis  MCLXIIII.,  indictione  XII.,  regnante  domino  Friderico  Romanorum 
imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  XII.,  imperii  vero  X.  feliciter.  Amen. 

Datum  Xlme  kalendis  Nouembris. 

Nach  einem  Vidimus  des  Klosters  Weingarten  vom  25.  Juni  1473.  Nach  eben  diesem  Vidimus  war  das 
Original  mit  einem  Majestäts-Sigill  von  weissem  Wachs  versehen.  —  Abdruck  bei  Hugo,  Ord.  Praemonstr. 
Annal.  I,  II.  Prob.  S.  CXLIX.  —  Lünig,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  7 47  b. 

1)  Ueber  Ilcrtcigesr.,  Ilunollesb.  und  Riwinesb.  vgl.  oben  S.  62,  Anm.  2,  3  und  4.  Die  übrigen  genann¬ 
ten  Orte  sind:  Wammeratswatt,  Heflghofen,  O.A.  Tettnang;  Bavendorf,  O.A.  Ravensburg;  ( Maggetih . 
nnermittelt) ,  Bernloch,  O.A.  Münsingen;  Reute  bei  Thaldorf,  O.A.  Ravensburg;  Egg,  Ebenweiler,  O.A. 
Saulgau;  Batzenweiler,  O.A.  Tettnang.  —  Der  Cod.  Tradd.  Weissenaug.  (vgl.  die  Anm.  auf  S.  62), 
welcher  eine  gleichlautende  Abschrift  dieser  Urkunde  enthält,  hat  bei  den  hier  aufgezählten  Orten  die 
Leseverschiedenheilen:  Warnbiehtesicate,  Ilcuenchouen  —  Ebemcilare  und  Bazenwilare. 
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CCCLXXXIY. 

Die  Klöster  S.  Blasien  und  Ochsenhausen  auf  der  einen ,  und  das  Kloster  Roth  auf  der 
andern  Seite  tauschen  genannte  kirchliche  Besitzungen  gegeneinander  aus. 

Memmingen  1164.  November  15. 

Notum  sit  omnibus  presentibus  et  futuris,  quod  patribus  et  fratribus  cenobiorum  vide- 
iicet  sancti  Blasii  in  Nigra  Silva,  sancti  Georgii  ||  Hochsenhusen  *),  sanct?que  dei  genitricis 
Mari?  Rothe2)  conmuni  consilio  placuit,  pro  conmuni  quoque  pace  et  utilitate  ||  quasdam 
?cclesiasticas  possessiones  in  melius  conmutare,  et  stabilius,  ut  sequentia  declarant,  ordinäre. 
Domnus  enim  ||  Otheno,  fratrum  Rothensium  strenuus  abbas,  consilio  et  assensu  congrega- 
tionis  su?,  partem  ?cclesi?  et  partem  decimarum  eiusdem  Reinsteten  3),  cum  predio  in  eädem 
villa  sito,  et  alia  duo,  unum  solare,  aliud  Herolfeshaim  4),  sancto  Georgio  Hochsenhusen  et 
omnibus  illic  deo  militantibus  cum  omni  legitimo  iure  donavit.  Domnus  vero  Guntlierus  pi? 
memori?  abbas  pr?fati  c?nobii  sancti  Blasii,  consilio  et  assensu  su?  congregationis,  per  manus 
priorum  suorum,  domni  Heinrici  eiusdem  claustri  summi  prioris,  domni  Chönradi  Hochsen- 
liusen  prioris,  in  presentia  ducis  Welfonis  eorum  advocati,  ipso  annuente  et  manu  sua 
tradente,  partem  ?cclesi?  Berchaim  5)  sanct?  dei  genitrici  Mari?  Rothe  et  omnibus  deo  inibi 
famulantibus  cum  omni  legitimo  iure  dedit.  Huius  concanbii  ipse  prenominatus  dux  et 
princeps  testis  exstat,  cuius  etiam  sigillo  6)  baue  testamenti  paginam  signavimus.  Sunt  et 
alii  idonei  testes,  quorum  ista  sunt  nomina:  domnus  Otheno  Rotliensis  abbas.  Heinricus  et 
Cönradus  supradicti,  priores.  Wernherus  de  Durrehaim  7)  et  ali?  quam  plurim?  religionis 
person?.  Röpertus  de  Rumesperch  8).  Swiggerus  de  Riden.  Berihtholdus  de  Habicliesperc. 
Dithoch  et  frater  eius  Heinricus  de  Baldeshaim.  Richfrith  de  Bachaim.  Heiimaimus  de 
Rammungen.  Heinricus  de  Luthraha  et  duo  filii  Herimannus  et  Heinricus  et  alii  multi 
nobiles  et  ignobiles.  Facta  sunt  autem  h?c  anno  ab  incarnatione  domini  MCLXIIII.,  XVII. 
kalendas  Decembris  in  villa  Mammingen. 

Abdruck  bei  Lünig,  Reicbsarchiv  XVIII,  S.  452.  —  Stadelhofer,  hist.  coli.  Roth.  I,  Doc. 
nr.  II.  S.  48. 

1)  und  2)  Ueber  Ochsenhausen  vgl.  S.  4  Anin.  5.,  Uber  Roth  S.  72  Anm.  2. 

3 — 5)  Reinstetten  und  Erolzheim,  O.A.  Biberach ;  Bergheim,  O.A.  Leutkirch. 

6)  War  angehängt  und  ist  verloren. 

7)  Dürrheim,  in  derBaar,  bad.  B.A.  Villingen,  vgl.  Mone,  Zeitschrift  f.  d.  Gesch.  des  Oberrheins  I,  S.  321  und  326. 

8)  Dieser  und  die  noch  ff.  Orte  sind:  Ronsberg,  baier.  L.G.  Obergünzburg;  unter  den  zahlreichen  „Rieden“ 
der  Gegend  scheint  Winterrieden,  einst  Ochsenhausen  gehörig,  baier.  L.G.  Illertissen,  am  nächsten  zu 
passen.  Habsberg  oder  -bürg,  abgeg.  Burg  bei  Warmthal,  O.A.  Riedlingen;  Balzheim,  Ob.-,  Un.-,  O.A. 
Laupheim;  Illerbachen,  O.A.  Leutkirch,  oder  Edenbacheu,  O.A.  Biberach;  Rammingen,  Ob.-,  Un.-,  baier. 
L.G.  Türkheim;  Lauterach  und  die  Stadt  Memmingen,  baier.  L.G.  Grünenbach. 
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CCCLXXXV. 

Der  Bischof  Hermann  von  Constanz  beurkundet  verschiedene  Tauschhandlungen,  wodurch 
das  Kloster  Salem,  theils  von  der  Kirche  in  Seefelden ,  theils  von  ihm,  dem  Bischof 
selbst,  Zehenten  und  Güter  in  Richolues b er g  und  Maurach  gegen  Güter  an  anderen 

genannten  Orten  an  sich  brachte. 

( Constanz )  1165. 

Hermannus,  (lei  gratia  Constantiensis  episcopus.  Quia  oblivione  cuncta  intereunt  nisi 
ea  que  scripto  conmendantur,  ideo  notum  esse  volumus  tarn  futuris  quam  presentibus  Christi 
fidelibus,  quod  abbas  Fröwinus  de  Salem  et  fratres  sui  dimidium  mansum  in  Bizinhouen  1 ) 
tradiderunt  Walthero,  advocato  Qcclesi?  Seuelth3),  eo  pacto  quod  ipse  cum  alio  suq  pro- 
prietatis  predio,  pr§fal§  £cclesi§  commodius  adiacente,  concambium  eis  faceret  decimarum 
de  duobus  mansis  in  Richoluesberge  3)  et  predii  in  Mvron  4),  quq  ad  eos  spectant.  Quod 
iam  dictus  Waltherus  executus  est,  quosdam  agros,  Seuelt  sitos,  prefat§  §cclesiq  in  concam¬ 
bium  earundem  decimarum  legitime  contradens  coram  ^cclesia  Seuelt,  presente  plebano 
Pertoldo,  factum  cum  parrochianis,  qui  presentes  aderant,  collaudante.  Ne  ergo  predictis 
fratribus  dolus  vel  mabtia  ex  alicuius  querela  de  cetero  in  hoc  obesse  possit,  testes  qui 
aderant  notari  iussimus:  Waltberus  de  Seuelt  cum  filiis  suis.  Hermannus.  Arnoldus.  Arnoldus. 
Eberhardus.  Bertoldus.  Heinricus.  Geroldus.  Albertus,  bii  omnes  de  Stetin 5).  De  Tisendorf 
Albertus.  De  Oberndorf  Burchardus.  De  Öveldingen  Eberhardus.  De  Milnhouen  Vlricus. 
Waltherus.  Swicgerus.  Cönradus.  Bertoldus.  Chönradus.  Albertvs.  De  Kaltebrunnin  Wibolt. 
De  Frikingen  Burcardus.  Albertus.  Actum  est  hoc  Seuelt,  anno  ab  incarnatione  domini 
MCLV1II.,  indictione  X1I1I. ,  regnante  Friderico,  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni 
eius  IIII.,  imperii  vero  II.,  pontificatus  autem  nostri  vicesimo,  presidente  prime  sedi  Anastasio 
papa.  Idem  etiam  abbas  cum  suis  fratribus  concambierunt  nobiscum  uuum  mansum  in 
prefato  monte  Richoluesberge,  pro  quo  nobis  dederunt  alium  in  Chippenhusen 6).  Quod 
factum  est  in  capitulo  nostro  ante  pascha  habito  cum  advocato  nostro  et  fratribus  meis, 
qui  et  omnes  testes  sunt,  coram  maiori  altari,  anno  ab  incarnatione  domini  MCLVIII.,  indic¬ 
tione  XIIII.,  regnante  Friderico  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni  eius  IIII.,  imperii 
vero  II.,  pontificatus  autem  nostri  anno  XIX.,  presidente  prime  sedi  Adriano  papa.  Postea 
similiter  cum  eodem  abbate  et  fratribus  concambivimus  rursum  in  eodem  eis  adiacente 
monte  alios  tres  mansus,  pro  quibus  nobis  alios  III  tradiderunt,  quorum  unus  situs  est 
Wildorf7),  qui  pro  duobus  conputatur,  tercius  in  Assoluesburc 8),  et  hoc  actum  est  in 
capitulo  nostro,  post  festivitatem  sancti  Galli  habito  cum  advocato  et  fratribus  meis  retro 
maius  altare,  anno  ab  incarnatione  domini  MCLXY. ,  indictione  XIIII.,  regnante  Friderico 
Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni  XIII.,  imperii  vero  XI.  et  nostri  pontificatus  XXVIII. 
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Cuius  rei  sicut  et  superiores  testes  sunt  totus  noster  chorus,  et  advocatus  et  filius  eins. 
Rupertus  de  Tivringen  9).  Heinricus  prepositus  de  Zvrich. 

Nach  dein  S.  82  näher  bezeichneten  Diplomatarium  Salemitanum  I,  nr.  XXXIII.  S.  57.  Die  Urkunde 
führt  darin  die  Aufschrift:  Confirmalio  Hermanni  Constanliensis  episcopi  super  concambia  quarundam 
decimarum  in  Mvron.  et  duorum  mansorum  in  Richoluesberge. 

1)  und  2)  Bitzenhofen,  O.A.  Tettnang;  Seefelden,  bad.  B.A.  Salem. 

3)  und  4)  In  der  Bestätigungsurkunde  Pabst  Lucius  III.  vom  4.  März  1184  heisst  es:  in  monte  qui  dicitur 
Richolffisberch  claustro  adiacente ,  der  Name  ist  verschollen.  Mvron  ist  Maurach,  am  Ueberlinger 
See,  bad.  B.A.  Salem. 

5)  Dieser  und  die  tf.  Orte  gehören  alle  dem  Grossherzogthum  Baden  an  und  sind:  Stetten,  wahrscheinlich 
das  im  B.A.  Meersburg;  Daisendorf,  ebenso;  Ober-,  Unter-Uhldingen  und  Mühlhofen,  B.A.  Salem;  Obern¬ 
dorf  und  Kaltenbrunn,  B.A.  Constanz;  Frickingen,  B.A.  Pfullendorf. 

6 — 8)  Kippenhausen,  bad.  B.A.  Meersburg;  Weildorf,  B.A.  Salem;  Assoluesburc  unermittelt. 

9)  Ober-,  Unter-Theuriugen,  O.A.  Tettnang. 


CCCLXXXVI. 

Herzog  Friederich,  König  Konrads  Sohn,  nimmt  die  Gemahlin  eines  Dienstmannes  des 
heil.  Georg  in  Bamberg ,  deren  Grossmutter  sich  und  ihre  Nachkommen  dem  Kloster 
Lorch  zinshörig  gemacht,  in  die  Genossenschaft  seiner  Dienstleute  auf  und  tritt  dem 
genannten  Kloster  zwei  männliche  und  zwei  weibliche  Leibeigene  zum  Ersatz  dafür  ab. 

1166. 


Fridericus  dux.  j  Noluin  facio  omnibus  tarn  futuri  quam  presentis  evi  fidelibus,  || 
qualiter  ego  Fridericus  dux,  illustris  regis  Cünradi  filius,  rogatu  cuiusdam  mmis||terialis  sancti 


Georgii  martyris  in  Babemberch,  Adeldegen  nuncupati,  pro  eo  quod  ||  acceptus  nobis  foret, 
et  hominio  mancipatus,  hanc  ei  cautionem  indulsimus.  Denique  cum  duxisset  uxorem,  ad 
qcclesiam  beatq  dei  genitricis  Mariq  in  Lorclie  pertinentem,  cuius  quidem  amita,  cum  esset 
liberrimq  conditionis  quantum  spectat  ad  nobilitatem  carnis,  Christum  imitans,  qui  semet 
ipsum  exinanivit,  formam  servi  *)  accipiens,  causaque  filiorum  suorum,  se  ipsam  prefatq 
qcclesiq  obtulerat,  et  tarn  se  quam  omnem  suam  posteritatem  ibidem  censualem  fecerat, 
predictus  ministerialis  anxietatem  suam  super  hoc  nobis  innotuit,  atque  ut  eandem  uxorem 
suam  omnemque  ipsius  posteritatem  in  nostrorum  ministerialium  consortium  transferremus, 
nobiscum  tractare  cepit.  Cuius  anxietati  condescendentes  iuxta  munificentiam  principalem, 
assensum  ad  h§c  prebente  Friderico  de  Bilritli2),  eiusdem  advocatiq  nostrq  vicario,  quatuor 
mancipia  pro  eadem  matrona,  Petrissa  nomine,  duos  mares  et  duas  feminas,  eidem  qcclesiq 
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talionis  vice  restituimus,  et  eam  omnemque  eius  posteritatem  iure  legitimo  ministerialium 
nostrorum  farailie  perpetualiter  ascivimus 1 2  3).  Huius  pactionis  fautores  et  testes  hii  fuerunt: 
Gerhardus  comes  de  Bertheim 4).  Adelbertus  de  Trühendingen  5 *).  Cünradus  de  Wichar- 
tesheim  et  duo  fllii  eius  Cünradus  et  Heinricus.  Cünradus  de  Bockesberch  7).  Cünradus 
de  Ense  8).  Arnoldus  advocatus  et  fllii  eius  Arnoldus  et  Walterus.  Sigefridus  Zurech,  alius 
Sigefridus.  Cunradus  de  Tagenberch  9)  et  frater  eius  Rudegerus.  Engelliardus  de  Wins- 
berch10),  pincerna,  et  alius  Engelliardus,  aliique  quam  plures  ministerialium  eius  eidem 
conmutacioni  annuencium.  Igitur  si  qua  secularis  potestas  ausu  temerario  huic  privilegio  se 
presumptuose  opposuerit  et  eam  infringere  attemptaverit,  imperialis  fisci  pena  multabitur. 

Acta  sunt  Iiqc  [anno]  IX)  dominier  incarnationis  millesimo  CLXVI. ,  regnante  gloriosis- 
simo  Romanorum  imperatore  Friderico,  in  presentia  ipsius  et  frequentia  curi§  Wirziburc 
habit§,  cui  intererant  episcopi  XXXII.,  anno  regni  eius  XIII.,  presidente  sedi  apostolic? 
domino  12)  et  universali  papa  Paschali,  domino  Heroldo,  Wirzeburgensis  ^cclesi«?  venerabili 
episcopo,  anno  presulatus  ipsius  primo. 

Nach  dem  Original  des  k.  Reichsarchivs  in  München.  —  Unmittelbar  unter  dem  Texte  ist  das  herzog¬ 
liche  Reitersiegel  in  Wachs  und  rother  Erde  aufgedrückt.  Der  Herzog  galoppiert  nach  der  (herald.)  rechten 
Seite  und  trägt,  wie  es  scheint,  eine  Art  offenen  Helms,  von  welchem  nach  hinten  eine  Binde  oder  die  Zipfel 
einer  Helmdecke  flattern.  In  der  Rechten  hält  er  eine  Lanze,  wie  es  scheint  mit  einem  fliegenden  Fähnlein, 
doch  ist  dieses  nicht  mehr  deutlich  erkennbar.  Seine  Linke  ist  durch  einen  langen  herzförmigen  oder  drei¬ 
eckigen  Schild  gedeckt,  in  dessen  Mitte  ein  kleiner  Kreis  oder  Knauf  mit  Federn  besteckt  ist.  Indessen  ist 
diese  Verzierung  ebensowenig  deutlich  zu  erkennen.  Hinter  dem  untern  Theile  des  Schildes  flattert  ein  Stück 

Mantel  oder  Gewand  hervor.  Die  Fussspilze  des  Reiters  im  Steigbügel  ist  abwärts  gebogen.  Das  Pferd  hat 

keine  Rüstung,  sondern  ist  gewöhnlich  gesattelt  und  gezäumt.  Umschrift:  .  .  DVX  FRIDERICVS. 

1)  Das  Wort  serui  über  der  Zeile  beigesetzt  und  ganz  verbleicht. 

2)  Abgegangeue  Burg  über  Cröffelbach,  O.A.  Hall,  vgl.  Bd.  I,  S.  395. 

3)  Dieser  Schlusssatz  von  den  Worten  et  eam  omnemque  an  ist  im  Original  erst  ganz  am  Ende  mit 

beigesetzten  Verweisungszeichen  nachgetragen. 

4 — 10)  Bergtheim,  baier.  L.G.  Neustatt  a.  d.  Aisch;  Hohentrüdingen,  baier.  L.G.  Heidenheim;  Weickers- 

heim,  O.A.  Mergentheim;  Boxberg,  bad.  B.A.St. ;  Endsee,  baier.  L.G.  Rotenburg;  Dannberg?  baier.  L.G. 

Herzogenaurach;  Weinsberg,  O.A.St. 

11)  und  12)  anno  fehlt,  domino  beidemal  das  gewöhnlich  abgekürzte  dno. 


1166.  November  1. 
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CCCLXXXVII. 

Bischof  Otto  von  Constam  bestätigt  einen  Vergleich  des  Klosters  S.  Blasien  mit  der 
Kirche  in  Tegernau  über  gewisse  Zehenten  in  Schönau,  und  ebenso  die  Rechte  desselben 
an  verschiedenen  genannten  Kirchen  und  Kirchenzehenten. 

S.  Blasien  1166.  November  1. 

Otto,  dei  gratia  Constantiensis  ecclesie  humilis  minister,  venerabili  fratri,  G.  abbati 
monasterii  sancti  Blasii,  suisque  fratribus  in  perpetuum.  ||  Iustis  religiosorum  peticionibus 
dementer  annuere  et  eorum  quieti  ac  utilitati  omnimodis  providere,  ad  presentis  vitq  tran- 
quillitatem  obtinendam  et  futurq  ||  beatitudinem  perpetuo  nobis  possidendam  credimns 
proficere.  Inde  est  quod  venerabilis  viri  Guntheri  abbatis  fratrumque  suorum  precibus 
inclinati,  presenti  paginq  ||  necessarium  duximus  inserere,  qualiter  litigium,  quod  inter  ipsos 
et  qcclesiam  Tegirnowe  de  decimis  quibusdam  in  loco  Scönowa  2)  dicto  diu  agitabatur, 
diremptum  sit,  ut  rerum  preteritarum  memorias  successura  noscat  posteritas.  Habita,  ut 
dictum  est,  longa  inter  cenobium  sancti  Blasii  et  prefatam  qclesiam  pro  decimis  illis  contentione 
ad  hoc  tandem  ventum  est,  quod  in  publico  placito  Yarnowa  3),  in  quo  pro  diversitatibus 
causarum  multi  confluxerant,  presentibus  Berthotdo  duce,  advocato  iam  dicti  monasterii,  et 
Heinrico,  advocato  qclesie  Tegirnowe,  et  Guntrammo  sacerdote,  prestito  utrobique  iuramento 
super  utrinsque  qclesie  emolumento,  tali  consilio  lis  decisa  est:  ut  predium  quoddam  apud 
Ledincbouin 4)  et  octo  libre  Basiliensis  monetq  qcclesiq  Tegirnowa  a  predictis  fratribus 
traderentur;  sicque  omnis  illa  controversia  sopita  est.  Hane  conpositionem  tarn  rationabiliter 
factam,  nos  quoque  ratam  liabentes,  presentis  scripti  pagina  conmunivimus ,  et,  ut  robur 
perpetuitatis  obtineat,  imaginis  nostrq  inpressione  signari  iussimus,  statuentes,  ut  qcclesia 
cum  Omnibus  decimis,  quq  in  eadem  valle  de  predio  supradicti  monasterii  persolvuntur, 
usibus  fratrum  supra  memoratorum  omnimodis  reddantur.  Ad  liqc  adicientes,  auctoritate 
dei  omnipotentis  nobisque  ab  ipso  collata,  decernimus,  ut  qcclesiq  in  Berowa  5)  et  Hachin- 
swanda6),  sicut  ab  antecessoribus  nostris  Constantiensis  qcclesiq  presulibus,  beatq  recorda- 
tionis  Gebehardo,  Ödalrico,  Hermanno  eis  concessq  sunt,  in  omni  administralione  temporali 
ac  spiritali  eorum  gubernationi  ac  regimini  perpetuo  subiaceant.  His  quoque  necessarium 
duximus  annectere  de  quibusdam  qcclesiis,  in  quibus  supradictum  cenobium  dimidietatem 
decimarum  a  fundatoribus  eis  antiquitus  concessam  habere  dinoscuntur,  quas  propriis 
nominibus  hic  distinguere  curavimus:  Frichingin  7),  Chilchtorf  8),  Sneisanc  9),  Nallingin  1  °), 
Omingin11),  Nuchilcha  12),  Batimaringin  1 3),  Wilare14),  Rotwile15),  Stalliiichouiii  1 6), 
Imindingin17).  Neque  supersedendum  est  de  qcclesia  Gerisbac18),  quam  nobilis  liomo 
Chönradus  de  Hussinchilcha  1 9),  hereditario  iure  ad  se,  sicut  in  publico  capitulo  Constantiq 

coram  nobis  legittime  contestatus  est,  transmissam,  supra  memorato  cenobio  contulit,  quin 

II.  20 
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ipsam  sicut  et  c§teras,  qu§  iuris  eorum  sunt,  ipsis  confirmemus.  Si  qua  igitur  iu  posterum 
spiritalis  secularisque  persona,  lianc  nostr$  confirmationis  paginam  sciens,  temere  eam 
infringere  presumpserit,  et  de  omnibus  supradictis  quicquam  auferre,  minuere,  vel  aliquo 
malo  ingenio  iusticiam  eorum  cassare  temptaverit,  aliena  a  corpore  et  sanguine  Christi 
existat,  et  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  iusta 
servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatenus  in  presenti  vita  fructum  bon§ 
actionis  inveniant  et  in  futura  §tern§  beatitudinis  premia  percipiant. 

Data  in  cenobio  sancti  Blasii  in  kalendis  Novembris,  anno  ab  incarnatione  domini  mil- 
lesimo  CLXYI.,  indictione  XIIII.,  regnante  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  Friderico, 
anno  regni  eius  XIIII.,  imperii  XI.  Testes  huic  confirmationi  intererant:  Bertholdus,  maioris 
§cclesiq  Constantiensis  prepositus.  Heinricus,  sancti  Stephani  prepositus.  Fridericus,  Constan- 
tiensis  £cclesi§  canonicus  et  archidiaconus.  Eberhardus,  Podamensis 20)  §cclesi§  sacerdos  et 
archipresbyter.  Hugo,  capellanus  episcopi,  et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  Original  des  G  L. Archivs  in  Karlsruhe.  —  Die  Ort-  und  Zeitangaben  von  Data  bis  imperii  IX. 
sind  in  kleinen  Uncialen  geschrieben.  Unterhalb  auf  der  Urkunde  ist  ein  länglichrundes  Siegel  in  Wachs  und 
Mehlteig  aufgedriickt.  Die  Umschrift  steht  auf  dem  erhöhten  Rande  desselben. 

1 — 4)  Tegernau,  bad.  B.A.  Schopfheim;  Schönau,  bad.  B.A.Sitz;  Fahrnau,  Fil.  von  Schopfheim  und  iu  dieses 
B.A.  gehörig;  Ledinchouin  unermittelt. 

5)  und  6)  Berau,  s.  oben  S.  14  und  113;  Höchenschwand  s.  oben  S.  122  unter  Anm.  1  und  2. 

7—18)  Frickingen,  bad.  B.A.  Pfullendorf;  Kirchdorf,  Schneisingen,  Nellingen  vgl.  oben  S.  113;  Emmingen, 
bad.  B.A.  Engen?,  oder  Hochemmingen,  bad.  B.A.  Hüflngen;  Neukirch,  O.A.  Rotweil?,  oder  Neuenkirch, 
Kant.  Schaifhausen ;  Bettmaringen,  bad.  B.A.  Bonndorf;  Weiler,  nicht  genau  bestimmbar,  vgl.  S.  111  und 
die  Anm.  zur  Bulle  vom  26.  April  1173;  Nieder-Rothweil,  bad.  B.A.  Breisach;  Stellikon,  Kant.  Zürich 
(s.  S.  113);  Immendingen,  bad.  B.A.  Möhringen;  Gersbach,  bad.  B.A.  Schopfheim. 

19)  und  20)  Hosskirch,  O.A.  Saulgau;  Bodmann,  am  Bodeusee  (dem  s.g.  Ueberlinger  See),  bad.  B.A.  Stockach. 


CCCLXXXYIII. 

Abt  Rupert  von  Hirsau  tauscht  seine  Güter  in  Endingen  und  Forchheini  mit  dem  Edeln 
Wernher  von  Ortenberg  gegen  dessen  Güter  in  Scherrweiler  und  Ebersheim  im  Eisass. 

Steinbach  1167. 

Ego  Röpertus,  gratia  divina  Hirsaugiensis  cenobii  qualiscunque  abbas,  notura  esse 
desidero  omnibus  Christi  fklelibus,  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  conmuni  concordique 
accepto  fratrum  nostrorum  consilio  predia  nostra,  quq  in  Endingin  x)  et  Forechein  3)  cum 
mancipiis  utriusque  sexus  liabuimus,  causa  maioris  utilitatis  mutuavimus:  ipsa  predia  nostra 
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in  Endingin  et  Forchein  Wernhero  de  Ortinberch  3),  viro  nobili  et  ingenuo,  cum  omni  iure 
proprietatis  tradentes,  ipsiusque  Wernheri  predia,  que  in  Alsatia,  Schervvilr  4)  scilicet  et 
Ebershein  5),  item  cum  mancipiis  utriusque  sexus  hereditario  iure  possedit,  pro  concambio 
recipientes.  Ipse  enim  Wernherus  de  Ortinberch,  vir  militaris  et  ingenuus,  sua  predia, 
hereditario  iure  possessa,  in  manum  Bertholdi  ducis  legali  more  iuste  et  rationabiliter 
delegavit,  et,  ut  ipse  dux  Bertholdus  perenniter  et  legitime  cum  omni  proprietatis  iure 
Hirsaugiq  sancto  Aurelio  tradere[t],  rogavit;  ipseque,  ut  dictum  est,  quondam  nostra  predia 
in  Endingin  et  Forichein  pro  suis  prediis,  iam  beato  Gregorio  perenni  iure  traditis ,  utpote 
dignum  erat,  recepit;  insuper  et  LX  marcas,  iam  tune  promissas,  postmodum  persolvit.  Si 
autem  diabolo  machinante,  quod  absit,  ex  contentiosa  alieuius  inportunitate  mutuatio  con- 
stabilila  in  controversiam  devenerit,  predia  nostra  in  Endingin  et  Forichein  in  pristinam 
proprietatem  nostram  iure  cedent,  ipseque  Yvernherus  Schervvilr  cum  Ebershein  recipient. 
H^c  sive  traditio  sive  mutuatio,  millesimo  CLXYII0.  dominicq  incarnationis  anno  in  Stein¬ 
bach6)  facta,  perpetua  stabilitate  stabilique  perpetuitate  inmutabiliter  est  confirmata  coram 
gloriosis  principibus  et  idoneis  testibus:  venerabili  videlicet  Gotefrido,  Spirensis  ^cclesiq 
episcopo,  ducibus  Welfonq  de  Rapbinsburg  et  Bertholdo  de  Zaringin,  comite  Bertholdo, 
advocato  nostro,  eiusque  fratre  Cönrado,  ipso  Vvernhero  de  Ortinberg  et  eins  fratre  Cönrado, 
Ricbardo  de  Capelle7),  Adelberto  de  Yvaldegge8),  Reginhardo  de  Calevva,  Hebi[r]hardo  et 
Friderico  de  Scövenburg 9)  et  Hilteberto  ceterisque  quam  pluribus  idoneis  testibus. 

Nach  dem  Schenkungsbuche  des  Klosters  Reichenbach  in  der  k.  öffenll.  Bibliothek  in  Stuttgart,  M.S.  histor. 
in  fol.  nr.  147.  fol.  31  uud  32.  (Dasselbe  ist  seinem  übrigen  Inhalte  nach,  saimnt  näheren  Angaben  über 
die  Beschaffenheit  der  II.S.  den  Anhängen  dieser  Sammlung  einverleibt.)  —  In  dem  Abdrucke  dieses  Schen¬ 
kungsbuchs  bei  Kuen,  Collectio  scriptor.  II  S.  33  —  71  steht  die  Urkunde  S.  66. 

1)  und  2)  Endingen  uud  Forchheim,  beide  bad.  B.A.  Kenzingen. 

3)  Ortenberg,  Schloss,  über  dem  gleichnamigen  Orte,  einst  Sitz  des  Ortenanischen  L.G.,  bad.  B.A.  Offenburg; 
oder  Ortenberg,  zerst.  Burg  über  Scherweiler.  (Dieses,  nicht  das  in  der  Ortenan,  die  Stammburg  der 
früheren  Grafen  von  0.,  worunter  der  Stifter  des  Kl.  Hugshofen  im  Eisass  im  Jahr  1000  Wernherus. 
Vgl.  Schöpflin,  Als.  dipl.  I,  S.  194  und  251.) 

4 — 6)  Scherweiler,  a.  d.  Scher,  Kant.  Weiler  (Vilie);  Ebersheim,  a.  d.  III,  Kant.  Schlettstatt ;  Steinbach, 
wahrscheinlich  das  im  bad.  B.A.  Bühl. 

7—9)  Kappel,  in  dem  darnach  benannten  Thale,  bad.  B.A.  Achern;  Waldeck,  O.A.  Calw;  Schauenburg, 
zerfallene  Burg,  bad.  B.A.  Oberkirch.  —  Statt  Eebihardo  ist  man  versucht,  auf  den  ersten  Blick 
Hein hardo  zu  lesen.  Das  Wort  ist  nämlich  abgesetzt,  Hein  oder  Ilebi  steht  auf  der  einen,  hardo 
auf  der  andern,  nächsten  Zeile,  uud  der  erste  Strich  des  n  oder  der  zweite  des  b  fällt  auf  die  mit 
dem  Griffel  eingeritzte  Randlinie.  Bei  der  im  Texte  gegebenen  Lesart  ist  angenommen,  dass  der  ange¬ 
gebene  Strich  durch  das  Zusammenfällen  mit  der  Raudlinie  etwas  länger  als  gewöhnlich  gerathen ,  das 
r  aber  in  Folge  des  Absetzens  vom  Schreiber  vergessen  worden  sei. 
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1168.  September  .29. 


CCCLXXXIX. 


Kaiser  Friederich  (IJ  bestätigt  der  Kirche  in  Ellwang en  ihre  Rechte  an  dem  Virgunda- 
icald  unter  ausgedrückten  näheren  Bestimmungen. 

Muiicla  1168.  September  29. 

(Chr.)  I  In  nomine  sanct§  et  individue  trinitatis.  Fredericus,  dei  gratia  Romanorum 
imperator  semper  augustus.  I|  Magniflcenti§  imperialis  est,  deliberatissima  discretione  tran- 
qnillum  §cclesiarum  dei  statum  ordinäre,  quatinus  patre  misericordiarum  et  domino  prospe- 
rante,  pax  earum  iugis  maueat  et  perpetua,  et  nobis  inde  merces  et  retributio  deputetur 
^terna.  Eapropter  notum  esse  volumus  imperii  nostri  fidelibus,  tarn  futuris  quam  presen- 
tibus,  quod  secundum  statuta  et  attestationem  antiquorum  privilegiorum ,  qu§  ab  antecesso- 
ribus  nostris  orthodoxis,  tarn  regibus  quam  imperatoribus,  divin§  remunerationis  intuitu 
collata  sunt,  nos  Ehvacensi  £cclesi§  silvam  qu§  Yirgunda  *)  nuncupatur,  cum  omni  iure  et 
usu  venationis,  piscationis,  apum  investigationis,  cesur§  lignorum  et  exstirpationis,  imperiali 
auctoritate  concessam  et  donatam,  confirmasse ,  eo  videlicet  conditionis  tenore:  ut  dilectissi- 
mus  filius  noster,  dux  Sweui§  Fredericus,  eiusque  successores,  qui  idem  beneflcium  ab 
abbate  memorat§  §cclesi§  obtinuerint,  in  venationibus  et  extirpationibus  ius  defensionis 
obtineant,  et  nemo  in  predicta  silva,  absque  concessione  memorati  ducis  Sweui§,  venari 
audeat,  preter  abbatem,  qui  ibi  preter  concessionem  ducis  ius  venationis  habet.  Si  autem 
ipse  dux,  vel  aliquis  permissione  ipsius,  eandem  silvam  extirpationibus,  vel  alio  aliquo  modo 
devastare  voluerit,  seu  devastantes  cohibere  neglexerit,  ipse  dux  coram  abbate  prememorat? 
§cclesi§  secundum  iusticiam  satisfacturus  astare  debebit.  Ut  autem  huius  concessionis  seu 
traditionis  confirmatio  stabilis  in  perpetuum  et  inviolata  pennaneat,  presentem  paginam 
sigilli  2)  nostri  impressione  muniri,  signique  imperialis  attestatione  corroborari  iussimus. 

{Signum  domni  Frederici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  I  [31onogramm^)J 

Ego  Heinricus,  curi§  cancellarius ,  vice  Christiani,  Moguntin§  sedis  archi^piscopi  et 
archicancellarii,  recognovi. 

Dalum  apud  Mundam4),  III.  kalendas  Octobris.  Acta  sunt  autem  hec  anno  dominier 
incarnationis  MCLXYIII.,  indictione  prima,  feliciter.  Amen. 


1)  Ueber  den  Virgundaw ald  zn  vgl.  Band  I,  S.  257,  Anm.  1. 

2)  Das  in  gewöhnlichem,  mit  Mehl  gemischtem  Wachse  unterhalb  des  Textes  aufgedriickte,  runde  Majestäts¬ 
siegel  ist  nur  noch  in  Bruchstücken  vorhanden.  Rest  der  Umschrift:  (vgl.  S.  109)  .  .  .  EDERIOs.  DEI. 
GR  .  .  .  ROMANORwm  IMPERA  .  .  . 

3)  Steht  in  der  Mitte  der  Urkunde  mit  untergesetztem  0,  dessen  oberer  Bogen  von  einem  senkrecht 
stehenden  I  durchschnitten  ist. 

4)  Vorerst  noch  unbestimmbar. 
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CCCXC. 

Bischof  Herold  von  Wirzburg  vereinigt  die  Pfarrkirche  zu  Stimpfach  unter  ausgedrückten 
Bedingungen  mit  der  von  dem  Abte  Albert  von  Ellwangen  errichteten  Zelle  des  heiligen 

Veit  daselbst. 

1170. 

(Chr.)  j  In  nomine  sanctq  et  individuq  trinitatis.  j  Heroldvs,  dei  gratia  Wirceburgensis 
§cclesi<?  minister.  Nostr§  dispensationis  requirit  providentia,  ut  ||  inter  cetera  rebus  ^cclesiq 
conservandis  et  tuendis  debita  provideamus  diligentia,  ne  in  eis  in  posterum  qcclesia  ex 
aliqua  forte  humanq  inflrmitatis  negligentia  ||  minus  previsa  sentiat  incurrisse  dispendia,  ab 
eis  scilicet,  quorum  necessitas  in  sinu  matris  §cclesiq  non  indebita  pii  solatii  adepta  est 
compendia.  Unde  ||  notum  esse  volunnis  universitati  tarn  presentium  quam  subsequentium 
Christi  fidelium,  qualiter  venerabilis  Eluacensis  qcclesiq  abbas  Albertvs,  novellq  plantationi 
suq,  quam  in  cella  sancti  Yiti  divina  ordinante  providentia  instituit,  zelo  pietatis  superiu- 
tendens,  sua  interesse  estimavit,  ut  que  in  provectu  polieret  spiritualium,  se  provisore  in 
defectu  non  teperet  temporalium.  Divinq  itaque  nutu  clementiq  factum  est,  ut  parrochia 
illa  Stimphah  *),  in  cuius  termino  fundatum  est  prefatum  cenobium,  abbati  pertinens,  et  in 
episcopatu  nostro  sita,  defuncto  sacerdote  vacaret.  Pro  qua  parrochia,  in  sustentationem 
Christi  paupercularum,  deo  ibidem  et  sanctis  eins  devote  servientium,  nostre  dispensationis 
suffragio  destinanda,  sua  aput  nos  in  capitulo  nostro  peticione  rationabiliter  obtinuit,  quod 
communicato  priorum  §cclesi§  nostrq  consilio,  parrochiam  illam  cum  omni  utilitate  prefato 
cenobio  contulimus  ita,  quod  nichil  honoris  aut  debit^  subiectionis  et  reverentiq  in  ea  nobis 
et  matri  qcclesi§  diminueretur,  hoc  modo  ut  prepositus  eiusdem  cenobii  vicem  parrochiani, 
populo  illi  in  Omnibus  satisfacturus,  expleret  et  nostrq  qcclesi§  et  nobis  et  archidiacono  suo 
et  decano,  sicut  ceteri  confratres  sui  parrochiani  conprovinciales,  de  iure  parrochiq  respon- 
deret.  Quod  si  quandoque  facere  detractaret,  secundo  aut  tercio  commonitus  canonici 
districtionis  sententiq  subiaceret.  Si  vero  cenobium  illud  forte,  quod  absit,  non  duraret, 
parrochia  illa  in  pristinum  statum  remearet.  Quod  ergo  factum  est,  presentis  scripti  pagina 
conflrmavimus,  et  ei  auctoritatem  inpressione  sigilli  2)  nostri  dedimus.  Si  quis  igitur  id  in 
posterum  arte,  vel  alicuius  ingenii  dolo  infringere  vel  infirmare  presumpserit,  anathema  sit. 
Maranatha.  Testes:  Richolfus,  maioris  qcclesi§  prepositus.  Perseus  decanus.  Reinhardus, 
Novi  Monasterii 3)  prepositus.  Heinricus,  prepositus  de  Onoldesbah 4).  Albertus  custos. 
Gotefridus  cantor.  Heinricus  vachardus.  Cvnradus  cellerarius.  Wecelo  portenarius.  Cvnradus 
de  Froburg  5).  Laici:  Albero  et  frater  suus  Albertus  de  Cottenhein  6).  Trageboto  deCrantse7). 
Billungus  vicedominus.  Heinricus  et  Billungus,  sculteti.  Iringus  pincerna.  Ileroldus  camerarius. 
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Acta  anno  dominier  incarnationis  MCLXX. ,  indictione  III.,  regnante  gloriosissimo  Roma- 
norum  imperatore  Friderico,  Boppone  urbano  comite  existente. 

1)  Stimpfach,  O.A.  Crailsheim. 

2)  Das  unten,  rechts,  in  gewöhnlichem  mit  Mehl  gemischtem  Wachs  aufgedrückte  runde  Siegel  zeigt  den 
Bischof  im  vollständigen  Amtsschmucke,  mit  der  Rechten  den  Krummstab,  mit  der  Linken  ein  aufge¬ 
schlagenes  Buch  haltend,  worauf  die  Worte  PAX  VOBIS  noch  zu  lesen  sind.  Er  sitzt  auf  einem  Stuhle, 
dessen  Seitenlehne  und  Füsse  in  Hundsköpfe  und  -tatzen  auslaufen.  Umschrift  des  Siegels :  HEROLD?«. 
Del.  GRa/?A.  WERZEBVRGENSIS.  EPiscopi/C.  (Episcopus). 

3 — 7)  Stift  Neumiinster  in  Wirzburg;  Ansbach;  Froburg ,  unermittelt;  Hohenkottenbeim ,  Burgruine  bei 
Hohenlandsberg  und  in  diesem  baier.  Herrsch. G.  gelegen;  Granschen?  O.A.  Weinsberg. 


CCCXCI. 

Abt  Dietmar  von  Altdorf  [ Weingarten )  bestätigt  die  Anordnungen  des  Bruders  Heinrich 
über  die  Verwaltung  und  Bewirtschaftung  der  Güter  des  Klösterleins  Buchhorn. 

1170. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Diethmarus,  dei  gratia  Altorfensis  cenobii 
abbas,  quidquid  honestum  vel  utile  consulta  estimatio  et  provida  industriomm  virorum 
deliberatio  in  cenobiis  vel  cenobiorum  pertinentiis  servandum  ordinavit,  id  profecto  assensu 
abbatum  sive  aliorum  prelatorum  constat  esse  firmandum,  et,  ut  in  memoria  posteritatis 
immutabile  permaneat,  testimonio  scriptorum  diligenter  est  stabiliendum.  Hinc  est,  quod 
circumspectam ,  nobis  profuturam  fratris  nostri  Heinrici  ordinationein,  quam  de  persolvendis 
pensionibus  et  administrandis  per  singulos  annos  redditibus  in  monasteriolo  nostro  Buchorn, 
cui  eum  prefecimus,  instituit,  ratam  facimus,  et  scripti  huius  flrmitudine  in  posterum  robo- 
raraus.  Cöncedimus  enim,  communique  totius  noslre  congregationis  consilio  sancimus,  ut, 
quemadmodum  predictus  Heinricus  de  agris  agrorumque  cultoribus  prenominati  loci  tenendum 
tradidit,  sic  inviolabiliter  custodiatur,  videlicet  ut  iuxta  quantitatem  et  qualitatem  terre, 
quam  quilibet  colonus  per  manum  prepositi  obtinet,  quantitas  frumenti,  sive  aliarum  rerum 
de  anno  in  annum  predicto  cenobio  in  sustentationem  deo  ibi  famulantium,  prout  idem 
Heinricus  sapienter  providit  et  preordinavit,  sine  contradictione  deinceps  exhibeatur.  Preterea 
cöncedimus  agricolis,  quicumque  de  familia  eiusdem  monasterii  fuerint,  ut  nequaquam  de 
curtilibus  suis,  quamdiu  ad  exercendam  terram  et  ad  explenda  debita  servitia  facultas  et 
voluntas  eis  non  defuerit,  ulla  occasione  propellantur,  quin  et  filii  eorum,  si  forte  in  id 
ipsum  videbuntur  idonei,  paterno  labore  non  destituantur.  Quodsi  quis  abbatum  supradicti 
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cenobii  seu  quisquam  prepositus  memorati  loci  huius  scripti  stabilimentum  transgredi  aut 
infringere  tentaverit,  anathema  sit. 

Facta  est  haec  confinnatio  anno  dominice  incarnationis  MCLXX.,  indictione  III. 

Aus  Hess,  Prodr.  Mon.  Guelf.  S.  56,  der  die  Urkunde  „ex  antiquissimo  Missali  Libro  Hofensi11 
genommen. 


CCCXCII. 

Abt  Heinrich  von  Sinsheim  verkauft  dem  Kloster  Herrenalb  sein  Gut  in  Dietenhausen 

mit  dazu  gehörigen  Rechten. 

1170.  März  1. 

Quamvis  dissimilis  sibi  semper  iste  mundus  dissimilibus  sui  temporum  vicibus  dissimiles 
semper  afferat  rerum  eventus,  ne  quid  infra  se  diu  ||  sit  unius  tenoris  et  status,  precipue 
tarnen  causis  de  duabus  scriptis  conmendare  studemus,  quicquid  in  futurum  memoriter 
observari  volumus.  ||  Quarum  h§c  est  una,  ne  scilicet  preteriti  nescia  nostri  sit  cordis  con- 
scientia.  Quiescit  enim  memoria,  sui  tune  prorsus  virtute  sopita.  Est  et  ||  alia  ratio,  quare 
firma  pacti  conditio  scripto  fortius  solidetur  inditio,  ne  forte,  tempore  perantiquato  priori 
facto  sinistr§  se  partis  obiciat  iniqua  contradictio.  Obstruit  enim  os  loquentium  mendacium, 
ne  veritati  faciat  preiudicium ,  cum  defertur  in  medium  signatum  literis  ipsius  veritatis 
indicium,  nec  diu  stare  potest  in  gloria  falsum  iudicium,  procedit  veritas  et  prosternit 
mendacium.  Hac  o[c]casione  duplicis  caus?  scripta  firmamus  attestatione  quicquid  longa 
temporis  posteritate  sui  teneri  volumus  observatione,  ne  vel  recedant  a  memoria  conmissa  sibi 
prius  consilia  firma  ratione  stabilita,  vel  ne  contradictio  falsa  mutet  prioris  pacti  decreta. 
Quod  enim  furtive  tollit  oblivio,  scripta  rei  prodit  contestatio.  Hac  nimirum  ratione  ego 
Heinricus,  abbas  in  Sunnensheim  *),  cum  ceteris  eiusdem  cenobii  fratribus  brevis  huius 
attestatione  fitere  scripsimus  hoc  elogium  omni  posteritati  nostr^,  ut  olferat  semper  legen- 
tium  memorie,  quam  rationabili  dispensatione  fratrum  et  omnium  consensu  predium  nostrum 
in  Dietenhusen 2),  adductis  hinc  et  hinc  testibus,  fratribus  et  amicis  nostris  in  Alba3)  ven- 
didimus.  Ad  hoc  protestandum  in  omne  temporis  evum  depositum  apud  nos  habemus  id 
ipsum  cyrographum,  ut  non  solum  presentibus,  set  et  succedentibus  in  futurum  certum  sit 
eiusdem  veritatis  indicium.  Si  forte  quempiam  nostri  fraudaverit  oblivio  facti,  memorem 
hunc  prioris  pacti  faciat  huius  attestatio  scripti.  Fratres  enim  de  Alba,  sive  cultores  predii 
prescripti  uti  debent  silvis,  paseuis  aliisque  almendis,  libertatibus  et  utilitatibus  cunctis, 
quemadmodum  ceteri  de  Elmendingen  4)  et  de  Netingen  5)  parrocbiales. 
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Acta  sunt  hec  anno  domini  MCLXX.,  kalendis  Marcii. 

Nach  der  einen  der  beiden  Originalausfertigungen  im  G.L.Archive  in  Karlsruhe.  An  der  hier  zu  Grunde 
gelegten  hängt  an  einem  Pergamentriemchen  das  runde ,  etwas  schadhafte  Sigill  des  Abts  auf  gewöhnlichem 
Wachs  mit  der  Umschrift:  f  HEINRIC  ....  SVNNESHEIM.  ABBAS.  An  der  andern,  kaum  in  einem  oder 
zwei  Buchstaben  von  dieser  abweichenden  hängt  ebenfalls  an  einem  Pergamentbändchen  merkwürdigerweise 
ein  länglich  rundes  Wachssigill  mit  der  Umschrift:  S.  BER1NGERI  ABBAUS  IN  SVNNISHEIAI.  —  Abdruck 
bei  Diimge,  Reg.  Bad.  S.  144  nr.  96. 

1)  und  2)  Sinsheim,  bad.  B.A.St.;  Dietenhausen,  bad.  B.A.  Pforzheim. 

3 — 5)  Herrenalb,  O.A.  Neuenbürg;  Ellmendingen  und  Nöttingen,  bad.  B.A.  Pforzheim. 


CCCXCIII. 


Bischof  Herold  von  Wirzburg  überlässt  die  Pfarrkirche  in  Bieringen  unter  ausgedrückten 

Bedingungen  dem  Kloster  Schönthal. 


1171. 


(Chr.) 


Heroldvs,  dei  gratia  Wirzebur- 


In  nomine  sanct^  et  individu§  trinitatis. 
gensis  §cclesi§  episcopus,  tarn  futuri  quam  presentis  §vi  fidelibus.  Quandoquidem  ||  episco- 
palis  eminentia  divina  provisione  ad  hoc  sublimatur  in  sancta,  qu§  domus  eins  esse  dinoscitur, 
ecclesia,  ut  iusta  querentibus,  humiliter  pulsantibus,  pia  devoti || one  petentibus,  ex  debito 
offitii  superintendens  universis,  aurem  accommodet  benivoi?  exauditionis,  nos,  quos  vicaria 
dignatione  dominus  fldeli  suq  prefe||cit  famili§,  notum  facimus  Omnibus  iusta  desiderantibus, 
quod  parrochialem  ecclesiam  in  Biringen  *),  rogatu  domni  Richolfi  maioris  domus  prepositi, 
domni  quoque  decani  et  aliorum  prelatorum  nostrorum,  cenobitis  in  Speciosa  Ualle  deo  famu- 
lantibus  contradidimus.  Cum  enim  esset  prefata  ^cclesia  beneficiali  iure  laicis  mancipata, 
domnus  Richolfus,  summus  prepositus,  necessitudini  pauperum  in  predicta  valle  deo  mili- 
tancium  misericordh*  visceribus  compatiens,  ex  quorum  laboribus  omnes  decimationes  ad 
prefatam  ecclesiam  antiqua  pertinebant  institucione,  a  Boppone  urbano  comite,  qui  eam 
habuit  in  benefitio,  itemque  ab  his  qui  eodem  beneficiali  iur§  per  ipsum  possidebant,  magno 
labore  et  multo  suarum  rerum  impendio  de  manibus  violentorum  liberavit,  et  ut  predictis 
pauperibus  ad  eorum  sustentacionem  deputaretur  obtinuit,  adeo  ut  comes  urbanus  ab  bis 
qui  ab  ipso  habebant  eandem  ecclesiam  cum  decimis  reciperet,  et  receptam  voluntarie 
nostris  in  manibus  resignaret.  Nos  vero  considerantes,  quod  cenobium  et  fratres  inibi 
commorantes  nullatenus  subsistere  possent,  si  decimas  redituum  suorum  ad  manus  proprias 
non  baberent,  ipsam  eis  parrocbiam  concessimus,  tum  pro  remedio  aoiniQ  nostr§  et  intuitu 
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misericordi§,  tum  pro  rogatu  et  instancia  domni  Richolfl,  summi  prepositi,  ac  domni  decani 
et  aliorum  §cclesi§  nostr^  prelatorum;  ea  dumtaxat  conditionis  lege,  ut  decimas  curiarum 
suarum,  in  termino  parrochiali  positarum,  vel  in  futurum  conquirendarum,  quieta  possessione 
retineant  ad  susceptionem  hospitum  et  peregrinorum ,  reliquas  parrochiano  dimittant  ad 
victualia  et  archidiaconi  servitia  ac  synodalia  statuta  frequentanda  et  capitula.  Decrevimus 
etiam,  ut  moriente  quovis  parrochiano  abbas  et  fratres  quem  velint  tantum  bon§  conver- 
sationis  sacerdotem  subrogent  et  archydiacono  adducant,  ut  ipse  investiendum  episcopali 
manui  presentet  supradicti  tenoris  conditione.  Huius  nostr§  constitucionis  racionabile  factum 
ne  quis  infringere  vel  immutare  presumat,  interdicendo  denunciamus  et  denunciando  sub 
anathematis  sentencia  precipimus.  Sed  ut  sit  flrmum,  et  inconvulsa  stabilitate  perpetuo 
maneat,  ad  futurorum  posteritatem  nostri  sigilli  testimonialem  transmittimus  impressionem 3). 
Huius  rei  testes  sunt:  Ricbolfus,  summus  prepositus.  Persius  decanus.  Reginhardus  pre- 
positus.  Bertholdus  prepositus.  Adelbertus  custos.  Godefridus  cantor.  Iohannes  scolasticus. 
Heinricus  Vachardus.  Cünradus  cellerarius.  Heinricus  Caseus.  Heinricus  prepositus  de 
Onoldesbach  3).  Adelbertus  prepositus  de  Herriden.  Sigefridus  de  Muleburc.  Cunradus  de 
Vroburc.  Adelbertus  de  Pfuzicba.  Godefridus  de  Crutheim.  Hermannus  de  Kazzenellen- 
bogen.  Wezelo  portarius 4).  De  baronibus  bii  testes  atfuerunt:  Bobbo  urbanus  comes. 
comes  Cunradus  de  Kalawe.  comes  Bobbo  de  Lovfa.  Heinricus  de  Trimperc  et  frater  eius 
Boppo.  Cünradus  de  Bockesberc  et  frater  eius  Wolframmus  de  Bebenburc  et  frater  eius 
Dietericus.  Rüppertus  de  Vroburc.  Cunradus  de  Wicbartesbeim  et  fratres  eius.  Sigeboto 
de  Cimbere  et  frater  eius  Tragebotho.  Luitfridus  de  Rosserith.  De  ministerialibus :  Billungus 
vicedomnus.  Heinricus  scultetus.  Heroldus  camerarius.  Hartmüt  de  Bischopheswinede  et 
frater  eius  Rudolfus.  Ricbolfus  de  Dingoltheshusen.  Cünradus  Furca.  Ricbolfus  de  Damphes- 
dorf.  Heinricus  dapifer  comitis.  Rumoldus  de  Strupha. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  CLXXI.,  indictione  IIII.,  regnante 
domno  Friderico  Romanorum  imperatore  invicto,  presidente  Wirzeburgensis  ecclesie  cathedre 
domno  Heroldo  venerabili  episcopo,  anno  pontificatus  eius  VI. 

Abdruck  bei  0 etter,  historische  Bibliothek  II.  S.  107—110. 

1)  Bieringen,  O.A.  Künzelsau. 

2)  Das  jetzt  verlorene  runde  bischöfliche  Sigill  bestand  aus  weissem,  mit  Mehl  gemischtem  Wachse,  war 
unten  in  der  Mitte  der  Urkunde  (vgl.  Anm.  4.)  aufgedrückt  und  führte  die  Umschrift:  HEROLDws  Del 
GRatfA  WERZEBVRGENSIS  EPC  (episcopus). 

3)  Dieser  und  die  ff.  Orte-sind:  Ansbach,  bekannte,  jetzt  baier.  St.;  Herrieden,  baier.  L.G.S. ;  Mühlbruck? 

in  diesem  L.G.;  Vroburc,  unermittelt;  Pfitzingen,  O.A.  Mergentheim;  Alt-Krautheim,  O.A.  Künzelsau; 
Alt-Katzenelleubogen,  abgegangene  Stammburg  der  bekannten  ehemaligen  Grafschaft  dieses  Namens,  am 
Dörsbache,  im  heutigen  uassauischen  Amte  Nastätten  (Vogel,  Beschr.  des  Hzgthums  Nassau  S.  222  u. 
625);  Calw,  O.A. St. ;  Laufen,  O.A.  Besigheim;  Trimberg,  (Aura-Trimberg),  an  der  fränkischen  Saale, 
baier.  LG.  Euerndorf  (vgl.  S.  103,  Anm.  6.);  Boxberg,  bad.  B.A.St.;  Bebenburg,  abgeg.  Burg,  O.A. 
Gerabronn,  vgl.  S.  109,  Anm.  1;  Weikersheim,  O.A.  Mergentheim;  Zimmern,  vgl.  S.  95,  Anm.  3; 
II.  21 
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Rossrieth,  jetzt  Rossacli,  O.A.  Kiinzelsau;  Dingolshausen,  Bischwind,  baier.  L.G.  Geroldshofen ,  im  Steiger¬ 
walde;  die  beiden  ff.  unermittelt. 

4)  Diese  beiden  im  Originale  am  Schlüsse  der  Zeile  befindlichen  Worte  scheinen  nicht  von  ganz  gleicher 
Hand  mit  dem  übrigen  Texte.  Nach  denselben  folgt  dort  die  Zeitangabe  von  Acta  sunt  bis  eius  VI., 
und  das  Zeugenverzeichniss  De  baronibus  bis  Strupha  ist  mit  blässerer  Schrift  hinter  jener  Angabe, 
rechts  und  links  vom  Sigille  nachgetragen,  jedoch  durch  beigesetzte  Zeichen  hier  herauf  verwiesen. 


CCCXCIV. 

Kaiser  Friederich  [I.J  versetzt ,  an  die  Stelle  der  seitherigen  Weltgeistlichen,  Augustiner¬ 
mönche  in  das  Kloster  Herbrechtingen,  erweitert  dessen  Besitzstand  mit  genannten  Gütern 
und  verleiht  demselben  weitere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Giengen  1171.  Mai  1. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Fredericvs,  divina  favente  clementia  Roniauorum 
imperatör  augustus.  Cum  apud  fontem  totius  bonitatis  nihil  irremuneratum  pertranseat, 
acceptabile  deo  credimus  [esse]  obsequium,  si  ecclesiarum  dei  religionem  collapsam  in 
meliorem  statum  reformare  et  restaurare  satagimus.  Eapropter  not  um  facimus  universis 
imperii  nostri  fidelibus,  tarn  futuris  quam  praesentibus,  quod  nos  divinae  retributiouis  intuitu 
in  loco  Herbrechtingin1),  prope  fluvium  Brence ,  spiritualis  vitae  institutionem  reparare 
cupientes,  saeculares  clericos,  qui  ordinem  et  cultum  speculativae  vitae  nimium  excesserant, 
spontanen  et  voluntaria  eorum  deliberatione  competenter  amovimus,  ita,  quod  consentiente  et 
suffragante  dilecto  nostro  Cunrado  Augustense  episcopo ,  cum  matricis  ecclesiae  canonicis, 
abbatibus  quoque  et  praepositis,  cum  universo  clero  et  ministerialibus  religiosos  et  boni 
testimonii  viros,  Adelbertum  scilicet  praepositum  et  comites  eins  clericos  ac  fratres 
regulae  sancti  Augustini,  ex  venerabili  Herdensium2)  conventu  canonica  vocatione  conse- 
quenter  assumpsimus.  Ecclesiam  quoque  vacantem  et  ab  omni  appellationis  impulsu  absolutam 
cum  familia,  dote,  decimis,  tributariis,  quorum  census  advocato  perlinet,  pratis,  pascuis, 
cultis  et  incultis,  et  Omnibus  quae  clerici  prius  inhabitantes  posscderant,  [et]  insuper  in 
ipsa  villa  curiam  nostram,  quam  feodali  iure  ab  ecclesia  Augustense  tenuimus,  cum  hominibus 
et  redditibus  et  utilitale  omnium,  quae  nobis  libere  et  absolute  vacabant,  ex  assensu 
ipsius  episcopi  et  totius  cleri  ac  ministerialium ,  potestati  et  sustentationi  fratrum  deo  ibi 
servientium  perpetuo  iure  possidenda  contulimus.  Feodum  quoque  quoddam  Theobaldi 
Güssen,  quod  in  eadem  villa  de  manu  nostra  receperat,  ab  ipso  Theobaldo  absolventes,  et 
beneficium  Ottonis  de  Hurwin3),  videlicet  ius  fori  in  villa  et  agrum  in  latere  cimiterii,  et 
feodum  quoddam  Hainrici  de  Stulfen4),  et  praedium  quod  in  villa  Degenhardus  de  Helon- 
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stein  5)  pro  remedio  animae  fratris  sui  Berngeri  ecclesiae  contradidit,  et  praedium  Hermanni 
de  Herbrechtingin,  pecunia  nostra  comparatum,  et  feodum  Sefridi  in  Binstein6)  cum  ipso 
Castro,  per  pecuniam  nostram  acquisitum,  et  praedium  in  Winede7),  quod  a  fratribus 
de  Cheigisheim  8)  pro  CC  et  L  libris  Augustensium  comparavimus  et  per  manum  advocati 
comitis  Teobaldi  de  Lechesgemunde  9)  recepimus,  praedictis  fratribus  et  ecclesiae  confirmavimus. 
Praeterea  si  quod  beneflcium,  sive  de  hominibus,  sive  de  mansis,  pertinentibus  curiae 
Herbrechtingin,  ipsi  inbeneficiati  nobis,  vel  fllio  nostro  pro  deo,  vel  pro  pecunia  resignaverint 
in  posterum ,  nichilominus  ecclesiae  praedictae  possidendum  addiximus ,  episcopo  nobis 
assensum  praebente  cum  clero  et  ministerialibus.  Cum  igitur  beneflcium  villae  Herbrechtingin 
ab  Augustensi  ecclesia  nostrum  fuisse  constiterit,  quicunque  flliorum  vel  hgredum  nostrorum 
beneflcium  Augustensis  ecclesiae  possederit,  illi  soli  supradictum  feodum  Herbrechtingin  et 
investituram  praepositurae  destinabimus.  Episcopus  vero  Conradus,  donum  altaris  et  curam 
animarum,  quae  tantum  sui  iuris  erant,  in  eadem  praepositura  praeposito  eiusdem  loci 
committens,  nullam  se  in  constitutione[m]  eins  potestatem  habere  recoguovit.  Ipsi  enim 
fratres  secundum  scita  canonum  talem  sibi  eligent,  praepositum,  quem  ecclesiae  suae  utilem  esse 
cognoverint  et  necessarium.  Si  autem  dissensio  inter  fratres  in  electione  emerserit,  filius 
noster,  vel  quicunque  haeredum  nostrorum  beneflcium  Augustensis  ecclesiae  possederit,  se 
mediatorem  pacis  et  electionis  solo  divinae  miserationis  intuitu  interponat,  et  cum  ipsis 
fratribus  electionem  honestae  personae  rationabiliter  promoveat.  Ad  haec  si  quis  ex 
ministerialibus  nostris,  aut  ex  familia  illo  se  conferre  voluerit,  aut  ex  pr^diis  vel  aliis 
rebus  suis  quicquam  obtulerit  ecclesiae,  ratum  esse  decernimus,  statuentes  et  imperiali 
auctoritate  praecipientes,  ne  aliqua  persona  parva  vel  magna,  saecularis  vel  ecclesiastica 
praesumat  violare,  aut  in  irritum  revocare  Iianc  nostrae  institutionis  paginam,  quam  nos 
conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  iussimus  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Sigefridus  abbas  de  Ahnsen10),  Heinricus  abbas  de  Loriche, 
Hartmannus  abbas  de  Echenbrunnen ,  Theodoricus  abbas  de  Werde,  Wortwinus  praepositus 
de  Wettenhusen,  Gerungus  praepositus  de  Rochenburc,  Grim  praepositus  de  Yrsberg,  Albertus 
praepositus  de  sancta  Cruce,  comes  Otto  de  Chirberg,  Teobaldus  comes  de  Lechesgemunde, 
Ludewicus  comes  de  Helphenstein,  Degenhardus  de  Helonsten,  Diemo  et  Godefridus  frater 
eius  de  Gundelfiugen,  Arnoldus  de  Biberbach,  Anshelmus  de  Duringheim,  Cunradus  pincerna, 
Folenandus  de  Stuophe,  Diepoldus  Gusse  et  alii  quam  plures. 

Ego  Heinricus  imperialis  aulae  cancellarius ,  vice  Christiani  Moguntini  archiepiscopi  et 
archicancellarii ,  recognovi. 

Signum  domini  Frederici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  ( Monogramm J 

Acta  sunt  haec  anno  dominicae  incarnationis  MCLXX1.,  indictione  IIIL,  regnante  domino 
Frederico,  Romanorum  imperatore  glorioso,  anno  regni  eius  XYIIII.,  imperii  vero  XYI.,  feliciter. 
Amen.  Datum  apud  Giengen  1  *),  calendis  Maii. 
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Nach  Besold,  Doc.  red.  I,  (Herbrecht,  nr.  1.)  S.  951.  Ein  von  dem  Kloster  Wettenhausen  ausgestelltes 
Vidimus  vom  6.  Juni  1553  über  eine  Bestätigungsurkunde  Kaiser  Karls  V.  d.  d.  Augsburg  den  25.  August 
1550,  worin  unter  andern  auch  die  Urkunde  Friederichs  wörtlich  aufgenommen  ist,  liefert  zu  dem  oben  abge¬ 
druckten  Texte  die  in  []  eingeschlossenen,  unerheblichen  Zusätze,  ferner  die  Lesart  illo  se  offerre  statt 
conferre,  ebenso  einige  Abweichungen  in  der  Schreibweise  der  gewöhnlichen  Worte  (öfter  ci  statt  li ;  meist, 
nicht  immer,  e  statt  ae;  foedum  statt  feodum),  sowie  der  Eigennamen  (die  irgend  erheblichen  s.  in  den  ff. 
Anmerkk.),  statt  der  römischen  Zahlzeichen  in  Buchstaben  ausgeschriebene  Zahlen,  statt  calendis,  wie  oben 
das  bei  Besold  abgekürzte  cal  aufgelöst  ist,  calendas  und  endlich  einige  offenbar  dem  Abschreiber  zur 
Last  fallende  handgreifliche  Schreibfehler.  Von  dem  Monogramm  ist  im  Vidimus  nichts  bemerkt.  —  Fernerer 
früherer  Abdruck  bei  Franc.  Petrus,  Suev.  eccl.  S.  404,  und  bei  Kuen,  Coli,  scriptor.  IV,  S.  221. 

1)  Herbrechtingen,  an  der  Brenz  (Vidimus  Brentze),  O.A.  Heidenheim. 

2)  Hert  oder  Hördt,  im  heutigen  rheinbaier.  Kanton  Germersheim. 

3 — 7)  Hürben  (Vidimus:  fehlerhaft  Burwiri),  O.A.  Heidenheim;  Staufen  (Vid.  hier  Stoffen,  unten  Slop  he), 
baier.  L.G.  Lauingen,  einige  Stunden  von  Herbrechtingen;  Hellenstein  (Vid.  hier  Helenstein,  unten  Helon- 
slain),  die  alte  Burg  unmittelbar  überder  0. A. St.  Heidenheim ;  Bindstein,  Haus  und  abgeg.  Burg  an  der 
Brenz  auf  der  Markung  von  Herbrechtingen;  Winnenden,  O.A.  Blaubeuren. 

8)  und  9)  Kais-  oder  Kaisersheim  (Vid.  Cheigishaim) ,  baier.  L.G.  Donauwerth;  Lechsgmünd,  unweit  der 
Lechausmündung  in  die  Donau,  baier.  L.G.  Monheim. 

10)  Dieser  und  die  ff.  meist  bekannten  Orte  sind:  Anhausen  (Vidimus:  Ahmcseii)  an  der  Brenz,  O.A.  Hei¬ 
denheim;  Lorch,  O.A.  Welzheim;  Echenbrunn,  baier.  L.G.  Lauingen;  Donauwerth,  Sitz  des  baier.  L.G. ; 
Wettenhausen  (Vidimus:  Wettenhawsen) ,  baier.  L.G.  Burgau;  Roggenburg  (Vid.  Boggenburg) ,  Sitz 
des  baier.  L.G.;  Ursberg,  desgleichen  (Vid.  fehlerhaft  Brun  prepositus)-,  die  Heiligkreuzkirche  in 
Augsburg;  Oberkirchberg  (Vid.  C/iirc/ibergJ,  O.A.  Laupheim;  Helfenstein,  abgeg.  Burg,  unmittelbar  über 
der  O.A. St.  Geislingen;  Gundelfingen,  an  der  Brenz,  baier.  L.G.  Lauingen;  Biberbach,  am  Einflüsse  der 
Biber  in  die  Schmuttcr,  baier.  L  G.  Wertingen;  Türkheim,  O.A.  Geislingen?;  das  oben  (Anm.  4)  erwähnte 
Staufen  (das  Vid.  ebenfalls  Fole?iandus). 

11)  Giengen,  O.A.  Heidenheim. 


CCCXCY. 

Pfalzgraf  Hugo  von  Tübingen  gibt  die  Kirche  zu  Marchthal  mit  Zugehörungen  und  andern 
in  der  Urkunde  bezeichneten  Kirchen  und  Gütern  an  Brüder  des  Pr ämonstratenser ordern 

daselbst  hin. 

Tübingen  1171.  Mai  1. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Notum  esse  cupimus  omnibus  tarn  presentibus, 
quam  futuris,  qualiter  eg°  Hugo,  palatinus  comes  de  II  Tuwingen,  cum  dilecta  coniuge 
mea  Elyzabeth  et  filiis  nostris,  pro  remedio  animarum  nostrarum  et  successorum  et  parentum 
nostrorum,  ecclesiam  in  Mar ||  thel 1 )  cum  omnibus  ad  ipsam  pertinentibus,  videlicet  hübis, 
decimis,  cum  curtilibus,  edibciis,  familiis,  mancipiis  utriusque  sexus,  terris  ||  cultis  et  incultis, 
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pratis,  pascuis,  silvis,  aquis  aquarumvQ  d^cursibus,  molendinis,  viis,  inviis,  exitibus  et 
reditibus  reb[us]que  qu^sitis  et  inquirendis,  nee  non  et  §cclesiis  quatuor,  una  vid§lic§t 
in  ipsa  villa  Marthel,  parrochiali  qcclesia ,  secunda  in  villa  Bilringen 2) ,  tercia  in  villa 
Wachingen3),  cum  omnibus  ad  ipsas  ritq  pertinentibus ,  quarta  quoque  in  villa  Ambra4) 
cum  suis  d^cimationibus  et  aliis  ad  ipsam  sp^ctantibus,  pr^bendam  etiam  quinquaginta 
marcis  comparatam,  deo  et  sanct§  qius  genitrici  Marie  et  prtjcipue  b§ato  Petro,  apostolorum 
principi,  et  aliis  sanctis  quorum  ibi  r^liquiq  continqntur,  et  fratribus  inibi  domino  sub 
regula  beati  Augustini  in  ordinq  Premonstratensi  militantibus  perhenniter  in  proprium 
donavimus.  Prgdium  quoque  in  Smalstetin 5),  villulam  qtiam  in  B^ttinkov^n 6)  in  mansis 
quatuor  usui  §orum  pr§s§ntibus  conf^rimus  et  donamus,  adici^ntes,  quod  omnia  superius 
scripta  et  nominata  libgraliter  pr^dicto  monasterio  Qlargimur ,  nullum  nobis  ac  nostris 
h§r§dibus  dominium,  v§l  ins  §t  nom^n  advocatiq  aliqualiter  l^servantqs,  s^d  quicquid  dominii 
v§l  iuris  nobis  in  liiis  prqtaxatis  compqtiit  §t  competerq  vidqbatur ,  purtj  proper  d^um 
resignamus,  ac  prtjsenti  instrum^nto  renunciassq  omnimodis  proflt^mur. 

Acta  sunt  h§c  in  Tuwing^n,  anno  incarnationis  dominice  MCLXXI. ,  kal^ndis  Maii, 
indictionq  1111. ,  Alexandro  papa  tercio  Romanam  qcclesiam  f^licit^r  gubernantq,  r^gnant^ 
gloriossissimo  imperatorq  Friderico,  Olton§  ^piscopo  Constanti^ns^m  s^d^m  r£g§nt§,  pr^s^n- 
tibus  nostro  sigillo7)  qt^rnaliter  roboratis. 

Abdruck  bei  Hess,  Monum.  Guelf.  S.  45.  —  Hugo,  Ord.  Praem.  Aunal.  I,  II,  Prob.  LXXX1.  —  Franc. 
Petrus,  Suev.  eccl.  S.  565.  —  Lünig,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  344. 

1 — 4)  Ober-Marchthal,  Kirclibierlingen,  beide  einige  Stunden  von  einander,  auf  dem  rechtenüfer  der  Donau, 
O.A.  Ehingen;  Unter-Wachingen ,  O.A.  Riedlingen;  Ammern,  O.A.  Tübingen. 

5)  und  6)  Stetten  und  Bettighofen,  O.A.  Ehingen. 

7)  Das  an  einem  Pergameutriemen  anhängende  röthlich-graue  Wachssigill  des  Ausstellers  ist  ziemlich  gut 
erhalten,  besser  noch  das  an  der  unterm  29.  Juli  1180  von  ihm  ausgestellten  Urkunde,  auf  welche 
desshalb  hier  verwiesen  wird. 


CCCXCVI. 

Pfalzgraf  Hugo  von  Tübingen  beurkundet  dem  Kloster  Roth  die  mit  dessen  Hilfe  und 
Beirat/i  von  ihm  geschehene  Wiederherstellung  des  Klosters  Marchthal  unter  Angabe  der 
Kirchen ,  Güter  und  Rechte,  womit  er  dasselbe  ausgestattet. 

Lustnau  1171.  Juli  9. 

Predilectis  sibi  in  Christo,  fratri  Öttenoni,  preposito,  et  conventui  monasterii  Rotensis 1 ), 
Hugo,  comes  palalinus  de  Tuwingen,  salutem  et  ad  sua  beneplacita  anhelare.  Cum  nos 
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auxilio  divine  gratie  de  liostibus  nostris ,  qui  nos  et  terram  nostram  obsidione  vallaverant 
militari,  victoriam  reportaverimus  peroptatam,  et  per  litteras  nostras  vobis  intimaverimus 
nostri  desiderii  voluntatem,  quod  ad  laudem  et  honorem  nominis  eius,  qui  nos  de  nostris 
inimicis  concessit  triumpbare,  de  gremio  vestri  monasterii  viris  utique  in  religione  famosis 
et  virtutum  sectatoribus  vellemus  deo  concedente  monasterium  in  ordine  Premonstratensi 
construere  et  fundare,  vosque  ad  liuius  operis  consummationem  promptos  invenerimus  et 
paratos,  ita  tarnen  quod  conventui  locato  in  locum  Marthellensem 2),  qui  nobis  iure  et  titulo 
proprietatis  a  nostris  genitoribus  obvenit,  in  quo  monasterium  collapsum  et  vacans  erat, 
et  in  quo  de  novo  monasterium  fundare  intendimus  et  construere,  redditus  competentes  et 
libertates  ipsi  loco  et  ordini  necessarias  conferremus,  et  quod  ad  maiorem  ipsius  monasterii 
gloriam  et  profectum  omni  iuri  nostro  quovis  nomine  nuncupato  renunciaremus ;  nos  con- 
siderantes  vestrum  desiderium  fore  consonum  rationi,  et  quod  frater  Eberhardus  prepositus, 
quem  nostre  novelle  plantacioni  in  pastorem  prefecistis,  cum  addito  sibi  religiosorum 
contubernio  clericorum,  de  vestra  congregatione  assumptorum ,  dulci  fama,  bone  vite  ac 
discretionis  eximie,  terrestribus  se  quasi  angelum  representat,  ad  honorem  sancti  Petri, 
apostolorum  principis,  monasterii  Marthellensis  prefati  patroni;  ecclesiam  in  Birlingen  3)  cum 
omni  iure  in  dotem  ipsius  monasterii  designamus  et  designavimus  specialem.  Ecclesiam 
quoque  parocbialem  in  ipsa  villa  Marthel  cum  ecclesia  in  Wachingen4)  et  in  Ambra5), 
cum  omni  iure  quod  nobis  competiit  et  competere  videbatur,  cum  dote  universali  earundem 
ecclesiarum,  piscationem  quoque  in  fluvio  Danubii,  ipsum  monasterium  preterfluentis ,  a 

Nuinburch  6)  usque  Hohenwart7),  et  alia  que  privilegium  fundationis  speciale  continet,  in 
cottidianos  usus  et  expensas  deo  militantibus  in  predicto  monasterio  perhenniter  in  proprium 
donavimus  et  donamus,  renunciantes  pro  nobis  et  nostris  heredibus  universis  omni  iuri 

et  exactioni,  omni  repeticioni  et  exceptioni,  omnique  advocatie  ac  temporalis  com[m]odi 
obsequio,  quod  nobis  in  prefato  monasterio  ac  in  omnibus  prenominatis  competit,  competiit 

et  competere  videbatur;  protestantes ,  nos  pure,  simpliciter  et  precise  ad  honorem  dei  et 

in  reverentiam  sancti  Petri  ista  omnia  resignasse,  omnique  iuri  nostro  liberaliter  renunciasse, 
nom ine  fundatoris  nobis  solummodo  reservando.  Insuper  si  qui  de  nostris  ministerialibus, 
bominibusve  plebeis  monasterio  Marthellensi  sepedicto  sponte  aliquid,  vel  precio  accepto 
voluerit  conferre  ac  donare  in  remissionem  suorum  peccatorum,  vel  pro  commutacione 
meliori,  nostre  licentie  ac  auctoritatis  plenitudinem  sibi  collalam  noverit  per  presentes. 

Datum  et  actum  in  Lustenowe8),  anno  domini  MCLXXI.,  VII.  idus  Iulii,  indictione  IIII. 
Et  ut  hec  permaneant  firmiora,  presentem  kartulam  exinde  conscribi  fecimus  et  nostri  sigilli  9) 
robore  communiri. 

Nach  dem  jetzt  bei  der  fürstlich  Taxis’schen  Gutsherrschaft  in  Obermarchthal  befindlichen  Originale. 
—  Abdruck  bei  Lünig,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  452.  —  Franc.  Petrus,  Suev.  eccl.  S.  564.  —  Hugo,  Ord. 
Praem.  Annal.  I,  II,  Prob.  LXXX. 
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1—5)  Kloster  Roth,  O.A.  Leutkirch;  die  übrigen  Orte  s.  unter  Anm,  1  —  4  der  vorigen  Urkunde. 

6)  und  7)  Neuburg,  eine  halbe  Stunde  unterhalb  Obermarchthal ,  auf  dem  linken  Donauufer,  O.A.  Ehingen; 
Hohenwart  unermittelt. 

8)  Lustnau,  O.A.  Tübingen. 

9)  Das  Siegel  (vgl.  die  Urkunde  vom  29.  Juli  1180)  ist  an  einem  Pergamentriemchen  angehängt. 


CCCXCVII. 

Bischof  Otto  von  Constanz  bestätigt  dem  Kloster  Weissenau  Alles,  was  seine  Vorgänger 
demselben  bewilligt ,  insbesondere  ein  Zehentrecht  auf  dessen  eigenem  Grunde ,  welches 
ursprünglich  der  Kirche  in  Gailenhofen  gehörte  und  wofür  diese  nachträglich  noch  ein 

Gut  in  Menisreute  erhält. 

Constanz  1171.  October  20. 


(Chr.)  I  In  nomine  sanct^  et  individu§  trinitatis.  Otto ,  Constanciensis  §clesiq  dei 
gratia  humilis  minister.  1 1  Decet  omnes,  quos  ad  pontificalis  gradum  dignitatis  divina  bonitas 
sublimavit ,  equis  petitionibus  religiosorum  presertim  virorum  suq  aurem  clementi^  non 
avertere,  set  eorum  iusta  ||  desideria  libenter  eis  annuendo  ad  effectum  promovere.  Hinc 
est,  quod  rogante  nos  Hermanno,  venerabili  pr^posito  Augensis  !)  Qcclesi^ ,  qu^cumque  ab 
antecessoribus  nostris  ei  vel  ceno||bio  eius  concessa  fnerunt ,  rata  facimus,  et,  ut  in 
posterum  ipsi  et  successoribus  ipsius  inconvulsa  permaneant,  scripti  nostri  attestatione 
conflrmamus.  Preterea  concedimus  et  flrmitudine  privilegii  buius  corroboramus ,  ut  dona- 
tionem  decimarum  de  uno  manso,  qui  est  de  fundo  ipsius  cenobii,  predictus  prepositus  et 
fratres  sui  de  cetero  flrmam  et  inconcussam  habeant,  et  in  usum  deo  ibi  servientium  tarn 
presentium  quam  futurorum  deinceps  eas  licite  colligant.  Predictarum  autem  decimarum 
donatio  prenominatis  fratribus  adeo  legitime  facta  est,  ut  nostrq  concessionis  assensu  et 
cooperante  advocato  Hainrico,  videlicet  comite  de  Veringin  2),  nec  non  consentiente  Cönrado 
sacerdote  de  Gailenhoven 3) ,  cuius  qcclesiQ  predictq  deciniQ  olim  pertinuerant ,  negotium 
traditionis  huius  clausum  et  irrefragabiliter  deflnitum  esse  constet.  Ne  autem  quisquam 
futurorum  easdem  decimas  aliqua  ratione  repetere  possit,  sepe  dictus  prepositus  H.  et 
fratres  eius  allodium  suum  in  Manninesröti  4)  §cclesi§  in  Gailenhoven  possidendum  iusta  et 
legali  donatione  tribuerunt,  et  hinc  et  inde  testes  et  dicas  confirmationis  adhibuerunt.  Si 
quis  vero  huic  nostrq  concessioni  contraire  temptaverit,  et  vel  in  bis,  vel  in  aliis  qu§  iuste 
possident,  Augensem  congregationem  molestare  presumpserit,  si  conmonitus  non  resipuerit, 
vinculo  anathematis  subiaceat. 
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Anno  MCLXXI.,  III.  X0.5)  kalendas  Novembris,  Friderico,  Romanorum  imperatore, 
gloriose  regnante,  Ottone,  Constantiensi  sedi  presidente,  in  generali  capitulo  h§c  facta  sunt. 

Huic  autem  donationi  testes  subscripti  interfuerunt :  Hainricus,  Constantiensis  §cclesi£ 
decanus.  Hainricus,  eiusdem  <)cclesi§  canonicus  et  cel[l]erarius ,  cum  universis  canonicis. 
Bertholfus,  presbyter  de  Sölegen6).  Dietmarus,  presbyter  de  Moseheim7).  Clientes  comitis, 
huius  privilegii  ex  parle  auctoris :  Ludewiens  de  Dörnon  8).  Wernherus  de  Yölegunstat  9). 
Cönradus  de  Alteshösen  1  °).  Cöno.  Wernherus  de  Sölegen. 

Abdruck  bei  Stadelhofer,  Hist.  coli.  Roth.  I,  Doc.  nr.  IV.  S.  51.  —  Die  verlängerte  Schrift  des 
Originals  füllt  nur  zwei  Dritttheile  der  ersten  Zeile,  der  Rest  ist  leer.  —  Die  Worte  ex  parte  zwischen 
privilegii  und  auctoris  gegen  den  Schluss  sind  über  der  Zeile  beigesetzt.  —  Zwischen  den  Worten  Wern¬ 
herus  und  de  Sovlegen  ist  ein  kleiner  Zwischenraum,  veranlasst  durch  zwei  durchgestochene  Löcher  zum  An¬ 
hängen  einer  Siegelschnur  (das  Pergament  ist  ohne  Einschlag  und  knapp  unter  der  Schrift  abgeschnitten). 
—  Dermalen  ist  mittelst  einiger  durch  das  eine  der  beiden  Löcher  gezogener,  weissleinener  Zwirnfäden  ein 
zugenähtes  ledernes  Säckchen  an  der  Urkunde  angebunden,  welches  seiner  Form  und  dem  Anfühlen  nach 
Bruchstücke  eines  länglich  runden  Siegels  enthält.  —  Auf  dem  Rücken  der  Urkunde  steht:  Confirmatio 
Ottonis  Constantiensis  episcopi  super  decimis  Loci  huius  ecclesie . 

1 — 4)  Weissenau,  O.A.  Ravensburg;  Veringen,  slgmar.  O.A.  Gamertingen ;  Gailenhofen,  jetzt  unter  dem 
Namen  Gornhofen  mitbegrififen ,  Menisreute,  O.A.  Ravensburg. 

5)  Das  heisst  tertio  decimo.  Das  Original  liest  diplomatisch  genau:  i/°.  C°.  LXX.  1°.  111.  X°.  K'  nov\ 

6—10)  Die  O.A.St.  Saulgau;  Moosheim,  O.A.  Saulgau;  Dürnau,  O.A.  Riedlingeu ;  Fulgenstatt,  Altshausen, 
O.A.  Saulgau. 


CCCXCVIII. 

Kaiser  Friederich  (I.J  nimmt  das  von  dem  Herzoge  Friederich  von  Rotenburg  gestiftete 
und  sammt  dessen  Besitzungen  erblich  auf  ihn  üb  er  gegangene  Frauenkloster  Schäfters - 
heim  mit  genannten  Gütern  und  Rechten  in  seinen  Schutz  und  verleiht  demselben 
einige  weiter  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Wirzburg  1172.  April  19. 

(Chr.)  I  In  nomine  sancte  et  individue  trinilatis.  Fridericus,  divina  favente  clementia 
Romanorum  imperator  augustus.  i|  Si  ecclesiarum  sanctarum  possessiones,  pro  animabus 
fidelium  iuste  collalas,  ne  violenta  cuiusdam  invasione  ab  eis  distrahantur,  sub  nostra 
protectione  ||  conservare  satagimus ,  ad  consequendam  eterne  beatitudinis  gloriam  nobis 
profuturum  non  dubilamus.  Notum  sit  igitur  tarn  fulurorum  quam  presentium  ||  industrie, 
quod  nos  ecclesiam  Scheftersheim  *),  a  dilecto  nepote  nostro  Frederico  duce  de  Rotenburg2) 
fundalam,  et  ab  ipso  per  successivam  hereditatem  nostre  dictioni  mancipatam,  sub  scuto 
nostre  protectionis  in  sancla  religione  sororum,  regulam  sancti  Augustini  colentium,  vigere 
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et  in  pacis  tranquillitate  permanere  cupientes,  statuimus,  ut  predicte  sorores  in  Omnibus, 
que  ad  spiritualem  spectant  ordinationem,  soli  abbati  suo  debitam  reverentiam  exhibeant. 
Yolumus  quoque  et  nostra  auctoritate  precipimus,  ut  nullus  eiusdem  ecclesie  advocatiam 
sibi  vendicet,  nisi  ille  solus,  qui  de  Castro  Rotenburg  et  prediorum  attinentium  heres  noster 
extiterit,  cui  eandem  advocatiam  in  nullam  aliam  personam  quam  in  se  transferre  licebit. 
Tali  igitur  libertate  et  patrocinio  iam  dictam  ecclesiam  munientes:  quecunque  predia,  in 
subscriptis  locis  sita,  videlicet  in  Scheftersheim ,  Hohenloch3),  Bucheim  4),  Eberliardes- 
brunnen  5),  Budelbrunnen6),  cum  familia  nepos  noster,  dux  Fridericus,  eodem  iure,  quo  et 
ipse  illa  possederat,  eidem  ecclesie  absque  omni  contradictionis  molestia  donavit;  nos  quoque 
nostre  potestatis  iure,  ecclesie  et  sororibus  ibi  permansuris  omnia  bec  in  perpetuum  confir- 
mamus,  et  quecumque  in  posterum  iuste  fuerint  ab  iilis  conquisita,  sub  eadem  conflrmatione 
stabilimus.  Ministerialibus  quoque  nostris,  ut,  si  velint,  illuc  se  transferant,  et  predia  sua 
seu  quecunque  bona  deo  et  eidem  ecclesie  conferant,  Iicentiam  concedentes,  statuimus  et 
districte  precipimus,  ne  qua  persona  secularis  vel  ecclesiaslica  huius  confirmationis  edictum 
presumat  infringere.  Ouod  ut  omni  evo  ratum  permaneat,  presentem  paginam  inde  con- 
scriptam  sigilli 7 )  nostri  impressione  iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt:  Wigmannus, 
Magdeburgensis  archiepiscopus.  Reinardus,  Wirceburgensis  electus.  Bertoldus,  marchio  de 
Voheburg8).  Boppo,  burgravius  Wirceburgensis.  Cunradus  de  Bocchesberg 9).  Cunradus 
de  Wickartesheim  1  °).  Diemo  de  Gundelfingen11)  et  frater  eins  Godefridus.  Rupertus  de 
Durne  1  3).  Wolframus  de  Bebenburc  1 3).  Crafto  de  Lobenhusen  1  4).  Arnoldus,  advocatus 
de  Rotenburg  et  filii  eins  Arnoldus  et  Walterus  et  Cunradus.  Cunradus,  pincerna  et  frater 
eins  Lodwicus.  Sifridus  de  Smidelfeld  1 5).  Hermannus  de  Steine16).  Boto  Wirceburgensis 
et  alii  quam  plures. 

I  Signum  domini  Frederici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  I  [ Monogramm .) 
Acta  sunt  bec  anno  dominice  incaruationis  MCLXXII.,  indictione  Y.,  regnante  domino 
Frederico,  Romanorum  imperatore  gloriosissimo ,  anno  regni  eius  XXI.,  imperii  vero  XVIII. 
Datum  Wirceburc  XIII.  kalendas  Maii,  feliciter.  Amen. 

Nach  dem  Original  des  fürstlich  hoheulohischen  Archivs  in  Oehringen  verglichen.  —  Abdruck  bei 
VVibel,  Hohenlohische  Kirchen-  und  Ref.-Gesch.  II,  nr.  XVII,  S.  31.  —  Hansseimann,  Dipl.  Bew.  I.  Anh. 
nr.  VIII.  S.  370.  —  Ussermann,  Episcopat.  Wirceb.  Cod.  prob.  nr.  52.  S.  50. 

1  —  6)  Schäftersheim ,  O.A.  Mergentheim;  Rotenburg  an  der  Tauber,  baier.  L.G.S. ;  Hohenloch,  ein  ab¬ 
gegangener  Ort  bei  Schäftersheim,  noch  jetzt  Flurbezeichnung  „im  Ilolloch“,  nicht  Stammschloss 
Hohenlohe  in  Baiern  (Stalin  II.  S.  239);  Buchheim,  baier.  L.G.  Uifenheim;  Ebertsbronn,  O.A.  Mergent¬ 
heim;  Gaubüttelbronn,  baier.  L.G.  Rüttingeu. 

7)  Unten  rechts  ist  das  ziemlich  wohl  erhaltene  kaiserliche  Siegel  aufgedrückt.  Die  Umschrift  wie  S.  109. 

8 — 16)  Vohburg,  Stammburg  der  bekannten  Grafschaft,  baier.  L.G.  Ingolstatt;  Boxberg,  bad.  B.A.St.; 
Weikersheim,  O.A.  Mergentheim;  Gundelfingen,  an  der  Brenz,  baier.  L.G.  Lauingen;  Wald-,  oder  Wall- 
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diiren,  bad.  B.A.St. ;  Bebenburg,  abgeg.  Burg  bei  Beinberg,  vgl.  S.  109,  Anrn.  1.,  Lobenbausen,  O.A.  Gera- 
bronn;  Schmiedelfeld,  O.A.  Gaildorf;  Kocherstein,  O.A.  Künzelsau,  wornach  Baud  I.  S.  401,  Anrn.  5  zu 
berichtigen  ist. 


CCCXCIX. 

Bischof  Otto  von  Con stanz  genehmigt  einen  Tauschvertrag  des  Klosters  Weissenau  mit 
der  Kirche  in  ( Ober  )  Eschach,  wodurch  dasselbe  gegen  sein  Eigengut  in  Furth  den 

Zehenten  in  Marienthal  erhält. 

1172.  September  13. 

;  In  nomine  sanctq  et  individue  trinitatis.  Otto  Constantiensis  qcclesi^  humilis  minister.  i| 
Notum  sit  Omnibus  fidelibus  Christi  (am  presentibus  quam  futuris,  quod  venerabilis  prepositus 
Augiensis  cenobii,  Hermannus,  ||  conmuni  fratrum  suorum  consensu,  allodium  suum  in  Furte1) 
in  concambio  pro  decimis  predii,  quod  Maisuntale 2)  vocatur,  ||  tjcclesiq  in  Aschahe3)  legitima 
traditioue  donavit;  qua  donatione  predictas  decimas  in  Maisuntale  in  usum  fratrum  suorum 
in  posterum  acquisivit.  Traditio  autem  earundem  decimarum  prenominato  cenobio  iuste  in 
generali  placito  sic  facta  est:  videlicet  consensu  Friderici,  sacerdotis  ^cclesiQ  in  Aschahe, 
annitentibus  quoque  advocatis  eiusdem  loci,  comite  Marquardo  et  filiis  eius  Manegoldo  et 
Hainrico,  consilio  etiam  subditorum  et  censualium  eiusdem  iam  dicte  ecclesi§;  ita  quod  ipsi 
censuales  hoc  concambium  su§  §cclesi§  perutile  fore  iuramento  confirmarent.  Hane  igitur 
donationem  utrique  loco  nostrq  auctoritatis  concessione  ratam  facimus,  et  in  futurum  liuius 
scripti  nostri  testimonio  roboramus.  Si  quis  vero  id  infri[n]gere  temptaverit,  anathema  sit. 
Testes  autem  liuius  rei,  online  subscripti,  sunt:  canonici  Co[n]stantiensis  qcclesi^,  Berlholdus 
prepositus,  Fridericus,  Hermannus.  Dithmarus  abbas  de  Vvinegarten  4).  Cönradvs  abbas  de 
Zwivelte.  Mar[c]vvardus  abbas  de  Isenine.  Otlieno  abbas  de  Rote.  Manegoldus  de  Otholfeswanc. 
Gotefridus  de  Zile.  Hainricus  de  Baphendorf.  Ministeriales :  Ortolfvs  de  Aledorf.  Dito  de 
Isenbach.  Bernhardvs  de  Bernrith.  Cönradvs  de  Ilohenganc.  Yolchardus  de  Argun.  Cen¬ 
suales  de  Aschach:  Röedolfvs,  Hainricus,  Vvaltherus. 

Facta  est  h$c  traditio  anno  MCLXXII.,  idibus  Septembris,  sub  Friderico  imperatore. 

Die  verlängerte  Schrift  füllt  drei  Viertheile  der  ersten  Zeile,  der  Rest  ist  leer.  Statt  individue  ist 
individudue  geschrieben.  Das  Wort  abbas  zwischen  Marvvardus  und  de  Isenine  steht  über  der  Zeile  und 
zwar  über  Marvvardus.  —  Das  an  einem  Pergamentriemen  anhängende  Siegel  ist  in  ein  ledernes  Säckchen 
eingenäht. 

1  —  3)  Furth,  Maisenthal,  jetzt  Marienthal,  beide  Parzellen  des  folgenden,  (Ober-)Eschach,  O.A.  Ravensburg. 

4)  Die  genannten  Klöster  sind:  Weingarten,  Zwiefalten,  Isny,  Roth  in  den  heuligen  O.Aemtern  Ravensburg, 
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Münsingen,  Wangen  und  Leutkirch;  die  folgenden  Ortsnamen:  Otterswang,  O.A.  Waldsee;  Schloss  Zeil, 
O.A.  Leutkirch;  Bavendorf,  Altdorf,  O.A.  Ravensburg;  Eiseubach,  O.A.  Wangen;  Bernried,  O.A. 
Tettnang;  Hohenganc,  unermittelt;  Langenargen,  O.A.  Tettnang. 


CD. 

Bischof  Otto  von  Co  ns  tanz  überlässt  die  Kirche  zu  Gögglingen  dem  Kloster  Wiblingen 

unter  näher  ausgedrückten  Bestimmungen. 

1173.  April  21. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Otto,  per  misericordiam  dei  Constantiensis 
ecclesie  episcopns.  Notum  sit  omnibus,  tarn  futuris  quam  presentibus  Christi  fidelibus, 
quod  nos  ex  iniuncto  nobis  episcopatus  officio,  loca  religiosa  et  in  his  deo  famulantes 
venerari  ac  diligere  cupientes,  rationabili  petitioni  venerabilis  ac  dilecti  fratris  nostri  Stephani, 
Wibilingensis  *)  cenobii  abbatis,  et  fratrum  eius  ex  fraterna  caritate  benignum  assensum 
prebuimus.  Ecclesiam  ergo  in  Goggelingen 3) ,  cuius  institutio  ad  predictum  monasterium 
spectare  dinoscitur,  prefato  abbati  eiusque  successoribus  et  fratribus  ibidem  deo  famulantibus 
concedimus,  eique  stabili  ac  perpetuo  iure  auctoritate  dei  et  nostra  firmamus.  Statuentes, 
ut  sepedictus  abbas  et  fratres  eius,  in  prenominata  ecclesia  vices  nostras  agentes,  plebi 
ad  ipsam  ecclesiam  pertinenti  omnem  ecclesiasticam  administrationem  provideant,  et  cetera 
tarn  missas  celebrando  quam  baptizando  ac  mortuos  sepeliendo,  que  iuris  ecclesiastici  ordo 
exposcit,  exequantur.  Statuimus  etiam,  ut  in  predicta  ecclesia  Goggelingen,  ad  augmentum 
divini  servitii ,  nostri  quoque  memoriam,  aliqui  de  congregatione ,  sive  de  fratribus,  sive 
de  söroribus,  iuxta  ordinationem  abbatis,  continue  maneant.  Si  quis  igitur  contra  huius 
nostre  coufirmationis  paginam  venire  presumpserit ,  iram  omnipotentis  dei  in  tremendo 
examine  se  incursurum  noverit. 

Datum  anno  incarnationis  dominice  MCLXXIII.,  indictione  VI.,  XI.  kaiendas  Maii,  feria  III., 
regnante  invictissimo  Frederico,  Romanorum  imperatore  augusto,  vicesimo  anno  imperii  sui  3). 

Aus  der  Bulle  Celestins  IV.  vom  1.  Juni  1194,  worin  diese  Urkunde  wörtlich  aufgenommen  und 
bestätigt  ist. 

1)  und  2)  Wiblingen  und  Gögglingen ,  O.A.  Lnupheim. 

3)  Die  Zeitangaben  stimmen  nicht  recht  zusammen.  Der  21.  April  1173  gehört  noch  in  die  fünfte  Iudiction 
gewöhnlicher  Rechnnug,  fällt  aber  weder  in  diesem,  noch  in  dem  darauf  folgenden  Jahre  auf  die 
feria  III.,  d.  h.  den  Dienstag.  Das  zwanzigste  Regierungsjahr  Friederichs,  von  der  Köuigskröuung 
an  gerechnet,  endete  schon  den  5  —  9.  März  1172,  von  der  Kaiserkröuung  au  aber  erst  den  18.  Juni 
1175.  In  diesem  Jahre  würde  der  21.  April  allerdings  auf  den  Dienstag  fallen. 
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CDI. 

Pabst  Calixt  III.  (GegenpabstJ  nimmt  das  Kloster  S.  Blasien  mit  genannten 
Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  zugleich  die  demselben  schon  früher 
verliehenen  Hechte  hinsichtlich  der  Bestellung  seiner  Vögte. 

Fuligno  1173.  April  26. 

j  Calixtus  episcopus,  servus  servorum  dei.  Diledo  filio  Uuernero,  abbati  raonasterii  sancli 
Blasii,  quoil  in  Constantiensi  episcopatu,  in  loco  videlicet  qui  Nigra  Silva  dicitur,  situm 
est,  eiusque  successoribus  regulariter  substituendis  in  perpetuura.  i|  Quia  sedis  apostolice 
divina  disponente  gratia,  licet  inmeriti  gubernacula  tenemus,  eins  pro  posse  nostro  sequi 
debemus  vestigia,  qui  non  tantum  iustitia,  sed  etiam  vera  ac  summa  est  misericordia.  Ad 
hoc  ||  enim  divini  et  humani  iuris  ratio  nos  compellit,  ac  suscepti  nos  offlcii  cura  sollicitat, 
nt  universis  toto  orbe  subiectis  debeamus  existere  salutares,  et  precipue  mediante  iustitia 
religiosas  diligannis  ||  personas,  omnipotenlique  deo  bene  placentem  religionem  studeamus 
modis  omnibus  promovere.  Huius  rei  gratia,  dilecte  in  domino  tili,  Wernen  abbas,  nos 
exempla  predecessoris  uostri,  beate  memorie  pape  Innocentii,  sequentes,  tuis  desideriis 
paterna  benignitate  annuimus,  et  monasterium  beati  Blasii,  cui  auctore  deo  preesse 
dinosceris,  presentis  scripti  pagina  communimus.  Statuentes,  ut  quascumque  possessiones 
quecumque  </ona  idem  venerabilis  locus  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in 
futurum,  concessione  pontiflcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu 
aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci ,  firma  tibi  tuisque  successoribus  et 
illibata  permaneant.  In  quibus  bec  nominibus  propriis  duximus  exprimenda.  Videlicet 
cellas  x)  Ochsinhusin,  Berovva,  Witinovva,  Bvrgelun,  Sizzenchilcha,  Wizzelinchouin,  cum 
omnibus  earum  pertinentiis.  Ecclesias2)  Reinstelin  3),  Tanheim  4),  Böclien  5),  Bercheim  6), 
Arla  7),  Orsinhusin8),  Wolpach9),  Lovba  1  °),  Wrimos11),  Uuintriedin  1 '-),  Altrichisrieth  1 3), 
Burron14),  Warmundisrieth15),  Loppinhusin  1 6),  Brunnon17),  Vtinvvilare  1  8),  Hövidorf19), 
Teigingin20),  Griezchein  21),  Suuerzin22),  Bathmaringin 23)  cum  subdita  sibi  ecdesia 
Mucheim24),  Wilare25),  Nallingin 26),  Blochingin27),  Rutte28),  Haginilo29),  Nuchilcha  30), 
Omingin31),  Imindingin32),  Baclieim33),  Gundilvvanc34),  Bernovva35),  Schonnöva 36), 
Gerispach373),  Varnovva371’),  Wisilath38),  Tenniberch  39),  Chaltinbach  4  °),  Steina41),  Bram¬ 
bach42),  Rieheim43),  Tullinchouin  44),  Euiringen  4  5),  Blansingin 46),  Eggenheim47), 
Hvgilheim  48),  Wilare  49),  Rotlivvila  50),  Wisintovva  5 x),  Entiliböch  52),  Chernis  53),  Nuheim  54), 
Steinhusin  5S),  Rebistal56),  Stallinchouin  57) ,  Birbömistorf 58),  Sneisanc59),  Luuingin  60), 
Stadiln 6  1 ),  Chilchtorf 6 2),  Ilachinsvvanda  6 3),  Berovva64),  ceterasque  ecclesias  cum  omnibus 
earum  pertinentiis.  Confirmamus  quoque  dispositionem  illam,  quam  hone  recordationis  quartus 
imperator  Henricus  de  monasterii  vestri  libertate  et  advocatia  constituit,  et  predecessor 
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noster,  felicis  memorie  Callixtus,  auctoritatis  sue  privilegio  roboravit,  atque  dilectus  fllius 
noster  Lotharius  rex  precepti  sui  firmitate  munivit,  et  sancte  recordationis  papa  Honorius 
episcoporara  et  cardinalium  deliberatione  firmavit,  et  supra  memoratus  predecessor  noster, 
beate  memorie  papa  Innocentius,  in  Lateranensi  concilio  approbavit.  Decernimus  ergo, 
—  etc.  —  65)  Amen.  Amen.  Amen. 

(Rundzeichen  GG)J  Ego  Calixtus,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Mono¬ 
gramm  für  Bene  valete.) 

-j-  Ego  Uiuianus,  Prenestinus  episcopus,  subscripsi.  -f  Ego  Iohannes,  Sabinensis  episcopus, 
subscripsi.  -j*  Ego  Syrus,  Papiensis  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Albertus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Grisogoni,  subscripsi.  f  Ego  Otto, 
presbyter  cardinalis  tituli  sanctorum  Laurentii  et  Damasi,  subscripsi.  -j*  Ego  Stephanus, 
presbyter  cardinalis  sanctorum  Siluestri  et  Martini  tituli  Equicii,  subscripsi. 

-j*  Ego  Gerardus,  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Aquiro,  subscripsi.  f  Ego  Ste¬ 
phanus,  diaconus  cardinalis  sancti  Eustatii,  subscripsi.  -j*  Ego  Nicholaus,  sancte  Marie  in 
monasterio  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Wifredus,  diaconus  cardinalis  sancte 
Marie  in  porticu,  subscripsi.  f  Ego  Yghicio ,  sancte  Marie  Nove  diaconus  cardinalis,  sub¬ 
scripsi.  f  Ego  Wilelmus ,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Sergi  et  Bachi,  subscripsi. 

Datum  Fulginei  ,  per  manum  Sixti,  domini  Martini,  Tusculani  episcopi  et  sancte  Romane 
^cclesiQ  cancellarii,  vicem  gereutis,  YI.  kalendas  Maii,  indictione  Y. ,  incarnationis  dominier 
anno  MCLXX11I.,  pontiflcatus  vero  domni  Calixti  III.  pape  anno  V. 

Nach  dem  Original  des  G.L.Archives  in  Karlsruhe.  —  An  rother  und  gelblicher  seidener  Schnur  hängt 
die  Bleibulle  mit  den  gewöhnlichen  Kopfbildern  auf  der  einen  und  CALIXTVS.  P.P.  III.  auf  der  andern 
Seite.  —  Abdruck  bei  Neugart,  Cod.  Dipl.  II,  nr.  877.  S.  103. 

1)  und  2)  Ueber  die  schon  öfter  vorgekommenen  Orte,  welchen  diese  cellae  angehören,  ist  unter  anderen 
zu  vergleichen  die  Bulle  vom  8.  Juni  1157  und  die  beigegebenen  Bemerkungen  (S.  111  — 113).  Die 
cella  Sizzenchilcha  (Silzenkirch)  erscheint  dort  noch  als  eine  der  cella  Burgelun  untergebene  ecc/esia. 
—  Die  nachfolgende  Deutung  der  Orte,  an  welchen  die  ecclesiae  sich  befinden,  dient  den  Bemerkungen 
zu  den  früheren  Urkunden,  in  welchen  eine  Anzahl  dieser  Orte  ebenfalls  bereits  vorgekommen  ist,  zur 
theilweisen  Ergänzung  und  Berichtigung. 

3  —  19)  Diese  Orte  gehören  sämmtlich  zunächst  zum  Kloster  oder  der  cella  Ochsenhausen  und  in  dessen 
Umkreis,  meist  in  grösserer  oder  geringerer  Entfernung  diesseits  und  jenseits  der  Iller.  Es  sind: 
Reinstetten ,  O.A.  Biberach;  Thannheim,  O.A.  Leutkirch;  der  Ober-,  Mittel-,  Unter- Buchhof  (das  Orig, 
liest  BovcheJ ,  O.A.  Laupheim,  die  ecc/esia,  wohin  einst  Orsenhausen  (s.  d.)  eingepfarrt  war,  scheint 
auf  dem  Mittelbuchhof  gewesen  zu  seyn.  Später  wurden  gleichzeitig  der  Oberbuchhof  nach  Orsenhausen, 
der  Mittelbuchhof  nach  Wain  eingepfarrt.  Bergheim,  Arlach,  O.A.  Leutkirch ;  Orsenhausen,  O.A.  Laupheim; 
Wollbach,  an  der  Zusam,  baier.  L.G.  Zusmarshausen ;  Laubach,  Füramoos,  O.A.  Biberach;  Winterrieden, 
an  der  Roth,  baier.  L.G.  Illertissen;  Altisried  (im  sechzehenten  Jahrhundert  an  das  Kloster  Ottobeuren 
veräussert),  zwischen  der  Schwelk  und  der  östlichen  Günz,  baier.  L.G.  Ottobeuren;  Edelbeuren,  O.A. 
Biberach;  Warmisried,  Loppenhausen ,  baier.  L.G.  Mindelheim;  Bronnen,  O.A.  Biberach;  Utenweiler  uud 
Heudorf,  O.A.  Riedlingen. 
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20 — 24)  Thäingen,  Kant.  SchafThausen;  Griessen,  bad.  B.A.  Jestetten;  Schwerzen,  bad.  B.A.  Waldshut; 
Bettinaringen,  bad.  B.A.  Bonndorf;  Mauchen,  bad.  B.A.  Stühlingen. 

25)  Es  ist  unerinittelt,  ob  dieser  Ort  der  vorhergehenden  oder  der  nächstfolgenden  Gruppe  beiznzählen  ist. 
Im  ersten  Falle  wäre  es  einer  der  verschiedenen  Orte  dieses  Namens  in  dortiger  Gegend.  Im  andern, 
Weiler,  jetzt  Weil,  O.A.  Esslingen.  Im  Anfänge  des  dreizehnten  Jahrhunderts  vertauscht  die  Probstei 
Nellingen  Güter  und  Zehenten  in  Weiler  mit  dem  um  diese  Zeit  daselbst  gegründeten  Frauenkloster. 

26  —  29)  Nellingen,  (ehemalige  Probstei,  mit  den  ganz  oder  theilweise  dazu  gehörigen  Orten)  Plochingen, 
O.A.  Esslingen;  Ruith,  O.A.  Stuttgart;  Hegenlohe,  O.A.  Schorndorf. 

30)  und  31)  Nenkirch,  nach  Neugart  O.A.  Rotweil.  Nach  Gerbert  III,  S  83,  Anm.  c,  muss  aber  für 
Neukirch  oder  Neuenkirch,  Kaut.  Schatrhausen,  entschieden  werden.  Dasselbe  ist  der  Fall  mit  dem 
folgenden,  das  nicht  mit  Neugart  für  Emmiugen,  bad.  B.A.  Engen,  sondern  mit  Gerbert  a.  a.  0. 
für  Hochemmingen,  bad.  B.A.  Hütingen,  zu  nehmen  ist. 

32  —  50)  Alle  gleich  den  beiden  vorigen  dem  südlichen  oder  südwestlichen  Abfalle  des  Schwarzwalds,  und, 
mit  Ausnahme  von  Riehen  (s.  d.),  dem  heutigen  Grossherzgth.  Baden  angehörig.  Immendingen,  B.A. 
Möhringen;  Bachheim,  B.A.  Hüflngen;  Gündelwangen,  B.A.  Bonndorf;  Bernau,  B.A.  S.  Blasien;  Schönau, 
B.A.Sitz;  Gersbach ,  Fahrnau,  Wiesleth,  Deinberg,  B.A.  Schopfheim;  Kaltenbach,  B.A.  Müllheim;  Steinen, 
Brombach,  B.A.  Lörrach;  Riehen,  im  Kant.  Basel  auf  dem  rechten  Rheinufer;  Tüllingen,  Efringen, 

Blansingen,  B.A.  Lörrach;  (Ober-)Eggenen ,  Ilügelheim,  Badenweiler  (mit  Rücksicht  auf  die  Kirche 

daselbst),  B.A.  Müllheim;  (Nieder-)Rothweil ,  B  A.  Breisach. 

51)  Wisentovva,  nach  einer  Urk.  bei  Gerbert,  H.  N.  S.  III,  167,  Argentinensis  dioecesis. 

52  —  62)  Diese  Orte  sind  wohl  ausschliesslich  auf  Schweizer  Boden,  links  ab  vom  Rheine  zu  suchen. 

Entlibnch,  Kanton  Luzern;  Kerns,  Kanton  Unterwalden;  Neuheim  und  Steinhausen,  Kanton  Zug  (an 
das  einst  zu  Kloster  Ochsenhausen  gehörige  Steinhausen,  O.A.  Biberach,  darf  wohl  nach  der 
ziemlich  regelmässigen  Reihenfolge,  in  der  die  Orte  iu  dieser  Urkunde  aufgeführt  sind,  nicht  gedacht 
werden);  Reppischthal ,  Ober-,  Mittler-  und  Unter-,  drei  Weiler  im  Thale  dieses  Namens,  wovon  der 
erste  derzeit  nach  Birmensdorf  (s.  d.),  die  beiden  andern  nach  Urdorf  eingepfarrt  sind  (Meyer  v.  Knonau, 
Zürich  II,  S.  493),  in  demselben  Thale  der  Reppisch  liegen  Stellikon  und  Birmensdorf,  alle  Kant. 
Zürich;  Schueisingen  (Ober-,  Unter-)  Kant.  Aargau;  Lufingen,  Stadel,  Kant.  Zürich;  Kirchdorf,  Kant. 
Aargau. 

63)  und  64)  Vergl.  S.  154  Anm.  5  und  6. 

65)  Das  folgende  bis  zu  den  schliesseuden  Amen  ist  mit  einigen  ganz  unwesentlichen  Abweichungen  buch¬ 
stäblich  gleich  mit  der  betretfenden  Stelle  der  Bulle  Innocenz  II.  vom  21.  Januar  1140,  S.  14  und  15. 

66)  Das  gewöhnliche,  mit  der  Rundschrift:  Conserua  me  domine  quoniam  SPERAV1  IN  TE. 


CDU. 

Pfalzgraf  Hugo  von  Tübingen  fügt  zu  seiner  früheren  Schenkung  der  Kirche  in  Kirch- 
Bierlingen  an  das  Kloster  Marclithal  einen  dort  befindlichen  Hof  mit  dessen  Zugehörungen, 
insbesondere  dem  ausschliesslich  darauf  haftenden  Patronatrecht  jener  Kirche. 

Rotlienacker  1173.  Mai  29. 

Hugo ,  dei  gratia  coraes  palatinus  de  Tuingen ,  viris  religiosis ,  fratri  Eberhardo 
praeposito,  et  eonventui  raonasterii  de  Marlhello  *)  salutem  et  ad  ipsorum  desideria  felicia 
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iugiter  anhelare.  Cupientes  vestrae  novellae  plantationi  benigno  favore  incessanter  adesse, 
simulque  considerantes,  quod  debita  cautio  instrumentorum ,  quam  vobis  porrigimus,  post 
mortem  nostram  vobis  forsitan  flet  contra  perversos  necessaria  et  salubris,  proinde  ut 
expeditius  ecclesiam  in  Bilringen3),  quam  vestro  monasterio  inter  alia  donavimus,  pacifice 
possidere  possitis ,  curiam  eiusdem  villae,  sitam  contra  orientem  a  latere  cimiterii,  cum 
sex  domiciliis  ibidem,  ac  aliis  ipsi  curiae  pertinentibus,  quae  a  retroactis  temporibus 
universitatem,  quae  vulga/iter  dicitur  ehafti,  per  omnem  villam  ex  integro  possidere 
comprobatur,  quam  etiam  ab  ava  nostra  Bertha,  bonae  memoriae  comitissa  de  Clementia3), 
iure  haereditario  possedimus,  vobis  in  munere  liberaliter  cum  consensu  cbarissimae  coniugis 
nostrae  Elyzabet  et  omnium  liberorum  nostrorum  donamus;  signiflcantes  vobis  certosque 
vos  reddentes,  quod  ins  patronatus  saepedictae  ecclesiae  in  Bilringen  praenominatae  curiae 
est  astrictum  solummodo  et  annexum.  Unde  cum  in  instrumento,  quod  vobis  de  fundatione 
vestra  primitus  contulimus,  liaec  non  sint  plene  enucleata,  liic  ea  decrevimus  elucidare,  ne 
super  iure  patronatus  praefato  in  posterum  aliqua  dubietas  oriatur.  Quapropter  volumus, 
ut  memoriam  avae  nostrae  praefatae  ac  aliorum  nostrorum  progenitorum  in  divinis  devotius 
frequentetis. 

Datum  Rotenacber 4),  anno  domini  MCLXXIII.,  quarto  kalendas  Iunii,  praesentibus  nostro 
sigillo  aeternaliter  roboratis,  indictione  XI.  (Siegel  S)J 

Nach  einer  unter  den  „Acta  Fundationis“  des  Klosters  befindlichen ,  von  dem  apostolischen  Protonotar 
und  fürstlich  Constanzischen  Kirchenrath ,  auch  Dekan  des  Capitels  und  Rector  der  Pfarrkirche  in  Ehingen, 
Frauz  Wilhelm  Danpholh  mit  Unterschrift  und  doppeltem,  einem  grösseren  in  Russ,  und  einem  kleineren  in 
Siegellack  aufgedrücktem  Siegel  feierlich  beglaubigten ,  nach  dem  Original  genommenen  Abschrift  auf  Papier 
D.  Marchlalli  die  12mo  Marlii  anno  1738.  —  Statt  der  oben  wiederhergestellteu  römischen  Zahlzeichen 
stehen  in  der  Abschrift  1173  und  6. 

1)  und  2)  Vgl.  S.  165,  Anm.  1  und  2. 

3)  Kellmünz,  an  der  Iller,  vier  Stunden  unterhalb  Memmingen,  baier.  Herrsch. Ger.  Illeraichen. 

4)  Rothenacker,  zwischen  Obermarchthal  und  Kirchbierlingen ,  auf  dem  linken  Donauufer,  O.A.  Ehingen. 

5)  Das  Original  war  nach  der  Versicherung  in  der  Beglaubigungsformel  ,,appenso  sigillo  caereo  incluso 
corroboratum.“ 
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CDIII. 

Pfalzgraf  Hugo  von  Tübingen  erklärt,  dass  die  von  ihm  zum  Kloster  Marchthal  gestifteten 
Güter  keinerlei  Lasten  unterworfen  seien ,  bestimmt  die  Kirche  in  Kirchbierlingen  gleich 
den  andern  zur  Ausstattung  des  Klosters,  und  bekräftigt  wiederholt  seine  ganze  Stiftung. 

Tübingen  1173.  Juli  21. 

Yiris  religiosis  et  in  Christo  sibi  karissimis,  Eberhardo  praeposito  monasterii  de 
Marthello  tolique  conventui  ibidem,  Hugo,  dei  gratia  comes  palatinus  de  Tuwingen,  salutem 
et  sinceri  amoris  incrementum.  Ex  parte  vestri  capituli  nostris  extitit  auribus  Ultimatum, 
quod  ministeriales  nostri  et  vasalli  in  ecclesiis  vestris  parochialibus,  videlicet  in  Bilfingen  !), 
in  Wachingen2),  in  ipsa  villa  Marthel3),  ac  in  Ambra4),  et  in  possessionibus  eisdem 
ecclesiis  pertinentibus,  a  nobis  intuitu  divinae  remunerationis,  et  a  nostris  liberis  vobis 
collatis,  gravamina  multiplicia  vobis  inferunt  sine  causa.  Nos  ergo  vestrae  novellae  plan- 
tationi  sollicitudine  congrua  providere  cupientes,  praesentium  tenore  litterarum  vobis 
indulgemus,  et  sub  optentu  nostrae  gratiae,  quantum  fas  est,  vobis  praecipimus,  ne  alicui 
nostrorum  hominum  cuiuscumque  conditionis  de  eisdem  ecclesiis  et  possessionibus  earumdem 
alicuius  servitii  debitum  impendatis,  nisi  quantum  spontanea  voluntate  decreveritis  faciendum, 
scientes,  quod,  si  feceritis,  otfensam  nostram  vobis  dampnosam  vos  noveritis  incursuros. 
Yolumus  enim  et  ex  toto  cordis  desiderio  fleri  praeoptamus,  ut  vestri  Status  monasterii 
a  nobis  fundati  speciali  gaudeat  libertatis  praerogativa,  videlicet  ut,  sicut  nos  locum 
vestrum  et  ecclesias  praenominatas  ab  omni  advocatia  et  ab  omni  honere  servitutis  absol- 
vimus,  nullum  ins  vel  dominium  nobis  reservando,  sic  etiam  praedicta  libertas  a  nostris 
haeredibus  et  ab  hominibus  nostro  dominio  subiacentibus,  qui  pro  tempore  fuerint,  conser- 
vetur  inviolabilis  et  illaesa.  Praeterea  ecclesiam  in  Bilringen  in  specialem  dotem  ecclesiae 
sancti  Petri,  in  qua  divino  mancipati  estis  obsequio,  quae  caput  vestri  est  monasterii 
principale,  praesentibus  designamus,  aliis  ecclesiis  praenominatis  vobis  simili  modo  subiectis. 
Possessiones  insuper  vestras  vobis  per  nos  collatas  vobis  iterato  liberaliter  conferinnis, 
profitentes,  nos  omne  ius,  quod  nobis  in  ipsis  competiit,  resignasse  et  instrumento  praesenti 
ipsi  iuri  renunciasse. 

Datum  in  Tuwingen  anno  MCLXXI1I.,  XII.  kalendas  Augusti,  indictione  YI.  ln  cujus 
rei  evidentiam  praesentem  kartulam  nostro  sigillo  decernimus  roborare.  ( Siegel  bl)J 

Nach  einer  Abschrift  ganz  wie  die  zu  der  vorigen  Nummer  bemerkte,  ebenfalls  D.  Marchtalli  12.  Martii 
1738.  —  Statt  der  arabischen  Zahlzeichen  der  Abschrift  {1173,  12m o  nnd  <?ta)  sind  auch  hier  wie  in  nr.  CDII 
die  römischen  wiederhergestellt.  —  Abdruck  bei  Hugo,  Ord.  Praem.  Annal.  I,  II,  Prob.  LXXXI. 

1 — 4)  Vgl.  S.  165,  Anm.  1  —  4. 

5)  Hiezu  ist  dasselbe  zu  bemerken  was  zur  vorhergehenden  Urkunde. 


1174.  Juli  8. 
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CD1V. 

R falzgraf  Hugo  von  Tübingen  verordnet,  es  sollen  die  dem  Infirmitorium  des 
Klosters  Marchthal  m/gewiesenen  Einkünfte  der  Kirche  in  (Unter-)  Wachingen  ihrer  Bestim¬ 
mung  gemäss  verwendet  werden  und  die  Kirche  selbst  ausdrücklich  zu  diesem  Zwecke 

dem  Kloster  angehören. 

Am  Rhein  im  Lager  gegen  die  Reichsempörer  1174.  Juli  8. 

Veuerabilibus  et  praedilectis  sibi  in  Christo  fratribus  et  tlominis,  Eberhardo  praeposito, 
et  conventui  monaslerii  Marthellensis,  Hugo,  dei  gratia  palatinus  comes  de  Tuwingen, 
salutem  et  totius  boni  et  gratiae  incrementum.  Charitatis  vestrae  sinceritati  dignum 
duximus  significandum ,  quod  soror  Elyzabeth,  raagistra  conventus  sororum  vestrarum,  lilia 
Anshelmi  quondara  militis  de  Wrmelingen  *),  nostri  karissimi  ministerialis,  per  litteras,  quas 
nobis  Wilibaldus  conversus,  quondam  nostrae  curiae  inquilinus,  praesentavit,  querulose 
nostris  auribus  studuit  intimare,  videlicet  quod  cum  nos,  divina  inspiratione  operante  et 
maturo  consilio  praehabito,  ecclesiam  parochialem  in  Wachingen2),  cuius  ins  patronatus 
vestro  monasterio  a  nobis  fundato  donavimus,  ut  in  litteris  desuper  vobis  datis  plenius 
continetur,  et  nichilominus  eandem  ecclesiam,  cum  omnibus  suis  pertinentiis  a  reverendo 
patre  et  domino  Ottone,  Constantiensi  episcopo,  et  a  capitulo  eiusdem  ecclesiae  per  preces 
nostras  indigentiae  vestrae  mensae  donatam  perpetualiter  et  assignatam,  mensae  vestrorum 
infirmorum  specialiter  deputaverimus  deservire,  ad  hoc  per  precum  vestrarum  instantiam 
inclinati,  vos  nostrae  ordinationi,  ut  dicitur,  coutraria  sentientes,  remissi  et  tepidi  circa 
procurationem  vestri  inflrmitorii  notabiliter  existatis,  praesertim  cum  inter  alia,  quae  sunt 
de  genere  bonorum,  debilium  compassio  et  pauperum  recreatio  speciale  sibi  praemium 
vendicent  coram  deo.  Cum  ergo  lamentabilis  defectus  significatio  praedictae  magistrae 
vestrarum  sororum  et  suarum  sodalium  non  solum  cor  nostrum  ad  compatiendum  ipsis 
moveat,  verum  etiam  illorum  dolor,  quos  manus  domini  teligit,  ad  condescendendum 
ipsorum  miseriis  nos  sollicitet  et  iuflammet,  omnes  fructus  ac  proventus  praefatae  ecclesiae 
in  Wachingen  ad  vestrorum  infirmorum  miseriam  relevandam  praesentis  scripti  privilegio 
designamus,  et  ut  eiusdem  ecclesiae  obventiones  tarn  in  decimis  maioribus  quam  minoribus, 
seu  etiam  in  fructibus,  qui  de  dote  praenominatae  ecclesiae  proveniunt,  iidem  vestri  infirmi 
et  debiles  recipianf,  et  eisdem  usque  ad  convalescentiam  debitam  fruantur,  statuimus  et 
irrefragabiliter  fleri  sancimus  per  praesens  conceptum  desuper  instrumentum ;  maxime  cum 
etiam  dominus  Otto,  Constantiensis  episcopus,  cum  consensu  sui  capituli  ex  piae  devotionis 
affectu  omnes  fructus  et  proventus  saepefatae  ecclesiae  in  Wachingen,  ut  praediclum  est, 
vestri  monasterii  inflrmis  donaverit  salubriter  et  contulerit  in  solamen.  Huic  nostrae 

praesenli  ordinationi  adiungimus,  quod,  sicut  nos  ecclesiam  in  Bilringen3),  per  nos  e*. 

II.  23 
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(Zwischen  1175  und  1178.) 


successioue  paterna  cum  omni  iure  possessam,  in  specialem  dotem  sancto  Petro,  ecclesiae 
vestrae  patrono,  ipsius  ecclesiae  ius  patronatus  in  vestrum  monasterium  cum  omni  iure 
transfundendo ,  designavimus  et  ipsi  apostolorum  principi  quasi  pro  singulari  eulogio 
obtulimus,  ita  etiam  ecclesiam  in  Wachingen  ob  honorem  illius,  qui,  cum  dives  esset,  pro 
nobis  pauper  factus  est,  in  servitium  pauperum  et  vestrorum  debilium  olFerimus  et  donamus, 
sub  optentu  nostrae  gratiae  vobis  mandantes,  quatinus  Studium  vestrae  diligentiae  nostrae  prae- 
dictae  ordinationi  adhibeatis,  ne  nostra  indignatio  vestro  monasterio  flat  inutilis  atque  gravis. 

Datum  in  castris  obsidionis  rebellium  sacri  imperii  circa  Renum,  anno  domini  MCLXXIV. 
in  die  sancti  Kyliani  martyris,  XIII.  idus  Iulii,  indictione  XII.  In  huius  ergo  rei  testimonium 
praesens  scriptum  nostri  sigilli  robore  roboramus.  (Siegel 

Nach  eiuer  ganz  in  gleicher  Art  beschaffenen  Abschrift  wie  die  S.  175  angegebene.  —  Auch  hier  sind 
statt  der  Zahlzeichen  1174,  8 ™  und  7ma  die  römischen  wiederhergestellt. 

1—3)  Wurmlingen,  O.A.  Rotenburg;  wegen  der  beiden  ff.  vgl.  S.  165  Anm.  2  und  3. 

4)  Vgl.  S.  175,  Anm.  5. 


CDX. 

Abt  Eberhard  von  Blaubeuren  überlässt  dem  Kloster  Salem  Güterstücke  in  Hohenbuch 
und  Grötzingen  gegen  eine  genannte  Summe  Geldes. 

(Zwischen  1175  und  1178.^ 

In  nomine  sanct^  et  individu^  trinitatis.  Ego  E. !),  dictus  abbas  Blabivron,  venerabili 
Ch.  -)  abbati  suisque  fratribus  in  Salem  in  perpetuum.  Ne  pagin?  presentis  actio  per 
succedentia  sibi  tempora  valeat  a  memoria  homiuum  oblivione  aliqua  deleri,  notiim  sit 
omnibus  et  presentibus  et  in  posterum  supervenienlibus,  qualiter  ego  Eberhardus  abbas 
cenobii  Blabivron  cum  universis  fratribus  meis  in  capitulo  nostro  dimidium  mansum  in 
Hohinbvch  3)  cum  omnibus  appenditiis  suis,  videlicet  silvis,  pratis,  agris,  pascuis,  atque  uno 
fundo  in  Gretzingin  4),  unanimi  consensu,  per  manum  advocati  nostri,  domni  Gebizonis  de 
Rugge  s),  legitiraa  donatione,  sine  alicuius  contradictione,  domino  Christiano  abbate  susci- 
piente,  ^cclesiq  Salem  tradidimus.  Nos  autem  propter  hoc  marcam  et  dimidiam  examinati 
argenti  ab  eodem  abbate  atque  a  suis  fratribus  ad  perpetuam  stabilitatem  huius  nostr§ 
donationis  accepimus,  et  ut  nullam  a  quoquam  hominum  in  omne  futurum  tempus  molestiam 
paciantur,  sigillo  nostro  presentem  paginam  signantes  munivimus,  et  festes  idoneos  qui 
aderant  subscribere  iussimus.  Gebizo  advocatus  noster.  Heinricus  sacerdos  de  Bilringen  6 ). 
Swicgerus  de  Gundoluingen  7).  Waltherus  de  Ehingen8).  Heinricus  miles  de  Rugge  et  alii  plures. 


1176.  November  8. 
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Aus  dem  Diplomatarium  von  Salem  (vgl.  S.  82)  I,  nr.  LVI,  S.  87.  Die  Urkunde  führt  dort  die  Ueberschrift: 
Confirmatio  Ebirhardi  abbatis  in  blabivron  super  dimidium  mansurn  in  hohenbu°ch. 

1)  Eberhard  I.  von  Blaubeuren  f  1178,  sein  Vorgänger  Werner  f  1159. 

2)  Das  Diplomatarium  liest:  X.  Abt  Christian  von  Salem  f  1191,  sein  Vorgänger  Erinbert  f  1175.  Daraus 
und  aus  der  vorhergehenden  Bemerkung  ergiebt  sich  die  oben  angenommene  Zeitbestimmung. 

3)  und  4)  Hohenbuch,  abgeg.  Ort  in  der  Nähe  des  folgenden  (vgl.  S.  63,  Anm.  4.),  Grützingen,  O.A. 
Ehingem 

5)  Ruck,  abgeg.  Bergschloss  auf  dem  rechten  Aachufer  bei  Blaubeuren. 

7 — 8)  Kirchbierlingen,  O.A.  Ehingen;  Gundelflngen,  im  Lauterthal,  O.A.  Miinsingen ;  Ehingen,  an  der  Donau, 
O.A. St. 


CDYI. 

Pabst  Alexander  III.  nimmt  das  Kloster  Schönthal  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 

i 

Schutz,  und  verleiht  demselben  verschiedene  andere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Anagni  1176.  November  8. 

i  Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  fdiis,  Hertwico,  abbati  monasterii 
Speciose  Vallis,  eiusque  fratribus,  tarn  preseniibus  quam  fuluris  regulärem  vitam  professis, 
in  perpetuum.  ||  Religiosam  vitam  eligentibus  aposlolicum  convenit  adesse  presidium,  ne 
forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus,  aut  eos  a  proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absit, 
sacre  reli||gionis  infringat.  Eapropler,  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iustis  postulationibus 
dementer  annuimus,  et  prefatum  monasterium,  in  quo  divino  mancipati  estis  ||  obsequio, 
sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus. 
ln  primis  si  quidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  deum  et  beati  Benedicti 
regulam  et  institutionem  Cistertiensium  fratrum  in  eodem  loco  institutus  esse  dinoscitur, 
perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascumque  possessiones, 
quecumque  bona  idem  monasterium  inpresentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum 
concessione  pontiflcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis 
modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata 
permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  grangiam  Steine  !), 
grangiam  Brechilberch '-),  grangiam  Hallisberch 3),  grangiam  Hoinhart4),  grangiam  Durne5), 
grangiam  Binrzwange6)  et  predium  in  Erlibach7),  grangiam  Logheim8),  grangiam  Keschc9), 
predium  Biringin  1  °)  et  predium  Berlichingin  1  *) ,  mansurn  Cumbirsdorf  1  -).  Saue  Iaborum 
vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis,  sive  de  nutrimentis  vestrorum 
animalium,  nullus  a  vobis  decimas  presumat  exigere.  Paci  quoque  et  tranquillitati  vestre 

paterna  diligentia  providere  volentes,  auctoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infra  clausuram 
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locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nullus  violeutiam  facere,  furtum  seu  rapiuam  committere, 
aut  ignem  apponere,  vel  homines  capere  seu  interflcere  audeat.  Liceat  etiam  vobis  clericos 
vel  laicos  liberos  et  absolutos  e  seculo  fugieutes  ad  conversionem  vestram  suscipere,  et 
eos  absque  ullius  contradictione  io  veslro  monasterio  retinere.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli 
fratrum  vestrorum  post  factam  in  eodem  loco  professionem  sine  licentia  abbatis  sui  fas  sit 
de  claustro  discedere,  discedentem  vero  absque  communium  litterarum  cautione  nullus  audeat 
retinere.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere 
perlurbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet 
vexationibus  fatigare.  Set  illibata  omnia  et  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  guber- 
natione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostre  consti- 
lutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  commonita, 
nisi  presumptionem  suam  digna  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate 

careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratis- 

simo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque 
in  exlremo  examine  districle  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servan- 
tibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant, 

et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveuiant.  !  Amen.  Amen.  Amen,  j 

(Rundzeichen  l  Ä)J  Ego  Alexander,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Mono¬ 
gramm  für  Bene  valete.) 

-j-  Ego  Johannes,  presbyter  cardiualis  sanctorum  Iohannis  et  Pauli  tituli  Pamachii, 
subscripsi.  f  Ego  Albertus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina,  subscripsi. 
f  Ego  Willelmus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Petri  ad  vincula,  subscripsi.  f  Ego  Boso, 
presbyter  cardinalis  sanctq  Pudentianq  tituli  Pastoris,  subscripsi.  f  Ego  Theodinus,  presbyter 
cardinalis  sancti  Vitalis  tituli  Vestine,  subscripsi.  *J*  Ego  Manfredus,  presbyter  cardinalis  tituli 
sancte  Cecilie,  subscripsi.  f  Ego  Petrus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne,  subscripsi. 

f  Ego  Iacinthus 1  i),  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmidyn,  subscripsi.  f  Ego 
Cinthyus,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani,  subscripsi.  f  Ego  Hugo,  diaconus  cardinalis 
sancti  Eustachii  iuxta  templum  Agrippe,  subscripsi.  f  Ego  Laborans,  diaconus  cardinalis 
sancte  Marie  in  porticu,  subscripsi.  -j*  Ego  Raynerius,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad 
velum  aureum,  subscripsi. 

Datum  Anagnie,  per  mauum  Gratiani,  sancte  Romane  ecclesie  subdiaconi  et  notarii, 
VI.  idus  Novembris,  indictione  X.15),  incarnationis  dominice  anno  MCLXXVI.,  pontiflcatus 
vero  domni  Alexandri  pape  III.  anno  octavo  decimo. 

An  grün  seidener  Schnur  hängt  die  bleierne  Bulle  mit  den  bekannten  Köpfen  auf  der  einen,  und  ALEXANDER 
PP.  III.  auf  der  andern  Seite. 


1177.  December  21. 
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1—3)  Vgl.  S.  109,  Anm.  3—5. 

4)  Schwerlich  Hohnhart,  O.A.  Crailsheim,  sondern  eher  ein  abgeg.  Ort  des  nahen  Harthänser  Waldes. 

5  —  11)  Kochendüren  (die  Schreibung  Kocherthürn  neuer),  Binswangen,  Erlenbach,  O.A.  Neckarsulm;  Log  heim, 
unermittelt  (schwerlich  Löchgau,  alt  Löchigheim,  O.A.  Besigheim;  Ober-,  Unter-Kessach  (statt  der 
beiden  c  des  Orig,  sind  a  zu  lesen),  Bieringen  und  Berlichingen,  O.A.  Künzelsau. 

12)  Gommersdorf,  bad.  B.A.  Krautheim. 

13)  Mit  der  Rundschrift:  vias  Inas  domine  demonstra  michi ;  im  übrigen  in  gewohnter  Form. 

14)  Das  Original  hat  Jac.  mit  übergesetztem  Abkürzungszeichen. 

15)  Die  Indiction  zum  8.  November  1176  ist  die  neunte. 


cd  m 

Pab at  Alexander  111.  nimmt  das  Kloster  Uerrenalb  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 

Schutz ,  und  verleiht  demselben  mehrfache  weitere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Anagni  1177.  December  21. 

!  Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis  ülrico,  abbati  monasterii  sancte 
Marie  de  Alba,  eiusque  fratribus,  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam  professis, 
in  perpetuum.  i|  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium,  ne 
l'orte  cuiuslibet  temeritatis  incursus,  aut  eos  a  proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absit, 
sacre  religio ||nis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fdii,  vestris  iuslis  postulationibus 
dementer  anuuimus,  et  prefatum  monasterium,  in  quo  divino  estis  obsequio  ||  mancipali, 
sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus. 
Inprimis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  deum  et  beati  Benedicti 
regulam  et  institutionem  Cistertiensium  fratrum  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinos- 
citur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascumque  posses- 
siones,  quecumque  bona  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut 
in  futurum  concessione  pontilicum,  largitione  regum  vel  prindpum,  oblatione  fidelium,  seu 
aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus  et 
illibata  permaneant.  ln  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  locum  ipsum  in 
quo  prescriptum  monasterium  constructum  est,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  grangiam 
in  Otterswilere  *),  grangiam  in  Rasteten,  grangiam  in  Otencheiu,  grangiam  in  Augia,  grangiam 
superiorem  et  inferiorem  in  Malsca,  grangiam  in  Scibenhart,  grangiam  in  Bretehim,  grangiam 
Egge,  grangiam  Mosenbrunnen,  grangiam  in  Ybestat,  cum  omnibus  appendiciis  suis, 
agris  scilicet,  pratis,  aquis,  silvis,  pascuis,  cullis  et  incultis.  Sane  laborum  vestrorum, 
quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis,  sive  de  nutrimentis  vestrorum  animalium, 
nullus  omnino  a  vobis  decimas  presumat  exigere.  Presenti  quoque  decreto  sancimus, 
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ut  nullus  infra  dimidiam  leuguam2)  monasterio  vestro  ediflcare  presumat  ecclesiam,  de 
qua  religio  et  quies  vestra  merito  possit  turbari.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos 
e  seculo  fugientes  liberos  et  absolutos  ad  conversionem  recipere,  et  in  vestro  monasterio 
absque  contradictione  qualibet  retinere.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli  fratrum  vestrorum 
post  factam  in  loco  vestro  professionem  fas  sit  de  eodem  loco  absque  licentia  abbatis  sui 
discedere.  Discedentem  vero  sine  communium  litterarum  vestrarum  cautione  nullus  audeat 
retinere.  Paci  quoque  et  tranquillitati  vestre  paterna  sollicitudine  providere  volentes, 
auctoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum 
nullus  violentiam,  vel  rapinam  sive  furtum  committere,  aut  ignem  apponere,  seu  hominem 
capere  vel  interficere  audeat.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum 
monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere. 
seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  Integra  et  illibata  servenlur,  eorum  pro 
quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omuimodis  profutura,  salva 
sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona 
hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo 
tertiove  commonita,  nisi  reatum  suum  digna  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque 
sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat, 
et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena 
fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua 
iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis 
percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant.  i  Amen.  Amen.  Amen.  : 

(Rundzeichen  J  Ego  Alexander,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Mono¬ 
gramm  für  Bene  valete.) 

f  Ego  Ioannes,  presbyter  cardinalis  sanctorum  Ioaunis  et  Pauli  tituli  Pamachii,  subscripsi. 
*}*  Ego  Albertus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina,  subscripsi.  -J*  Ego 
Boso,  presbyter  cardinalis  sanctQ  Pudentianq  tituli  Pastoris,  subscripsi.  j  Ego  Petrus, 
presbyter  cardinalis,  tituli  sancte  Susanne. 

-J-  Ego  Iacinthus4),  sancte  Marie  in  Cosmedin  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  -j*  Ego 
Cintliyus,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani,  subscripsi.  f  Ego  Hugo,  diaconus  cardinalis 
sancti  Angeli,  subscripsi. 

Datum  Anagnie,  per  manum  Gratiani,  sancte  Romane  ecclesie  subdiaconi  et  notarii, 
XII.  kalendas  lanuarii,  indictione  XI.,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXVII.,  pontificatus 
vero  domui  Alexandri  pape  III.  anno  XVIIII. 

Nach  dem  Original  des  G.L. Archivs  in  Karlsruhe.  —  An  roth  nnd  geibseidener  Schnur  die  gewöhnliche 
Bleibulle  mit:  ALEXANDER.  PP.  III.  —  Abdruck  bei  Crusius,  Annal.  Suev.  II,  XI,  cap.  9,  S.  466.  — 
Besold,  Doc.  red.  I,  (Herrenalb  nr.  2.)  S.  132.  —  Franc.  Petrus,  Suev.  ecci.  S.  21. 

1)  Dieser  und  die  ff.  Orte  gehören  alle  dem  heutigen  Grosherzogthum  Baden  an:  Ottersweiher,  B.A.  Bühl; 


1177.  December  21. 


183 


Rastatt,  St.,  Oetigheim,  Au  am  Rhein,  B.A.  Rastatt;  Malsch,  B.A.  Wiesloch;  Scheibenhart,  B.A.  Karls¬ 
ruhe;  Bretten  (Orig.  Bretehi),  B.A. St.;  Eck,  s.  g.  Zink  von  Unterbeuren,  B.A.  Baden;  Moosbronn,  B.A. 
Gernsbach;  Ubstatt,  B.A.  Bruchsal. 

2)  Die  Worte  dimidiam  leuguam  stehen  auf  einer  Rasur. 

3)  und  4)  Wie  S,  181,  Anm.  13  und  14. 


CDVIII. 

Pabst  Alexander  III.  nimmt  das  Kloster  Maidbronn  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 
Schutz  und  verleiht  demselben  weitere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Anagni  1177.  December  21. 

I  Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  Dithero  abbati  monasterii  sancte 
Marie  in  Mulembrunen  eiusque  fratribus,  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam 
professis,  in  perpetuum.  j|  Religiosam  vilam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  presi- 
dium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus,  aut  eos  a  proposito  revocet,  aut  robur,  quod 
absit,  sacre  reli||gionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  lilii,  vestris  iustis  postulatio- 
nibus  dementer  annuimus,  et  prefatum  monasterium,  in  quo  divino  estis  obsequio  mandpa||ti, 
sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  preseutis  scripti  privilegio  communimus. 
In  primis  si  quidem  statuentes,  ut  ordo  mouasticus,  qui  secundum  deum  et  beati  Benedicti 
regulam  et  institutionem  Cisterciensium  fratrum  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinos- 
dtur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascumque  posses- 
siones,  quecumque  bona  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut 
in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu 
aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisd,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus  et 
illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis.  Locum  ipsum 
in  quo  prescriptum  monasterium  constructum  est,  cum  adiacentibus  grangiis  et  vineis  et 
aliis  appendiciis  suis,  grangiam  et  pascua  Hart,  grangiam  et  pascua  Alba  1),  grangiam  et 
pascua  Frecstat,  grangiam  et  pascua  Linggehnheim,  grangiam  Marrenheim,  grangiam  et 
pascua  Tötenhouen,  grangiam  Oterstat,  grangiam  Kaz,  grangiam  Luezheim,  grangiam  ad 
sanctum  Leonem,  grangiam  Kinutelingen,  grangiam  Alvingen,  grangiam  üteuesheim -), 
grangiam  Erkenwilre,  grangiam  Bonlanden,  grangiam  Lochenkein,  grangiam  et  vineas  in 
Yilmötebach,  cum  Omnibus  appendiciis  suis,  agris  scilicet,  pratis,  aquis,  silvis,  pascuis,  cultis 
et  incultis.  Sane  laborum  vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis,  sive  de 
nutrimentis  vestrorum  animalium  nullus  omnino  a  vobis  decimas  presumat  exigere.  Presenti 
quoque  decreto  sanccimus,  ut  nullus  infra  dimidiam  leuguam  a  monasterio  vestro  edificare 
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presumat  ecclesiam,  de  qua  religio  et  quies  vestra  merito  possit  turbari.  Paci  quoque  et 

0 

tranquillitati  vestre  paterna  sollicitudine  providere  volentes,  auctoritate  apostolica  prohibemus, 
ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nullus  violentiam  vel  rapinam  sive 
furtum  committere,  aut  ignem  apponere,  seu  hominem  capere  vel  interflcere  audeat.  Liceat 
etiam  vobis  clericos  vel  laicos  e  seculo  fugientes  liberos  et  absolutos  ad  conversionem  reci- 
pere,  et  iu  vestro  monasterio  absque  contradictione  qualibet  retinere.  Prohibemus  insuper, 
ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  monasterio  vestro  professiouem  fas  sit  de  eodem 
monasterio  absque  licentia  abbatis  sui  discedere.  Discedentem  vero  sine  communium  litte- 
rarum  vestrarum  cautione  nullus  audeat  retinere.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum 
liceat  predictum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas 
retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  set  omnia  integra  et  illibata  serventur, 
eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura, 
salva  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona 
banc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo 
tertiove  commonita,  nisi  reatum  suum  digna  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque 
sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  exist ere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat, 
et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena 
fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua 
iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi ,  quatinus  et  hie  fructum  bone  actionis 
percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant.  Amen.  Amen.  Amen. 
(Rundzeichen3).)  Ego  Alexander,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Monogramm 
für  Bene  valete.) 

f  Ego  Iohannes,  presbyter  cardinalis  sanctorum  Iohannis  et  Pauli  tituli  Pamachii,  sub¬ 
scripsi.  -j-  Ego  Albertus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurencii  in  Lucina,  subscripsi. 
f  Ego  Boso,  presbyter  cardinalis  sancte  Pudenciane  tituli  Pastoris,  subscripsi.  -J*  Ego  Petrus, 
presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne,  subscripsi. 

f  Ego  lac(inthus),  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmedin,  subscripsi.  f  Ego 
Cinthyus,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani,  subscripsi.  f  Ego  Hugo,  diaconus  cardinalis 
sancti  Angeli,  subscripsi. 

Datum  Anagnie  per  manum  Gratiani,  sancte  Romane  ecclesie  subdiaconi  et  notarii, 
XII.  kalendas  Ianuarii,  indictione  XI.,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXYII.,  pontificatus 
vero  domni  Alexandri  pape  III.  anno  XYIIII. 

Nach  einer  von  dem  Original  im  G.L.Archiv  in  Karlsruhe  mitgelheilten  Abschrift.  —  Au  rolh  und  gelb 
seidener  Schnur  hängt  die  Bleibulle  dieses  Pabstes  (vgl.  S.  180). 

1)  und  2)  Langenalb?  bad.  B.A.  Pforzheim;  Oetisheim,  O.A.  Maulbronn.  —  Die  übrigen  Orte  sind  bereits 
in  früheren  Maulbronner  Urkunden  dieses  Bandes  vorgekommen  und  dort  gedeutet.  Mehr  oder  weniger 
nahe  bei  Speier  befinden  sich,  rechts  vom  Rheine,  in  Baden,  der  Harthof  (vgl.  S.  101,  Anm.  6.), 
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Freclistatt  (S.  134,  Anm.  1),  Liukenheim  (S.  101,  Anm.  8,  und  134,  Anm.  12),  Ketsch,  Altlussheim 
und  S.  Leon  (S.  101,  125  und  141),  links  vom  Rhein,  in  Rheinbaiern,  Marnheim,  Dudenhofen  und 
Otterslatt  (ebendaselbst).  Nach  Wirtemberg-  gehören  Knittlingen,  der  Eilflnger-,  Eckenweiher-  und  Fiill- 
menbach-Hof,  O.A.  Maulbronn  (S.  45,  50,  7 4,  101,  110  und  124);  Bonlanden,  abgeg.  Ort  bei  Weissach 
(S.  101,  Anm.  2),  und  Löchgau,  ehemals  Lüchigheim  (S.  41  und  101),  in  den  anstossenden  O.Aemtern 
Vaihingen  und  Besigheim. 

3)  Gewöhnlich,  die  Rundschrift  wie  unter  Anm.  3  der  vorhergehenden  Bulle. 


CDIX. 


Pah  st  Alexander  III.  nimmt  das  Kloster  Schönthal  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 
Schutz  und  bestätigt  und  erweitert  die  demselben  früher  vei  liehenen  Begünstigungen. 

Anagni  1177.  December  21. 

;  Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  Hardwico  abbati  monasterii 
sancte  Marie  de  Valle  Speciosa  eiusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem 
vitam  professis  in  perpetuum.  I|  Religiosam  vitam  eligentibus  —  etc.  —  *)  locum  ipsum 
in  quo  prescriptum  monasterium  constructum  est,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  grangiam 
Steine,  grangiam  Hallesberhc,  grangiam  Brechelberc,  grangiam  Nusaze,  grangiam  Hohenhart, 
terram  Erlabe  *)  cum  latere  montis  pertingentis  usque  Berlecbingen,  terram  in  Berlechingen. 
terram  in  Beringen,  terram  in  Gumberestorf,  terram  in  Eselesdorf 3),  grangiam  in  Durne 
cum  vineis  et  ceteris  pertinentiis  suis,  terram  in  Tabenuelt4),  terram  et  vineas  in  Herlebach, 
terram  et  vineas  in  Binezwangen  cum  omnibus  appendiciis  suis,  agris  scilicet,  pratis,  aquis, 
silvis,  pascuis,  cultis  et  incultis.  Beneficium  quoque,  quod  in  usus  et  sustentationem  pau- 
perum  et  peregrinorum  de  parrocliia  que  Biringen  dicitur  Heroldus,  Wirceburgensis  ecclesie 
episcopus,  mediante  bone  memorie  Riccolfo  preposito,  vobis  const[it]uit.  Saue  laborum 
vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis,  sive  de  nutrimentis  vestrorum 
animalium  nullus  oinnino  a  vobis  decimas  presumat  exigere.  Presenti  quoque  decreto  sanc- 
cimus,  ut  nullus  infra  dimidiam  leuguam  a  monasterio  vestro  edilicare  presumat  ecclesiam, 
de  qua  religio  et  quies  veslra  merito  possit  turbari.  Paci  quoque  —  etc.  —  5)  :  Amen. 
Amen.  Amen.  I 

( Bundzeichen G)J  Ego  Alexander,  catholic§  tjcclesiq  episcopus,  subscripsi  7).  ( Mono¬ 
gramm  für  Bene  valele.J 

-f-  Ego  Ioliannes,  presbyter  cardinalis  sanctorum  Iohannis  et  Pauli  lituli  Pamachii,  sub- 
scripsi.  •[  Ego  Albertus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina ,  subscripsi. 
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7  Ego  Boso,  presbyter  cardinalis  sauct§  Pudentian§  tituli  Pastoris,  subscripsi.  f  Ego  Petrus, 
presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne,  subscripsi. 

f  Ego  Iac(inthus),  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmedin,  subscripsi.  f  Ego 
Cinthyus,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani,  subscripsi.  -f  Ego  Hugo,  diaconus  cardinalis 
sancti  Angeli,  subscripsi. 

Datum  Anagnie  per  manum  Gratiani,  sancte  Romane  ecclesie  subdiaconi  et  notarii, 
XII.  kalendas  Ianuarii,  indictione  XI.  8),  incarnationis  dominice  anno  MCLXX'VII.,  pontiflcatus 
vero  domni  Alexandri  pape  III.  anno  XVIIII. 

Ein  Stückchen  der  olivengrünen,  seidenen  Siegelschnur  hängt  noch  an.  Die  Bulle  ist  verschwunden. 

1)  Das  Weggelassene  ist  wörtlich  gleichlautend  mit  der  Bulle  vom  8.  November  J 1 76  für  Schönthal,  nur 
dass  statt  divino  mancipati  estis  obsequio  hier  d.  e.  o.  m.  und  statt  in  eodem  loco  institutus  hier 
i.  e.  monasterio  i.  gesetzt  ist. 

2)  Dem  Zusammenhang  nach,  in  den  es  hier  gesetzt  ist,  ein  abgegangener  Ort  bei  Berlichingen.  Der  Lage 
nach  würde  der  abgeg.  Ort  Oberernbach,  jetzt  Waldgegend  mit  der  Bezeichnung:  in  der  alten  Ernsbach, 
nördlich  von  Ernsbach,  O.A.  Oehringen,  passen. 

3)  Abgegangener  Ort  mit  Kapelle  bei  Sindringen,  O.A.  Oehringen. 

4)  Dahenfeld,  O.A.  Neckarsulm.  In  Beziehung  auf  die  übrigen  Orte  ( Beringen  ist  dasselbe  was  Biringin), 
vgl.  S.  109,  Anm.  1—5,  und  S.  181,  Anra.  4 — 12. 

5)  Der  hier  ausgelassene  Text  ist  mit  dem  der  in  Anm.  1  genannten  Bulle  vollkommen  gleichlautend  mit  ff. 
unwesentlichen  Abweichungen:  statt  palerna  diligentia  hier  p.  sollicitudine  —  statt  clausuram  hier 
clausuras  —  statt  violenliam  facere  furtum  seu  rapinam  committere  aut  ignem  apponere  vel 
homines  capere  seu  interficere  hier  violentiam  vel  rapinam  sive  furtum  committere  aut  ignem 
apponere  seu  hominem  capere  vel  interficere  —  statt  laicos  liberos  et  absolutos  e  seculo 
fugientes  hier  laicos  e  s.  f.  I.  et  abs.  —  statt  ad  conversionem  vestram  suscipere  et  eos  absque 
nllius  contradiclione  in  vestro  monasterio  retinere  hier  ad  conv.  recipere  et  in  vestro  m.  absque 
c.  aliqua  retinere  —  statt  post  faclam  in  eodem  loco  professionem  sine  licenlia  abbatis  sui 
fas  sit  de  claust.ro  discedere  hier  post  faclam  in  monasterio  vestro  professionem  fas  sit  de  eodem 
monasterio  sine  licentia  abbatis  sui  discedere  —  statt  lilterarum  cautione  hier  /.  vestrarum  c. 
—  statt  prefalum  monasterium  hier  suprudictum  m.  —  statt  sei  illibata  omnia  et  integra  con- 
servenlur  hier  set  o.  int.  et  illib.  serventur  —  statt  et  sustentalione  hier  ac  s.  —  statt  presump- 
tionem  suam  hier  reatum  suum. 

6)  Wie  in  der  genannten  Bulle  von  1176. 

7)  Der  mittlere  Raum  unter  dieser  Unterschrift  für  die  der  Cardinälbischöfe  ist  ofTen  gelassen,  was  auch 
bei  den  drei  vorhergegangenen  Bullen  dieses  Pabstes  der  Fall  war. 

8)  Der  December  des  Jahrs  1177  fällt  in  die  zehente  Indiction  gewöhnlicher  Rechnung. 
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CDX. 

Die  Brüder  der  Hauptkirche  zu  Speier  überlassen  dem  Kloster  Maulbronn  den  Neubruch¬ 
zehnten  in  Steinbach  gegen  einen  genannten  jährlichen  Zins  an  den  Maier  und  den 

Priester  in  Horrheim. 

1178. 

Universitas  maioris  ecclesie  Spirensis  omnibus  Christi  fldelibus,  ad  quosciinque  ||  littere 
iste  pervenerint,  salutem  et  dilectionem  in  Christo.  Notum  esse  volumus  cunctis  ||  fldelibus, 
qualiter  nos,  maioris  ecclesie  Spirensis  confratres,  intuitu  religionis  et  ||  orationum,  monasterio 
et  reverendis  fratribus  in  Mulinbrunnin  inculte  terre  decimam  quam  habuimus  in  Steinbahc  *), 
de  qua  nobis  singulis  annis  novem  nummi  solvebantur,  in  usum  et  perpetuam  utilitatem 
concessimus,  hoc  pacto,  quatinus  idem  fratres  singulis  annis  in  festo  beati  Martini  villico 
nostro  in  Horheim  -),  et  sacerdoti  quinque  solidos  persolvendos  meminerint. 

Huius  autem  concessioiiis  testes  sunt:  Heinricus  prepositus  noster.  Arnoldus  decanus. 
Andreas  scolasticns  et  ceteri  maiores  et  minores  eiusdem  ecclesie  canonici. 

Facta  est  autem  hec  concessio  anno  dominice  incarnationis  MCLXXVIII. 

An  einem  Pergamentriemchen  hängt  verkehrt,  so  dass  die  Rückseite  nach  vorne  sieht,  das  runde,  ziem¬ 
lich  beschädigte  Wachssigiil  der  Aussteller.  Eine  Figur  in  langem  faltigem  Gewände  mit  einem  Heiligenschein 
um  das  Haupt,  die  rechte  Hand  vor  die  Brust,  in  der  linken  einen  Lilienstengel  haltend,  sitzt  auf  einem  in 
Thierköpfe  und  Krallen  auslaufenden  Stuhle.  Rest  der  Umschrift:  f  FRA . SPIRENSIS.  ECLmeE. 

1)  und  2)  Der  Steiubacher  Hof,  O.A.  Maulbronn,  und  Horrheim,  O.A.  Vaihingen.  Die  Worte  in  horheim. 

et  sacerdoti  stehen  auf  einer  Rasur. 


CDXI. 

Pabst  Alexander  III.  nimmt  das  Kloster  Salem  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen  Schutz, 
und  verleiht  demselben  verschiedene  weiter  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Anagni  1178.  Januar  4. 

Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  Christiano,  abbati  monasterii 
sanctq  Mari§  de  Salem,  eiusque  fratribus,  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam 
professis,  in  perpetuum.  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium, 
ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus,  aut  eos  a  proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absit, 

sacre  religionis  infriugat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus 
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dementer  annuimus,  et  prefatum  monasterium  bealq  dei  genitricis  semperque  virginis  Mariq, 
in  quo  divino  estis  obsequio  mancipati,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  susdpimus  et 
presentis  scripti  privilegio  conmuninnis.  In  primis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus, 
qui  secundum  deum  et  beati  Benedicti  regulain  et  institutionem  Cistertiensium  fratrum  in 
eodem  monasterio  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  obser- 
vetur.  Preterea  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  idem  monasterium  impresentiarum 
iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  vel 
principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  potent  adipisci,  flrma 
vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hqc  propriis  duximus 
dxprimenda  vocabulis:  locum  ipsum  in  quo  prescriptum  monasterium  constructum  est,  cum 
omnibus  pertinentiis  suis  et  decimis,  Forste  cum  decimis  et  appenditiis  suis,  Muron  cum 
decimis  et  appenditiis  suis,  Sweindorf2)  cum  decimis  et  appenditiis  suis,  Bebinwilare  cum 
appenditiis  suis,  Tephinhart  cum  appenditiis  suis,  Adilsrivti  cum  qcclesia  et  decimis  et  appen¬ 
ditiis  suis,  Franchinhowe  et  Tiufflnhiulwe  cum  qcclesia  et  decimis  et  appenditiis  suis,  Wolf- 
gangiswilare  cum  appenditiis  suis,  Grindilbüch  cum  appenditiis  suis,  Dorfisberc 3)  cum 
appenditiis  suis,  Reitinhasilah 4)  cum  appenditiis  suis,  Storzingin  5)  cum  appenditiis  suis  et 
qcclesia  et  decimis,  et  Fohelingin  G)  cum  appenditiis  suis,  Rinkinhusin  7J  cum  appenditiis 
suis,  Witinwilare  et  Wartperc  8)  cum  decimis  et  appenditiis  suis,  Vcinswilare  9)  et  Madach 
cum  Qcclesia  et  decimis  et  appenditiis  suis,  Yarshinsriet  1  °)  cum  appenditiis  suis,  Hasilbach 
cum  appenditiis  suis,  Scheinbuch  cum  appenditiis  suis,  Mencilshusin  1  *)  cum  appenditiis  suis. 
Sane  laborum  vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis,  sive  de  nutrimentis 
vestrorum  animalium,  nullus  omnino  a  vobis  decimas  presumat  exigere.  Paci  quoque  et 
tranquillitati  vestrq  paterna  sollicitudine  providere  volentes,  auctoritate  apostolica  prohibemus, 
ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarum  veslrarum  nullus  violentiam  vel  rapinam  sive 
furtum  conmilterc,  aut  ignem  apponere,  seu  hominem  capere  vel  interficere  audeat.  Liceat 
etiam  vobis  clericos  vel  laicos  e  seculo  fugientes  liberos  et  absolutos  ad  conversionem 
recipere,  et  in  vestro  monasterio  sine  contradictione  qualibet  retinere.  Prohibemus  insuper, 
ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  loco  vestro  professionem  fas  sit  de  eodem  loco 
absque  licenlia  abbatis  sui  discedere.  Discedentem  vero  sine  conmunium  lilterarum  vestrarum 
cautione  nullus  audeat  retinere.  Presenti  quoque  decreto  sancimus,  ut  nullus  infra  miliare 
a  monasterio  vestro  ediücare  presumat  qcclesiam,  unde  quies  et  religio  vestra  merito  possit 
turbari.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere 
perlurbare,  aut  eins  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet 
vexationibus  fatigare,  set  omnia  integra  et  illibata  serventur,  eorum  pro  quorum  guberna- 
tione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  qcclesiaslica  secularisve  persona  haue  nostrq  consti- 
lutionis  paginam  sciens,  contra  eain  temere  venire  temptaverit ,  secundo  tertiove  conmonita, 
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nisi  realum  snum  digna  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat, 
reamque  se  divino  iuditio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo 
corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  alicna  flat,  atque  in 
extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autera  eidem  loco  sua  iura  servantibus 
sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatenus  et  hic  fructum  hone  actionis  percipiant,  et 
apud  districtum  iudicem  premia  eternq  pacis  inveniant.  Amen.  Amen. 

Datum  Anagnie,  per  manum  Gratiani,  sanctq  Roman§  Qcclesi§  subdiaconi  et  notarii, 
11.  nonas  Ianuarii,  indictione  X.,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXVII. 1  -),  pontificatus  vero 
domni  Alexandri  pape  III.  anno  XXIIII. 

Aus  dem  S.  82  genannten  Diplomatarium  des  Klosters  Salem,  Band  I,  nr.  III,  S.  5,  wo  die  Urkunde  die 
Aufschrift  führt:  Priuilegium  Alexandri  III.  Pape  super  Salem  el  praediis  suis. 

1  — 11)  Forst  und  Schwandorf,  zwei  Höfe  in  der  Nähe  von  Salem  und  in  diesem  (bad.)  B.A. ;  Dornsberg, 
drei  Höfe  auf  dem  gleichnamigen  Berge  hinter  dem  Städtchen  Aach,  Raithaslach ,  bad.  B.A.  Stockach; 
Storzingen,  im  Schmiethale,  Sigmar.  O.A.  Strassberg;  Fohelingen ,  nnermittelt;  Rinkenhausen,  Fil.  von 
Hasenweiler,  O.A.  Ravensburg;  Wartberg,  abgeg.  Ort  bei  dem  im  Texte  genannten,  vom  O.A.  Teltnang 
eingeschlossenen  Adelsreute,  bad.  B.A.  Meersburg  (vgl.  Mone,  Zeitschr.  für  die  Gesch.  des  Oberrheins  I, 
S.  316,  Anm.  2);  Fitzenweiler?,  O.A.  Tettnang;  Vähsenriet  (das  Orig,  hat  Varshinsriet) ,  abgeg.  Ort 
bei  Heiligenberg,  bad.  B.A.  Pfullendorf  (vgl.  Mone  a.  a.  0.  S.  321,  Anm.  7);  Mendlishausen,  bad.  B.A. 
Salem.  Wegen  der  übrigen  im  Texte  genannten  Orte,  von  denen  Frankenhofen  uud  Tiefenhiilen  nach  Wir- 
temberg  und  zwar  in’s  O.A.  Ehingen  gehören,  vgl.  S.  82  und  83,  Anm.  1  — 14  und  S.  151,  Anm.  4. 

12)  Indiction  und  päbstliches  Regierungsjahr  verlangen  1178. 


CDXII. 

Kaiser  Frieilerich  (I.J  erkennt  das  zwischen  dem  Kloster  Maulbronn  und  Werner  von 
Hosswag  schon  lange  streitige  Recht  der  Investitur  an  der  Kirche  in  Knittlingen  durch 

schiedsrichterlichen  Spruch  dem  ersteren  zu. 

(1178.) 

F(ridericus),  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus,  C(onrado),  venerabiii 
tjcclesitj  Spirensis  episcopo  totique  eiusdem  £cclesi§  conventui  gratiam  suam  et  omne  bonum.  || 
Quod  ad  honorem  dei  et  ecclesiarum  utilitatem  provida  dispensatione  vel  innovatur,  vel 
instituitur,  hoc  ab  Omnibus  equanimiter  suscipi||endum,  hoc  ab  omnibus  pio  mentis  atFectu 
semper  tenendum  est.  Controversiam  igitur,  qu§  inter  Mulenbrunnensem  Qcclesiam  et  Wern- 
herum  ||  de  Rossewag  *)  de  Qcclesia  in  Cnuttelingen  2)  iam  duduin  agitata  est,  amicabili 
compositione  terminandam  ex  utriusque  partis  assensu,  sub  plurimorum  testimonio  suscepimus. 
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Nos  enirn,  ne  lis  suo  morte  acrius  procederet,  partes  nostras  inlerponentlo,  ad  transactionem 
faciendam  libenter  studuimus.  Cum  igitur  utraque  pars  spontanea  voluntate  ad  arbitratum 
nostrum  recurrerit,  et  quicquid  iuris  habere  videbatur,  in  nos  ultro  transtulerit,  nos  prefati 
mouasterii  allegationes  et  aminicula  perspicaciter  attendentes,  partem  ipsius  usquequaque 
iustam  esse  cognovimus,  sicque  ei  et  qcclesiq  investituram  de  qua  contentio  habebatur, 
perpetuo  iure  possidendam  communicato  consilio  prudentum  assignavimus,  quicquid  ab  alter- 
utra  parte  ante  lianc  nostram  decisionem  actum  est,  auctoritate  conpromissionis  in  nos  fact§ 
a  partibus,  in  irritum  revocantes.  Preter  h§c  (jtiam  illud  munificentia  nostra  efFecit ,  quod 
iam  dictus  Wernherus  lianc  nostram  decisionem  leto  animo  suscepit,  omnique  iuri  quod 
habere  videbatur,  gratanter  renunciavit.  Hec  autem  decisio  coram  multis  et  religiosis  et 
sapientibus  personis  acta  est,  quam  et  vobis  notiticari  congruum  duximus,  ut  et  vos  huius 
rei  si  necessitas  postulaverit  testes  esse  valeatis. 

Unter  der  Schrift  der  Urkunde,  für  welche  Linien  mit  Bleistift  gezogen  sind,  befinden  sich  noch  sechst- 
halb  unbeschriebene  Linien,  worauf  ein  etwa  handbreiter  leerer  Raum  folgt.  Durch  das  unten  fingerbreit 
eingeschlagene  Pergament  sind  zwei  kleine  Löcher  zum  Durchziehen  einer  Siegelschnur  durchgestochen.  Es 
ist  jedoch  kein  Siegel  angehängt.  Dagegen  liegt  ein  rundes  Majestätssigill  Kaiser  Friederichs  I.  der  Urkunde 
bei,  welches  den  im  Wachse  hinterlassenen  Spuren  zufolge  an  einer  Sicgelschnur  anhieng  und  laut  vorhan¬ 
dener  älterer  Verzeichnisse  zu  dieser  Urkunde  gehört.  Ist  diess  wirklich  der  Fall,  so  muss  ihre  Ausstellung 
einige  Zeit  nach  dem  15.  August  und  vor  dem  31.  October  1178  erfolgt  sein.  Zwar  sass  der  unter  Frie- 
derich  I.  vorkommende  Bischof  C.  (Konrad  II.)  von  Speier,  nach  Würdtwein  N.  S.  D.  I,  S.  144  von  1176, 
von  welchem  Jahre  eine  Urkunde  desselben  dort  (XII,  S.  97)  mitgetheilt  wird,  bis  1184.  Allein  schon  in  einer 
ebendaselbst  (XII,  S.  102)  mitgetheilten  Urkunde  von  Speier  den  31.  October  1178  bezeichnet  Friederich  I. 
den  Bischof  Ulrich  II.  von  Speier  als  electus  Spirensis  und  sein  nächster  bis  jetzt  bekannter  Aufenthalt 
vorher  war  den  15.  August  jenes  Jahres  in  Besan^on  (vgl.  Böhmer,  Reg.  S.  139),  wohin  er  nach  mehr 
als  vierjährigem  Verweilen  in  Italien  sich  begeben  hatte.  Dass  aber  die  Urkunde  in  Deutschland  und  zwar 
in  nicht  allzugrosser  Ferne  von  dem  Streitgegenstand  ausgestellt  worden  sei,  ist  doch  wohl  anzunehmen.  Es 
bleibt  also  mit  einiger  Sicherheit  nur  der  oben  bezeichnete  Zeitraum  übrig,  für  welchen  die  Urkunde  ihren 
Schriftzügen  nach  auch  passt.  Indessen  ist  dieselbe,  ihre  Aechtheit  vorausgesetzt,  Allem  nach  nicht  voll¬ 
ständig  ausgefertigt,  und  ob  das  genannte  Siegel  wirklich  dazu  gehört  und  ursprünglich  daran  befestigt  war, 
keineswegs  ganz  entschieden.  Die  Umschrift  desselben  ist  genau  wie  die  S.  109  angegebene  und  auch  das 
Siegelbild  gleicht  vollkommen  den  übrigen  von  Kaiser  Friederich  I. 

1)  und  2)  Rosswag,  O.A.  Vaihingen;  Knittlingen,  O.A.  Maulbronn. 


1178.  October  24. 
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CDXIII. 

Pabst  Alexander  III.  nimmt  die  Kirche  des  heiligen  Moriz  in  Augsburg  mit  genannten 
Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  verleiht  derselben  weitere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Tusculani  1178.  October  24. 

|  Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  llliis,  canonicis  ecclesie  sancti 
Mauricii  Augustensis,  tarn  presentibus  quam  fnturis  canonice  subslituendis ,  in  perpetuura.  ;| 
Effectum  iusta  postulanlibus  indulgere,  et  vigor  equitatis,  et  ordo  exigit  rationis,  presertim 
quando  voluntatem  petentium  pietas  adiu||vat,  et  veritas  non  relinquit.  Eapropter  dilecti  in 
dornino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  dementer  annuimus,  et  prefatam  ecdesiam,  in  qua 
divi||no  estis  obsequio  mandpati,  sub  beati  Petri  et  nostra  protedione  suscipimus  et  pre- 
sentis  scripti  privilegio  communimus.  Statuentes,  ut  quascumque  possessiones,  quecumque 
bona  eadem  ecclaesia  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione 
pontiflcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  prestante 
dornino  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In 
quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis :  ecdesiam  in  Baldeshusen  1 )  cum  villicali 
curia  et  omnibus  pertinentiis  eius,  pascuis  videlicet,  pratis,  silvis,  aquis  et  earum  decursibus ; 
ecdesiam  in  Mimmenhusen2)  cum  villicali  curia  et  omni  iure  eius,  vicum  qui  dicitur 
Nanthereshusen  3),  vicum  qui  dicitur  Gerate  4),  duas  curias  in  villa  que  dicitur  Oberen- 
hoven  5),  curiam  in  villa  que  dicitur  Niusazen6),  curiam  in  villa  que  dicitur  Gegingen  7), 
curiain  in  villa  que  vocatur  Sparengereshouen 8);  ecdesiam  et  villicalem  curiam  in  villa  que 
vocatur  Biberin9),  cum  molendino  uno,  curiam  villicalem  in  villa  que  vocatur  Heinriches- 
houen10).  In  pago  ipsius  civitatis  Augustensis  agros,  ortos,  curtilia  et  molendinum  unum. 
In  provincia  que  dicitur  Franconia  villam  que  nuncupatur  Chrowelsheim  !1);  ecdesiam  et 
villicalem  curiam  in  villa  que  vocatur  Goltpach12)  cum  tabcrna,  vicum  qui  dicitur  Stein¬ 
bach13)  cum  ceteris  bonis,  silvis  et  pratis,  et  aliis  [possessionibus]  1 4)  suis.  Ad  hec 
sancimus  [ut  capella  que  Ytfenburch  voc]atur,  cum  bonis  et  redditibus  quos  ibidem  habet, 
et  in  villa  que  dicitur  [Egenemburch  usijbus  fratrum  deputata  [sine  assensu  eorum  nullius 
temeritate  eo]rundem  fratrum  usibus  subtrahatur.  Sepulturam  quoque  ipsius  lo[ci  liberam 
esse  decer]nimus,  ut  eorum  devoti[oni  et  extreme  voluntati  qui  se  illic]  sepeliri  deliberave- 
rint,  nisi  forte  excommunicati  vel  interdicti  [sint ,  nullus  obsis[tat,  salva  tarnen  ius[titia 
illarum  ecclesiarum  a]  quibus  mortuorum  corpora  assumuntnr.  Obeunte  vero  preposito 
[ecclesie]  vestre  qui  pro  tempore  fuerit,  nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia 
preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu,  vel  fratrum  pars  sanioris  consilii  secundum 
dei  timorem  previderint  eligendum.  In  parrochialibus  autem  ecclesiis  vestris  vacantibus 
liceat  vobis  sacerdotes  eligere  et  episcopo  presentare,  quibus  si  idonei  inventi  fuerint, 
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episcopus  animarum  curam  commiltat,  ut  de  plebis  quidera  cura  episcopo,  vobis  autem  de 
temporalibus  debeant  respondere.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatam 
ecclesiam  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  miuuere, 
aut  aliquibus  vexalionibus  fatigare,  sed  ornnia  iutegra  conserventur ,  eorum,  pro  quorum 
gubernatione  ac  sustentatioue  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate  et  diocesani  episcopi  canonica  iusticia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
secularisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire 
temptaverit,  secundo  terciove  commonita,  nisi  satisfactione  congrua  id  emendaverit,  potestatis 
iionorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu 
Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  divine  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem 
loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hie  fructum  bone  actionis 
percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant.  j  Amen.  Amen.  Amen,  I 
[Rundzeichen  1  b)J  Ego  Alexander,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  [Mono¬ 
gramm  für  Bene  valete.) 

-J-  Ego  Hubaldus,  Hostiensis  episcopus,  subscripsi. 

■f  Ego  Cintius,  presbyter  cardinalis  tituli  sanctQ  CeciliQ,  subscripsi.  f  Ego  Arduinus, 
presbyter  cardinalis  tituli  sancte  crucis  Ierusalem,  subscripsi. 

*j*  Ego  Rainerius,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  velum  aureum,  subscripsi. 
f  Ego  Gratianus,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Cosme  et  Damiani,  subscripsi.  f  Ego 
Matheus,  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  nove,  subscripsi.  f  Ego  Bernardus,  diaconus 
cardinalis  sancti  Nicholai  in  carcere  Tulliano,  subscripsi. 

Datum  Tusculani,  per  manum  Alberti,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  VIIII.  kalendas  Novembris,  indictione  XI.,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXVlll., 
pontificatus  vero  domni  Alexandri  pape  III.  anno  XX. 


Die  Bulle,  welche  an  rolh  und  gelb  seidener  Schnur  hieng,  ist  abgerissen,  aber  noch  vorhanden  und  den 
übrigen  des  Ausstellers  gleich  (vgl.  S.  180  oben). 

1 — 9)  Alle  diesseit  des  Lechs  in  dem  schwäbischen  Theile  des  K.  R.  Baiern.  Balzhausen,  östlich  von  der 
grossen  Mindel,  Memmeuhausen,  beide  L.G.  Ursberg;  Nattenhausen,  L.G.  Roggenburg;  Greuth  und  Ober¬ 
hofen,  L.G.  Grünenbach;  Neusäss,  Göggingen,  an  der  Wertach  und  Senkel,  L.G.  Göggingen;  Walkerts¬ 
hofen,  an  der  Neifnach,  L.G.  Ursberg,  die  Best.-BuIIe  von  1183,  liest  nämlich  Warengereshouen  statt 
Sp. ;  Bibern  oder  Biberach,  am  Ursprung  der  innern  Biber,  L.G.  Roggenburg. 

10)  Ueinrichshofen,  jenseit  des  Lechs,  an  der  Paar,  baier.  L.G.  Landsberg. 

11  — 13)  Crailsheim,  O.A.St.,  Goldbach  und  Steinbach  au  der  Jaxt,  beide  O.A.  Crailsheim. 

14)  Statt  dieser  und  der  ff.  in  [  ]  eingeschlossenen  Stellen  befinden  sich  im  Originale  mehrere  grosse,  von 
Mäusen  eingefressene  Löcher.  Das  Fehlende  ist  aus  der  ziemlich  gleichlautenden  Bulle  Pabst  Lucius  III. 
vom  17.  Februar  1183  ergänzt. 

15)  Wie  S.  181  Anm.  13,  domine  und  tnichi  der  Rundschrift  sind  hier  abgekürzt. 


1179.  Januar  22. 
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Kaiser  Friederich  ( 1 J  bestätigt  das  alt  hergebrachte  Recht  des  Klosters  Roth,  dass  dasselbe 
mit  allen  seinen  Besitzungen  und  Angehörigen  allein  dem  kaiserlichen  Schutze 

unterworfen  sein  soll. 

Worms  1179.  Januar  22. 

(Chr.)  I  In  nomine  sanctQ  et  individuQ  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  clementia 
Romanorum  imperator  augustus.  i|  Si  iura  ecclesiarum  ad  bonum  earum  statum  utilia 
confirmare  studeamus,  id  nobis  ad  eternQ  vitQ  meritum  proflcere  credimus.  Notum  igitur 
sit  omnibus  Christi  et  imperii  fl||delibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  monasterium 
fratrum  in  Rhota1)  a  su§  fundationis  principio  tali  iuris  honore  fuit  institutum  et  ditatum, 
quod  in  bonis  eidem  ||  monasterio  pertinentibus  nullus  umquam  hominum  advocati§  ius  sibi 
debeat  usurpare,  set  eadem  ecclesia  absque  huiusmodi  dominio  sub  imperiali  tuicione  secura 
consistere.  Que  iuslicia,  quoniam  a  diebus  antiquis  ad  nostra  usque  tempora  dinoscitur 
rationabiliter  deducta,  et  per  auctoritatem  summorum  pontificum  et  divorum  augustorum 
qui  nos  predecesserunt,  confirmata,  nos  quoque  per  nostrQ  imperatori§  dignitatis  auctoritatem 
prefato  monasterio  eandem  iusticiam  confirmamus  et  stabilimus,  precipientes  et  statuentes, 
quatinus  super  ipsam  domum  Rhota,  vel  super  ecclesias  aut  villas  aut  curtes  aut  homines 
seu  quascumque  ecclesit*  illius  possessiones  aut  pertinentias  nemo  umquam  ius  advocati§ 
teneat,  sed  eadem  ecclesia  cum  omnibus  suis  pertinentiis  ab  advocatis  libera  sub  impera- 
toriQ  defensionis  patrocinio  quieta  et  inconcussa  omni  evo  deinceps  permaneat.  Vt  igitur 
hoc  nostr§  maiestatis  edictum  ratum  et  inconvulsum  in  omne  evum  conservetur,  presens 
privilegium  inde  fecimus  conscribi  et  sigillo -)  nostro  communiri,  testes  quoque  annotari, 
quorum  nomina  subter  scripta  sunt;  videlicet  Vvigmannus  Magdeburgensis  archiepiscopus. 
Philippus  Coloniensis  archiepiscopus.  Arnoldus  Treuerensis  archiepiscopus.  Bertoldus  Bre- 
mensis  archiepiscopus.  Cvnradus  Salzpurgensis  archiepiscopus.  Vlricus  Halberstadensis 
episcopus.  Vlricus  Spirensis  episcopus.  Cvnradus  Vvormatiensis  electus.  Bertoldus  dux  de 
Zaringe.  marchio  Teodericus  de  Landesberc  et  eius  fratres  comes  Fridericus  et  comes  Dedo. 
Florentius  comes  Holland^.  comes  Heinricus  de  Dietsa.  Cvnradus  de  Bockesperc  3).  Vlricus 
de  Rehperc  4).  Cvnradus  piucerna.  Arnoldus  dapifer  de  Rötenburc  5).  Volcmarus  Struzo 
advocatus  Goslariensis.  duxVvelfo.  Rvdulfus  filius  palatini.  Hartmannus  comes  de  Kircperc6) 
et  eius  frater  Otto  comes.  comes  Bertoldus  de  Berga  7)  et  eius  trat  er  comes  Vlricus. 

Ego  Gotefridus,  imperialis  aul§  cancellarius,  vice  Cristiani,  Maguntini  archiepiscopi  et 
Germania  archicancellarii ,  recognovi. 


Signum  domni  Friderici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi. 


II. 


( Monogramm  S).J 
25 


194 


1179.  März  6. 


Datum  VvormaliQ  anuo  dominier  incarnationis  MCLXXIX.,  indictione  XII.,  XI.  kalendas 
Februarii,  feliciter.  Amen. 

Abdruck  bei  Hugo,  Ord.  Praem.  annal.  I,  II.  Prob.  S.  450,  und  Lünig,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  453. 

1)  Vgl.  S.  72,  Amu.  2. 

2)  Au  grün  seidener  Schnur  hängt  das  runde  kaiserliche  Majestälssigill  von  mit  Mehl  gemischtem  Wachse. 
Die  Umschrift,  wovon  die  Anfangsbuchstaben  FR  fehlen,  ist  genau  wie  die  S.  109  angegebene,  ebenso 
das  Siegelbild  wie  die  übrigen  dieses  Kaisers. 

3 — 7)  Boxberg,  bad.  B.A.St.,  Hohen-Rechberg,  Stammburg,  O.A.  Gmünd;  Rotenburg  an  der  Tauber;  Ober- 
Kirchberg,  au  der  Iller,  O.A.  Laupheim;  Berg,  rechts  an  der  Donau,  O.A.  Ehingen.  Die  übrigen  genannten 
Oertlichkeiten  sind  als  bekannt  vorausgesetzt.  —  Die  Zeugen  von  dux  Welfo  an  scheinen  erst  bei  der 
Endausfertigung  der  Urkunde  noch  hinzugekommen  zu  sein.  Sie  bilden  nämlich  eine  Art  Randbeisatz 
hinter  dem  vorhergehenden  Verzeichnisse  und  sind  wie  die  Schlussformel  von  Datum  bis  Amen  von 
etwas  schwärzerer  Dinte  als  der  übrige  Text.  Auch  das  Wörtchen  videlicet  und  die  Sylbe  Wig  von 
Wigmannus  im  Eingänge  des  Zeugenverzeichnisses,  sowie  die  Stelle  Bertoldus  dux  de  Zaringe  sind 
von  schwärzerer  Dinte  und  könnten  somit  vom  Schreiber  der  Urkunde  ebenfalls  erst  zuletzt  ausgefüllt 
worden  sein. 

8)  Steht  unten  rechts,  zwischen  Februarii  und  den  Schlussworten  feliciter  Amen,  wie  es  scheint  von 
derselben  Dinte  wie  diese. 


CDXV. 

Pabst  Alexander  III.  nimmt  das  Kloster  S.  Blasien  mit  genannten  Kirchen,  Zehenten, 
Zellen  und  andern  Besitzungen,  unter  Bestätigung  und  Erweiterung  der  demselben  schon 
früher  verwilligten  Beeilte  und  Begünstigungen ,  in  seinen  Schutz. 

Im  Lateran  1179.  März  6. 

!  Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis  Theodeberto,  abbati  monasterii 
sancti  Blasii  de  Silva  Nigra,  eiusque  fratribus  lam  presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam 
professis  in  perpetuum.  ||  Ad  boc  universalis  ecclesie  cura  nobis  a  provisore  omnium 
bonorum  deo  commissa  est,  ut  religiosas  diligamus  personas  et  bene  placentem  deo 
religionem  studeamus  modis  omnibus  propagare,  nec  enim  deo  aliquan||do  famulatus  gratus 
impenditur,  nisi  ex  caritatis  radice  procedens  a  puritate  religionis  fuerit  conservatus.  Oportet 
igitur  omnes  Christiane  fidei  amatores  religionem  diligere  et  loca  venerabilia  cum  ipsis 
personis  divino  servitio  ||  mancipatis  attentius  confovere,  ut  nullis  pravorum  homiuum 
inquietentur  molesliis  vel  importunis  angariis  fatigentur.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii, 
vestris  iustis  postulationibus  dementer  annuimus  et  ad  exemplar  predecessorum  nostrorum, 
felicis  memorie  Urbani,  Calixti,  Honorii,  Innocentii  et  Adriani  Romanorum  ponfificum, 
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prefatum  monasterium  sancti  Blasii,  quod  in  Constantiensi  episcopatu  in  loco  qui  Silva  Nigra 
dicitur  est  constructum,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti 
privilegio  communimus.  Inprimis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundura 
dominum  *)  et  beati  Benedicti  regulam  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinoscitur, 
perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascumque  possessiones, 
quecumque  bona  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in 
futurum  concessione  pontiflcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis 
iustis  modis  procurante  domino  poterit  adipisci ,  firma  vobis  vestrisque  successoribus 
et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis.  Locum 
ipsum,  in  quo  prescriptum  monasterium  constructum  est,  cum  Omnibus  pertinentiis  suis. 
Ecclesiam  '-)  Batemaringin  cum  subdita  sibi  ecclesia  et  cum  dimidia  parte  decimarum,  Steina, 
Brambach,  Riehaeim,  Tullincoovin  cum  dimidia  parte  decime  tarn  frugum  quam  vini,  Everingin, 
Blansingiu,  Hugilheim,  Rotuuila  cum  parte  suarum  decimarum  et  censu  territoriorum  3)  in 
cimiterio.  Wisentovwa,  Griezhaeim,  Sneisbanc  cum  dimidia  parte  decime,  Chilctorf  cum  dimidia 
parte  decime,  Sthallinchovin  cum  tertia  parte  decime  frugum  et  leguminum,  Wilare  cum 
duabus  portionum  decimarum,  Omingin  cum  dimidia  parte  decimarum.  Imindeingin  cum 
omnibus  decimis  exceptis  salice  terre.  Ius  quod  habetis  in  ecclesia  Frikingin  cum  tertia 
parte  decimarum  tarn  territoriorum  quam  ruris,  Sconouua  noviter  in  novellis  vestris  con- 
structam  cum  omnibus  decimis  in  eadem  marca  Sconovwa  acquisitis.  Gundilwanc,  Blocbingin, 
Burron,  Brunnon,  Nallingin  cum  dimidia  parte  decimarum.  Luwingin  cum  partibus  decima¬ 
rum  estivalium  et  territoriorum.  Entilibovch,  Nuvuillacho ,  Warmundisrieth,  Loppinhausun, 
Nunchilcha  cum  dimidia  parte  decimarum.  Routi,  Tougingin,  Hagenilo,  Outenwilar  et  alias 
ecclesias,  quas  rationabiliter  possidetis  cum  earum  pertinentiis.  Cellam  quoque  Hosnusun 
cum  ecclesiis  ad  eam  pertinentibus ,  Reinstetin  cum  decimis  a  fratribus  de  Rote  cambitis 
et  a  laicis  iuste  acquisitis,  Mittilböch,  Tanibceim,  Orsinhusin,  Wolphach,  Wiurimos  et  aliis 
ecclesiis  cum  pertinentiis  earum.  Cellam  Ber°wa  cum  ecclesiis  ad  eam  pertinentibus,  id  est 
Berowa,  Swercin  cum  parte  decimarum,  Nuchilcha  cum  ceteris  ecclesiis  eiusdem  celle. 
Cellam  Wittinowa  cum  ecclesiis  suis  Wisilhat,  Etenniberch.  Cellam  Burgelun  cum  suis 
ecclesiis  Eggenlieim,  Sicenchilcha,  Clialtinbacli  cum  eo  iure  et  potestate  in  decimis  et  in 
aliis,  que  bone  memorie  Hermannus,  quondam  Constantiensis  episcopus,  monachis  de  Burgelun 
rationabiliter  noscitur  concessisse  et  scripto  suo  confirmasse.  Cellam  quoque  Wizilinchovin 
cum  suis  pertinentiis.  Sane  novalium  vestrorum,  que  propriis  manibus  aut  sumptibus 
colitis,  sive  de  nutrimentis  vestrorum  animalium  nullus  omnino  a  vobis  decimas  presumat 
exigere.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  e  seculo  fugientes  liberos  et  absolutos  ad 
conversionem  recipere  et  in  vestro  monasterio  absque  alicuius  contradictione  retinere. 
Prohibemus  insuper,  ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  loco  vestro  professionem 

fas  sit  de  eodem  loco  absque  licentia  abbatis  sui  nisi  obtentu  arctioris  religionis  discedere; 
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discedentem  vero  sine  communium  litterarum  vestrarum  cautione  nullus  audeat  retinere. 
Statuimus  etiam,  ul  in  parrochialibus  ecclesiis  quas  tenetis  sacerdoles  idoneos  eligatis  el 
episcopo  presentelis,  quibus,  si  idonei  fuerint,  episcopus  curara  animarum  committat  absque 
contradictione,  ut  de  plebis  quidem  cura  episcopo  rationem  reddant,  vobis  autem  pro  rebus 
lemporalibus  ad  ipsum  monasterium  pertinenlibus  debitam  subiectionem  exhibeant.  Crisma 
vero,  oleum  sauet  um,  consecrationes  altarium  seu  basilicarum,  ordinationes  monacborum,  qui 
ad  sacros  ordines  fuerint  promovendi,  et  cetera  ad  episcopale  officium  pertinentia  a  Con- 
stanliensi  episcopo,  in  cuius  dyocesi  estis,  accipietis,  si  tarnen  calholicus  fuerit  et  gratiam 
atque  communionem  apostolice  sedis  habuerit,  et  ea  gratis  ac  sine  pravitate  aliqua  voluerit 
exhibere;  alioquin  liceat  vobis  catholicum  quem  malueritis  adire  antistitem,  et  ab  eo 
consecrationis  sacramenta  recipere,  qui  nimirum  nostra  fultus  auctoritate  que  postulantur 
indulgeat.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  concedimus,  ut  eorum  devotioni  et 
extreme  voluntati,  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excommunicati  vel  interdicti 
sint,  nullus  obsistat ,  salva  tarnen  iustitia  matricis  ecclesie.  Insuper  dispositionem  illam, 
quam  bone  memorie  Heinricus  quartus  imperator  et  Lotharius  rex  et  Conradus  rex  de 
monasterii  vestri  libertate  et  advocatia  constituerunt,  et  predecessores  nostri  felicis  recor- 
dationis  Calixtus,  Honorius,  Innocentius  et  Adrianus,  Romanorum  pontifices,  episcoporum  et 
cardinalium  deliberatione  flrmarunt,  vobis  nicliilominus  confirmamus,  ut  videlicet  in  advocati 
eleclione  abbas  liberam  habeat  potestatem  cum  fratrum  suorum  consilio  talem  eligere,  quem 
ad  defensionem  libertatis  monasterii  bonum  et  utilem  esse  cognoverit,  qui  non  pro  terreno 
commodo,  sed  pro  dei  amore  et  peccatorum  suorum  venia  nec  non  et  eterne  beatitudinis 
mercede  advocatiam  ipsam  bene  habere  cupiat  et  tractare.  Si  autem  calumpniator  potius 
quam  advocatus  existens  monasterii  bona  pervaserit  et  non  magis  ea  defenderit,  et  semel 
et  secundo  tertiove  commonitus  nullatenus  emendaverit,  abbas  habeat  facullatem  cum  fratrum 
consilio  alium  substituere  advocatum,  qui  utilius  et  lidelius  debeat  monasterium  defensare. 
Preterea  sicut  iudicio  diffinitum  est,  cenobii  vestri  libertas  modis  omnibus  a  iure  Basiliensis 
ecclesie  sit  aliena.  Cum  autem  generale  interdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis  clausis  ianuis, 
non  pulsatis  campanis,  exclusis  interdictis  et  excommunicatis  suppressa  voce  divina  offleia 
celebrare.  Obeunte  vero  te  nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet  successorum, 
nullus  ibi  qualibet  subreplionis  astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi 
consensu  vel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam 
providerint  eligendum.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monaste¬ 
rium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu 
quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  et  illibata  serventur,  eorum  pro  quorum 
gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate  et  diocesanorum  episcoporum  canonica  iustitia.  Ad  indicium  autem  huius  a  sede 
apostolica  percepte  luilionis  et  concesse  vestro  monasterio  libertatis  aureum  unum  nobis 
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noslrisque  successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
secularisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire 
temptaverit,  secundo  tertiove  commonita  nisi  reatum  suum  digna  satisfactione  correxerit, 
potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata 
iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri 
Iliesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Iliesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum 
hone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  invenia[n]t.  i  Amen. 
Amen.  Amen,  I 

(Rundzeichen  *).)  Ego  Alexander,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Monogramm 
für  Bene  valete.) 

Ego  Hubaldus,  Hostiensis  episcopus,  subscripsi. 

Ego  Iohannes,  presbyter  cardinalis  sancti  Iohannis  et  Pauli  tituli  Pamachii,  subscripsi. 
Ego  Iohannes,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Anastasie,  subscripsi.  Ego  Iohannes,  pres¬ 
byter  cardinalis  tituli  sancti  Marci,  subscripsi.  Ego  Theodinus,  presbyter  cardinalis  sancti 
Vitalis  tituli  Vestine,  subscripsi.  Ego  Petrus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne, 
subscripsi.  Ego  Vivianus,  presbyter  cardinalis  sancti  Stephani  in  Celio  monte,  subscripsi. 
Ego  Arduinus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Crucis  in  Iherusalem,  subscripsi. 

Ego  Iacinthus  5),  sancte  Marie  in  Cosmodyn  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  Ego  Ardicio, 
diaconus  cardinalis  sancti  Theodori,  subscripsi.  Ego  Rainerius,  diaconus  cardinalis  sancti 
Georgii  ad  velum  aureum,  subscripsi.  Ego  Gratianus,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Cosme 
et  Damiani,  subscripsi. 

Datum  Laterani,  per  manum  Alberti,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  II.  nonas  Martii,  indictione  XII.,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXVI11. 6),  pon- 
tificatus  vero  domni  Alexandri  pape  III.  anno  eins  XX. 

Nach  dem  Original  des  G.L.Archivs  in  Karlsruhe.  —  Die  an  roth  und  gelb  seidener  Schnur  hängende 
Bleibulle  ist  genau  wie  die  S.  180  beschriebene.  —  Abdruck  bei  Gerbert,  Hist.  N.  S.  III,  S.  102,  nr.  66. 
mit  sehr  auffallenden  Auslassungen  in  den  (Iheilweise  einschränkenden)  Angaben  über  die  dem  Kloster  an 
einzelnen  der  aufgezählten  Orte  zustehenden  Zehentbezüge. 

1)  Der  gewöhnliche  Ausdruck  dieser  Formel  ist  sonst  deum ,  nicht  dominum. 

2)  üeber  die  hiernächst  aufgezählten  Orte,  ausgenommen  Nuvuillach,  welches  unermittelt,  sind  zu  verglei¬ 
chen  die  Anmerkungen  auf  S.  113,  154,  173  und  174.  —  Auffallend  ist  selbst  für  eine  päbstliche 
Bulle  die  Schreibung  von  manchen  dieser  Orte,  wie  z.  B.  Tanihctim,  Wiurimos  (Fiiramoos),  insbeson¬ 
dere  aber  Loppin/misun.  Die  cella  Hosnusun  ist  Ochsenhausen.  Statt  Outenwilar  steht  im  Original 
Outeicila  mit  Abkürzungsstrichen  über  dem  e  und  a,  der  letztere  reicht  durch  das  l.  Es  könnte  somit 
auch  Oulemcilan  oder  Outenwilra  gelesen  werden;  es  ist  das  Utenwilare  der  Urk.  v.  1173  (S.  172, 
Anm.  18).  Die  Schlusssilben  icila  stehen  übrigens  auf  einer  Rasur.  Elenniberck  scheint  aus  et 
Tenniberch  (S.  172,  Anm.  39)  entstanden. 
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3)  Das  Original  hat  territor  mit  Abkürzungsstrich  durch  das  r.  Die  Auflösung  ergiebt  sich  aus  der 
späteren  Wiederholung  des  Wortes. 

4)  Wie  S.  181,  Anm.  13. 

5)  Im  Original  abgekürzt:  lac. 

6)  Die  Indiction  und  das  Regierungsjahr  fordern,  wie  auch  schon  Gerbert  a.  a.  0.  S.  106,  Anm.  d 
bemerkt  das  Jahr  1179.  Vgl.  auch  Jaffe,  Regesta  Pontillcum  S.  783. 


CDXVI. 

Pabst  Alexander  III.  nimmt  das  Kloster  S.  Georgen  in  seinen  Schutz  und  bestätigt 

dessen  Besitzungen  und  Freiheiten. 

Im  Lateran  1179.  März  26. 

|  Alexander  episcopus ,  servus  servorum  dei ,  dilectis  filiis  Manegoldo  abbati  monasterii 
sancli  Georgii,  quod  situm  est  in  Nigra  Silva  iuxta  flumen  Briganam  *),  eiusque  fratribns 
(am  presentibus  quam  futuris,  regulärem  vitam  professis,  in  perpetuum.  i|  Ex  commisso 
nobis  officio  religiosa  loca  tenemur  diligere  et  eorum  quieti  paterna  sollicitudine  providere, 
ut  persone  divinis  ibi  mancipate  obsequiis  eo  liberius  observantie  sue  professionis  insistant, 
quo  magis  ||  ab  incursibus  pravorum  liominum  protectione  apostolica  fuerint  premuniti. 
Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  dementer  annuimus  et,  felicis 
memorie  Innocentii  pape  vestigiis  ||  inherentes,  prescriptum  mouasterium ,  in  quo  divino 
mancipati  estis  obsequio,  quod  utique  a  nobilibus  viris  Hezelone  et  Hessone,  ipsius  loci 
fundatoribus,  beato  Petro  apostolorum  principi  est  oblatum,  sub  eiusdem  beati  Petri  et 
nostra  tutela  et  defensione  suscipimus  et  presentis  scripti  robore  conmunimus.  Statuentes, 
nt  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  a  prefatis  viris  vel  ab  aliis  fidelibus  eidem 
cenobio  fuerint  collata,  quecumque  etiam  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione 
regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit 
adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis 
duximus  exprimenda  vocabulis,  que  iure  proprietatis  idem  cenobium  obtinet.  Cellam  in 
Metensi  episcopatu  Lukesheim  -).  Cellam  sancti  Iohannis  in  predio  Megenhelmeswilre.  Cellam 
sancti  Nicholai  in  predio  Ripoldesowe 3).  Cellam  in  predio  Fridenwilre ,  quod  legitima 
conmutatione  cambitum  est  ab  ecclesia  Augiensi.  Cellam  Araitenhiusen.  Cellam  Urspringen  4). 
Villam  Steten  5)  cum  ecclesia.  Tertiam  partem  ville  Fuozzen  cum  ecclesia.  Predium  Ivembiz 
cum  ecclesia  et  Blansingen  et  Niufare  G).  Yillam  Walde  cum  ecclesia  Egge.  Degernowe. 
Ingeltingen  cum  ecclesia.  Esteten  cum  ecclesia.  Predium  in  Owingen.  Lideringen  cum 
ecclesia  et  medielate  decimarum.  Dagewingen.  Magerbeiu 7).  Baltrameshoue.  Dindinhoue. 
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Scophelo8)  cum  ecclesia.  Husen9).  Bukelsperc 1  °).  Turnewanc11)  cum  ecclesia  et  medietate 
decimarum.  Cugenwalt 1 2).  Betechoue  1 3).  Swanningen  cum  ecclesia  et  medietate  decimarum. 
Mulehusen  1 4)  cum  ecclesia.  Sitingen 1 5).  Gonuingen  1 G).  Groningen.  Aseheim  1 7).  Cneigen  1 8). 
Vberah  1 9).  Wilaresbach  20).  Tuningen  2 1).  Walewis  22).  Scanebrunne  23).  Purtwangen  2  4 ) 
cum  ecclesia.  Tennebrunne25)  cum  ecclesia.  Engen26).  Slata  27).  Einbach  cum  ecclesia. 
Husen28).  Achare  cum  ecclesia.  Mulnheim  cum  ecclesia.  Buhele29).  Trudenheim.  Alteim. 
Scoppheim.  Scaflolfsheim.  Eggeboidesheim.  Böteuheim.  Belhan30).  Endingen.  Ecclesiam 
Sellebach  3 *).  Fokkenhusen  cum  ecclesia,  cuius  etiam  ville  ecclesiam  a  te  tuisque  succes- 
soribus  et  fratribus  iure  paslorali  teneri,  ac  sacerdotis  vice  subditos  eiusdem  ecclesie 
procurari  concedimus.  Preterea  cellas  alias,  que  non  iure  proprietatis  sicut  prenominate, 
set  obedientie  vobis  et  cenobio  vestro  subiecte  suut,  apostolica  auctoritate  sub  iugo  obedientie, 
qua  vobis  tenentur,  astringimus  et  conflrmamus;  vobisque  et  successoribus  vestris  canonice 
substituendis  perpetuo  in  timore  dei  secundum  regulam  sancti  Benedicti  per  vos  et  fratres 
vestros  procurandas  et  gubernandas  commitlimus  cellam  in  Wargauilla 32),  cellam  in 
Crouchdal  33),  cellam  sancti  Marci34).  Crisma  sane,  oleum  sanctum,  promotiones  ordinum, 
consecratiom's  altarium  sive  basilicarum  seu  alia  quelibet  sacramenta  a  Constantiensi 
suscipietis  episcopo,  si  quidem  catholicus  fuerit  et  gratiam  et  conmunionem  apostolice  sedis 
habuerit,  eaque  gratis  et  sine  pravitate  voluerit  exbibere.  Alioquin  liceat  vobis  catholicum 
quemcumque  malueritis  adire  antistitem  et  ab  eo  consecrationis  sacramenta  suscipere. 
Sepulturas  vero  prefati  cenobii  et  cellarum  suarum,  in  quibus  ordo  servatur,  liberam  omnino 
fore  sancimus,  ut  eorum,  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  devotioni  et  extreme  voluntati, 
nisi  forte  exconmunicati  vel  interdicti  sint,  nullus  obsistat,  salva  tarnen  iustitia  illarum 
ecclesiarum  a  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Obeunte  autem  te,  nunc  eiusdem 
loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet  successorum,  nullus  ibi  qualibet  subreptionis  astutia  seu 
violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  conmuni  consensu,  aut  fratram  pars  consilii  sanioris, 
secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  previderiut  eligendum.  Nulli  igitur  eccle- 
siastice  secularive  persone  licentia  pateat,  in  iam  dicto  monasterio  aliquas  sibi  proprietatis 
conditiones,  non  hereditarii  iuris,  nou  advocatie,  non  cuiuslibet  potestatis  usurpationem,  que 
libertati  ipsius  loci  noceat,  vendicare,  seu  etiam  possessiones  eius  auferre,  vel  ablatas  retinere, 
minuere,  vel  indebitis  fatigationibus  infestare,  set  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro 
quorum  gubernatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate  et  in  prescriptis  ecclesiis  diocesanorum  et  episcoporum  canonica  iustitia.  Porro 
advocatum  vobis  constituendi  liberam  vobis  concedimus  facultatem,  quem  nimirum,  si  mona¬ 
sterio  inutilis  fuerit,  amovere  et  alium  idoneum  vobis  substituere  liceat.  Ad  indicium  autem 
percepte  liuius  a  sancta  Romana  ecclesia  libertatis  singulis  annis  unum  Bizancium  nobis 
nostrisque  successoribus  persolvetis.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve 
persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit, 
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secundo  tertiove  commonita  si  non  satisfactione  congrua  emendaverit,  potestatis  honorisque 
sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitale  cognoscat, 
et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Iliesu  Christi  aliena 
fiat,  atque  in  extremo  examine  divine  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura 
servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum  hone  actionis 
percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant.  I  Amen.  Amen.  Amen,  I 
[Runcheichen^h)J  Ego  Alexander,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  [Mono¬ 
gramm  für  Bene  valete.) 

f  Ego  Iohannes,  presbyter  cardinalis  sanctorum  Iohannis  et  Pauli  lituli  Pamachii, 
subscripsi.  f  Ego  Iohannes,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Marci.  subscripsi.  *J*  Ego 
Petrus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne,  subscripsi. 

f  Ego  Iacinthus,  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmidyn,  subscripsi.  f  Ego 
Ardicio,  sancti  Theodori  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  *j*  Ego  Gratianus,  diaconus  cardinalis 
sanctorum  Cosme  et  Damiani,  subscripsi.  f  Ego  Iohannes,  diaconus  cardinalis  sancti  Angeli, 
subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Alberti,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  VII.  kalendas  Aprilis,  indictione  XII.,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXVIII.  3  6 ), 
pontificatus  vero  domni  Alexandri  pape  III.  anno  XX. 


Nach  dem  Original  des  G.L.Archivs  in  Karlsruhe.  —  An  gelb  und  roth  seidener  Schnur  hängt  die  Blei¬ 
bulle  des  Ausstellers  (vgl.  S.  180).  —  Abdruck  bei  Neugart  II,  nr.  878,  S.  105.  Schüpflin,  Als. 
dipl.  I,  S.  266. 

1)  Die  Brig  oder  Brigach,  welche  unweit  von  S.  Georgen  ihren  Ursprung  hat. 

2 — 4)  Alt-Lixheim ,  bei  Lixheim,  westlich  von  Pfalzburg,  im  Kanton  Finstingen  (Fenestrange) ,  Arrond. 
Saarburg,  im  Eisass;  Rippoldsau  in  einem  Seitenthal  des  Schappacher  Thaies,  bad.  B.A.  Wolfach; 
Urspring,  ehemaliges  Benedictiner  Frauenkloster,  O.A.  Blaubeuren,  vgl.  Band  I,  S.  372  ff.  Wegen  der 
übrigen  drei  Zellen  vgl.  S.  12,  Anm.  37—39.  dieses  Bandes. 

5)  Dieser  und  die  übrigen  in  den  nachstehenden  Anmerkungen  nicht  gedeuteten  Orte  finden  sich  oben 
S.  12  erklärt.  Einige  wiederholt  versuchte  Deutungen  dienen  den  früheren  zur  theilweisen  Ergänzung 
und  Berichtigung. 

6)  Niffern,  diesseit  des  Rheins  im  Eisass,  dem  vorhergenannten  Blansingen  beinahe  gegenüber,  nach  Neu¬ 
gart  a.  a.  0.  Anm.  m ;  oder  Neufra?,  O.A.  Rotweil. 

7)  Das  oben  (S.  10)  zwischen  diesen  beiden  Orten  genannte  Vvluolingen  ist  wohl  der  vom  O.A.  Rotweil 
umschlossene  fürstlich  hohenzollerische  Ort  Wittlingen.  Den  vorausgegangenen  Orten  Tübingen  und 
Leidringen  und  dem  nachher  genannten  Dintenhofen  zufolge  dürften  somit  auch  jene  beiden  Orte  in  der 
durch  die  übrigen  bezeichneten  Richtung  zu  suchen  sein. 

8)  Schopflochberg  bei  Bezgenrieth ,  O.A.  Göppingen  (eher  als  das  S.  17,  Anm.  2.  angegebene  Schopfloch, 
O.A.  Urach).  Hier  besass  S.  Georgen  Güter,  die  es  1331  an  das  Kloster  Adelberg  veräusserte,  auch 
war  Bezgenrieth  bis  1551  in  die  dort  befindliche  Kirche  eiugepfarrt,  welche  („ein  alt  Ding  bei  der 
Heidenschaft  erbauen“)  im  Jahr  1554  abgebrochen  wurde. 

9 — 12)  Hausen  ob  Rotweil,  O.A.  Rotweil  (gehörte  lagerbüchlich  früher  zu  S.  Georgen);  Bickelsberg,  O.A. 
Sulz;  Dürrwangen,  O.A.  Balingen;  Gaugenwald,  O.A.  Nagold,  schon  S.  12,  Anm.  17.  so  gedeutet,  doch 
wohl  eher  ein  abgeg.  Ort  in  grösserer  Nähe. 
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13)  Beckhofen,  zu  dem  unten,  Anm.  18,  genannten  Klengen  gehörige,  noch  jetzt  bestehende  Höfe  (vgl.  S.  12, 
Anm.  20)  an  der  Brigach,  bad.  B.A.  Yillingeu. 

14 — 16)  Mühlhausen,  Seitingen,  Gnnningen  (wornach  S.  147,  Anm.  2.  zu  berichtigen),  alle  drei  O.A.  Tuttlingen. 

17 — 20)  Aasen,  in  der  Baar,  bad.  B.A.  Hüflngen  (die  gewöhnliche  Deutung  auf  Niedereschach ,  bad.  B.A. 
Villingen,  ist  irrig);  Klengen,  Ueberauchen,  Weilersbach,  alle  bad.  B.A.  Yillingen. 

21 — 23)  Thuniugen,  O.A.  Tuttlingen;  Wahlwies,  bad.  B.A.  Stockach;  Schönbronn,  O.A.  Oberndorf. 

24  —  27)  Furtwangen,  bad.  B.A.  Triberg;  Thennenbronn,  im  Schiltacher  Thale,  bad.  B.A.  Homberg;  Engen, 
au  der  Aach,  bad.  B.A.St.  und,  nach  Neu  gart  a.  a.  0.  Anm.  qq,  Schlatt  am  Randen,  bad.  B.A.  Engen. 

28)  und  29)  Hausen  im  Kinzigthale,  nach  Neugart,  die  Burg  über  Hausach  nebst  dazu  gehöriger  Herr¬ 
schaft  führte  diesen  Namen;  Bühl,  bad.  B.A.  Hornberg  oder  ein  anderes  der  mehreren  hieher  passenden. 

30)  und  31)  Behla,  Filial  von  Hausen  vor  dem  Wald,  bad.  B.A.  Hüflngen;  Selbach?,  bad.  B.A.  Gernsbach. 

32 — 34)  Vargeville,  auf  halbem  Wege  zwischen  Strassburg  und  Metz,  im  Kanton  Dieuze,  Arrond.  Chatcau- 
Salins;  Kraufthal,  südlich  vom  Kantonsorte  Lützelstein,  Arrond.  Zabern,  im  Niedereisass;  S.  Marc,  Kanton 
RutTach,  Arrond.  Kolmar,  im  Obereisass. 

35)  Die  Rundschrift  (vgl.  S.  181,  Anm.  13)  fehlt. 

36)  Die  Bulle  gehört  aus  den  gleichen  Gründen  wie  die  vorige  ins  Jahr  1179. 


CDXVII. 

Pabst  Alexander  III.  nimmt  das  Kloster  Ellwangen  sammt  dessen  Besitzthum  in  seinen 

Schutz  und  bestätigt  und  erweitert  die  demselben  schon  früher  zugestandenen 

Begünstigungen. 

Im  Lateran  1179.  März  31. 

j  Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio  Adelberto  Eluacensi  abbati 
eiusque  successoribus  regulariter  substituendis  in  perpetuum.  I|  Pie  postulatio  voluntatis 
etfectu  debet  prosequente  compleri,  quatinus  et  devotionis  sinceritas  laudabiliter  enitescat, 
et  utilitas  postulata  vires  indu || bitanter  assumat.  Eapropter,  dilecte  in  domino  fili,  tuis 
iustis  postulationibus  dementer  annuimus,  et  ad  exemplar  fel^cis  memorie  patris  et  ||  pre- 
decessoris  nostri  Eugenii  pape  monasterium  Eluacense  —  etc.  *)  permaneant.  Preterea 
dignitates,  iura  et  libertates  ac  ordinationes,  seu  proprie  persone,  seu  fratrum  tuorum 
predicto  monasterio  a  Romanis  ponlificibus,  vel  a  catholicis  regibus  libere  concessas,  tibi  et 
per  te  eidem  cenobio  apostolice  sedis  auctoritate  nichilominus  conflrmamus.  Sepulturam 
quoque  ipsius  loci  liberam  esse  decernimus,  ut  eorum  devotioni  et  extreme  voluntati,  qui 
se  illic  sepeliri  deliberaverint ,  nisi  forte  excommunicati  vel  interdicti  sint,  nullus  obsistat, 
salva  tarnen  iustitia  illarum  ecdesiarum  a  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Decer¬ 
nimus  ergo  —  etc.  2)  Amen.  Amen.  Amen. 

(Bundzeichen  Ego  Alexander,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Mono¬ 
gramm  für  Bene  valele^. 

II. 
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-j-  Ego  Hubaldus,  Hostiensis  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Chunradus,  Salzpurgensis 
ecclesie  humilis  minister  et  Sabinensis  episcopus,  subscripsi. 

7  Ego  Iohannes,  presbyter  cardinalis  sanctorum  Iohannis  et  Pauli  tituli  Pamachii,  sub¬ 
scripsi.  f  Ego  Iohannes,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Anastasie  presbyter  cardinalis  4), 
subscripsi.  -j-  Ego  Theodinus,  presbyter  cardinalis  tituli  5)  sancti  Vitalis  Vestine,  subscripsi. 
f  Ego  Petrus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Sussanne,  subscripsi.  f  Ego  Petrus,  pres¬ 
byter  cardinalis  tituli  sancti  Grisogoni,  subscripsi.  f  Ego  Arduinus,  presbyter  cardinalis 
tituli  sancte  crucis  Ierhusalem,  subscripsi. 

7  Ego  Iacinthus,  sancte  Marie  in  Cosmidyn  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Ardicio, 
diaconus  cardinalis  sancti  Theodori,  subscripsi.  f  Ego  Gracianus,  diaconus  cardinalis  sanctorum 
Cosme  et  Damiani,  subscripsi.  f  Ego  Iohannes,  diaconus  cardinalis  sancti  Angeli,  subscripsi. 

Datum  Laterani,  per  manum  Alberti,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  II.  kalendas  Aprilis,  indictione  XI.,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXVIIII., 
poutificatus  vero  domni  Alexandri  pape  III.  anno  XX. 

An  rotli  und  gelb  seidener  Schnur  die  Bleibulle  des  Ausstellers,  vgl.  S.  180. 

1)  Wie  in  der  Bulle  von  1153,  S.  73. 

2)  Wie  in  der  genannten  Bulle.  —  Verschiedene  Lesarten  statt  et  sustentatione  hier  ac  s—e  —  nach 
sedis  apostolice  auctorilate  hier:  et  diocesani  episcopi  canonica  iusticia.  —  statt  si  non  satis- 
faclione  congrua  emendaverit  hier  nisi  s — e  c — a  id  e — t  —  statt  quatemis  hier  qi/alinus. 

3)  Wie  S.  181. 

4)  und  5)  Die  Wiederholung  von  p.  c.  und  tituli  vor  sancti  Vitalis  statt  nachher  findet  sich  so  im  Original. 


CDXVII1. 

Pfalzgraf  Hugo  von  Tübingen  bestätigt  auf  Absterben  des  Abtes  Eberhard  von  Marclithal 
den  Inhalt  seiner  früheren  Stiftung  dieses  Klosters  und  verbietet  bei  schweren  Geldbussen 

jeden  Eingriff  in  dessen  unabhängige  Rechte. 

Burg  Keilmünz  1179.  Juni  27. 

Hvgo,  dei  gratia  comes  palatinus  de  Tuwingen,  fratri  Vlrico  preposito  et  conventui 
monasterii  de  Marthello  !)  salutem  et  utilitatibus  eorum  interniere  cum  etTectu.  Audita 
morte  fratris  Eberhardi,  vestri  pr^positi  satis  ||  sumus  conturbati,  nichilominus  tarnen  spe 
resumpta  vos  apicibus  nostrarum  litterarum  exhortamur,  quatinus  super  decessu  suo  conso- 
lationem  debitam  resumatis,  confldentes  in  bonorum  omnium  retributore,  quod  pro  vita 
religiosa  quam  in  hoc  seculo  gessit,  ||  dilectus  existens  deo  et  bominibus,  coronam  recipiet 
inmarcessibilem  sine  fine.  Sane  cum  tarn  litteris,  quam  etiam  vestris  precibus  nos  exoraveritis, 
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quatinus  tali  benivolentia  vos  confoveremus,  quali  erga  vos  diebus  ||  fratris  Eberhardi,  bonq 
memoriq  vestri  prqpositi  prqdicti,  erga  vestrum  monasterium  fuimus  studiosi,  in  hoc  precibus 
vestris  condeseendere  cupientes,  et  id  de  die  in  diem  augraenlare  et  ampliare  cupientes, 
omnes  libertates  vestras,  quas  vobis  in  initio  vestrq  fundationis  in  instrumento  desuper 
confecto  contulimus  et  donavimus,  easdeni  prqsenti  litterarum  serie  vobis  renovamus  et 
conflrmamus.  Videlicet  quod  nos  locum  vestrum,  in  quo,  abdicatis  mundi  vanitatibus,  domino 
servitis  in  timore,  ecclesiam  in  Bilringen  3),  ecclesiam  in  Wachingen  3),  nec  non  et  ecclesiam 
in  ipsa  villa  Marthel,  cum  ecclesia  in  Ambra4),  cum  agris  et  pascuis,  silvis  et  nemoribus, 
pratis  et  ortis,  cum  curtilibus,  qdificiis,  et  familiis  utriusque  sexus,  exitibus  et  reditibus, 
rebus  iam  possessis  et  poslmodum  possidendis,  quqsitis  et  inquirendis,  omnibusque  quq 
divina  nobis  inspirante  gratia  vobis  contulimus,  ob  dei  amorem  et  sanctq  religionis  cultum 
per  präsentes  litteras  absolvimus  ab  omni  servitio,  ab  omni  famulatu,  ab  omni  exactione, 
ab  omni  genere  cuiuscumque  servitii  ac  com[m]odi  temporalis.  Ita  quod  per  präsentes  proflte- 
mur,  nos  nullius  iuris  vel  advocatiq  debitum,  sed  tantum  nomen  fundatoris  in  ecclesia  vestra 
et  in  omnibus  supradictis  possidere,  taliter  quod  hec  omnia  sancto  Petro  apostolorum 
principi,  vestro  patrono,  et  aliis  sanctis  quorum  ibi  reliquiq  continentur,  resignavimus  et 
resignamus  et  pro  nobis  ac  heredibus  nostris  quibuscumque  per  prqsens  instrumentum 
desuper  confectum,  sine  retractatione  qualibet  et  omni  obstaculo  ac  dolo  excogitato  vel 
excogitando,  renunciare  et  renunciasse  liberaliter  protestamur.  Ouia  vero  ecclesia  in  Bilringen, 
inter  alia  quq  vobis  contulimus  et  donavimus,  quadam  specialitate  amoris  prqcipui  et  libertate 
cum  omni  iure  ad  nos  ex  paterna  hereditate  devoluta  est,  eandem  ecclesiq  sancti  Petri,  que 
caput  est  vestri  monasterii,  in  specialem  dotem  cum  omni  iure,  quod  nobis  competiit  et 
competere  videbatur  in  eadem,  designavimus  et  designamus  integraliter,  ut  pelistis,  aliis 
tribus  ecclesiis  ante  prqfatis  iure  suo  adhibito  vestrq  ditioni  subiectis,  traditis  et  donatis. 
Prqterea  ad  violentiam  nostrorum  hqredum  et  successorum  propellendam  decernimus  et 
statuimus,  ut  si  aliqui  liliorum  nostrorum,  nepotum  vel  quorumcumque  heredum  prqdidam 
Iibertatem  vestram  ausu  temerario  attemptaverint  violare,  nisi  infra  mensem,  monitione  vestra 
prqhabita,  vobis  ad  plenum  satisfecerint,  centum  marcas  argenti  puri  et  probat!  vestro 
monasterio,  domino  imperatori  sive  regi  centum,  domino  episcopo  Constantiensi  et  suo 
capitulo  centum,  sine  retractatione  qualibet  teneantur.  Et  hoc  statutum  et  pactum  ad 
maiorem  vestram  pacem  et  tranquillitatem,  tarn  ad  liberos  nostros  iam  superstites,  quam  ad 
omnes  nostros  hqredes  et  successores  extendi  volumus,  et  ad  summam  prqlibatam  persol- 
vendam  prqdictos  nostros  liberos  et  hqredes  condempnamus  in  perpetuum  per  präsentes. 
Quicquid  igitur  vobis  pro  libertate  vestra  tuenda  et  defendenda  Visum  fuerit  expedire,  ad 
id  perflciendum  quantum  possumus  nos  paratos  et  promptos  iuvenietis  domino  adiuvante, 
ita  videlicet,  quod  quicquid  inter  vos  pro  pace  vestra  conservanda  decreveritis  ordinandum, 

id  ordinatum  et  statutum  per  präsentes  litteras  cognoscatis  ac  de  nostra  procedere  voluntate. 
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Datum  in  Castro  ClementiQ  5),  anno  domini  M.C.LXX.  nono,  V.  kalendas  Iulii,  indictione 
XII.,  multis  presentibus  tarn  clericis  quam  laicis,  feliciter  in  domino.  Amen.  In  huius  rei 
testimonium  presentes  litteras  nostro  sigillo  6)  duximus  sigillandas. 

Schon  in  der  Marchthaler  Urk.  vom  1.  Mai  1171  sind,  statt  der  gewöhnlichen,  grösstentheils  geschwänzte 
e  gesetzt  und  in  dieser  stehen  solche  nun  beinahe  ausschliesslich.  Sie  sind  deshalb  im  Abdrucke  nur  da, 
wo  sie  den  Doppellaut  ae  vertreten,  noch  beibehalten  worden.  —  Abdruck  bei  Hugo,  Ord.  Praem.  Annal.  I, 
II.  Prob.  S.  82.  —  Lünig,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  344. 

1 — 4)  Vgl.  S.  165,  Anm.  1 — 4. 

5)  Kellmünz,  an  der  Iller,  im  baier.  Herrsch. Ger.  Illeraichen. 

6)  Ueber  das  an  einem  Pergamentriemen  auhängende  runde,  bis  auf  die  Silbe  mit  in  comitis  der  Umschrift 
ziemlich  gut  erhaltene  röthlich-graue  Wachssigill  des  Ausstellers  zu  vgl.  die  Bemerkung  zu  der  Urkunde 
desselben  vom  29.  Juli  1180. 


CDXIX. 

Herzog  Friederich  V.  von  Schwaben  thut  kund,  dass  und  unter  welchen  Bedingungen 
die  Vogtei  über  genannte  Besitzungen  des  Klosters  Kreuzlingen  auf  ihn  übergegangen 
und  erlaubt  zugleich  einigen  seiner  Dienstleute,  sich  und  ihre  Haabe  dem  Kloster 

zu  übergeben. 

Altdorf  1179.  December  25. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  Fridericus  IIII.,  dei  gratia  dux  Svveuorum. 

Quoniam  senesccntem  mundum  iam  tauquam  ad  finem  tendentem  preceps  concludit 
brevitas,  res  gestas  litteris  mandari  provida  maiorum  sanxit  auctoritas,  ut  seriem 

rerum  gestarum  successura  quoque  non  ignoret  posteritas.  Proinde  notum  esse  cupimus 
tarn  future  quam  presentis  etatis  Christi  fidelibus,  qualiter  nos,  rogatu  fratrum  de 
domo  sancti  Ödalrici  in  Cruzelingen  *)  deo  inibi  famulantium,  receperimus  et  possederimus 
advocatiam  in  Hyrslalli  2)  et  Horguncella  3)  et  Kelun  4),  Alose  5),  Grasebörron  6), 
Bermötingen 7)  et  in  aliis  locis  cilra  lacum  Lemaonum8),  que  defensioni  proavunculi 
nostri,  illustris  ducis  Welfonis,  commendata  fuerunt,  pretaxato  monasterio  attinentibus. 
Abbas  siquidem  eiusdcm  congregationis  cum  fratribus  suis  ad  nos  veniens,  in  remis- 

sionem  omnium  delictorum  nostrorum  et  parentum  nostrorum ,  consilio  prefati  nostri 

proavunculi  Welfonis,  eandem  advocatiam  liac  conditione  nobis  commendavit,  ut  post  obitum 
ducis  Welfonis  vel  eius  spontaneam  resignationem ,  ut  ab  omni  invasione  tyrannorum  et 
maiorum  hominum  eos  et  familiam  sancti  Ödalrici  defenderemus,  et  inconvulsam  et  indis- 
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tractam  et  incomininutam  eam  nobis  et  heredibus  nostris  sicut  prediximus  conservaremus ; 
ita  tarnen  ne  ad  aliquod  coactum  vel  tributarium  servitium  eos  per  nos  vel  per  aliqunm 
potestatem  aliam  nostram  constringeremus,  et  si  aliqua  violentia  vel  temeraria  presumptione 
vel  surreptione  predictam  advocatiam,  vel  nos  vel  heredes  nostri  aliter  quam  prediximus 
vastaremus  vel  comminueremus  vel  a  nobis  alienaremus,  nisi  sine  dilatione  retractaremus, 
omne  ius  nostrum  in  ipsa  amitteremus, .  et  liceat  advocatum  sibi  et  ecclesie  sue  utiliorem 
et  commodiorem  quem  velit  cum  suis  fratribus  eligere.  Eadem  etiam  conditione  defensanda 
suscepimus  bona  prefati  cenobii  dilecto  nostro  comiti  Rödolfo  de  Phullindorpf 9)  commendata. 
Quapropter  monemus,  rogamus,  precipimus  et  obtestamur  omnes  in  hac  advocatia  in  omne 
evum  nobis  successuros,  ut  huius  pagine  lineam  diligenter  inspicientes  nulla  temeritate  vel 
presumptione  potestativa  elatione,  ne  predictam  penam  et  distincti  10)  iudicis  domini  nostri 
Iehsu11)  Christi  sententiam  quandoque  incurrant,  audeant  immutare.  Preterea  ministeriali- 
bus  nostris  qui  ex  donatione  prefati  ducis  Welfonis  ad  nos  pertinent,  dandi  et  conferendi 
tarn  sua  quam  se  ipsos  ad  predictum  beati  Ödalrici  monasterium  liberam  concedimus  liber- 
tatem12).  Et  ut  que  prediximus  flrma,  rata  et  inconvulsa  absque  omni  conlradictione 
in  posterum  permaneant,  rogatu  predictorum  fratrum  presentem  inde  paginam  conscribi  et 
sigilli  nostri  impressione  fecimus  insigniri  et  tali  signo  annotari  f  1 3). 

Testes  huius  rei  sunt:  Gotefridus,  cancellarius  imperatoris  et  scriba  imperatoris,  huius 
privilegii  scriptor  1 4).  Welfo  dux.  Otto  comes  de  Chilichberc  1 5).  comes  Hainricus  de 
Rümesberch.  comes  Rödolfus  de  Phullindorpf.  comes  Bertolfus  de  Berge  et  frater  suus  comes 
Ödalricus.  Albere  de  Frichingen  et  frater  suus  Burchardus.  Chünradus  de  Shuzenriet.  Dieto 
de  Rauinisburch.  Friderlcus  de  Walburch.  Eberhardus  de  Wallise.  Eberhardus  de  Tanne  et 
frater  suus  Bertolfus.  Bertolfus  de  Walhse.  Bertoldus  de  Vvrte.  Rödolfus  de  Bröion. 

v 

Burcardus  de  Bodemen  et16)  eius  Ölricus.  Bertolfus  de  Rithusen.  Bröno  episcopus  Curiensis. 
Lanfridus  abbas  Campidonensis.  Harthmaunus  de  Chilhberc  comes.  Gotefridus  de  Roredorf. 
Ernest  de  Stözeligen.  Rodolfus  de  Göttigen.  Heinricus  de  Marhtorf. 

Acta  sunt  hec  Altorf  1 7)  anno  dominice  incarnationis  MCLXXVIIII.,  indictione  XII.,  VIII. 
kalendas  Ianuarii,  anno  imperii  Friderici  imperatoris  Romauorum  XXVI.  18),  regente  sedem 
apostolicam  Alexandro  apostolico,  presidente  Constantiensi  kathedre  Bertolfo  venerabili 
episcopo.  Amen. 

Nach  einer  Abschrift  des  Originals  im  fürstlich  hohenzollerischen  Archive  zn  Hechingen,  welcher  die 
Bemerkung  beigesetzt  ist:  Originale  ex  archivo  monasterii  Crmelingensis.  Sigi/lutn  equestre  Friderici 
ducis  appendet. 

1—5)  Kreuzlingen  und  Hirschlatt,  vgl.  S.  139,  Anm.  2  und  3;  Horgenzell,  O.A.  Ravensburg;  Kehlen,  O.A. 

Tettnang;  Eliz?,  O.A.  Wangen. 

6—9)  Grasbeuren  und  Bermatingen,  bad.  B.A.  Salem;  der  Bodensee;  und  Pfullendorf,  bad.  B.A.Sitz. 

10 — 12)  Schreibfehler  für  districti,  Ihesu  und  wohl  facullatern. 
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13)  Ein  Kreuz  mit  einem  Punkte  In  jedem  Winkel. 

14)  Im  Original  abgekürzt  durch  zwei  mit  einander  verbundene  lange  s  ausgedrückt. 

15)  Dieser  und  die  nachfolgenden  Orte,  nach  denen  die  Zeugen  sich  nennen,  sind:  Oberkirchberg,  vgl. 
S.  139,  Anm.  5;  Ronsberg,  an  der  Günz,  baier.  L.G.  Obergiinzburg ;  Pfullendorf,  s.  Anm.  9.;  Berg, 
O.A.  Ehingen;  Frickingen,  bad.  B.A.  Pfullendorf;  Schussenried,  O.A.  Waldsee;  Ravensburg,  O.A.St.; 
Waldburg,  O.A.  Ravensburg;  Waldsee,  O.A.St.;  Altthann,  O.A.  Waldsee;  Furth,  O.A.  Tettnang;  Briach, 
O.A.  Ravensburg;  Bodmann,  bad.  B.A.  Stockach;  Riedhausen,  O.A.  Saulgau;  Oberkirchberg  s.  oben; 
Rohrdorf,  bad.  B.A.  Mösskirch;  Altsteusslingen,  O.A.  Ehingen;  Güttingen,  bad.  B.A.  Constanz;  Markdorf, 
bad.  B.A.  Meersburg. 

16)  Es  fehlt  wahrscheinlich  frater  (vgl.  Mo  ne,  Zeitschr.  für  die  Gesell,  des  Oberrheins  I,  S.  346). 

17)  Altdorf,  O.A.  Ravensburg. 

18)  Das  Kaiserjahr  würde  1180  ergeben. 


CDXX. 

Bischof  Ulrich  von  Speier  bestätigt  dem  Kloster  Adelberg  den  Besitz  von  Gütern  und 
Beeilten  seiner  Kirche,  gegen  eine  genannte  jährliche  Abgabe  daraus  als  Zeichen  der 

Anerkennung  des  bischöflichen  Eigenthums. 

Kestenburg  1180. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Ego  Vdalricus,  sanctae  Spirensis  ecclesiae 
[episcopus],  fratribus  in  Adelberg1)  in  perpetuum.  Quod  intuitu  pietatis  fit ,  sic  cautela 
iminiendum  est,  ut  de  caetero  calumniantibus  oportunitas  iniuriandi  abscindatur.  Huius 
prospectu  rationis  ad  presentium  posterorumque  noticiam  transmittimus,  quod  ego  Vdalricus, 
sanctae  Spirensis  ecclesiae  episcopus,  cum  consensu  decani  Ödalrici  et  totius  cliori  et  advocati, 
fratribus  in  Adelberc  deo  servientibus  ratum  decrevimus  permanere  quiequid  illis  in  agris, 
in  vineis,  sive  in  alio  quocunque  ad  ius  meae  ecclesiae  pertinens  collatum  fuerit,  et  pro 
signo  et  recognitione  dominii  nobis  et  post  successoribus  nostris  quotannis  ad  festum  sancti 
Galli  duos  bottos  donari.  Ne  autem  istiusmodi  nostri  facti  donatio  postmodum  infringi 
attemptetur,  auctoritate  nostrarum  litterarum  et  impressione  sigilli  nostri  rem  confirmamus. 

Actum  est  hoc  public«/s,  anno  ab  incarnatione  domini  MCLXXX.,  indictione  XIII.,  in 
Castro  Chestenburc  2),  regnaute  Friderico  imperatore. 

Aus  der  II. S.  der  k.  öffentlichen  Bibliothek  in  Stuttgart:  Gabel kover,  Miscell.  histor.  II  (MS.  histor. 
nr.  1 6  b.) }  s.  298.  —  Statt  der  römischen  stehen  in  der  II.S.  arabische  Zahlzeichen.  —  Abdruck  bei 
Remling,  Urkundenbuch  zur  Gesell,  der  Bisch,  von  Speyer  S.  120  mit  ff.  Abweichungen:  dort  statt  ae 
durchgängig  geschwänzte  e,  gleichmässig  Vdalricus,  statt  tiu  und  tio  ein  und  cio,  statt  sanctae  Spirensis 
beidemal  frater  Sp,,  statt  publicus  richtig  publice,  und  die  Zahlen  in  Worten  ausgeschrieben. 
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1)  Adelberg,  O.A.  Schorndorf. 

2)  Die  heutige  s.g.  Maxburg,  rheinbaier.  Kant.  Neustatt.  Vgl.  S.  141 ,  Anm.  5. 


CDXXI. 

Bischof  Ulrich  von  Speier  schlichtet  im  Vergleichswege  einen  von  dem  Priester  in 
Germersheim  erhobenen  Rechtsstreit  gegen  das  Kloster  Maidbronn  wegen  eines  von  der 
Gräfin  von  Madenberg  dem  letzteren  geschenkten  Grundstückes. 

1180. 


In  nomine  sancl§  et  individu§  trinitatis.  !  Notum  sit  uni versi 1 1 tati  fidelium,  quod 
predecessor  noster,  Guntherus  pi§  inemoriQ  episcopus,  fratribus  ||  nostris  de  Mulenbrunnen 
prediolum  quoddam,  quod  a  comitissa  de  Mat||thenberc !)  acceperat,  liberaliter  absque  omni 
contradictionis  calumpnia  delegavit,  quod  et  ipsi  quieta  possessione  diu  possederunt.  Post 
multum  vero  lemporis  sacerdos  de  Germeresheim 2)  predictos  fratres  nostros  de  eodem 
prediolo  cepit  pulsare,  et  coram  nobis  in  causam  trahere,  asseverans  §cclesi§  su§  illud 
attiuere;  et  diu  inter  eos  lis  volvebatur  controversiQ.  Nos  igitur  paci  studentes  litemque 
dirimere  volentes,  audilis  utriusque  parlis  allegationibus,  coram  prepositis  et  decanis  nostris 
c^terisque  synodalibus  personis,  tarn  clericis  quam  laicis,  in  synodali  conventu  rem  totani 
de  medio  amicabili  quadam  transactione  decidimus,  eo  videlicet  tenore,  ut  fratres  nostri 
Mulenbrunnenses  eidem  sacerdoti  cunctisque  suis  successoribus  decem  solidos  in  festo  sancti 
Martini  singulis  annis  perpetualiter  persolvant,  et  sic  coram  nobis  sopita  est  controversia 
utriusque  partis  conniventia.  Ne  h§c  igitur  tarn  auctorabiliter  roborata  apud  posteros 
oblivione  lepescant,  modum  et  actionem  totius  rei  in  scripta  redegimus,  sigillo  nostro  signa- 
vimus  et,  ut  semper  rata  consistant,  auctoritate  nostra  flrmamus. 

Acta  sunt  htjc  anno  incarnationis  dominier  millesimo  centesimo  octogesimo.  Testes 
sunt:  Heinricus  prepositus  de  domo.  Arnoldus  decanus.  custos  Adelbertus.  prepositus  Dietlierus 
de  sancto  Widone.  prepositus  Iohannes  de  sancto  Germano.  prepositus  Cunradus  de  sancta 
Trinitate.  Buggo  portnarius.  Berewelfus  et  omnis  synodus. 


Das  runde,  nicht  sehr  gut  ausgedrückte,  bischöfliche  Sigill  von  dunkelrothem  Wachs  ist  unter  der  Schrift 
in  der  Mitte  der  sehr  schmalen  Urkunde  aufgedrückt.  Die  Umschrift  um  die  in  gewöhnlicher  Weise  abgebil¬ 
dete  ganze  Figur  des  Bischofs  lautet:  VLRICVS  D<?I  GRöffA  .  .  IR ensis  (Spirensis)  ECCLesIE  EPiscopnC 
( episcopus ). 


1)  und  2)  Madenberg,  abgeg.  Burg  auf  einem  Vorsprunge  des  Rodenbergs  unmittelbar  über  Eschbach, 
Kantons  Landau,  und  Germersheim,  bekannte  Kantonstadt,  beide  in  Rheinbaiern. 
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CDXXII. 

Pfalzgraf  Hugo  von  Tübingen  erlässt  Bestimmungen  zum  Schutze  des  Klosters  Marchthal 
gegen  Gewaltthätigkeiten  von  Seiten  seines  Sohnes  Rudolf sowie  seiner  Nachkommen 

überhaupt. 

Esslingen  1180.  Juli  29. 

Venerabilibus  et  in  Christo  pr^dilectis  fratribus  et  dominis,  fratri  Vlrico  pr^posito  et 
conventui  monasterii  Marthellensis ,  Hugo,  dei  gratia  comes  palatinus  de  Tuwingeu,  salutem 
et  amoris  affectum.  Veniens  ad  ||  pr^sentiam  nostram  vir  discretus,  frater  G^rlohus  vestri 
conventus  prior,  tarn  litterarum  vestrarum  tenore  quam  «tiam  verborum  suorum  declaratione 
nobis  intimavit,  quod  Rudolfus  filius  noster,  cum  comitiva  sua  rediens  ||  a  colloquio  domini 
imperatoris,  Ylm^  habito,  in  loco  vestro  se  recepit.  Et  cum  vini  penuriam,  ut  nobis  bene 
conpertum  est,  patiamini,  pr^dictus  filius  noster  cum  suis  satellitibus ,  quos  intelleximus 
centum  ||  XXX  personas  in  numero  excedere,  exhausto  vino  quod  in  promptu  habuistis, 
sobrietatem  nesciens,  et  non  contentus  hiis  qu§  habuistis  et  sibi  liberaliter  exposuistis,  minas 
vobis  liorrendas  imposuit,  et  magnum  vobis  in  victualibus  intulit  detrimentum.  Cumque  a 
memoria  nostra  non  exciderit,  quod  nullas  vineas,  nec  alicuius  vini  redditus  in  Ambra1), 
nisi  solummodo  ecclesiolam,  cum  agris  vix  sufficientibus  quatuor  bubus  ad  excolendum,  vobis 
in  initio  fundationis  vestri  monasterii  donaverimus,  licet  tempore  oportuno  de  aliquibus  vineis 
vobis  conferendis  in  domini  sacrificium  et  pro  infirmis  recreandis  sollerter.  intendere  velimus, 
scire  vos  cupimus  per  präsentes,  quod  sic  proterviam  pr^dicti  filii  nostri  volumus  refrenare, 
quod  de  c^tero  a  lesione  vestri  monasterii  manus  suas  et  linguam  suam  temerariam  cohi- 
bebit.  Huiusmodi  privilegii  indultum  vobis  conferendo,  videlicct  quod  si  ipse  vel  aliquis 
heredum  nostrorum  in  vineis  vestris,  a  vobis  precio  emptis  vel  pro  remedio  animarum 
fidelium  largitione  vobis  oblatis,  aliquam  violentiam,  iniuriam,  rapinam,  vel  cuiuscumque 
extorsionis  exactionem  vobis  intulerit,  nisi  infra  mensem,  monitione  vestra  pr^habita,  pro 
beneplacito  vestro  vobis  ad  plenum  satisfecerit,  in  quinque  marcis  auri  curi£  imperiali  vel 
regali,  et  similiter  in  V  marcis  auri  domino  episcopo  et  capitulo  Constantiensi  dandis  et  ad 
hoc  compellendis,  pr^dictum  filium  nostrum  et  omnes  nostros  heredes  in  perpetuum  con- 
dempnamus,  insuper  illa  peua  peccuniaria  salva  illis  ac  danda  ut  in  alio  privilegio  vobis 
dato  plenius  continetur.  Et  quia  vestrum  monasterium  sincerQ  dilectionis  affectu  complectimur, 
et  ad  libertatem  vestram  ampliandam  et  conservandam  toto  cordis  desiderio  aspiramus, 
timentes  ne  malitia  nostrorum  heredum  in  posterum  vos  perlurbet,  illud  pr^senti  kartule 
adiungimus  et  pro  perpetuo  statuto  vigere  volumus  decernendo,  ut  si  quando,  quod  absit, 
aliquis  nostrorum  successorum  vos  et  res  vestras  in  aliquo  perturbaverit,  nisi,  ut  pr^dictum 
est,  vobis  satisfecerit,  omnia  feoda  qu§  ab  inperio,  vel  ab  aliquibus  principibus  possederit 
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et  possidere  visus  fuerit,  protinus  vacent  et  ad  imperium  ac  principes  feodotarios  devolvantur. 
Quq  vero  iure  proprietatis  possederit,  proprietas  et  dominium  illarum  possessionum  transibit 
ac  cedet  ecclesiq  Constantiensi,  et  de  ipsa  Constantiensi  ecclesia  de  eisdem  se  noverit 
infeodatum  presentium  per  tenorem.  In  Iiuius  rei  testimonium  et  perhennem  memoriam 
presentem  kartulam  de  nostra  vera  cognitione  ac  voluntate  conceptam  nostri  sigilli  -) 
munimine  roboramus. 

Datum  in  Esselingen  anno  domini  MCLXXX. ,  quarto  kalendas  Augusti,  indiclione  XIII. 

Aach  in  dieser  wie  in  den  früheren  Marchthaler  Originalurkunden  stehen,  statt  der  einfachen,  ganz  regel¬ 
mässig  geschwänzte  e ,  welche  hier  wie  oben  (S.  204)  nur  da,  wo  dieselben  das  ae  vertreten,  beibehalten  sind. 

1)  Ammern  oder  der  Ammerhof,  O.A.  Tübingen. 

2)  Ein  rundes  Reitersigill  von  bräunlichrothem  Wachse  hängt  an  einem  Pergamentriemen.  Der  Reiter,  in 
geschlossenem  Helme,  mit  vorwärts  gerichteter  Lanze,  von  welcher  die  pfalzgräfliche  Fahne  im  Bogen 
rückwärts  flattert,  sprengt  sein  Pferd,  dem  er  eben  den  über  dem  Knöchel  befestigten  dreizinkigen 
Sporn  einzudrücken  scheint,  in  gestrecktem  Laufe  nach  der  (herald.)  rechten  Seite.  Seinen  Mittelkörper 
deckt  der  herzförmige  Schild,  auf  welchem  die  pfalzgräfliche  Fahne  ebenfalls  abgebildet  ist.  Ein  faltiger 
WalTenrock  reicht  nicht  ganz  bis  zum  Knie  des  Reiters,  der  sehr  kurz  im  Bügel  sitzt  und  wie  zum 
Stosse  ausholend  den  rechten  Ellenbogen  sammt  dem  Lanzenschafle  etwas  hinter  dem  Leibe  hervorbringt. 
Die  linke  Hand  hält  in  Brusthöhe  den  einfachen  Zügel  des  mit  einem  Sattel  und  darunter  hervor¬ 
flatternder  Decke  versehenen  Pferdes.  Von  einem  Schwerte  ist  nichts  zu  erblicken.  —  Umschrift :  f  S. 
HVGONIS  PALAT1NI  COMITIS  DE  TVWINGEN. 


CDXXI1I. 

Pfalzgraf  Hugo  von  Tübingen  übergiebt  dem  Kloster  Herrenalb  ein  Gut  in  Asberg  unter 
der  Bedingung  eines  jährlich  daraus  zu  entrichtenden  Zinses  an  die  Kirche  dieses  Orts. 

Ruck  1181. 

j  In  nomine  sanctq  et  individuq  trinitatis.  !  Ego  Hugo,  diviua  lavente  clementia  palati- 
nus  comes  de  Tuwingin,  ad  omnium  amicorum  ||  et  fidelium  nostrorum  tarn  presentium 
quam  futurorum  pervenire  cupimus  noticiam,  qualiter  Theodericus  quidam  miles  de  Terdingin  J), 
famulus  (I  censualis  qcclesi^  in  Ascisberc2),  cum  haberet  predium  accepta  pecunia  a  domino 
Odtone,  dilecto  et  fideli  nostro  de  Cuningin3),  prefatum  ||  predium  nobis,  qui  iure  patronatus 
tarn  super  qcclesiara  quam  super  predium  hactenus  funcli  sumus,  contradidit  eo  pacto  ul 
illud  eidem  Otdoni  in  beneficium  militare  conferremus.  Quod  ita  fieri  ut  decuit  eius 
peticioni  annuimus.  JHud  itaque  predium  prenominatus  Otdo  in  ditione  sua  multo  tempore 
tenebat.  Tandem  divino  instinctu  idem  Otdo  conpunctus  deo  potius  quam  seculo  militare 

in  mouasterio  quod  Alba  dicitur  elegit.  Veniens  itaque  ad  nos  tota  mentis  instantia  apud 
II.  27 
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nos  optinere  satagebat,  quatenus  hoc  quod  a  nobis  in  beneficio  acceperat,  fratribus  in  Alba 
deo  militantibus  sub  iure  censualitatis  in  proprium  donaremus.  Iustam  igitur  peticionem 
eius  attendentes  slatuimus,  ut  £cclesi§  in  Ascisberc,  ne  detrimentum  sui  predii  quasi  sibi 
ablati  pateretur,  singulis  annis  sex  solidi  Spirensis  monel§,  licet  antea  nullam  inde  consola- 
tionem  habuerit,  persolverentur.  Quod  quia  honestius  et  deo  acceptabilius  esse  considera- 
vimus,  quam  si  ipse  illud  alicui  liomini  vano  in  beneficium  conferret,  peticioni  eius  pie 
annuimus,  et  fratribus  in  Alba  deo  et  sanct§  Marit*  servientibus  predium  illud  cum  Omnibus 
ad  se  rite  pertinentibus,  videlicet  cum  curtibus,  ^diflciis,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  vineis, 
silvis,  viis  et  inviis,  exitibus  ac  reditibus,  aquis  aquarumve  decursibus  in  perpetuam  heredi- 
tatem  censualiter  donavimus  et,  ne  factum  istiul  irritum  esse  censeatur,  sigillo 4)  nostro 
consignari  iussimus.  Si  quis  igitur  factum  nostrum  infringere  vel  mutare  temptaverit, 
maledictioni  dei  et  sancte  Marie  subiaceat  et  olfensioni  nostre  et  flliorum  nostrorum  se 
semper  obnoxium  esse  recognoscat. 

Actum  est  autem  hoc  anno  dominic?  incarnationis  millesimo  centesimo  LXXX0.  primo, 
indictione  quarta  decima,  epactis  III bus,  concurrentibus  IIP“5,  presentibus  bis,  videlicet 
duce  Cvnrado  de  Dachowe  5).  Otdone  comite  de  Chilberc  6).  Eberhardo  de  Eberstein  7). 
Adelberto  de  Stolelen8).  Heinrico  de  Ileimsheim  9).  Cvnrado  de  Stamheim  1  °).  Rvdolfo 
de  Gvdingin  1 !).  Hugone  de  Yhelingen  12).  Friderico  de  Duzelingen13)  et  aliis  quam 
pluribus,  in  loco  qui  Ruke  14)  dicitur,  feliciter  in  dei  nomine.  Amen. 

Nach  dem  Original  im  G.L. Archiv  in  Karlsruhe.  —  Gegen  die  Aechtheit  der  Urkunde  ist  wohl  schwerlich 
etwas  einzuwenden,  wohl  aber  gegen  die  Aechtheit  des  Siegels  (vgl.  Anm.  4  und  das  S.  209  beschriebene 
Siegel).  —  Die  Urkunde  ist  neuerlich  abgedruckt  bei  Mo  ne,  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins  I, 
S.  104. 

1—3)  (Ober-)Derdingen ,  O.A.  Maulbronn;  Asberg,  Dorf  unter  Ilohenasberg,  O.A.  Ludwigsburg;  Köngen, 
O.A.  Esslingen. 

4)  An  roth  seidener  Schnur  hängt  ein  rundes  Sigill  von  Wachs  und  Mehlteig.  Es  hängt  verkehrt  an; 
zeigt,  obwohl  nicht  sehr  deutlich  ausgedrückt,  den  nach  (heraldisch)  links  galoppierenden  Pfalzgrafen 
mit  emporgerichteter  flatternder  Fahne  und  dem  herzförmigen  Schilde  vor  der  Brust,  worauf  aber  ein 
anderes  Wappenbild  als  die  pfalzgräfliche  Fahne  zu  sein  scheint.  Die  Umschrift  fängt  zu  des  Reiters 
Füssen  an  und  lautet:  f  IIVGO  DEI  GRöft'A  PALATINVS  DE  TWIN  GIN. 

5)  Dachau,  zwischen  Augsburg  und  München,  an  der  Amper,  Sitz  des  baier.  LG.  (der  Vater  des  oben¬ 
genannten  Cuonradus ,  Schwager  Hugo’s,  war  Herzog  von  Dalmatien,  daher  der  Titel  dux.  Vgl. 
Stalin  II,  S.  426). 

6 — 13)  Oberkirchberg  an  der  Iller,  O.A.  Laupheim;  (Alt)Eberstein,  bekannte  zerst.  Burg,  bad.  B.A.  Baden; 
Stotfelberg,  abgeg.  Burg  bei  Gönningen,  O.A.  Tübingen,  oder  Hohenstoffeln  im  Hegau,  bad.  B.A.  Blumenfeld; 
Heimsheim,  O.A.  Leouberg;  Stammheim,  O.A.  Calw  oder  O.A.  Ludwigsburg;  Güttingen,  bad.  B.A.  Constanz; 
Ihlingen,  O.A.  Horb;  Dusslingen,  O.A.  Tübingen. 

14)  Ruck,  abgeg.  Burg  auf  einem  Felsenvorsprunge  unmittelbar  über  der  Aacb,  bei  (der  O.A.St.)  Blaubeuren. 


1181. 
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cDXxrv. 

Bischof  Ulrich  von  Speier  beurkundet  die  von  dem  Edeln  Uiemar  von  Lomersheim 
geschehene  Schenkung  eines  Gutes  in  Schröck  und  eines  Mansus  in  Weingarten  an  das 

Kloster  Maulbronn. 

1181. 

(i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ydalricus,  i|  dei  gratia  Spirensis  episcopus, 
cunctis  tarn  presentis  quam  futuri  §vi  fidelibus  ||  in  perpetuum.  Quoniam  sidus  memorie 
labentes*)  statu  seculi  a  superveniente  oblivio  ||nis  nube  multotiens  tegitur,  et  sic  res  aliqua 
per  industriam  antecessorum  rite  peracta  quandoque  in  contentionem  vertitur,  ob  hoc  quedam 
nostri  temporis  negotia  posteris  consulentes  scriptis  dare  curavimus,  scilicet  quod  Eberhardus 
de  Ebersten  x),  homo  satis  generosus,  beneficium  suum  in  loco  qui  dicitur  Srecke  2),  quo 
a  nobis  infeodatus  erat,  et  eodem  Diemarum  de  Leimershem  3)  nobilem  hominem  sibi  per 
hominium  obligaverat,  in  manus  nostras  resignavit,  et  predictus  Diemarus  hoc  ipsum  quodam 
predio  in  Leimershem  sito  per  concambium  sibi  iure  proprietatis  conquisivit.  Nos  igitur 
prenominato  predio  in  Leimershem  Eberhardum  de  Ebersten  inbeneficiavimus,  rursus  ipse 
sepedictum  Diemarum  eodem  infeodavit.  His  itaque  taliter  peractis  prenominatus  Diemarus 
prenotatum  predium  in  Srecke  monasterio  de  Mulinbrunnen  pro  remedio  anime  sue,  addito 
uno  manso  in  Wingarden  4),  canonice  tradidit. 

Facta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCLXXXI.,  regnante  Friderico  gloriosissimo 
imperatore.  Testes  sunt  horum:  Albertus  maioris  §cclesie  custos.  Cünradus,  prepositus  de 
Omnibus  Sanctis.  Iohannes,  prepositus  de  sancto  Germano.  Liberi:  Cünradus  de  Quirin¬ 
bach5).  Marchofus  de  Agelesterwilere  6).  Wernherus  de  Wizenloch 7).  Diemarus  de  Leimeres- 
hem.  Ministeriales :  Wezelo  de  Berge8).  Anshelmus.  Heinricus  Griez.  Swiggerus  Storre. 

Das  runde  bischöfliche  Sigrill  von  rothem  Wachse  ist  hinten  anf  der  untern  Hälfte  der  Urkunde  so  auf- 
gedrückt,  dass  der  untere  Theil  desselben  nach  links  gekehrt  ist.  Uebrigens  ist  nicht  viel  mehr  als  dieser 

Theil  noch  erhalten.  Kopf  und  Schultern  der  sitzenden  Figur  des  Bischofs  fehlen.  Rest  der  Umschrift: . 

.  .  ATIA  SPIRENSIS  ECCLES1E .  Die  Verschiedenheit  dieses  Siegels  von  dem  S.  207  bemerkten  ergiebt 

sich  schon  aus  der  Umschrift.  Die  E  sind  überdiess  hier  rechteckig,  dort  gerundet.  Auch  die  Zeichnung  des 
Siegelbilds,  namentlich  die  Haltung  des  Stabs,  der  Sitz  des  Bischofs  u.  s.  w.  sind  hier  anders  als  dort. 

*)  So  das  Original.  Es  wird  labente  zu  lesen  sein. 

1 — 3)  Bekannte  zerstörte  Burg  (Alt)Eberstein,  bad.  B.A.  Baden;  Schröck,  neuerdings  in  Ludwigshafeu 
umgenannt,  B.A.  Karlsruhe;  Lomersheim,  O.A.  Maulbronn. 

4)  Weingarten,  bad.  B.A.  Durlach. 

5  —  8)  Kirnbach,  bad.  B.A.  Bretten,  Condominat  mit  Hessen,  unweit  der  wirtembergischen  Gränze;  Weilerhof, 
bei  Aglasterhausen,  bad.  B.A.  Neudenau;  Wiesloch,  bad.  B.A.St.;  Berg,  links  vom  Rhein,  rheinbaier. 
Kant.  Candel. 
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CDXXV. 

Die  feierliche  Tauschhandlung ,  wodurch  das  Kloster  Roth  von  dem  Dienstmanne  des 
Grafen  Otto  von  Hohenberg,  Ritter  Berthold  von  Laupheim,  die  Kirche  in  Steinbach  nebst 
Zvgehörungen  und  dieser  dagegen  von  ersterem  das  Gut  Hart  nebst  einer  genannten 
Ausgleichungssumme  erhält,  wird  beurkundet. 

Ulm  1181.  Mai  5. 

Anno  dominice  incarnationis  MCLXXXI.,  anno  decemnovennalis  cycli  IIII.,  indictione  X1III., 
concurrente  in  epactam  III.  factum  est  concambium  fratrum  Rothensium  cum  quodam  milite 
de  Lupheim1),  nomine  Bertoldo,  qui  unus  extitit  de  ministerialibus  comitis  Ottonis  de  Hohem- 
berch  2 ) ,  ipso  etiam  eodem  comite  annuente  et  propria  manu  largiente,  cum  duobus  fdiis 
suis,  quorum  senior  Eberhardus,  iunior  Otto  nominabatur,  quos  tune  temporis  educatos 
babebat,  duci  Welfoni  ecclesiam  Steinbach  3)  cum  hominibus  censualibus  ad  eandem  ecclesiam 
pertinentibus  et  cetera  predia  ibidem  ad  predictum  militem  pertinentia,  cum  omni  iure 
legitimo  et  cum  omnibus  appendiciis  suis,  nobis  in  conspectu  Romani  imperatoris  Friderici  et 
principum  Romani  imperii  contradenda ;  quod  et  ita,  ut  prefatum  est,  peractum  est.  Qui 
mox  predictus  dux  Welfo  in  eodem  loco  a  nobis,  scilicet  abbate  Ottinone,  fratrum  Rothen¬ 
sium  predium  de  villa  que  dicitur  Harde  4),  quantumeumque  ad  nos  pertinens,  cum  omni 
iure  legitimo  et  cum  [omnibus]  appendiciis  ad  se  pertinentibus  predicto  domino  comiti  Ottoni 
et  filiis  suis  supra  prenominatis,  sicut  sua  ab  eis  prius  nobis  tradenda,  ita  et  nostrum 
predictum  predium  a  nobis  sibi  tradendum  suscepit  et  sic  utrumque  pactum  firmavit.  Insuper, 
quia  minus  valens  in  cambio  nostrum  predium  fuit,  LXVII  talentis  implevimus.  Igitur  ut 
huius  concambii  et  pacti  deinceps  imposterum  actio  sit  Firma,  scripto  notavimus  quam 
plurimas  personas  nobiliores  [et]  inferiores  que  huic  actioni  interfuere;  quorum  ex  numero 
nobiliorum  duo  fllii  ipsius  imperatoris  primo  testes  existunt,  videlicet  dominus  Henricus, 
bone  tune  indolis  imperialis  regiminis,  et  frater  eius  dux  Fridericus;  secundo  princeps  et 
dux  Welfo,  qui  huius  concambii  et  pactionis  auctor  et  conflrmator  extitit,  cuius  etiam  sigillo 
presentem  paginam  munivimus.  Deinde  palatinus  comes  Hugo  de  Thuwingen  et  fllius  eius 
comes  Rudolfus,  marchio  et  comes  Henricus  de  Rumesperch  5),  ipse  etiam  predictus  comes 
Otto  cum  predictis  filiis  suis  et  predicto  ministeriali  milite  suo  Bertholdo  de  Lupheim,  qui 
incitatores  et  authores  et  consum[m]atores  cum  predicto  duce  Welfone  huius  concambii  et 
pactionis  fuere;  deinde  frater  eius  comes  Harthmannus  de  Baldeiheim6),  comes  Henricus 
de  Veringen  7),  comes  Ludovicus  de  Helfinstein  8),  comes  Fridericus  de  Zollera,  dominus 
Eberhardus  et  frater  eius  dominus  Swiggerus  de  Eichheim  9),  dominus  Heinricus  de  Stetin  1  °), 
dominus  Udalricus  de  Bachin11).  De  ministerialibus  autem  dominus  Marquardus  de  Swen- 
diuc  1  - ) ,  qui  etiam  huius  concambii  diligens  compaginator  extitit,  dominus  Berthohlus  de 
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Tanna13),  dominus  Eberhardus  et  filius  eius  Bertholdus  et  patruus  ipsius  dominus  Chun- 
radus  de  Walechse  1 4). 

Data  autem  et  peracta  sunt  liec  III.  nonas  Maii  in  regali  curia  Ulme  civitatis. 

Nach  Pappenheim,  Chronik  der  Truchsessen  von  Waldburg  I,  S.  18,  der  sich  auf  die  im  Kloster  Roth 
„noch  aufbewahrte  Urkunde“  bezieht,  von  welcher  Stadelhofer,  Hist.  Colleg.  Roth.  I,  S.  41  bemerkt: 
Tabulas  appenso  si ff  il/o  firmavil  immortalis  memoriae  dux  Welfo.  —  Fernerer  Abdruck  bei  Scheid, 
Orig.  Guelf.  II,  S.  626,  der  die  Urkunde  „ex  vetusto  Chartulario  MSCto“  mittheilt,  und  bei  Lünig,  Reichs¬ 
archiv  XVIII,  S.  453,  nr.  5.  —  Die  Namen  der  Zeugen  sind  bei  Pappen  heim  jedenfalls  weniger  ungenau 
wiedergegeben  als  bei  den  beiden  andern.  Dagegen  folgen  die  Stellen  a  nobis  scilicel  abbate  Oltinone  nnd 
eine  Zeile  später  cum  omni  iure  leffilimo ,  so  wie  die  in  [  ]  eingeschlossenen  Stellen  den  beiden  andern 
Abdrücken,  indem  der  erstere,  wahrscheinlich  durch  Versehen,  ab  statt  scilicel,  sodann  cum  omni  predicto  iure 
legitimo  liest  und  die  Stellen  in  [  ]  weglässt.  Einige  offenbare  Druckfehler  sind  stillschweigend  geändert.  — 
Mit  Recht  wundert  sich  Stadelhofer  a.  a.  0.  über  den  hier  beurkundeten  Tausch,  da  doch  die  ecclesia 
Steinbach  bereits  in  der  Bulle  Eugens  III.  von  1152  (vgl.  oben  S.  69,  Anm.  10)  als  Eigenthum  des  Klosters 
bezeichnet  werde.  Er  hielt  jene  Bulle  für  acht. 

1)  und  2)  Laupheim,  O.A.St.  (Lünig  und  Scheid  lesen  Lopheim );  Hohemberch  unbestimmbar,  vgl. 
Stälin  II,  S.  400. 

3)  und  4)  Steinbach,  links  von  der  Iller,  und  Hart,  südwestlich  von  Memmingen,  links  am  Buchsacher  Bache, 
beide  im  baier.  L.G.  Grünenbach. 

5 — 14)  Ronsberg,  vgl.  S.  194,  Anm.  15;  Ober-,  Unter-Balzheim  (es  ist  ohne  Zweifel  Baldesheim  zu 
lesen),  O.A.  Laupheim;  Veringen,  Stadt,  an  der  Lauchart,  im  Sigmar.  O.A.  Gamertingen;  Helfenstein, 
abgeg.  Burg  bei  der  O.A.St.  Geislingen;  Illereichen,  rechts  von  der  Iller,  baier.  Herrsch. G.S. ;  Stetten, 
O.A.  Laupheim;  Iilerbachen,  O.A.  Leutkirch,  oder  Oedenbachen,  O.A.  Biberach;  Schwendi,  O.A.  Laupheim; 
Altthann,  O.A.  Waldsee;  und  Waldsee  selbst. 


CDXXVI. 

Kaiser  Friederich  OD  verwandelt  die  Pfarrkirche  in  Waldsee  in  ein  Augustinerkloster 

unter  ausgedrückten  näheren  Bestimmungen. 

Ulm  1181.  Mai  12. 


(Chr.)  |  In  nomine  sancte  et  individue  trinilalis.  Fridericus,  divina  favente  clementia 
Romanorum  imperator  augustiis.  i|  Noverint  omnes  imperii  nostri  fideles,  quod  nos  de 
parrochiali  ecclesia  inWaltse1)  collegium  fecimus,  ||  et  conventum  fratrum  de  regula  sancti 
Augustini  ibidem  constituimus,  cum  hac  libertate  ||  ut  cum  vacaverit  prepositura,  plenam 
fratres  potestatem  habeant  eligendi  prepositum  deo  et  hominibus  complacentem.  Factum 
est  etiam  consilio  et  consensu  Hermanni  Constanciensis  episcopi,  quod  prepositus  loci  illius 
et  subditi  sui  nulla  obedientia  et  subiectione  leneantur  archidiaconis  et  decanis,  set  tantum 
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suis  obediant  episcopis.  Prepositus  preposituram  de  manu  ducis  Sueuorum  recipiat,  nec 
ullam  habeat  potestatem  bona  ecclesi?  illius  alienandi  vel  obligandi.  Quod  si  fecerit,  in 
irritum  reducatur.  Dux  Sueuorum  et  prepositus  ecclesi?  in  Waltse  ipsum  locum  et  bona 
ei  attinentia  manuteneant  et  defendant.  Item  si  ministeriales  corporis  et  animi  compotes 
fuerint  et  predia  sua  vel  res  mobiles  eidem  conventui  contradere  voluerint,  licentia  nostra 
concedimus  et  conflrmamus,  nisi  forte  prolem  legitimam  habeant.  Item  censualibus  liberis 
et  hominibus  cuiusque  conditionis  hoc  damus  privilegium,  ut  nullus  hominum  eos  qui  ad 
ipsum  locum  pertinent,  nomine  beneficii  vendicet.  Yolumus  etiam  ut  ministeriales  hanc 
habeant  potestatem,  ut  ubicumque  obierint  et  sepulturam  expetierint  in  eadem  ecclesia,  sine 
contradictione  obtineant.  Notum  etiam  esse  volumus,  quod  ministeriales  de  Waltse  ad 
ducatum  pertinent  et  conditione  sui  iuris  nulli  nisi  duci  Sueuorum  respondere  debent.  Item 
statuimus,  quod  prepositus  eiusdem  loci  nec  ius  nec  potestatem  habeat  res  et  bona  ecclesi? 
distrahendi  nomine  pignoris  vel  beneficii  vel  vendicionis.  Ut  igitur  hec  omnia  rata  et 
incommutabilia  permaneant,  presentem  paginam  imperiali  sigillo  2)  iussimus  insigniri  et  nostr^ 
maiestatis  auctoritate  corroborari,  statuentes  ut  qui  presenti  privilegio  obviare  attemptaverit, 
L  libras  auri  pro  satisfactione  componat,  dimidiam  partem  nostrQ  camer§ ,  reliquam  ipsi 
claustro  assignaturus.  Huius  rei  testes  sunt :  Bertoldus,  episcopus  Constanciensis.  Euerhardus 
de  Waltse  et  Conradus.  Bertoldus  Euerhardi  filius.  Bertoldus  et  Euerhardus  de  Thanne  3). 
Bertoldus  de  Nirtherhaue  4).  Heinricus  de  Winthersteden  5)  et  alii  quam  plures. 

i  Signum  domini  Friderici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  I  [ Monogramm  &).J 
Ego  Godefridus,  imperialis  aulQ  cancellarius,  vice  Christiani,  Maguntini  archiepiscopi  et 
archicancellarii,  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominic?  incarnationis  MCLXXXI.,  indictione  XIIII.,  regnante  domino 
Friderico,  Romanorum  imperatore  gloriosissimo ,  anno  regni  eins  XXX.,  imperii  vero  XXVII. 
Datum  Ulme  IIII.  idus  Maii  feliciter.  Amen. 

Nach  dem  Original  der  Veesenmaierischen  Urkundensammlnng  in  der  Stadtbibliothek  in  Ulm.  —  Abdruck 
bei  Franc.  Petrus,  Suev.  eccles.  S.  848  mit  der  unrichtigen  Jahreszahl  1191.  —  Kuen,  Collectio  V,  II, 
S.  219. 

1)  Waldsee,  O.A.St. 

2)  An  einer  roth  seidenen  Schnur  hängt  ein  Bruchstück  des  kaiserlichen  Sigills  in  Wachs  nnd  Mehlteig. 

3 — 5)  Altthann  und  Winterstetten,  Stadt,  O.A.  Waldsee;  Nirtherhaue  (wohl  verdorben?)  unermittelt. 

6)  Steht  unter  der  verlängerten  Schrift  rechts  neben  dem  folgenden  Texte  bis  gloriosissimo. 
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CDXXVII. 

Kaiser  Friederich  (I)  nimmt  die  Kirche  des  heiligen  Grabes  in  Denkendorf  mit  ihrem 
gesummten  Besitzthum  in  seinen  Schutz  und  verordnet,  dass  der  jeweilige  kaiserliche 
Stellvertreter  in  Esslingen  sich  ihrer  Angelegenheiten  wie  der  eigenen  des  Kaisers  annehme. 

Esslingen  1181.  Mai  18. 

Fridericus,  dei  gratia  Romanorum  imperator  augustus.  ||  Omnibus  imperii  nostri  fldelibus 
tarn  presentibus  quam  futuris  notum  esse  volumus,  ||  quod  nos  in  Denchendorf  ecclesiam 
sancli  sepulcri  cum  Omnibus  suis  appenditiis,  ecclesiis,  agris,  ||  cultis  et  incultis,  pratis, 
pascuis  et  cum  omnibus  rebus  mobilibus  et  immobilibus  que  ipsi  ecclesi?  collatae  sunt,  aut 
in  posterum  iusta  largitione  bonorum  hominum,  seu  fidelium  oblatione  ipsi  ecclesi§  con- 
ferentur,  in  nostram  pacem  et  nostre  protectionis  defensionem  ad  laudem  et  gloriam  dei 
sanctique  sepulcri  dementer  recepimus.  Statuimus  etiam  ob  salutem  anim§  nostre,  ut 
cuicumque  in  Ezelinge  vicem  nostram  et  potestatem  exequendi,  iusticias  et  negocia  nostra 
prosequendi  commiserimus,  ille  querimonias  predictQ  ecclesie  benivole  audiat,  oportunitates 
attendat  et  ta[m]quam  nostras  proprias  usquequaque  expediat.  Ut  igitur  hec  rata  et 
incommutabilia  permaneant,  presentem  inde  paginam  scribi  et  sigillo  !)  nostro  iussimus 
insigniri.  Imperiali  qua  fungimur  auctoritate  statuentes,  ut  quicumque  liuic  nostr§  ordinationi 
obviare  attemptaverit,  X  libras  auri  pro  satisfactione  componat,  dimidias  nobis,  reliquas 
iniuriam  passis  assignaturus.  Huius  rei  testes  sunt:  Ylricus  Spirensis  episcopus.  comes 
Lodewicus  de  Werthenberc  comes  Egeno  de  Yra.  Albertus  de  Stuffeie  et  Cono  frater 

suus.  Walterus  de  Ydenbrvgen.  Walterus  de  Grezinge.  Wihnandus  frater  suus.  Wernerus  de 
Rosvah.  Folkenandus  et  Fridericus  de  Stovffe.  Coradus  de  Stammheim.  Gerungus  de  Henrid 
et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Ezelinge,  anno  domini  MCLXXXI.,  indictione  XIIII.,  XY.  kalendas  Iunii. 

Abdruck  bei  Besold,  Doc.  red.  Deukendorf  nr.  4.  S.  456. —  Petrus,  Suev.  eccl.  S.  261. 

1)  Das  an  roth  seidener  Schnur  hängende  runde  Wachssigill  ist  zerbrochen  und  nur  im  Allgemeinen  noch 
als  das  kaiserliche  Majestätssigill  zu  erkennen. 

2)  Dieser  und  die  ff.  Ortsnamen  sind:  Wirtemberg;  Urach,  O.A.St.;  Stoffeln  vgl.  S.  210,  Anm.  8;  Jettenburg, 
O.A.  Tübingen;  Grötzingen,  O.A.  Nürtingen;  Rosswag,  vgl.  S.  190;  Staufen  (Hohen-),  O.A.  Göppingen; 
Stammheim,  vgl,  S.  210,  Anm.  10;  Ober-,  Unter-Heinrieth,  O.A.  Weinsberg. 
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CDXXVI11. 

Kaiser  Friederich  ( IJ  verordnet ,  dass  ein  jeweiliger  Herr  von  Staufen  Vogt  des  Klosters 
Adelberg  sein,  die  Wahl  von  Untervögten  aber  vom  Probst  und  Convente  daselbst 

abhängen  solle. 

Burg  Staufen  1181.  Mai  25. 

(Chr.)  |  In  nomine  sancte  et  individu§  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  clemencia 
Romanorum  imperator  augustus.  i|  Ad  presentis  et  eternQ  vit§  gloriam  nobis  admodum 
speramus  profuturum,  si  ad  conservandum  largitiones  et  elemosinas  fldelium  nostram  aucto- 
ritatem  et  conflrmationis  robur  apponimus  et  dexteram  nostre  defensionis  extendimus.  || 
Notum  igitur  esse  cupimus  Omnibus  imperii  nostri  fidelibus,  quod  claustrum  Adelberg  !)  et 
omnia  ei  attinentia  recepimus  in  nostram  paccm  et  protectionem.  Statuimus  etiam  una  cum 
Folkenando,  ||  ministeriali  nostro  de  Stowfen  2),  qui  fundator  fuit  loci  illius,  ut  quicumque 
in  sede  apostolica  successor  fuerit,  illi  apostolico  prepositus  loci  illius  dabit  aureum  unum 
in  signum  et  recordationein  quod  illud  claustrum  defendi  debet  et  adiuvari  ab  ipso  apostolico 
et  ab  illo  qui  fuerit  dominus  de  Stowfen.  Volumus  etiam  ut  nullum  babeant  advocatum 
preter  illum  qui  est  vel  erit  dominus  de  Stowfen;  nullum  babeant  subadvocatum  nisi  quem 
prepositus  et  conventus  de  Adelberg  elegerint.  Ut  igitur  hec  rata  et  inconmutabilia  per- 
maneant,  presentem  paginam  inde  iussimus  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  3)  insigniri. 
Statuentes  et  imperiali  qua  fungimur  auctoritate  precipientes,  ut  contra  hoc  nostrum  statutum 
nullus  obviare  attemptet.  Quod  qui  facere  presumpserit,  XX  libras  auri  pro  satisfactione 
conponat,  dimidiam  partem  nobis,  reliquam  iniuriam  passis  assignaturus.  Huius  rei  testes 
sunt:  Heinricus  abbas  de  Lorclic.  Vdalricus  abbas  de  Ahusin.  Ludewicus  comes  de  Helfen¬ 
stein  4).  Gotefridus  de  Wineden.  Billungus  de  Iustingin.  Adelbertus  de  Mezzingin.  Rüperlus 
de  Gundelfingin.  Volknandus,  Fridericus,  Cunradus,  Bernoldus  de  Stovfen.  Gerundus  de 
Umcbach.  Vdalricus  de  Recliberg.  Egeno  et  Adelbertus  de  Walthusun.  Heinricus,  Berngerus, 
Adelbertus  de  Lorcliein.  Diepoldus  de  Siechbach  et  alii  quam  plures. 

i  Signum  domni  Friderici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  I  ( Monogramm  r°)J 

Ego  Gotefridus,  cancellarius  imperialis  aule,  vice  Cliristiani ,  Maguntini  archiepiscopi  et 
archicancellarii,  recognovi. 

Acta  sunt  anno  dominice  incarnationis  MCLXXXI.,  indictione  XIIII. ,  regnante  donnio 
Friderico,  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  XXX.,  imperii  vero  XXVII  6). 

Datum  in  Castro  Stovfen  VIII.  kalendas  Iunii  feliciter.  Amen. 

Abdruck  bei  Besold,  Doc.  red.  I,  Adelberg  nr.  1.  S.  3.  —  Crasius,  Annal.  Suev.  II,  XI,  cap.  11. 
S.  476.  —  Mager,  Adv.  arm.  cap.  9.  S.  380.  —  Hugo,  Ord.  Praem.  Annal.  I,  I.  Prob.  S.  81.  — 
Petrus,  Suev.  eccles.  S.  2.  —  Sammarthanus,  Gail.  Christ.  V,  nr.  12.  S.  519. 
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1)  und  2)  Adelberg,  O.A.  Schorndorf;  Hohenstaufen,  O.A.  Göppingen.  Die  Burg  auf  der  Spitze  des  Berg¬ 
kegels,  an  dem  der  Ort  liegt,  ist  bekanntlich  beinahe  spurlos  verschwundeu. 

3)  Das  runde  ziemlich  gut  erhaltene  Majestätssigill  von  braunem  mit  Mehl  gemischtem  Wachse  ist  unten 
neben  der  Schlussformel  aufgedrückt  und  gleicht  genau  den  übrigen  dieses  Kaisers. 

4)  Ueber  Helfenstein  vgl.  S.  213,  Anm.  8;  Winnenden,  O.A.  Waiblingen;  Justingen,  O.A.  Münsingen; 
Metzingen,  O.A.  Urach;  Gundelflngen ,  vgl.  S.  179,  Anm.  7;  Ober-Urbach,  O.A.  Schorndorf  (anfangs 
stand  Vrachach,  es  ist  Vrbach  zu  lesen,  vgl.  das  Zeugenverzeichniss  auf  S.  222);  Rechberg,  vgl. 
S.  194,  Anm.  4;  Waldhausen,  O.A.  Welzheim;  Schlechtbach,  O.A.  Gaildorf. 

5)  Steht  rechts  vom  Siegel  auf  dem  noch  übrigen  drei  Finger  breiten  Raum. 

6)  Das  27.  Kaiserjahr  Friedrichs  I.  beginnt  erst  mit  dem  18.  Juni  1181. 


CD  XXIX. 

Pabst  Alexander  III.  nimmt  das  Kloster  Adelberg  sammt  dessen  Besitzthum  in  seinen 
unmittelbaren  Schutz  und  verleiht  demselben  verschiedene  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Viterbo  1181.  Juli  22. 

Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  Odelrico  preposilo  ecclesie  sancle 
Marie  et  sancti  Udalrici  Adelbergensis  eiusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris 
regulärem  vitam  professis,  in  perpeluum.  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit 
adesse  presidium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus,  aut  eos  a  proposito  revocet,  aut 
robur,  quod  absil,  sacrae  religionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iustis 
postulationibus  dementer  annuimus  et  prefatam  ecdesiam  beate  Marie  et  sancti  Udalrici 
Adelbergensis,  in  qua  divino  mancipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protedione 
suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.  In  primis  si  quidem  statuentes,  ut 
ordo  canonicus,  qui  secundum  deum  et  beati  Augustini  regulam  atque  institutionem  Premon- 
stratensium  fratrum  de  favore  karissimi  in  Christo  fllii  nostri  Frederici,  illustris  Romanorum 
imperaloris,  in  domo  vestra  noscitur  institutus,  perpetuis  in  ea  temporibus  observetur. 
Preterea  quascunque  possessiones,  quecunque  bona,  tarn  in  ecclesiis  quam  villis,  agris,  vineis, 
pratis,  curiis,  decimis  et  mancipiis  eadem  ecclesia  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet, 
aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  rcgum  vel  principum,  oblatione  lidelium, 
seu  aliis  iustis  modis  prestanle  domino  poterit  adipisci,  Firma  vobis  vestrisque  successoribus 
et  illibata  perraaneant.  Sane  novalium  vestrorum,  que  propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis, 
sivc  de  nutriraentis  animalium  vestrorum  nullus  a  vobis  decimas  exigere  presumat.  Liceat 
quoque  vobis  clericos  vel  laicos  e  seculo  fugientes  liberos  et  absolutos  ad  convcrsionem 
recipere  et  eos  absque  contradictione  aliqua  retinere.  Probibemus  insuper,  ut  nulli  fratrum 
vestrorum  post  factam  in  eodem  loco  professionem  fas  sit  absque  prepositi  sui  licentia  de 

eodem  loco  discedere.  Discedentcm  vero  absque  communium  literarum  cautione  nullus 
II.  28 
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audeat  retinere.  Cum  autem  generale  interdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis  clausis  ianuis, 
exclusis  excommunicatis  et  interdictis ,  non  pulsatis  carapanis,  suppressa  voce  divina  offlcia 
celebrare.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  decernimus,  ut  eorum  devotioni  et 
extreme  voluntati  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excomnuinicati  vel  iuterdicti 
sint,  nullus  obsistat,  salva  tarnen  insticia  illarum  ecclesiarum  a  quibus  mortuorum  corpora 
assumuntur.  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  preposito,  vel  tuorum  quolibet  successorum 
nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi 
consensu  vel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem  et  beati  Augustini  regulam 
providerint  eligendum.  Pro  confirmatione  sane  electionis  vel  electo  deducendo  ad  sedem 
nihil  umquam  ab  aliquo  obtentu  alicuius  consuetudinis  exigatur.  Porro  a  conveutibus  syno- 
dalibus,  qui  fiunt  sine  presentia  episcopi  per  decanos,  archidiaconos  vel  archipresbyteros 
locorum,  vos  et  successores  vestros  decernimus  omnino  liberos  perpetuo  commanere.  Decer¬ 
nimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  fas  sit  prefatam  ecclesiam  temere  perturbare,  aut 
eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare, 
sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  suslentatione  concessa 
sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate  et  diocesani  episcopi 
canonica  iusticia.  Ad  indicium  autem  liuius  a  sede  apostolica  percepte  protectionis  aureum 
unum  nobis  nostrisque  successoribus  deinde  singulis  persolvetis.  Si  qua  igitur  in  futurum 
ecclesiastica  secularisve  persona,  lianc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere 
venire  tentaverit,  secundo  terticve  commonita  nisi  reatum  suum  digua  satisfactione  correxerit, 
potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata 
iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri 
lliesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  divine  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  lliesu  Christi,  quatinus  et  hie  fructum 
bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  aeterne  pacis  inveniant.  Amen. 
Amen.  Amen. 

(Rundzeic/ien  1)J  *}•  Ego  Alexander,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi'-). 

f Monogramm  für  Bene  valete.J 

f  Ego  Paulus,  Prenestinus  episcopus,  subscripsi3). 

f  Ego  Petrus,  presbyter  cardinalis  ecclesie  sancte  Susanne,  f  Ego  Arduinus,  presbyter 
cardinalis  ecclesie  sancte  crucis  in  Ierusalem.  -f-  Ego  Laborans,  presbyter  cardinalis  sancte 
Marie  trans  Tiberim  tituli  4)  Calixti. 

f  Ego  Iac(inthus)  sancte  Marie  in  Cosmidyn  diaconus  cardinalis.  f  Ego  Iohannes, 
diaconus  cardinalis  sancti  Angeli.  f  Ego  Mattheus  sancte  Marie  nove  diaconus  cardinalis. 

Datum  Viterbii  per  manum  Alberti,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  XI.  kalendas  Augusti,  indictionc  XII1I. ,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXXI., 
pontificatus  vero  domni  Alexandri  pape  III.  anno  XXII. 


(1182.) 
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Nach  Besold,  Doc.  red.  I,  Adelberg  nr.  2.  S.  15.  —  Einige  offenbare  Druck-  und  Lesefehler  bei  diesem 
sind  oben  stillschweigend  berichtigt  worden. —  Fernerer  Abdruck  bei  Petrus,  Suev.  eccl.  S.  3  (nach  Besold, 
Schluss  fehlt)  und  bei  Hugo,  Ord.  Praem.  Annal.  I,  I,  Prob.  S.  81  (Schluss  nebst  Datum  fehlt). 

1 — 4)  Ueber  den  Wahlspruch  vgl.  S.  181.  Statt  subscripsi  Besold  beidemal  m.  p.  (manu  propria), 
und  statt  tituli  unrichtig  Ecc!  (ecclesie). 


CDXXX. 

Herzog  Welf  von  Spoleto,  Fürst  von  Sardinien  und  Calabrien,  bittet  den  Pabst  Lucius  (III.) 
die  durch  das  Feuer  vernichteten  päbstlichen  Privilegien  des  Klosters  Roth  zu  erneuern 
und  dasselbe  der  Mildthätigkeit  aller  Christgläubigen  zu  empfehlen. 

(1182.) 

Domino  et  patri  nostro  reveren/issimo ,  Romane  ecclesie  et  apostolice  sedis  Lucio 
episcopo,  Welflfo,  dux  Spoleti  et  princeps  Sardinie  et  Galabrie,  veram  in  Christo  obedienciam 
sicut  optime  novit  in  Christo  clemencia  vestra  „universe  vie  domini  misericordia  et  veritas.“  !) 
Proinde  primo  rei  veritatem  et  eventus  fratrum  nostrorum  Rothensium  paternitate  vestre 
exprimere  curamus,  ut  postmodum  pro  eorundem  miseria  a  vobis  in  vice  domini  ipsius  dei 
et  vestram  misericordiam  implorare  possinuis.  Locum  igitur  predictorum  fratrum,  videlicet 
Rotlia,  ab  antecessoribus  vestris  episcopis  p^e  memorie  Innocencio  et  Eugenio  ab  omni 
advocacia,  ab  omni  denique  seculari  potestate,  excepta  sola  regali  et  imperiali  romane 
dignitatis  persona,  que  sicut  Romane  dignitatis  locum,  non  alio  set  simili  modo  predictum 
locum  Rothe  iudicare  et  in  Omnibus  et  contra  omnes  adversitates  firmare,  defendere,  eorum 
subscripcionibus,  eorum  privilegiis ,  ymo  apostolica  auctoritate  flrmaverunt  et  liberum  esse 
decreverunt,  ita  dumtaxat,  ut  singulis  annis  singulos  Bizancios  predicti  fratres  a  predicto 
loco  persolverent.  Tales  igitur  confirmaciones,  tales  apostolice  subscripciones  et  privilegia 
talesque  apostolice  auctoritates  deo  permittente,  sicut  habet  potestatem  omnis  carnis  omni[s]que 
creature  sue,  subito  per  ignem  et  ut  ita  dicam  in  puncto  et  in  momento  omnia  in  favillam 
et  cinerem  redacta  sunt.  Ecce  veritatem  rerum  et  eventuum  paternitati  vestre  patefecimus 
eo  et  ut  nobis  est  possibile  fiducialius  dei  et  vestram  clemenciam  humiliter  imploramus,  ut 
sicut  in  hac  mortali  nostra  peregrinatione  prima  principalis,  immo  eminentissima  in  vice 
domini  estis  persona,  ita  et  in  vice  ipsius  hec  omnia  reintegrare,  renovare  et  apostolica 
auctoritate,  ut  vestre  dignitati  congruit,  firmare  curetis,  et  ut  vere  in  Christo  nati  et  educati 
filii  vestri  veram  eciam  in  Cristo  paternam  compassionem  comprobantes,  miserie  et  inopie 
eorum,  sicut  inspirante  deo  peroportune  potestis,  in  omnibus  ubique  subvenialis,  et 

specialiter  etiam  regali  et  Romane  dignitatis  persone  et  ceteris  dignitatibus  in  spiritalibus, 
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secularibus,  insuper  omnibus  deum  colentibus  commendaticiis  literis  vestris  attencius  ut 
commendetis  rogamus. 

Nach  dem  Copialbuch  des  Klosters  Roth  auf  Papier  in  Folio  aus  dem  15.  Jahrhundert,  Blatt  C,  wo  die 
Urkunde  unter  folgender  Ueberschrift  eingetragen  ist:  Hec  cedula  sequens  continet  pelicionem  cuiusdam 
incliti  principis  Welffonis  ducis  Sardinie  erga  sanctissimum  in  Christo  ut  pula  Lucium  dominum, 
apostolicum  pro  confirmacione  priuilegiorum  fratrum  noslrorum  Rolensium.  —  Abdruck  bei  Stadelhofer, 
Hist.  Coli.  Rolli.  I,  S.  41.  —  Der  Satz  Locum  bis  persolverent  war  wohl  schon  im  Original  verunglückt. 

1)  Psalm  24,  10. 


CDXXXI. 

Das  Domkapitel  in  Worms  beurkundet  die  durch  das  erzbischöfliche  Gericht  in  Mainz 
geschehene  Zuerkennung  des  Eigenthumsrechts  an  der  Kapelle  zu  Frauenzimmern  an 

den  Edeln  Erkenger. 

Worms  1182. 

Omnibus  Christi  fidelibus  presens  scriptum  intuentibus  L.  !),  prepositus  Niwehusensis, 
H.  -)  decanus,  C.  3)  scholasticus,  H. 4)  cantor  maioris  ecclesie  Wormatiensis,  post  huius  vite 
incolatum  in  Syon  deorura  deum  videre.  Tempus  edax  rerum  omnia  facta  humana  secum 
in  oblivionem  trahit,  nisi  aut  litterarum  suffragio  aut  vivo  testimonio  ad  memoriam  liomi- 
num  que  labilis  est  revocentur.  Litigantibus  coram  nobis  in  sancta  sinodo  nostra  Erkengero 
viro  nobili  et  Gerlaco  plebano  in  Cimberen  5),  alter  eorum,  clericus  videlicet,  dictam  ecclesiam 
tiliationis  iure  sue  parrochie  attinere  asserebat,  prefatus  autem  E(rkengerus)  capellam  eandem 
ad  se  libero  et  quieto  proprietatis  iifre  non  solum  a  patre  verum  etiam  ab  avo,  proavo, 
abavo  et  tritavo  affirmabat;  ipsisque  sic  diu  altercantibus  tandem  totum  negotium  per 
appellationem  ad  Moguntinam  ecclesiam  transtulerunt.  Partibus  itaque  in  sinodo  Moguntina 
constitutis  et  sufficientibus  liinc  inde  allegationibus  super  ipso  negotio  inductis  et  diligenter 
a  iudicibus  examinatis,  miles  tandem  presente  plebano  in  lite  prevaluit,  plebano  consentiente 
et  non  contradicente,  assignatis  et  adhibitis  testibus  idoneis  iuramentum  septima  manu  pre- 
stitit  eo,  quod  tenore  supradicto  ius  proprietatis  capeile  memorate  ad  ipsum  inviolatum  et 
sanum  pervenerit,  et  sic  in  causa  evicit.  Iudices  vero  Moguntine  sedis,  scilicet  A. G)  prepositus 
raaior,  H.  7)  et  E.  8)  sancti  Albani  et  sancti  Iacobi  abbates,  H.  9)  decanus,  R.  1  °)  custos, 
P.  1  *)  scolasticus,  0. 1 -)  cantor,  perpendentes  causam  sepedicti  E(rkengcri)  veritati  innixam 
per  legitimum  teslimonium  et  iuramentum,  proprietatem  capelle  prefate  auctoritate  domini 
archiepiscopi  Moguntini  et  sua  sic  confirmaverunt.  Scilicet,  quia  capella  prememorata  in 
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termiois  nostre  dyocesis  constituta  esse  dinoscitur,  ipsum  militem  ecclesie  nostre  remiserunt, 
ut  capelJam  prenoniinatam  ipsi  militi  omni  proprietatis  iure  nostre  auctoritatis  privilegio 
confirmaremus ,  ne  inposterum  nociva  contra  ipsum  surgere  posset  super  eadem  capella  litis 
occasio,  quod  et  nos  fecimus  et  processum  huius  cause  sicut  diximus  esse  factum  appensione 
sigilli  ecclesie  nostre  testiflcamur  et  approbamus. 

Facta  sunt  hec  in  capitulo  maioris  ecclesie  Wormatiensis  anno  MCLXXXII.,  indictione  V. 
Testes  huius  rei  sunt  clerici  Mengotus  Wormatiensis  canonicus,  Lupfridus  canonicus  de 
Niuhusin,  Rudolfus  sacerdos  deCymberen;  laici  ipse  Erkengerus,  Cunradus  de  Quirembach 1 3), 
Cunradus  de  Hahenriet  14),  Berlholdus  Streipho  et  alii  quam  plures. 

Nach  Würdtwein,  Subs.  dlpl.  XII,  S.  1. 

1 — 4)  Nach  Würdtwein  Lupoldus ,  Herboldus ,  Conradus  und  Heinricus.  —  Niwehusen  Ist  das  im 
I.  Bande  öfter  genannte  Stift  Neuhansen  an  der  Primin,  bei  Worms. 

5)  Frauenzimmern,  im  Zabergau,  O.A.  Brackenheim. 

6  —  8)  Nach  Joannes,  Script,  rer.  Mog.  II,  S.  272,  752  und  80S:  Arnoldus ,  Heinricus  und  Ezechius. 

9 — 12)  Heinricus  Ruggerus ,  Petrus  und  Otto.  Vgl.  Würdtwein  a.  a.  0.  und  Joannes  a.  a.  0. 
S.  309,  316  und  326. 

13)  und  14)  Kirnbach,  bad.  B.A.  Breiten,  Condominat  von  Hessen,  gegen  vier  Stunden  westlich  von  Frauen¬ 
zimmern,  vgl.  S.  211,  Anm.  5;  Heinrieth  (Ober-,  Unter-),  O.A.  Weinsberg. 


CDXXXII. 


Abt  Herbort  und  sein  Kapitel  in  Murrhart  übergeben  den  Brüdern  in  Adelberg  das 

Dorf  Kirchenkirnberg. 

Backnang  1182.  Mai  2. 

|  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis ,  Herbortus  abbas  totusque  eius  convenlus  in 
Murreharth,  fratribus  in  Adelberk  in  perpetuum.  i  ||  Prona  est  ad  fallendum  presens  etas 
quare  que  geruntur  inter  viros  stabiles  et  veri  amatores  ||  sine  contentionis  molestia  et 
absque  doli  pravitate  decet  corroborari.  Huius  rationis  intui  ||tu  ego  Herbortus  abbas 
totumque  capitulum  nostrum  in  Murreharth  teslimonio  presentis  pagine  ad  presentium  poste- 
rorumque  noticiam  transmittimus,  quod  cum  fuisset  usus  totius  ville  in  Cürinberch  1 )  sic 
creditoribus  impwgneratus  militibusque  inbeneficiatus,  ut  nobis  solum  dominium  proprietatis 
remansisset,  nec  speraremus  quid  amplius  nobis  ulilitatis  provenire,  fratribus  igitur  in  Adel¬ 
berk  sepius  postulantibus  et  beneflciis  agentibus,  communi  consensu  fratrum  nostrorum  per 
manum  Bertoldi  comitis  de  Wolfseide2),  chasvogit  nostri  nos  contulimus  ipsam  villam 
scilicet  Cürinberch  cum  omnibus  terminis  suis,  in  agris,  pratis,  silvis,  pascuis,  decimis,  sive 
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omni  cum  iure  sicut  nostrum  monasterium  possederat.  Sed  ne  nostro  huic  facto  quandoque 
occurrat  impedimentum,  impressione  nostri  sigilli  3)  et  literarum  nostrarum  auctoritate  rem 
conflrmamus. 

Actum  est  publice  in  Bacnanch4),  presente  Alberone  preposito  et  fratribus  suis,  Bertoldo 
comite  de  Wolfseide,  Brunone,  Eberhardo  et  aliis  militibus  ipsius,  Cünrado  de  Rollte5), 
Gerünth  de  Urbach,  Ölrich  de  Rothe,  Cunrado  de  Stoiphen  et  aliis  pluribus,  anno  incarnati 
verbi  MCLXXXII.,  indictione  XV.,  presidente  apostolice  sedi  Lucio  papa,  regnante  imperatore 
gloriosissimo  Friderico. 

Datum  in  Bacnanch  per  manus  Herborti  abbatis  et  Bertoldi  comitis,  VI.  nonas  Maii 
feliciter.  Amen. 

1)  und  2)  Kirchenkirnberg,  O.A.  Welzheim;  Wolfsölden,  O.A.  Marbach. 

3)  Das  unten  rechts  in  der  Ecke  aufgedrückte,  wohlerhaltene,  braune  Wachssigill  zeigt  den  Abt,  mit  dem 
Stabe  in  der  Rechten,  dem  aufgeschlagenen  Buche  in  der  Linken,  auf  einem  mit  Thierköpfen  und  Krallen 
verzierten  Stuhle  sitzend  und  die  Umschrift:  HERBORD  VS.  ABBAS. 

4)  Backnang,  O.A  St. 

5)  Dieser  und  die  ff.  Orte  der  Zeugen  sind:  Ober-Roth  mit  abgeg.  Burg  in  der  Nähe,  im  Roththal,  O.A. 
Gaildorf;  Ober-Urbach,  O.A.  Schorndorf;  Hohenstaufen,  O.A.  Göppingen. 


CDXXXIII. 

Urkunde  über  die  Einweihung  der  Basilika  des  Klosters  Weingarten  und  ihrer  Altäre 

durch  den  Bischof  Berthold  von  Constanz. 

1182.  November  12. 

Anno  dominicae  incarnationis  MCLXXXIII.  !),  II.  idus  Novembris  dedicata  est  liaec 
basilica  a  venerabili  Bertholdo  Constantiensi  episcopo  in  honore  sanctae  et  individuae  trini- 
latis  et  sanctissimae  crucis  et  beatae  dei  genitricis  Mariae  omniumque  coelestium  virtutum. 
Specialiter  vero  in  honore  sancti  Martini  episcopi  et  aliorum  sanctorum ,  quorum  reliquiae 
in  singulis  liuius  ccclesiae  altaribus  continentur. 

In  principali  altari  hae  continentur  reliquiae;  de  paroöside  domini,  de  veste  sanctae 
Mariae,  de  veste  apostolorum  Petri  et  Pauli,  de  corpore  sancti  Ioannis  baptistae,  de  barba 
sancti  Pauli  aposloli,  de  corpore  sancti  Iacobi  apostoli,  Damasi  papae,  Fabiani  papae  et 
martyris,  Laurentii  martyris,  Christophori  martyris,  Georgii  martyris,  Cyriaci  martyris,  Pan- 
cratii  martyris,  Castuli  martyris,  Eustachii  martyris,  Erasmi  martyris,  Anastasii  martyris, 
Metricii  episcopi  et  martyris,  Cornelii  martyris,  Pamphwli  martyris,  Alexaudri  papae  et 
martyris,  XL  martyrum;  de  corpore  Matthiae  apostoli,  de  capite  Bartholomaei  apostoli,  de 
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capite  Barnabae  apostoli.  Corpora  sanctorum  Fabiani  et  Sebastiani  martyrum ,  Cornelii  et 
Cypriani  martyrum,  Yaleriani,  Thymothei  et  Symphoriani;  clens  Mauricii  martyris,  rligitus 
Pancratii,  de  corpore  Yrbani  martyris,  Martini  episcopi,  de  capite  sancti  Nicolai  episcopi. 
Corpora  sanctorum  confessorum  Yedasti  et  Amandi,  Willibaldi  [et]  Wunibaldi  episcoporum, 
dens  Willibrordi  episcopi,  digitus  sanctorum  Innocentum,  de  capite  Yincentii  martyris,  Galli 
confessoris,  Magni  episcopi,  Waltpurgae  virginis,  Basillae  virginis,  Christinae  virginis,  Luciae 
virginis,  Dariae  virginis,  de  scapula  Margarethae,  de  capillis  Mariae  Magdalenae,  de  ligno 
domini,  de  baculo  sancti  Petri,  de  virga  Moysi. 

Ipso  die  dedicatum  est  altare  sancte  crucis  in  lionore  eiusdem  sancte  crucis  et  sancti 
Mauricii  et  omnium  sanctorum  martyrum,  in  quo  continenlur  liae  reliquiae:  de  cruce  domini, 
de  Caluariae  loco,  de  praesepe  domini,  de  veste  domini,  de  sanguine  domini,  sanctorum 
martyrum  Marcellini  et  Petri,  Cosmae  et  Damiani,  Yictoriani  martyris,  Exuperii  martyris, 
Martiniani  martyris,  Filiastri  martyris,  Annae,  Christinae  virginis,  Elisabeth. 

Ipso  die  dedicatum  est  altare  sancti  Oswaldi  martyris,  in  quo  continenlur  hae  reliquiae: 
sancti  Oswaldi,  apostolorum  Petri  et  Pauli,  Matthiae  apostoli,  Barnabae  apostoli,  Philippi  et 
Iacobi  apostolorum;  de  capite  Bartholomaei  apostoli,  Thadaei  apostoli,  de  veste  sanctae 
Mariae,  sanctorum  Innocentum,  de  baculo  sancti  Petri  apostoli;  Ioannis  et  Pauli,  Pancratii, 
Ianuarii,  Alexandri,  Metricii,  Erasmi,  Georgii  martyrum,  Christophori,  Fabiani,  Cornelii,  Damasi, 
Emerentianae,  Glodosindae  virginum,  Nicolai  episcopi. 

Ipso  die  dedicatum  est  altare  sancti  Petri,  in  quo  continentur  istae  reliquiae:  de  sepul- 
chro  domini,  sanctae  Mariae  virginis,  de  veste  apostolorum  Petri  et  Pauli,  de  corpore  sancti 
Stephani  prot^omartyris,  Alexandri  papae,  Gaudentii  martyris,  Chrysanti  martyris,  de  barba 
sancti  Nicolai  episcopi,  de  corpore  sanctae  Yerenae  virginis,  Emerentianae  virginis  et  mar¬ 
tyris,  de  virga  Aaron. 

Nach  einer  unter  dem  Abt  Wegelin  (10.  November  1586  —  7.  August  1627)  von  Weingarten  zusam¬ 
mengetragenen  Handschrift  des  Kl.  Weingarten  im  k.  Staatsarchiv:  De  variis  rebus  monasterii,  Tom.  IV. 
S.  145,  wo  die  Urkunde  mit  der  Bemerkung  aufgenommen  ist:  in  antiquo  m.  s.  Evangeliorum  libro  inter 
clenodia  reposilo  haec  habentur.  —  Nicht  ganz  vollständiger  Abdruck  bei  Hess,  Prodromus  Monurn.  Guelf. 
S.  59,  der  eine  Charta  quacdam  velus ,  in  fronte  Codicis  cuiusdam  Euangeliorum  Seculo  XI.  exarati , 
coaevo  charactere  scripta,  folglich  wohl  dieselbe  Quelle,  wie  die  in  der  angegebenen  IIS.  benützte,  vor 
sich  hatte. 

1)  Bischof  Berthold  von  Constanz  starb  1182,  wie  schon  in  der  ebengenannten  II.S.  bemerkt  ist.  Das 
auch  bei  Hess  a.  a.  0.  S.  34  ff.  abgedruckte,  in  dem  s.g.  Codex  maior  Traditionum  Weingartensium, 
einer  H.S.  des  k.  Staatsarchivs  aus  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts,  enthaltene  Verzeichniss 
der  Weingartener  Aebte  bemerkt  unter  dem  Abt  Werner:  Sub  tempore  eius  dedicatum  est  monasle- 
rium  islud  a  teuer abili  Berlholdo  constanciensi  episcopo.  anno  domini  M.C.LXXX.II.  und  Hess, 
der  diese  Stelle  ebenfalls  kennt,  führt  aus  einem  „breve  chronicon“  noch  die  weitere  an:  Anno 
MCLXXXII.  Indiclione  1.  II.  ldus  Novembris  dedicatum  est  Monasterium  nouum  Sancti  Martini 
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Winigartin  a  venerabili  Berchtlioldo  constantiensi  episcopo.  Das  Jahr  1183  erscheint  daher  als 
bloser  Schreibfehler  für  1182. 


CDXXXIV. 

Pabst  Lucius  III.  nimmt  das  Kloster  Roth  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen  unmittel¬ 
baren  Schutz  und  verleiht  demselben  verchiedene  weitere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Velletri  1182.  November  22. 

I|  Lucius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis,  Otenoni  abbati  ecclesie  saucte 
Marie  Rothensis  eiusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam  professis, 
iu  perpetuum.  I|  Quotiens  a  nobis  petitur  quod  religioni  et  honestati  convenire  diooscitur, 
animo  nos  decet  libenti  concedere  et  peteulium  desideriis  congruum  ||  sulFragium  impertiri. 
Eapropter,  dilecti  iu  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  dementer  annuimus  et  felicis 
recordationis  Innocentii  |[  pape,  predecessoris  nostri,  vestigiis  inherentes  prefatam  ecclesiam 
sancte  Marie  Rothensis,  ab  bone  memorie  nobili  viro  Cunone  et  Emma,  genitrice  eius,  in 
proprio  allodio  fundatam  et  per  Henricum  militem  et  consanguineum  suum  pro  animarum 
suarum  remedio  sub  pensione  unius  Bizantii  annualiter  persolvendo  beato  Petro  oblatam,  in 
qua  divino  mancipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et 
presentis  scripti  privilegio  communimus.  In  primis  siquidem  statuentes  ut  ordo  canonicus, 
qui  secundum  deum  et  beati  Augustini  regulam  atque  institutionem  Premonstratensium  factam 
iu  eadem  ecclesia  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  obser- 
vetur.  Preterea  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  eadem  ecclesia  in  presentiarum 
iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontiücum,  largitione  regum  vel 
principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestanle  domino  poterit  adipisci ,  firma 
vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus 
exprimenda  vocabulis.  Locum  ipsum  in  quo  prefata  ecclesia  sita  cst,  cum  omnibus  suis 
pertinentiis.  Ecclesiam  de  Berchhaim  !)  cum  hominibus,  dote,  allodio  et  prediis  in  eadem 
villa  et  aliis  pertinentiis  suis.  Ecclesiam  Scopbeloch  cum  hominibus,  dote,  allodio  in  eadem 
villa  et  aliis  pertinentiis  suis.  Ecclesiam  Nattenbuch  cum  allodio  iu  eadem  villa  et  aliis 
pertinentiis  suis.  Allodium  Tennishaim  et  predia  in  villis  videlicet  Ilöggenberch,  Wellhstetin 
Grabanostetin.  Ecclesiam  Stainbach  cum  hominibus,  dote,  prediis  in  eadem  villa  et  aliis 
pertinentiis  suis.  Predia  in  villis  videlicet  Öfhouen  3),  Cerstereshouen  4) ,  Mazhenhouen;  in 
Mammingeu,  Harde,  Hovfen  5),  Oyc,  Crawinchele,  Mampen,  Maizzelestain  et  Stiuenhouen. 
Ecclesiam  Ruthine  cum  proprio  allodio  et  vinea  ibidem  plantata.  In  villa  Curiensi  que 
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dicitur  Amedes  predium  unum,  in  villa  Wilperch  predium  unum.  Ecclesiam  Mowillare  cum 
allodio  in  eadem  villa  et  aliis  pertinentiis  suis,  ln  villa  que  dicitur  superior  Mowillare 
predium  unum,  Welemanneswillare,  lussunwillare ,  Werenprechthes.  In  Wangen  inferiori 
mansum  unum,  Dipoldeshouen,  Richenhouen,  Puvvenhouen,  Steininthal,  Sumerspach,  Mittilinrith. 
Haselaha  allodium,  Murvvanch  allodium,  Habechegge,  Chünrateswillare ,  Chunen,  Wilandes. 
Spineiwach  allodium,  Flornen,  Cella,  Pennenrothe,  Eichiberch,  Bonlanden,  Bacheim,  Haldun. 
Egilse,  Obuingen,  Rothemun,  Herbreththes,  Walthunwillare,  Eppenberch,  Bertrammeswillare. 
Haselaha,  Meinzinwillare ,  Vrsendorf,  Guncichhouen ,  Luphaira,  Hundersingen ,  Huwinperch  6). 
Hittinishaim,  Dalmazzingen,  Schafhusen,  Berga  et  Haselaha.  Sane  novalium  vestrorum,  que 
propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis,  sive  de  nutrimentis  animalium  vestrorum  nullus  a 
vobis  decimas  exigere  presumat.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  e  seculo  fugientes 
liberos  et  absolutos  ad  conversionem  recipere  et  eos  absque  contradictione  aliqua  retinere. 
Prohibemus  insuper  ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  eodem  loco  professionein 
liceat  sine  abbatis  sui  licentia  de  eodem  loco  discedere.  Discedentem  vero  absque  commu- 
nium  litterarum  cautione  nullus  audeat  [recipere]  7).  Ut  autem  omnipotenti  deo  servire 
quietius  valeatis,  eundem  locum  ab  omni  potestate  seu  dominio  advocati  vel  cuiuslibet 
laicalis  persone  liberum  esse  decernimus.  Sepulturam  quoque  illius  loci  liberam  esse  decer- 
nimus,  ut  eorum  devotioni  et  extreme  voluntati  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte 
excommunicati  vel  interdicti  sint,  nullus  obsistat.  Salva  tarnen  iustitia  illarum  ecclesiarum 
a  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Obeunte  vero  te  nunc  eiusdem  loci  abbate  vel 
tuorum  quorumlibet  successorum,  nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia  pre- 
ponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu,  vel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum 
dei  timorem  et  beati  Augustini  regulam  providerint  eligendum.  Decernimus  ergo  ut  nulli 
omnino  hominum  fas  sit  prefatam  ecclesiam  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre 
vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  con- 
serventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis 
profutura.  Salva  sedis  apostolice  auctoritate  et  in  predictis  ecclesiis  diocesani  episcopi 
canonica  iustitia.  Ad  indicium  autem  quod  eadem  ecclesia  beati  Petri  iuris  existat,  Bizantium 
unum  singulis  annis  nobis  nostrisque  successoribus  persolvetis.  Si  qua  ergo  in  futurum 
ecclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere 
venire  temptaverit,  secundo  tertiove  commonita  nisi  reatum  suum  digna  satisfactione 
correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de 
perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redem- 
ptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  divine  ultioni  subiaceat. 
Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus 
et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis 


inveniant. 

II. 


Amen.  Amen.  Amen. 
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(_. Rundzeichen 1 2 3 4  S 6 7 8)J  Ego  Lucius,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  ( Monogramm 

für  Bene  valete.) 

-J-  Ego  Theodinus,  Portuensis  et  sancte  Rufine  sedis  episcopus,  subscripsi.  f  Ego 
Heinricus,  Albaneusis  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Yiuianus,  tituli  sancti  Stephani  in  Celio  monte  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 
7  Ego  Ardicio,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Crucis  in  Ierusalem,  subscripsi.  -j*  Ego 
Laborans,  presbyter  cardinalis  sancte  Marie  trans  Tiberim  tituli  Calixti,  subscripsi. 

-j-  Ego  Rainerius,  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 
-j-  Ego  Gracianus,  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Vellitris  per  manum  Alberti,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  9)  cardinalis  et 
cancellarii,  X.  kalendas  Decembris,  indictione  prima,  incarnalionis  dominice  anno  MCLXXX1I. 
pontificatus  vero  domni  Lucii  pape  III.  anno  secundo. 

Die  Schrift  der  Urkunde,  welche  durchgängig-  sehr  abgebleicht  gewesen  zu  sein  scheint  nnd  an  vielen 
Stellen  durch  Schmutzflecken  nothgelitteu  hat,  ist  von  einer  spätem  Feder  sorgfältig  wieder  aufgefrischt. 
Iiin  und  wieder  ist  ein  Zug  missverstanden  oder  ungenau  beibehalten,  doch  lässt  sich  die  ursprüngliche 
Form  meist  noch  ziemlich  deutlich  erkennen.  An  roth  und  gelb  seidener  Schnur  hängt  die  bleierne  Bulle  mit 
den  gewöhnlichen  Kopfbilderu  u.  s.  w.  auf  der  einen  und  LVCIVS.  PP.  III.  auf  der  andern  Seite. 

1)  Die  sämmtlichen  in  dieser  Urkunde  aufgezählten  Orte  linden  sich  bereits  in  der  ganz  gleichen  Ordnung 
und  in  auffallend  übereinstimmender  Schreibweise  in  der  oben  S.  69  abgedruckten,  unterschobenen  Bulle 
Eugens  III.  angeblich  vom  15.  December  1152.  Auf  die  dort  versuchte  Deutung  kann  daher  hier 
verwiesen  werden. 

2)  Die  ursprüngliche  Schrift  (vgl.  die  Anmerkung  unter  dem  Texte  und  die  unter  1)  scheint  ein  V  statt 
eines  W  gehabt  zu  haben. 

3)  Der  Strich  durch  das  f  scheint  ursprünglich  zu  sein.  Aber  Aufhofen,  was  dem  Laute  nach  passen  würde, 
scheint  den  IT.  Orten  nach  zu  entfernt. 

4)  So  ist  jetzt  das  Wort  zu  lesen.  Anfangs  scheint  aber  Ceisteresh.  gestanden  zu  haben  und  beim  Auf¬ 
frischen  wurde  der  Ansatzstrich  zum  s  für  das  Häckchen  am  r  gehalten.  Dieser  Ort  ist  wahrscheinlich 
Zaisertshofen,  baier.  L.G.  Roggenburg,  zwischen  der  Hasel  und  der  Günz,  und  der  folgende  das  nahe¬ 
gelegene  Matzenhofen  am  s.g.  Oberrother  Walde,  baier.  L.G.  Illertissen. 

5)  Der  Strich  im  f  kann  ursprünglich  sein.  Dann  Mären  statt  Oberhausen  (s.  S.  72,  Anm.  16)  wohl 
einige  der  verschiedenen  Ilöfe  daruuter  zu  verstehen,  M'elche  zusammen  den  nachfolgenden  Ort  Oye 
(h.z.t.  Sophienhof)  ausmachen. 

6)  lm  Orig,  steht  Huwinperch  nebst  einem  Abkürzungsstriche  für  er  durch  das  p.  Dieser  könnte  aber 
aus  Missverstäudniss  von  der  Auffrischung  herrühren. 

7)  Im  Original  wie  durch  ein  Messer  ausgekratzt  und  nicht  wieder  aufgefrischt. 

8)  Mit  dem  Walilsprnch  adiuua  nos  deus  salutaris  noster. 

9)  Das  i  ist  nicht  mit  aufgefrischt,  lässt  sich  aber  noch  erkennen. 


1183. 


227 


CDXXXV. 

Bischof  Ulrich  von  Speier  überlässt  dem  Kloster  Maulbronn  den  Zehenten  auf  dem 
Steinbacher  Hof  gegen  einen  genannten  jährlichen  Zins  daraus. 

1183. 

Quoniam  dignum  est  iustis  filiorum  nostrorum  postulationibus  dementer  annuere  et 
piis  eorum  ||  desideriis  pio  affectu  occurrere,  notum  fadmus  universis  fidelibus  Christi  tarn 
posteris  quam  ||  presentibus,  quod  ego  W°dalricus,  humilis  ^cclesiq  Spirensis  episcopus,  et 
maior  prepositus  Heinricus,  et  Wdal||ricus  plebanus  in  Horhein1),  conmunicato  consilio  et 
pari  consensu  tocius  capituli,  dedmam  in  Steinbach2),  quq  ad  prebendam  fratrum  pertinebat, 
dilectis  liliis  nostris,  abbati  de  Mulenbrunnen  et  fratribus  suis  presentibus  et  futuris,  suave 
iugum  Christi  semper  inibi  laturis,  unanimi  voto,  absque  omni  contradictionis  calumpnia, 
liberaliter  ac  perpetualiter  concessimus.  Eo  videlicet  tenore,  quatinus  V  solidos  Spirensis 
monet§  singulis  annis  in  festo  sancti  Martini  inde  persolvant,  sculteto  fratrum  nostrorum  XXX, 
presenti  parrochiano  de  Horheim  eiusque  successoribus  XXX,  unde  prius  novem  tantum 
denarii  dabantur  tanquam  de  loco  deserto  et  invio,  horroris  et  vast§  solitudinis.  Nos  itaque 
succedentium  temporum  variis  eventibus  prospicientes,  quoniam  liebes  est  et  exilis  memoria 
hominis,  uecessarium  ac  utile  duximus,  modum  et  actionem  huius  rei  in  scripta  redigere, 
privilegiali  stabilitate  saucire,  sigilli  nostri  et  Qcclesiq  moneta  auctorizare.  Si  quis  igitur 
h§c  instituta,  tarn  auctorabili  testimonio  roborata,  cassare  aut  quassare  in  posterum  pre- 
sumpserit,  si  statim  non  resipuerit,  hunc  apostolica  auctoritate  et  nostra  sacra  coumunione 
privamus,  vinculo  anathematis  innodamus;  et,  ut  fixa  ac  semper  inconvulsa  permaneaut, 
eadem  auctoritate  qterna  clausura  lirmamus.  Huius  rei  testes  sunt:  Heinricus,  prepositus 
de  domo.  Dietherus,  prepositus  sancti  Widonis.  Iohannes,  prepositus  de  sando  Germano. 
Cunradus,  prepositus  de  sanda  Trinitate.  decanus  Wdalricus  maioris  §cclesiq. 

Acta  sunt  h^c  anno  dominier  incarnationis  MCLXXX1II.,  regnante  Friderico,  Romanorum 
imperatore  invictissimo. 

Unter  dem  Texte  der  sehr  schmalen  Urkunde  sind  zwei  runde  Sigille  von  braunem  Wachs  neben  einander 
aufgedrückt.  Das  eine,  rechts  (heraid.  links),  ist  am  untern  Rande  etwas  beschädigt,  im  Uebrigen  noch  gut 
erhalten  und  dem  S.  207  beschriebenen,  dort  weniger  gut  ausgedrückten,  ganz  gleich.  Von  der  Umschrift 
sind  gerade  auch  die  Buchstaben  SP  in  SPIRe/mV  durch  die  Randbeschädigung  ausgefallen.  Das  links  auf¬ 
gedrückte,  nicht  sehr  deutliche  Siegel  ist  das  S.  187  bezeichnete.  Die  hier  vollständig  erhaltene  Umschrift 
lautet  :  f  FRATRES  SawCfE  MARIE  SPIRENSIS  ECLesiE. 


29 


1)  und  2)  Horrheim,  O.A.  Vaihingen;  und  der  Steinbacher  Hof,  O.A.  Maulbronn. 
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CDXXXVI. 

Fab  st  Lucius  III.  nimmt  die  Kirche  des  heiligen  Moriz  in  Augsburg  mit  genannten 
Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  und  erweitert  die  seither  von  derselben 

genossenen  Begünstigungen. 

Velletri  1183.  Februar  17. 

I  Lucius  episcopus ,  servus  servorum  dei ,  dilectis  filiis,  canonicis  sancti  Mauricii  Augu- 
slensis  ecclesie  tarn  presentibus  quam  futuris  canonice  substituendis,  in  perpetuum.  j| 
Etfectum  iusta  postulantibus  indulgere,  et  vigor  equitatis  et  ordo  exigit  rationis,  presertim 
quando  voluutatem  petentium  pietas  adiuvat  et  veritas  non  relinqui^.  Eapropter,  ||  dilecti  in 
domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  dementer  annuimus,  et  prefatam  ecclesiam,  in  qua 
divino  mancipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  ||  suscipimus  et  pre- 
sentis  scripti  privilegio  communimus.  Statuentes,  ut  quascumque  possessiones ,  quecumque 
bona  eadem  ecclesia  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione 
pontificum,  largitione  regum  vel  priucipum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  prestante 
domino  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In 
quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  ecclesiam  in  Baldeshusen  *)  cum  villicali 
curia  et  Omnibus  pertinentiis  eius,  pascuis  videlicet,  pratis,  silvis,  aquis  et  earum  decursibus; 
ecclesiam  in  Mimmenhusen  cum  villicali  curia  et  omni  iure  eius,  vicum  qui  dicitur  Nanthe- 
reshusen,  vicum  qui  dicitur  Gerute,  duas  curias  in  villa  que  dicitur  Oberenhoven,  curiam 
in  villa  que  dicitur  Niusazen,  curiam  in  villa  que  dicitur  Gegingen,  curiam  in  villa  que 
dicitur  Warengereshouen;  ecclesiam  et  villicalem  curiam  in  villa  que  vocalur  Biberin,  cum 
molendino  uno,  curiam  villicalem  in  villa  que  vocatur  Heinricheshouen.  In  pago  ipsius 
civitatis  Augustensis  mansos  duos,  agros,  ortos,  curtilia  et  molendinum  unum.  In  provincia 
que  dicitur  Franconia  villam  que  nuncupatur  Chrowelsheim ;  ecclesiam  et  villicalem  curiam 
in  villa  que  vocatur  Goltpach  cum  taberna  una,  vicum  qui  dicitur  Stainbach  cum  ceteris 
bonis,  silvis  et  pratis,  et  aliis  possessionibus  suis.  Vicum  qui  vocatur  Pusenwilare  3),  vicum 
qui  vocatur  Ganshoven3),  vicum  qui  dicitur  Swarzenhorewe 4).  Dimidium  mansum  in 
Witelinesbach  5)  et  mausura  unum  in  Grunenpiunt 6).  Ad  hec  sancimus  ut  capella  que 
Vffenburch  7)  vocatur,  cum  bonis  et  redditibus  quos  ibidem  habet,  et  in  villa  que  dicitur 
Egenemburch 8) ,  usibus  fratrum  deputata,  sine  assensu  eorum  nullius  temeritate  usibus 
eorundem  fratrum  subtrahatur.  Cum  autem  generale  interdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis 
clausis  iauuis,  exclusis  excommunicatis  et  interdictis,  non  pulsatis  campanis,  suppressa  voce 
divina  officia  celebrare.  In  parrochialibus  autem  ecclesiis  vestris  vacantibus  liceat  vobis 
sacerdotes  eligere  et  diocesano  episcopo  presentare,  quibus,  si  idonei  fuerint,  episcopus 
animarum  curam  committat,  ut  ei  de  spiritualibus,  vobis  autem  de  temporalibus  debeant 
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respondere.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  decernimus,  ul  eorum  devotioni  et 
extreme  voluntati,  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excommunicati  vel  interdicti 
sint,  nullus  obsistat,  salva  tarnen  iustitia  illarum  ecclesiarum  a  quibus  mortuorum  corpora 
assumuntur.  Obeunte  vero  preposito  ecclesie  vestre  qui  pro  tempore  fuerit  nullus  ibi  qua- 
libet  surreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu,  vel 

fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem  pn?viderint  [eligendum]  9)  In . 

. 1  °)ue  ecclesias  aut  terras  seu  quodlibet  beneficium  ecclesie  vestre  collatum 

liceat  preposito  lo[ci]  . . .  personaliter  dare  [seu  a]lio  modo  alienare  sine  consensu  totius 
capituli  aut  [maioris]  et  sanioris  partis.  Si  que  vero  donationes  vel  alienationes  aliter 
quam  dictum  est  facte  fuerint,  eas  irritas  esse  censemus.  Insuper  prohibemus  ne  de 
bonis  [vestris]  audeant  advocati  aliquod  indebitum  obsequium  vel  exactiones  indebilas 

extorquere.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatam  ecclesiam  temere 
perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  aut  aliquibus 

vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac 
sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate 
et  diocesani  episcopi  canonica  iusticia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve 
persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit, 
secundo  terciove  commonita  nisi  reaturn  suum  digna  satisfactione  correxerit,  potestatis 

honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu 
Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  divine  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem 
loco  sua  iura  servantibus  fiat  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum 
bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant.  j  Amen. 
Amen.  Amen,  I 

( Rundzeichen  1 l)J  Ego  Lucius,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  [ Monogramm 
für  Bene  valele^. 

f  Ego  Theodinus,  Portuensis  et  sancte  Rufine  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Henricus, 
Albanensis  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Petrus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne,  subscripsi.  *j*  Ego  Viuianus,  tituli 
sancti  Stephani  in  Celio  monte  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Laborans,  presbyter 
cardinalis  sancte  Marie  trans  Tiberim  tituli  Calixti,  subscripsi.  f  Ego  Rainerius,  presbyter  cardi¬ 
nalis  sanctorum  Iohannis  et  Pauli  tituli  Pagmachii,  subscripsi.  *{*  Ego  Pandulfus,  presbyter 
cardinalis  tituli  basilice  XII  apostolorum,  subscripsi. 

f  Ego  lac(inthus),  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmidin,  subscripsi.  f  Ego  Gra- 
lianus,  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Bobo,  diaconus 
cardinalis  sancti  Angeli,  subscripsi.  -j*  Ego  Octauianus,  diaconus  cardinalis  sanctarum  Sergi  et 
Bachi,  subscripsi.  f  Ego  Sotfredus,  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  via  lata,  subscripsi. 
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Datum  Velletri,  per  manum  Alberti  sancte  Romane  eeclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  XIII.  kalendas  Martii,  indictione  secunda,  iucarnationis  dominice  anno  MCLXXXII. 1  2), 
pontificatus  vero  domni  Lucii  pape  III.  anno  II. 

Nach  dem  Original  des  k.  Reichsarchivs  in  München.  —  Die  Bleibulle  an  roth  und  gelb  seidener  Schnur 
wie  S.  226. 

1)  Dieser  und  die  ff.  Orte  bis  zur  nächsten  Anmerkung  sind  oben  zu  der  S.  191  mitgetheilten  Bulle,  mit 
welcher  diese  vielfach  wörtlich  übereinstimmt,  bereits  gedeutet. 

2)  und  3)  Unermittelt. 

4 — 8)  Schvvarzenhorb,  O.A.  Crailsheim;  Wittelsbach,  Unter-,  baier.  L.G.  Aichach;  Grünenbaind,  baier.  L.G. 
Zusmarshausen;  UJenburch  unermittelt;  Egenburg,  an  der  Glon,  baier.  L.G.  Friedberg. 

9)  und  10)  An  dieser  und  den  ff.  gieichbezeichneten  Stellen  ist  das  Original  von  Mäusen  zerfressen.  Die 
erste  Stelle  lautete  wohl  beiläufig:  Inhibemus  etiam  ne  quascumque.  Nach  loci  könnte  noch  vestri  oder 
illius  und  statt  vestris  an  der  letzten  Stelle  dem  Raume  nach  auch  eeclesie  veslre  gestanden  haben. 

11)  Mit  Adiuva  tios  deus  salutaris  noster. 

12)  Indiction  und  Regierungsjahr  verlangen  das  Jahr  1183. 


CDXXXVII. 

Kaiser  Friederich  (I.)  nimmt  das  Kloster  Salem  mit  näher  bezeichneten  Besitzungen 
in  seinen  unmittelbaren  und  ausschliesslichen  Schutz. 

Constanz  1183.  Juni  20. 

In  nomine  sanctq  et  individu§  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  clementia  Romanorum 
imperator  et  semper  augustus.  Imperatorie  maiestatis  a  deo  nobis  creditum  postulat  et 
requirit  offitium,  ut  unieuique  quod  suum  est  equitatis  iure  conservemus,  precipue  autem 
qcclesiis  et  monasteriis  ad  serviendum  deo  continua  devotione  deputatis  favorem  et  opem 
gratie  nostrQ  eo  magis  familiaribus  studiis  impendamus,  quo  certius  ad  remissionem  pecca- 
torum  in  §terna  bonorum  retributione  nobis  quidem  id  profuturum  esse  speramus.  Eapropter 
cognoscat  tarn  presens  Qtas  quam  successura  posteritas,  quod  nos  ob  remedium  anim§  nostrq 
piam  et  pronam  aurem  gratanter  accomodantes  rationabilibus  et  iustis  petitionibus  Christiani, 
venerabilis  abbatis  de  Salem,  religiosi  quidem  et  sane  opinionis  viri,  precibus  quoque  tocius 
collegii  eius  clementer  aunuentes,  et  predecessoris  nostri  felicis  memoriQ  Chönradi  dilectissimi 
patrui  nostri,  gloriosissimi  Romanorum  regis,  vestigiis  inherentes,  prefatum  dei  genitricis 
semperque  virginis  Mariq  monasterium  Salem  cum  fratribus  divino  inibi  obsequio  mancipatis 
sub  nostra  imperiali  tuitione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  eommunimus.  Statuentes, 
ut  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  inpresentiarum  iuste  et  legitime  possident,  aut 
in  futurum  concessione  pontificum,  liberalitate  regum,  largitione  principum,  oblatione  fidelium, 
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seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterunt  adipisci,  firma  et  illibata  eis  eorumque 
successoribus  permaneant.  In  quibus  hec  proximis  duximus  exprimenda  vocabulis,  heredi- 
tatem  videlicet  quQ  a  Guntrammo  viro  nobili  de  Adelsrivti  •)  in  presentia  Landolfl  de 
Seoluingen  2) ,  Adelberti  et  filii  eius  Burchardi  de  Fricchingen  3),  Ilermanni  de  Marcdorf4) 
et  aliorum  plurium,  per  manum  Christiani  abbatis  de  Lucela  5)  et  postmodum  per  manum 
Chönradi  illustris  Romanorum  regis  et  presentibus  principibus  duce  Friderico,  duce  Chönrado, 
duce  Welfone  et  duce  Maliu6)  et  Frowino,  tune  eiusdem  loci  abbate,  et  aliis  multis  religiosis 
viris  in  Constantiensi  curia  deo  et  beat§  Mari§  devotionis  et  pietatis  intuitu  rationabiliter 
donata  est  in  monachorum  Cisterciensis  ordinis  secundum  regulam  sancti  Benedicti  viventium 
usum  perpetuum.  Idest  locum  in  quo  nunc  monasterium  ipsorum  situm  est,  qui  olim 
Salmanneswilare  7)  nuncupabatur,  nunc  autem  rnutato  nomine  Salem  dicitur,  ecclesiam  tune 
ibi  positam  et  villam  cum  decimis  et  appenditio  suo,  Yorste8),  Adelsriuti  cum  decimis  et 
appenditiis  suis,  scilicet  Wartinberc  9),  Witinwilaere  1  °).  Tephinhart 1  *)  cum  appenditio  suo, 
Hasilbach  12),  Bebinwilsere  1 3)  cum  pertinentiis  suis.  H^c  fundatoris  primi  fuere  predia. 
Ex  dono  autem  Ottonis  de  Hasinwilaere  1 4),  Bernardi,  Adilheidis,  per  manum  Heinrici  quon- 
dam  ducis  Saxonie  Svveindorf  1 5)  cum  pertinentiis  suis.  Omnes  etiam  mansos  in  monte  qui 
dicitur  Richolueperc  1 6)  claustro  adiacente,  quos  cum  episcopatu  Constantiensi  sub  episcopis 
eiusdem  civitatis  et  advocatis  et  consensu  chori,  predicti  cenobii  fratres  iuste  concambiverunt. 
Ex  largitione  Ernistonis  de  Stuzelingen  et  filiorum  eius  Bremuelt  et  Tiufenhuhve  cum  per¬ 
tinentiis  suis  1 7).  .Ex  dono  Hermanni  et  fratris  sui  Burchardi  Eticliin  Hohenbuch  18).  Ex 
traditione  Ydalrici  de  Hurningen  Qcclesiam  in  Franchenhouen  cum  omnibus  decimis  suis  19j. 
Ex  dono  Chönradi  advocati  de  Berge20)  \\ olfgangeswilaere  cum  appenditiis  suis.  Ex 
largitione  Eigelwardi,  Rüberti  et  filii  eius  Chönradi  de  Tiuringen  2  *)  Ycinswilaere  cum  ^cclesia, 
decimis  et  appenditiis  suis;  mansurn  quoque  dimidium  ibidem  ex  donatione  comitis  Lodewici. 
Ex  traditione  Hermanni  de  Fridingen  22)  Grindilbüch  cum  pertinentiis  suis.  Ex  largitione 
Alberti,  Burchardi,  itemque  Heinrici,  Alberti,  Burchardi  de  Frikingen  Reithasilach  cum  omnibus 
appenditiis  suis;  mansurn  quoque  ibidem  Riedin  cum  decimatione  sua  ex  dono  Richardi  de 
Capelia23).  Ex  traditione  Ruberti  et  Bertoldi  de  Aha24)  Dorfisberc  cum  decimis  et 
appenditiis  suis.  Ex  donatione  abbatis  Heremitarum  cum  coni^entia  advocati  sui  et  Rüdolfi 
de  Uacis25)  Muron  cum  decimis  et  pertinentiis  suis.  Ex  largitione  Hugonis  palatini  et 
Chönradi  comitis  de  Bergen26)  Mercelshusen  cum  appenditiis  suis.  Ex  dono  Heinrici  comitis 
de  Bergen  Yahsriet  cum  appenditiis  suis.  Paludem  27)  quoque  adiacentem  claustro  inter 
terminos  abbatiQ  et  rivum  qui  dicitur  Bliewac,  latitudine,  longitudine  vero  sursum  ad  usque 
terminos  villarum  Lensteten  scilicet  et  Fricchingen;  iusum  autem  ad  nemus  usque  comitis 
pertingens,  ex  traditione  supradicti  comitis  Heinrici  et  fratris  sui  Chönradi  advocati  filiique 
sui  Chönradi.  Proprietatis  namque  ipsorum  incunctanter  fuisse  sacramento  legitimo  bis  a 
conprovincialibus  conprobatum  est  et  in  Constantiensi  placito  in  sollempni  curia  ab  ipso 
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comite  testificatum  et  a  nobis  confirmatum  est,  sicque  univers?  calumpni^  occasio  in  omne 
sequens  tempus  est  decisa.  Ex  donatione  Waltheri  de  Durriheim 28),  qui  vocatur  Esil, 
Rinchenhusen  cum  appenditiis  suis.  Ex  largitione  Bertholfl  de  Bachöbiton  (jcclesiam  Bachö- 
biton29)  cum  Omnibus  decimis  suis,  eandem  quoque  villam  cum  omnibus  pertinentiis  suis; 
Osterndorf30)  vel  Obirnwilare 3  cum  omnibus  hominibus  su§  proprietatis.  Quia  vero 
fratres  eiusdem  ordinis  sub  solius  Romani  pontificis  tuitione  consistunt,  cuius  nos  spetiales 
advocati  deo  favente  sumus,  ipsorum  quoque  paci,  quieti  atque  libertati  tarn  presentium 
quam  futurorum  caute  in  posterum  providere  volentes,  imperiali  auctoritate  inhibemus  aliquam 
personam  ibi  offltium  advocatie  gerere  vel  usurpare,  solis  nobis  nostrisque  successoribus 
Romanis  regibus  seu  imperatoribus  id  offitium  in  eos  conservare  omni  tempore  volentes. 
Decernimus  igitur  et  sub  obtentu  grätig  nostrq  districte  precipimus,  ut  nullus  omnino  pre- 
faturn  monasterium  teurere  audeat  perlurbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  aliquibus 
vexationibus  molestare,  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et 
sustenlatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura.  Si  quis  igitur  in  futurum  huius 
nostrq  confirmationis  paginam  aliquomodo  infringere  presumpserit ,  centum  libras  auri  puri 
pro  pena  conponat,  medietatem  camere  nostr§  et  reliquum  iniuriam  passis.  Quod  ut  ab 
omnibus  inviolabiliter  in  omne  evum  conservetur,  presentem  inde  paginam  conscribi  et  sigilli 
nostri  inpressione  iussimus  insigniri.  Huius  rei  testes  sunt:  Hermannus  Constantiensis  electus. 
Hermannus  Monasteriensis  episcopus.  Heinricus  Curiensis  episcopus.  Willelmus  Augustensis 
episcopus.  Thiethelmus  Augensis  abbas.  Heinricus  rex,  filius  imperatoris.  Fridericus  dux  Suevi§. 
dux  Welfo.  Otto  dux  Bawari^.  Chonradus  dux  Spoleti.  Bertholdus  marchio  de  Andechsa32). 
Hermannus  marchio  de  Badin.  Diepoldus  comes  de  Lechsimunde.  Heinricus  comes  de  Diesche. 
Cönradus  comes  de  Berge.  Lodowicus  comes  de  Sigemaringen.  Burchardus  comes  de  Honberc 
et  Fridericus  frater  eius.  Vdalricus  comes  de  Cliiburc.  Fridericus  et  Berloldus  comites  de 
Zolreu.  Hartmannus  comes  de  Chilperc  et  alii  quam  plures. 

Ego  Gotefridus,  imperialis  aul$  cancellarius,  vice  Christiani,  Maguntinensis  sedis  archi- 
episcopi  et  Germanie  archicancellarii,  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominier  incarnationis  MCLXXXII1. ,  indictione  I.,  regnanle  domino 
Friderico,  imperatore  gloriosissimo ,  anno  regni  eius  XXXII.,  imperii  vero  XXIX. 

Datum  apud  Constantiam,  in  sollempni  curia,  XII.  kalendas  Iulii  feliciter.  Amen. 

Nach  dem  Diplomatarinm  des  Klosters  Salem  Im  G.L. Archive  in  Karlsruhe  (vgl.  S.  82  oben),  Bd.  I.  iir.  13, 
S.  28.  Die  Urkunde  führt  dort  die  Ueberschrlft :  Priuilegium  generale  friderici  imperatoris  super  Salem 
et  predia  eius. 

1-5)  Vgl.  S.  82,  Anm.  1—5. 

6)  So  die  H.S.  hier  und  in  der  Bulle  Lucias  III.  vom  4.  März  1184;  die  Urkunde  Kaiser  Friedericks  I. 
für  Salem  von  1155,  S.  81  liest  Matheo. 

7—13)  Vgl.  S.  189,  Anm.  1  und  8,  S.  82,  Anm.  7—9. 
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14 — 19)  Hasenweiler,  O.A.  Ravensburg,  über  Schwandorf  vgl.  S.  189,  Anm.  2.  Richolueperc  S.  151, 
Aum.  3;  über  die  ff.  drei  Schenkungen  S.  63,  Anm.  2  —  7. 

20—23)  Ileiligenberg,  bad.  B.A.  Pfullendorf;  Wolfgangesw.  unermittelt,  vgl.  S.  83,  Anm.  14,  nach  Mo  ne 
wahrscheinlich  eines  der  drei  Weiler  (Ober-,  Mittel-,  Unter-)  bei  Lcntkirch,  bad.  B.A.  Salem ;  Theuringen 
(Ober-,  Unter-),  Fitzenweiler?  (auch  S.  188  genannt),  O.A.  Tettnang;  Friedingen  an  der  Donau,  O.A. 
Tuttlingen,  welchem  Grüudelbuch  (vgl.  S.  83,  Aum.  13),  auf  der  andern  Seite  der  Donau,  gegenüber 
liegt;  Kappel,  O.A.  Riedlingen  (vgl.  Mo  ne,  Zeitschr.  für  die  Gesch.  des  Oberrheins  I,  S.  334);  Riedin, 
das  Ried  nordwestlich  von  Raithaslach  (vgl.  über  letzteres  S.  189,  Anm.  4). 

24 — 26)  Aach,  Städtlein  im  Hegau,  bad.  B.A.  Stockach;  Vatz  in  Graubündeu;  Heiligenberg,  vgl.  oben 
Anm.  20;  über  die  geschenkten  Orte  vgl.  S.  189,  Anm.  3,  S.  151,  Anm.  3,  S.  189,  Anm.  11  (statt 
Mercelshusen  ist  Mencelsh.  zu  lesen),  und  10. 

27)  Das  grosse  Ried,  das  sich  von  Frickingen  nud  Leustetten,  bad.  B.A.  Pfullendorf,  das  Aachthal  hinab 
erstreckt  bis  an  die  Hardäcker  zwischen  Salem  und  Mimmenhausen,  jetzt  grösstentheils  in  gutes  Wies- 
land  verwandelt,  Mone  a.  a.  0.  S.  321.  Der  Name  des  Baches  ist  verschwunden. 

28 — 31)  Dürrheim,  vgl.  S.  149,  Anm.  7;  Rinkenhausen,  vgl.  S.  189,  Anm.  7;  Bachhaupten  und  Eschendorf, 
beide  zur  Gemeinde  Tafertsweiler  gehörig,  im  Sigmar.  O.A.  Ostrach;  Oberweiler,  in  der  Nähe  der  vorigen, 
Fil.  von  Laubbach,  wirtemb.  O.A.  Saulgau. 

32)  Dieser  und  die  meisten  übrigen  Orte,  nach  denen  die  Zeugen  sich  schreiben,  dürfen  als  bekannt 
vorausgesetzt  werden.  Andechs,  jetzt  noch  ein  Weiler,  am  östlichen  Ufer  des  Ammersees;  Lechsgemünd 
unweit  der  Einmündung  des  Lechs  in  die  Donau;  Diez  an  der  Löhne  in  der  Wetterau,  im  Grshzgth. 
Nassau;  (Heiligen-)Berg  (vgl.  Anm.  20  und  24);  Hohenberg,  abgeg.  Burg  bei  Deilingen,  O.A.  Spaichingen; 
Kiburg,  Amtssitz  im  Kanton  Zürich;  Oberkirchberg  an  der  Iller,  schon  öfter  vorgekommen. 


CDXXXYIII. 


De r  edle  Witegowe  von  Albeck  gründet  auf  dem  Berge  des  heil.  Michael  bei  Ulm  ein 
Armen-  und  Fremdenhospiz  und  übergibt  dasselbe  dem  Abt  Diethelm  von  Reichenau , 
welcher  die  Stiftung  beurkundet  und  bestätigt. 

Ulm  1183. 

f  j  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Cum  ex  verbis  ipsius  domini  discamus, 
„date  elemosinam  et  omnia  j|  munda  sunt  vobis“,  notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  nobilis  quidam  Witegowe  de  Albeege1)  pro  salute  et  remedio  anim§  suq  ||  et 
omnium  parentum  suorum  a  quodam  ministeriali  Augensis 2)  tjcclesiq  pretio  interveniente 
obtinuit,  ut  montem  sancti  Michahelis  3)  apud  Ulmam  situm  cum  ||  omnibus  appenditiis  suis, 
quem  usque  ad  bec  tempora  iure  proprietatis  possedit,  in  usus  Augensis  ecclesiq  conferret, 
et  omne  ius  et  proprietatem  et  possessionem  in  ecclesiam  transferret.  Ex  consilio  autem 
religiosorum  illius  temporis  virorum  inslituit,  ut  predictus  locus  dornus  liospitalis  pauperum, 
refocilatio  et  asylum  peregrinorum  in  ^ternum  permanent.  Eidern  domui  preposilum  cum 

aliis  canonicis  sub  Auguslini  regula  devote  degentibus  prefitiendum  ordinavit;  ut  autem 
II.  30 
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peregrinantes  in  codem  loco,  quia  propter  ipsos  precipue  est  fundatus,  honcstam  consola- 
tionern  de  conmuni  alimonia  fratrum  assidue  inveniant,  prepositus  eiusdem  loci  personas  ad 
serviendum  deo  congruas  recipiat,  et  in  recipiendo  illasmodum4)  non  excedat,  ne  pauperum 
consolatio  decrescat.  Fratres  in  prefato  loco  prepositum  sihi  libere  eligant  et  electum  sui 
ordinis  abbati  Augensi  pro  investitura  ab  ipso  suscipienda  quantotius,  ne  locus  desoletur, 
representent.  Si  vero,  quod  deus  avertat,  in  dicta  electione  partes  fuerint,  abbas  Augensis 
consilio  advocati  illius  domus  caritatis  5)  sanioris  electum  investiat.  Sin  autem  fratres  sine 
rationabili  causa  electionem  distulerint,  abbas  Augensis  consensu  advocati,  ne  domus  pauperum 
destituatur,  scitatis  fratribus  ubi  advocatus  fuerit  presens,  causam  dilationis  diligenter  inquirat, 
et  ad  eligendum  prepositum  in  deo  persuadeat.  Sin  autem  iniuste  renuerint,  abbas  cum 
advocato  de  regula  Augustini  honestam  personam  ipsis  preficiat.  Notum  sit  etiam  Omnibus, 
quod  Witegovve  fundator  istius  loci  pro  def/fensione  absque  omni  exactione,  iure  dominii  ab 
abbate  Augensi  suscepit  advocatiam,  et  eadem  advocatia  ut  ad  omnem  suam  posteritatem, 
scilicet  ad  seniorem  masculorum  transeat,  instituit.  Item  dictus  loci  fundator  omnibus  suis 
hominibus  pro  remedio  anim§  suq  res  suas  tarn  mobiles  quam  inmobiles  ad  inontem  Micha- 
lieiis  couferendi  libertatem  ordinavit.  Similiter  dicte  domus  auctor  pro  honestate  et  utilitate 
loci  ab  ipso  loco  et  ab  omnibus  pertinentibus  ad  ipsum  congregationem  mulierum  omnimodis 
removere  tirmiter  instituit,  videlicet  ne  secundum  consuetudinem  aliorum  cenobiorum  sorores 
in  consortium  fratrum  assumantur.  Ego  Diethclmus  Augensis  abbas  consensu  fratrum  meorum 
et  ministerialium  conmunicato  consilio,  ut  hec  ordinationis  Witegowi  conslitutio,  quam  honestam 
et  rationabilem  et  intuitu  dei  inceptam  vidimus,  firmum  apud  nos  et  successores  imstros 
sut?  perfectionis  tenorem  obtineat  et  domus  beati  Michahelis  de  inmutabili  donatione  gaudeat, 
placuil  nobis  prefatas  traditiones  sigillo  G)  qcclesie  nostr§  conmunire.  Concedimus  etiam  ut 
liceat  omni  familiq  Augensis  domus  scrvorum  et  ministerialium  facere  conmertium  vobiscum 
rerum  suarum  mobilium  et  inmobilium  per  donationera,  conmutationem  et  venditionem.  Huius 
rei  testes  sunt:  Liutpolt  dux  Austriq.  Rüdolfvs  palatinus  de  Tuwingin.  Manegoldus  comes 
de  Yeringin  7)  et  filius  suus  Eberhardus.  Burchardus  comes  de  Hohinberc.  Cvnradus  de 
Scuzinriet.  Diemo  de  Gundilvingen.  Ernist  de  Stuzzelingen  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCLXXX111. ,  indictione  II.8),  regnante 
Friderico,  Romanorum  imperatore  invictissimo  et  semper  augusto,  in  ipsius  conspectu  apud 
Ylraam. 

Abdruck  bei  Crusins,  Anna!.  Suev.  II,  XI,  cap.  13,  S.  483.  —  Magrer,  Adv.  arm.  11,  S.  514.  — 
Petrus,  Suev.  eccl.  S.  815.  —  Kuen,  Coli,  script.  V,  II,  S.  295.  —  Lünigr,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  189. 
—  Jäger,  Schwab.  Städtevvesen  I,  S.  719  (Urk  B.  ur.  1.). 

1  und  2)  Albeck,  Alpeck,  O.A.  Ulm;  und  das  bekannte  ehemal.  Kloster  Reiclieuau,  Bodeuseeinsel,  iu  Baden. 

3)  Der  noch  jetzt  so  geheissene  Michelsberg  bei  Ulm.  Die  Anstalt  wurde  bald  nachher  unter  Bischof 

Diethelm  von  Constanz  (1190  — 1206)  auf  die  Blauinseln  in  Ulm  versetzt  and  hiess  von  daher  das 


1184.  October  28. 
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monasterium  S.  Michaelis  ad  insulas  oder  das  Kloster  iu  den  Wengen,  unter  welchem  Namen  es 
bis  zu  Anfang  dieses  Jahrhunderts  fortbestaud. 

4)  Anfangs  stand  numerum,  dann  wurden  die  ersten  beiden  Sylben  gelöscht  und  von  gleich  alter  Hand 
durch  die  Sylbe  mod  ersetzt. 

5)  Verschrieben  statt  parlis. 

C)  An  griin  und  roth  seidener  Schnur  hängt  ein  rundes  Sigill  von  Wachs  nnd  rother  Erde  mit  einer  sitzenden 
heiligen  Jungfrau,  welche  das  Jesuskind  iin  linken  Arme  und  einen  Apfel  iu  der  rechten  Hand  hält. 
Umschrift:  Sa»C[T]A.  MA[R]IA.  D<?I.  GENITRIX. 

7)  Ueber  diesen  und  die  IT.  Orte  vgl.  S.  213,  Aum.  7 ;  S.  233,  Anm.  32;  S.  20G,  Anrn.  15;  S.  2 IG, 
Anm.  4 ;  S.  206,  Anm.  15. 

8)  Der  Indiction  zu  Folge  gehört  die  Urkunde  in  das  letzte  Drittel  des  Jahrs  1183. 


CDXXXIX. 


Bischof  Hermann  von  Co  ns  tanz  bekräftigt  die  von  Walther  dem  Freien  von  Schelklingen 
geschehene  Schenkung  seiner  Besitzung  in  Gruibingen  mit  der  Kirche  und  der  Vogtei 

daselbst  an  das  Kloster  Ursberg. 

Augsburg  1184.  October  28. 

ln  nomine  sanctq  et  individue  trinitatis.  j  Ego  Hermanus,  Constansiensis  qcdesie 
episcopus,  notum  ||  facio  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  posteris  quam  presenlibus,  qualiter 
Waltherus,  über  homo  de  Schalkelingen1),  ||  possessionem  quam  hereditario  iure  possederat 
in  Grivbingen 2)  cum  qcclesia  in  eodem  fundo  sita  et  omnibus  ||  appendiciis  in  usum  fratrum 
in  Ursperc  3)  poteuti  manu  cum  advocatia,  quq  suo  iuri  spectabat,  contradidit.  Quq  tradicio 
Facta  est  presidente  qcclesiq  nostre  piq  memoriq  predecessore  nostro  Berhtolfo,  me  quoque 
presente  cum  fratribus  meis  canonicis  ecclesiq  Constanciensis.  Cuius  benivolentia  eadem 
qcclesia  et  animarum  cura  üdalrico  Urspergensis  cenobii  condonata  est  preposito,  Ortholfo 
tune  temporis  in  maiori  ecclesia  decano.  Quod  pietatis  factum  ego  H(ermannus),  dei  gratia 
successor  ipsius,  eidem  preposito  suisque  successoribus  auctoritate  nostra  et  fratrum  meorum 
cohflrmo.  Huius  itaque  pagiuq  seriem  stabilientes  sigilli 4)  nostri  inpressione  signaviraus, 
precipientes  et  sub  anathemate  perpetuo  omnibus  interdicentes  Christianis,  ne  quis  contra 
eam  venire,  inpetere,  sive  destruere  presumpserit,  set  firma  et  inconvulsa  permaneat  omnibus, 
auctoritate  omnipotentis  dei  et  beati  Petri  apostolorum  principis.  Ilqc  itaque  confirmatio 
facta  est  anno  dominicq  incarnationis  MCLXXX111I.,  regnante  Friderico  imperatore  augusto 
Datum  Auguste,  V.  kalendas  Novenbris. 


1 — 3)  Schelklingen,  O.A.  Blaubeuren;  Gruibingen,  am  Fusse  der  Alb,  O.A.  Göppingen;  l'rsberg,  bekanntes 
ehemaliges  Kloster  am  Zusammenfluss  der  Kamlach  und  Mindel,  jetzt  Silz  eines  baier.  L.G. 

4)  An  hänfener  Schnnr  hängt  das  länglich-runde  bischöfliche  Siegel  von  gewöhnlichem  Wachs.  Die 
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(Um  1185.) 


Umschrift  ist  herabgebrochen  nnd  auch  ein  Stück  der  linken  Seite  des  stark  abgenützten  Siegelbildes. 
Der  Bischof,  in  gewöhnlicher  Weise  dargestellt,  auf  einem  mit  Hundsköpfen  und  Tatzen  verzierten  niedern 
Stuhle  sitzend,  mit  dem  senkrecht  gehaltenen  Stabe  in  der  Rechten  und  dem  otrenen  Buche  in  der 
Linken,  ist  noch  zu  erkennen. 


CDXL. 

Herzog  Welf  und  seine  Gemahlin  genehmigen  Veräusserungen ,  welche  von  Seiten  ihrer 
Dienstleute  und  Hörigen  an  das  Kloster  Adelberg  stattgefunden  haben  und  bestätigen 
insbesondere  die  von  ihnen  selbst  dahin  geschehene  Schenkung  eines  Gutes  in  Felbach. 

(Um  1185J 

In  nomine  palris  et  lilii  et  spiritus  sancti.  VVelpho  dux,  canonicis  sanct®  Mari®  et 
sancti  Ylrici  in  Adelberg  in  perpetuum.  Quia  relatione  saepius  docti  sumus:  omnipotentis 
dei  gratiam  promereri  per  humana  beneflcia  ipsius  ministris  impensa,  propter  spei  istiusmodi 
occasionem  ego  YVelfo  dux,  simul  et  dicta  *)  mea  uxor,  ratum  haberi  decrevimus,  si  aliquis 
ministerialium,  vel  quisquam  famili®  cuiuscunque ,  nostri  iuris  dominio  ascript®,  pr®dium 
vel  mobilem  rem,  vel  venditionis  contractu  aut  pietatis  intuitu,  sive  alia  quacunque  conven- 
tione,  donaverit  fratribus  in  Adelberg,  Jesu  Christo  et  glorios®  matri  su®  Mari®  semper 
virgini  et  sancto  Ylrico  Constantiensi  iugiter  servientibus.  Ob  quam  rem  nostra  donatio 
illius  pr®dii  in  Velbach -)  nullorum  potest  calumnia  cassari,  quod  resignatum  nostr® 
person®  a  Sibatone,  Nudungo  et  Cunrado,  quorum  iure  proprietatis  solummodo  interfuit, 
ipsorum  precibus,  fratribus  pr®dictis  monasterii,  cum  consensu  coniugis  me®,  cum  sui  iuris 
integritate  contuli.  Sed  ne  in  posterum,  aut  pr®fati,  qui  manu  nostra  donaverunt,  aut 
quilibet  alius,  nomine  h®redis,  huius  nostri  facti  veritatem,  vel  ignoranti®  temeritate,  vel 
audacia  calumpni®  inquietando,  corrumpere  attemptaverit,  nostri  sigilli  authoritate  et  memoria 
literarum  ipsorum  pr®sumptionem  amputamus. 

Nach  Crusius,  Annal.Suevor.il,  XI,  cap.  14,  S.  488.  —  Fernerer  Abdruck  nach  diesem  bei  Scheid, 
Orig.  Guelf.  II,  prob.  lib.  6,  nr.  146,  S.  627. 

1)  Crnsius  bemerkt  dazu:  lege  Vtha. 

2)  Felbach,  O.A.  Cannstatt. 
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CDXLI. 

Herzog  Welf  beurkundet  den  von  ihm  und  dem  Kaiser  Friedei'ich  I.  vollzogenen  Tausch 
genannter  Güter  zwischen  dem  Kloster  Adelberg  und  der  Kirche  in  Echterdingen. 

B  er gatreute  1185. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis  amen.  Quicquid  in  tempore  agitur,  a  memoria 
hominum  facile  labitur.  Ideo  salubriter  previsum  est,  ut  memoria  rerum  gestarum  ad  posteros 
per  scripta  prolongetur,  ne  suboriri  controversiae  possit  occasio  et  fraudulenta  annecti 
deceptio.  Huius  prospectu  rationis  ego  Welfo  pronunctio,  qualiter  facta  sit  inter  claustrum 
Madelberk1)  et  ecclesiam  in  Hahterlingin 2)  presentibus  et  futuris  hoc  monimento  transmitto. 
Ego  enim  per  manum  domini  Friderici  imperatoris  claustro  Madelberk  tradidi  predium  quod 
dicitur  Odihnwäldiu  3)  cum  agris,  pratis,  sylvis,  decimis,  mancipiis  et  cum  omnibus  eius 
pertinentiis  integre  et  tarn  advocatiae  quam  alio  quolibet  ouere  liberum  et  in  nulla  parte 
mutilatum;  et  eodem  tenore  ab  ipso  imperatore  vicaria  vice  accepi  ecclesiae  in  Ahtertingin 
duo  predia  in  Canninstat 4)  et  in  Slihtunwilere  5)  et  insuper  XVII  marcas  in  ecclesiae 
utilitates  necessario  expendendas.  Et  hoc  factum  est  sciente  et  consentiente  Hermanno, 
Constanciensi  episcopo,  et  rogante  Berhtoldo,  eiusdem  ecclesiae  prelato.  Quia  igitur  liaec 
permutatio  tarn  solenniter  celebrata  est,  tarn  rationabiliter  contracta  et  tarn  utilis  utrique 
parti  reputata  est,  ipsam  subscriptione  testium  conflrmatam  et  sigillo  6)  presentis  paginae 
corroboratam  memoriae  posterorum  transmittere  curavi,  quatenus  nemo  successorum  eandem 
rescindere  vel  retractare  possit  vel  presumat.  Huius  rei  testes  sunt:  Philippus  prepositus 
de  Sindiluingin  7).  Mangoldus  de  Otolfiswank.  Ernist  de  Stüzelingin.  Dieto  de  Rauinsburk. 
Heinricus  de  Tungowe.  Albertus  Asinus.  Cunrat  de  Ahtertingin  et  alii  plures. 

Actum  est  anno  incarnati  verbi  MCLXXXV.  8),  indictione  III.,  regnante  Friderico  impe¬ 
ratore,  anno  regni  eius  XXXIII.,  imperii  vero  eius  XXX. 

Datum  Bergartirutin  9)  feliciter.  Amen. 

Nach  Gabelkover,  Miscell.  Iiistor.  Tom.  II.,  H.S.  der  k.  üffentl.  Bibliothek  in  Sluttgart:  Mss.  histor. 
8°.  16b.,  S.  370.  —  Statt  der  arabischen  Zahlen  der  Abschrift  sind  oben  die  römischen  wieder  hergestellt. 

1)  Häufig  wiederkehrende  ältere  Benennung  statt  Adelberg,  O.A.  Schorndorf. 

2)  Unten  Ahtertingin,  Echterdingen,  auf  den  s.g.  Fildern,  O.A.  Stuttgart.  —  Hinter  diesem  Worte  sind 
entweder  ungefähr  folgende  ausgefallen :  permutatio  cuius  inemoriam ,  oder  las  das  Original ,  statt 
pronunctio,  permutatio  ? 

3)  Oberwälden,  eine  halbe  Stunde  südöstlich  von  Adelberg,  O.A.  Göppingen. 

4)  und  5)  Cannstatt,  O.A. St.;  Schlichten,  früher  auch  Schlichtenweiler  genannt,  auf  der  Wasserscheide  des 

Rückens  zwischen  Fils-  und  Remsthal,  auf  welchem  auch  Adelberg  und  Oberwälden  liegen,  O.A.  Schorndorf. 

6)  Unter  der  Abschrift  steht  die  Bemerkung:  Sigillum  Welfonis  de  Odin  Waldiu.  Eius  circumscriplio 

habet:  Welpho  Dei  gr(&{\)a  dux  Spol(eii)  march{io).  Tusciae,  princeps  Sardiniae.  Cataphr actus 
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esl  equo  insidens  dextra  haslam  gerens ,  sinistra  clypeum  darinn  leo  erectus  saliens  mit 
uff  geschlagnem  Schicanti.  Dazu  sind  zwei  herzförmige  Schildchen  gezeichnet.  Das  eine 
kleinere,  unten  gerundete,  ist  leer.  In  dem  andern,  unten  gespitzten,  befindet  sich  der  beschriebene,  nach 
herald.  rechts  emporgerichtete  Löwe. 

7)  Die  Orte  der  Zeugen  sind:  Sindelflngen,  O.A.  Böblingen;  Oelschwang,  O.A.  Ravensburg,  nach  andern 
Otterswang,  O.A.  Waldsee  (vgl.  Bd.  I,  S.  342,  dazu  S.  1,  Anm.  1  und  Vorrede  Anm.  2,  S.  X  eben¬ 
daselbst,  ferner  Stalin  II,  537);  Altsteussliugen ,  O.A.  Ehingen;  Ravensburg,  O.A. St.;  Thingau  (Unter-), 
au  der  Strasse  von  Kempten  nach  Oberndorf,  baier.  L.G.  Obergünzburg;  Echterdingen  s  Anm.  2. 

8)  Dem  Königsjahre  zu  Folge  vor  dem  9.  März  1185. 

9)  Bergatreute,  O.A.  Ravensburg. 


CDXLIi. 

Das  Collegium  des  heiligen  Kylian  in  Neumünster  bekräftigt  die  von  seinem  Mitbruder 
Degenhard  geschehene  erbliche  Verleihung  eines  Neubruchs  bei  Harthausen  nebst  noch 
einem  andern  gegen  einen  jährlich  zu  entrichtenden  Canon,  wovon  bestimmte  Jahrstage 

gehalten  werden  sollen. 

1185. 

(Chr.)  In  nomine  sancte  et  individuQ  trinitatis.  i  Collegium  sancti  Kyliam  in  Nouo 
Monasterio  ,).  Notum  sit  universitati  fidelium  tarn  ||  presentium  quam  post  futurorum,  con- 
fratrem  nostrum,  Regenhardum  nomine,  unum  novale  iuxta  villam  Harthusen  2)  nuncupatam, 
sumptibus  ||  suis  excoluisse,  et  de  hoc  novali  confratribus  nostris  in  anniversario  magistri 
Friderici  modium  tritici  annuatim  constituisse.  Aliud  quoque  ||  novale  ex  gratia  et  permissione 
uostra  obtinuit,  et  de  eo  tritici  modium  in  festo  sancti  ßlasii  annuatim  nobis  dandum  esse 
disposuit.  Eadem  quoque  novalia  ad  quendam  hominem,  Ottonem  nomine,  et  filium  eius 
Sifridum,  nomine  locationis  transtulit ,  eo  videlicet  pacto,  quod  ipsi  predictum  canonem  in 
prenominatis  temporibus  annuatim  persolvant.  Post  obitum  vero  prefati  Regenhardi  modius 
tritici,  eo  vivente  in  festo  sancti  Blasii  dandus,  deinde  in  anniversario  ipsius  persolvetur,  et 
si  supradicti  viri  et  eorum  successores  legitimi  canonem  statutum  ante  festum  sancti 
Michahelis  non  persolverint,  a  iure  locationis  se  alienatos  esse  recognoscant.  Ut  igitur  hQC 
dispositio  rata  et  inconvulsa  permaneat,  sigilli  3)  nostri  impressione  et  testibus  subscriptis 
est  confirmata.  Isti  sunt  testes:  Wortwinus  prepositus.  Gerhardus  decanus.  Arno  custos. 
Eberhardus  cantor.  Emicho.  Hartuugus.  Heinricus  Mammo.  De  Marcoluesheim  4)  laici 
Eberhardus.  Eispertus.  Eberhardus. 

Acta  sunt  Iiqc  anno  dominicQ  incarnationis  MCLXXXV.,  indictione  tercia,  imperante 
Friderico,  gloriosissimo  Romanorum  imperatore,  Regenhardo  Wirceburgensis  urbis  episcopo 
existente,  Boppone  comile.  , 
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1)  und  2)  Stift  Neumiinster  in  Wirzburg-;  Harthausen,  O.A.  Mergentheim. 

3)  Das  Siegel,  welches  aufgedrückt  war,  ist  verloren. 

4)  Markelsheiui,  O.A.  Mergentheim. 


CDXLIII. 

Pabst  Lucius  III.  nimmt  das  Kloster  Salem  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen  Schutz 
und  verleiht  demselben  zahlreiche  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Verona  1185.  Mürz  4. 

Lucius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  Christiane),  abbati  monasterii  sanct? 
Mari?  in  Salem,  eiusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam  professis, 
in  perpetuum.  Reiigiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium,  ne  forte 
cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a  proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absit,  sacre 
religionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  dementer 
annuimus  et  prefatum  monasterium  sanct?  Mari?  in  Salem,  in  quo  divino  mancipati  estis 
obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio 
conmunimus.  In  primis  siquidera  siatuentes,  ut  ordo  monasticus  qui  secundum  deum  et 
beati  ßenedicti  regulam  atque  institutionem  Cistertiensium  fratrum  in  eodem  monasterio 
statutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quas- 
cumque  possessiones,  quecumque  bona  idem  monasterium  impresentiarum  iuste  et  canonice 
possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione 
tidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  tirma  vobis  vestrisque 
successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  h?c  propriis  dignum  duximus  exprimenda 
vocabulis  *j:  hereditatem  videlicet,  qu?  a  Guntrammo  viro  nobili  de  Alsriuti,  in  presentia 
Landolfi  de  Seoluingcn,  Alberti  et  filii  eins  Burchardi  de  Frikingen,  Hermanni  de  Marcbdorf 
et  aliorum  plurimorum,  per  manum  quoque  Christiani  abbatis  de  Lucela,  et  postmodum  per 
manum  Cbönradi  illustris  Romanorum  regis  et  presentibus  principibus,  duce  Friderico, 
Chönrado  duce,  Welfone  duce  et  duce  Mahu  2)  et  Frowino,  tune  eiusdem  loci  abbate,  et 
aliis  multis  viris  religiosis,  in  Constantiensi  curia,  deo  et  beat?  Mari?  devotionis  et  pietatis 
intuitu  donata  est  in  'nonachorum  Cisterciensis  ordinis,  secundum  regulam  beati  Benedicti 
vivenlium,  usum  perpetuum.  Locum  videlicet  in  quo  monasterium  ipsum  situm  est,  qui 
olim  Salmanneswilare  vocabatur,  nunc  autem  mutato  nomine  Salem  dicitur,  et  capellam  et 
villam  cum  decimis.  Forste  [cum  decimis]  et  appenditiis  suis.  Adilsrivti  quoque  capellam 
cum  decimis.  Wartinberc,  Wittinwilare  cum  appenditiis  suis.  Tephinhart,  Hasilbacb,  Bebiinvihere, 
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cum  appenditiis  suis.  Ex  dono  autcm  Ottonis  de  Hasinwilsere,  Bernardi  et  Adilheidis,  et 
per  manus  Heinrici  ducis  Saxonie,  Sweindorf  cum  appenditiis  suis.  Omnes  etiam  mansus  in 
monte  qui  dicitur  Richolffisberch,  claustro  adiacente,  quos  cum  episcopatu  Conslantiensi, 
sub  episcopis  ciusdem  civitatis  et  advocatis  consensu  cliori  et  fidelium  ipsius  §cclesi§,  pre- 
dicti  cenobii  fratres  iuste  concambierunt.  Ex  largitione  Ernistonis  de  Stuzilingen  et  filiorum 
eius  Bremmiuelt  et  Tuflnhiulwe  cum  appenditiis  suis.  Ex  dono  Hermanni  et  fratris  sui 
Burchardi,  Ethichen,  Iloliinbüch.  Ex  traditione  Vdalrici  de  Hörningen  capellam  in  Franchin- 
hofln  cum  decimis  suis,  per  manum  Hermanni  Chonstantiensis  episcopi  vobis  concessam.  Ex 
dono  Chönradi  advocati  Chonstantiensis  Wolfgangeswilare.  Ex  largitione  Egehvardi  et 
Roberti  et  filii  eius  Chönradi  de  Turingen  Vciswilare  cum  capella,  dote  et  decima  et  appen¬ 
ditiis  suis,  assensu  diocesani  episcopi.  Mansum  etiam  dimidium  ibidem  ex  donatione  Lüdewici 
comilis  et  uxoris  et  filiorum  eius.  Ex  traditione  Hermanni  de  Fridingen  Grindilbüch  cum 
pertinent iis  suis.  Ex  largitione  Alberti,  Burchardi  itemque  Heinrici,  Alberti,  Burchardi  de 
Frichingen  Rei/ztinhasila  cum  appenditiis  suis.  Mansum  Riede  cum  decimalione  sua  ex  dono 
Richardi  et  uxoris  et  filiorum  eius  de  Capella.  Ex  donatione  Burchardi  et  uxoris  eius  et 
filiorum  Swinisgrubi  3).  Ex  traditione  Roberti  et  Bertholdi  de  Ahe  Torfisberc  cum  altinentiis 
suis.  Ex  donatione  abbatis  Heremitarum  et  cum  co[n]niventia  fratrum  suorum  et  advocati  et 
Walteri  de  Yazis  et  Rüdolfi  filii  eius  Muron  cum  decima  sua,  cum  consensu  episcopi  iuste 
concambita.  Ex  largitione  Hugonis  palatini  et  liberorum  eius  et  Chönradi  comitis  de  Berge 
et  Burchardi  de  Hachilbach  4) ,  coniugis  et  liberorum  eius  et  aliorum  quorundam  Mencils- 
husin  cum  pertinentiis  suis.  Ex  dono  Chönradi  comitis  et  Heinrici  fratris  eius  Fahssiriet 
cum  appenditiis  suis.  Item  ex  traditione  supradicti  comitis  Heinrici  et  fratris  sui  Chönradi 
advocati  filiique  eius  Chönradi  paludem  claustro  adiacentem,  inter  terminos  abbatie  et  rivum 
qui  dicitur  Bisewach.  Ex  donatione  Walteri  de  Durrihein,  qui  vocatur  Esil,  Ringinhusin  cum 
appenditiis  suis.  Ex  largitione  Bertolfi  de  Bachöbiton  eandem  villam  Bachöbiton  cum  qcclesia 
et  decimis  suis,  cum  consensu  diocesani  episcopi,  et  aliis  appenditiis  suis.  Ostirndorf,  Obir- 
wilare,  cum  Omnibus  hominibus  suq  proprietatis.  Sane  laborum  vestrorum,  quos  propriis 
manibus  aut  sumptibus  colitis,  sive  de  nutrimentis  animalium  vestrorum  decimas  a  vobis 
nullus  exigere  vel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  e  seculo 
fugientes  liberos  et  absolutos  ad  conversionem  recipere  et  eos  sine  contradictione  aliqua 
retinere.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  loco  vestro 
professionem  fas  sit  de  eodem  absque  licentia  abbatis  discedere.  Discedentem  vero  sine 
conmunium  litterarum  vestrarum  cautione  nullus  audeat  retinere.  Quod  si  quis  forte  eos 
retinere  presumpserit,  liceat  vobis  in  ipsos  monachos  vestros  sive  conversos  sententiam 
regulärem  ex  nostra  auctoritate  proferre.  Paci  quoque  et  tranquillitati  vestr§  pro  offitii 
nostri  debilo  providentes,  auctoritate  apostolica  prohibemus  et  sub  interminatione  anathe- 
matis  interdicimus,  aliquem  in  abbatia  vel  in  grangiis  vestris  advocatiam  sibi  sine  abbatis 
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et  fratrum  voluntate  aliquatenus  vendicare,  set  nee  ullus  infra  clausuram  monasterii,  seu 
graugiarum  suarum  violentiam,  rapinam,  seu  furtum  conmittere,  aut  ignem  apponere,  vel 
homines  capere,  vulnerare  vel  interficere  aliqua  temeritate  presumat.  Insuper  etiam  sanc- 
ciinus  apostolica  auctoritate,  ut  quemadmodum  a  predecessoribus  nostris,  fellcis  memorie 
papa  Innocentio,  Evgenio  et  Alexandro  stalutum  est,  nullus  episcopus  ueque  aliqua  persona 
ad  sinodos  vel  conventus  forenses  vos  invitos  ire  conpellat.  Sanccimus  etiam  ut  si  episcopus 
in  cuius  parrochia  domus  vestra  fundata  est,  tercio  per  intervalla  temporum  cum  humilitate 
et  devotione  qua  convenit  requisitus,  substitutum  abbatem  forte  benedicere  noluerit,  licitum 
sit  eidem  abbati,  proprios  novitios  benedicere  et  alia  que  ad  officium  ipsum  pertinent  exercere, 
donec  idem  episcopus  duritiam  suam  recogitet  et  benedicendum  abbatem  benedicere  non 
recuset.  Sane  si  episcopi  aliquid  ab  abbatibus  vestri  ordinis  preter  obedientiam  debitam, 
vel  principes  terrq  contra  Iibertatem  ordinis  a  predecessoribus  nostris  et  a  nobis  indultam 
expetierint,  liberum  sit  eisdem  abbatibus  auctoritate  apostolica  denegare  quod  petitur,  ne 
occasione  ista  predictus  ordo,  qui  hactenus  über  extitit,  humane  servitutis  laqueo  vinciatur. 
Quod  si  ipsi  episcopi  aliquam  propler  hoc  in  personas  vel  qcclesias  vestras  sententiam 
promulgaverint,  eandem  sententiam  lamquam  contra  apostoüce  sedis  indulta  prolatam  decer- 
nimus  irritandam.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium 
temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet 
vexationibus  fatigare,  set  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac 
sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostoüce  auctoritate 
et  in  supradictis  ecclesiis  diocesani  episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum 
qcclesiastica  secularisve  persona,  haue  nostrq  constitutionis  paginam  scicns,  contra  eam  temere 
venire  presumpserit,  secundo  tertiove  conmonita,  nisi  reatum  suum  digna  satisfactioue  correxerit, 
potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iuditio  existere  de  perpetrata 
iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  ac  domini  redemptoris  nostri 
lhesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  lhesu  Christi,  quatenus  et  hic  fructum 
bonm  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  qternq  pacis  inveniant.  Amen. 
Amen. 

Datum  Yerone  per  manum  Alberti,  sanctq  Romanq  qcclesiq  presbyteri  cardinalis  et 
caucellarii,  IIII.  nonas  Martii,  indictione  III.,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXX1III.  5), 
pontificalus  vero  domni  Lutii  pape  III.  anno  quarto. 

Nach  dem  Diplomatarium  des  Klosters  Salem  (vgl.  S.  82)  I,  nr.  4 ,  S.  7.  Die  Bulle  führt  dort  die 
Aufschrift :  Privilegium  Lutii  pape  Ul.  super  quedam  predia  Salem. 

1)  Die  nun  folgende  Güteranfzählung  kommt  mit  der  in  der  Urkunde  Friederichs  I.  vom  20.  Juni  1183, 
S.  230  ff.  ziemlich  überein.  Die  Deutung  der  Ortsnamen  kann  daher,  die  unten  ff.  Ausnahmen  abgerechnet, 
dort  gefunden  werden. 

II.  31 
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2)  Vgl.  S.  232,  Anm.  6. 

3)  Die  Schweingrube ,  Hof  zur  Gemeinde  Miinchhöfe  und  in  die  Pfarrei  Reithaslach,  bad.  B.A.  Stockacli, 
gehörig. 

4)  Heggelbach,  Sigmar.  O.A.  Wald,  vgl.  Bd.  I.  S.  411,  E,  Anm.  1. 

5)  Die  Indiction  und  das  päbstliche  Regiernngsjahr  verlangen  1185.  Der  päbstliche  Kanzler  rechuele  das 
neue  Jahr  erst  vom  25.  März  an. 


CDXL1V. 

Herzog  Friederich  von  Schwaben  genehmigt  alle  frommen  Stiftungen ,  die  von  seinen 
und  seines  Oheims  des  Herzogs  Welfs  Dienstleuten,  sowie  von  seinen  Haushörigen  an  das 
Kloster  Roth  schon  geschehen  sind  oder  noch  geschehen  werden. 

Schongau  1185.  December  TI. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Fredericus,  dei  gratia  dux  Sueuie.  Anno  || 
incarnationis  domiui  MCLXXXV. ,  intervenlu  avunculi  nostri,  ducis  Yvelphonis,  apud  || 
Sonegev  !)  in  festo  sancti  Iohannis  evvangeliste,  pro  remedio  anime  nostre  et  parentum 
nostrorum  concessi||mus  et  tradidimus  deo  omnipotenti  et  sancte  dei  genitrici  Marie  et  sancte 
Uerrene  virgini  et  Omnibus  fratribus  in  Rota  quicquid  ministeriales  nostri  vel  avunculi  nostri, 
ducis  Vv(elphonis),  sive  etiam  quicquid  aliqui  de  familia  nostra  eidem  claustro  pro  spe  eterne 
retributionis  tradiderint  vel  tradituri  sunt;  et  traditionem  illam  ratam  habemus  et  auctoritate 
nostra  confirmamus  et  sigilli  nostri  impressione  conmunimus,  ut  quicumque  hominum  huic 
nostre  traditioni  et  statutis  nostris  contraire  voluerit,  et  offensam  nostram  incurrat,  et  penam 
condiguam  ab  extremo  iudice  sibi  exspectet.  Iliis  testibus:  marchione  II.  de  Romesberc 
comitibus  de  Chircberc  0.,  H.  et  R.,  comitibus  de  Berga  B.  et  Yvlrico,  Bertoldo  de  Vvizenhorn, 
Alberto  de  Rotenberc  et  H.  fratre  eins,  Svicliero  de  Aichain  et  Henrico  de  Bözmaneshusen, 
Dietone  de  Rauenesburch ,  Bertoldo  de  Tanna,  Hermanno  de  Mazensez  et  H.  et  C.  fratribus 
eius  et  Friderico  de  Mindelburch,  Vvernero  de  Forda,  Marcuardo  pincerna,  Henrico  de 
Bomgard  et  Manegoldo  de  Svvenhaich  et  II.  fratre  eius. 

Eine  roth  seidene  Siegelschnur  ist  noch  durch  das  Pergament  geschlungen,  das  Siegel  selbst  ist  verloren. 

1)  Schongau,  am  westlichen  Ufer  des  Lechs,  Sitz  eines  baier.  L.G. 

2)  Die  Namen  der  Zeugen  und  ihrer  Orte  sind:  Heinrich  von  Ronsberg,  vgl.  S.  213,  Anm.  5;  Otto,  Hart¬ 
mann  und  Rudolf  von  (Oberjkirchberg,  vgl.  Stalin  II,  S.  409;  Berthold  und  Ulrich  von  Berg  bei  Ehingen, 
in  diesem  O.A.;  Weisseuhorn,  an  der  Roth,  baier.  L.G.  Roggenburg;  Rothenberg,  unermittelt;  Uleraichen, 
-aichheim,  Sitz  des  baier.  Herrsch. Ger.;  Bnssmannshausen,  O.A.  Laupheim;  Ravensburg,  O.A. St. ;  Alt¬ 
thann,  O.A.  Waldsee;  Matzensies,  ander  Flossach,  baier.  L.G.  Tiirkheim;  Mindelburg,  Bürgin  Mindelheim, 
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dein  Sitze  des  baier.  L.G.  au  der  Mindel;  Furth,  diesseits  und  jenseits  der  Schwarzach,  der  Gräuze 
zwischen  dein  O.A.  Ravensburg  und  Tettnang;  Rauingarteu,  zerfallene  Burg  bei  Oberbaumgarten,  O.A. 
Tettuaug;  Siebeneich  (Sibnach,  Siinnach),  nahe  der  Wertach,  baier.  L.G.  Türkheim. 


CDXLV. 

Abt  Markwart  von  Kreuzlingen  überlässt  dem  Ritter  Adelbert  von  Ehningen  ein  Gut  zu 
Mühlhausen  vergleichsweise  gegen  einen  genannten  jährlichen  Zins  auf  dessen  Lebensdauer. 

1185. 

Notificamus  tarn  presentibus  quam  fu Iuris,  quod  ego  Marquardvs,  dictus  abbas  in 
suburbio  Constantieusi  *),  ||  cum  consilio  fratrum  meorum  querimoniam  super  predio  quod 
est  in  villa  Mulhusin  -)  agitabaimis,  quia  nobis  iniuste  ||  snbtractum  esse  conspeximus. 
Quapropter  cum  iam  diu  de  eadem  conlroversia  fatigaremur,  is  qui  videbatur  idem  predium  || 
ex  acconmodata  pecunia  possidere,  videns  se  in  hoc  non  caute  agere,  pro  remedio  anim§ 
suq  suorumque  parentum  eandem  pecuniam  ipse  Adilbertus  cum  coniuge  sua,  nomine  M., 
ecclesitj  nostr§  contradidit,  et  heredes,  qui  illud  iure  hereditario  possessuri  erant,  simili  modo 
se  abdicaverunt  et  ipsum  predictum  predium,  prout  iusticia  dictavit,  nobis  contradiderunt. 
Predictus  vero  miles  de  Ondingin1 2 3)  tali  pacto  illud  peregit,  ut  ipse  cum  coniuge  sua  a  manu 
nostra  susciperet,  quod  et  fecit  tali  conventione,  ut  si  ipsi  sine  prole  ex  hoc  seculo 
migraverint,  absque  omni  contradictione  possideamus;  hoc  etiam  addentes,  ut  si  ipse  prior 
sine  illa  obierit,  vel  ipsa  absque  illo  et  prolem  genuerit,  nil  iuris  habeat;  quod  etiam  sub 
annuali  pensione  VI  solidorum  Töwingensis  monelQ  susceperunt,  et  sine  omni  subtractione  in 
festo  Remigii  nobis  persolvant,  vel  prefatum  predium  nobis  vacet.  Facta  sunt  h§c  regnante 
F(riderico)  Romanorum  imperatore  et  Fdio  suo  F(riderico)  duce  Svveui$,  et  anno  ab  incar- 
natione  domini  MCLXXXV.  Huius  rei  testes  sunt:  Albertus  cum  duobus  filiis  suis  Rertoldo 
et  Alberto  et  patruo  eorundem  Dietrico  4)  et  Könrado  cum  fratre  suo  Rudolfo  de  Wrmelingin  5) 
et  aliis  quam  plurimis. 

Nach  dem  Original  im  Archive  des  vormaligen  Klosters  Kreuzlingen.  —  An  einem  Pergamentbändchen 
hängt,  in  ein  leinenes  Säckchen  eingeuäht,  das,  dem  Anfühlen  nach  noch  ganz  erhaltene,  länglich  runde  Sigill. 
ohne  Zweifel  des  Ausstellers. 

1)  Das  ist  Kreuzlingen,  eine  halbe  Viertelstunde  östlich  von  Constauz,  im  Kanton  Thurgau. 

2)  und  3)  Mühlhausen,  abgegangener  Ort,  eine  Viertelstunde  südlich  von  der  O.A.St.  Herrenberg,  wo  eine 

Flurgegend  noch  diesen  Namen  führt;  Ehningen,  O.A.  Böblingen. 

4)  Oder  Dieterico,  das  Original  liest  abgekürzt:  Dieäco. 

5)  Wurmlingen,  O.A.  Rotenburg. 

31  * 
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CDXLVI. 

Kaiser  Friederich  (IJ  bestätigt  die  Veräusserung  eines  von  der  Kirche  zu  Speier  lehen¬ 
baren  Gutes  in  Dertingen  an  das  Kloster  Herrenalb  gegen  Einsetzung  eines  andern  von 
Seiten  des  veräussernden  Lehenmannes ,  Eberhard  von  Slrubenhart,  in  Wiernsheim. 

1186. 

In  nomine  sancte  et  inilividue  trinitatis.  F(ridericus),  dei  gratia  Romanorum  imperator 
et  semper  auguslus,  ||  presentibus  et  futuris  tarn  clericis  quam  laicis  omnibusque  Christiane 
religionis  hominibus  sub  ||  universi  regiminis  sui  umbra  manentibus  gratiam  et  omne  bonum. 
Scire  universitatis  ||  vestre  dilectionem  volumus,  quod  Eberhardus  de  Strubenhart 1 )  feodum 
suum,  quod  a  Berhtoldo  de  Schovvenburc 2)  in  Therdingen 3)  habuerat,  quodque  idem 
Berhtoldus  a  me,  ego  autem  a  Spirense  ecclesia  et  eius  tune  temporis  pontiflee  Odalrico 
perceperam,  Alberto  Albensis  ecclesie  abbati  eiusque  fratribus,  digna  ab  eis  argenti  recon- 

v 

pensatione  accepta,  me  mediante  et  venerabili  Spirensis  ecclesie  episcopo  O(dalrico)  supraque 
dicto  B(erhtoldo)  de  Schovvenburc  annuentibus,  iure  prediali,  omni  contradictione  semota 
tradidit.  Verum  ne  ex  hoc  Spirensis  ecclesia  quasi  quoddam  sui  iuris  detrimentum  sustinere 
videretur,  idem  supramemoratus  Eberhardus  proprii  sui  predii  sextum  dimidium  mansum,  in 
Winresheim4)  positos,  supradicto  venerabili  Spirensis  ecclesie  episcopo  Odalrico  tradidit,  et 
hos  ipsos  loco  et  modo  prioris  feodi,  quod  in  Therdingen  positum,  iam  Albensis  ecclesie 
fratribus  condigna  conventione,  ut  dictum  est,  celebrata  tradiderat , .  suscepit.  Set  quia 
ignorantia  posterorum  seu  cupidine  acquirendarum  rerum  alienarum  sepius  in  irritum 
devenire  constat  statuta  priorum,  idem  Albenses  fratres  denuo  nos  adierunt  et  hec  ipsa 
litteris  scedule  infigere  sigillique  nostri  impressione  munire  summa  et  humillima  precum 
instantia  petiverunt.  Quorum  quia  precibus  aput  deum  iuvamur  et  etiam  vinculo  caritatis 
pre  ceteris  quantulumcumque  arcius  innodamur,  simulque  psymmisla  quondam  nostro  Ottone 
de  Kuningen5),  nunc  eiusdem  loci  monacho,  non  parum  nos  ad  hoc  inclinante,  peticioni 
annuimns  et  iuste  voluntali  eorum  in  omnibus  his  obtemperare  decrevimus;  hoc  omnimodis 
attende[n]tes,  ut  si  forte  presentium  vel  etiam  post  futurorum  aliquis  hanc  conventionem 
violare  quoquo  modo  templaverit,  litterarum  nostrarum  sigillique  presentatione  conmonitus, 
ac  tidelium  veraciumque  turba[e]  testium  testiticatione  confutatus,  ab  hoc  suo  errore  desistat 
in  reliquum  emendatus. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini  MCLXXXVI.  Sunt  autem  testeshorum:  Iohannes 
cancellarius.  Heinricus  maior  prepositus.  Ödalricus  decanus.  Dicthcrus,  prepositus  sancti 
Gwidonis.  Cvnradus,  prepositus  de  sancto  Germano.  Cvnradus,  prepositus  de  sancta  Trini- 
tale.  Albertus  cuslos.  Andreas  scolasticus.  Ilii  de  prelatis.  Ceterorum  quoque  canonicorum 
f  est  es  babentur:  Otto  de  Stuzelingen 6).  Albertus  calvus.  Ödalricus  de  Quirenbach  7). 
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Cvnradus  portarius.  Marquardus  cellerarius.  Sunt  etiam  ex  liberalibus  testes  horum:  Diet- 
marus  de  Therdingen.  Odalricus  Weiso.  Drutwinus  de  Quirinbach.  Cvnradus  de  Rieth  8). 
Gerungus  de  Hehenrieth  9).  Ex  ministerialibus :  Burchardus  de  Kesteneburc  1  °)  et  Drus- 
bardus  frater  eius.  Dvdo  camerarius.  Diedericus  pincerna.  Anshelmus  advocatus.  Wezel 
de  Bergen  J1).  Heinricus  de  Nieuern12).  Burchardus  de  Herlincheim  13).  Lvdewicus  de 
sancto  Leone  1  4)  et  Albertus  frater  eius.  Berhtoldus  Strubicho. 

Nach  dem  im  G.L. Archive  zu  Karlsruhe  befindlichen  Original.  —  Das  runde  kaiserliche  Majestätssigill, 
auf  braunem  Wachse,  welches  links  unter  der  Urkunde  ganz  in  der  um  jene  Zeit  üblichen  Weise  aufgedrückt 
war,  hat  sich  abgelöst,  ist  aber  bis  auf  den  rechten  und  untern  Rand,  welche  theilweise  abgebröckelt  sind, 
noch  ziemlich  gut  erhalten  und  stimmt  in  Bild  und  Schrift  genau  mit  andern  unzweifelhaft  ächten  Siegeln 

dieses  Kaisers  überein.  Rest  der  Umschrift:  FREDERICms.  D .  0  .  ANORwm.  IMPERATOR.  AVGusluS. 

—  Neuerdings  abgedruckt  bei  Mone,  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins  I,  S.  105. 

1—3)  Vgl.  S.  52,  Anm.  6;  S.  155,  Anm.  9;  S.  210,  Anm.  1. 

4)  Wiernsheim,  O.A.  Maulbronn  ( sextum  dimtclium  ist  die  wörtliche  Uebersetzung  von  sechstehalb). 

5)  Köngen,  vergl.  S.  209,  Anm.  3.  —  Psymmista,  symmista,  summisla,  ovyyisijq,  Vertrauter  des  Kaisers, 
vgl.  Pertz,  Mon.  Germ.  II,  S.  142  und  Script.  III,  S.  684,  und  dazu  Du  Cange  unter  Mislico. 
Die  Urkunde  liest  psymista,  mit  Queerstrich  über  dem  y,  der  seiner  Form  nach  nicht  wohl  für  den 
in  der  älteren  Schrift  gewöhnlich  über  das  y  gesetzten  Strich  gelten  kann. 

6  —  9)  Altstensslingen,  O.A.  Ehingen;  Kirnbach,  bad.  B.A.  Bretten,  vgl.  S.  211,  Anm.  5,  uud  S.  221,  Anm. 
13,  nach  andern  (vgl.  Mone  a.  a.  0.  Anm.  9)  Quirnbach  an  der  Glan,  rheinbaier.  Kant.  Kusel;  Rieth, 
O.A.  Vaihingen;  Heinrieth,  vgl.  S.  215,  Anm.  2  am  Ende. 

10  — 14)  Kestenburg,  vgl.  S.  141,  Anm.  5;  Berg,  vgl.  S.  211,  Anm.  8;  Niefern,  an  der  Enz,  bad.  B.A. 
Pforzheim;  Erligheim,  O.A.  Besigheim;  St.  Leon,  bad.  B.A.  Philippsburg. 


CDXLYII. 

Pabst  Urban  III.  nimmt  die  bischößiche  Kirche  in  Augsburg  mit  genannten  Besitzungen 
in  seinen  Schutz  und  bestätigt  verschiedene  der  Person  des  Bischofs  zukommende  Bechte. 

Verona  1186.  September  4. 

Urbanus  episcopus,  servus  servorum  (lei,  venerabili  fratri  Ylscalco,  Auguslensi  episcopo, 
eiusque  successoribus  canonice  substituendis,  in  perpetuum.  In  eminenti  apostolice  sedis 
specula  disponente  domino  constituli,  fratres  et  coepiscopos  nostros,  tarn  propiuquos  quam 
longe  positos,  fraterna  debemus  caritate  diligere,  et  ecclesiis  quibus  domino  militare  noscuntur 
suam  dignilatem  et  iustitiam  conservare.  Eapropter,  venerabilis  in  domino  frater,  tuis  iustis 
postulalionibus  dementer  annuimus  et  prefatam  Augustensem  ecclesiam,  in  qua  deo  audore 
preesse  dinosceris,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti 
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privilegio  communimus.  Statuentes,  ut  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  eadem 
ecclesia  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  poutificum, 
largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fldelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino 
poterit  adipisci,  flrma  tibi  tuisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec 
propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  villicationem  in  Bozau  cum  Omnibus  appeuditiis 
suis,  Staphense,  Denchelingen,  Mantecbingen,  Waringen,  Maizelstain  et  maiorem  villicationem 
et  Westendorf,  Gunzeburc,  Taigenimsen,  Nawen  *)  et  Offingen.  Ius  etiam  quod  habes  in 
preposituris,  archidiaconatibus,  seu  aliis  dignitatibus  concedendis,  et  in  eligendis  prepositis 
et  archidiaconis,  aut  etiam  confirmandis.  Monasterium  etiam  sancti  Ydalrici  cum  integritate 
iustilie  et  servitii,  que  predecessores  tui  usque  ad  tempus  tuum  rationabiliter  habuerunt,  te 
quoque  auctoritate  apostolica  statuimus  ojotinere,  prohibentes  ne  idem  monasterium,  aut  alia 
que  ad  episcopale  ius  pertinent,  sine  tuo  vel  successorum  tuorum  consensu  a  subiectione 
et  potestate  ipsius  ecclesie  tue  quisquam  alienare  presumat.  Quod  si  presumptum  fuerif, 
nullam  liabeat  firmitatem.  Prohibemus  etiam  ne  interdictos  vel  excommunicatos  tuos  ad 
officium  vel  communionem  ecclesiasticam  sine  consensu  tuo  quisquam  admittat,  nisi  forte 
periculum  mortis  immineat,  ut,  dum  presentiam  tuam  habere  nequiverint,  per  alium  secundum 
formarn  ecclesie  satisfactione  premissa  oporteat  ligatum  absolvi,  metropolitano  tuö  canonica 
auctoritate  servata.  Possessiones  etiam  seu  quelibet  bona  Augustensis  ecclesie,  vel  que  ab 
ipsa  in  feudo  vel  alio  modo  tenentur,  nulli  persone  seu  ecclesie  sine  tuo  vel  successorum 
tuorum  assensu  conferre  liceat,  seu  cuilibet  dare,  vel  quolibet  alio  titulo  alienare.  Decer- 
nimus  ergo  ut  nulli  omnino  liominum  liceat  prefatam  ecclesiam  temere  perturbare,  aut  eius 
possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed 
omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt 
usibus  omnimodis  profutura,  salva  in  omnibus  apostolice  sedis  auctoritate.  Si  qua  igitur  in 
futurum  ecclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra 
eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  commonita,  nisi  reatum  suum  digna  satis¬ 
factione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  careat  dignitale,  reamque  se  divino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et 
domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examiue  districte  ultioni 
subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi, 
quatinus  et  hie  fructum  bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne 
pacis  inveniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

C Rundzeichen  -) J  Ego  Vrbanus,  catliolice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  Ego  Henricus, 
Albanensis  episcopus,  subscripsi.  Ego  Paulus,  Prenestinus  episcopus,  subscripsi.  Ego 
Iohannes,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Marci,  subscripsi.  Ego  Petrus  de  Bono,  presbyter 
eardinalis  tituli  sancte  Susanne,  subscripsi.  Ego  Laborans,  presbyter  cardinalis  sancte  Marie 
Irans  Tiberim  tituli  Calixti,  subscripsi.  Ego  Pandulfus,  presbyter  cardinalis  tituli  XII 
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apostolorum,  subscripsi.  Ego  Albiuus,  presbyler  cardinalis  tituli  sancte  crucis  in  Ierusalem, 
subscripsi.  Ego  Melior,  presbyter  cardinalis  sanctorum  Iohannis  et  Pauli  tituli  Pamachii, 
subscripsi.  Ego  Adelardus,  tituli  sancti  Marcelli  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  Ego  Iacobus, 
diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmidym,  subscripsi.  Ego  Gratianus,  sanctorum  Cosme 
et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  Ego  Octavianus,  sanctorum  Sergii  et  Baclii 
diaconus  cardinalis,  subscripsi.  Ego  SolFredus,  sancte  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis, 
subscripsi.  Ego  Rollandus,  sancte  Marie  in  Porticu  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  Ego 
Petrus,  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  3)  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  Ego  Radulfus, 
sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Verone,  per  manum  Alberli,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  II.  nonas  Septembris,  indictione  quarta,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXXVI., 
pontificatus  vero  domni  Urbani  pape  111.  anno  primo. 

Nach  Monumenta  Boi  ca  XXXIII,  nr.  47,  S.  44,  welche  Zeile  1  und  2  Volscalco  und  in  perpeluam 
memoriam,  und  später  Vodalrici  lesen. 

1)  Langenau,  O.A.  Ulm.  Die  übrigen  sind:  die  Stadt  Botzen  in  Tirol,  wo  Augsburg  den  s.g.  Afrahof  und 
andere  Besitzungen  hatte  ( vineta  in  Bozon,  Urk.  von  1143,  Mon.  Boic.  XXXIII,  nr.  17,  S.  24);  die  Insel 
mit  der  St.  Michaelskirche  im  Stalfelsee,  baier.  L.G.  Weilheim  (vgl.  Pertz,  Mon.  Germ.  III,  S.  176); 
Denklingen,  L.G.  Buchloe;  Sclnvabmünchen  (im  Munde  des  Volks  Schwabmänchingen,  ein  Baiermänchin- 
gen,  jetzt  Merching  genannt,  liegt  nicht  fern  davon,  jenseits  des  Lechs  in  Altbaiern),  Sitz  des  baier.  L.G. ; 
Wehriugen,  L.G.  Sclnvabmünchen ;  Unter-Maiselstein ,  L.G.  Sonthofen;  Westendorf  (statt  et  Weslend. 
dürfte  in  zu  lesen  sein;  dort  hatte  das  Hochstift  wenigstens  in  späterer  Zeit  einen  maior  villicns), 
L  G.  Wertingen;  Günzburg,  Sitz  des  L.G. ;  Thannhausen,  L.G.  Krumbach;  Markt-  oder  Miuder-Offlngen 
im  Ries,  Herrsch. G.  Wallerstein,  wo  Augsburg  schon  frühzeitig  begütert  war. 

2)  In  M.  B.  „ MonogrammaJ ‘ 

3)  In  M.  B.  ans  Versehen:  Parte  Pullian. 


CDXLYIII. 

Herzog  Friederich  von  Schwaben  bestätigt  alle  dem  Kloster  Weissenau  von  seinen  Vorfahren, 
den  Herzogen  Welf  and  Heinrich,  ertheilten  Begünstigungen  und  fügt  diesen  zahlreiche 

neue  hinzu. 

1186. 

j  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis ,  Fridericus  dei  gracia  Svevorum  ||  dux.  i 
Notum  sit  omnibus  tarn  preseutis  quam  Muri  temporis  Christi  fidelibus,  quod  omnem  tra||- 
ditionem  quam  antecessores  nostri,  dux  Welfo  et  dux  Hainricus,  cenobio  sancti  Petri  in 
Ouwe  fece||runt,  in  hominibus  utriusque  sexus,  mancipiis,  editiciis,  agris,  pascuis,  terris  cultis 
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et  incultis,  silvis ,  aquis,  seil  quibuscumque  aliis  rebus,  nos  quoque  ratam  et  inconvulsam 
esse  volumus,  et  ut  breviter  concludamus,  omnem  karitatem,  permissionem,  omne  quoque 
ius  quod  iam  dicti  principes  prefato  cenobio  coricesserunt  seu  tradiderunt  nos  quoque 
eidem  cenombio  concedimus,  stabilimus  et  firmamus.  Concedimus  preterea  fratribus  ibidem 
deo  servientibus  et  eorum  subditis  et  ministris,  ut  per  universa  fora  nostra  uegociationes 
suas  exereeant  libere  sine  thelonei  pensione,  et  ut  liberam  habeaut  potestatem  succidendi 
silvas  et  foresta  nostra  pro  claustri  necessitate.  Ad  hec,  si  quisquam  ministerialis  noster 
sive  mercator  sive  rusticus,  seu  cuiuscumque  conditionis  liomo  vel  cuiuscumque  sexus,  se 
ipsurn  aut  aliquid  de  bonis  suis,  mobilibus  vel  inmobilibus,  eidem  cenobio  conferre  volu[e]rit, 
sciat  hoc  cum  nostra  esse  licentia  et  voluntate.  Hoc  quoque  universitatem  fidelium  latere 
nolumus,  predictum  claustrum  libertate  privilegiatum  sicut  et  alia  claustra  sancte  Romane 
et  aposlolice  sedi  pertinentia,  nec  nos,  nec  quempiam  alium  quidquam  iuris  aut  potestatis 
in  eo  habere,  preterquam  quod  nos  illud  intuitu  dei  in  tuitionem  nostram  suscepimus  et  ei 
pro  iusticia  adesse  et  preesse  volumus.  Unde  si  quis  violentiam  ei  intulerit,  aut  illud  ulla 
in  parte  leserit,  sciat  nos  lesisse  et  gratie  nostre  offeusam  incurrisse.  Et  ne  hec  a  succe- 
dentium  memoria  possint  elabi,  presentem  super  his  paginam  fecimus  conscribi  et  sigilli 
nostri  impres[s]ione  rnuniri  *). 

Actum  anno  dominice  incarnationis  MCLXXXVI.,  indictione  VI.  -). 

Abdruck  bei  Liinig,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  748  a.  und  aus  diesem  bei  Scheid,  Orig.  Guelph.  II,  Prob, 
lib.  VI.  ur.  149,  S.  631. 

1)  Das  an  hänfener  Schnur  anhängende,  zerbrochene  runde  Sigill  ist  in  ein  leinenes  Säckchen  eingenäht. 

2)  Die  Indiction  zu  1186  ist  4  und  5,  nicht  6. 


CDXLIX. 

Herzog  Friederieh  von  Schwaben  verleiht  dem  Kloster  Bebenhausen  genannte  Nutzungs¬ 
rechte  im  Schönbuchwald  und  erlaubt  seinen  Dienstleuten,  sich  und  ihre  Güter  dem 

Kloster  zu  übergeben. 

Tübingen  1187.  Juni  1. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  Fridericus,  dei  gratia  Svevorum  dux.  Notum 
sit  omnibus  tarn  prsesentis  quam  futuri  seculi  fidelibus,  quod  nos  auctoritate  domini  et 
patris  nostri,  Romani  imperatoris  invictissimi ,  nostra  quoque  auctoritate  et  potestate,  ob 
honorem  dei  et  sue  gloriosissime  genitricis  Marie  et  sancte  religionis  cultum,  cenobio 
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Bebinhusen  et  fratribus  ibidem  deo  servientibus  concessimus  ac  perenni  iure  tradidimus,  ut 
nemore  cui  nomen  est  Shaienbuch  *)  libere  potiantur,  in  his  videlicet  que  in  edificiis,  pascuis, 
lignis  cremandis,  seu  quacunque  alia  commoditate  prefato  cenobio  sint  necessaria.  Ad  hec 
quicunque  ministerialis  noster  vel  mercator  vel  rusticus,  seu  cuiuscunque  conditiouis  vel 
sexus  homo,  prenominato  cenobio  se  ipsum  aut  aliquid  de  rebus  suis  mobilibus  vel  immo- 
bilibus  conferre  voluerit,  libere  id  faciat  cum  nostra  licentia  et  voluntate.  Et  ne  hec  nostra 
traditio  a  succedentium  memoria  possit  elabi,  testibus  qui  inlerfuerunt  et  sigilli  nostri 
impressione  presentem  paginam  fecimus  muniri.  Testes:  Rudolphus  palatinus  comes  de 
Tuwingen.  Albertus  de  Obirostetin  2).  Sviggerus  de  Aichain.  Waltherus  de  Votinbrugge. 
Counradus  de  Hussikirche.  Berchtoldus  de  Habichisberc.  Bertholdus  de  Grifinstain.  Ministe- 
riales:  Eberbardus  de  Tanne.  Hildebrandus  de  Tale.  Hainricus  de  Smalnegge.  Albertus  de 
Sumeromve.  Counradus  de  Riethusen  et  alii  quam  plures. 

Datum  in  Tuwingen,  anno  incarnationis  domini  MCLXXXVII.,  indictione  sexta3),  kalendis 
Iunii  etc. 

Nach  Besold,  Doc.  red.  I  (Bebenhausen  nr.  1),  S.  353.  —  Fernerer  Abdruck  bei  Crusius,  Annal. 
Suev.  II,  XI,  cap.  15.  S.  491.  —  Petrus,  Suev,  eccl.  S.  127.  —  Reyscher,  Sainml.  altwürttemb.  Stat.  R. 
S.  179. 

1)  Der  Schönbuchwald,  ausgedehnter  Waldbezirk,  der  sich  vom  O.A.  Tübingen  aus  über  mehrere  angrän- 
zende  Oberämter  erstreckt.  Das  Kloster  Bebenhausen  selbst  liegt  mitten  im  Schönbuchwalde. 

2)  Dieser  und  die  ff.  Orte  der  Zeugen  sind:  Oberstetten,  O.A.  Münsingen ;  Illereichen,  vgl.  S.  213,  Anm.  9; 
Jettenburg,  O.A.  Tübingen;  Hosskirch,  O.A.  Saulgau;  Habsberg  oder  -bürg,  Burgruine  bei  Warmthal, 
O.A.  Riedlingen;  Greifeustein,  abgeg.  Burg  bei  Holzelflngen,  O.A.  Reutlingen;  Altthann,  und  Thal,  O.A. 
Waldsee;  Schmaleneck,  Burgruine  bei  Schmalegg,  O.A.  Ravensburg;  Summerau,  O.A.  Tettnang;  Ried¬ 
hansen,  O.A.  Saulgau. 

3)  Die  Indiction  ist  5 ,  nicht  6. 


CDL. 

Bischof  Hermann  von  Constanz  bestätigt  den  zwischen  dem  Probst  Ulrich  von  Adelberg 
und  dem  Pleban  Bertliold  von  Echterdingen  eingegangenen  Tausch  der  Kirche  in 
Oberwälden  gegen  Güter  in  Cannstatt  und  Schlichten. 

(1187.) 

ln  nomine  sanctae  et  individuae  trinilatis,  Hermannus,  Constantiensis  episcopus,  secundus. 
De  concambio  ecclesiae  Vvaldu,  facto  inter  viros  venerabiles,  Vdalricum,  praepositum  de 

Madilberg,  et  plebanum  Bertholdum  de  Achtirlingen,  ad  conlirmationem  facti  paginam  prae- 
II.  32 
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(Zwischen  1188  lind  1196.) 


sentem  fecimus  conscribi.  Quia  enim  praepositus  ecclesiam  Vvaldu  ex  contiguitate  loci  suae 
ecclesiae  commodam  esse  perspexit,  canonicam  cambitionem  perficiens,  ecclesiae  Achtirtingen 
duo  praedia  in  Canistat  et  Zichtinvvilare  1 ),  cum  manu  advocati  sui,  videlicet  Friderici  ducis 
Sueuiae,  tradidit,  quae  memoratus  Bertholdus  et  advocatus  suus,  dominus  Vvelpho,  suscipientes 
ecclesiae  Achtirtingen,  ecclesiam  Vvaldu  cum  omni  iure  suo  et  pertinentiis  monasterio  Madil- 
berg  contulerunt  legitime.  Atque  sic  rationabilis  cambitio  inter  duas  ecclesias  facta  est 
anno  dominicae  incarnationis  MCLXXXVI11. 2),  anno  primo  praesulatus  domini  Gregorii  papae, 
anno  imperii  gloriosissimi  et  victoriosissimi  imperatoris  Friderici  XXX1IL,  regni  vero  eius  anno 
XXXVI.  Testes,  qui  viderunt  et  audiverunt,  hi  sunt,  donationem  domini  Vvelfonis  et  plebani 
Bertholdi  de  Achtirtingen,  factam  apud  Bergartritten,  isti  viderunt:  Philippus,  praepositus  de 
Syndelphingen.  Manegoldus  de  Ottolfisvvane.  Ernst  de  Zfurelingen.  77/ero  de  Rauinsburc. 
Henricus  de  Turngovve,  marscalcus  domini  Vvelfonis.  Albertus  Asinus.  Cunrat  de  Achtir¬ 
tingen  et  alii  plures. 

Nach  Crusins,  Annal.  Snevor.  II,  XI,  cap.  16.  S.  494.  —  Abdruck  von  diesem  bei  Scheid,  Orig. 
Guelph.  II,  Probat,  üb.  VI.  nr.  147,  S.  628. 

1)  Es  ist  Slihtinvvilare  zu  lesen.  Vgl.  hierüber,  so  wie  über  die  andern  in  der  Urkunde  vorkommenden 
Ortsnamen  S.  237  und  238.  Hurelingen,  lhero  und  Turngovve  sind  ebenfalls  verschrieben. 

2)  Gregor  VIII.,  gewählt  den  21.,  geweiht  den  25.  October,  f  17.  December  1187.  Die  Urkunde  muss 
also  in  diesem  Zeitraum  ausgestellt  sein  und  1187  gelesen  werden,  womit  auch  die  Zahl  der  Regie- 
ruugsjahre  Friederichs  übereinstimmt. 


CDL1. 

Abt  Heinrich  und  der  Convent  des  Klosters  Hirsau  verkaufen  dem  Decan  und  Capitel 

der  Kirche  zu  Speier  ein  Gut  in  Weingarten. 

( Zwischen  1188  und  1196-7 

Heinricus1),  dei  gracia  abbas,  et  conventus  monasterii  Hirsaugiensis  omnibus  presentem 
literam  inspecturis  sinceram  in  domino  karitatem.  Tenore  presencium  protestamur,  quod 
nos,  necessitate  ac  utilitate  ecclesie  nostre  inspecta,  predium  quoddam  situm  in  Wingarten  -), 
quod  ad  nos  spectabat,  venerabilibus  dominis  . .  decano  et  capitulo  Spirensis  ecclesie  vendi- 
dimus  libere  et  absque  vexacione  qualibet  possidendum,  promittentes  et  usque  ad  summam 
triginta  marcarum  obligantes  capitulo  predicto  curiam  et  decimam  nostram  sitam  in  Zutern  3), 
quod  si  Fridericus  de  Tanne  4)  et  coheredes  ipsius,  qui  se  ius  advocacie  in  dicto  predio 
habere  asserunt,  sepe  dictum  capitulum  in  aliquo  gravaverint  in  predio  huiusmodi,  seu  eciam 
quidquam  evicerint  ab  eisdem,  dampna  quecumque  memoratum  capitulum  in  hac  parte 


(Zwischen  1188  und  1217.) 
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incurrerit,  de  predictis  bonis  in  Zutern  plenarie  refundemus.  ln  cuius  rei  testimonium  pre- 
sens  scriptum  nostro  ac  conventus  nostri  sigillis  duximus  muniendum. 

Nach  dem  im  G.L. Archive  in  Karlsruhe  befindlichen  s.g.  Codex  minor  Spirensis,  Fol.  12b.  — 
Abdruck  bei  Wiirdtwein,  Subs.  dipl.  V,  nr.  91,  S.  264  und  bei  Gerbert,  Hist.  N.  S.  III,  nr.  71,  S.  111. 

1)  Abt  Heinrich  von  Hirsau,  nach  Trithemius  Annal.  Hirs.  I,  S.  477  und  487,  vom  20.  October  1188  — 
4.  December  1196. 

2)  und  3)  Weingarten,  nach  Frey,  Beschreibung  des  baier.  Rheinkreises,  das  im  Kanton  Germersheim; 
sonst  könnte  auch  wohl  Weingarten,  an  der  Bergstrasse,  bad.  B.A.  und  ehemals  speierischen  Land- 
decanats  Durlach  gemeint  sein.  Zeutern,  bad.  B.A.  und  ehemal.  speierischen  Landdecanats  Bruchsal. 

4)  Dahn,  an  der  Lauter,  Sitz  des  rheinbaier.  Kantons.  Dem  Vogte  zu  (Alt)dahn  wäre  Weingarten  im  rhein- 
baier.  Kanton  Germersheim  allerdings  etwas  näher  gelegen  als  das  in  Baden  befindliche.  Doch  ist  von 
einer  kraft  Erbrechts  angesprochenen  Vogtei  die  Rede. 


CDLII. 

Abt  Kuno  von  Ellwatigen  überlässt  den  Brüdern  in  Kaisersheim  bezeichnete  Zehenten  zu 
Aichheim  gegen  eine  genannte  Geldsumme  auf  seine  Lebensdauer . 

( Zwischen  1188  und  1217.) 

In  Christi  nomine  noverint  omnes  tarn  presentes  quam  post  fuluri  homines,  qualiter  || 
ego  Cüno  *),  dei  gratia  Elwangensis  ecclesi?  dictus  abbas,  dilectis  in  ||  Christo  fratribus  in 
Caisheim  decimam  unius  mansi  mei  in  Aicheim 1  2),  cum  omni  ||  decima  quam  de  predio  suo 
in  eadem  villa  constituto  mihi  persolvere  tenerentur,  absque  decima  frugum,  tantum  usque 
ad  finem  vit?  me?,  pro  conmutatione  tercii  dimidii  talenti,  'Vlmensis  monet?,  tradiderim. 

Nach  dem  Original  des  k.  Reichsarchivs  in  München.  —  Das  Pergamentläppchen,  woran  das  jetzt  verlorene 
Siegel  hieng,  ist  noch  an  der  Urkunde  befestigt.  —  Hinten  auf  der  Urkunde  steht  die  Bemerkung:  pertinet 
ad  sacculum  in  loculo  ecclesie  Augustensis. 

1)  Abt  Knno,  von  1188  bis  1221,  schreibt  sich  von  1217  an  zugleich  abbas  Fuldensis,  vgl.  Stälin  II, 
S.  693. 

2)  Im  Orig.  A'cheim,  Aichheim,  Aichen  oder  die  Aichhöfe,  Filial  von  Nellingen,  auf  der  Alb,  O.A.  Blaubeuren. 
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CDL11I. 

Abt  Kuno  von  Ellwangen  belehnt  einen  gewissen  Konrad,  auch  Trutlinder  genannt ,  mit 
einem  Lehen  in  Nellingen  gegen  einen  genannten  jährlichen  Wachszins. 

( Zwischen  1188  und  1217.J 

Notum  sit  omuibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  qualiler  §go  Cüno, 
Elwagensis  ^cclesitj  abbas,  quoddam  beneficium  in  Nallingin  *)  cuidam  Cvnrado,  altero  nomine 
Trutlinder  nuncupato,  et  filiis  suis  post  eum  lali  conditionis  lege  beneflciaverim ,  quatenus 
ipsi  anuuatim  duas  libras  per§  in  festo  beati  Viti  martyris  persolvant,  et  sic  predictum 
beneficium  libere  ab  omni  exaccionis  molestia  tuti  perpetuo  possidtjant.  Ut  hec  nostre 
actionis  auctoritas  firma  et  inconvulsa  permaneat,  presentem  cartam  scribi  et  sigillo  nostro 
signari  precepimus.  Testes  autem  huius  rei  sunt:  Waltherus  eiusdem  ecclesie  decanus. 
Remboto  subdiaconus.  Wunnehardus  subdiaconus.  Gisilherus  presbyter.  Gebehardus  diaconus. 
cum  laicis  asscriptis:  Werinlierus  de  Eiwangen.  Cvnradus  de  Brunnen  -).  Marcuwart  de 
Nerneshain.  Cvnradus  de  Tanne.  Sifridus  de  Ahelvingin.  Harnidus.  Quicumque  hec  succes- 
sorum  nostrorum  infregerit,  inde  similia  inveniat. 

Aus  der,  Seite  42  dieses  Bandes  angegebenen  Handschrift,  wo  die  Urkunde  auf  der  ersten  Spalte  der 
ersten  Seite  des  zweiten  Blattes  eingetragen  steht.  Die  Schriftzüge  gehören  der  Zeit  der  Ausfertigung  des 
Originals  an. 

1)  Nellingen,  auf  der  Alb,  O.A.  Blaubeuren. 

2)  Bronnen,  O.A.  Ellwangen;  Neresheim,  O.A.St. ;  Bühlerthaun,  O.A.  Ellwangen;  Hohenalflngen,  zerst.  Berg¬ 
schloss  über  Oberalfingen,  O.A.  Aalen.  >  •< 


CDLIV. 

Bischof  Ulrich  von  Speier  beurkundet,  dass  Pfalzgraf  Rudolf  von  Tübingen  seiner  Kirche 
gegen  die  Abtretung  bischöflicher  Güter  zum  Bau  des  Klosters  in  Bebenhausen  genannte 
Besitzungen  in  Meimsheim,  Weitingen  und  Sickingen  feierlich  übergeben  habe. 

( Speier j  1188. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Ego  Ulricus,  sanctae  Spirensis  ecclesiae 
episcopus,  notum  facio  cunctis  Cristi  fidelibus,  quod  quedam  bona  sita  sunt  in  Suevia  in 
loco  qui  vocatur  Bebenhusen1),  quorum  bonorum  pars  ad  episcopatum  Spirensem,  alia  ad 
comitem  palatinum  Rudolfum  de  Tuwingin  pertinebat,  in  quibus  cum  eidem  comiti  placeret 
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ut  pro  salute  animae  suae  monasterium  construeret,  et  pro  bonis  episcopii  predia  sua  per 
contractum  commutaciouis  donaret,  Spiram  venit,  ubi  presente  episcopo  ac  fratribus  maioris 
ecclesiae,  hominibus  beneficiatis  ac  ministerialibus  per  iudicii  sententiam  statutum  est,  quod 
talem  commutacionem  ad  commodum  et  utilitatem  ecclesiae  Spirensis  fieri  liceret.  Presenta- 
bantur  etiam  ibi  litterae  domni  Friderici  potentissimi  Romanorum  imperatoris  et  semper 
augusti,  qui  hoc  ipsum  consuluit  et  approbavit.  Deinde  episcopus  et  comes  palatinus  cum 
omnibus  qui  aderant  ad  altare  beate  Mariae  processerunt,  in  quo  prefatus  comes,  sicut 

racio  et  consuetudo  exegit,  donationem  fecit  ecclesiae  in  Meginbotesheim 2)  cum  omni  iure 

* 

ad  eam  pertinente,  que  sita  est  in  pago  Zaberenkovve  3).  Preterea  quatuor  mansos  quos 
in  Witingin  4)  et  Sickingin5)  episcopatui  donavit,  sicque  predictorum  bonorum  commulacio 
publice  et  sollempniter  est  consummata. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  centesimo  octogesimo  octavo,  sub 
presencia  horum  testium :  Ulrici  decani,  Andreae  scolastici,  Cunradi  prepositi  ecclesiae  Omnium 
Sanctorum,  Ottonis  de  Stuzelingin  6),  Marquardi  cellerarii,  Beringeri  de  Entringin,  Cunradi 
portenarii,  Friderici  canonici.  Aderant  preterea  ministeriales  ecclesiae  Spirensis:  Dudo 
camerarius,  Heinricus  de  Nieueren,  Heinricus  filius,  et  homines  comitis  palatini:  Albertus  de 
Mezzingin,  Waltherus  de  Uotinbrugge,  Albertus  de  Saas,  Swiggerus  de  Eccheim,  et  decem 
ministeriales  episcopatus  Spirensis,  quibus  predicta  bona  nota  fuerunt,  qui  iuraverunt  quod 
bona  illa  que  contulit  comes  palatinus  ecclesiae  Spirensi  meliora  et  utiliora  essent  quam 
illa  que  prius  ad  eam  pertinebant. 

Nach  Neugart  II,  nr.  883,  S.  113.  —  Abdruck  uack  diesem  bei  Rey  scher,  Stat.R.  S.  180. 

1)  Bebenhausen,  O.A.  Tübingen,  vgl.  die  vorige  Urkunde. 

2)  und  3)  Meimsheim,  an  der  Zaber,  O.A.  Brackenheim;  der  Zabergau,  nach  dem  eben  genannten  Bache 
noch  jetzt  so  geheissen  („das  Zabergäu“). 

4)  und  5)  Weitingen,  O.A.  Horb,  und  Sickingen  im  Hokenzolierischen  O.A.  Bedungen,  nahe  dem  wirtem- 
bergischen  Dorfe  Bodelshausen,  O.A.  Rotenburg,  oder  der  im  Jahre  1610  diesem  Dorfe  einverleibte  abge¬ 
gangene  Weiler  Altensickingen.  —  Nach  dem  Worte  Sickingin  wird  possidebat  zu  ergänzen  sein. 

6)  Dieser  und  die  folgenden  Orte  sind:  Alt-Steusslingen,  O.A.  Ehingen;  Entringen,  O.A.  Tübingen;  Nieferu, 
an  der  Enz,  bad.  B.A.  Pforzheim;  Metzingen,  O.A.  Urach;  Jettenburg,  O.A.  Tübingen;  Hohcnsax,  im 
Rheinthale,  Kant.  S.  Gallen;  Illereichen,  an  der  Iller,  Sitz  des  baier.  Herrsch. G. 
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CDLV. 

Bischof"  Ulrich  von  Speier  beurkundet ,  dass  der  Tausch  genannter  Besitzungen  zwischen 
ihm  und  dem  Pfalzgrafen  Rudolf  von  Tübingen  zum  Zwecke  der  Erbauung  des  Klosters 
Bebenhausen ,  in  Gegenwart  und  mit  Zustimmung  des  Kaisers  Friederich  und  seines  Sohnes , 
als  damaliger  Schutzvögte  seiner  Kirche,  endgültig  vollzogen  worden  sei. 

1188. 

i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  VIricus,  dei  gracia  Spirensis  ecclesie  minister 
humilis.  i|  Notum  sit  omnibus  tarn  presentis  quam  futuri  seculi  Christi  fidelibus,  qualiter 
Rudolfus,  illustris  palatinus  co||mes  de  Tuwingen,  predia  que  Spirensis  ecclesia  in  Bebin- 
husen  *)  habebat  concambio  comparavit  pro  )|  ecclesia  in  Bebinhusen  et  ceteris  bonis  que 
Spirensis  ecclesia  ibidem  tenebat,  videlicet  domiciliis,  campis,  silvis,  pascuis,  agris,  cultis  et 
incultis,  quesitis  et  non  quesitis.  Prefatus  palatinus  comes,  consensu  et  voluntate  nostra, 
canouicorum  quoque  et  ministerialium  ac  famili«  Spirensis  ecclesie,  dedit  ecclesiam  in  Mein- 
boldisheim,  duos  mansus  in  Witingen  et  duos  mansus  in  Siggingen.  Factum  est  autem  hoc 
concambium  in  presentia  domini  Friderici,  Romanorum  imperatoris  augusti,  et  filii  eius 
Romanorum  regis  gloriosissimi ,  presentibus  canonicis,  ministerialibus  et  magna  parte  familie 
Spirensis  ecclesie.  Sicque  predictorum  bonorum  conmutatio  publice  et  solempniter  consum- 
mata  et  rata  facta  est,  consulentibus  et  approbantibus  prefatis  principibus,  scilicet  domino 
imperatore  et  eius  filio  gloriosissimo  rege,  eo  tempore  existentibus  advocatis  Spirensis 
ecclesie,  aliisque  adhibitis  que  ius,  ratio  et  consuetudo  exigebat. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCLXXXVIII.,  sub  presentia  horum  testium: 
Ylrici  decani,  Andre[e]  scolastici,  Cünradi  prepositi  ecclesie  Omnium  Sanctorum,  Ottonis  de 
Sluzelingen,  Marquardi  cellerarii,  Beringeri  de  Antringen,  Cünradi  portenarii,  Friderici  cano¬ 
nici.  Aderant  ex  parte  comitis  palatini  homines  liberi:  Albertus  de  Mezzingen,  Waltherus 
de  Ütenbrugge,  Albertus  de  Sackis,  Sviggerus  de  Aichain.  Aderant  preter  hos  ministeriales 
Spirensis  ecclesie:  Dudo  camerarius,  Hainricus  de  Nieueren  et  decem  alii,  quibus  predicta 
bona  nota  fuerunt,  qui  iuraverunt  quod  illa  bona  que  palatinus  comes  contulit  Spirensi 
ecclesie  meliora  et  utiliora  essent  quam  illa  que  prius  ad  eam  pertinebant. 

An  einer  grün  und,  anfangs  wohl  röthlichen,  jetzt  gelblich  Meissen  Siegelschnnr  hängt  das  rnnde  bischöf¬ 
liche  Siegel  von  gewöhnlichem,  mit  Mehl  gemischtem  Wachse.  Der  rechte  und  untere  Seitenrand  sind 
grossentheils  abgebröckelt.  Es  ist  dem  S.  211  bemerkten  gleich  und  von  den  S.  207  und  227  beschriebenen 

verschieden.  Rest  der  Umschrift:  f  ÖL . SIS  ECCLESIE  EPISCOPVS.  —  Abdruck  bei  Crusius, 

Annal.  Suev.  II,  XI,  cap.  16,  S.  494.  —  Lehmann,  Chron.  Spir.  V,  cap.  66,  S.  469,  Sp.  1.  —  Besold, 
Doc.  red.  I.  (Bebenhausen  nr.  2.)  S.  355.  —  Petrus,  Suev.  eccl.  S.  128.  —  Liinig,  Reichsarchiv  XVIII, 
S.  835.  —  Du  Mont,  Corps  dipl.  I,  I,  nr.  199,  S.  111.  —  Reyscher,  Stat.R.  S.  180. 

1)  Ueber  die  in  der  Urkunde  vorkommenden  Ortsnamen  vgl.  die  Anmerkungen  zu  der  vorigen. 
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CDLVI. 

Pfalzgraf  Rudolf  von  Tübingen  bewirkt,  um  seine  Stiftung  des  Klosters  Bebenhausen  zu 
vollenden,  die  feierliche  Einwilligung  seines  Bruders  Burkhard  in  die  zu  jenem  Zwecke 

von  ihm  vorgenommenen  Güterveräusserungen. 

Tübingen  (um  1188^. 

!  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  I  Rw°doIfus,  dei  gralia  palatinus  comes  de  || 
Twingen.  Notum  sit  omnibus  amicis  nostris,  tarn  clericis  quam  laicis,  quod  incepimus  fundare 
monasterium  Bebenhusen  ||  pro  remedio  anime  nostre  ac  parentum  nostrorum.  Et  posthac 
brevi  tempore  peracto  incidimus  quandam  infirmitatem,  et  convocalis  ||  amicis  nostris  ac 
fratre  nostro  illud  quod  inchoavimus  consummare  statuimus.  Habuimus  autem  quandam 
villam  conmunera,  scilicet  Wile  1),  cum  fratre  nostro,  qua  divisa  inter  nos  partem  que  michi 
attingebat,  cum  omni  libertate  iure  perpetuo  tradidi  iam  dicto  monastcrio,  fratri  meo  sua 
parte  relicta.  Habuimus  etiam  cuiusdam  ecclesie  patronatum  conmunem  in  quadam  [villa] 
que  dicitur  Megenboteshain2),  quem  tradidimus  ecclesie  Spirensi  in  concambium  illius  ecclesie 
Bebenhusen,  ubi  monasterium  fundavimus,  et  patronatum  illius  ecclesie  Wile,  respectu  illius 
patronatus  Meginboteshain,  fratri  nostro  reliquimus,  et  ea  que  de  conmuni  hereditate  nostra 
collata  fuerant  illi  monasterio  frater  noster  in  presentia  matris  nostre  ac  consanguineorum 
nostrorum  fidelium,  nec  non  ministerialium  nostrorum  alfectuose  contradidit,  et  quod  huius 
facti  nunquam  violator  existeret,  fide  strinxit  et  iuramento  confirmavit.  liec  autem  facta 
sunt  in  parva  caminata  retro  turrim  in  presentia  comitis  B.  3)  de  Hohenberc,  E.  4)  comitis 
de  Wrahe,  Alberti  de  Hohenstein,  Alberti  de  Mezzingen,  Walteri  de  Otenbruke,  Wlrici  de 
Bach,  Craftonis  de  Halvingen,  Wolpotonis  de  Pliaffingen,  Wlrici  de  Bregantia  et  fere  in 
presencia  omnium  ministerialium  de  Twingen.  Et  postea  comes  Burchardus  plus  quam 
centum  militibus  ante  capellam  Twingen  hanc  actionem  promulgavit. 

Nach  dem  Original  im  General-Landes-Archive  in  Karlsruhe.  —  An  roth  seidener  Schnur  hängt  das 

vortrefflich  erhaltene  runde  Reitersiegel  des  Ausstellers  von  braunrothem  Wachs.  Der  Pfalzgraf  mit  der 

fliegenden  pfalzgräflichen  Fahne  in  der  Rechten  und  dem  Schilde,  worauf  dieselbe  Fahne  als  Bild,  links  vor 
der  Brust,  sprengt,  mit  dem  Gesichte  gegen  den  Beschauer  gekehrt,  das  mit  einfachem  Sattel  und  Zaume 
versehene  Pferd  in  kurzem  Galoppe  heraldisch  rechts  hin.  Er  trägt  einen  runden  Helm  ohne  Verzieruug 
und  ohne  Visier,  und  einen,  wie  es  scheint,  geringelten  kurzen  Waffenrock.  Die  Bekleidung  an  Bein  und 
Fuss  ist  nicht  genau  erkennbar,  doch  befindet  sich  vorn  an  dem  in  einfachem  Biegel  ruhenden  Fusse  eine 
lange  abwärtsgekehrte  Spitze.  Auch  der  Sporn  ist  noch  deutlich  zu  erkennen.  Umschrift:  f  RODOLFVS. 
DEI  GR«/?A  P.  (sic!)  ALATINVS .  DE.TVINGIN.  —  Abdruck  bei  Neu  gart  II,  nr.  884,  S.  114.  —  ueuestcns 
bei  Mone,  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins  III,  1,  S.  98  ff. 

1)  und  2)  Weil  im  Schönbuch,  O.A.  Tübingen;  Meimsheim,  vgl.  S.  253,  Anm.  2. 

3)  und  4)  Burkhard  und  Egeuo.  Die  Orte,  nach  denen  diese  und  die  folgenden  Zeugen  sich  benennen, 
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sind:  Hohenberg,  vgl.  S.  233,  Anm.  32;  Urach,  O.A.St. ;  Hohenstein,  Ruine  bei  Oberstetten,  O.A.  Miin- 
singen;  Metzingen,  O.A.  Urach;  Jettenbarg,  O.A.  Tübingen  (dem  Versuch  einer  andern  Deutung  bei  Mone 
a.  a.  0.  stehen  die  vorhandenen  Ortsurkunden  entgegen);  Bach,  O.A.  Müusingen;  Hailflngen ,  O.A. 
Rotenburg;  Pfäffingen,  O.A.  Herrenberg;  Bregenz,  die  vorarlbergische  Stadt  am  Bodensee. 


CDLVII. 

Vertrag  Kaiser  Friederichs  ( I)  mit  König  Alfons  ( VIII.)  von  Castilien  über  die  Vermäh¬ 
lung  seines  Sohnes,  des  Herzogs  Konrad  von  Rotenburg,  mit  dessen  Tochter  Berengaria. 

Selig enslatt  1188.  Mai  23. 

In  dei  nomine  amen.  Divina  procurante  clementiaa  placuit  nobis  Frederico,  dei  gratia 
Romanorum  imperatori  et  semper  augusto,  et  vobis  Adefonso,  eadem  gratia  regi  Castellae 
et  Toleti,  contrahere  matrimonium  inter  serenissimum  filium  nostrum  Conradum,  ducem  de 
Rotenburch b  !),  et  illustrem  filiam  vestram  Berengariam,  ad  cuius  rei  et  coniugii  consum- 
mationem  ego  Fredericus,  Romanorum  imperator  et  semper  augustus,  cum  consensu  eiusdem 
filii  Conradi  promitto,  quod  mittam  filium  meum  Conradum  ad  regnum  vestrum  in  proxima 
litania,  et  desponsabit  et  ducet  in  uxorem  legitimam  praedictam  filiam  vestram  Berengariam; 
et  dabit  ei  donationem  propter  nuptias,  quae  vulgo  dicitur  apud  Romanos  doaire,  apud 
Ilispanos  arrhas.  Yidelicet  totum  alodium  quod  contigit  *  eum  tarn  a  nobis  quam  a 
nobilissimo  patrueli  meo  Frederico,  quondam  duce  de  Rotenburch0,  quod  est  in  episcopatu 
Ilerbipolensi  et  Franciad  orientali,  in  provintiis  Sualveld  et  Riez  2)  appellatis,  in  Suevia,  et 
inter  Rhenum  et  Sueviam  situm,  cuius  aliquam  partem  per  certa  nomina  praesenti  paginae 
duximus  inserendam e:  castrum  Rotemburch  et  castrum  Yerbinisperch  f  3)  cum  Omnibus 
pertinentiis ;  curtes  et  alodia  quae  habemus  tarn  in  civitate  Herbipolensi  quam  in  episcopatu, 
burgum  Yicenburch  6  4)  cum  Omnibus  suis  pertinentiis,  mediam  partem  castri  Yelrausteinh  5) 
cum  omnibus  suis  pertinentiis,  castrum  Floclibere 6)  cum  Omnibus1  pertinentiis,  burgum 
Bobphingenk  7),  castrum  Waltusin18)  cum  omnibus  pertinentiis,  burgum  Gemunde“9)  cum 
pertinentiis,  burgum  Tinkelspuhel n  1  °)  cum  pertinentiis,  burgum  Yfkirchin  0  1 1 )  cum  perti¬ 
nentiis,  predium  in  Burbe[r]ch  p  1 -)  cum  pertinentiis,  burgum  Kinc  q  13)  et  praedia  attinentia, 
burgum  Epingenr14)  cum  pertinentiis,  castrum  Bieneke815)  cum  pertinentiis,  castrum 
Ybilinbercli ‘ 1 6),  castrum  Riet u  1 7),  alodium  in  Lutgersteigem  T  1 8),  alodium  in  Suaigremw  1 9), 
alodium  in  Flina*20),  alodium  in  Sunthein y  3  *),  alodium  in  Northern z  as),  alodium  in 
Malmisheim  aa23),  alodium  in  Enbodilingem  bb  24),  alodium  in  Gondoliheimcc25),  alodium  in 
Mechingendd  26),  alodium  [in]  Gugelingem  27),  alodium  in  Michinvelt 2  8),  castrum  Elisporch6029), 
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advocatia[m]  in  Wilcemburcli ff  3 0 )  secundum  nsum  et  consuetudinem  Alemaniae.  Et  manebit 
apud  vos  in  regno  vestro  interdum  cum  voluerit;  et  redibit  in  terram  suam  quando  sibi 
placuerit.  Et  ego  praedictus  Aldefonsus,  rex  Castellae  et  Toleti,  promitto  cum  consensu  filiae 
meae  ßerengariae  vobis  imperatori,  quod  dictam  fdiam  meam  Berengariam  tradam  in  sponsam 
et  uxorem  legitimam  fdio  vestro  Conrado.  Et  a  proximo  festo  nativitatis  domini  usque  ad 
duos  annos  ibit  fdia  mea  Berengaria  ad  terram  imperatoris,  et  deferet  secum  quadraginta 
duo  milia  aureorum,  ita  quod  imperator  praemoneatur  super  hoc  per  spatium  novem  mensium 
ante  terminum  praefixum,  ut  assignetur  locus,  ubi  ei  occurrere  faciat.  Hec  autem  sunt 
pacta  infrascripta,  quae  debent  servari  ex  utraque  parte,  tarn  ex  parle  88  imperatoris  et  filii 
sui  Conradi,  quam  ex  parte  Adefonsi,  regis  Castellae,  et  filiae  suae  ßerengariae.  Si  prae¬ 
dictus  Aldefonsus,  rex  Castellae,  filium  hh  habuerit  masculum  legitimum,  filius  ille  succedat 
ei”  Iieres  in  regno  Castellae.  Si  rex  Alfousus  sine  fllio  masculo  obierit,  succedat ü  in  regno 
tilia  sua  Berengaria  et  vir  eius  Conradus  cum  ea,  salvo  et  servato  illeso  iure  suo  dominae 
reginae  Alienor,  uxoriskk  dicti  regis  Castellae,  in  Omnibus  et  per  omnia  in  arrhis  suis.  Hec 
autem  sunt,  quae  sibi  assignata  sunt  indote11,  id  est  in  arrhas :  Naxara31),  Tobiamm,  Granon, 
Zerepo,  Pazlongos,  Zellorigo,  Faro,  Pancorbo,  Monasterio,  Vilforado  nn,  Villafranca,  Alba  de 
Monte  de  Oca00,  Arlan^on,  Burgos,  Monio,  Castro  Sorizpp,  Amaya,  Orcexonqq,  Vruel rr, 
Palancia ss  comitis,  Astudello  Carrion,  Fromesta,  Portus  sancti  Anderii uu,  Villa  Corel vv, 
Penafiel  ww,  Magam xx,  et  duae  partes yy  salinarum  de  Velinchon 2Z,  quae  sunt  regis. 

Si  fllia  regis  Berengaria  sine  prole  concepta  de  filio  imperatoris  decesserit,  regnum 
Castellae  revertatur  ad  prolem  regis  aliam,  vel  ad  prolem  suae  posteritatis,  cuiuscunque 
gradus  sit.  Quod  si  nulla  ex  eo“  superstes  fuerit  soboles,  tune  revertatur  regnum  ad 
dispositionem  regis  Alfonsi  Castellae,  ut  ille  possideat  regnum,  quisquis  sit,  cui  rex  Aldefonsus 
illud  assignaverit  et  iusserit  dari b ;  et  supradictus  Conradus  teneatur  sacramento  suo  ita 
facere  de  regno  Castellae,  sicut  rex  Alfonsus  disposuerit  et  praeordinaverit.  Si  rex  Alfonsus 
fllium  masculum  legitimum  habuerit,  et  ille  filius  sine  prole  legitima  superstite  decesserit, 
praedicta  Berengaria,  filia  regis,  habeat  regnum  Castellae  et  vir  eius  Conradus  cum  ea,  vel 
ea  proles,  si  quam  legitimam  reliwquerint e.  Si  forte  praefatus  Conradus  decesserit,  nulla 
suscepta  prole  de  uxore  sua  Berengaria,  ipsa  reducatur  salva  et  secure  ad  regnum  Castellae, 
si  ibi  placuerit  redire;  et  nichilominus  habeat  dotem  suam,  id  est  arrhas d,  in  terra  viri  sui, 
videlicet  totum  alodium  quod  superius  dictum  est.  Item  ex  quo6  filius  imperatoris  Conradus 
ad  regnum  Castellae  venerit,  suscipiat  benedictionem  cum  filia  regis  Castellae,  a  die  qua 
venerit  ad  Castellam  usque  ad  tres  menses,  vel  antea.  Et  post  quam  eam  sic  legitime 
duxerit,  faciant  statim  securitatem  homines  terrae  regis /  Castellae  de  regno  filiae  eius 
ßerengariae  et  Conrado  viro  eius  cum  ea  secundum  praescriplas  et  subsequentes  conditiones, 
salva  fidelitate  regni.  Et  recepta  securitate  regni,  faciat  securitatem  ipse  Conradus,  et 

iuret,  quod  omnia  hec?  pacta,  praecedencia  et  subsequencia ,  quae  ad  eum  pertine[n]t  *, 

II.  33 
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observet  bona  fide  et  sine  omni  fraude  et  dolo.  Item  si  rex  Alfonsus  sine  masculo  filio 
superstite  obierit,  quamdiu  filius  imperatoris  et  filia  regis  prolem  non  habuerint,  ipse 
Conradus  dividat  lerram  regendam  nobilibus  cum  consilio  uxoris  suae  Berengariae,  et  aliter 
non  liceat  ei.  Et  illi  quibus  ipse  terram  regendam,  ut  moris  ’  est  apud  Hispanos,  com- 
miserit  in  honorem,  faciant  tune  hominium  reginae,  uxori  suae,  flliae  regis,  et  viro  eius 
Conrado,  sicut  fecerunt  primi,  qui  terram  rexerant;  hoc  tarnen  remoto,  quod  regi  in  diebus 
suis  complere  debent*,  vel  filio  eius,  si  fllium  haberet.  Item  si  rex  sine  filio  masculo 
obierit,  veniat*  Conradus  et  uxor  eius  Berengaria  ad  regnum  Castellae,  et  detur  uxori  eius 
regnum,  et  ipsi  cum  ea;  et  Conrado7”  non  detur  sine  uxore  sua  Berengaria,  ipsa  praesente 
et  vidente,  et  non  aliter;  nec  homines  patriae  aliter  teneantur.  Item  si  mortuo  rege  sine 
filio  masculo  uxor  Conradi  Berengaria,  filia  regis,  forsitan  infirma  accedere  non  potuerit 
ad  Castellam,  veniat  Conradus,  et  adhibeat 71  prolem  suam  et  uxoris  suae,  si  quam  habuerint, 
et  detur  eis0  regnum.  Si  prolem  non  habuerint p,  veniat  tarnen  tempore  ad  defendendum 
regnum,  et  adiuvent  eum  homines  ad  defensionem  regni ,  et  serviant  ei  tamquam  domino, 
excepto  quod  potestatem  non  habeat,  in  castris  seu  villis  mutandi  vel  alienandi.  Et  quando 
uxor  eius  venire  poterit5,  veniat,  et  cum  venerit,  detur  ei  regnum  et7-  viro  eius  cum  ea. 
Si  obierit  forte  Conradus,  habens  fllium  vel  filiam  de  filia  regis  Berengaria,  veniat  ipse 
filius  vel  filia  reginae  Berengariae  et  proles  sua  ad  Castellam,  et  detur  eis s  regnum.  Et 
homines  patriae  expectent  adventum  eorum,  et  custodiant  regnum,  et  nulli  illud  tradant 
nisi  ipsis.  Et  si  Conradus  et  uxor  eius  Berengaria  defuncti  fuerint,  prole  utriusque  super- 
slite,  si  qua  fuerit,  detur  ei+  regnum.  Et  ego  Fredericus,  supra  nominatus  Romanorum 
imperator,  promitto  et  convenio,  quod  omnia  prescripta  pacta  et  condiciones,  quae  me 
contingunt  et  fllium  meum  Conradum,  et  ad  nos  pertinent,  servabo  ‘  bona  fide  et  sine  omni 
fraude  et  dolo,  et  faciam  teneri  et  fideliter  observari.  Et  ego  Henricus  rex,  filius  impera¬ 
toris,  promitto  et  convenio,  quod  omnia  praescripta  pacta  faciam  observari  a  fratre  meo 
Conrado,  quecunque  patrem  meum  et  fratrem  contingunt,  et  ad  eos  “  pertinent  observanda. 
Et  ego  predictus  rex  Alfonsus  promitto  et  teneor  sacramento,  quod  homines  meo  mandato 
in  anima  mea  fecerunt,  quod  praescripta,  quae  me  contingunt,  et  ad  me  pertinent,  observenf1, 
et  observari  faciam  bona  fide,  et  sine  omni  fraude  et  dolo.  Et  ego  sepe  “  dictus  Conradus, 
filius  imperatoris,  concedo  atque  affirmo  praescripta  pacta  omnia;  et  fideliter  et  integre 
omnia  praedicto  modo  me  observaturum  promitto,  et  iuravi  coram  nuntiis  regis  Castellae. 
Et  ego  Berengaria ,  filia  regis  Castellae x,  similiter  et tf  omnia  illa  quae  de  praescriptis  me 
observanda  contingunt,  me  observaturam  §  promitto.  Nec  non  et  ego  Alienor  y  regina,  uxor 
regis  Castellae,  mater  praedictae  Berengariae,  promitto,  quod  ea,  quae  me  contingunt,  et 
ad  me  et §§  filiam  meam  pertinent,  prae s  posse  meo  faciam  observari.  Si  forte  ante  adventum 
Conradi  dominum  regem,  quod  absit,  decedere  contigeritr,  barones  et  principes  regni,  et 
potestates,  et  civitates,  et  magister  Calatrabensis  cum  fratribus  suis,  et  commendato|YJ  de 
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Ycles®“  cum  fratribus  suis,  teneantur  sacramento  et  promissione  recipere  Conradum  filium 
imperatoris,  et  tradere  illi  praedictain  filiam  regis  Berengariam  in  uxorem,  et  dare  regnum 
ipsi  uxori  eius,  et  Conrado  cum  ea.  Et  archiepiscopus bb  et  episcopi  teneantur  regnum 
interdicere,  et  contradicentium  personas  excommunicare;  dominusque“  Toletanus  archi¬ 
episcopus  et  Hispaniarum  primas  teneatur  ad  hoc  in  ea  obedientia  quam  promisit  domino 
pape,  et  suffraganei  eius  in  ea  obedientia  quam  ei  debent.  Marlinus  Burgensis  episcopus 
teneatur  obedientia  quam  debet  domino  pape.  Rodericus dd  Calagurritanus  episcopus 
teneatur  obedientia  quam  debet  domino  suo  metropolitano.  Dominicus  Abulensis  episcopus 
teneatur  obediencia  quam  debet  domino  suo  metropolitano. 

Hec  sunt  nomina  principum  et  nobilium  qui  sacramenla  ce  praestiterunt:  comes  Petrus, 
comes  Ferrandus,  Didacus  Gemenez77,  Didacus  fdius  coraitis  Lupi^,  Petrus  Ferrandi,  Rodericus 
Guterri hh  senescalus  regis,  Ordonius  Garsiae",  Albarus  Roderici  de  Masella**,  Petrus  Roderici 
de  Guzman,  Lupus  Didaci  merinus  32)  regis,  Lupus  Didaci  de  Mena,  Gundisalbus“  Ferrandi 
potestas,  Ferrandus  Martini. 

Hec  sunt  nomina  civitatum  et  villarum  quorum  maiores  iuraveruut  33 :  Toletum,  Concha, 
Opte,  Guadalfaxara,  Fita,  Talamanca mm,  Yceda,  Buytrago,  Madrit,  Escalona,  Macheda””, 
Talabera00,  Placencia pp,  Turgelium 22 ;  citra  Alpes  vero,  Abula,  Secobia"',  Archalum  ”,  Medina 
de5*  Campo,  Ylmetum",  Coca,  Porteilum,  Collar,  Petra^a,  Fonte  domna““,  Septempublica, 
Aelon™,  Maderolo,  sanctus  Estefanus ww,  Oxoma,  Caracena,  Atencia  **,  Segontum yy,  Medina 
Celi  %  Yellanga**,  Almafanum,  Soria,  Agripeunis,  Farica;  citra  Dorium  b*  vero,  Yalisoletum  c*, 
Palantia d*,  Lucronium  e*,  Calagurri,  Arnetum,  Oterium  de  Sellis**,  Septimanca,  Turris  de 
Lobaton  g*,  Mons  letus  h*,  Fons  purus,  sanctus  Facundus,  Zeya  s*. 

Facta  Charta  anno  dominicae  incarnatiouis  MCLXXXYII1.,  indictione  sexta  k*. 

Data  apud  Saligestad 34),  per  manum  Ruduolphi l* ,  imperatoris“*  aulae  protonotarii 
presente  lohanne0*  imperialis  aulae  c^ancellario  p*,  nono  kalendas  Maii,  era  MCCXXY1.  3S) 
feliciter.  Amen. 

Dieser  nach  erfolgter  Verlobung  wegen  zu  naher  Verwandtschaft  der  Brautleute  (im  5.  Grad  cauon. 
Rechnung)  als  nichtig  wieder  aufgehobene  Vertrag  ist  gedruckt  bei  Sota,  Chronica  de  los  principes  de 
Asturias  y  Cantabria  (Madrid  1681.  Fol.),  im  Apendice  de  Escrituras,  Escritura  47,  S.  678  ff  ,  und  in  Mondexar, 
Memorias  historicas  de  ia  vida  y  acciones  del  rey  d.  Alouso  el  noble,  octavo  del  nombre,  heransgegeben 
von  Cer  da  y  Rico  (Madrid  1783,  4°.),  in  dem  im  Apendice  unter  nr.  II.  enthaltenen  Tratado  apologetico 
en  defensa  de  Ia  mayoria  de  la  reyna  doüa  Berenguela,  von  Antonio  de  Lupian  Zapata,  S.  XXXIX  ff., 
ferner  bei  D.  Antonio  Suarez  de  Alarcon  in  dessen  Nobiliario,  und  zwar  in  Relaciones  genealögicas  de 
la  Casa  de  los  Marqueses  de  Torcifal,  Escritura  XC1X,  S.  50,  endlich  bei  Pertz,  Mon.  Germ.  IV,  S.  565  ff. 
Sota  schöpft  nach  dem  Eingänge  zum  Apendice  seine  Urkunden  aus  den  Originalquellen  der  Benedictiner 
Archive  in  Leon  und  Altcastilien.  Lupian  giebt  an,  dass  die  Urkunde  im  Archive  des  Grafen  von  Mora 
aufgefunden  und  von  dem  Grafen  von  Torres  Vedras  in  dem  Apendice  zu  seinen  Relaciones  Escrit.  XCIX, 
S.  50  herausgegeben  worden  sei,  wozu  die  Herausgeber  bemerken,  dass  diese  Relaciones  keine  andern  seien 
als  eben  die  des  D.  Antonio  Suarez  de  Alarcon,  übrigens  der  Text  bei  Lupian,  der  seine  Quelle  nicht 
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neune,  uuter  deu  drei  erwähnten  Abdrücken  jedenfalls  der  verdorbenste  sei.  Sie  haben  demselben  deshalb 
die  Lesarten  der  beiden  andern  beigefügt.  Pertz  legt  den  Abdruck  bei  Sota,  verglichen  mit  dem  eben¬ 
erwähnten,  zu  Grunde,  und  das  Gleiche  (Alarcon  stand  ebenfalls  nicht  nnmittelbar  zu  Gebote)  ist  hier 
geschehen.  Wie  bei  Pertz  sind  indessen  einzelne  Schreibweisen,  die  offenbar  auf  Rechnung  des  Herausgebers 
oder  Setzers  kommen,  geändert  worden,  wie  z.  B.  Conrxadas  natMtas ,  cihitas  \arones  dauern  dti^el 
con^epta  de^ederil  ameui  lau  (statt  tarn)  müo  consumatio  und  Aehnliches.  Ausserdem  wird  hier  bemerkt, 
dass  Lupiau  durchgängig  Federicus ,  gleichmässig  Aldefonsus  (nicht  abwechselnd  mit  Adef.  und  Alf.)  und 
allodium  schreibt.  Die  übrigen  ziemlich  zahlreichen  Leseverschiedenheiten  sind  hier  ebenfalls  besonders 
znsammengestellt.  Wo  die  nachfolgenden  Deutungen  der  deutschen  Ortsnamen  mit  den  bei  Pertz  gegebenen 
nicht  übereinstimmen,  ist  diess  bemerkt. 

a)  Lupian  providentia  *)  Lupiau  contingit  b)  vgl.  Anm.  c.  c)  Sota,  hier  und  oben,  beidemal  offenbar  fehlerhaft 
Betenburch ,  später  richtig  Rolemburch,  Lupiau  gleichmässig  Rothemburch  d)  L.  Franconia  e)  S.  in  provintiis  Sualbenden 
apelutis  in  Suebia,  et  inter  Ithenum  et  Suebiam  situm  cujus  aliquam..  pagina  .  .  inserendam.  L.  in  Provinciis  Sual- 
veldem  Riezas ,  Elatis  in  Suevia,  et  in  terrenum  et  Sueviam  situm  ejus  aliquam  ..  paginae  ...  inferendam  ,  woraus 
nach  dem  Vorgänge  von  Pertz  der  obige  Text  wiederhergestellt  ist  f)  L.  Wmisperch  cum  Omnibus  eorum  g)  L.  Yicemburch 
h)  Sota  eigentlich  vel  raustem,  L.  Valistrem  i)  L.  omnibus  suis  k  und  1)  Sota  Bebphingen  und  Ybaltufin,  bei  I,.  fehlt 
die  ganze  Stelle  von  burgum  B.  bis  pertinenliis  m)  So  I.,,  Sota  unrichtig  Gem&nde  n)  L.  Tinhelfpues ,  Alarcon  Tin 
Reif  Puohel  o)  Sota  Uskirchin,  L.  Uschirehim  p)  L  praedium  Emburberch  q)  L.  Rine  r)  L.  Eppigem  s)  L.  Riemecli 

t)  das  n  bei  Sota  ist  durch  einen  Queerstrich  über  dem  zweiten  i  angezeigt,  L.  Yiliberch  u)  L.  Rierch  v)  L.  Lut  P er¬ 
steigern  w)  S.  Sufigrem,  L.  Suelgrera ,  Al.  Suaeigrera  x)  L.  in  Sßinag,  Al.  In/lina  y)  L.  Sunt  heim  z)  L.  Erraim , 

Al.  Erleim  aa)  S.  HIalmislhein  bb)  L.  Envaro  de  Lisgem  cc)  L.  Geldolusheim  dd)  L.  Norchiugem,  al.  in  G.  ee)  L. 

Elisperch  ff)  S.  advocatia  in  Ybilcemburch ,  L.  a-am  in  Yiscemburch  gg)  L.  lässt  tarn  ex  parte  und  quam  ex  p.  weg 
hh)  L.  suum  **)  L.  f.  e.  succedat  illi  ii)  L.  succedat  itli  kk)  L.  uxori  11)  L.  in  dotem  et  in  arrhas  mm)  L.  Sofia, 

die  beiden  ff.  fehlen  nn)  L.  Belforado  oo)  L.  Doca  pp)  L.  Caslroxeriz  qq)  L.  Orcejon  rr)  L.  Urrual  ss)  L.  Palentia 

tt)  L.  Asludillo  uii — zz)  L.  Porlus  sancti  Andreae  et  Vittarroel ,  Pennafiel,  fllagan  et  duo  porti  s.  d.  Vilinchon  a)  L.  eu 
b)  I..  voluerit  dare  c)  reliqueril  d)  L.  secura  ad  r.  C.  et  si  non  placuerit  redire  nihilominus  h.  d.  s.  et  arrhas  e)  I.. 
Item  quundo  f)  L.  regi  g)  hec  fehlt  bei  L.  h)  L.  perlineanl.  Gegen  die  Aenderung  quo  ad  eum  pertinet  bei  Pertz 
spricht  zunächst  das  unten  dreimal  vorkommende  quae  ad  nos,  ad  eos,  ad  eum  pertinent  i )  L.  mos  k)  L.  debebant  l )  L. 
veniunt  m)  Conr.  fehlt  bei  L.  n)  L.  adducat  o)  L.  habuerit  et  detur  ei  p)  L.  habueril  q)  L.  potuerit  r )  L.  et  ipsi 
Conrado  v.  s)  L.  ei  j-)  ei  nicht  bei  L.  t)  L.  Servern  u)  L.  eum  v )  L.  observent  w)  supradictus  x  und  -j-f)  Et  ego 

bis  Caslellae  und  et  nicht  bei  L.  §)  I..  obs-um  y )  L.  Ationor  §§)  L.  et  ad  z)  L.  pro  f*J  L.  contingerit  aa)  L.  commen- 

dator  Vcles  bb)  L.  a-pi  cc)  L.  dominus  quidem  dd)  Sota  unrichtig  Podericus  ee)  L.  s-um  ff;  L.  Xemenez  gg)  L. 
Lopi  hh)  L.  Gulerrli  ii)  L.  Garciae  kk)  Iflanxilla  ll)  L.  Gundisalvus  mm)  L.  falsch  Salamanca  nn  —  qq)  L.  HIaqueda, 
Talavera,  Plasencia,  Truxillo  rr  und  ss)  L.  Secovia  und,  richtig,  Arevalum  §*)  L.  del  tt)  L.  Olmelum  mm)  L.  Fonte- 
donnas  vv)  L.  Ailon  ww)  L.  Stephanus  xx  —  u')  L.  Atietiza,  Segoncia ,  Hl.  Selexs,  Berlanga ,  Almazan  b")  Sota  verdorbeu 
conlradorium  c'— e')  L.  Vullisoletum,  Palentia,  Lucronio,  bei  S.  verschrieben  Lueronium  f")  L.  Cellis  g‘)  L.  T.  L.  ohne 
de  h‘)  Hl.  lectus  i')  L.  Cea  k*)  L.  indictione  VI.  1*)  So  S  ,  L.  Radolphi  m‘)  L.  imperialis  u")  L.  prothonotarii  o *)  L. 
praesente  Joanne  p")  L.  Cancellario,  IX. 

1)  Rotenburg  an  der  Tauber,  Sitz  des  L.G.  im  heutigen  Baiern. 

2)  Der  ostfränkische  Sualfeldgau  gehört  ganz  nach  Baiern,  das  daran  stossende,  noch  jetzt  so  genannte 
Ries,  Boptlngeu,  Nördlingen  und  einen  Theil  des  Oettiugischen  umfassend,  theilweise  nach  Wirlemberg. 
Vgl.  Stalin  1,  S.  307. 

3)  Virnsberg,  zwischen  Rotenburg  und  Erlangen,  baier.  L.G.  Ausbach;  möglicherweise,  nach  Stalin  II, 
S.  234,  auch  Wernsberg,  zerstörte  hohenlohische  Veste,  nördlich  von  Virnsberg,  oder  mit  Rücksicht  auf 
die  Lesart  e)  Weinsberg,  da  ein  Herzog  Friederich  von  Rotenburg  sich  auch  Herr  von  Weinsberg  schrieb. 

4)  und  5)  Weissenburg  im  Nordgau  an  der  schwäb.  Retzat,  Sitz  des  L.G.,  und  Wallerstein,  Sitz  des  Herrsch. G  , 
in  Baiern. 

6—8)  Flochberg,  Bopflngen,  Waldhausen,  O.A.  Neresheim.  Von  dem  ebenfalls  wahrscheinlich  hohenstau- 
flschen  Waldhausen,  O.A.  Welzheim,  ist  zu  vermuthen,  dass  es  eher  zum  Antheile  des  Herzogs  Friederich 
als  des  Herzogs  Konrad  von  Schwaben  gehörte.  Stalin  II,  S.  234. 

9  —  11)  Gmünd,  Diukelsbühl,  O.A. Städte;  Aufkirchen  an  der  W'öruitz,  baier.  Herrsch. Ger.  Mönchsroth. 
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12)  und  13)  Burgberg  und  Giengen?,  beide  O.A.  Heidenheim. 

14)  und  45)  Eppingen,  bad.  B.A.Ort;  das  folgende  zweifelhaft,  nach  Stalin  vielleicht  Bönnigheim,  O.A. 
Besigheim,  Pertz  denkt  an  Bingen  bei  Sigmaringen. 

16)  Zweifelhafter  Ort.  Ein  mo/is  Wilerberc,  bei  Weiler  in  der  Nähe  von  Güglingen,  wird  in  einer  Verkaufs- 
nrknnde  Rudolfs  von  Neifen  für  die  Kirche  des  heil.  Grabes  in  Speier  vom  16.  Mai  1296  einigemal 
genannt.  Es  werden  vineae,  reddilus  vini,  und  decimae  bladi  et  vini  darauf  verkauft.  Pertz  denkt 
an  Wildberg,  O.A.  Nagold,  Weil  und  Vellberg  bei  Hall. 

17)  Rieth,  O.A.  Vaihingen;  oder  Reihen,  oder  Richen,  beide  bad.  B.A.  Sinsheim  und  an  der  Strasse  von 
Eppingen  nach  Sinsheim. 

18)  Ein  Liuter stein ,  unfern  von  Berwangen,  bad.  B.A.  Eppingen,  im  Urbar  des  Stifts  Wimpfen  von  1295 
(vgl.  Stalin  a.  a.  0.).  Die  Brackenheimer  Lagerbücher  von  1530  und  1577  kennen  einen  Luters-, 
Läuters-  (h.z.t.  Leiters-)bach,  einen  Luter-,  Läutersteiner  Weg  und  eine  Flurgegend  Lautersheim  in  der 
„Zeig  gegen  Schwaigern.“  Es  ist  die  abgeg.  Burg  Lautersteiu  auf  der  Markung  von  Massenbachhausen, 
0  A.  Brackenheim. 

19 — 22)  Schwaigern,  Flein,  Sontheim,  Nordheim,  das  erste  und  letzte  O.A.  Brackenheim,  die  beiden  andern 
O.A.  Heilbronu. 

23)  und  24)  Malmsheim  und  Heimsheim,  oder,  nach  Stälin  a.  a.  0.  mit  Rücksicht  auf  die  Lesart  v),  viel¬ 
leicht  Heimerdingen,  alle  O.A.  Leonberg;  auch  Eberdingen,  O.A.  Vaihingen,  könnte  vermuthet  werden. 

25 — 28)  Gundelsheim,  O.A.  Neckarsnlm,  oder  Gondelsheim,  bad.  B.A.  Bretten;  Maichiugen?,  O.A.  Böblingen; 
Güglingen,  O.A.  Brackeuheim;  und  Michelfeld,  bad.  B.A.  Wiesloch.  (Statt  der  drei  letzten  Pertz  — 
mit?  —  Merchingen  a.  d.  Jaxt,  Göcklingen  bei  Ulm  und  Michelfeld  bei  Hali.) 

29)  Nach  Stälin  a.  a.  0.  möglicherweise  Neckareis,  bad.  B.A.  Mosbach.  Oder  wäre  etwa  die  abgeg.  Burg 
Eselsberg  bei  Ensingen,  O.A.  Vaihingen,  darunter  zu  suchen?  (Pertz  hat  keine  bestimmte  Vermuthung ) 

30)  Wilzburg  im  Nordgau,  baier.  L.G.  Weissenburg. 

31)  Die  hier  aufgezählten  Orte  sind:  Nagera ,  Tobia,  Grailon,  Cerezo  de  rio  Tiron,  Pazuengos,  Cellorigo, 
Haro,  Pancorbo,  Monasterio  de  Rodilla,  Belorado,  Villafranca  und  Alva  de  Montes  de  Oca,  Arlanzon, 
Burgos,  Mund,  verfallener  Ort  über  Quiutanilla  de  Sornuno,  Castroxeriz,  Amaya,  Ordejon,  Urbel  del 
Castiilo,  alle  in  der  heutigen  Provinz  Burgos  und  in  Altcastilien;  Paleuzuela,  Astudillo,  Carrion  de  los 
Condes,  Fromista,  Puerto  de  San  Andrian,  oder  mit  anderem  Namen  die  beiden  Amayuelas  unweit 
Palencia  (nach  Castro,  Coronica  etc.  de  Castilla,  Madrid  1665.  Fol.,  S.  155;  sonst  wäre  wohl  Santander, 
Hafen  und  Hauptstadt  der  Provinz  dieses  Namens,  am  biscayischen  Meer,  in  Altcastilien  dafür  zu  uehmen), 
Villarroel,  sämmtlich  in  der  heutigen  Provinz  Palencia  und  im  alten  K.R.  Leon;  Penaflel,  am  Duraton, 
in  der  Prov.  Valladolid,  auch  in  Leon;  Magan,  unweit  Toledo,  Belinchon  mit  den  eine  halbe  Meile 
nördlich  gelegenen  Salzwerken,  an  der  Strasse  von  Madrid  nach  Valencia,  beide  in  der  Prov.  Toledo 
(in  Neueastilien). 

32)  Von  Pertz  richtig  für  maiorinus  erklärt,  aber  dieser  ist  nicht  der  maior  domas ,  wie  schon 
aus  einer  Vergleichung  der  weiteren  Urkunden  bei  Sota  und  Lupian  aus  dieser  Zeit  hervorgeht,  in 
welchen  der  maior  domus  curiae  regis  (und  zwar  1180  und  1190  in  der  Person  des  Rodericus 
Guterri,  senescalus  regis  der  vorliegenden  Urkunde)  neben  dem  maiorinus  (1180  und  1194  in  der 
Person  des  Lupus  Didaci )  vorkommt.  Ueber  den  maiorinus  regis ,  span,  meriho ,  portug.  meirinho 
mör,  höchsten  Richter  des  Königs,  vgl.  u.  a.  Santa  Rosa  de  Viterbo,  Elucidario  etc.  unter 
meirinho  und  maiorino. 

33)  Die  Herausgeber  von  Lupian  bemerken,  dass  die  Reihenfolge  dieser  Orte  sowohl  bei  Alarcon  als 
ursprünglich  bei  Lupian  gestört  und  von  ihnen  bei  letzterem  nach  Sota  wieder  hergestellt  worden 
sei.  Diese  scheint  nun  auch  im  Wesentlichen  die  richtige  und  ursprüngliche  zu  sein,  und  es  ergibt  sich 
daraus  so  ziemlich  die  Bestimmung  auch  der  weniger  bekannten  Orte.  Es  sind  im  Ganzen:  Toledo; 
Cuenca,  Huete,  Prov.  Cuenca;  Guadalajara,  Hita  oder  Ita,  Prov.  Guadalajara;  Talamauca,  Prov.  Madrid, 
nicht  das  jenseits  (oder  mit  der  Urk.  gesprochen  diesseits)  der  „Alpes“  gelegene  Salamanca;  Uceda, 
Buitrago,  Prov.  Guadalajara;  Madrid;  Escalona,  Mapeda,  Talavera  la  vieja,  Prov.  Toledo;  Plasencia 
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und  Trujillo,  beide  io  Estremadura;  von  Altcastilien  und  Burgos  aus  gerechnet,  alle  jenseits  des  Gebirges 
das  Neucastilien  von  jenem  trennt,  und  wohl  zu  dem  K  R.  Toledo  der  Urkunde  gehörig.  Diesseits  liegen 
Avila,  Segovia,  Arevalo,  Medina  del  Campo,  Olmedo,  Coca,  Portillo,  Cuellar,  Pedraza  de  la  Sierra,  Fuen- 
tidueila  (am  Duraton),  Sepulveda ,  Aillon,  Maderuelo,  San-Esteban  de  Gormas,  Osma,  oder  Burgo  de 
Osma  (beide  rechts  vom  Duero),  Caraceua,  Atienza,  Siguenza  (dieses  streng  genommen  noch  jenseits 
des  Gebirges),  Medinaceli,  Berlanga,  Almazan,  Soria  (rechts  vom  Duero ,  Agripennis  und  Farica  uner- 
mittelt).  Diese  Orte  liegen,  allerdings  mit  den  bemerklich  gemachten  auffallenden  Ausnahmen  (hätte 
vielleicht  auch  Sota  die  ursprüngliche  Reihenfolge  nicht  ganz  eingehalten?),  zugleich  links  vom  Duero. 
Die  nun  folgenden :  Valladolid,  Palencia,  Logrouo,  Calahorra,  Amedo,  Tordesillas,  Simancas,  Torrelobaton, 
Montealegre,  Fuente  pura,  Sahagun  und  Cea,  die  beiden  letzteren  am  Flusse  Cea,  heutiger  Prov.  Leon, 
gehören  ausschliesslich  zum  rechten  Stromgebiete  des  Duero  in  Altcastilien  und  Leon. 

34)  Seligenstatt,  am  Main,  L.G.S.  im  heutigen  Grosshrzgth.  Hessen. 

35)  Die  Zahl  der  spanischen  „aera“  (1226)  trifft  genau  mit  der  andern  (1188)  zusammen. 


CDLVIII. 

Der  Cardinalerzbischof  Koiirad  von  Mainz  bestätigt  die  durch  Bischof  Günther  von  Speier 
geschehene  Vereinigung  der  S.  Michaels-Pfarrei  zu  Backnang  mit  dem  S.  Pancratius- 

Stifte  daselbst. 

1189.  März  31. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Cunradus,  dei  gratia  Sabiensis  episcopus, 
Moguntine  sedis  archiepiscopus  in  perpetuum.  Suscepti  nobis  a  deo  pontificalis  officii 
necessitate  conpellimur  et  caritatis  debito  provocamur,  Omnibus  eis  que  ad  honorem  dei  et 
ecclesiarum  spectant  utilitatem  libenter  intendere,  deoque  sub  regularis  observantia  discipline 
servientium  saluti  et  tranquille  paci  paternis  affectibus  in  posterum  providere.  Ea  ducti 
consideratione  notuni  fieri  volumus  tarn  futuri  quam  presentis  evi  Christi  fidelihus  universis, 
ad  audientiam  nostram  pervenisse,  qualiter  frater  noster,  piq  memori?  Guntherus  Spirensis 
episcopus,  petitione  marchiouis  Heremanni  inductus,  ad  honorem  dei  et  sancti  Pancratii  ex 
parrochiana  ecclesia  in  villa  Baggenag  monasterium  felici  conmutatione  construxit,  statuens 
ut  sub  regula  beati  Augustini  fratres  ibi  deo  in  perpetuum  deservirent.  Ceterum  cum 
idem  episcopus  perpenderet,  pro  alleviatione  canonicorum  ibidem  domino  servientium  pastorem 
forinsecus  in  ecclesia  sancti  Michaelis  per  manum  presjoiteri  eiusdem  loci  ab  exordio  fore 
statuendum,  et  quia  cautum  est  ne  qu«d  favore  alicuius  inductum  est  in  eius  lesionem 
convertatur;  et  cum  idem  canonici,  per  huiusmodi  pastorem  famquam  alterius  conditionis  seu 
professionis  procuratorem  in  rebus  suis  tarn  intrinsecus  quam  extrinsecus  inquietati,  que- 
rimoniam  passim  propon[er]ent,  ipse  episcopus,  adeptus  temporis  oportunitate,  volens  omnem 


1189.  April  25. 
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huiusmodi  querimoni§  occasionem  amputare,  eandem  parrochiam,  cum  defuncto  sacerdote  suo 
vacaret,  vice  cuiusdam  consolidationis  in  ius  eiusdem  monasterii  omnimodis  transtulit  sic  ut 
prepositus,  qui  et  prius  eiusdem  parrochie  iure  fundi  legitimus  investitor  habebatur,  de  cetero 
donum  altaris  a  manu  Spirensis  archidiaconi  titulo  iuste  et  integre  possessionis  suscipiat  et 
aut  per  se  aut  per  alium  sui  ordinis  et  claustri  concanonicum  ibidem  plebi  parrochiali  in  missarum 
celebratione,  in  baptismatis  admiuistratione  et  in  reliquis  ecclesiasticis  sacramentis  pie  et 
religiöse  provideat,  et  ad  com[m]unem  usum  fratrum  oblationes,  primitias,  decimationes  ex 
integro  et  in  solidum  recipiat,  sic  tarnen  ut  exinde  omni  conpetenti  tempore  consueta 
episcopis  eorumve  legatis  servitia  debitasque  prestationes  sese  persolviturum  esse  recognoscat. 
Nos  itaque,  sicut  nostre  postulat  dignitatis  offltium,  prefati  fratris  nostri  Guntheri  Spirensis 
episcopi  vestigiis  inherentes  et  monasterio  illi  in  posterum  prodesse  cupientes,  quicquid  ipse 
ad  honorem  dei  et  commoditatem  eiusdem  monasterii  rationabiliter  ordinavit  secundum  quod 
in  eius  privilegio  scriptum  reperitur  ratum  et  inconvulsum  habemus  et  confirmamus  nostra- 
que  auctoritate  decernimus  observari.  Ut  autem  tarn  pium  tamque  rationabile  provide 
dispensationis  factum  stabile  ratumque  permaueat  totique  posteritatis  evo  clarius  innotescat, 
presentem  cartulam  conscribi  nostrique  sigilli  fecimus  impressione  conmuniri. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCLXXXVIIII.,  indictione  1III.,  pridie  kalendas 
Aprilis.  Testes  huius  rei  sunt:  venerabiles  fratres  nostri  Vlricus  Spirensis,  Cunradus 
Wormatiensis  episcopi,  Henricus  maioris  ecclesie  Spirensis  prepositus,  Dietherus  maior 
Wormatieusis  prepositus,  Cunradus  sancte  trinitatis  in  Spira  prepositus,  Andreas  maioris 
ecclesie  Spirensis  scolasticus  et  Folpertus  sancti  Iacobi  in  Mogontia  abbas. 

Nach  dem  im  16.  Jahrhundert  geschriebenen  Copialbuche  des  Stifts  Backnang  in  Folio,  Bogen  F  (dem 
letzten  Bogen).  Vgl.  Band  I,  S.  343  und  II.  S.  127. 


CDL1X. 

Herzog  Friedericli  von  Schwaben  erlaubt  seinen  Untergebenen ,  sich  selbst  oder  einen 
Theil  ihrer  beweglichen  oder  unbeweglichen  Güter  an  das  Kloster  Adelberg  zu  übergeben , 
und  bestätigt  demselben  alle  Zugeständnisse  seines  kaiserlichen  Vaters. 

Lorch  1189.  April  25. 

ln  nomine  sanctissimae  et  individuae  trinitatis.  Fridericus,  dei  gratia  Suevorum  dux. 
No  tum  facimus  omnibus,  tarn  futuri  quam  praesentis  saeculi  Christi  fldelibus,  nos  auctoritate 
domini  et  patris  nostri  Friderici  Romanorum  imperatoris  et  nostra  auctoritate  cenobio  in 


2ö4 


1189.  Mai  3. 


Madilberg1)  concessisse  ac  iure  perpetuali  tradidisse:  ut  quicunque  ex  ministerialibus  nostris, 
seu  aliis  hominibus  sub  ditione  nostra  constitutis,  cuiuscunque  sint  conditionis  vel  sexus,  se 
ipsum  aut  aliquid  de  rebus  suis,  raobilibus  vel  immobilibus,  eidem  claustro  iam  nunc  contulit, 
aut  adhuc  conferre  voluerit,  id  licite  ac  libere  faciat  cum  nostra  licentia  et  voluntate.  Omne 
quoque  ius.  concessionem  seu  traditionem,  quam  dominus  et  pater  noster  imperator  praefato 
cenobio  fecit,  nos  ratam  et  inconvulsam  habemus,  imo  etiam  stabilimus  et  firmamus;  et  ne 
haec  a  succedentium  memoria  possint  elabi,  vel  ab  aliquo  malignorum  in  posterum  infirmari, 
praesentem  super  haec  paginam  fecimus  conscribi,  quam  sigilli  nostri  impressione  et  testibus, 
qui  intererant,  dignuin  duximus  muniri.  Testes  viri  religiosi:  Cuno  abbas  Elvacensis.  Hain- 
ricus  abbas  Laureacensis  2).  Bruno  abbas  in  Echinbrunnen.  Liberi  homines:  Godefridus  de 
Winiden.  Albertus  de  Rabinstain.  Witegouwus  de  Albegge.  Ministeriales:  Ulricus  de  Rehperg. 
Fridericus,  Cunradus,  Gerungus,  Bernoldus,  omnes  castellani  in  Stouphen,  et  alii  quam  plures. 

Actum  in  Loriche,  anno  dominicae  incarnationis  MCLXXXVIIII.,  VII.  kalendas  Mai,  domino 
Friderico  existente  Romanorum  imperatore  augusto,  Ulrico,  viro  venerabili,  existente  prae- 
posito  iii  Madilberg. 

Nach  Besold,  Doc.  red.  I.  (Adelberg  nr.  3),  S.  24.  —  Fernerer  Abdruck  nach  diesem  bei  Hugo,  Ord. 
Praemonstr.  Annal.  I,  1,  S.  83,  und  Petrus,  Suev.  eccles.  S.  4. 

1)  Adelberg,  O.A.  Schorndorf. 

2)  Dieser  und  die  folgenden  Orte  sind:  Lorch,  O.A.  Welzheim;  Echenbrunn  an  der  Donau,  baier.  L.G. 
Lauingen;  Winnenden,  O.A.  Waiblingen;  Ravenstein,  O.A.  Geislingen;  Albeck,  O.A.  Ulm;  Hohenrechberg, 
O.A.  Gmünd;  die  abgeg.  Burg  Hohenstaufen,  O.A.  Göppingen,  und  das  schon  genannte  Lorch  und  Adelberg. 


CDLX. 

Kaiser  Frieclerich  nimmt  die  Kirche  des  Klosters  Isny  zu  Rordorf,  wohin  die  seither  in 
Isny  befindlichen  Nonnen  über  siedelt  werden  sollen,  in  seinen  Schutz. 

Donauwerth  1189.  Mai  3. 

Fridericus,  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus.  Licet  universas  ecclesias 
earumque  personas  in  nostro  imperio  constitutas  manutenere  debemus  et  protegere,  earum 
tarnen  ecclesiarum  tuitioni  propensius  tenemur  intendere,  quarum  ad  hoc  religio  sancta  nos 
specialius  invitat,  et  in  quibus  maius  apud  dominum  meritum  habituros  speramus,  si  imperiale, 
quo  prae  aliis  indigent,  eis  subsidium  propinamus.  Qua  saue  consideratione  pie  invitati 
notum  facimus  universis  praesentem  paginam  intuentibus,  tarn  praesentibus  quam  futuris, 
quod  ecclesiam  in  Rordorf1),  monasterio  Ysnensi  2)  pertinentem,  cuius  cura  3)  animarum 


1189.  Juni  29. 
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dilecto  nobis  Marquardo,  abbati  eiusdem  monasterii,  cui  iam  dicta  ecclesia  investita  esse 
dignoscitur,  suisque  successoribus,  ab  Hermanno  Constantiensi  episcopo  conqnisivimiis  eo 
intentionis  respectu  quod  sanctimoniales  quae  prius  locum  habitationis  apud  Isnense 
raonasterium  habebant,  ad  habitandum  comraodius  in  praenominata  ecclesia  transferat,  in 
imperialis  protectionis  defensionem  recepiraus,  statuenies  et  imperiali  auctoritate  sancientes, 
quod  nec  Constantiensis  episcopus,  nec  advocatus,  nec  aliqua  persona  saecularis  vel  eccle- 
siastica  praememoratura  abbatem  suosque  successores  in  hac  ipsa  ecclesia  et  suis  pertinentiis 
iniuriose  gravare  praesumat  aut  inquietare. 

Data  apud  Werdam  anno  incarnationis  dominicae  MCLXXXIX.,  indictione  VII.,  quinto 
nonas  May. 

Nach  Hess,  Monumenta  Guelflca,  S.  286. 

1)  und  2)  Rohrdorf  und  Isny,  O.A.  Wangen. 

3)  Das  nachfolgende  conquisivimus  würde,  wofern  nichts  ausgefallen  ist,  cur  am  verlangen. 


CDLXI. 

Bischof  Hermann  von  Constanz  bestätigt  dem  Kloster  S.  Blasien  seine  sämmtlichen  und 
insbesondere  namentlich  aufgezählte  Besitzungen  und  Güter. 

Sand  Blasien  1189.  Juni  29. 

Universis  Christi  fldelibus  haue  paginam  intuentibus  Hermannus,  Constantiensis  ^cclesi^ 
episcopus,  secundus.  ||  Anno  dominicq  incarnationis  MCLXXXVIIII.  nobis  apud  sanctum  Blasium 
existentibus,  accesserunt  ad  nos  vir  venerabilis  ||  Manegoldus,  abbas  sancti  Blasii,  et  fratres 
sui.  Qui  cum  scripta  autentica  sacris  sigillis  ornata  nobis  presentassent,  videlicet  ||  privilegia 
Romanorum  pontifleum,  Calixti  II.,  Innocentii  II.,  Alexandri  III.,  attestationes  etiam  seu 
annotationes  predecessorum  nostrorum  Constantiensium  episcoporum,  Hermanni  et  Ottonis, 
nobis  ostendentes  pecierunt  ut  scripta  eadera,  utpote  in  quibus  monasterio  sancti  Blasii 
possessiones  su§  annotate  sunt  et  confirmate,  Aecitari  coram  nobis  et  aliis  discretis  viris 
faceremus  per  seriem,  ac  deinde  iuxta  tenorem  scriptorum  illorum  super  eisdem  possessio- 
nibus  confirmationis  nostr§  apices  conferremus.  Quoniam  igitur  ordini  episcopali,  in  quo 
licet  indigni  ministramus,  quid  singulis  expediat  providere  convenit,  petitioni  eorum  iustum 
prebuimus  assensum.  Eapropter  ad  exemplar  prescriptorum  pontifleum,  quascumque  posses¬ 
siones,  quecumque  bona  idem  monasterium  in  presentiarum  canonice  possidet,  aut  in  futurum 
deo  dante  iuste  poterit  adipisci,  divina  et  apostolica  atque  nostra  auctoritate  confirmamus, 

et  scripti  presenlis  palrocinio  conmunimus.  Ex  quibus  hqc  propriis  duximus  exprimenda 
II.  34 
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vocabiilis:  cellas  Ochsinhusin  *),  Berovva,  Witinovva,  Burgiluu,  Sizinchilcha,  Uuizzelinchouin 
cum  ecclesiis  et  earum  pertinentiis.  Ecclesias  quoque  Balmaringin  cum  subdila  sibi  ^cclesia 
Muchheim  et  cum  dimidia  parte  decimarum,  Tullinchouin  cum  omni  iure  decimarum  frugum 
et  vini,  Rotvvilo  cum  parte  decimarum  suarum,  et  censu  territoriorum  in  cimiterio;  Sneisanc, 
Chilchtorf,  Omingin,  Nunchilcha,  singule  hee  cum  dimidia  parte  decimarum;  Stallinchouin 
cum  tercia  parte  decime  frugum  et  leguminum,  Wilare  cum  duabus  portionibus  decimarum, 
Imindingin  cum  Omnibus  decimis,  exceplis  salice  terr§.  Ius  quod  habent  in  t*cclesia  Frik- 
kingin  cum  tercia  parte  decimarum  tarn  territoriorum  quam  ruris.  Shonnovva  cum  omnibus 
decimis  in  eadem  marcha  Shonnouua  acquisilis.  Hachinsvvanda  cum  omni  iure  suo.  Nallingin 
cum  dimidia  parte  decimarum.  Ad  h§c  quoque  alias  ^cclesias:  Steina,  Brambach,  Rieheim, 
Euringin,  Blausingin,  Hugilheim,  Wisintovva,  Griezheim,  Luuingin,  Gundiluuanc,  Blochingin, 
Rutti,  Buron,  Brunnon,  Entiliböch,  Warmundisriet,  Loppinhusen,  Teigingeu,  Haginilo,  Ulin- 
vvilare,  Gerispach  et  alias  tjcclesias  quas  racionabiliter  possident.  Si  ergo  aliqua  ^cclesiastica 
secularisve  persona  hanc  paginam  sciens  contra  eam  venire  lemptaverit,  ream  se  divino 
iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura 
servantibus  sit  pax  domini  nostri  lliesu  Christi. 

Data  apud  sanctum  Blasium,  anno  prenotalo,  anno  etiam  II.  pontiflcatus  domni  Clementis 
pape  III.,  anno  vero  XXXVII.  regni  gloriosi  imperaloris  Friderici,  mense  Iunio  in  festo 
apostolorum  Petri  et  Pauli,  feria  V. 

Nach  dem  Original  des  General-Landes-Archivs  in  Karlsruhe.  An  weiss-  und  veilchenblauem  Seidenl'aden 
hängt  ein  Bruchstück  des  länglich  runden  bischöflichen  Sigills  von  braunem  Wachs.  Von  der  Umschrift  ist  bis 
auf  die  letzten  Buchstaben  des  Namens  Ilerimannus ,  nämlich  NNVS,  nichts  mehr  übrig.  Hinten  von  gleich 
alter  Hand:  De  cellis  et.  ecclesiis  et  decimis ,  von  etwas  späterer  M.C.LXXX.V1111.  in  libro  XVIIIl.  — 
Abdruck  bei  Dümge,  Reg.  Bad.  Seite  148,  nr.  102. 

1)  Ueber  die  sämmtlichen  hier  aufgezählten  Orte  vgl.  S.  173  und  174,  Anm.  1  bis  63,  ferner  S.  154, 

Anm.  5  bis  7. 


C*)LXII. 

Bischof  Diethelm  von  Constanz  erlaubt  dem  Probst  und  den  Brüdern  auf  dem  Berge 
des  heiligen  Michael  bei  Ulm,  ihren  Wohnsitz  in  die  Ebene  zu  verlegen  und  bestätigt 

ihre  seitherigen  Hechte. 

(Um  1190-7 

Dielhelmus I),  dei  gratia  Constantiensis  Qcclesi?  episcopus,  dilectis  filiis,  preposito  et 
fralribus  eins,  (am  presentibus  ||  quam  futuris,  in  monte  sancti  Michahelis  Ulme  existentibus, 
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salutem  in  domino.  Ad  noslram  ||  sollicitudinem  pertinet  episcopalem,  Omnibus  iusta 
petentibus  facilem  assensum  prebere,  religiosis  ||  autem  crucem  Christi  cottidie  baiolantibns 
paterna  consolalione  subveuire  et  contra  omnem  calumniam  improborum  tuicionem  providere. 
Eapropter  auctoritate  dupplici  qua  fungimur,  iure  episcopali  et  iure  fundi  nostri,  pertinentis 
ad  nostram  Augensem  qcclesiam,  induigemus  vobis  liberutn  arbitrium  transferendi  habitacio- 
nem  vestram  a  monte  in  quo  estis  in  planum  -)  quem  preeligitis  oportunum  vestris  offlcinis. 
Statuimus  etiam  ut  h^c  mutacio  loci  sine  omni  preiudicio  iuris  et  rationum  imperpetuum 
vestrarum  consistat,  Item  ut  locus  quem  ad  monasterium  construitis  pace  et  privilegio 
religioni  debito  inviolabiliter  gaudeat.  Decernimus  etiam,  cum  fundus  qcclesiq  vestre  iurq 
proprietatis  ad  nostram  Augensem  qcclesiam  pertineat,  ut  liceat  omni  familiq  Augensis 
domus  servorum  et  ministerialium  facere  conmertium  vobiscum  rerum  suarum  mobilium  et 
iumobilium  per  donationem,  conmutationem  et  vendicionem.  Si  quis  autem  hanc  paginam 
nostre  conflrmationis  in  iure  vobis  debito  aliqualenus  vobis  infregerit,  anathema  sit,  et 
indignationem  domini  Ihesu  Christi  et  matris  eius,  sancte  Marie,  nisi  resipiscat,  perpeluo 
incurrat.  Amen. 

An  weiss,  blau  und  braun  hänfener  Schnur  hängt  das  länglichrunde  braune  Wachssigill  des  Bischofs, 

woraufindessen  die  Umschrift:  CVNRADVS:  DEI:  GRatiA.  C0NSTAN7’ .  E?~C,  d.  i.  episcopus  (die  Cursiv- 

buchslaben  A,  T,  E  noch  theilweise  vorhanden,  FS  in  Cvnradus  in  einen  Buchstaben  zusammengezogen).  — 
Bischof  Konrad  1209 — 1233. 

1)  Diethelm  1190—1206. 

2)  Es  ist  locum  hinzuzndenken.  Ueber  den  gewählten  Ort  vgl.  S.  234,  Anm.  3. 


CDLXIII. 

Bischof  Diethelm  von  Constanz  überträgt  dem  Probst  Adelhard  in  Denkendorf  die  Seel¬ 
sorge  und  die  Einkünfte  der  Kirche  zu  Denkendorf  und  Berkheim. 

Denkendorf  1190. 

Cunctis  dei  fidelibus  presentibus  et  futuris  Diethalmus,  dei  gratia  Constantiensis  ecclesie 

episcopus.  Yiris  spiritalibus  et  ||  sancte  religionis  cultoribus,  qui  seculi  divitias  abrenun- 

tiantes  professionis  sacrq  vota  susceperunt,  cum  devotionis  ||  suq  incrementis,  quorum  fructus 

cottidie  percipiunt,  temporalium  necessitatum,  quarum  servituti  creatura  ||  subiecta  est, 

subsidia  sunt  conferenda;  ne,  dum  inquirendis  illis  ultra  quam  oportet  sollicitantur,  ab 

instantia  divinorum  officiorum  quorum  se  manciparunt  executioni  aliquantisper  retardentur. 

Proinde  predecessorum  nostrorum,  Constantiensium  videlicet  pontificum,  facta  conflrmantes, 

34  * 
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necessitatem  etiam  claustri  attendentes ,  venerabili  fratri  nostro,  Adelhardo  preposito  de 
Denkendorf,  suisque  successoribus  regulärem  inibi  vitam  professuris,  divina  et  nostra 
permittimus  auctoritate  ut,  salvo  in  Omnibus  matricis  ecclesie  Constantiensis  iure,  in  ecclesiis 
Denkendorf1)  et  Berchein  3)  curam  spiritalium  et  sacerdotale  gerant  officium;  usus  etiam 
fructuum  ex  eisdem  ecclesiis  provenientium  ad  fratrum  suorum  convertant  subsidia.  De 
cetero  conventum  illum,  religionis  sancte  vestigia  sectantem,  universitati  omnium  dei  fidelium, 
quibus  multa  in  oralionibus  eorum  debet  esse  fidutia,  in  Christo  conmendamus ,  quatinus 
conservantibus  loco  illi  quq  iusta  sunt  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi. 

Data  Denkendorf  anno  dominier  incarnationis  MCXC. ,  anno  III.  pontificatus  domni 
Clementis  pape  tercii  3). 

An  einer  ans  vveissen  leinenen  Fäden  gewundenen  Scünur  hängt  das  Bruchstück  eines  Sigills  von 
gewöhnlichem  mit  Mehlteig  gemischtem  Wachse,  dessen  Oberfläche  mit  dem  Siegelabdrucke  aber  beinahe  spurlos 
abgegangen  ist. 

1)  und  2)  Denkendorf  und  das  nahegelegene  Berkheim,  beide  O.A.  Esslingen. 

3)  Clemens  III.  vom  19.  December  1187  —  27.  März  1191.  Die  Urkunde  ist  somit  vor  diesem  Tage  des 
Jahrs  1190  ausgestellt. 


CDLXIV. 

Bischof  Konrad  von  Worms  erkennt  das  zwischen  der  Marienkirche  bei  Worms  und 
dem  Kloster  Odenheim  streitige  Sechstheil  des  Patronatrechts  an  der  Kirche  in  Gross- 

gartach  im  Vergleichswege  dem  letztere7i  zu. 

Worms  1190.  Mai. 

C.  !),  dei  gratia  humilis  episcopus  Wormatiensis  ecclesie,  Sifrido,  venerabili  abbali 
Otenheimensis2)  ecclesie,  cunctisque  sibi  regulariter  in  eadem  ecclesia  successuris  in  perpe- 
tuum.  In  querimoniis,  rationabili  iudicio  vel  transactione  de||cisis,  cautum  est,  ut  decisionis 
forma  scriptis  memorabilibus  annotetur,  ne  malignantium  insidiosa  sagacitas,  seu  preteritorum 
oblita  posteritas,  ea  que  rationabiliter  sopita  fuerint,  rursus  excitare  conelur.  Ad  noticiam  || 
igitur  tarn  presentis  etatis  quam  secuture  posteritatis  deducere  curavimus,  qualiter  domna 
Sophia,  venerabilis  abbalissa  ecclesie  sancte  Marie  in  suburbio  Wormatiensi,  domnum 
Sifridum,  reverendum  abbatem  Otenheimensis  ecclesie,  ||  super  iure  patronatus  sexte  partis 
ecclesie  in  Garlahe  3)  coram  nobis  impetiit,  asserens,  legitimis  hanc  testibus  et  instru- 
mentis  se  posse  defendere.  Abbas  e  contrario  legitimis  testibus  et  instrumentis  ins 
fundalionis  in  tolam  ecclesiam  sibi  et  antecessoribus  suis  per  XL  annorum  prescriptionem 


1190.  Mai. 
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tueri  conabatur.  Super  bis  vero  dictante  senlentia,  ut  utriusque  partis  testibns  et 
iustrumentis  diligenter  examinatis  pars  sanior  in  causa  prevaleret,  diem  peremptorium  eis 
prefiximus.  Porro  dum  utraque  pars,  testium  et  instrumentorum  tuentibus  fulta  presidiis, 
ad  constitutum  diem  iudicio  nostro  assisteret,  et  testium  hinc  inde  et  instrumentorum 
probabilitas  adeo  favorabilis  videretur  ut,  quenam  alteri  preferenda  esset,  nemo  facile  posset 
advertere,  quatuor  utrobique  arbitrorum  se  conmisit  iudicio.  Quorum  sane  consensus  hanc 
transactionis  formam  in  medium  proposuit,  ut  domnus  abbas  provenientes  eodem  anno  fructus 
de  prefata  ecclesia  domnq  abbatisse  ex  integro  percipiendos  remitieret,  quatenus  inde 
predium  ecclesie  beate  Marie  in  recompensationem  patronatus  sexte  partis  compararet,  et 
ipsa  quidem  mediante  consensu  tocius  sui  capituli ,  tarn  pro  se  quam  pro  cunctis  sibi 
successuris,  iuri  fundationis  quod  in  hac  parte  videbatur  habere  penitus  renuntiaret ,  abbas 
vero  et  omnes  eius  successores  patronatum  in  totam  ecclesiam  de  cetero  irrefragabiliter 
ojt>tinerent.  Hec  siquidem  iuxta  quod  arbitri  proposuerant  coram  nobis  fldeliter  executioni 
mandata  scripto  nostro  conmendare  et  bulla  4)  corroborare  volumus,  ut  domnus  abbas  et 
tota  eius  successio  integram  fundationem  suam  omni  evo  ratam  et  inconvulsam  possidere 
valeant.  Si  quis  vero  contra  hanc  nostre  corroborationis  paginam  aliquid  ausu  temerario 
machinari  presumpserit,  auctoritate  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  domni  pape  Clementis  et 
nostra  se  noverit  exconmunicationis  penam  et  indignationem  dei  omnipotentis,  ac  lüde  tradi- 
toris  dampnationem  meruisse. 

Datum  Wormatie,  anno  dominice  incarnationis  MCXC. ,  indictione  Y1II. ,  mense  Maio, 
imperante  serenissimo  domno  Friderico,  Romanorum  imperatore  augusto,  regnante  domno 
Heinrico,  gloriosissimo  Romanorum  rege  augusto,  et  nobilissima  Romanorum  regina  Constantia. 
Clerici  testes:  Lupolt,  prepositus  Nuhusensis  5)  ecclesie.  Marquart,  prepositus  sancti  Pauli. 
Herbolt,  maioris  ecclesie  decanus.  Eberhart  cantor.  Hartunc.  Cunrat,  decanus  Nuhusensis. 
Giselbreht,  decanus  sancti  Pauli.  Rudolf,  decanus  sancti  Andree.  Eberhart,  custos  sancti 
Andree.  Wernher.  Eberhart.  Hartunc.  Sigebodo.  Gregorius,  scolasticus  sancti  Pauli.  Gerwin. 
Heinrih.  Cunrat.  Erkinbertus  archipresbyter.  Ludewic  de  Wimpina 6).  Dimar  de  Otenheim. 
Cunrat,  plebanus  ecclesie  in  Garlahe.  Wolfram  de  Gartahe.  Laici  testes:  Gernot.  Gerhart. 
Gernot.  Wicnant.  Walther.  Albreht  comes.  Edelwin.  Albreht.  Godefrit  de  Weibistat 7). 
Adelrat  de  Steinisberg  8).  Rauen  de  Wimpina. 

1)  Kourad  II.  1171  — 1192. 

2)  und  3)  Odenheiin,  späteres  Ritterstift,  bad.  B.A.  Bruchsal,  vgl.  I,  S.  352;  Gross-Gartach,  O.A.  Brackenlieiin. 

4)  Von  der  früheren  Besiegelung  zeugen  nur  noch  die  Einschnitte  im  Pergament  zum  Durchziehen  der 

Siegelschnur. 

5—8)  Neuhausen  bei  Worms,  vgl.  S.  221;  Wimpfen,  am  Neckar,  Gr.Hzgth.  Hessen;  Waibstatt,  bad.  B.A. 

Neckarbischofsheim;  und  Steinsberg,  Burgruine,  bad.  B.A.  Sinsheim. 
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CDLXV. 

Pabst  Clemens  III.  trägt  dem  Bischof  Diethelm  von  Co  ns  tanz  auf,  das  Kloster  S.  Blasien 
im  rechtlichen  Besitze  der  Hälfte  des  Zehentens  der  Kirche  in  Nellingen  zu  schützen. 

Im  Lateran  1191.  Februar  6. 

Clemens  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabili  fratri  D.,  Constantiensi  episcopo, 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  ||  Querela  dilectorum  flliorum  nostrorum,  M. 1 )  abbatis  et 
conventus  sancti  Blasii.  ad  nos  transmissa  pervenit,  ||  quod  sacerdos  de  Nalleug  *)  dimidiam 
partem  decime  ipsius  ecclesie,  quam  iuris  eorum  esse  idem  etiam  ||  asserit,  quam  etiam 
auctoritate  apostolica  sepius  confirmatam  iam  diutissime  possederunt,  pro  sue  detinel  arbitrio 
voluntatis.  Ouoniam  igitur  convenit  nos  religiosa  Ioca  protegere  et  in  suis  iustitiis  defen- 
sare,  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus,  si  assertionem  conquerentium 
noveritis  veritate  subnixam,  detentorem  presbyterum  decimas  monachis  snpradiclis  restituere 
et  ab  eorum  de  cetero  inpulsatione  desistere  per  censuram  ecclesiasticam,  sicut  iustum 
fuerit,  appellatione  remota,  compellas. 

Datum  Laterani  VIII.  idus  Februarii,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

Nach  dem  Original  des  G.L.Archives  in  Karlsruhe.  —  An  hänfener  Schnur  ist  von  der  Seite  (nicht 
unten)  angehängt  die  Bleiballe,  deren  eine  Seite  wie  gewöhnlich,  die  andere  mit:  CLEMENS  PP.  III. 

1)  Abt  Mangold,  vgl.  S.  265. 

2)  Nellingen  (die  Urkunde  liest  Nalleg  mit  Queerstrich  über  dem  e),  0,A.  Esslingen. 


CDLXVI. 

Pfalzgraf  Rudolf  von  Tübingen  gewährt  dem  von  dem  Prämonstratenser-  an  den  Cister- 
cienserorden  üb  er  gegangenen  Kloster  Bebenhausen  die  den  Vorschriften  dieses  Ordens 
entsprechende  Befreiung  von  vogteilichen  Lasten  und  sichert  demselben  verschiedene  andere 
Begünstigungen,  namentlich  die  näher  bezeichnete  Benützung  des  Schönbuchwaldes. 


Asberg  1191.  Juli  30. 


In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  I  Ego  Rudolfus,  dei  gratia  palatinus  comes 
de  Twingen,  venerabili  abbati  Diepoldo  cunctisque  canonice  sibi  succe||dentibus  in  perpetuum. 
Noverit  generatio  presens  et  omnis  que  nascetur  et  exurget,  quod  cum  universitatis  auctor 
sue  sanctissime  genetrici  domum  illam  iu  Bebenhusen  per  nostre  amrainistrationis  inpendia 
fundari  ||  disposuisset,  adbibito  consensu  dilecte  iugalis  nostre  Mahtildis  et  liberorum 


1191.  Juli  30. 


271 


nostrorum,  predium  ipsum  quod  erat  Spirensis  ecclesie,  favente  et  confirmante  gloriosissimo 
imperatore  Friderico  eiusque  filio  rege  Heiurico  ||  aliisque  regni  principibus,  ordine  iudiciario 
per  concambium  acquisivimus,  et  eorundem  auctoritate  locum  ob  iugera  nostri  parenturaque 
nostrorum  memoriam  in  cultum  divine  religionis  Premonstratensi  ordini  deputavimus.  Post- 
modum  vero  eiusdem  ordinis  convcntu  certa  de  causa  sublato  et  ordine  Cysterciense  per 
auctoritatem  domini  Heinrici  imperatoris,  qui  tune  palre  defuncto  in  imperium  successerat, 
feliciter  subrogato,  locum  illum  et  omnes  homioes  censuales  ad  ipsum  pertinentes  cum 
possessionibus  suis  ab  advocaloria  simul  et  ab  exactoria  condicione  qua  nobis  tenebantur, 
sicut  eiusdem  ordinis  exigit  institucio,  penitus  emancipavimus.  Et  quoniam  eorundem  religio- 
sorum  sancla  et  beneplacens  conversacio  nos  ad  ampliora  beneficia  conferenda  permovit, 
illud  quoque  specialis  doni  privilegium  iure  perpetuo  contulimus:  nt  quicumque  ministeria- 
lium  vel  mercatorum  vel  rusticorum,  seu  cuiuscumque  condicionis  aut  professionis  Iiomo, 
inflrmus  aut  incolumis,  ad  ipsorum  conversacionem  transire,  vel  quiequam  de  rebus  suis 
mobilibus  aut  inmobilibus  transferre  voluerit,  liberam  de  Omnibus  teneat  facultatem,  liic 
scilicet  qui  nostre  dicioni  est  subiectus.  IIos  igitur  apud  tremendum  iudicem  supplices 
advocatos,  de  meritis  nostris  nihil  presumentes,  magis  eligimus,  hanc  ab  ipsis  recipientes 
gratiam  firmiter  ac  tldeliter  promissam:  ut  post  obitum  nostrum  singulis  diebus  quibus 
licuerit  missa  defunctorum  in  nostri  memoriam  parenturaque  nostrorum  semper  ibidem 
celebretur.  Nec  illud  sane  pretereundum  quod  possessiones  et  predia  que  sunt  a  nobis 
ipsis  collata  vel  conferenda  ab  omnis  advocati  dominatione  constituimus  semper  esse  libera. 
Divine  quoque  relributionis  intuitu  eidem  cenobio  indulsimus  auctoritate  imperiali  in  silva 
Schainbvoch  hos  terminos:  quorum  primus  est  ubi  contluunt  duo  rivuli  Stainahe  et  Bolsters- 
bach,  et  descensus  per  eundem  rivum  qui  Steinahe  vocatur.  Ab  hinc  per  ascensus  montium 
usque  ad  Gebeharteseiche,  inde  usque  dum  venias  Thabernenbrvnnen.  Ab  hinc 
usque  Diefen  dingen  et  per  ascensus  eiusdem  vallis  usque  dum  venias  ad  pratum  quod 
dicitur  Kvnonis.  Inde  ad  verticem  proximi  montis  et  per  eius  confinia  usque  ad  sedes. 
Hinc  ad  lapideum  pontem,  ab  hinc  usque  ad  clivum  qui  dicitur  Hannesteige.  Inde  ad 
cornu  quod  dicitur  Algersrvvthi,  usque  dum  venias  ad  rivulum  qui  dicitur  Quirenbach,  ad 
transitum  vie  Reni.  Hinc  descensus  eiusdem  rivuli  qui  dicitur  Quirenbach  usque  in  Stainahe: 
ut  in  his  termiuis  ligna  igni  vel  aliis  usibus  suis  neccssaria  incidant.  Quod  si  in  prescriptis 
terminis  non  reperiuntur  ligna  ad  cdificia  eorum  suflicientia,  in  tota  silva  que  dicitur 
Schainbvoch  liberam  incidendi  habeant  facultatem;  et  paseuis  tocius  silve  utantur,  exceptis 
ovibus  eorum,  quibus  ibi  depascendi  non  concedimus  libertatem.  Ne  quis  igitur  huius 
tradicionis  tarn  flrmam  rationem  temere  presumat  infringere,  presentem  cartam  sigilli  nostri 
inpressione,  testium  quoque  designatione  fecimus  insigniri.  Teslium  inquam  qui  interfuerunt 
hec  sunt  nomina.  De  clero:  DieUiclmus,  episcopus  Constantiensis.  Gothfridus,  abbas  Sconau- 
gensis -).  Diepoldus,  abbas  in  Bebenhusen.  Albertus,  plebanus  de  Tvvingen.  Rvdolfus, 
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decanus  de  Asperk3).  Wal  et  Hainricus  capellani.  De  liberis:  Burchardus,  comes  de 
Hohenberc.  Albertus  de  Oberenstetin.  Walterus  de  Otenbruke.  Adelbertus  de  Mezzingen. 
Albertus  et  frater  eins  Cunradus  de  Stofein.  Waltherus  de  Grezingen.  Albertus  et  filius 
eius  Cvno  de  Grifenstein.  Hilteboldus  de  Isenburk.  Eberhardus  de  Anthringen.  Albertus 
de  Ravenstein.  De  ministerialibus:  Fridericus  dapifer  et  frater  eius  Diemo.  Cvnradus, 
advocatus  de  Ruke.  Heinricus  de  Bolthringen.  Walterus  de  Lvstenowe.  Dietericus  et  Hugo 
de  lhelingen.  Fridericus  de  Witingen  et  Ethecho.  Hainricus  et  Wernherus  de  Bondorf. 
Craft  de  Halvingen.  Cunradus  de  Pliaffingen.  Fridericus  et  Hugo  de  Goraeringen  et  alii 
quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  M°.  C°.  XC°.  primo  ab  incarnatione  domini,  imperante  Hainrico  Roma- 
norum  imperatore.  Datum  in  Asperk  III.  kalendas  Augusti. 


Die  Sclirift  der  ersten  Zeile  innerhalb  i  :  ist  Uucialschrift,  nicht  die  sonst  gewöhnliche  verlängerte  Minuskel. 
—  Die  roth  seidene  Schnur,  woran  das  Siegel  hieng,  ist  noch  durch  die  Urkunde  geschlungen,  das  Siegel  selbst 
verloren.  —  Abdruck  bei  Crusius,  Annal.  Suev.  XII,  II,  cap.  1,  S.  507  ff.  —  Mager,  adv.  arm.  cap.  16, 
S.  977  ff.  —  Besold,  Doc.  red.  I  (Bebenhausen  nr.  3.),  S.  357.  —  Sammarthanus,  Gail.  ehr.  V,  nr.  12, 
S.  520  („ex  Jongelino“).  —  Petrus,  Suev.  eccl.  S.  126.  —  Reyscher,  Stat.R.  S.  182. 


1)  Der  Schönbuchwald,  vgl.  S.  249.  Die  hier  angegebenen  Gränzmarken  lassen  sich  nicht  mehr  ganz  genau 
ermitteln.  Mehrere  derselben  haben  jedenfalls  die  Namen  gewechselt.  Der  Bolstersbach  scheint  der 
nordwestlich  von  Bebenhausen  enlspringende  heutige  Goldersbach.  Der  noch  so  benannte  Kirnbach 
entspringt  nordöstlich  und  vereinigt  sich  unterhalb  Bebenhausen  mit  dem  Goldersbach.  Der  bezeichnete 
Bezirk  erstreckt  sich,  wie  es  scheint,  meist  über  die  nordwestlich  vom  Kloster  gelegene  Waldtläche. 

2)  Schönau ,  bad.  B.A.St.,  zwei  Stunden  nordöstlich  von  Heidelberg. 

3)  Asberg,  unter  Hohenasberg,  O.A.  Ludwigsburg.  Die  übrigen  meist  schon  früher  vorgekommenen  Orts¬ 
namen  sind:  Hohenberg,  vgl.  S.  233;  Oberstetten,  vgl.  S.  249;  Jetenburg  und  Metzingen,  vgl.  S.  256; 
Stoffelberg  oder  Hohenstoffeln,  vgl.  S.  210;  Grötzingen,  vgl.  S.  215;  Greifenstein,  vgl.  S.  249;  Isenburg, 
O.A.  Horb;  Entringen,  vgl.  S.  253;  Ravenstein,  vgl.  S.  264;  Ruck,  vgl.  S.  210;  Poltringen,  O.A. 
Herrenberg;  Lustnau,  O.A.  Tübingen;  Ihlingen,  vgl.  S.  210;  Weitingen,  vgl.  S.  253;  Bondorf,  O.A. 
Herrenberg;  Hailflngeu  und  Pfäffingen,  vgl.  S.  256,  Z.  3  und  4;  Gomaringen,  O.A.  Reutlingen;  und 
Hohenasberg  vgl.  oben. 


CDLXVII. 

Pabst  Cölestin  III.  bestätigt  dem  Probst  und  Convent  des  heil.  Pelagius  in  Denkendor/' 

den  Besitz  der  Kirche  zu  Berkheim. 

Born  1191.  October  23. 

|  Celestinus  i  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  Alardo  preposito  et  conventui 
sancti  Pelagii  de  Denken  || dorf  *),  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a  nobis  petitur 
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quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  vigor  equitalis  ||  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per 
solliciludinem  ofticii  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Eapropter,  ||  dilecti  in  domino 
filii,  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu,  ecclesiam  sancti  Michaelis  de 
Berken1)  a  venerabili  fratre  nostro . .  *)  Constantiensi  episcopo  canonice  vobis  concessam, 
sicut  irrste  ac  sine  controversia  possidetis,  vobis  et  per  vos  ecclesie  vestre  auctoritate 
apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  conmunimus.  Statuentes  ut  nulli 

ornnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere,  vel  ei  auso  temerario 

contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Rome  apud  sauctum  Petrum,  X.  kalendas  Novembris,  pontiflcatus  nostri  anno 

primo. 

Unterhalb  befinden  sich  zwei  Löcher  im  Pergamente  zum  Anhängen  der  Balle,  die  verloren  ist. 

1)  Berkheim,  O.A.  Esslingen. 

2)  Der  unausgefüllt  gebliebene  Name  des  Bischofs  ist  Diethelm.  Vgl.  S.  267  dieses  Bandes. 


CDLXVI1I. 

Bischof  Heinrich  von  Wirzburg  bestätigt  die  Beilegung  eines  Streites  zwischen  den  Brüdern 
in  Tuckelhausen  und  den  Schwestern  in  Lochgarten  wegen  eines  dem  Kloster 

Tuckelhausen  vermachten  Waldes. 


Zwischen  1192  und  1197. 


(Chr.)  I  In  nomine  sanct§  et  individue  trinitatis.  I  Ego  Heinricus  Wirceburgensis 
ecclesie  ||  dei  gratia  episcopus.  Quoniam  episcopali  convenit  dignitati  omnium  sibi  sub- 
iectorum  sic  in||tendere  utilitati,  ut  non  solum  que  in  presenti  obsunt  corrigantur,  sed  etiam 
que  in  futuro  ||  nocitura  sunt,  quantum  possibile  est,  pastorali  sollicitudine,  ne  noceant. 
provideantur,  iccirco  presenti  scripto  omnium  fldelium  mandamus  posteritati ,  ecclesiam 
Tukelhusensem  -)  ob  nimiam  temporalium  subsidiorum  penuriam  sororibus  que  ibidem  deo 
serviebant  exoneratam,  ut  in  loco  qui  dicitur  Lochgarden3),  cum  ceteris  quas  deus  in 
perpetuum  advocaverit,  ipsi  famulentur,  cui  se  manciparunt.  Facta  est  autem  h^c  exone- 
ratio  felicis  memorie  Embriconis  episcopi  temporibus,  nec  tarnen  scripto  aliquo  firmata, 
quoniam  diversis  causis  et  questionibus  exinde  usque  ad  nos  durantibus  non  potuit  adeo 
firmari  quod  stabilis  conventio  posset  haberi.  Namque  fratres  secundum  pristinum  volebant 
de  labore  sororum  vestiri,  ille  autem  e  converso  ex  operibus  fratrum  cibari,  et  per  omnia 
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sic  in  unurn  vivere  ut  pridem  quando  sub  unius  loci  tenebantur  compagine.  Cum  autem 
hoc  modo  nee  isti  nee  ille  quicquam  proflcerent ,  facta  est  inter  eos  tarn  agrorum  quam 
silvarum  divisio,  ut  utraque  ecclesia  sibi  delegatis  libere  uteretur,  nec  aliqua  in  alterutro 
exactio  fieret.  Aliquandiu  bis  ita  manentibus,  orta  est  discordia  pro  parte  silve  que 
Tukelhusensi  loco  fuerat  delegata,  set  hoc  modo  sopita  est:  scilicet  ut  provisores  sororum 
persolvant  V  talenta  fratribus,  et  sic  omnia  constarent  pacata.  Hec  autem  descriptio  et 
conventio  pacis  facta  est  mediante  Cellensi  4)  abbate  Bertoldo,  consensu  fratrum  et  sororum 
illarum  ecclesiarum,  quam  et  nos  auctoritale  omnipotentis  dei  et  sigilli 5)  nostri  inpressione 
confirmamus,  interdicentes  ne  quis  in  posterum  audeat  hanc  infringere. 

Nach  dem  Original  des  k.  Reichsarchivs  in  München. 

i)  Heinrich  III.,  nach  einigen  schon  1190,  nach  andern  1192 —  1197,  vgl.  Ussermann,  Ep.  Wirceb. 
S.  73.  Fries,  Geschichte  der  Bischöfe  von  Wirzburg  S.  292. 

2  —  4)  Vgl.  S.  55,  Auin.  1,  2  und  4,  auch  S.  94,  Anin.  2. 

5)  Links  unten  eiu  rundes  Sigill  von  braunem  Wachs  aufgedrückt,  worauf  das  Bildniss  eines  sitzenden 
Bischofs  mit  der  Umschrift:  HEINRICVS.  (vs  in  einem  Zuge)  DEI.  GRACIA  WIRZEBVRGENSIS  ECCLes/E 
EPiscopuS. 


CDLXIX. 

Kaiser  Heinrich  VI.  übernimmt  die  Schutzvogtei  über  genannte  Orte  des  Klosters 

Kreuzlingen. 

Ulm  1192. 

-j-  ;  In  nomine  sancte  et  individu?  trinitatis.  I  Heinricus  V. " ,  Romanorum  divina  favente 
clementia  imperator  et  .  semper  augustus. a  ||  Quoniam  senescentem  mundum  et  ad  finem 
cottidie  vergentem  inter  alia  defectus  sui  damna  oblivionis  etiam  urgent  incommoda,  res 
gestas  litte||ris  mandari  provida  maiorum  sanxit  auctoritas,  ut  earum  seriem  successura 
quoque  non  ignoret  posteritas.  Proinde  noverint  universi  imperii  nostri  ||  fideles,  qualiter 
serenitas  nostra  rogatu  abbatis  et  fratrum  de  domo  sancti  Ödalrici  in  Cruzelingen  *)  rece- 
perit  et  possederit  advocatiam  in  Rankwile,  Wormelingen ,  Hellingen,  Phafenhoven,  Mose, 
Grasebörron,  Bermötingen,  Hyrslath,  Horguncella,  Kelun,  Hegebach,  Lothinwilare,  Eilingen, 
Pafendorf,  Ercliembolteswilare,  Wehselwilare,  Walthvsen  et  aliis  quibusque  locis,  citra  lacum 
Lemannum  dicto  monasterio  pertinenlibus,  quQ  vel  iam  possidet,  vel  in  futurum  iuste  adipis- 
cetur,  quf)  videlicet  fuerunt  conmendata  defensioni  virorum  illustrium,  bon?  recordationis 
scilicet  proavunculi  nostri  ducis  Welfonis  et  fratris  nostri  Friderici  ducis  Sueuorum,  qui  in 
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procinctu  Christian?  expeditionis  simul  cum  patre  nostro  diem  clausit  feliciter  extremum. 
Siquidem  defunctis  memoratis  principibus,  rogatu  abbatis  Markwardi  et  fratrum  de  Cruzelingen, 
interventu  quoque  dilecti  nostri  Diethelmi  Constantiensis  episcopi,  cum  essemus  apud  Mam- 
mingen  -),  in  redemptionem  peccatorum  nostrorum  eandem  advocatiam  abbate  conmendante 
suscepimus,  ut  ab  omni  invasione  tyrannorum  et  malorum  hominum  familiam  sancti  Ödalrici 
cum  bonis  suis  defendamus.  Ita  quidem  ne  aliquid  b  coactum  vel  tributarium  ad  servicium 
nos  seu  alia  quevis  potestas  nostra  eos  c  constringamus ,  nec  advocatiam  predictam  conrni- 
nuamus,  seu  a  nobis  alienemus.  Sed  et  si  factum  id  fuerit,  liceat  abbati  advocatum  sibi 
alium  quem  voluerit  eligere,  nec  ulla  super  hoc  maiestati  nostr?  indignatio  suboriatur. 
Preterea  universis  ministerialibus  nostris  liberam  concedimus  potestatem  tarn  se  quam  sua 
ad  prefatum  beati  Ödalrici  monasterium  conferendi  d.  Ut  autem  qu?  prediximus  flrma,  rata 
et  inconvulsa  absque  omni  contradictione  in  posterum  permaneant,  rogatu  abbatis  et  fratrum 
presentem  inde  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  fecimus  insigniri.  Conservaturi 
quoque  semper  qu?  iusta  sunt  loco  illi,  statuimus  ut  qu?cumque  persona,  in  hac  nobis 
advocatia  omne  per  evum  successura,  de  his  qu?  prelibata  sunt  nicbil  diminuat  aut  inmutet. 

Data  Vlm?,  anno  dominice  incarnationis  MCLXXXXII.,  indictione  X.,  **  anno  imperii  nostri 
primo,  presidente  sedi  apostolic?  domino  C?lestino,  regente  Constantiensem  ecclesiam  Diet- 
balmo  venerabili  episcopo. 

Nach  dem  Originale  des  vormaligen  Klosters  Kreuzlingen.  —  Hinter  dem  Schlussworte  episcopo  lassen 
sich  noch  die  ausradierten  Worte  Testes  huius  rei  sunt  erkennen  und  dann  folgt  ein  grosses  unbeschriebenes 
Stück  der  Urkunde,  auf  dem  noch  5  weitere  Linien  mit  Bleistift  gezogen  sind.  Ein  Siegel,  wozu  Raum  genug 
gewesen  wäre,  ist  nicht  aufgedrückt,  auch  sind  keine  Spuren  da,  dass  eines  aufgedrückt  oder  angehängt 
gewesen  wäre.  Die  Urkunde  blieb,  wie  es  scheint,  unausgefertigt. 

*  So,  nicht  VI.,  die  Urkunde,  a)  Ein  Viertheil  der  Zeile  nach  diesem  Worte  ist  unausgefüllt.  b)  aliqd  mit  Abkürzuugsstrich 
durch  das  d.  c)  eos  über  constringamus  beigesetzt.  d)  Rest  der  Zeile,  mit  dem  Raume  eines  (ausradierten)  Wortes  leer. 
**  Lücke  zu  zwei  bis  drei  Worten  offen  gelassen. 

1)  Kreuzlingen,  unweit  Constanz,  am  Bodensee,  im  Kanton  Thurgau.  Die  folgenden  Orte  des  Klosters  sind: 
Rankwil,  bei  Feldkirch,  im  Vorarlbergischen ;  sodann  Worblingen,  bad.  B.A.  Radolphszell;  Hegnen,  bad.  B.A. 
Constanz;  Pfaffenhofen,  bad.  B.A.  Salem ;  Moos  (das  S.  204,  Anm.  5  zweifelhaft  gebliebene,  auch  in  dem 
inzwischen  in  Kreuzlingen  verglichenen  Originale  jener  Urkunde  unrichtig  geschriebene  Alose,  d.  h.  Mose), 
B.A.  Ueberlingen,  oder  das  im  B.A.  Radolphszell;  Grasbeuren  und  Bermatingen,  B.A.  Salem;  Hirschlatt, 
Horgenzell,  Kehlen,  Heppach,  Loltenweiler  (Ober-,  Unter-),  Ailingen  (Ober-,  Unter-),  Bavendorf,  Ergets- 
weiler,  Wechsetsweiler,  Waldhausen  (Ober-,  Unter-),  alle  —  mit  Ausnahme  von  Heppach,  bad.  B.A. 
Pfullendorf,  an  der  Gränze  des  O.A.  Tettnang  —  in  diesem  und  im  anstosseuden  O.A.  Ravensburg 
und  zwar  in  beiden  rechts  ab  von  der  Schüssen  gelegen.  Der  lacus  Lemannus  ist  auch  hier  wie 
oben  S.  204  der  Bodensee. 

2)  Ueber  den  wahrscheinlichen  Zeitpunkt  der  Anwesenheit  Heinrichs  in  Memmingen  und  Ulm  vgl.  den 

Schluss  der  Aum.  1  zur  folgenden  Urkunde.  % 
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CDLXX. 

Herzog  Konrad  von  Schwaben  bestätigt  dem  Kloster  Roth,  was  seine  Dienstleute  und 
Hörigen  um  ihrer  Seele  willen  dahin  geschenkt  haben  oder  noch  schenken  werden. 

Memmingen  1192.  Februar  22. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Conradus,  dei  gratia  dux  Sueuie,  anno 
incarnationis  domini  ||  MCLXXXXI.  *)  in  Mammingin  in  kathedra  sancti  Petri  pro  remedio 
anim§  nostr?  et  parentum  nostrorum  concessimus  et  tra||didimus  deo  omn[i]potenti  et  sancte 
dei  genitrici  MariQ  et  sanct§  Vereng  et  Omnibus  fratribus  in  Rote,  quicquid  ministeriales  || 
nostri  sive  etiam  quicquid  aliqui  de  familia  nostra  eidem  claustro  pro  spe  <2tern§  retribu- 
tionis  tradiderint  vel  tradituri  sunt,  et  traditionem  illam  ratam  habemus,  et  auctoritate 
nostra  conflrmamus,  et  sigilli  nostri  inpressione  conmunimus,  ut  quicumque  hominum  huic 
nostr§  traditioni  et  statutis  nostris  contraire  voluerit,  et  oirensam  nostram  incurrat,  et  penam 
condignam  ab  extremo  iudice  sibi  exspectet,  his  testibus  2):  marchione  de  Romisperch,  comitibus 
de  Kirperch  H.  R.  3),  comiti  de  Dilingin  A.,  Adilberto  de  Rauinistein,  [Pert]oldo  de  Wizin- 
liorn,  comiti  L.  de  Helfinstein,  Pertoldo  de  Tanne,  Swigero  de  Aichein,  Hermanno  [d]e 
Mazinsiez,  Heinrico  de  Bongartin,  Friderico  et  H.  de  Walpurch,  Pertoldo  de  Uronhon, 
Marquardo  de  Eroldishein,  Wernhero  de  Nordihoz,  Heinrico  de  Swarzahe  et  aliorum  plurimorum. 

Eine  ans  rother  und  grüner  Seide  geflochtene  Siegelschnur  ist  noch  an  der  Urkunde  befestigt,  das  Siegel 
selbst  ist  verloren.  —  Der  linke  Seitenrand  der  Urkunde  ist  von  Mäusen  zerfressen,  wodurch  die  in  [ 
gesetzten  Buchstaben  herausgefalleu  sind  —  Abdruck  bei  Stadelhofer,  Hist.  coli.  Roth.  I,  II,  Doc.  nr.  1 
S.  127. 

1)  Vom  11.  Februar  bis  zum  17.  Juni  1191  war  Konrad  erweislich  in  Begleitung  seines  kaiserlichen  Bruders 
Heinrichs  VI.  in  Italien,  namentlich  den  22.  Februar  d.  J.  in  Lucca  (vgl.  dessen  Regesten  bei  Stalin 
II,  S.  130  und  131).  Erst  nach  dem  Tode  Herzog  Welfs  VI.  (15.  Decbr.  1191)  kehrten  Beide  nach 
Deutschland  zurück,  auch  führte  Konrad  bis  dahin  den  Titel  Herzog  von  Rotenburg,  indem  er  erst  jetzt 
sowohl  das  Erbe  des  Herzogs  Welf  als  die  Nachfolge  seines  verstorbenen  Bruders  Friederich  im  Herzog¬ 
thum  Schwaben  erhielt,  welches  letztere  ihm  den  24.  Mai  1192  feierlich  in  Worms  bestätigt  wurde. 
Die  Urkunde,  welche  zwar  einige  Schreibfehler  und  eine  für  diese  Zeit  ungewöhnliche  Datierung  (in 
kathedra  Petri  statt  IX.  kal.  Martii),  im  Uebrigen  aber  nichts  Verdächtiges  an  sich  hat,  ist  daher 
ins  Jahr  1192  zu  setzen,  wobei,  wenn  nicht  ein  weiteres  Versehen  vermuthet  werden  soll,  anzuuehmeu 
wäre  dass  der  Schreiber  das  Jahr  von  Ostern  an  berechnet  hätte.  Allerdings  erscheint  Konrad  auch 
noch  in  einer  Urkunde  vom  5.  März  1192  (vgl.  Stälin  a.  a.  0.)  als  Herzog  von  Rotenburg,  jedoch 
als  Zeuge,  während  er  hier  der  Aussteller  ist.  Da  Heinrich  VI.  mit  dem  Zuge,  der  die  Leiche  des  in 
Memmingen  verstorbenen  Welfs  zur  Beisetzung  nach  Steingaden  überführte,  in  Kaufbeuren  zusammeutraf 
(Stälin  II,  S.  125.)  und,  wie  aus  der  vorhergehenden  in  Ulm  ausgestellten  Urkunde  für  Kreuzlingeu 
hervorgeht,  1192  in  Memmingen  selbst  anwesend  war,  so  könnte  man  geneigt  sein,  diesen  Aufenthalt 
in  die  Ausstellnngszeit  der  Urkunde  Konrads  zu  verlegen.  Allein  nach  den  Regesten  Heinrichs  (vgl. 
Böhmer  R.  I.)  muss  die  Anwesenheit  dieses  Kaisers  an  den  gedachten  Orten  ziemlich  viel  früher 
angenommen  werden,  während  allerdings  kein  ähnlicher  Grund  vorhanden  ist,  weshalb  Konrad  den 
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22.  Februar  1192  Dicht  in  Memmingen  hätte  sein  können.  Auch  erscheint  die  in  der  Urkunde  bezeichnete 
Handlung  den  Umständen,  in  welchen  sich  Konrad  theils  als  Rechtsnachfolger,  theils  als  Verwandter 
der  erwähnten  beiden  Verstorbenen  damals  befand ,  ganz  angemessen. 

2)  Ueber  die  Namen  der  Zeugen  und  ihrer  Orte,  so  weit  dieselben  hier  nicht  gedeutet  sind,  vgl.  S.  242, 
Aum.  2.  Die  übrigen  sind:  Graf  Albert  von  Dillingen,  dieses  an  der  Donau,  baier.  L.G.S. ;  Ravenstein, 
vgl.  S.  264;  Graf  Ludwig  von  Helfenstein,  vgl.  a.  a.  0.  S.  163,  Anm.  10;  Friederich  und  Heinrich 
von  Waldburg,  vgl.  S.  205,  Anm.  15;  Fronhofen  (lies  Uronhovin) ,  O  A.  Ravensburg;  Erolzheim,  O.A. 
Biberach;  Nordholz  (lies  Nordiholz),  an  der  Biber,  baier.  LG.  Roggenburg;  und  wahrscheinlich  Unter- 
schwarzach,  O.A.  Waldsee  (vgl.  Memminger,  O.A.  Waldsee,  S.  177). 

3)  Die  Buchstaben  //  und  R.  (vgl.  S.  242,  Anm.  2)  sind  von  gleicher  Hand  über  der  Zeile  beigesetzt. 


CDLXXI. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  die  dein  Kloster  Weissenau  von  seinem  Vater  dem  Kaiser 
Friederich,  seinem  Bruder  dem  Herzoge  Friederich  von  Schwaben,  dem  Herzoge  Welf 
und  dem  Herzoge  Heinrich  von  Sachsen  ertheilten  Begünstigungen. 

Weissenburg  1192.  März  24. 

i  In  nomine  sancle  et  individue  trinitatis.  Henricus  sextus,  dei  gratia  Romanorum  impe- 
rator  et  semper  augustus.  i|  Notum  sit  omnibus  tarn  presentis  temporis  quam  futuri  Christi 
lidelibus,  quod  omnem  traditionem  quam  pater  noster  Fridericus,  ||  Romanorum  imperator 
invictissimus,  et  fraler  noster  Fridericus,  Sveuorum  x)  dux  illustrissimus  felicis  memorie,  et 
dux  Welpho  ||  et  Henricus,  quondam  dux  Saxonie,  cenobio  sancti  Petri  in  Ouwe  fecerunt 
in  hominibus  utriusque  sexus,  mancipiis,  agris,  paseuis,  terris  cultis  et  incultis,  silvis,  aquis, 
seu  quibuscumque  aliis  rebus,  nos  quoque  ratam  et  inconvulsam  esse  volumus,  et  ut  breviter 
concludamus,  omnem  caritatem,  permissionem,  omne  quoque  ius  quod  iam  dicti  principes 
prefato  cenobio  concesserunt,  seu  tradiderunt,  nos  quoque  eidem  cenobio  concedimus. 
stabilimus  et  firmamus.  Concedimus  preterea  fratribus  ibidem  deo  servientibus  et  eorum 
subditis  et  ministris,  ut  per  universa  fora  nostra  negotiationes  suas  exerceant  libere  sine 
thelonei  pensione,  et  ut  liberam  habeant  potestatem  succidendi  silvas  et  foresta  nostra  pro 
claustri  necessitate.  Ad  hec  si  quisquam  ministerialis  noster,  sive  mercator  sive  rusticus, 
seu  cuiuscumque  conditionis  liomo,  vel  cuiuscumque  sexus,  se  ipsum  aut  aliquid  de  bonis 
suis,  mobilibus  vel  immobilibus,  eidem  cenobio  conferre  voluerit,  sciat  hoc  cum  nostra  esse 
licentia  et  voluntate.  Hoc  quoque  universitatem  fldelium  latere  nolumus,  predictum  claustrum 
libertate  privilegiatum ,  sicut  et  alia  claustra  sancte  Romane  et  apostolice  sedi  pertinentia, 
nec  nos  nec  quempiam  alium  quiequam  iuris  aut  potestatis  in  eo  habere,  preterquam  quod 
nos  illud  intuitu  dei  in  tuitionem  nostram  recepimus,  et  ei  pro  iusticia  adesse  volumus  et 
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preesse.  linde  si  quis  violentiam  ei  intulerit  aut  illud  ulla  in  parte  leserit,  sciat  nos  lesisse 
et  gratie  nostre  offensam  incurrisse.  £t  ne  hec  a  succedentium  memoria  possint  elabi, 
presentem  super  hiis  paginam  fecimus  conscribi  et  sigilli 2)  nostri  impressione  iussimus 
communiri. 

Datum  apud  Wizzenburc  3),  anno  domini  MCLXXXXII.,  indictione  II.,  IX.  kalendas  Aprilis 4). 

Abdruck  bei  Lünig,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  748  und  nach  diesem  bei  Scheid,  Orig.  Guelf.  II,  Prob, 
lib.  VI.  nr.  150,  S.  632. 

1)  Das  Wort  Sveuorum  steht  auf  einer  Rasur. 

2)  Von  der  abgerissenen  roth  und  bläulich  seidenen  Schnur,  woran  das  kaiserliche  Majestätssigill  von 
gewöhnlichem  W'achse  hieng,  sind  noch  Reste  durch  die  Urkunde  geschlungen.  Das  Siegel,  worauf 
sich  die  Figur  des  mit  dem  Scepter  in  der  Rechten,  dem  Reichsapfel  in  der  Linken  auf  dem  Throne  sitzen¬ 
den  Kaisers  mit  Purpur  und  Krone  noch  wohl  erhalten  zeigt,  ist  auf  der  linken  Seite  zerbrochen.  Rest 
der  Umschrift:  HEINRICH  Del  GRaliA  ROMANORzm  IMPeratoR  7  {et)  SEM  ...  AVGVSTVS. 

3)  Weissenburg  im  Eisass. 

4)  Die  Schlusszeile  mit  den  Worten  Datum  bis  Aprilis  ist  von  etwas  kleinerer  und  schwächerer  Schrift 

als  die  übrige  Urkunde.  Die  Zahl  der  Indiction  ist  10,  nicht  2.  > 


CDLXXII. 

Herzog  Konrad  von  Schwaben  bestätigt  die  dem  Kloster  Weissenau  von  den  Kaisern 
Friederich,  seinem  Vater ,  und  Heinrich,  seinem  Bruder ,  sowie  verschiedenen  seiner 
herzoglichen  Vorgänger  ertheilten  Begünstigungen. 

(1192.) 

i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Cönradus  dei  gratia  dux  Sueuorum.  i|  Notum 
sit  omnibus  tarn  presentis  temporis  quam  futuri  Christi  fldelibus,  quod  omnem  traditionell! 
quam  pater  noster  Fridericus,  Romanorum  imperator  ||  invictissimus ,  et  dominus  et  frater 
noster  Heinricus,  eadem  gratia  imperator,  et  frater  noster  Fridericus,  Sueuorum  dux  illustris- 
simus  felicis  ||  memorie,  et  dux  Welpho  et  Heinricus,  quondam  dux  Saxonie,  cenobio  sancti 
Petri  in  Ouwe  fecerunt  in  hominibus  utriusque  sexus,  mancipiis,  agris,  pascuis,  terris  cultis 
et  incultis,  silvis,  aquis,  seu  quibuscumque  aliis  rebus,  nos  quoque  ratam  et  inconvulsam 
esse  volumus  —  von  hier  an  ist  die  Urkunde  ganz  gleichlautend  1 )  mit  der  vorhergehen¬ 
den  bis  zu  den  Schlussworten:  —  et  sigilli  nostri  impressione  3)  iussimus  communiri  3). 

Die  Schrift  der  Urkunde  ist  im  Ganzen  natürlich  und  der  Zeit  angemessen.  Dagegen  scheint  ein  Umstand, 
der  sich  bei  näherer  Betrachtung  der  einzelnen  Züge  bemerkbar  macht,  iu  Verbindung  mit  den  in  Anm.  1 
angegebenen  Schreibfehlern,  doch  etwas  aotfallend.  Die  meisten  laugen  s,  ebenso  die  f  und  einige  r  sind, 
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wie  noch  häufig  im  zwölften  Jahrhundert,  unter  die  Zeile  herab  verlängert.  Nun  lässt  sich  aber  bei  der 
Mehrzahl  dieser  Verlängerungen  noch  ziemlich  bestimmt  erkennen,  dass  dieselben  von  der  gleichen  Hand  erst 
nachträglich  hinzugefügt  wurden.  Auch  an  einigen  andern  Buchstaben  hat  der  Schreiber  kleine  Veränderungen 
vorgenommen,  welche  wie  verbessernde  Nachahmung  älterer  Schrift  aussehen.  —  Die  Urkunde  ist  sowohl  bei 
Lünig,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  749,  als  nach  diesem  bei  Scheid,  Orig.  Guelph.  II,  Prob.  lib.  VI,  nr.  151, 
S.  633  erwähnt,  aber  als  mit  der  vorigen  Urkunde  Heinrichs  VI.  ganz  gleichlautend  nicht  mit  abgedruckt. 

1)  Ausgenommen  die  Schreibfehler  negationes  statt  negotiationes  und  postatis  statt  poteslalis.  Ferner 
haben  hec  in  Ad  hec  und  El  ne  hec,  ebenso  die  Worte  gratie  nostre  s.g.  geschwänzte  e. 

2)  Au  einer  bis  auf  wenige  Fäden  durchrissenen  grünseidenen  Siegelschnur  hängt  das  ziemlich  gut  erhal¬ 
tene  herzogliche  Reitersigill  aus  gewöhnlichem  mit  Mehl  gemischtem  Wachse.  Der  nach  (herald.)  links 
ansprengende  Reiter  trägt  einen  platten,  wie  es  scheint,  geschlossenen  Helm  und  sieht  herauswärts. 
Seine  ganze  linke  Seite  bis  zur  Mitte  des  Oberschenkels  deckt  ein  gewölbter,  herzförmiger,  an  den  Ecken 
abgerundeter,  unten  zugespitzter  Schild,  worauf  die  Umrisse  eines  (herald.)  linkshin  emporgerichteten 
Löwen  sich  noch  deutlich  unterscheiden  lassen  Vom  Schilde  abwärts  scheint  etwas  wie  eine  Schwert¬ 
scheide  auszugehen.  Rechts  hält  der  Reiter  eine  Lanze,  von  welcher  eine  in  drei  Zipfeln  auslaufende, 
netzförmig  schraffierte  Fahne  im  Bogen  rückwärts  flattert.  Ein  Waffenrock  reicht  bis  zum  Knie,  die 
Bekleidung  an  Bein  und  Fuss  ist  nicht  näher  erkennbar.  Die  Fussspitze  ruht  aufwärts  gekehrt  im 
Bügel.  Der  Hals  des  gewöhnlich  aufgezäumten  Pferdes  ist  ohne  Mähne  und  sieht  aus  als  ob  er  bis 
an  die  Brust  mit  einem  Ringpanzer  bedeckt  wäre.  Umschrift:  f  CVNRADVS  DEI  GRACIA  SWEVORVM 
DVX  (die  E  sincf^gerundet).  Die  Aechtheit  des  Siegels  ist  unverkennbar,  aber  einzelne  aufgequollene 
Stellen  zeigen,  dass  es  der  Hitze  stark  ausgesetzt  war,  und  die  Vorderseite  sieht  nicht  aus,  als  ob  sie 
von  Anfang  an  eine  Masse  mit  der  Rückseite  gewesen ,  sondern  erst  später  gleichsam  in  dieselbe 
eingelassen  worden  wäre. 

3)  Mit  diesen  Worten  schliesst  die  Urkunde.  Da  der  Bestätigung  Heinrichs  VI.  in  der  vorhergehenden 
Urkunde  darin  Erwähnung  geschieht,  so  kann  sie  nicht  vor,  wohl  aber  ungefähr  gleichzeitig  mit  dieser 
ausgestellt  sein. 


CÜLXX1II. 

Kraft  von  Bocksberg  schenkt  dem  Hospitale  des  heiligen  Johannes  in  Jerusalem  Güter 

und  Einkünfte  an  genannten  Orten. 

Wirzburg  1192.  Juni  6. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Amen.  Ego  Crafto  d[e  Bocsbergh  *) . ] 

respectu  divin§  miserationis  ||  diligenter  recolligens,  et  non  sine  magno  cordis  dolore  retrac- 
tans  in  animo,  quam  inaniter  expenderim  cur||sum  vit§  preterit§  a  primis  adolescenti§  me§ 
temporibus  usque  in  hodiernum,  tum  propter  mundi  favorem  et  fallacem  gra||tiam  domnorum, 
sed  precipue  domni  mei  pi§  memori§  Friderici  imperatoris,  ac  deinde  filii  eius  gloriosissimi 
et  semper  augusti  Heinrici  presentis  imperatoris,  tum  etiam  in  illecebris  carnalium  voluptatum 
et  infrunita3)  prodigalitate  rerum,  qu§  in  proflcuis  usibus  multo  salubrius  poterant  collocari; 
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mox  inopinate  mihi  statuens  ante  mentis  obtutum,  Paulum  apostolum  subito  prostratum, 
statimque  vas  electionis  effectum,  spe  meliora  concipiens,  residuum  vittj  me§  in  dei  servitio 
expendere  proponens,  statim  crucem  in  signum  peregrinationis  assumens,  ob  amorem  cruciflxi 
Ierosolimam  ire  propono.  Hinc  itaque  de  superstite  substantia  rerum ,  qua^  adhuc  paulo 
ante  in  nugacibus  commertiis,  scilicet  in  nuptialibus  pompis  expendere  proponebam,  extmiplo 
decrevi  potius  aliquid  in  opera  misericordi§  convertendum.  Fratres  igitur  advocans  hospi- 
talis  Ierosolimitani  sancti  Iohannis,  in  presentia  domni  mei  imperatoris  Heinrici,  ipso  annuente 
de  proprietate  possessionis  a  meis  predecessoribus  mihi  derelicta,  consensu  et  voluntate 
nepotis  mei  Craftönis  iuvenis,  dedi  pro  anima  mea  meorumque  predecessorum  deo  et  beato 
Iohanni  ad  servitium  hospitalis  Ierosolimitani  in  Althusen  3)  novem  uncias  annuatim  solvendas, 
et  duo  iugera  vinearum;  in  Cuningheshouen  4)  duo  iugera  vinearum  et  dimidium;  in  Ippe- 
houen5)  decem  solidos,  et  de  vineis  ad  duas  carratas  vini;  in  Swegren6)  curiam  cum  terra 
ad  unum  aratrum,  et  viginti  iugera  vinearum  cum  silva  ad  easdem  vineas  pertinente,  et 
participationem  alterius  silv§,  qu§  vill§  toti  est  communis;  et  ibidem  do  molendinum,  quod 
solvit  dimidium  talentum,  et  mansum  unum,  qui  solvit  dimidium  talentum.  Ibidem  etiam  do 
alium  mansum  dimidium,  qui  solvit  denarios  XL.  Do  quoque  ibidem ^et  alios  sex  mansos 
minores,  qui  vocantur  leen,  de  quibus  solvuntur  tres  agni  et  tria  maldra  siliginis  et  de 
quolibet  XL  denarii7).  Preter  h§c  omnia  do  duos  mansos,  pertinentes  ad  capellam  in  Bocs- 
bergh,  et  alios  duos,  de  quibus  eadem  capella  debet  lumen  habere.  Hec  omnia  dedi  deo 
et  beato  Iohanni  et  hospitali  Ierosolimitano,  amplius  in  perpetuum  a  fratribus  eiusdem 
hospitalis  iure  hereditario  possidenda.  Et  ut  hec  omnia  rata  et  in[con]cussa  prefato  hospi¬ 
tali  permaneant,  scripto  mancipare  et  sigilli  8)  mei  impressione  corrob[or]are  et  confirmare 
dignum  duxi. 

Factum  est  hoc  in  Wirceburch,  anno  incarnationis  dominier  MCXC1I.,  VIII.  idus  lunii, 
in  presentia  Henrici  imperatoris,  per  cuius  preceptum  prefatam  donationem  ad  opus  hospi¬ 
talis  sancti  Iohannis  de  manu  mea  recepit  comes  Boppo  de  Wertbem9).  Testes  qui  affuerunt: 
episcopi  Henricus  Wirceburgensis,  Otto  Bafbergensis  1  °),  Otto  Frisingiensis  1 !),  Henricus  Worma- 
tiensis.  Lupoldus,  dux  Austri§;  comes  Berchtoldus  de  Henembergh  1  2) ;  Fridericus,  comes 
de  Abembergh;  Hartmannus,  comes  de  Kirchbergh;  Burchardus,  comes  de  Hoenbergb; 
Gotfridus,  comes  de  Weigen;  Sighlogus,  prothonotarius  imperatoris;  Crafto  iuvenis;  Robertus 
de  Dorren;  Siboto  de  Cimbren;  Arnoldus  de  Horenbergh;  Berengherus  de  Gamburch,  et 
alii  multi,  clerici  et  laici. 

Nach  dein  Original  des  k.  Reichsarchivs  in  München. 

1)  Die  Stelle  zwischen  []  ist  abgerissen,  doch  der  untere  Zug  des  g  von  dem  Worte  Bocsbergh  noch 

sichtbar;  aussen  steht  von  neuer  Hand:  Crafto  de  Wertheim ,  doch  gewiss  unrichtig,  da  der  Name 

Crafto  in  der  Familie  der  Grafen  von  Wertheim  gar  nicht  vorkömmt  (vgl.  Aschbach,  Geschichte 
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der  Grafen  von  Wertheim  I,  S.  65  —  70),  wohl  aber  bei  denen  von  Bocksberg  oder  Boxberg  (bad. 
B.A.St.),  nach  der  gegenwärtig  beliebten  Schreibweise  dieses  Namens. 

2)  Altlat.,  von  dem  alten  fruniscor ,  fruiscor,  fruor  abgeleitet;  altfrz.  enfruns ,  abgeschmackt,  maaslos. 
nnsinnig,  toll. 

4—6)  Althausen,  O.A.  Mergentheim;  Königshofen,  bad.  B.A.  Boxberg,  oder?  das  dem  folgenden  Orte  näher 
gelegene  K.  im  Gau,  baier.  L.G.  Röttiugen;  Iphofen,  baier.  L.G.  Marktbibart;  Schwaigern,  bad.  B.A. 
Boxberg. 

7)  Die  Worte  et  de  quolibet  XL  denarii  sind  über  der  Zeile  beigeschriebeu. 

8)  Das  Siegel  fehlt. 

9)  Wertheim,  bad.  B.A.St.,  am  Einflüsse  der  Tauber  in  den  Main. 

10)  und  11)  Die  Urkunde  liest  beide  Worte  so. 

12)  Dieser  und  die  folgenden,  meist  schon  öfter  vorgekommenen  und  mehr  oder  weniger  bekannten  Orte 
sind:  Henneberg,  vgl.  Band  I,  S.  313,  und  II,  S.  94;  Abenberg  I,  S.  313;  (Ober-)  Kirchberg  II,  u.  a. 
S.  210  und  242;  Hohenberg  II,  S.  233,  Anm.  32;  Vaihingen,  a.  d.  Enz,  O.A.St.  I,  S.  339,  Anm.  339; 
Wald-,  oder  Walldüren  II,  S.  169;  Zimmern  II,  S.  95,  146  und  161,  richtiger  wird  jedoch  Zimmern 
bei  Grünsfeld  oder  Grünsfeldzimmern,  wie  es  auch  genannt  wird,  bad.  B.A.  Gerlachsheim ,  dafür  zu 
nehmen  sein;  Homberg,  Schloss  am  rechten  Neckarufer,  bei  Neckarzimmern,  bad.  B.A.  Neudeuau; 
Gamburg,  vgl.  u.  a.  S.  7  dieses  Bandes. 


CDLXX1V. 

Pabst  Cölestin  III.  nimmt  die  Kirche  des  heiligen  Petrus  in  Marchthal  in  seinen  Schutz, 
bestätigt  deren  rechtmässigen  Güterbesitz,  insbesondere  an  genannten  Orten,  und  ertheilt 
derselben  verschiedene  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Rom  1192.  November  22. 

j  Celestinus  episcopus,  servus  servorum  dei.  Ditectis  filiis  Manegoldo,  preposito  ecclesie 
sancti  Petri  in  Marhtel  eiusque  fratribus,  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam 
professis,  in  perpetuum.  i|  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium, 
ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus,  aut  eos  a  proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absit, 
sacre  religionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  ||  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus 
dementer  annuimus,  et  prefatam  ecdesiam  sandi  Petri,  in  qua  divino  mandpati  estis 
obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  susdpimus,  et  pre llsentis  scripti  privilegio 
communimus.  ln  primis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  canonicus,  qui  secundum  deum  et 
beati  Augustini  regulam  atque  institutionem  Premonstratensium  fratrum  in  eodem  loco 
institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea 
quascumque  possessiones,  quecumque  bona  eadem  ecclesia  in  presentiarum  iuste  et  canonice 

possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione 
II.  36 
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tidelium,  seu  aliis  mstis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque 
successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis: 
locum  ipsum  in  quo  prefata  ecclesia  sita  est  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  ecdesiam  sancle 
Marie  que  sita  est  in  ipsa  villa  cum  plebe  et  mancipiis  et  iure  patronatus  quod  nobilis 
vir  Conradus  dux  Sueuie  super  una  prebendarum  ipsius  ecclesie  libere  vobis  concessit,  et 
predia,  curias,  domos,  pomeria,  ortos,  et  silvam  que  vocatur  dos  ecclesie,  et  piscatiouem 
quam  babetis  in  fluvio  Danubii,  iuxta  eandem  villam  decurrentis.  Duas  partes  decimarum 
quas  habetis  in  Bilringen1)  ecclesia,  cum  predio  et  curia.  Curias  quas  habetis  in  Husen2), 
in  Wachingen3),  in  Wiler4),  in  Smalstetin  5),  molendinum  in  Zuiflltun  6).  Predium  cum 
curia  quod  habetis  in  Ambra  7)  cum  capella  ibidem  sita,  cum  vineis,  decimis  et  aliis  per¬ 
tinentiis  suis.  Sane  laboruni  vestrorum  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis,  sive 
de  nutrimeutis  animalium  vestrorum  nullus  a  vobis  decimas  exigere  vel  extorquere  presumat. 
Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos,  liberos  et  absolutos  e  seculo  fugientes,  ad  conver- 
sionem  recipere  et  eos  absque  contradictione  aliqua  retinere.  Prohibemus  insuper  ut  nulli 
fratrum  vestrorum  post  factam  in  eodem  loco  professionem  fas  sit  absque  prepositi  sui 
licentia  de  eodem  loco  discedere;  discedentem  vero  absque  commun[i]um  litterarum  cautione 
nullus  audeat  retinere.  Ad  hec  etiam  inhibemus  ne  cui  episcopo,  vel  alii,  pro  vestris  decimis 
cogamini  plus  persolvere  quam  predecessores  eorum  a  quinquaginta  annis  infra  usque  ad 
hec  tempora  rationabiliter  recipere  consuerunt.  Cum  autem  generale  interdictum  terre 
fuerit,  liceat  vobis,  clausis  ianuis,  exclusis  excommunicatis  et  interdictis,  non  pulsatis  cam- 
panis,  supressa  voce,  divina  officia  celebrare.  Crisma  vero,  oleum  sanctum,  consecrationes 
altarium  seu  basilicarum .  ordinationes  clericorum  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promovendi, 
a  diocesano  suscipietis  episcopo,  si  quidem  catholicus  fuerit,  et  gratiam  ac  communioiiem 
apostolice  sedis  habuerit,  et  ea  gratis  et  absque  pravitate  et  exactione  aliqua  vobis  voluerit 
exhibere.  Alioquin  liceat  vobis  quemcumque  malueritis  adire  antistitem,  gratiam  et  com- 
munionem  apostolice  sedis  habeutem,  qui  nostra  fultus  autoritate  vobis  quod  postulatur 
impendat.  Prohibemus  insuper  ut  infra  fines  parochie  vestre  nullus  sine  assensu  diocesz'ani 
episcopi  et  vestro  capellam  seu  Oratorium  de  novo  construere  audeat,  salvis  privilegiis 
Romanorum  pontiflcum.  Ad  hec  vobis  novas  et  indebitas  exactiones  ab  archiepiscopis, 
episcopis,  archidiaconis  seu  decanis  aliisque  omnibus  ecclesiasticis  secularibusve  personis 
omnino  fieri  prohibemus.  Sepulturam  quoque  loci  ipsius  liberam  esse  decernimus,  ut  eorum 
devotioni  et  extreme  voluntati  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excommunicali 
vel  interdicti  fuerint,  nullus  obsistat ,  salva  tarnen  iustitia  illarum  ecclesiarum  a  quibus 
mortuorum  corpora  assumuntur.  Decimas  preterea  et  possessiones  ad  ius  ecclesiarum  vestra- 
rum  speclantes,  que  a  laicis  detinentur,  redimendi  et  legitime  liberandi  de  manibus  eorum 
et  ad  ecclesias  ad  quas  pertinent  revocandi,  libera  sit  vobis  de  autoritate  nostra  facultas. 
Obeunte  vero  le.  nunc  eiusdem  loci  preposito,  vel  tuorum  quolibet  successorum,  nullus  ibi 
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qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  assensu, 
vel  fratrum  pars  consilii  sanioris,  secundum  dei  timorem  et  beati  Augustini  regulam  provi¬ 
derint  eligendum.  Paci  quoque  et  tranquillitati  vestre  paterna  imposterum  sollicitudine 
providere  volentes,  sub  interminatione  anathematis  autoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infra 
clausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nullus  rapinam  facere  seu  furtum  committere, 
ignem  apponere,  hominem  temere  capere  vel  interftcere,  seu  aliquam  violentiam  audeat 
exercere.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatam  ecclesiam  temere 
perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet 
vexationibus  fatigare,  sed  omuia  integra  conserventur  eorum  pro  quorum  gubernalione  ac 
sustentatione  pia  liberalitate  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate  et  diocesmni  episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
secularisve  persona,  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire 
temptaverit,  secundo  tertiove  commonita  nisi  reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit, 
potestatis  honorisque  sui  careat  dignitate,  reamque  se  divino  iudicio  exislere  de  perpetrata 
iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  doraini  redemptoris  nosln 
Ihesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  divine  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum 
bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant.  ;  Amen. 
Amen.  Amen,  i 

(Rundzeichen  Ego  Celestinus,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Mono¬ 
gramm  für  Bene  valete.) 

f  Ego  Albinus,  Albanensis  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Iohannes,  Prenestinus  episcopus, 
subscripsi.  f  Ego  Petrus,  Portuensis  et  sancte  Rufine  episcopus,  subscripsi. 

Ego  Pandulfus,  basilice  XII  apostolorum  presbyter  cardinalis,  subscripsi  -J*  Ego 
Melior,  sanctorum  Iohannis  et  Pauli  presbyter  cardinalis  tituli  Pamachii,  subscripsi.  -J*  Ego 
Iohannes  Felix,  tituli  sancte  Susanne  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Romanus,  tituli 
sancte  Anastasie  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Hvgo,  presbyter  cardinalis  sancti 
Martini,  tituli  Equitii,  subscripsi.  f  Ego  Iohannes,  tituli  sancti  Stephani  in  Celio  monte 
presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Gratianus,  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego 
Soffredus,  sancte  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Gregorius,  sancte 
Marie  in  Aquiro  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Gregorius,  sancti  Georgii  ad  velum 
aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Lotarius,  sanctorum  Sergii  et  Bachi  diaconus 
cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum,  per  manum  Egidii,  sancti  Nicolai  in  carcere 
Tulliano  diaconi  cardinalis,  X.  kalendas  Decembris,  indictione  undecima,  anno  incarnationis 
dominice  MCXCI1.,  pontificatus  vero  domni  !  Celestini  i  pape  III.  anno  secundo. 

3fi  * 


284 


1193.  April  4. 


Ad  roth  und  gelb  seidener  Schnur  hängt  die  bleierne  Bulle  mit  den  bekannten  Köpfen  u.  s.  w.  auf  der 
einen,  und  CELESTINVS.  PP.  III.  auf  der  andern  Seite.  —  Abdruck  bei  Lünig,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  345 
und  bei  Hugo,  0.  Pr.  Annal.  I,  II,  Probat.  S.  83. 

1—7)  Die  Sylbe  en  in  Bilringen  ist  durch  ein  Loch  in  der  Urk.  ausgefallen.  Dieser  und  einige  der  ff. 
Orte  sind  bereits  S.  164  gedeutet.  Die  übrigen  sind:  Hausen,  eine  Stunde  südöstlich  von  (Ober-) 
Marchthal,  Weilersteusslingen,  gewöhnlich  einfach  Weiler  genannt,  beide  O.A.  Ehingen;  Zwiefaltendorf, 
O.A.  Münsingen. 

8)  Das  Ruudzeichen  in  gewöhnlicher  Form,  mit  dem  Denkspruche:  perfice  gressus  meos  in  semitis  tuis. 


CDLXXV. 


Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  nach  dem  Vorgänge  seines  Vaters  Friedrich  den  Güterbesitz 
des  Klosters  Weingarten  im  Allgemeinen  und  insbesondere  verschiedene  näher  beschriebene 

Rechte  demselben. 

Hagenau  1193.  April  4. 

(Chr.)  i  ln  nomine  dornini  Amen.  Hainricus,  divina  annuente  providencia  Romanorum 
imperator  augustus.  I  Quia a  imperatorie  maiestatis  interest  ||  Omnibus  ecclesiis  pro  statu 
felici  et  tranquillitate  reipublice  pium  affectum  sive  benivolenciam  gratam  inpertiri,  maxime 
tarnen  hiis  que  a  generosis  principibus  sunt  fundate,  ||  a  quibus  nostre  celsitudinis  inge- 
nuitas  quasi  de  lucido  sidere b  nobiliter  propagata  refulsit,  quatenus  ex  instancia  talis 
operationis  ipsorum  meriti  retributionis  mereamur  participationem.  ||  Cum  igitur  illustrissimus 
princeps  Welpho,  noster  paternus  proavus,  monasterium  in  Wingarten,  pio  studio  in  honorem 
sacrosancti  sanguinis  *  nostri  dornini  et  redemptoris  Ihesu  Christi  ac  sancti  Martini  sui  con- 
fessoris  constructum,  divinis  serviciis  instauraverit  gloriosa  monimenta,  congruum  decrevimus, 
pro  nostri  temporis  pace  prosperitateque ,  ipsa  bona  que  prefatum  monasterium  a  primaria 
fundatione  usque  in  presens  obtinuit  vel  in  futurum  largiente  deo  in  usus  proprios  acqui- 
sierit,  omni  iure,  ipso  pacto,  ea  consuetudine,  tali  libertate,  eo  beneflcio,  quibus  decenter 
ex  permissione  ac  conflrmatione  regum ,  donatione  principum  hactenus  est  po/itum \  ad 
exemplar  divi  Friderici,  augusti  nostri  genitoris,  auctoritate  imperatoria  ei  conflrmare  et 
prewsentis  d  privilegii  testimonio  conmunire.  Confirmamus  itaque  ipsi  premeraorato  monasterio 
libertatem  eius  celle,  ul  infra  sua  septa  in  officinis  aut  alias,  nullus  iudex  trahendi  aliquem 
in  causam  occasione  alieuius  reatus,  eciam  si  nominatim  sit  proscriplus,  habeat  potestatem; 
alioquin  quicumque  potens  vel  inpotens  violare  hoc  ausus  fuerit,  ipso  facto  se  in  temeritalis 
sue  penam  noverit  esse  proscriptum.  Familiam  quoque  abbatis  quam  sibi  ad  servieudum 
el  fratribus  assumpserit  exemptam  esse  volumus  ab  omni  servitule  tributaria  et  immunem. 
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Eccessuum  e  vero  oranium  hominum  ecclesie  correctio  ad  abbatem  pertinebil,  nisi  plage 
sanguiniflue  aut  furti,  cum  non  eius  officii  sit,  merito  nostris  iudicibus  est  relicta.  Si  quidem 
prefatus  abbas,  si  propter  negocii  gravitatem  ad  corrigenda  facta  dictorum  aliquem  e  nostris 
prefectis  vocaverit,  p/enaf  de  acquisitis  in  pecuniaria,  quod  vocari  solet  ge  wette,  due  partes 
cedunt  nominato  abbati  et  sue  ecclesie,  tercia  vero  iudicanti.  Preterea  stabilimus,  eius 
indempnitati  providentes,  ut  null!  colonorum,  sive  proprio  vel  censuali,  dicti  loci  aut  sancti 
Petri  in  Berga1),  liceat  iure  fori  aream  in  aliqua  civitate  conparare,  vel  nostris  mercatoribus 
acgregari,  si  infra  primum  annum  fuerit  revocatus.  Quod  si  stare  fuerit  permissus,  cum 
clauserit  diem  extremum,  modo  sicut  in  rure,  tali  etiam  in  civitate  vel  oppido  ad  eum  ius 
habebit  et  respectum  monasterium  prenotatum  recipiendum,  et  ad  petendum  morticinum  eius, 
quod  val  vsitato  vocabulo  dicitur,  pacto  aut  consuetudine  vel  libertate  nullius  civitatis 
obstante.  Insuper  confirmamus  et  fl[r]miter  sancimus  ut  si  quis  de  numero  propriorum 
hominum  vel  censualium  recitati  monasterii,  aut  ecclesie  in  Berge,  quorum  omnium  huc 
usque  tranquilla  possessione  letatum  est,  sine  liliis  et  filiabus  qui  sue  sint  condicionis  moritur, 
cunctorum  que  possidet  medietas  ecclesia  sepe  sepius  dicta  percipiet,  condicionis  eiusdein, 
quod  gnoz  potest  appellari,  melius  quod  est  tune  inter  habita,  quod  vocatum  est  tu  reste¬ 
gut,  dare  non  postponatur.  Yolumus  etiam  ut  bona  eius,  ubicumque  sunt  sita,  homines, 
in  quibuscumque  locis  habitaverint,  non  alterius  sed  nostra  protectione  fruantur  et  quiescant, 
nec  alicui  in  benefleium  in  proprietate  vel  advocatione  poterunt  conferri,  nec  alieuius  dominio 
mancipari,  cum  nostre  sublimitati  adherere  inseparabiliter  ut  debeant  longe  ante  nos  memi- 
nimus  esse  condictum.  Ideoque  si  nos  inmemores  vel  quisquam  nostrorum  successorum  sub 
simulata  oblivione  de  ecclesiis,  hominibus,  possessionibus  pluries  dicti  monasterii  aliquas 
concessiones  fecerimus,  semota  omni  contradictione,  irrite  sint  et  firmitate  private.  Conser- 
vamus  ad  hec  monasterio  Wingarten  et  innovamus  omnes  concessiones  et  gratias  quas  diu  ei 
factas  cognovimus,  ut  possessiones  quocumque*  nomine  ad  nos  pertinentes,  a  ministerialibus 
nostris  aut  burgensibus  seu  aliis  per  emptiones  seu  cambia  aut  elemosinarum  largiciones  in 
suam  iurisditionem  devolutas,  pacifice  possideat  et  quiete.  Statuimus  nimirum  iura  ei  anti- 
quitus  a  fundatoribus  ipsius  indulta  conllrmare,  videlicet  ut  de  silva  Altdorfensi 2),  quantum 
indiguerit  ad  ignes,  ad  edificia  facienda  et  ad  porcorum  pastum,  liberam  sumendi  ea  habeat 
facultatem.  De  novalibus  denique  in  ipsa  prenominata  silva,  tarn  in  agris  quam  in  pratis 
per  eius  homines  excultis,  pura  et  omnimoda  possessio  ei  pertinebit;  per  extraneos  tarnen 
excullorum  decimam  percipiat  sine  omni  oppositione  et  impedimento.  Inhibennis  sane  et 
ürmiter  interdicimus  ne  quis  aliquanter  in  quocumque  constitutus  personatu  sub  simulande 
oblivionis  fraude  hoc  nostre  magnitudinis  edictum  presumat  infringere.  Aliter  si  contraire 
non  extimuerit  quispiam,  centum  libras  auri  appendat,  quinquaginta  noslro  flsco  et  totidem 
ipsi  monasterio.  Testes  sunt:  Heinricus  venerabilis  Argentinensis  episcopus.  Hermannus  Erpi- 
polensis  episcopus.  Hermannus  marchio  de  Baden  et  alii  plures. 
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Datum  Hagenouue,  anno  incarnationis  Christi  milesimo  CXCI1I.,  II.  nonas  Aprilis,  reguante 
domino  Hainrico  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  imperii  eius  tercio. 

Die  Pergamenturkunde,  welche  den  obigen  Text  enthält,  ist  über  zwei  Fass  lang  und  nicht  ganz  ebenso 
breit;  auch  hängt  an  ziemlich  dicker,  roth-  und  gelbseidener  Schnur  ein  ächtes  Majestätssigill.  Gleich¬ 
wohl  ist  dieselbe  wie  mehrere  der  bereits  vorgekommenen  und  noch  folgenden  Urkunden  des  Klosters  Wein¬ 
garten  eine  grobe  Fälschung.  Diess  geht,  abgesehen  von  der  Beschaffenheit  der  Schriftzüge  und  einer 
Reihe  sonstiger  Verdachtsgründe,  einfach  schon  aus  dem  Namen  der  beiden  als  Zeugen  aufgeführten  Bischöfe 
hervor.  In  Strassburg  bekleidete  die  bischöfliche  Würde  Heinrich  I.  von  1181  — 1190,  II.  1202  —  1223, 
III.  1245—1260,  IV.  1263 — 1273;  von  1190 — 1202  dagegen  Konrad.  Bischof  Hermann  von  Wirzburg  sass 
von  1225  —  1254;  von  1192 — 1197  aber  Heinrich  III.  —  Das  anhängende  Siegel  ist  allerdings  ein  ächtes, 
aber  es  ist  nicht  das  Siegel  Kaiser  Heinrichs  VI.,  sondern  genau  das  seines  Enkelsohns,  des  (1220  gewählten, 
1222  gekrönten,  1235  abgesetzten)  römischen  Königs  Heinrichs  (VII.).  Namentlich  ist  unter  anderm  die 
auf  den  Siegeln  desselben  vorkommende  Queerschrift  7  {et)  DVXS  rechts  und  VEVIE  links  vom  Siegelbilde 
(Kaiser  Heinrich  VI.  war  bekanntlich  nicht  Herzog  von  Schwaben)  noch  deutlich  darauf  zu  erkennen,  ebenso 
aber  auch,  an  dem  glänzenden  Aussehen  uud  einigen  Vertiefungen  des  Wachses  an  dieser  Stelle,  der  Versuch, 
diese  Buchstaben  durch  Abglätten  unkenntlich  zu  machen.  —  Der  ziemlich  plumpe  Kunstgriff,  wie  dieses  Siegel 
an  der  falschen  Urkunde  angehängt  wurde,  ist  derselbe  wie  bei  einigen  ähnlichen  Versuchen  des  Klosters 
Weingarten.  Das  ursprünglich  sehr  dünne  Siegel  erhielt  nämlich  von  der  Rückseite  einen  Wachsaufguss,  in 
welchen  dasselbe  wie  in  einen  Teller  mit  flachem  Rande  eingelassen  ist,  und  die  Siegelschnur  der  falschen 
Urkunde  ist  nun  durch  diesen  Wachsaufguss  an  dem  wirklichen  ursprünglichen  Siegel  befestigt.  —  Uebrigens 
scheint  der  Betrug  schon  früheren  Argwohn  erregt  zu  haben,  indem  sich  in  der  aufgegossenen  Wachsschichte 
einige  grosse  Ausschnitte  befinden,  wodurch  sich  sowohl  die  Masse  des  alten  Siegels  von  dem  späteren  Auf¬ 
gusse  als  auch  der  zwischen  beiden  hindurch  gehende  Siegelfaden  deutlich  unterscheiden  lässt.  —  Was 
bei  den  Versuchen  dieser  Art  jedenfalls  zu  beklagen  sein  wird,  ist,  dass  denselben  wohl  immer  irgend  eine 
ächte  Urkunde,  vielleicht  des  betreffenden  Klosters  selbst,  zum  Opfer  gebracht  wurde. 

a)  Der  Anfangsbuchstabe  Q  dieses  überflüssigen  Wörtchens  sieht  aus ,  wie  wenn  er  aus  einem  andern ,  der  theilweise  aus- 
geiöscht  wurde,  gebildet  wäre,  bj  Eigentlich  steht  lucida,  und  statt  i  in  sidere  stand  anfangs  a.  c)  Lies  potitum;  t  und  l  können 
nach  den  Schriftzügen  der  Urkunde  nicht  mit  einander  verwechselt  werden,  d)  uud  e)  So  die  Urkunde,  f)  Lies  pena  oder  pene. 

1)  uud  2)  Vgl.  Aumerkuug  1  und  2  zu  Seite  20.* 


CDLXXV1. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  und  erneuert  alle  von  seinem  Vater  Friederich  dem  Kloster 

Marchthal  verliehenen  Begünstigungen. 

Selz  1193.  April  6. 

j  In  uoiiiine  doraini  Amen.  Heinricus,  j  *)  dei  gralia  Romanorum  imperator  semper 
augustus,  universis  Christi  et  imperii  fidelibus  ||  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Imperato- 
riam  condecet  maiestatem  pro  illius  amore  qui  totam  mundi  monarchiam  et  corda  et  vilam 
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regum  in  manu  ||  sua  continel  religiosa  loca  a  procellosis  turbinibus  defendere,  ut  deo 
liberius  valeant  deservire.  Eapropter  vestigiis  karissimi  patris  nostri  ||  Friderici,  imperatoris 
Romani  invictissimi,  inherentes,  iura,  concessiones,  libertates  quas  ipse  monasterio  Martellensi, 
ordinis  Premonstratensis,  Constantiensis  diocesis,  indulsit,  nos  presenti  privilegio  renovamus, 
slabilimus.  Primo  quidem  monasterium  ipsum,  cum  omnibus  rebus  et  personis,  intus  et 
extra,  sicut  et  pater  noster  Fridericus,  imperator  predictus,  possessis  et  in  antea  possidendis 
eximimus,  et  per  presentes  absolvimus  ab  omni  iugo  humane  servitutis;  liberum  esse  decer- 
nentes  ab  omni  servicio  imperiali  ac  aliarum  quarumcunque  dignitatum,  sub  optentu  nostre 
imperialis  gratie  omnibus  imperii  procuratoribus  districte  precipientes,  ut  dictum  monasterium 
et  ecclesiam  suam  in  Bilringen2),  rebus  iam  possessis  et  domino  dante  in  antea  possidendis 
manuteneant,  et  loco  nostri  libere  et  efticaciter  defendant.  Statuimus  ergo  ex  imperiali 
auctoritate  monasterio  memorato,  ut  res  et  persone  sue,  possesse  et  in  antea  possidende 
intus  et  extra  gaudeant  pace,  quiete  et  securitate,  taliter  quod  quicumque  homo  uobilis 
vel  ignobilis,  cuiuscumque  condicionis  vel  sexus  aut  officii  predictum  monasterium  pertur- 
baverit.  spoliaverit,  vel  aliquam  violentiam  intulerit,  ab  omnibus  bominibus  proditor  patrie. 
et  communis  pacis  violator  et  transgressor  iudicetur,  nullaque  pax  sibi  suisque  rebus  ab 
aliquo  conservetur,  penamque  luet  sibi  debitam  tamquam  criminator  et  offensor  lese  maie- 
slatis ;  centum  quoque  marcas  argenti  puri  et  legalis  flsco  nostro,  lesis  vero  fratribus  marcas 
argenti  quinquaginta  cum  dampno  plenarie  restituto  conferat  et  componat  sine  qualibet 
tergiversatione;  et  ad  hoc  compellatur  per  procuratores  imperii  et  ministros  civitatum 
imperii  qualescumque,  monicione  tarnen  de  hiis  omnibus  per  mensem  prius  prehabita  com- 
petenti;  que  monitio  si  non  profecerit  et  fratres  placati  non  fuerint,  omnis  pena  memorata 
transgressorem  cruciabit,  nisi  fratrum  memorati  monasterii  intercessio  penam  temperaverit 
apud  imperii  procuratores,  prout  volunt.  Statuentes  etiam  ut  advocati,  si  qui  fuerint 
possessionum  dicti  monasterii,  suo  iure  sint  contenti,  qui  si  aliquid  amplius  ultra  sortem 
rapuerint,  vel  res  monasterii  contra  iusticiam  preoccupaverint,  omnem  penam  memoratam 
superius  experiantur,  privilegiaque  monasterii  prefati  et  advocatorum  diligenter  respiciantur, 
et  ius  pronuncietur  prout  textus  privilegiorum  narraverit  incunctanter.  Ex  regali  quoque 
gracia  concedimus  omnibus  nobilibus  vel  ignobilibus,  cuiuscumque  condicionis  vel  sexus 
fuerint,  per  Universum  Romanum  imperium,  se  in  propriis  personis  vel  rebus  ad  habitum 
transferre  et  ad  magisterium  monasterii  sepefati,  tarn  in  rebus  mobilibus  quam  etiam 
immobilibus.  Res  quoque  immobiles  a  nobilibus  quibuscumque  emptas  volumus  predictum 
monasterium  libere  retinere.  Precipimus  quoque  ut  homines  utriusque  sexus  residentes  in 
villis,  in  castris,  vel  civitatibus  imperii,  vel  civitatibus  aliorum  quorumcumque  nobilium 
censum  suum  et  omnia  iura,  que  diversis  nominibus  nuncupantur,  persolvant  integraliter 
memorato  monasterio,  non  obstantibus  libertatibus  vel  exemptionibus  quarumcumque  civita¬ 
tum,  quas  videlicet  libertates  et  exemptiones  presenti  privilegio,  quantum  ad  homines  dicti 
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monasterii,  revocamus,  et  decernimus  carere  robore  firmitatis.  Ex  regali  etiam  decreto 
statuimus  ut  iniuriatores  prenominati  monasterii  citentur  in  ecclesiam  katedralem  Constan- 
tiensem  ad  satisfactionem  ipsi  monasterio  exhibendam,  sententiis  excommunicationis,  si 
necesse  fuerit,  in  eosdem  honiines  latis,  non  obstantibus  libertatibus  et  exemptionibus 
quarumcumque  civitatum  a  regibus  vel  principibus  promulgatis.  Preterea  liceat  monasterio 
memorato  mercatus  suos  in  Omnibus  civitatibus  imperii,  seu  aliis,  sine  qualibet  thelonei  ac 
omnis  pensionis  exactione  libere  exercere,  nichilque  omnino  exinde  persolvere,  lignaque  in 
silvis  ac  forestis  imperii  succidere  ac  ex  eis  sua  utensilia  fabricare.  Insuper  quicumque 
homo  nobilis  vel  ignobilis  hec  statuta  imperialia  infringens,  ac  libertates  prenotatas  predicto 
monasterio  minuens  inventus  fuerit,  protinus  libertatis  privilegio  ac  officio  dignitatis,  si  quod 
habet,  penitus  denudetur,  pena  prenotata  in  omuibus  perdurante.  Nos  igitur  Heinricus 
sextus,  dei  gratia  Romanorum  imperator,  presens  instrumentum  omniaque  que  in  eo  scripta 
sunt  nostre  maiestatis  sigillo  in  perpetuum  roborantes  imperialiter  confirmamus. 

Datum  in  villa  Selsa,  anno  domini  MCXC1II.,  VIII.  idus  Aprilis,  indictione  XI.  Hii  sunt 
testes:  Ber.  archiepiscopus  Magdeburgensis.  H.  episcopus  Metensis.  C.  episcopus  Babinber- 
gensis.  VI.  F.  et  C.  canonici  Spireuses.  G.  cancellarius.  Thomas,  potestas  de  Taruisio. 
Petrus,  comes  de  Neapoli.  C.  et  L.  nostri  ministeriales  de  Stovfen  et  mulli  alii,  ad  hoc 
vocati  specialiter  et  rogati. 

Diese  auch  bei  Lünig,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  346  uüd  bei  Hugo,  ü.  Pr.  Aunai.  I,  II,  Probat.  S.  85 
abgedruckte  Urkunde  kann  dem  Zeugenverzeichnisse  nach  nicht  als  acht  angesehen  werden.  Der  einzige 
unter  den  Erzbischöfen  von  Magdeburg,  dessen  Name  mit  der  im  Texte  bezeichneten  Sylbe  beginnt,  ist  Bern¬ 
hard,  der  aber  erst  1279  vorkömmt.  Auch  der  Name  Burkhard,  obgleich  das  Abkürzungszeichen  nach  B  nicht 
ur,  sondern  er  verlangt,  passt  nicht  zum  angegebenen  Jahre;  vielmehr  würde  Ludolf  (1192  bis  1205)  der  betref¬ 
fende  sein.  Für  den  Bischor  von  Metz  würde  die  Aufangssylbe  Ber,  Bertram  passen,  der  von  1180  —  1212 
den  Stuhl  eiunimmt.  Der  Name  H.  (Heinrich,  Hermann)  kommt  dagegen  nur  sehr  viel  früher  und  ziemlich 
später  vor.  Der  entsprechende  Name  des  Bischofs  von  Bamberg  ist  Otto  (1172—1196),  erst  sein  Nachfolger 
(1 1 96  — 1202)  heisst  Kourad.  An  die  blosse  Verwechslung  etwa  eines  der  angeführten  Namen  mit  dem  andern 
ist  daher,  wie  aus  dem  eben  Bemerkten  hervorgeht,  hier  nicht  zu  denken.  Ein  dreifacher  Irrthum  der  kaiser¬ 
lichen  Kanzlei  aber  wäre  ohne  Beispiel.  Dass  endlich  etwa  die  Namen,  wie  diess  zuweilen  in  Urkunden  geschah, 
unausgefüllt  geblieben  und  erst  später  durch  einen  Unkundigen  falsch  ergänzt  worden  wären,  ist  jedenfalls 
gegen  den  Augenschein,  der  recht  deutlich  zeigt,  dass  dieselben  gleichzeitig  und  ganz  in  einem  Zuge  mit  der 
übrigen  Schrift  geschrieben  wurden.  Diese  ist  in  den  ersten  sieben  Zeilen  bis  imperialis  gratie  etwas 
grösser  als  in  den  folgenden,  sonst  jedoch  ziemlich  gleichförmig,  sicher  und  geläufig,  auch  ohne  Verstösse 
gegen  die  Zeit  der  angeblichen  Ausstellung.  Nur  hin  und  wieder  treten  Spuren  künstlicher  Nachahmuug 
hervor,  auch  stimmen  die  etwas  zu  voll  gerathenen  Schriftzüge  im  Ganzen  eher  mit  Handschriften  des  fünf¬ 
zehnten  Jahrhunderts  als  mit  den  kaiserlichen  Diplomen  des  zwölften  und  insbesondere  Kaiser  Heinrichs  VI. 
überein.  Einzelnes  in  Styl  und  Ausdrucksweise  der  Urkunde,  insbesondere  die  Umständlichkeit  in  den  Bestim¬ 
mungen  zum  Schutze  des  Klosters  und  die  Schlussformel  Nos  igitur  Heinricus  u.  s.  w.  würde  ebenfalls 
nicht  für  die  Aechtheit  derselben  sprechen. 

Im  Uebrigen  ist  an  grüner  und  gelblicher  seidener  Schnur  das  zerbrochene ,  unzweifelhaft  ächte  Maje- 
stätssigill  Heinrichs  VI.  aus  mit  Mehl  gemischtem  Wachse  daran  befestigt.  Bemerkenswerth  ist,  dass  die 


1193.  Mai  13. 


28  9 

das  Siegel  selbst  enthaltende  Wachsschichte  über  der  Siegelschnur  von  der  untern  sich  ganz  gleichmässig 
abgelöst  hat  und  beide  Stücke  im  Bruche  wie  zwei  zusammengesetzte  Stücke  aussehen. 

1)  Grössere  Schrift  als  die  gewöhnliche,  aber  keine  verlängerte  Minuskel. 

2 )  Vgl.  S.  165,  Anm.  2. 


CDLXXXIl. 

Kaiser  Heinrich  VI.  übergibt  auf  Bitten  seiner  Dienstleute ,  Gerung  und  Konrad  von 
Obersulgen ,  dem  Kloster  Salem  deren  Güter  zu  Tepfenhart,  Alberweiler  und  Felben 

als  Eigenthum. 

Mosbach  1193.  Mai  13. 

In  nomine  sanct§  et  individu§  trinitatis.  Heinricus,  dei  gratia  Romanorum  imperator 
et  semper  augustus.  Ad  §terni  regni  premium  et  temporalis  imperii  incrementum  apud  eum 
per  quem  reges  reguant  nobis  proficere  non  ambigimus,  si  ecclesiis  et  viris  religiosis  ad 
ipsorum  sustenlationem  et  profectum,  munificenti^  nostr§  mannm  extendere  procuraverimus. 
Quare  ad  noticiam  uuiversorum  Christi  et  imperii  fidelium  presentium  et  futurorum  devenire 
voluntus,  quod  ministeriales  nostri,  Gerungus  et  Cönradus  frater  eius  deSulegin1),  allodiutn 
quod  habebant  in  Teplienliart  2)  et  Alberswilaere  3)  et  in  loco  qui  Velewen  4)  nuncupatur, 
maiestati  nostr^  conlradiderunt,  eo  tenore  ut  nos  ipsum  allodium  <£cclesi§  et  fratribus  in 
Salem  conferre  curaremus.  Nos  itaque  salute  anim§  nostrQ  pre  oculis  habita ,  interventu 
quoque  ministerialium  nominalorum,  consideratione  eciam  Eberardi  abbaiis  eiusdem  loci, 
adhibila  cautela  prefato  monasterio  necessaria,  Lampertheim5),  ubi  copiosus  fidelium 
noslrorum  aderat  numerus,  quesivimus  in  sententia,  si  ipsum  predium  monasterio  conferendi 
liberam  haberemus  lacultatem.  Cumque  ab  omnibus  id  iudicatum  l'oret  et  approbatum,  pre- 
memoratum  allodium  super  reliquiis  glorios^  genitricis  dei  prefato  monasterio  donavimus, 
iure  proprietalis  habendum  et  perpetuo  possidendum.  Ad  cuius  rei  certam  in  posterum 
evideutiam  presentem  cartain  inde  conscribi  iussimus  ac  sigillo  nostro  conmuniri.  Huius  rei 
tesles  sunt:  Otto  Frisingensis  episcopus.  Manegoldus  abbas  de  Tegerense.  Chvno  de  Minzen- 
berc  G).  Otto  de  Hvrwin  7).  Marcquardus  de  Annewilsere  8).  Trusardus  Spirensis.  Gerwicus 
de  \'lma.  Eberliardus  de  Amerstede  9).  Eberhardus  de  Vtingen  10)  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  h^c  anno  dominice  incarnationis  MCXCIII.,  indictione  XL 

Datum  apud  Mosebach  1 1 )  111.  idus  Mai. 

II. 
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Nach  dem  Diplomatar  des  Klosters  Salem  (vgl.  S.  82)  I,  LI.  S.  82.  Die  Urkunde  führt  dort  die  Aufschrift: 
üe  Tephinhart.  Confirmatio  heinrici  Imperaloris  super  quodam  predio  in  tephinhart  quod  emptwn  fuit 
a  Gerungo  et  Covnrado  de  Sulgin. 

1 — 4)  Obersulgen,  O.A.  Ravensburg;  Tepfeuhart,  bad.  B  A.  Salem,  vom  wirtemb  O.A.  Tettnang  umschlossen ; 
Alberweiler,  in  diesem  O.A.,  nicht  fern  von  Obersulgen,  oder  das  im  bad.  B.A.  Pfullendorf;  Felben,  bad. 
B.A.  Meersburg,  oder  O.A.  Ravensburg,  unweit  Obersulgen. 

5)  Lampertheim,  auf  dem  rechten  Rheinufer,  Worms  südöstlich  gegenüber,  hessendarmst.  L.G.  Lorsch. 

6  —  10)  Münzenberg,  hessendarmst.  L.G.  Hungen,  unweit  der  Wetter,  in  der  Prov.  Oberhessen;  Hürben,  O.A. 
Heidenheim;  Annweiler,  an  der  Queich,  im  rheiubaier.  Kant.  Bergzabern;  Ammerstetten,  O.A.  Laupheim, 
und  Eutingen,  O.A.  Horb. 

11)  Nach  der  Richtung  des  Weges,  den  der  Kaiser  nahm,  von  Lampertheim  nach  Wirzburg  (vgl.  Böhmer, 
Reg.  zu  diesem  Jahre)  und  Gelnhausen,  vielleicht  eher  das  hessendarmst.  Mosbach,  im  Kreis  Dieburg  uud 
L.G.  Umstatt,  als  das  badische.  Bei  Böhmer,  a.  a.  0.  und  Urkundenbuch  der  Stadt  Frankfurt,  S.  19 
ist  auf  denselben  Tag  mit  Ind.  X.  eine  Urkunde  Heinrichs  VI.  in  Frankfurt  ausgestellt.  Eines  der  beiden 
Daten  ist  wohl  Versehen  (vgl.  S.  293,  Anm.  8). 


CDLXXVUI. 

Kaiser  Heinrich  VI.  erlaubt  seinen  Dienstleuten,  von  ihrem  beweglichen  und  unbeweglichen 
Gute  an  das  Kloster  Bebenhausen  um  ihrer  Seelen  Heil  willen  zu  schenken. 

Gelnhausen  1193.  Mai  28. 

;  Henricus  sextus,  ;  divina  favente  clementia  Romanorum  imperator  et  semper  auguslus. 
Ad  eterne  vite  beatum  |[  premium  et  regni  temporalis  magnum  incrementum  apud  regem 
regum  omnium  nobis  profuturuni  non  ambigimus,  ||  si  ecclesiarum  dei  et  virorum  relügio- 
soruni  profectibus  et  commodis  propensius  intenderimus.  Notum  itaque  fleri  volumus  || 
universis  imperii  nostri  fidelibus,  tarn  futuris  quam  presentibus,  paginam  presentem  intuen- 
tibus,  quod  nos  intuitu  divine  retribulionis  fidelibus  nostris,  venerabilibus  viris,  abbati  sancte 
Marie  in  Bebenhusen  suisque  fratribus  et  ecclesie,  imperiali  liberalitate  concessimus ,  ut,  si 
quis  nostrorum  ministerialium ,  clericorum,  laicorum  ceterorumque  omnium  utriusque  sexus 
Christi  lidelium  cuiuscumque  conditionis,  aliqua  de  rebus  suis,  mobilibus  sive  inmobilibus, 
prefate  ecclesie  conferre  pro  anime  sue  remedio  proposuerit,  hoc  faciendi  habeat  facultatem. 
Statuimus  itaque  et  imperiali  ediclo  firmiter  precipimus,  ut  nulla  umquam  persona,  alta  vel 
humilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  hanc  nostre  munificentie  concessionem  presumat  infringere, 
vel  ei  ausu  temerario  attemptel  contraire.  Quod  quicumque  facere  attemptaverit,  gravem 
nostre  maiestatis  indignationem  et  iustam  eterni  iudicis  se  noverit  incursurum.  Ut  itaque 
hec  nostre  munificentie  libera  concessio  rata  perpetuo  et  inviolala  possit  observari,  presentem 
exinde  paginam  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  precepimus  conmuniri. 


1193.  Juni  7. 


291 


Datura  apud  Geilenhusen  l),  anno  dominice  incarnationis  MCXCIII.,  indictione  XL, 
V.  kalendas  Iunii. 

Ad  roth  seidener  Schnur  hängt  noch  die  Hälfte  des  kaiserlichen  Majestätssigilis  von  bräunlich  rothein 

Wachs.  Umschrift:  HEINRICH  D^I  GRatib.  ROMAN . TVS.  —  Abdruck  bei  Crusius,  Annal. 

Suev.  II,  XII,  cap.  2.  S.  512.  —  Besold,  Doc.  red.  I  (Bebenhausen  nr.  5),  S.  364.  —  Petrus,  Suev. 
eccl.  S.  129. 

1)  Die  bekannte  alte  kaiserliche  Pfalz  Gelnhausen,  an  dem  Kiuzigflüsschen  im  heutigen  Karfürstenthum  Hessen. 


CDLXXIX. 

Kaiser  Heinrich  VI.  nimmt  das  Kloster  Salem  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 

unmittelbaren  und  ausschliesslichen  Schutz. 

Wirzburg  1193.  Juni  7. 

ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricus  sextus,  divina  favente  clementia 
Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Imperatorie  maiestatis  a  deo  nobis  creditum 
postulat  et  requirit  offitium,  ut  unicuique  quod  suum  est  equitatis  iure  conservemus,  pre- 
cipue  autem  §cdesiis  et  monasteriis  ad  serviendum  deo  continua  devotione  deputatis  favorem 
et  opem  gratis  nostr§  eo  magis  familiaribus  studiis  impendamus,  quo  certius  ad  remissionem 
peccatorum  in  §terna  bonorum  retributione  nobis  id  profuturum  esse  speramus.  Eapropter 
cognoscat  tarn  presens  etas  quam  successura  posteritas,  quod  nos  ob  remedium  anim§  nostr§ 
piam  et  pronam  aurem  gratanter  accom[m]odantes  rationabilibus  et  iustis  peticionibus 
Eberhardi  abbatis  de  Salem,  religiosi  quidem  et  sane  opinionis  viri,  precibus  quoque  tocius 
collegii  eius  dementer  acquiescentes,  et  predecessoris  nostri  felids  memorie  Chönradi  Roma¬ 
norum  regis,  ac  patris  nostri  Friderici,  invictissimi  Romanorum  imperatoris,  vestigiis  inherentes, 
prefatum  dei  genitrids  semperque  virginis  Mariq  monasterium  Salem  cum  fratribus  divino 
inibi  obsequio  mandpatis  sub  nostra  imperiali  tuitione  susdpimus,  et  presentis  scripti 
privilegio  communimus.  Statuentes  ut  quascumque  possessiones,  qu^cumque  bona  in  presen- 

tiarum  iuste  et  legitime  possidenl,  aut  in  futurum  concessione  pontiflcum,  liberalitate  regum, 

/ 

largitione  prindpum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterint 
adipisd,  flrma  et  illibata  eis  eorumque  successoribus  permaneant.  In  quibus  li§c  propriis 
duximus  exprimenda  vocabulis  *).  Hereditatem  videlicet  que  a  Guntrammo  viro  nobili  de 
Adilsriuti  in  presentia  Landolfi  de  Seoluingen,  Adelberti  et  filii  eius  Burchardi  de  Frikingen, 
Hermanni  de  Marcdorf  et  aliorum  plurium,  per  manum  Christiani  abbatis  de  Lucela,  et 

postmodum  per  manum  Chönradi,  illustris  Romanorum  regis,  et  presentibus  prindpibus:  duce 
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Friderico,  duce  Chönrado,  duce  Welfone  et  duce  Mahu,  et  Frowino,  tune  eiusdem  loci  abbate, 
et  aliis  multis  religiosis  viris,  in  Constantiensi  curia  deo  et  beat?  Mari?  devotionis  et  pietatis 
intuitu  rationabiliter  donata  est  in  monachorum  Cisterciensis  ordinis  secundum  regulam  sancti 
Benedicti  viventium  usum  perpetuum.  Id  est  locum  in  quo  nunc  monasterium  siturn  est, 
qui  olini  Salmanneswilsere  nuncupabatur,  nunc  autern  mutato  nomine  Salem  dicitur,  ecclesiam 
tune  ibi  positam  et  villam  cum  decimis  et  appenditio  suo  Vorste;  Adilsriuti  cum  ecclesia, 
decimis  et  appenditiis  suis,  scilicet  Wartenberc,  Witinwilaere ;  Tephinhart  cum  appendicio 
suo;  Haselbach,  Bebinwilare  cum  pertinentiis  suis.  Hec  fundatoris  primi  predia  fuere.  Ex 
dono  autem  Oltouis  de  Hasenwilsere ,  Bernardi,  Adilheidis,  per  manum  Heinrici,  quondam 
ducis  Saxouie,  Sweindorf  cum  pertinentiis  suis.  Omnes  etiam  mansos  in  monte  qui  dicitur 
Richoluesperc  clauslro  adiacente,  quos  cum  episcopatu  Constantiensi  sub  episcopis  eiusdem 
civitatis  et  advocatis  et  consensu  chori  predicti  cenobii  fratres  iuste  concambiverunt.  Ex 
largitioue  Ernistonis  de  Stuzelingen  et  filiorum  eius  Bremuelt  et  Tiufenhulwe  cum  pertinen¬ 
tiis  suis.  Ex  dono  Hermanni  et  fratris  sui  Burcardi  Etichin  Hohenbuch.  Ex  traditione 
Vdalrici  de  Hürningen  ?cclesiam  in  Franchenhouen  cum  Omnibus  decimis  suis.  Ex  dono 
Chönradi  advocati  de  Berge  Wolfganges wilaere  cum  appenditiis  suis.  Ex  largitione  Eigil- 
vvardi,  Röberti  et  lilii  eius  Chönradi  de  Tivringen  Vcinsvvilaere  cum  ecclesia,  decimis  et 
appenditiis  suis.  Mansum  quoque  dimidium  ibidem  ex  donatione  comitis  Lödewici.  Ex 
donatione  Hermanni  de  Fridingen  Grindelbuch  cum  pertinentiis  suis.  Ex  largitione  Alberti, 
Burchardi,  itemque  Heinrici,  Alberti,  Burchardi  de  Frikingen,  Reitenhaselach  cum  Omnibus 
appenditiis  suis.  Mansum  quoque  ibidem  Riedin  cum  decimatione  sua  ex  dono  Richardi  de 
Capella.  Ex  traditione  Röberti  et  ßertholdi  de  Aha  Üorlisberc  cum  decimis  et  appenditiis 
suis.  Ex  donatione  abbatis  Heremitarum  cum  coni^entia  advocati  sui  et  Rüdolfi  de  Uaccis 
Muron  cum  decimis  et  pertinentiis  suis.  Ex  largitione  Hugonis  palalini  et  Chönradi  comitis 
de  Bergen  Mencelshusen  cum  appenditiis  suis.  Ex  dono  Heinrici  comitis  de  Bergen  Yash- 
siriet  cum  appenditiis  suis.  Paludem  quoque  adiacentem  claustro  inter  terminos  abbatie 
et  rivum  qui  dicitur  Blsewac  latiludine,  longitudine  vero  sursum  usque  ad  terminos  villarum 
Lensteten  scilicet  et  Frichingen,  sursum3)  autem  ad  nemus  usque  comitis  pertingens,  ex 
traditione  supradicti  comitis  Heinrici  et  fratris  sui  Chönradi  advocati  filiique  sui  Chönradi. 
Proprieta[ti]s  namque  ipsorum  incunctanter  fuisse  sacramento  legitimo  bis  a  comprovincialibus 
conprobatum  est  et  Constantiensi  palatio  in  sollempni  curia  ab  ipso  comite  testificatum  et 
a  nobis  conflrmatum  est;  sieque  universe  calumpnie  occasio  in  omne  sequens  tempus  est 
decisa.  Ex  donatione  Waltheri  de  Durriheim  qui  vocatur  Esil,  Rinchenhusen  cum  appenditiis 
suis.  Ex  largitione  Bertholli  de  Barhöbiton  ecclesiam  ßachöbiton  cum  Omnibus  decimis  suis. 
Eandem  quoque  villam  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  Osterndorf  vel  Obernwikere  cum  omnibus 
hominibus  su?  proprietatis.  Quia  vero  fratres  eiusdem  loci  sub  solius  Romani  poutilicis 
tuitione  consistunt,  cuius  nos  spetiales  advocati  deo  favente  sumus,  ipsorum  quoque  paci, 
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quieti  alque  libertati,  tarn  presentium  quam  futurorum,  caute  in  posterum  previdere  volentes, 
imperiali  aucloritate  inhibemus  aliquam  personam  ibi  offitium  advocati?  gerere  vel  usurpare, 
solis  nobis  nostrisque  successoribus  Romanisque  regibus  seu  imperatoribus  id  offitium  in  eos 
conservare  omni  tempore  volentes.  Decernimus  igitur  et  sub  obtentu  grätig  uostr§  districte 
precipimus,  ut  nullus  omnino  prefatum  monasterium  temere  audeat  perturbare,  aut  eius 
possessiones  auferre,  vel  aliquibus  vexationibus  molestare,  set  omnia  integra  conservenlur, 
eorum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura. 
Si  quis  igitur  in  futurum  huius  nostr$  confirmationis  paginam  aliquomodo  infringere  pre- 
sumpserit,  centum  libras  auri  puri  pro  pena  conponat,  medietatem  camere  nostr§  et  reliquum 
iniuriam  passis.  Quod  ut  ab  omnibus  inviolabiliter  in  omne  £vum  conservetur,  presentem 
inde  paginam  conscribi  et  sigiili  nostri  impressione  iussimus  insigniri.  Huius  rei  lestes  sunt : 
Otto  Babenbergensis  episcopus.  Heinricus  Wirceburgensis  episcopus.  Heinricus  Wormatiensis 
episcopus.  Otto  Frisiensis  episcopus.  Waltherus  Troianus  episcopus.  Otto  Estetensis  epis¬ 
copus.  Manegoldus  abbas  de  Tegerense.  Cönradus  dux  Sueuie.  Liupoldus  dux  Austrie. 
Bertboldus  dux  Meranie.  comes  Fridericus  de  Zolre.  comes  Burchardus  de  Hohenberc.  comes 
Gebebardus  de  Tolenstein 1 2  3).  Rubertus  de  Duma  4).  Cvno  de  Minzenberc  5).  Marquardus 
dapifer  de  Anewilsere  6).  Heinricus  pincerna  de  Lutra  7)  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  MCXCIII.  8),  indictione  X. ,  regnante  domino 
Heinrico  sexto,  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  XXIII.,  imperii  vero 
secundo. 

Datum  Wirceburc,  per  manum  Sigeloy,  imperialis  aule  prothonotarii,  Y1I  idus  Iunii. 

Aus  dein  Diplomatar  des  Klosters  Salem  (vgl.  S.  82)  I,  XIV.  S.  32.  Die  Aufschrift  der  Urkunde  lautet 
dort :  Priuilegiurn  Heinrici  imperaloris  sexti  super  Salem  et  quibusdam  prediis  eius. 

1)  Die  nachfolgenden  Ortsnamen  sind  bereits  in  den  früheren  Urkunden  des  Klosters  Salem  vorgekommen 
und  dort  gedeutet,  vgl.  S.  82,  189  und  232 — 233. 

2)  So  ist  aus  lusum,  wie  anfangs  stand,  geändert  (vgl.  S.  231). 

3 — 7)  Uollnsteiu,  au  der  Altmühl,  baier.  Herrsch. Ger.  Eichstätt;  Walddüren,  vgl.  S.  169;  Müuzenberg  und 

Annweiler,  vgl.  S.  290;  Kaiserslautern  in  Rheinbaiern. 

8)  lndiction  und  Regierungsjahre  weisen  auf  1192,  wohin  die  Urkunde  ebenfalls  und  zwar  sehr  gut  passen 

würde  (vgl.  den  Schluss  der  Urk.  vom  6.  Juni  1192,  S.  280).  Wahrscheinlich  gehören  alle  Urkunden 

Heinrichs  VI.  mit  lndictio  X  und  1193  ins  Jahr  1192  (vgl.  u.  a.  S.  290,  Anrn.  11,  und  S.  295, 

Anm.  4). 
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CDLXXX. 

Kaiser  Heinrich  VI.  gebietet  allen  Getreuen  des  Reiches,  das  Kloster  Herrenalb  in  seinen 
Geschäften,  wo  solche  an  sie  gelangen  würden,  zu  fördern  und  dasselbe  weder  selbst 
zu  beschweren,  noch  von  Andern  beschweren  zu  lassen. 

Wimpfen  (1193).  Juni  14. 

H.,  dei  gratia  Romanorum  imperalor  et  semper  augustus,  universis  imperii  fidelibus  ad 
quos  he§  litter?  pervenerint  ||  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  omnes  ecclesi§  dei  et 
Ioca  religiosa  et  eorum  person§  sub  maies|| tatis  nostr?  proteetione  consistaut,  spetialius 
tarnen  monasterium  et  fratres  de  Alba,  quorum  ||  devotio  et  munda  religio  nobis  conmen- 
data  est  et  plurimum  accepta,  excellenti§  nostrq  defensione  volumus  gaudere.  Mandamus 
igitur  vobis,  rogantes  attente,  et  sub  obteutu  gratie  nostr§  districte  precipientes,  quatinus 
predictum  monasterium  et  fratres  in  negotiis  suis,  ubicumque  ad  vos  pervenerint,  mauu- 
teneatis  et  foveatis  diligenter,  eisque  nullam  molestiam  inferatis  vel  gravamen,  vel  ab  aliquo 
permittatis  inferri.  Scituri  pro  certo  quod  si  quis  hoc  nostrum  mandatum  infringere 
attemptaverit,  gravem  maiestatis  nostrq  seutiet  offensam. 

Datum  apud  Wimpinam  XV11I.  kalendas  Iulii  *). 

An  einem  Pergamentriemen  hängt  das  runde  (in  der  Mitte  zersprungene)  kaiserliche  Majestätssigill  von 
braunem  Wachs.  Umschrift:  HEINRICH  Del  GRatiA  ROMANORwm  IMPeratoR  7  (et)  SEMP^r  AVGVSTVS. 

1)  Auf  dem  Rücken  der  Urkunde  steht,  allerdings  von  ziemlich  neuerer  Hand,  credo  1193.  Ausser  diesem 
hier  angenommenen  Jahre  würden  auch  noch  die  Jahre  1192  und  1196  möglich  seyn.  Vgl.  Böhmer, 
Regesta,  und  Lang,  Sendschreiben  an  Böhmer,  unter  den  betreffenden  Jahren.  Beide  kennen  übrigens 
die  hier  aufgenommene  Urkunde  nicht. 


CDLXXXI. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  die  Verleihung  einer  Mühle  des  Klosters  Lorch  an  Dieterich 
von  Stammheim  gegen  einen  jährlichen  Zins  auf  dessen  Lebenszeit. 

Gmünd  1193.  Juni  20. 

;  Henricus  i  sextus,  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Cum  eccle- 
siarum  indempnitati  et  earum  utilitati  propensius  intendimus,  ad  ||  presentis  vite  cursum 
feliciorem  et  ad  eterni  premii  retributionem  nobis  id  profuturum  non  dubitamus.  Inde  est 
quod  nos ,  ecclesie  nostre  in  ||  Loreche  providere  et  eius  utilitati  interniere  cupientes,  ea 
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que  predicle  ecclesie  ad  honorem  dei  et  fratrum  consolationem  collata  sunt  ||  et  in  presentia 
nostra  pro  commodo  et  utilitate  ecclesie  ordinata,  rata  haberi  volumus  et  inviolata  observari. 
Noverint  itaque  universi  fldeles  imperii  noslri,  quod  Theodericus  de  Stamheim1)  in  presentia 
nostra  ex  bona  voluntate  abbatis  et  fratrum  de  Loreche  obtinuit  molendinum  3)  iuxta 
monasterium  in  loco  qui  dicitur  Vellere,  eodem  pacto  quo  Cunradus  pater  eius  antea  ab 
eadem  ecclesia  habere  consuevit,  ita  scilicet  ut  annuatim  idem  Theodericus,  quam  diu  ipse 
vixerit,  dimidiam  marcam  argenti  persolvat  ecclesie  prenominate.  Cum  autem  contigerit 
predictum  Theodericum  viam  ingredi  carnis  universe,  coram  nobis  promissum  et  firmatum 
est,  ut  ipsum  molendinum  ad  usus  ecclesie  libere  redeat,  nec  aliquis  heredum  ipsius  Theo- 
derici  de  illo  molendino  se  intromittat,  neque  aliquid  iuris  in  eo  se  habere  dicat.  Ut  autem 
hec  supradicta  rata  perpetuo  habeantur  et  firma,  presentem  inde  paginam  conscribi  et  sigillo 
nostro  iussimus  conmuniri.  Huius  rei  testes  sunt:  Cunradus  dux  Sveuie,  dux  Albertus  de 
Tecke3),  comes  Lodowicus  de  Helphonstain.  Godefridus  de  Winodin.  Arnoldus  de  Horen- 
berc.  Burchardus  de  Groningen.  Henricus  de  Loreche.  Engilhardus  de  Winesberc.  filii  eius, 
Cimradus  et  Engilhardus  de  Winesberc.  Cunradus  de  Stovfe.  Albertus  de  Waltbusen. 
Cunradus  de  Waltbusen.  Egeno  de  Walthusen.  Typoldus  de  Euersberc.  Dipoldus  de 
Euersberch  et  alii. 

Datum  apud  Gamundiam,  anno  domini  MCXC1II.,  indictione  X.4),  XII.  kalendas  Iulii. 

Das  Siegel  ist  verloren,  ein  Stückchen  der  roth  seidneu  Siegelschnur  noch  übrig.  —  Abdruck  bei 
C  ms  ins,  Annal.  Suevor.  II,  XII,  cap.  2,  S.  511.  —  Besold,  Doc.  red.  I  (Lorch  nr.  4),  S.  726.  —  Petrus, 
Suev.  eccl.  S.  538. 

1)  uud  2)  Stammheim,  O.A.  Ludwigsburg.  In  einem  älteren  Verzeichnisse  der  Urkunden  des  Klosters  Lorch 
über  Münster,  O.A.  Cannstatt,  dessen  Kirche  demselben  1270  einverleibt  wurde  und  wo  es  eine  eigene 
„Pilege“  hatte,  ist  eine  jetzt  nicht  mehr  vorhandene  Urkunde  Kaiser  Heinrichs  VI.  ebenfalls  von  1193 
aufgeführt,  worin  dieser  dem  Kloster  erlaubt,  die  alte  abgegangene  Mühle  an  der  Mühlhalden  zu  Münster 
wieder  aufzubaueu.  Diese  nun  ebenfalls  längst  wieder  abgegangene  Mühle  lag  am  Neckar,  zwei  kleine 
Stunden  südöstlich  von  Stammheim.  Dass  diese  Mühle  hier  gemeint  sei,  wofür  allerdings  der  Inhalt  der 
Urkunde  nicht  ganz  zu  sprechen  scheint,  wird  durch  drei  verschiedene,  den  Schriftziigen  nach  ins 
15.  Jahrhundert  gehörige  Aufschriften  auf  der  Rückseite  der  Urkunde  als  erwiesen  gelten  können. 
Die  erste  lautet  einfach  blos  „Münster,“  die  zweite,  lateinisch  gefasste  „Super  proprietate  Molendini 
nostri  iuxta  Monster “  die  dritte  wieder  deutsch:  „Mülle  zu  Machen  au  den  Mulhaldeu.“  Die  Worte 
iuxta  monasterium  bedeuten  daher  „bei  Münster“  und  nicht  „bei  dem“  (etwa  zehen  Stunden  davon 
entfernten)  „Kloster“  Lorch.  Der  in  der  Urkunde  bezeichnete  Name  der  Oertlichkeit,  wo  die  Mühle  lag, 
ist  verschwunden. 

3)  Dieser  und  die  tf.  meist  schon  früher  vorgekommeuen  Orte  sind:  Teck,  vgl.  S.  60;  Helfenstein  uud 
Winnenden,  vgl.  u.  a.  S.  216;  Homberg  (die  Abkürzung  in  der  Schlusssilbe  lässt  zweifelhaft,  ob  nicht 
burc  zu  lesen  sei),  vgl.  S.  334;  Groningen,  O.A.  Crailsheim  (vgl.  I.  S.  401);  Lorch,  vgl.  u.  a.  S.  216; 
Weiusberg,  O.A. St. ,  vgl.  u.  a.  S.  152;  Hohenstaufen  und  Waldhausen,  vgl.  u.  a.  S.  216;  Ebersberg, 
O.A.  Backnang;  Gmünd,  O.V.St. 

4)  Die  ludiction  zu  1193  ist  11,  nicht  10.  Vgl.  S.  293,  Anm.  8. 


296 


1193.  Juni  29. 


CDLXXX11. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  die  von  dem  Pfalzgrafen  Rudolf  von  Tübingen  geschehene 
Stiftung  des  Klosters  Bebenhaüsen  und  verleiht  demselben  seinerseits  einige  weitere 

Begünstigungen. 

Worms  1 1 93.  Juni  29. 

in  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Henricus  dei  gratia  sextus,  Romanorum 
imperator  et  semper  augustus.  Noverint  tarn  praesentes  quam  futuri,  quod  ea  quae 
temporibus  felicis  memoriae  dilecti  patris  nostri  Friderici  Romanorum  imperatoris  et  semper 
augusti  audoritate  ipsius  ada  sunt,  fideliter  presenli  scripto  confirmamus:  videlicet  quod 
fidelis  noster  Rudolpbus,  palatinus  comes  de  Tuingen,  a  beate  memoriae  Vdalrico  Spirensi 
episcopo  et  canonids  eiusdem  ecdesiae  emit  predium  in  Bebenhusen,  presentia  et  consensu 
totius  chori  et  ministerialium ,  simul  cum  ecclesia  in  Bebenhusen  et  omnibus  attinenciis 
eiusdem  predii,  et  dedit  in  concambium  ecclesie  Spirensi  ecclesiam  in  Megenbodesheim  *) 
et  duos  mansos  in  Wittingen  -),  et  predium  quod  habuit  Sif/ingen  3).  Hoc  concambium 
rationabiliter  ulrinque  factum  approbamus,  et  utrique  quod  in  concambio  accepit  perpetua 
volumus  flrmitate  constare.  Preterea  prefatus  comes  palatinus  in  predicto  predio  Bebenhusen 
nostra  conniventia  monasterium  construxit,  cui  predium  ipsum  cum  omni  usu  assignavit. 
Hac  autem  libertate  monasterium  hoc  fundatum  est,  ut  secundum  consuetudinem  Cistercien- 
sium  nec  fundator  neque  ullus  successorum  eius  aut  heredum,  aliquid  iuris  advocatiae  habeat. 
Nos  quoque  divine  retributionis  intuitu  et  petitione  dilecti  nostri  Rodolphi  palatini  comitis 
eidem  cenobio  indulsimus  in  silva  Scliainbuch  bos  terminos  4):  quorum  primus  est,  ubi 
confluunt  duo  rivuli  Steinaha  et  Bulsterbach,  et  desceusus  per  eundem  rivum  qui  Steinaha 
vocatur;  abhinc  per  ascensus  montium  usque  ad  Gebeharteseich;  inde  usque  dum  venias 
Tabernenbrunnen;  abhinc  usque  Diffenclingen,  et  per  ascensus  eiusdem  vallis  usque 
dum  venias  ad  pratum  quod  dicitur  Cuuonis;  inde  ad  verticem  proximi  montis  et  per  eius 
conflnia  usque  ad  sedes;  hinc  ad  lapideum  pontem;  ab  hinc  usque  ad  clivum  qui  dicitur 
Hanensteig;  inde  ad  cornu  quod  dicitur  Alcgeres  Ruthen,  usque  dum  venias  ad  rivulum, 
qui  dicitur  Quirenbach,  ad  transitum  vie  Rheni;  hinc  descensus  eiusdem  rivuli  qui  dicitur 
Quirenbach  usque  in  Steinabe:  ut  in  his  terminis  ligna  igni  vel  aliis  usibus  suis  necessaria 
incidant.  Quod  si  in  praescriptis  terminis  non  reperiuntur  ligna  ad  aedificia  eorum  suffi- 
cientia,  in  tota  silva  que  dicitur  Schainbuch  liberam  incidendi  habeant  facultatem;  et  pascuis 
totius  silve  utantur,  exceplis  ovibus  eorum,  quibus  ibi  depascendi  non  concediinus  libertatem. 
Ad  hec,  quicunque  ministerialis  noster,  vel  clericus,  vel  mercator,  vel  rusticus,  seu  cuius- 
cunque  conditionis  vel  sexus  liomo,  praenominato  cenobio  se  ipsum  in  monachum  vel 
conversum,  aut  aliquid  de  rebus  suis  mobilibus  vel  immobilibus  conferre  voluerit,  liberam 


1193.  November  19, 
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faciendi  cum  voluntate  et  licentia  nostra  habeat  potestatem.  Ut  igitur  tarn  hoc  doni  nostri 
quam  confirmationis  beneficium  sepedicto  cenobio  sub  protectione  et  defensione  nostra 
constructo  5)  in  perpetuum  cedat,  presentem  paginam  inde  conscribi  fecimus  et  sigilli 
nostri  inpressione  iussimus  insigniri;  flrmiter  precipientes  ne  quis  ausu  temerario  idem 
cenobium  in  aliquo  infestare  presumat;  quod  qui  presumpserit,  in  ultionem  temeritatis  suae 
imperiali  fisco  triginta  auri  libras  persolvat.  Huius  rei  testes  sunt  de  clero:  Heinricus  Wor- 
matiensis  episcopus.  Otto  Frisingensis  episcopus.  Cunradus  prepositus  Goslariensis.  Lupoldus 
prepositus  maioris  ecclesie  in  Wormatia.  Marquardus  prepositus  sancti  Pauli.  De  laicis: 
Heinricus  dux  Louanie.  Heinricus  dux  de  Limpurc  et  eius  fllii  Heinricus  et  Walrauen. 
Emecho  comes  de  Lininge.  Fridericus  comes  de  Zolleren.  Albertus  comes  de  Weringrode. 
Gebebardus  burcbgravius  Magdenburgensis  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  haec  anno  incarnationis  domini  milesimo  centesimo  nonagesimo  tertio, 
indictione  uudecima. 

Datum  in  Wormatia  tertio  kalendas  lulii. 

Nach  Besold,  Doc.  red.  1.  (Bebenhausen  nr.  4),  S.  362.  —  Früherer  Abdruck  aus  diesem  bei  Petrus, 
Suevia  eccl.  S.  128.  —  Crusius,  von  dem  Besold  bemerkt,  dass  er  diese  Urkunde  habe,  giebt  blos  einen 
kurzen  Auszug  daraus  und  das  Zeugenverzeichniss  (vgl.  II,  XII,  cap.  2,  S.  512  daselbst). 

1  —  3)  Vgl.  über  diese  Orte  S.  253,  Anm.  2,  4  und  5. 

4)  Vgl.  hierüber  S.  272,  Anm.  1. 

5)  Besold,  oder  vielleicht  schon  sein  jetzt  verschwundenes  Original,  liest  unrichtig:  conslruclum. 


CDLXXX111. 

Der  Abt  und  die  Brüder  des  Klosters  Fulda  nehmen  den  Abt  und  das  Capitel  der  Kirche 
zu  Ellvcangen  in  ihre  geistliche  Brüderschaft  auf. 

1193.  November  19. 

Revereudis  in  Christo  dominis  et  fratribus  suis,  C.  ‘)  abbati  totique  sancte  Elwacensis 
ecclesie  capitulo,  H.  2),  dei  gratia  Fuldensis  ecclesie  humilis  abbas,  cum  conmissis  sibi 
fratribus  debite  dilectionis  et  plene  fraternitatis  atfectum  in  domino.  Licet  universis  ecclesiis 
quodam  fraternitatis  vinculo  teneamur,  illas  tarnen  pre  ceteris  spiritu  caritatis  amplectimur 
quas  conversacione  sancta  et  religionis  habitu  cognovimus  pre[e]minere.  Quapropler  univer- 
sitati  vestre  signiflcamus,  quod  de  peticione  reveiendi  abbatis  vestri  domini  C.  vobis  ac 
successoribus  vestris  imperpetuum  prebendam,  locum  in  choro  et  quicquid  fraternitati  nostre 
II.  38 
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attinet  prona  concessimus  voluntate,  a  dilectione  vestra  consimilem  fraternitalis  atfectum 
habere  cupientes. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  MCXC1I1. ,  indictioue  XL,  XIII.  kalendas 
Decembris.  Concessimus  eciam  eundem  frateruitatis  modum  Eugilhardo  clerico,  germano 
fratri  supradicti  abbatis  vestri,  et  eum  tarn  vobis  quam  ipsi  libenti  animo  persolvemus. 

Nach  dein  Copeibuch  des  Stifts  Ellwangeu :  „Abgeschrifft  allerlay  BriefT,“  einer  Papierhandschrift  aus  dein 
15.  Jahrhundert,  Fol.  105,  unter  der  Aufschrift:  Confraternitas  fuldensis  Monasterii  cum  Elwacensi 
Anno  MCXC1II. 

1)  Abt  Kuno  1188 — 1221,  von  1217  au  zugleich  Abt  in  Fnlda 

2)  Abt  Heinrich  1192 — 1216. 


CDLXXXIV. 

Das  Stift  Flonheim  überlässt  ein  Gut  in  Bernhardsweiler  und  Truhdolvesbach  an 

das  Kloster  Herrenalb. 

1194. 

Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  postfuluris  haue  pagiuam  legentibus,  quod 
canonici  ecclesitj  ||  beat§  Mariij  in  Flanheim  1 2 )  predium  quod  iu  Bernhartes wilre 3)  neenon  in 
Truhdoluesbach  3)  ha||buerunt  fratribus  §cclesi§  beat§  Marie  in  Alba  cum  omnibus  appendiciis 
suis  coutradiderunt.  Et  ne  quis  ||  liuic  tradicioni  contradicat,  vel  iniuriam  f'aeiat  fratribus 
§cclesi§  supradict§,  sigillo  suo  curaverunt  assignare.  Huius  inquam  tradicionis  testes  sunt: 
Cünradus  eiusdem  loci  prepositus.  Giselherus  prior  ceterique  fratres  diversi  ordinis  ibidem 
deo  servientes. 

Acta  sunt  hec  anno  dominier  incarnationis  millesimo  centesimo  LXXXXmo  IIllt0,  epacta 
XYma,  concurrente  quarta,  indictioue  XIma. 

Nach  dein  Original  im  Generallandesarchive  in  Karlsruhe.  —  An  einem  Pergameutrieincheu  hängt  das 
länglich  runde  Siegel  der  Aussteller  von  gewöhnlichem  Wachs  mit  dem  Bilde  der  sitzenden  Mutter  Gottes 
mit  dem  Jesuskinde  auf  dem  Schooss.  Umschrift:  SanCtA  MARIA  DE  .  .  LANHEM.  —  lm  Auszuge  hei  Mo  ne, 
Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  des  Oberrheins  I,  S.  108. 

1)  Flonheim,  an  der  Wisbach,  in  Rheinhesseu,  im  Kreis  Alzey. 

2)  und  8)  Bernhardsweiler  oder  Bernhardsweiher,  ein  schon  im  16.  Jahrhundert  abgegangener  Ort  in  dem 

ebenso  benannten  Thale  iu  der  Markung  Dertingen,  welches  diese  Gemeinde  1699  au  die  Waldenser 
Gemeinde  Grossvillars  abtrat,  O.A.  Maulbronn,  vgl.  Moser,  Geschichte  der  Waldenser  S.  267;  Truhdol¬ 
uesbach,  unermittelt.  Nach  dem  Herrenalbischen  Lagerbuch  über  Dertingen  von  1574  liegen  Wiesen  am 
obern  KraJchsee  „im  Trieffel,“  auch  „Triffel.“ 


1194. 
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CDLXXXV. 

Abt  Heinrich  von  Lorch  bekennt,  dass  ihm  Herr  Gottfried  von  Scharfenberg  genannte 
Eigenleute  samt  Nachkommen  unter  der  Bedingung  übergeben  habe,  dass  sie  gegen  einen 
genannten  Jahreszins  frei  und  sicher  unter  ihm  verbleiben  sollen. 

1194. 

lu  uomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ut  tarn  presentes  quam  future  retro  noverint 
generaciones ,  michi  Heinrico  Laureacensi  abbati  fratribusque  meis  conscribi  placuit,  quod 
dominus  Gotefridus  de  Scharpliinberch  *),  gratia  dei  inflammatus,  pro  remedio  amme  sue 
ac  parentum  suorum  homines  subscriptos:  videlicet  Berlinden,  Berlinden,  Heinricum,  Heinricum, 
Adelbeidem,  Adelheidem,  Bertham  cum  omni  posteritate  2)  eorum  in  altare  sancte  Marie  deo 
sueque  genitrici  contradidit,  ea  ratione  ut  tarn  viri  quam  midieres  annuatim  duos  persolvant 
nummos  et  de  celero  ab  omni  hominum  infestacione  liberi  ac  securi  permaneant.  Quicumque 
hec  aliqua  mala  arte  et  dolo  infringere  et  inflrmare  nisus  fuerit,  auctoritate  beati  Petri,  ad 
quem  fundus  noster  aspicit,  omniumque  apostolorum  ac  dei  sanctorum  anathema  sit,  nisi 
resipuerit. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnacionis  dominice  millesimo  centesimo  nonagesimo  quarto, 
Heinrico  filio  imperatoris  Friderici  rempublicam  feliciter  gubernante,  Vdilschalco  Augustensi 
episcopo,  Heinrico  Laureacensi  abbate. 

Nach  einer  unbeglaubigteu  Abschrift  des  fünfzehenten  Jahrhunderts  anf  einem  Pergamentblatte. 

1)  Scharfenberg,  zerfallenes  Bergschloss,  unweit  Donzdorf,  O.A.  Geislingen. 

2)  Original:  polesterilate. 


CDLXXXVI. 

Bischof  Heinrich  von  Wirzburg  bestätigt  die  Schenkung  eines  Hofes  in  Gommersdorf 
durch  Konrad  von  Aschhausen  an  das  Kloster  Schönthal. 

1194. 

(dir.)  ln  [njomine  sancte  et  individue  trinitatis,  Heinricus,  dei  gratia  Wirtzeburgeusis 
ecclesie  episcopus.  Divine  dispensacionis  gratia  in  episcopalis  of'ficii  regimine  constituti  eam 
commisse  nobis  amministracioni  sollicitudinem  ac  vigilanciam  tenemur  impendere  ut,  cum 
venerit  qui  nos  in  vineam  suam  denario  diurno  conduxit,  pro  consummati  laboris  opere 

eterne  retribucionis  mercedem  adipisci  valeamus.  Quamquam  vero  ecclesiis  nostro  pre- 

38  * 
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sulatui  subiedis  parum  adhuc  contulerimus ,  ad  salutem  tarnen  proficere  speramus,  si  ab 
aliis  collata  nostre  auctoritatis  munimiue  roboremus.  Notum  ergo  sit  et  etati  presendum 
et  posteritati  futurorum:  quod  Conradus  de  Aschehuszeu  !),  libere  condidonis  homo,  curtim 
suam  in  Gummer[s]dorff2)  cum  Omnibus  attineuciis  eins,  hoc  est  cum  agris,  pratis,  silvis, 
decursibus  amuium,  denique  cum  cultis  et  incultis,  monasterio  in  Schönentall,  sine  omni 
contradictione,  pro  anime  sue  suorumque  remedio  legittime  donavit,  nullam  sue  donacioni 
condicionis  legem  prescribens,  nisi  eam  solummodo  ut  per  eum  collata  monasterio  fratrum 
utilitati  cederent,  nec  quisquam  heredum  suorum  aliquid  sibi  iuris  in  prenominatis  bonis 
usurparet.  Hec  ut  rata  et  inconvulsa  permaneant,  presentis  scripti  paginam  impressione 
sigilli  nostri  communivimus  et  futurorum  diligencie  servanda  transmisimus.  Si  quis  hoc 
quocumque  prave  machinacionis  ingenio  irritare  temptaverit,  anathema  sit.  Testes  hii  sunt: 
maior  prepositus  Gotefridus.  Dietericus,  prepositus  de  Onoldesbach.  Conradus,  prepositus 
de  Froburck.  Heinricus  de  Nuenburck.  Laici3):  Boppo  de  Irminolteshusen.  Rupertus  de 
Dürne.  Siboto  de  Cimbere.  Albero  de  Cottenheim.  Item  ex  ministerialibus:  Ekkebardus 
scultetus.  Dietericus  de  Hohenberg.  Rugerus  de  Hohenberg  4).  Engelhardus  de  Bibelrith. 
Adelhun.  Nidunc  et  plures  alii. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  MCXCII11.,  indictione  XII.,  regnante  glorio- 
sissimo  Romanorum  imperatore  Heinrico,  Heinrico  Wirtzeburgensium  episcopo. 

Nach  dem  aaf  Papier  geschriebenen  Diplomatar  des  Klosters  Schönthal  von  1512,  Fol.  CLXXXVII.  Auch 
das  Diplomatar  von  1618,  ebenfalls  auf  Papier,  enthält  Fol.  206  eine  Abschrift,  aber  ohne  bemerkenswerthe 
Leseverschiedenheiten. 

1)  und  2)  Aschhausen,  O.A.  Künzelsau;  Gommersdorf  (in  der  Aufschrift  Gümmer  s*dor ff ,  in  uachif.  Urk.  und 
im  Dipl.  v.  1618  Gümmer sdorff),  ungefähr  eine  Stunde  östlich  davon,  an  der  Jaxt,  bad.  B.A.  Altkrautheim. 

3)  Die  Orte  dieser  Zeugen  sind:  Irmelshausen,  im  Grabfelde,  an  der  Milz,  baier.  L.G.  Königshofen;  Wald- 
diiren,  vgl.  S.  169;  Zimmern,  vgl.  S.  281;  Hohenkottenheim,  vgl.  S.  158,  Anm.  6;  Hohenburg,  zerst. 
Bergschloss  an  der  Wern  bei  Gössenheim,  im  baier.  L.G.  Gemünden,  oder  das  eine  Stunde  südwestlich 
von  Wirzburg  gelegene  Höchberg?;  Bibelrieth,  an  der  Strasse  zwischen  Wirzburg  und  Kitzingen,  im 
L.G.  Kitzingen. 

4)  So  ist  das  Wort  kurz  vorher  ausgeschrieben.  Hier  müsste  der  Abkürzung  zufolge  eigentlich  bürg  gelesen 
werden;  die  Abschrift  von  1618  liest  beidemal  Hohenberg  ausgeschrieben. 


1194,  Januar  28. 
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CDLXXXVII. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  die  Schenkung  der  Burg  und  des  Dorfes  Iptingen  samt  der 
Kirche  und  Gütern  zu  Wiernsheim ,  Henkelberg  und  Wurmberg  durch  den  Edelfreien 
Ulrich  ( von  Iptingen)  an  das  Kloster  Maulbronn. 

Wirzburg  1194.  Januar  28. 

(Chr.)  !  In  nomine  sancte  et  individue  trinitalis,  Heinricvs  sextus  divina  favente 
clementia  Romanorum  imperator  augustus,  i|  Ad  eterni  regni  premium  et  temporalis  imperii 
incrementum  apud  regem  regum  nobis  proflcere  non  ambigimus,  si  votis  religiosarum  || 
personarum  facilem  prebuerimus  assensum  et  earum  utilitatibus  Studium  prestiterimus  et 
operam  diligentem.  Ad  noticiam  igitur  presen ||tium  et  futurorum  devenire  cupimus,  qualiter 
Vdelricus  vir  ingenuus  castrum  suum  Ubetingen  x)  cum  villa  adiacente  et  ecclesia  Winres- 
heim2),  et  quicquid  allodii  in  eadem  villa  et  in  Henkelberc3)  et  in  Wurenberc4)  habuisse 
dinoscitur,  pro  remedio  anime  su§  sanct§  dei  genitrici  ad  usus  fratrum  de  Mulenbrunne 
libere  contradidit.  Statuimus  igitur  et  imperiali  edicto  sanctimus,  ut  nulla  omnino 
persona  alla  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  liuic  donationi  et  nostre  conflrmationi 
aliquo  presumptionis  modo  contraire  vel  eas  attemptet  infringere.  Quod  qui  fecerit  a  gratia 
nostra  constituatur  alienus,  et  in  ultionem  et  penam  sue  temeritatis  XL  libras  auri  componat, 
quarum  medietatem  camer§  nostrtj,  reliquam  vero  passis  iniuriam  persolvi  iubemus.  Ad  cuius 
rei  certam  in  perpetuum  evidentiam  presentem  paginam  inde  conscribi  iussimus  et  maiestatis 
nostre  sigillo  5)  communiri.  Huius  rei  testes  sunt:  Cunradus  Moguntinus  archiepiscopus. 
xAdolfus  Coloniensis  electus.  Otto  Babenbergensis  episcopus.  Henricus  Wirceburgensis  epis- 
copus.  Henricus  dux  et  episcopus  Boemorum.  Cunradus  comes  palatinus  de  Reno.  Liupoldus 
dux  Austrie  et  Stirie.  Bonefacius  marchio  Montis  ferrati.  Albertus  comes  de  Calewe  6). 
Godefridus  comes  de  Veingen.  Godefridus  comes  de  Lewenstein.  Wernerus  de  Roswac. 
Bertoldus  de  Creienecge.  Wernerus  de  Eselesberc  et  frater  eius  Heinricus.  Bertoldus  de 
Steinecge  et  filius  suus  Ylricus.  Cuno  de  Minzenberc.  Hugo  Wormatiensis.  Henricus  de 
Callendin  et  alii  quam  plures. 

i  Signum  domini  Heinrici  sexti  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  j  (Monogramm.'1)) 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCXCIIII.,  indictione  XII.,  regnante  domino  Henrico  sexto, 
Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  XXIIII.  8),  imperii  vero  lercio. 

Datum  apud  Wirceburc,  per  manum  Sigeloi,  imperialis  aule  prothonotarii,  V.  kalendas 
Februarii. 

1)  und  2)  Iptingen,  O.A.  Vaihingen;  Wiernsheim,  eine  halbe  Stunde  westlich  von  Iptingen,  O.A.  Maulbronn. 

3)  Der  Name  ist  theilweise  erhalten  in  dem  s.g.  Höckberg-  oder  Hönigbergwald ,  auf  der  topographischen 

Karte  von  Württemberg  Heegwald,  eine  Viertelstunde  unter  Iptingen,  rechts  von  dem  durch  dasselbe 
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fliessenden  s.g.  Kreuzbache.  Die  Leonberger  Forstbeschreibung  von  1682  bemerkt  zu  diesem  Gehölze: 
„Nach  dem  Bericht  des  alten  Forstbuchs  solle  dieser  Wald  der  Henckhberg  heissen.“ 

4)  Wurmberg,  eine  Stunde  südwestlich  von  Iptingen,  O.A.  Maulbronn. 

5)  Von  gewöhnlichem  Wachs  an  grünseidenem  Faden  hängend  und  der  Hauptsache  nach  wohlerhalten. 
Umschrift  genau  die  S.  294  angegebene. 

6)  Dieser  und  die  if.  Orte,  soweit  sie  der  Deutung  etwa  bedürfen,  sind:  Calw,  O.A. St. ;  Vaihingen,  O.A. St. ; 
Löwenstein,  O.A.  Weinsberg;  Rosswag,  vgl.  u.  a.  S.  190,  Anm.  1;  Kräheneck,  vgl.  u.  a.  S.  116, 
Aum.  4;  Eselsberg,  abgeg.  Burg  bei  Ensingen,  O.A.  Vaihingen  (vgl.  S.  261,  Anm.  29);  Steineck, 
zerst.  Burg,  vgl.  S.  110,  Anm.  5;  Münzenberg,  vgl.  S.  290,  Anm.  6;  Kalentin,  Kalden,  abgeg.  Stamm¬ 
schloss  an  der  Iller,  baier.  L.G.  Grönenbach  (nach  andern  das  im  L.G.  Monheim). 

7)  Steht  am  Ende  der  Zeile  nach  MCXC111I. 

8)  Das  24.  Königsjahr  war  bereits  den  15.  August  1193  abgelaufen.  Die  übrigen  Zeitangaben  stimmen. 


CDLXXXVIII. 

Herzoy  Heinrich  von  Sachsen  gestattet  den  Gebrüdern  Konrad  und  Gerung  von 
Obersulgen  den  Verkauf  genannter  Güter  an  das  Kloster  Salem. 

Braunschweig  1194.  April  2. 

In  nomine  sanctQ  et  iudividu§  trinitatis,  Heinricus  dux  Saxonitj.  Ubicumque  religiosorum 
virorum  iustis  postulationibus  in  utilitate  §cclesiarum  promovenda  aunuimus,  ad  remedium 
anim§  nostrq  nobis  profuturum  speramus,  et  ipsorum  devotionem  pro  imploranda  venia 
delictorum  nostrorum  de  collatis  beneficiis  ad  denm  magis  accendi  confidimus.  Noverint 
itaque  tarn  presentes  quam  futuri  Christi  et  nostri  fldeles,  quod  nos  assensu  filiorum  nostro¬ 
rum  predium  quoddam  duorum  fratrum  de  Sulgin  *),  videlicet  Cönradi,  clerici  nostri  fidelis, 
et  Gerungi  laici  fratris  ipsius,  quod  situm  est  in  Tephinhart  2)  et  Alberswiltere  3)  et  in 
loco  qui  dicitur  Felwin  4),  cum  omnibus  appenditiis  suis,  vendi  permittimus  venerabilibus 
dominis  et  fratribus  et  amicis  nostris,  monachis  et  monasterio,  tituli  §cclesi§  de  Salem,  et 
pro  remedio  animQ  nostr§  filiorumque  nostrorum  lianc  venditionem  de  nostro  factam  patri- 
monio  ratam  habemus.  Statuentes  ne  quis  a  prefato  monasterio,  tituli  §cclesi§  dei  de  Salem, 
prescripta  bona  alienare  presumat.  Ut  autem  h§c  concessio  in  se  omnibus  postmodum  eius 
robur  habeat,  testibus  subscriptis,  sigilio  nostro  presentem  scedulam  signari  iussimus.  Testes 
bii  sunt:  Dauid,  prepositus  de  Liubyke.  Balduwinus,  canonicus  de  Bruneswich.  Laici: 
lordauis  dapifer.  Heinricus  dapifer  de  Scodirstide.  Ludolfus  de  Bortfelde.  Fridricus  de 
Herre.  Willebertus  et  alii  quam  plures. 

Hqc  concessio  et  donatio  facta  est  anno  incarnationis  dominier  MCXCIIII. 

Datum  in  Bruneswich,  per  manum  Iohannis  notarii,  1111.  nonas  Aprilis.  Amen. 


1194.  Juni  1. 
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Aus  dem  Dipiomatar  des  Klosters  Salem  (vgl.  S.  82)  I,  nr.  LII,  S.  83,  wo  die  Urkunde  die  Aufschrift 
führt:  Item  (nämlich  de  Tephinhart,  vgl.  die  Bern,  hinter  der  Urkunde  vom  13.  Mai  1193,  S.  290) 
Confirmatio  Heinrici  ducis  Saxonie  super  eodem  predio.  —  Das  Original  mit  einem  wohl  erhaltenen  Siegel 
des  Ausstellers  wanderte  neuerdings  aus  dem  G.L  Archive  in  Karlsruhe  nach  Hannover. 

1—4)  Vgl.  S.  290,  Aum.  1—4. 


CDLXXXIX. 


Pabst  Cölestin  III.  nimmt  das  Kloster  des  heiligen  Martins  in  Wiblingen  mit  genannten 
Besitzungen  und  Rechten  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  insbesondere  die  dahin  geschehene 

l  'eber/assung  der  Kirche  in  Gögglingen  durch  den  Bischof  Otto  von  Constanz. 

% 

Rom  1194.  Juni  1. 

j  Celestinus  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis,  Henrico  abbati  monasterii 
sancti  Martini  quod  Wibilingin  dicitur  eiusque  fralribus,  tarn  presentibus  quam  futuris 
regulärem  vitam  professis,  in  perpetuum.  :|  Quotiens  a  nobis  pelitur  quod  religioni  et 
honestati  convenire  dinoscitur,  animo  nos  decet  libenti  concedere,  et  petentium  desideriis 
congruum  sulfragium  impertiri.  Eapropter,  dilecti  in  domino  ||  filii,  vestris  iustis  postula- 
tionibus  dementer  annuimus,  et  felicis  recordalionis  predecessorum  nostrorum  i  Yrbani  j  et 
i  Eugenii,  i  Romanorum  pontiflcum,  vestigiis  inherentes,  prefatum  beati  Martini  ||  monasterium 
quod  Wibilingen  dicitur,  a  bone  memorie  nobilibus  viris  Hartmanno  comite  et  Ottone  fratre 
eius  constructum  atque  beato  Petro  et  sancte  apostolice  sedi  oblatum,  in  quo  divino 
mancipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis 
scripti  privilegio  communimus.  Inprimis  siquidem  staluentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum 
deum  et  beati  Benedicti  regulam  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis 
ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascumque  possessiones,  quecumque 
bona  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  conces- 
sione  pontiflcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fldelium,  seu  aliis  iustis  modis 
prestante  domino  poterit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant. 
ln  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis  *).  Locum  ipsum  in  quo  prefatum 
monasterium  siturn  est  cum  Omnibus  appenditiis  suis.  Ecclesiam  in  Chirchberg  cum  libera 
investitura  et  aliis  appenditiis  suis.  Predium  in  Rode  - )  cum  ministerialibus  et  colonis  in 
eadem  villa  ad  vestrum  monasterium  pertinentibus,  quod  siturn  est  in  Spirensi  episcopatu, 
et  capellam  ipsius  loci  cum  sepulturis  et  aliis  pertinentiis  suis.  Braitenbrunen  3)  et  inve- 
stituram  principalis  prebende  ecclesie  ipsius  loci.  Asteten4),  Ersingen  5),  Tuonosteten  6) 
et  Sta/ge 7)  cum  investitura  et  aliis  earum  pertinentiis.  Ticchingen,  Veringen.  Predia 
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Tuonosteten,  Goggelingen,  Althaim8),  Hittenshaim  9),  Harthusen,  Asteten,  Loupehaira  1  °), 
Puocho  1!),  Riminishart 1 2),  Gerlohouen  1 3),  Hutenhusen  1 4 ),  Slade15)  cum  e«rum  appen- 
ditiis.  Decimam  in  Chirehberg  et  in  Harthusen  cum  dote  a  hone  memorie  Gebehardo  quondam 
Constantiensi  episcopo  et  eius  successoribus  vobis  concessam.  Ecclesiam  insuper  in  Gogge- 
lingen  a  bone  memorie  Ottone  quondam  Constantiensi  episcopo  vobis  concessam,  sicut  iuste 
ac  paciflce  possidetis  et  in  scripto  autentico  eiusdem  episcopi  plenius  continetur,  vobis  et 
per  vos  monasterio  vestro  auctoritate  apostolica  conlirmamus,  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus;  et  ut  maiorem  obtineat  flrmitatem,  scriptum  illud  de  verbo  ad  verbum  huic 
presenti  scripto  iussimus  adnectendum,  quod  sic  incipit.  —  1 6)  —  Crisma  vero,  oleum  sanctum, 
consecrationes  altarium  seu  basilicarum,  ordinationes  monachorum,  qui  ad  sacros  ordines 
fuerint  promovendi,  a  diocesano  suscipiatis  episcopo,  siquidem  catholicus  fuerit  et  gratiam  atque 
communionem  apostolice  sedis  habuerit  et  ea  gratis  ac  sine  pravitate  aliqua  vobis  voluerit 
exhibere.  Alioquin  liceat  vobis  quem  malueritis  catholicum  adire  antistitem,  qui  nimirum  nostra 
fultus  auctoritate  quod  postulatur  indulgeat.  Advocatiam  vero  ipsius  cenobii  Otto  comes  admi- 
nistret,  qui  si  forte  monasterio  inutilis  apparuerit,  remoto  eo,  alium,  quem  utilem  esse 
provideritis,  substituatis.  Sepulturam  quoque  ipsius  monasterii  liberam  esse  decernimus,  ut 
eorum  devotioni  et  extreme  voluntati  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excom- 
municati  vel  interdicti  sint,  nullus  obsistat,  salva  tarnen  iustitia  illarum  ecclesiarum  a  quibus 
mortuorum  corpora  assumuntur.  Preterea  mansuro  in  perpetuum  decreto  sanccimus  ut  nulli 
omnino  hominum  liceat  in  vestro  monasterio  aliquas  proprietatis  condiciones,  non  hereditarii 
iuris,  non  investiture,  non  cuiuslibet  potestatis,  que  libertati  et  quieti  fratrum  noceat, 
vendicare.  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet  successorum, 
nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi 
consensu,  vel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam 
providerint  eligendum.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  mona- 
sterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu 
quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed  ornnia  integra  conserventur  eorum  pro  quorum  guber- 
natione  ac  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate  et  Constantiensis  episcopi  canonica  reverentia,  cui  tarnen  omnino  non  liceat 
exactionem  aliquam  vel  consuetudinem  que  regularium  quieti  noceat  irrogare.  Ad  indicium 
autem  percepte  huius  a  Romana  ecclesia  libertatis  bizantium  unum  aureum  nobis  nostrisque 
successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve 
persona,  haue  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit, 
secundo  terciove  commonita  nisi  reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit,  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat,  et  a  sacralissimo  corpore  ac  sanguiue  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu 
Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  divine  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem 
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loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Iliesu  Christi,  quatinus  et  hie  fructum  hone 
actionis  percipiant  et  apud  districlum  iudicera  premia  eterne  pacis  inveniant.  I  Amen. 


Amen.  Amen,  I 

(Rundzeichen  1 1)J  f  Ego  Celestinus,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Mono¬ 
gramm  für  Bene  valete.J 

f  Ego  Albinus,  Albanensis  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Octauianus,  Ilostiensis  et 
Vellelrensis  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Iohannes,  Prenestinus  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Pandulfus,  basilice  XII  apostolorum  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego 
Petrus,  tituli  sancte  Cecilie  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Iohannes  Fel(ix),  tituli  sancte 
Susanne  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Guido,  presbyter  cardinalis  sancte  Marie 
Irans  Tiberim  tituli  Calixti,  subscripsi.  f  Ego  Hugo,  presbyter  cardinalis  sancli  Martini 
tituli  Equitii,  subscripsi.  f  Ego  SoIFredus,  tituli  sancte  Praxedis  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 
f  Ego  Bernardus,  sancti  Petri  ad  vincula  presbyter  cardinalis  tituli  Eudoxie,  subscripsi. 
f  Ego  Fidantius,  tituli  sancti  Marcelli  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

-j-  Ego  Gratianus,  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  -f  Ego 
Gregorius,  sancte  Marie  in  Aquiro  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Gregorius,  sancti 
Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Lotarius,  sanctorum  Sergii 
et  Bachi  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Nicolaus,  sancte  Mari?  in  Cosmidin  diaconus 
cardinalis,  subscripsi.  -j*  Ego  Petrus,  sancte  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum,  per  manum  Egidii,  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano 
diaconi  cardinalis,  kalendis  Iunii,  indictione  XIIma,  incarnationis  dominice  anno  MCXCIIII., 
pontifleatus  vero  domni  j  Celestini  i  pape  III.  anno  quarto. 


An  fahl  gewordener  gelber  und  rotüer  seidener  Schnur  die  Bleibulle  in  gewöhnlicher  Form  mit  CELE- 
STINVS.  PP.  III. 

1)  Ueber  die  nicht  gedeuteten  Ortsnamen  dieser  Urkunde  vgl.  S.  47,  Anm.  1 — 5  und  S.  171,  Anm.  1  und  2. 

2)  Der  Bedeutung  nach,  in  der  es  hier  erscheint,  vielleicht  Rolh,  Rhodt,  unter  Rietberg,  im  rheinbaier. 
Kanton  Edeukoben. 

3)  Breiteubrunn,  an  der  Kamlach,  baier.  L.G.  Müudelheim. 

4  — 10)  Achstetten,  Ersingen,  Donaustetten,  Slaig,  Altheim,  Ilüttisheim,  Laupheim,  —  mit  Ausnahme  von  Ersiu- 
gen,  O.A.  Ehingen,  —  alle  O.A.  Laupheim. 

11)  Buch,  zu  Oberkirchberg  gehöriger  Weiler,  O.A.  Ehingen  (es  sind  viele  spätere  Urkk.  darüber  vorhanden). 

12 — 14)  Remshard,  an  der  Kamlach,  im  baier.  L.G.  Giinzburg;  Gerlenhofen,  südwestlich  von  Wiblingen, 
jenseits  der  Iller,  baier.  L.G.  Illertissen;  Idelhausen,  nordwestlich  von  Gerlenhofen,  baier.  L.G.  Günzburg 
(wenigstens  war  Wiblingen,  vorhandenen  Urkk.  zufolge,  noch  später  dort  begütert). 

15)  Stetlen?  O.A.  Laupheim,  welches  urkundlich  zu  Wiblingen  gehörle. 

16)  Hier  folgt  die  oben  S.  171  abgedruckte  Urkunde  vom  21.  April  1173. 

17)  Vgl.  S.  284,  Anm.  8.  > 


II. 
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1194.  Juni  5.  und  November  6. 


CDXC. 

Pabst  Cölestin  III.  bestätigt  die  wörtlich  eingerückte  Urkunde  des  erwählten  Bischofs 
Ulrich  von  Speier  über  die  im  Jahr  1163  erfolgte  Beilegung  der  von  ihm  erhobenen 

Streitigkeiten  wider  das  Kloster  Maidbronn. 

Born  1194.  Juni  5. 

i  Celeslinus  j  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis,  abbati  et  fratribus  Mulen- 
brunnensis  ecclesie,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum 
est  et  honestum,  ||  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitudinem 
officii  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fdii,  vestris 
iustis  ||  postulationibus  grato  concurrentes  assensu,  compositionem  que  inter  vos  et  Spirensem 
ecclesiam  intercessit  super  quibusdam  capitulis  in  instrumento  inferius  annotato  ex||pressis, 
quemadmodum  rationabiliter  facta  est  et  in  scripto  bone  memorie  Walrici,  quondam  Spirensis 

w» 

electi,  autentico  continetur,  aucloritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Est  autem  hoc  autenlici  instrumenti  rescriptum.  —  *)  —  Decernimus  ergo  ut  nulli 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  altemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum,  nonis  Iunii,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

An  rothen  und  gelben  Seidensträngen  hängt  die  päbstliche  Bleibulle,  vgl.  S.  305. 

1)  Hier  folgt  wörtlich  die  S.  140  ff.  nach  dem  Original  abgedruckte  Urkunde  des  Bischofs  Ulrich  von  Speier 

vom  Jahr  1163. 


CDXCI. 

Pabst  Cölestin  III.  nimmt  das  Kloster  Salem  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen  Schutz 
und  verleiht  demselben  vielfache  neue  Begünstigungen. 

Im  Lateran  1194.  November  6. 

Celestinus  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  fdiis,  Heberhardo,  abbati  monasterii 
sancl?  Mari?  de  Salem,  eiusque  lratribus,  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vifam 
professis,  in  perpetuum.  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium. 
ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus,  aut  eos  a  proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absit, 
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sacre  religionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii ,  vestris  iustis  postulationibus 
dementer  annuimus,  et  prefatum  monasterium  sanct§  dei  genitricis  et  virginis  i  Mari§  !  de 
Salem,  in  quo  divino  mandpati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protedione 
susdpimus  et  presentis  scripti  privilegio  conmunimus.  In  primis  siquidem  statuentes,  ut 
ordo  monasticus ,  qui  secundum  deum  et  beati  Benedicti  regulam  atque  institutionem 
Cistertiensium  fratrum  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinosdtur ,  perpetuis  ibidem 
temporibus  iuvfolabiliter  observetur.  Preterea  quascumque  possessiones ,  qu^cumque  bona 
idem  monasterium  impresentiarum  iuste  et  canonice  possidet ,  aut  in  futurum  concessione 
pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante 
domino  poterit  adipisci ,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In 
quibus  h§c  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  locum  ipsiun  in  quo  prefatum  mona¬ 
sterium  situm  est,  cum  omnibus  pertinentiis  et  appenditio  eius.  Yorst *),  Adelsriuti  cum 
tjcclesia,  decimis  et  appenditiis  suis:  scilicet  -Wartinberc,  Witinwilare  2);  Tephenhart  cum 
appenditio  suo  Hahelbach  3) ;  Bebinwilare 4)  cum  pertinentiis  suis;  Sweindorf5)  cum 
pertinentiis  suis.  Omnes  etiam  mansus  in  monte  qui  dicitur  Richoluesperc  6)  claustro  adia- 
cente;  Bremuelt  7)  et  Thiufenhuliwe 8)  cum  pertinentiis  suis;  Hohenbuch9);  (jcclesiam  in 
Franchenhouen  1  °)  cum  omnibus  decimis  suis;  Wolfgangeswilare  1  *)  cum  appenditiis  suis; 
Grindilbüch  1 2)  cum  pertinentiis  suis;  Reitenhaselach13)  cum  omnibus  appenditiis  suis; 
Dorfisberc  1  4)  cum  decimis  et  appenditiis  suis;  Muron  I5)  cum  decimis  et  pertinentiis  suis; 
Mencilshusin  1 6)  cum  appenditiis  suis;  Fahsriet17)  cum  appenditiis  suis.  Paludem  quoque 
adiacentem  claustro,  inter  terminos  abbatie  et  rivum  qui  dicitur  Blawac  latitudine,  longitudine 
vero  sursum  usque  ad  terminos  villarum  Leistetin  scilicet  [et]  Frikingin,  sursum  autem  usque 
ad  nemus  comitis  pertingeus  1  8).  Ringenhusin  1  9)  cum  appenditiis  suis;  ^cclesiam  Bachö- 
boton20)  cum  omnibus  decimis  suis.  Eandem  quoque  villam  cum  omnibus  pertinentiis  suis; 
Osterdorf 2  *),  Oberwilare  22)  cum  omnibus  hominibus  su§  proprietatis.  Vcinswilare  23)  cum 
qcclesia,  decimis  et  appenditiis  suis.  Mansum  dimidinm  in  eadem  villa  ex  donatione  comitis 
Lödewici.  Ibidem  mansum  unum,  qui  fuit  feudum  Burchardi  et  Hugonis  a  Chonrado  de 
Tegenhusen 2 4).  Alia  quoque  predia  qu§  in  eodem  loco  elemosine  donatione,  vel 
emptione,  vel  concambio  iuste  acquisistis.  Ecclesiam  in  Ketenach[er]  25)  cum  decimis  et 
pertinentiis  suis;  curtem  unam  ibidem;  decimas  in  Grindilbüch.  Item  predium  unum  in 
Swingrüven26),  et  aliud  in  Thephenhart  et  Alberswilare  et  in  loco  qui  Uelwen  nuncupatur  2  7). 
Item  duos  mansos  in  Madach  28)  et  Richoltesbrucl  2  9)  ex  donatione  palatini  de  Thuwingeu. 
Item  mansum  dimidium  ibidem,  qui  fuit  feudum  Hugonis  de  Yrendorf30).  Saue  laborum 
vestrorum  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis,  tarn  de  terris  cultis  quam  incultis, 
sive  de  ortis  [sive]  de  virgultis  et  piscationibus  vestris,  vel  de  nulrimentis  animalium 
vestrorum  nullus  a  vobis  decimas  exigere  vel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  vobis 

clericos  vel  laicos  liberos  et  absolutos  e  seculo  fugientes  ad  conversionem  recipere  et  eos 

39  * 
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absque  contradictione  aliqua  retinere.  Probibemus  insuper  ut  nulli  fratrum  vestrorum  post 
factam  in  vestro  monasterio  professiouem  fas  sit  absque  abbatis  sui  licentia  de  eodem 
loco  discedere.  Discedenteni  vero  absque  conmunium  litlerarum  cautione  nullus  audeat 
retinere.  Quod  si  quis  forte  retinere  presumpserit,  licitum  sit  vobis  in  ipsos  monachos 
sive  conversos  sententiam  regulärem  proferre.  Ulud  districtius  inbibentes,  ne  terras  seu 
quodlibet  beneticium  ^cclesiy  vestr§  collatum  liceat  alicui  personaliter  dari,  seu  alio 
modo  alienari  absque  consensu  tocius  capituli,  vel  maioris  partis  et  sanioris.  Si  qu§ 
vero  donationes  vel  alienationes  alilcr  quam  dictum  est  fact§  fuerint,  eas  irritas  esse 
censemus.  Ad  h?c  etiam  prohibemus,  ne  aliqnis  monachus  sive  conversus  sub  professione 
domus  vestre  astrictus  sine  consensu  et  licentia  abbatis  et  maioris  partis  capituli  vestri  pro 
aliquo  fideiubeat,  vel  ab  aliquo  pecuniam  mutuo  recipiat  ultra  precium  capituli  vestri 
providentia  constitutum.  Quod  si  facere  presumpserit,  non  teneatur  conventus  pro  bis 
aliquatenus  respondere.  Licitum  preterea  sit  vobis  in  causis  propriis,  sive  civilem  sive 
criminalem  coutineant  qucstionem,  fratrum  vestrorum  testimoniis  uti,  ne  pro  defectu  testium 
ins  vestrum  in  aliquo  valeat  deperire.  Insuper  auctoritate  apostolica  inhibemus,  ne  ullus 
episcopus  vel  quelibet  alia  persona  ad  sinodos  vel  conventus  forenses  vos  ire ,  vel  iiulitio 
secculari  de  vestra  propria  substantia  vel  possessionibus  vestris  subiacere  conpellat,  nec  ad 
domos  vestras  causa  ordines  celebrandi,  causas  tractandi,  vel  aliquos  publicos  conventus 
convocandi  venire  presumat;  nec  regulärem  electionem  abbatis  vestri  inpediat;  aut  de 
instiluendo  vel  removendo  eo  qui  pro  tempore  fuerit  contra  statuta  Cisterciensis  ordinis  se 
aliquatenus  intromittat.  Si  vero  episcopus ,  in  cuius  parroebia  domus  vestra  fundata  est, 
cum  humilitate  ac  devolione  qua  convenit  requisitus ,  substitutum  abbatem  benedicere 
et  alia  quQ  ad  offitium  episcopale  pertinent  vobis  conferre  forte  renuerit ,  licitum  sit  eidem 
abbati,  si  tarnen  sacerdos  fuerit,  proprios  novitios  benedicere  et  alia  qu£  ad  offitium  suum 
pertinent  exercere,  et  vobis  omnia  ab  alio  episcopo  percipere  qu§  a  vestro  fuerint  indebite 
denegata.  Ulud  aditientes  ut  in  recipiendis  professionibus,  quQ  a  benedictis  vel  benedicendis 
abbatibus  exbibentur,  ea  siut  episcopi  forma  et  expressione  contenti  que  ab  origine  ordinis 
noscitur  instituta :  ut  scilicet  abbates  ipsi  salvo  online  suo  profiteri  debeant ,  et  contra 
statuta  sui  ordinis  nullam  professiouem  facere  compellantur.  Pro  consecrationibus  vero 
altarium  vel  Qcelesiarum,  sive  pro  oleo  sancto,  vel  quolibet  ^cclesiastico  sacramento  nullus 
a  vobis,  sub  obtentu  consuetudinis,  vel  alio  modo,  quiequam  audeat  extorquere;  set  Iiqc 
omnia  gratis  vobis  episcopus  diocesanus  impendat;  alioquin  liceat  vobis  quemeumque 
malueritis  catbolicum  adire  antistitem,  gratiam  et  conmunionem  sacrosancte  Romane  sedis 
babeutem ,  qui  nostra  fretus  auctoritate  vobis  quod  postulatur  impendat.  Quod  si  sedes 
diocesani  episcopi  forte  vacaverit,  interim  omnia  (jcclesiastica  sacramenta  a  vieinis  episcopis 
accipere  libere  et  absque  contradictione  possitis;  sic  tarnen  ut  ex  boc  in  posterum  propriis 
episcopis  nullum  preiuditium  generetur.  Ouia  vero  interdum  propriorum  episcoporum 
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copiarn  non  habetis,  si  quem  episcopum,  Romane  sedis,  ut  diximus,  conmunionem  habentem, 
et  de  quo  plenam  notiliam  habeatis ,  per  vos  transire  contigerit ,  ab  illo  benedictiones 
vasorum  et  vestium ,  consecrationes  altarium,  ordinationes  monachorum  auctoritate  sedis 
apostolice  recipere  valeatis.  Porro  si  episcopi  vel  alii  ecclcsiarum  rectores  iu  monasteria 
vestra  vel  personas  iuibi  constitutas  suspensionis  et  exconmunicationis  vel  interdicti 
sententiam  promulgaverint,  sive  etiam  iu  mercenwarios  vestros,  pro  eo  quod  decimas  non 
solvitis,  vel  aliqua  occasione  eorum  que  ab  apostolica  benignitale  vobis  indulla  sunt,  seu 
in  beuefaclores  vestros  pro  eo  quod  aliqua  vobis  benelicia  vel  obsequia  ex  caritate 

prestiterint,  vel  ad  laborandum  adiuverint  in  illis  diebus  in  quibus  vos  laboratis  et  alii 

feriantur,  eandem  sententiam  protulerint,  ipsam  tamquam  contra  sedis  apostolice  indulla 
prolalam  duximus  irritandam;  nec  littere  ulle  lirmitates  habeant,  quas  tacito  nomine 
Cistercicnsis  ordinis  et  contra  tenorem  aposlolicorum  privilegiorum  constiterint  impetrari. 
Preterea  cum  conmune  interdictum  terrQ  fuerit,  liceat  vobis  in  vestro  monasterio,  exclusis 
exconmunicalis  et  interdictis,  nichilominus  divina  officia  celebrare.  Paci  quoque  et  tran- 
quillitati  vestr§  paterna  in  posterum  sollicitudine  providere  volentes,  auctoritate  apostolica 
prohibemus,  ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nullus  rapinam  seu 

furtum  facere,  ignem  apponere,  sanguinem  fundere,  homines  temere  capere  vel  interficere, 
seu  violentiam  audeat  exercere.  Preterea  omnes  libertates  et  inmunitates,  a  predecessoribus 
jiostris  Romanis  pontificibus  ordini  vestro  concessas ,  nec  non  libertates ,  exemptiones 
secularium  exactionum,  a  regibus  et  principibus,  vel  aliis  fidelibus  rationabiliter  vobis 
indullas ,  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presenti[s]  scripti  privilegio  conmunimus. 
Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  bominum  liceat  prefatum  monaslerium  temere  perturbare, 
aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere ,  minuere ,  seu  quibuslibet  vexationibus 
fatigare;  set  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  suslentatione 
concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura ,  salva  sedis  apostolice  auctoritate  et  in 
predictis  ecclesiis  diocesanorum  episcoporum  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum 
^cclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostr<j  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam 

temere  venire  temptaverit,  secundo  lertiove  conmonila ,  nisi  reatum  suum  congrua 
satisfactione  correxerit ,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino 
iuditio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat ,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine 
dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  Hat,  atque  in  extremo  examine 
dislricte  ultioni  subiaccat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini 
nostri  Ihesu  Christi,  quatenus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum 
iudicem  premia  Qtern§  pacis  inveniant.  Amen.  Amen. 

Datum  Laterani.  per  manum  Centii ,  sancte  Luch;  in  Orthea  diaconi  cardmalis,  domini 
pape  camerarii,  VIII.  idus  Novembris,  indict ione  XIII.,  incarnationis  dominice  anno  MCXCIIII., 
pontifleatus  vero  domni  Celestini  pape  tercii  anno  1111. 
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Nach  dem  Diplomatar  von  Salem  (vgl.  S.  82)  I,  nr.  V,  S.  12.  Die  Bulle  führt  dort  die  Aufschrift:  Privi¬ 
legium  Celestini  pape  111.  Super  Saletn  et  quibusdarn  prediis  eins. 

1)  und  2)  Vgl.  S.  189,  Anm.  1  und  tf.  und  S.  82,  Anm.  1  und  10. 

3)  Das  letztere  ist  wahrscheinlich  das  S.  82  (Anm.  8),  S.  188,  231  (Anm.  12),  239,  letzte  Zeile,  vor¬ 

kommende,  vorerst  unerklärt  gebliebene  Haselbach.  Dass  Heggelbach,  Sigmar.  O.A.  Gamerlingeu 
(vgl.  S.  242,  Anm.  4),  nicht  etwa  darunter  zu  verstehen  sei,  wozu  die  hier  enthaltene  Lesart 
versuchen  könnte,  ergiebt  sich  aus  der  meist  gleichmässigen  Stellung  des  Orts  zu  den  übrigen  mit 
denen  es  genannt  ist,  und  namentlich  daraus  dass  es  zu  den  ursprünglichen  Stiftungsgütern  Guntrams  von 
Adelsreute  gehört.  Es  muss,  wie  diess  auch  im  Texte  der  Fall  ist,  mit  Tepfeuhart  (O.A.  Tettnaug, 
vgl.  S.  82,  Anm.  7)  in  Verbindung  gebracht  werden  und  bleibt  somit  vorerst  unermittelt. 

4)  Vgl.  S.  82,  Anm.  9.  —  5)  Vgl.  S.  189,  Anm.  2.  —  6)  Vgl.  S.  151,  Anm.  3.  —  7  —  10)  Vgl.  S.  63, 

Anm.  7,  6,  4,  3.  —  11)  und  12)  Vgl.  S.  83,  Anm.  14  und  13.  —  13)  und  14)  Vgl.  S.  189,  Anm. 

4  und  3.  —  15)  Vgl.  S.  151,  Anm.  4.  —  16)  und  17)  Vgl.  S.  189,  Anm.  11  und  10.  —  18)  Vgl. 
S.  233,  Anm.  27.  —  19)  Vgl.  S.  189,  Anm.  7.  —  20—23)  Vgl.  S.  233,  Anm.  29,  30,  31  und'21, 

24)  und  25)  Deggenhausen,  bad.  B.A.  Pfullendorf  —  vgl.  Mo  ne,  Oberrhein  II,  S.  75  — ,  und  Ketteuacker 
(das  Abkürzungszeichen  für  er  scheint  aus  Versehen  weggelassen) ,  Sigmar.  O.A.  Gamertingen. 

26 — 28)  Vgl.  S.  242,  Anm.  3  oben;  S.  290,  Anm.  2—4;  und  S.  82,  Anm.  12. 

29)  Verschwundener  Name;  die  Besitzung  gehörte  wohl  zu  den  Madachhöfen,  oder  lag  jedenfalls  in  der  Nähe 
derselben. 

30)  Irrendorf,  O.A.  Tuttlingen. 


CDXCII. 

Herzog  Konrad  von  Schwaben  übergiebt  der  Kirche  in  Salem  das  ihm  von  den  damit 
belehnten  Heinrich  Kelso  und  dessen  Neffen  Dieterich  zu  diesem  Zwecke  aufgesagte 

Gut  zu  Ried. 

Ravensburg  1195.  April  11. 

Honor  sit  in  omnibus  summe  trinitati.  C.  *),  dei  gratia  Sweuorum  dux,  omnibus  in 
Christo  orthodoxis,  tarn  futuris  quam  presentibus,  salutem  in  domino.  Notum  esse  cupimus 
universitati  vestr§,  quod  Heinricus  Kelso,  und  cum  filio  fratris  sui  Theodorico  puero,  feodum 
quo  a  nobis  beneficiati  fuerant  in  loco  qui  dicitur  Rieth2),  voluntarie  et  legitime  nobis 
resignaverunt,  interveniente  conditione  salutis  su§,  tali  videlicet:  quod  idem  feodum  Qcclesie, 
qut)  est  Salem,  pro  remedio  animq  nostr§  conferremus.  Quapropter  eorundem  peticioni 
devote  annuentes,  idem  prediolum  in  Rieth  §cclesi§  predict§  in  domino  tradidimus.  Quam 
donationem  sigillo  auctoritatis  nostre  confirmantes,  ab  omnibus  posteris  inconvulsam  in  Christo 
petimus  observari.  Huius  rei  testes  sunt:  E.  3)  eiusdem  qcclesiq  abbas  cum  fratribus  suis, 
ßercholdus  comes  de  Berge.  Fridericus  comes  de  Hohenberc.  dominus  Landoldus  de  Wincelun. 
comes  Fridericus  de  Zolrre.  dominus  Gotefridus  de  Märstetten. 
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Facta  sunt  autem  litjc  Rauensburc,  III.  idus  Aprilis,  anno  MCXCV.  ab  inearnatione 
domini,  regnante  glorioso  Romanorum  imperatore  Heinrico,  triumphante  in  Omnibus  Ihesu 
Christo  domino  nostro,  cui  est  honor  et  benedictio  per  omnia  secula  seculorum.  Amen. 

Im  Diplomatar  von  Salem  (vgl.  S.  82)  I,  nr.  LXI,  S.  93  unter  der  Aufschrift:  Confirmatio  Co^nradi 
ducis  Sioevie  super  Rielh  quo  ab  ipso  infeodatus  erat  Kilse. 

1)  Herzog  Konrad  1191-1196. 

2)  Ried,  bei  Fronhofen,  O.A.  Ravensburg?,  oder  ein  andres  der  verschiedenen  dieses  Namens  in  einiger 
Nähe  von  Salem. 

3)  Der  Abt  von  Salem  heisst  Eberhard,  die  Orte  der  ff.  Zeugen  sind  Berg,  vgl.  S.  242,  Anm.  2;  Hohen¬ 
berg,  vgl.  S.  233,  Anm.  32;  Winzeln,  O.A.  Oberndorf;  Zollern  bekannt;  Marstetten,  Ort  und  zerfallene 
Burg  an  der  Iller,  O.A.  Leutkirch,  vgl.  Stalin  II,  S.  575,  Anm.  2. 


CDXCII1. 

Kaiser  Heinrich  VI.  nimmt  das  Kloster  Herrenalb  mit  allen  dessen  Angehörigen  und 

rechtmässigen  Besitzungen  in  seinen  Schutz. 

•  Strassburg  (1195).-  August  13. 

i  Heinricvs  j  sextus,  divina  favente  clementia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et 
rex  ||  Sicili^.  Hiis  que  a  religiosis  viris  a  nostra  maiestale  nostra  postulantur  eö  ||  favorem 
nostrum  libentius  impertimur  quo  per  ea  et  maior  postulanlibus  accedit  utili||tas,  et  ad 
salutis  nostrq  ipsa  pertinere  cognoscimus  incremenlum.  Quocirca  ad  presentium  et  futurorum 
noticiam  pervenire  cupimus,  quod  nos  monasterium  in  Alba  sub  imperiali  nostra  protectione 
recepimus  cum  omnibus  personis  ibidem  deo  servientibus  et  universis  bonis  que  ipsurn 
monasterium  habet  et  possidet,  tarn  antiquis  quam  nostris  temporibus  iustis  titulis  conquisitis. 
Statuentes  ut  nulla  omnino  persona  ipsurn  monasterium  in  personis  aut  bonis  audeat  molestare. 
(Juod  qui  fecerit  indignationem  nostram  se  noverit  incursurum. 

Datum  apud  Argentinam  idibus  *)  Augusti. 

Das  Siegel,  welches  dem  unten  im  Pergamente  vorhandenen  Einschnitte  zufolge  einst  anhieng,  ist  verloren. 

1)  Original:  ld 9.  Heinrich  wurde  gegen  Ende  1194  zum  König  von  Sizilien  gekrönt,  1196  war  er  im 

August  in  Hallen ;  somit  bleibt  nur  das  Jahr  1195. 
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1196.  Januar  8. 


CDXCIV. 

Heinrich ,  Herzog  von  Sachsen  und  Pfalzgraf  bei  Rhein,  gebietet  dem  Schultheissen  und 
den  Bürgern  von  Pforzheim,  die  seinem  Schutze  befohlene  Kirche  zu  Herrenalb  dem 
Zolle  nicht  zu  unterwerfen,  vielmehr  ihr  jedwede  mögliche  Ehre  zu  erweisen. 

C Um  1195  J 

H.  !),  dei  gratia  dux  Saxonie  et  comes  palatinus  Rheni,  sculteto  et  universis  civibus 
suis  in  Phorceim  gratiam  suam  ||  et  omne  bonum.  Scire  volumus  vestram  universitatem 
quod  ecclesiam  que  dicitur  Alba  in  nostre  protectionis  defensionem  ||  suscepimus,  et  tarn 
ipsam  quam  universa  sibi  attinencia  manutenere  nequaquam  omittemus.  Scire  igitur  debetis, 
quod  ||  predictam  ecclesiam  a  thelonio  et  a  quolibet  indebito  servicio  liberam  dimisimus, 
unde ,  ne  vel  scultetus  vel  aliquis  noster  officiatus  thelonium  ab  ipsa  ecclesia  umquam 
exigat,  sub  optentu  gratie  nostre  flrmiter  vobis  precipimus,  set  ut  omnem  quem  potestis 
honorem  ipsi  ecclesie  exhibeatis  vobis  diligenter  iniungimus. 

Nach  dem  im  G.L.Archive  io  Karlsruhe  befindlichen  Originale.  —  An  einem  Pergamentriemchen  hängt 
das  Bruchstück  eines  Reitersigills  auf  gewöhnlichem  Wachs.  Eine  Umschrift  ist  nicht  mehr  vorhanden.  Auf 
dem  Schilde,  den  der  Reiter  vor  der  Brust  hält,  sind  zwei  rechts  schreitende  Löwen  zu  erkennen.  —  Abdruck 
bei  Bader,  Badenia  III,  S.  189,  Anm.  11. 

1)  Heinrich  der  Lange  oder  der  Schöne,  Sohn  Heinrichs  des  Löwen,  Herzogs  von  Sachsen  und  Baiern, 
1193  mit  Agnes,  der  Tochter  des  rheinischen  Pfalzgrafen  Konrad,  vermählt,  wurde  in  Folge  dieser 
Vermählung  von  Kaiser  Heinrich  VI.  1194  als  der  Erbe  seines  Schwiegervaters,  welcher  keine  andere 
Nachkommen  hinterliess  und  den  8.  November  1195  mit  Tod  abgieng,  anerkannt.  Seine  feierliche 
Belehnung  erfolgte  1196.  Die  Urkunde  kann  somit  nicht  vor  dem  8.  November  1195,  wohl  aber  fiiglich 
noch  im  gleichen  Jahre  nach  demselben  ausgestellt  sein,  wie  oben,  übereinstimmend  mit  einer  älteren  Auf¬ 
schrift  auf  der  Rückseite  der  Urkunde  „circa  A.  1195“,  angenommen  wurde.  Vgl.  u.  a.  L’Art  de  v. 

I.  d.  XV,  S.  346,  Mone  Zeitschrift  f.  d.  Gesch.  des  Oberrheins  I,  S.  109. 


CDXCV. 


Kaiser  Heinrich  VI.  nimmt  das  Kloster  Herrenalb  mit  den  durch  Kauf  von  Eberhard  von 
Slrubenhart  zu  Dertingen  erworbenen  und  allen  übrigen  Gütern  in  seinen  Schulz. 

Hagenau  1196.  Januar  8. 


Chr.  i  ln  nomine  sancte  et  individue  trinitalis.  Ileinricus  sextus,  divina  lavente 
clementia  Romanorum  imperator  semper  auguslus  et  rex  Sicilie.  j  Imperialis  exceJIenti? 


1196.  Januar  8. 
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providentia  decernit  discretio  precipuum  ad  honorem  dei  Studium  habere  et  tarn  loca 

religiosa  quam  personas  sub  defensio || nis  su§  pace  conservare.  Inde  est  quod  notum 
facimus  universis  imperii  nostri  fidelibus  presentibus  et  futuris ,  quod  nos  monasterium 
Albense  j|  omnesque  fratres  et  bona  in  Therdingen  1 ) ,  que  idem  monasterium  ab  Eberbardo 
de  Strubenhart2)  iusto  emplionis  titulo  conquisivit,  et  universa  bona  que  nunc  habent, 
vel  in  posterum  donante  domino  poterunt  optinere,  in  specialem  maiestatis  nostre  protectionem 
accepimus.  Statuentes  et  imperiali  sancientes  edicto,  ut  nulla  omnino  persona,  humilis  vel 
alta,  secularis  vel  ecplesiastica ,  predictum  monasterium  et  fratres  et  bona  eorum  in  aliquo 
gravare  audeat,  vel  aliquo  modo  perturbare.  Ad  cuius  rei  certam  in  perpetuum  evidentiam 
presentem  paginam  inde  conscribi  iussimus,  et  maiestatis  nostre  sigillo 3)  communiri.  Huius 
rei  testes  sunt:  Cünradus  Argentinensis  episcopus.  Otto  Spirensis  episcopus.  Lupoldus 

Wormaciensis  electus.  Bertboldus  dux  de  Zeringen.  Albertus  comes  de  Thagesburg 4). 
Heinricus  de  Hüneburg,  frater  Cünradi  Argentinensis  episcopi.  Rudolfus  de  Kiselowc. 

Marquardus  dapifer.  Cvno  de  Minzenberg.  Heinricus  marscalcus  de  Kallendin.  Hugo  de 

Wormacia.  Bertboldus  de  Mersc.  Fridericus  de  Scowenburg  et  alii  quam  plures. 

j  Signum  domini  Heinrici  sexti  Romanorum  imperatoris  invictissimi  et  regis  Sicilie.  j 
(Monogramm  J 

Ego  Cunradus,  Hildensheimensis  electus,  imperialis  aule  cancellarius ,  vice  Cünradi, 
Maguntin§  sedis  archiepiscopi  et  totius  Germanie  archicancellarii ,  recognovi. 

Acta  sunt  h^c  anno  dominice  incarnationis  MCXCV1I.  5),  indictione  X111I. ,  regnante 
domino  Heinrico  sexto,  Romanorum  imperatore  gloriosissimo  et  rege  Sicilie  potentissimo, 
anno  regni  eius  XXVII.,  imperii  vero  V.,  et  regni  Sicili?  secundo. 

Datum  apud  Hagenowe  VI.  idus  Ianuarii. 

Nach  dem  im  G.L.  Archive  in  Karlsruhe  befindlichen  Originale.  —  Neuerdings  abgedruckt  bei  Mo  ne 
a.  a.  0.  S.  109. 

1)  und  2)  Ober-  und  Unter-Dertingen,  O.A.  Maulbronn;  Strubenhart,  abgeg.  Burg,  O.A.  Neuenbürg  (vgl. 
S.  52,  Aum.  5). 

3)  An  grün  seidener  Schnur  hängt  das  gut  erhaltene  kaiserliche  Majestätssigill  aus  gewöhnlichem  Wachse 
(vgl.  die  Urk.  vom  20.  Mai  1196). 

4)  Dieser  und  die  ff.  Zeugenorte,  soweit  dieselben  etwa  der  Deutung  bedürfen,  sind:  Dagsbnrg,  vgl.  S.  136, 
Anm.  40;  Huneburg,  abgeg.  Burg  bei  Neuweiler,  Bez.  Zabern,  im  Eisass  (vgl.  I,  S.  355,  Aum.  4);  Kiss- 
lau,  bek.  noch  erhaltenes  Schloss,  bad.  B.A.  Bruchsal;  Münzeuberg,  vgl.  S.  290,  Aum.  6;  Kalenlin,  vgl. 
S.  302,  Anm.  6;  Mörsch,  vgl.  S.  52,  Anm.  13;  Schauenburg,  vgl.  S.  155,  Anm.  9. 

5)  Indiction  und  Regierungsjahre,  sowie  die  übrigen  Regesten  dieses  Kaisers  fordern  1196.  Um  die  Mitte 
des  Jahres  verlässt  er  Deutschland,  um  nicht  wieder  dahin  zurückzukehren,  und  befindet  sich  namentlich 
1197  bis  zu  seinem  Tode  fortwährend  meistens  in  Palermo. 


11. 


40 
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1196.  Februar  5. 


CDXCVI. 

Pab hi  Cölestin  III.  bestätigt  dem  Abt  und  den  Brüdern  ton  Zwiefalten  ihr  Eigcnthumsrecht 

an  der  Kirche  daselbst. 

Im  Lateran  1196.  Februar  5. 

;  Celeslinus  I  episcopus,  servus  servornm  dei.-  Dilectis  filiis  .  .  *)  abbati  et  fratribus 
de  Zwiuildea  salutem  ||  et  apostolicam  benedictionem.  Iustis  petentium  desideriis  dignum 
est  nos  facilem  prebere  consensum  ||  et  vota  que  a  rationis  tramite  non  discordant  affectu 
prosequente  complere.  Eapropter ,  ||  dilecti  in  domino  filii ,  vestris  iustis  postulationibus 
gratum  impercientes  assensura,  ecclesiara  de  Zwiuildea,  cuius  fundus  ad  vos  pertinet,  et 
quam  ex  donatione  Diethölmi  episcopi  diocesani  vestri  rationabiliter  estis  adepti ,  sicut 
ipsani  iuste  ac  sine  controversia  possidetis ,  auctoritate  vobis  apostolica  confirmamus  et 
presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat 
hanc  nostre  paginam  conflrmationis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani,  nonis  Februarii,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

An  roth  und  gelber  Seide  hängt  die  päbstliche  Bleibulle,  vgl.  S.  284. 

1 )  Es  ist  Raum  für  den  Nauien  des  Abts  (Wemher  II.  1193  f  1196  Dec.  16.)  offen  gelassen. 


CDXCVII. 


Bubst  Cölestin  III.  gestattet  dem  Probste  in  Marchthal,  über  unbotmässige  Brüder  den 
gewöhnlichen  Spruch  %u  verhängen ,  auch  bei  beharrlicher  Widerspenstigkeit  sie  ton  der 

Gemeinschaft  auszuschliessen. 


Im  Lateran  1196.  Februar  5. 


Celestinus 


episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis ,  .  .  !)  preposito  et 
fratribus  de  Mortil ,  salutem  et  apostolicam  |[  benedictionem.  Ad  hoc  a  sanctis  patribus 
diviuo  inspirante  suffragio  religionem  statutam  credimus  et  inventam ,  ut  qui  eligunt  || 
abiecti  esse  in  domo  domini  magis  quam  habitare  in  tabernaculis  peccatorum,  et  relictis  omnino 
mundanis  illecebris  ||  ofFerre  se  domino  in  sacriflcium  laudis  exponunt,  liberius  et  absque 
iurgiorum  seu  litis  seminario  in  Christo  valeant  militare,  et  sit  in  bono  una  omnium 


1196.  Februar  6. 
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inteutio,  comnnmitas  et  voluntas.  Sane  sicut  ex  relatione  vestra  nostris  est  auribus 
intimatum,  quidam  fratrum  vestrorum  in  superbie  tipum  elati,  observantiam  vestre  religionis 
excedunt,  ila  quod  non  sectatores  vestre  regule  videantur,  sed  polius  contemptores.  Unde 
volentes  vobis  super  hoc  presentis  scripti  pagina  sulFragari,  quotiens  inter  vos  aliqui 
repj»eriuntur  qui,  in  supercilium  elationis  erecti,  inventi  fuerint  veile  a  se  ecclesiastice 
discipline  iuguni  excutere,  licitum  sit  tibi,  lili  preposite,  regulärem  in  eos  proferre  sententiam, 
et  si  forte  ex  tune  in  contumacia  duxerint  persistendum,  a  consortio  vestro  tamquam 
arborem,  cuius  fructus  diutius  expectatus  suum  semper  cultorem  in  expectatione  fefellit, 
radicitus  extirpare,  ne  terram  inutiliter  occupet,  et  frucliferos  palmites  vitis  obumbret. 
Nulli  ergo  omuino  hominum  lieeat  haue  paginam  nostre  concessionis  infringere,  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis 
dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani,  nonis  Februarii,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

An  roth  und  gelb  seidener  Schnur  hängt  die  bleierne  Bulle,  vgl.  S.  284.  Auf  dem  Rücken  der  Urkunde 
R  (egistrata). 

1)  Es  ist  Raum  offen  gelassen.  Der  Probst  heisst  Manegold. 


CDXCVI1I. 

Pabst  Cölestin  III.  erlaubt  dem  Probst  und  Capitel  zu  Marchthal,  sich  wider  ihre  Gegner 
in  bürgerlichen  Rechtsstreitigkeiten  des  Zeugnisses  ihrer  Brüder  zu  bedienen. 

Im  Lateran  1196.  Februar  6. 

i  Celestinus  \  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  llliis ,  .  .  *)  preposito  et 
capitulo  de  Mar || htil ,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Licet  ad  omnes  curam 
oporteat  apostolice  provisionis  extendi,  eos  ||  tarnen  qui  secularibus  vanitatibus  derelictis 
ducere  vilam  eligunt  sub  habitu  regulari,  quadam  ||  specialitate  apostolico  volumus  gaudere 
subsidio,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  laudabile  propositum  eorum  impediat, 
aut  robur,  quod  absit,  sacre  religionis  enervet.  Eapropter,  dilecti  in  domino  lilii ,  vestri 
religionem  ordinis  attendentes  vestrisque  utilitatibus  paterna  volentes  benivolentia  providere, 
auctoritate  vobis  presentium  indulgemus,  quatinus  contra  malefactores  vestros  et  quietis 
vestre  temerarios  turbatores  in  propriis  causis  vestris,  que  civilem  contineant  questionem, 
lieeat  vobis  fratrum  vestrorum  testimoniis  uti,  ne  pro  defectu  testium  ins  vestrum  valeat 

in  aliquo  deperire.  Nulli  ergo  omnino  hominum  lieeat  baue  paginam  nostre  concessionis 
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1196.  März  14. 


infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit, 
indignationem  omnipotentis  clei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit 
incursurum. 

Datum  Laterani,  VIII.  idus  Februarii,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

Au  roth  uud  grelb  seidener  Schnur  hängt  die  bleierne  Bulle,  vgl.  S.  284.  Auf  dem  Rücken  der  Urkunde: 
R  (egistrata). 

l)  Offener  Raum,  vgl.  Aum.  1  zur  vorigen  Urkunde. 


CDXCIX. 

Bischof  Udelschalk  von  Augsburg  schenkt  der  Kirche  in  Ohrnenheim  seinen  Zehentantheil 
daselbst  und  bekräftigt  die  Schenkung  eines  andern  Zehentantheils  durch  den  Vogt  der 
Kirche,  Ulrich  von  Hochstetten,  an  eben  dieselbe. 

In  der  bischöflichen  Sgnode  1196.  März  14. 

;  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis ,  j  Ydelscalcus  Auguslensis  episcopus.  Noveril 
omnium  fidelium  tarn  futurorum  quam  presentium  sollers  ||  industria,  qualiter  nos  ecclesit' 
in  Ymmenhaim  partern  decime  que  ad  nos  pertinebat,  omnipotentis  dei  intuitu,  ab  *}  obse- 
quium  sacerdotum  ||  ibidem  successive  deo  servientium,  pia  largitione  ac  devote  contulimus. 
Iustum  enim  est  et  rationi  consentaneum  ut,  qui  omnium  ||  ecclesiarum  nobis  commissarum 
curam  et  sollicitudinem  gerere  debemus,  hiis  tarnen  propensius  intendere  convenit  in  quibus 
tempore  circuitus  nostri  certa  sunt  nobis  et  successoribus  nostris  loca  iure  deputata.  VJricus 
quoque  de  Rosteten  -),  advocatus  eiusdem  ecclesie,  pro  remedio  anime  sue,  decimam  quam 
et  ipse  ibidem  liabebat,  concessione  H(ainrici)  divi  augusti  iam  dicte  ecclesie  contradidit. 
Verum  quia  memoria  hominum  res  fragilis  est,  nec  rerum  turbe  suffleit ,  ut  in  perpetuum 
hec  traditio  inconvulsa  et  rata  permaneat,  litteris  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  inpres- 
sione  conmuniri. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCXCVI.,  Hainrico  Romanorum  imperalore 
imperium  regente,  anno  pontificatus  nostri  XIII.,  residentibus  nobis  in  sinodo  nostra,  II.  idus 
Martii,  et  Omnibus  tarn  abbatibus  quam  prepositis  aliisque  prelatis  neenon  et  clericis  et 
laicis  plurimis,  qui  prefatam  traditionem  tarn  sollempniter  factam  viderunt  et  audierunt. 

An  grün  seidener  Schnur  hängt  ein  Stück  des  kaum  noch  kenntlichen  bischöflichen  Sigills  aus  mit  Mehl 
gemischtem  Wachs.  Die  Umrisse  des  sitzenden  Bischofs  mit  dem  aufgeschlagenen  Buch  in  der  Linken  und 
dem  Krummstab  in  der  Rechten  sind  noch  spärlich  erkennbar,  die  Umschrift  fehlt  ganz. 


1196.  Mai  20. 
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*)  Lies:  ad. 

1)  Ohmenheim,  an  der  Strasse  von  Ncresheim  nach  Nördlingen,  und  der  Holistätterhof,  eine  Stunde  südlich 
von  Neresheiin,  beide  O.A.  Neresheiin. 


D. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  die  Kav fv  er  Handlung ,  wodurch  der  Heichenauische  Dienst¬ 
mann,  Bitter  Berthold  Maisere,  dem  Kloster  Maulbronn  ein  Gut  bei  Weissach  überträgt. 

Mainz  1196.  Mai  20. 

;  Heinricus  i  sextus,  divina  favente  gralia  Romanorum  Imperator  semper  augustus  et  rex 
Sicilie.  Volentes  ut  ea  que  locis  religiosis  emptionis  vel  do || nationis  litulo  vel  alio  quolibel 
modo  proveniunt,  ab  ipsis  viris  religiosis  in  pace  possideantur  et  sine  querela,  per  hoc 
presens  scriptum  notum  facimus  univer || sis  imperii  nostri  fidelibus,  quod  venerabilis  abbas 
Cvnradus  in  Mulinbrunnen,  de  voluntate  et  consensu  omnium  monachorum  suorum,  quoddam 
predium,  prediis  eorum  ||  in  W'isabe  !)  vicinum,  pro  quodam  milite  dicto  Bertholdo  Meisere 
pro  utilitate  ipsius  monasterii  pro  octoginla  duabus  marcis  comparavit.  Quia  vero  ipsum 
predium  mulieris  ipsius  militis  fuisse  dinoscitur,  et  cum  ipse  miles  et  uxor  sua  de  diversis 
familiis  esse  dicantur,  ipse  enim  miles  Augensis  ecclesie  ministerialis  existit,  ipsa  vero  uxor 
eins  et  pueri  quos  ex  ea  genuit  comitis  Cvnradi  de  Kal  uw  e  et  fratris  eins  ministeriales 
esse  sciuntur,  et  ne  tandem  talis  venditio  ab  uxore  et  filiis  suis  ratione  dipersis  *]  conditionis 
revocari  posset  in  irritum,  ipsa  uxor  cum  filiis  suis  ipsum  predium  in  manus  dominorum 
suorum,  videlicet  comitis  Cvnradi  de  Kaluvve  et  fratris  sui  resignaverunt,  et  ipsi  postea 
predictum  predium  sancte  Marie  in  Mulinbrunnen  sub  predicta  venditione  contulerunt.  Huius 
tradicionis  et  predicte  venditionis  testes  sunt:  comes  Egono  de  Yraha.  Eberhardus  de 
Eberstein,  ßertoldus  de  Stainnekke  -).  Bertoldus  Strubecbe.  Gumboldus  de  Vellingen.  Rein- 
hardus  de  Glatebliac.  Precibus  autem  et  rogatu  ipsius  abbatis  predictum  contractum,  licet 
per  se  stabilis  sit  et  firmus,  nos  tarnen  ob  futurorum  cautelam,  et  ipsi  monasterio  propter 
nequitias  hominum  precaventes,  ipsum  venditionis  modum  ratum  esse  volentes,  imperiali 
nostra  auctoritate  ipsum  confirmamus,  penam  transgressoribus  adicientes,  ut  qui  predictum 
contractum  irriiare  voluerit,  vel  qui  predicte  nostre  conflrmationis  robur  inviolabile  temerare 
presumpserit,  in  odium  sue  presumptionis  centum  marcas  puri  argenti  pro  pena  componat, 
media  parte  fisco  nostro,  reliqua  vero  predictis  fratribus  persolvenda.  Huius  autem  nostre 
conflrmationis  testes  sunt:  Cvnradus  Maguntinus  archiepiscopus,  patriarcha  Aquilegensis. 
Cünradus  frater  noster,  dux  Sueuie.  Philippus  frater  noster,  dux  Tuscie.  Rvbertus  de 
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1197.  Juni  24. 


Durnen  3).  Cvno  de  Mincenbehrc.  Ilenricus  de  Kallendin.  Drushardus  de  Spira  et  alii 
quam  plures. 

Actum  Maguntie,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  centesimo  nouagesimo  sexto, 
indictione  quarta  decima,  vigesimo  die  Maii. 

Au  blassrotheu  Seidensträngren  hängt  das  rnnde  kaiserliche  MajestätssigiJl  ans  braunem  Wachse.  Es  ist 
dasselbe  wie  an  den  früheren  Urkunden,  nur  ist  die  Queerschrift  REX  (heraldisch)  rechts,  und  SIC/Lfe  links 
vom  Throne,  auf  dem  der  Kaiser  im  Kröuuugsschmucke  sitzt,  hinzugefügt. 

J 

*)  So  liest  fehlerhaft  die  Urkunde.  Lies  dicersae. 

1)  Weissach,  O.A.  Vaihingen. 

2)  Dieser  und  die  folgenden  Zeugenorte  sind:  Steineck,  vgl.  S.  110,  Anm.  5;  Vellingen,  abgegaugener  Ort, 
zwischen  Schwieberdingen  und  Möglingen,  O.A.  Ludwigsburg;  Glattbach  (Gross-,  Klein-),  O.A.  Vaihingen. 

3)  Vgl.  über  diesen  und  die  beiden  ff.  Zeugen  S.  169,  290  und  302,  Anm.  6. 


DI. 

Die  Aebte  Siegehard  von  Lorsch  und  Peter  von  Neuburg  schlichten  als  päbstlich  verordnete 
Richter  einen  Streit  des  Bischofs  Otto  von  Speier  mit  dem  Kloster  Maulbronn  über 
verschiedene  von  ersterem  dem  Kloster  zugemuthete  Leistungen  und  die  Waid-  und 
Hohrechte  der  Güter  des  Klosters  in  Ketsch,  Altlussheim  und  Sanct  Leon. 

1197.  Juni  24. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Sigehardus,  dei  gratia  Lauris(ensi)s,  et  Petrus, 
Novi  Castri  abbates.  ||  Iustum  et  utile  censemus  esse,  nec  a  rationis  tramite  discordat,  ut  ea 
que  inter  personas  ecclesiasticas  ad  tollendum  ||  litis  fermentum,  auctoritate  apostolica,  mediante 
concordia  sollempniter  celebrantur,  perpetue  per  autentica  scripta  memo||rie  commendentur. 
Sane  ad  nolitiam  tarn  presentium  quam  futurorum  volumus  pervenire,  quod  cum  nos  super 
controversia  que  inter  venerabilem  dominum  Otthonem  episcopum  Spirensem  et  dominum 
Cvnradum  abbatem  de  Mulenbrunnen  vertebatur,  a  summo  pontifice  iudices  essemus  delegati, 
dominus  episcopus  in  me,  Sigeliardum,  adiunctis  mihi  Cunrado  decano,  Andrea  scolastico, 
Alberto  custode  et  Friderico  cellerario  maioris  ecclesie  Spirensis ;  abbas  vero  in  me,  Petrum, 
adiunctis  mihi  Cunrado  sancte  Walpurgis  *),  et  Sifrido  de  Odenheim  abbatibus,  Vlrico  de 
^bedingen  3)  et  Rudolfo  cellerariis  compromiserunt  nostro  stare  consilio  super  controversia 
supradicta.  De  communi  itaque  consilio  statuimus:  quod  dominus  episcopus  non  debeat 
aliquid  unquam  ab  ipso  abbate  de  Mulenbrunnen  et  fratribus  eius  extorquere  quod  in 
ordine  corum  prohibitum  est,  videlicet  quod  in  curtibus  eorum  et  in  terminis  claustri  nec 
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ipse  nee  sui  carnibus  vescantur,  nec  alia  huiusmodi  exlorqueant,  vel  eos  gravent  in  paran- 
gariis,  et  non  nisi  amicabiles  liospitationes  apud  eos  accipiat.  In  bonis  quoque  coruni 
hereditariis,  scilicet  apudKesch3),  Luzheira4)  et  sanctum  Leonem 5)  nullas  faciat  exacliones, 
set  ipsi  consuetum  et  ab  antiquo  institutum  censum  de  illis  sibi  persolvant.  Statuimus 
etiam  ut  predictus  abbas  cum  fratribus  suis  uon  utatur  paseuis  ultra  terminos  quos  priores 
coloni  habuerunt,  quod  vulgo  dicitur  al  mein  de,  nec  ligna  incidant  in  forestis  episcopi 
absque  consensu  et  licentia  sua  vel  subditorum  suorum.  Hec  autem  que  predicta  sunt 
servaturum  se  promisit  bona  flde  quoad  vixerit,  et  tactis  ewangeliis  iuravit  dominus  epis- 
copus,  et  hanc  publicam  cartam  inde  per  consensum  ipsius  conscriptam  ad  perpetue  tirmitatis 
munimen  sigilli  sui  impressione  curavit  roborare.  Nos  quoque,  cupientes  ea  que,  ut  diximus, 
pio  consensu  et  amica  compositione  coram  nobis  aposlolica  sunt  auctoritate  celebrata,  Firma 
et  inconcussa  permanere,  eandem  paginam  nostris  sigillis  6)  duximus  conflrmare. 

Facta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini  MCLXXXXV1I.,  indictione  XV.,  VIII.  kalendas 
lulii,  in  preseutia  capituli  Spirensis  ecclesie,  scilicet  Cunradi  decani,  Andree  scolastici,  Alberti 
custodis,  Friderici  cellerarii,  Alberti  portenarii,  Sifridi  de  Haselach  7),  magistri  Eberliardi  de 
Orengowe  8 J  et  Bertholdi  subcustodis,  presentibus  etiam  Marquardo  Hyrsaugiensi,  Sifrido  de 
Odenheim,  Cunrado  de  sancta  Walpurga,  Wolframo  de  Sunnensheim  9)  et  Wicmanno  de  Utrina 
Valle10)  abbatibus,  qui  ad  maiorem  lmius  facti  firmitatem  suas  etiam  bullas  unä  cum 
capitulo  Spirensi  scripto  presenti  apponere  curaverunt. 

Abdruck  bei  Remling,  Urk.B.  zur  Gesell,  der  Bischöfe  zu  Speyer  S.  135  ff.  (wahrscheinlich  nach  einem 
Duplicate). 

1 — 5)  Waldburg  am  Eberbach,  im  Eisass,  Bez.  Weissenburg,  Kant.  Word,  im  Ungenauer  Forst  (sacra  silca)  ; 
Iptingen,  vgl.  S.  301,  Aum.  1;  Ketsch,  Altlussheim  und  St.  Leon,  vgl.  S.  125,  Anm.  1  —  3. 

6)  Es  hängen  im  Ganzen  fünf  meist  beschädigte  Wachssigille  an,  wovon  das  vierte  länglichrund,  die  übrigen 
ganz  rund  sind.  Auf  dem  ersten  befindet  sich  eine  sitzende  Figur  in  langem,  faltigem  Gewände  mit 
einem  Heiligenschein  um  das  Ilaupt.  Die  rechte  Hand  ist  vor  die  Brust  erhoben,  die  linke  hält  ein 
Kreuz.  Die  Seitenlehnen  des  Stuhls  stellen  Hundsköpfe,  die  Füsse  Tatzen  vor.  Umschrift  bis  auf 
wenige  Buchstaben,  wovon  SPIR  ....  S.  ECCLe^«E  der  noch  lesbare  Schluss,  weggebrochen.  Das 
zweite  hat  einen  sitzenden  Abt  mit  dem  Stabe  in  der  Rechten  und  einem  geschlossenen  Buche  in 
der  Linken;  der  Stuhl  dem  vorigen  ähnlich.  Umschrift:  f  SIGEHARD?«:.  Del.  GRaliA.  LAVR  .  .  .  . 
.  .  AS.  Das  dritte,  kleiner  als  die  vorigen,  mit  einem  Bischöfe,  der  den  Stab  in  der  Rechten,  ein 
ofTenes,  herauswärts  gekehrtes  Buch  in  der  Linken  hält,  und  auf  einem  den  beiden  vorigen  ähnlichen 
Stuhle  sizt,  hat  die  Umschrift :  OTTO.  DEL  GRaft'A.  SPIRENSIS.  ECCL<?s/E  EP"C  (episcopi/s).  Das  vierte, 
sehr  kleine,  zeigt  einen  sitzenden  Abt  mit  dem  Stabe  in  der  Rechten  und  offenem  Buch  in  der  Linken. 
Umschrift:  SIGlLLVz«  ABBAT  .  .  .  OVI  CAST  .  .  .  Das  fünfte  zeigt  das  Brustbild  eines  Abts  sehr 
undeutlich  und  die  Umschrift:  CONRADVS  ABBAS  f  DE  SACRA  SILVA. 

7  — 10)  Hassloch,  rheinbaier.  Kant.  Neustatt;  Oehringen,  O.A.St.?;  Sinsheim,  bad.  B.A.St.,  an  der  Strasse 
von  Heidelberg  nach  Heilbronn;  Eusserthal,  rheinbaier.  Kant.  Annweiler. 
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DU. 

Herzog  Philipp  von  Schwaben  und  seine  Gemahlin  schenken  dem  Kloster  Weissenau  die 
Kapelle  zur  heil.  Christ ina  bei  Ravensburg ;  zugleich  bestätigt  der  Herzog  alle  dem 
Kloster  von  seinen  Vorgängern  verliehenen  Begünstigungen. 

Schweinhausen  1197.  Juli  30. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  Philippus,  dei  gratia  Sueuorum  dux.  Ad  eterni 
regis  premium  promerendum  spectare  dinoscitur  summeque  beatitudinis  gaudiis  se  non 
modicum  acconciliare  videtur,  immo  utriusque  vite  prosperos  eventus  indubitanter  sibi  adoptat, 
qui  ecclesias  dei  et  sacra  loca  et  personas  deo  dicatas,  quibus  gladio  materiali  uti  non 
licet,  nec  pugnare  datum  est,  sublimare,  manutenere  et  clipeo  fortitudinis  defensare  studuerit, 
presertim  eas  quas  sacra  religio  admodum  commendat  et  fulgidas  reddit,  et  ubi  famulan- 
tium  deo  corda  in  amore  Christi  iugiter  ardescunt,  et  ad  illam  celestem  patriam  totis  viribus 
omnique  desiderio  dulciter  ac  vehementer  anhelant.  Huius  rei  intuitu,  et  omnibus  vigilanti 
animo  perspectis  et  consideratis,  animo  muniflcenlie  nostre  subiit,  ut  nos  una  cum  nobilissima 
nostra  consorte  Erina  capellam  sancte  Christine  in  apice  montis  Rauinspurc  sitam  cum 
omnibus  appenditiis  suis  et  cum  omni  iure  contraderemus  cenobio  sancti  Pelri  principis 
apostolorum  in  Owe,  eique,  sicut  ius  expostulat,  confirmaremus.  Sane  huiuscemodi  traditio 
nostra  eo  specialiter  intuitu  facta  est  et  processum  sortita  est,  ut  sanctimoniales  inibi  degen- 
tes,  que  humilibus  hactenus  insudare  manuum  operibns  videbantur,  videlicet  in  lavandis  fratrum 
vestibus,  quod  nobilem  sanguinem  aliquarum  ex  hiis  dedecebat,  de  cetero  a  tarn  abiectis 
laboribus  libere  permanerent  et  immunes  existerent,  utque  deo  liberius  sic  vacare  possent 
et  divinis  officiis  instantius  adhererent,  similiterque  ad  illa  exequenda  que  vere  contem- 
plationi  conducunt  paratiores  et  magis  expedite  inveniantur.  Ad  hec  predicto  cenobio 
indulgemus  et  confirmamus  omnern  traditionem  quam  pater  noster  Fridericus,  Romanorum 
imperator  invictissimus,  et  dominus  ac  frater  noster  Heinricus,  eadem  gratia  imperator,  et 
frater  noster  Fridericus,  Sueuorum  dux  illustrissimus  felicis  memorie,  frater  quoque  noster 
Conradus  Sueuie  dux,  cuius  anima  requiescat  in  pace,  et  dux  Welfo  et  Heinricus,  quondam 
dux  Saxonie,  fecerunt,  in  hominibus  utriusque  sexus,  mancipiis,  agris,  pascuis,  terris  cultis 
sive  incultis,  [sylvis],  aquis,  seu  quibuscunque  aliis  rebus,  utque  breviter  omnia  conclu- 
dantur,  omnern  charitatem  et  permissionem,  omne  quoque  ius  quod  pretaxati  principes 
prefato  cenobio  concesserunt  seu  tradiderunt,  fratres  inibi  deo  famulantes  libere  possideant, 
et  in  quieta  possessione  habere  volumus.  Ut  autem  hec  traditio  nostra  et  dulcissime 
consortis  nostre  Erine  ducisse  rata  permaneat  et  inconvulsa  perseveret,  sigilli  nostri  impres- 
sione  communiri  iussimus,  statuentes  et  firmiter  precipientes,  ne  aliqua  persona,  alta  vel 
humilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  nostre  ditioni  subiecta,  infringere  vel  violare  presumat; 
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quod  qui  fecerit  sciat  se  indubitanter  nostre  indignationis  offensam  incurrisse.  Nec  dubium 
habemus,  quin  eius  incidat  anathemati  et  excommuuicatioui  qui  vicem  Petri  gerens  ius 
ligandi  atque  solvendi  habet.  Ilec  quoque  adicientes  uuiversitati  vestre  significamus: 
predictum  claustrum  omni  libertate  privilegiatum  esse,  sicut  alia  queque  coenobia  sancte 
Romane  ecclesie  atlinentia,  nec  nos  nec  quempiam  alium  aliquid  iuris  seu  potestatis  in  eo 
habere,  propter  quod  illud  cum  Omnibus  pertinentiis  suis  in  tuitionem  nostram  recepimus,  et 
sub  ala  protectionis  nostre  gaudere  statuimus,  ita  ut  per  nostrum  patrocinium  sepedicta 
ecclesia  libera  permaneat  et  secura  deserviat.  Huius  rei  testes  sunt:  comes  Godefridus  de 
Veingen.  Vlricus  marshalcus  de  Rechperg  et  filius  suus  Hildeb.  *)  Heinricus  dapifer  de 
Waltpurc.  Eberhardus  pincerna  de  Tanne.  Heinricus  de  Smalnekke.  AVernherus  de  Zange  -). 
Heinricus  de  Berge,  ducis  capellanus.  Bertoldus  Hatto  et  alii  quam  plures. 

[Acta  sunt  liaec  dominicae  incarnationis  anno  millesimo  centesimo  nonagesimo  septimo, 
indictione  decima  quinta. 

Data  per  manum  HellFrici  notarii  aput  Swenhusen3),  tertio  calendas  Augusti,  anno 
ducatus  nostri  primo.] 

Nach  der  von  dein  Freiherrn  von  Lassberg  genommenen  diplomatischen  genauen  Abschrift  des  in  S. 
Gallen  befindlichen  s.g.  Weissenauer  Codex,  wo  die  Urkunde  unter  der  Aufschrift:  Privilegium  philippi  regis 
super  donatione  ecclesie  s.  Christine  S.  40  —  44  eingetragen  steht.  Die  zwischeu  []  gesetzten  Worte 
fehlen  im  Weissenauer  Codex  und  sind  nach  den  s.g.  Libri  praelalorum  von  dem  Abt  Jacob  Murer,  einer 
Papierhandschrift  von  1524,  I.  Band  S.  30  ergänzt.  —  Abdruck  bei  Lünig,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  749.  — 
Scheid,  Orig.  Guelf.  II,  S.  633. 

1)  Der  Name  ist  Hildebrandus ;  vgl.  u.  a.  Mon.  Boic.  XXIX,  S.  500. 

2)  Zangen,  in  der  vormal.  künigseckrotischen  Herrsch.  Staufen.  Die  übrigen  Zeugenorte:  Vaihingen,  O.A.St.; 

Ilohenrechberg ,  O.A.  Gmünd;  Waldburg,  O.A.  Ravensburg;  Altthann,  0  A.  Waldsee;  Schmalegg,  O.A. 

Ravensburg;  Berg,  O.A.  Ehingen,  kamen  alle  schon  früher  vor. 

3)  Schweinhausen,  O.A.  Waldsee.  Die  Abschrift  bei  Murer  liest  unrichtig:  apts  Wenhusen. 


Dill. 

Herzog  Philipp  von  Schwaben  bestätigt  und  erneuert  alle  von  seinem  Vater  Friederich  und 
seinem  Bruder  Heinrich  dem  Kloster  Marchthal  verwilligten  Begünstigungen. 

Rotweil  1197.  September  9. 

lu  uomiue  sancte  et  individue  trinitatis a.  Nos  igitur  Pliil/ippus,  dei  gratia b  ||  Sveuo- 
rum  dux,  uotum  facimus  Omnibus  Christi  fidelibus  presentibus  et  futuris,  quod  nos  ad 

imitationem  karissimi  patris  nostri  Friderici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi,  ||  et  domini 
II.  d 1 
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nostri  Heinrici  imperatoris,  fralris  nostri  illustrissimi  bone  memorie,  concessiones,  iura  et 
libertates  quas  ipsi  monasterio  Marthellensi,  ordiuis  Premonstratensis,  Constantiensis  ||  dyocesis, 
indulserunt,  nos  presenti  privilegio  renovamus,  stabilimus  et  in  perpetuum  auctorilate  nostre 
iurisditionis  conflrmamus.  Primo  quidem  monasterium  ipsum  cum  omnibus  rebus  et  personis 
intus  et  extra,  sicut  et  pater  noster  et  frater,  predicti  Romani  imperatores,  possessis  et  in 

anlea  possidendis  eximimus  et  per  presentes  absolvimus  ab  omni  iugo  humane  servitutis ; 

\ 

liberum  esse  decernentes  ab  omni  servitio  imperiali  ac  aliarum  quarumlibet  dignitatum ;  sub 
optentu  nostre  serenitatis0  gratie  omnibus  ducatusd  procuratoribus  districte  precipientes,  ut 
dictum  monasterium  cum  omnibus  suis  personis  et  rebus  possessis  et  domino  concedente 
quocumque  legitimo  titulo  in  futurum  possidendis  manuteneant  et  loco  nostri  libere  defen- 
dant  sicut  proprias  ducatus  e  possessiones.  Statuimus  ergo  ex  nostre  plenitudinis  f  auctoritate 
monasterio  memorato  in  rebus  et  personis,  intus  et  extra,  pacem,  quietem  et  securitatem 
taliter,  quod  quicumque  liomo  nobilis  vel  ignobilis,  cuiuscumque  conditionis  vel  sexus  aut 
officii  predictum  monasterium  perturbaverit ,  vel  aliquam  violentiam  intulerit,  ab  omnibus 
hominibus  proditor  patrie  et  communis  pacis  violator  et  transgressor  iudicetur,  nullaque  pax 
sibi  suisque  rebus  ab  aliquo  conservetur,  penamque  luet  sibi  debitam  tamquam  criminator 
et  otfensor  lese  maiestatis.  Ad  maiorcm  quoque  securitatem  conservande  pacis  ipsi  mona¬ 
sterio  decernimus,  ut  transgressor  istius  Iibertatis  centum  marcas  argenti  puri  et  legalis 
llsco  nostro,  lesis  vero  fratribus  quinquaginta  eiusdem  ponderis  et  metalli  cum  dampno 
resarcito  compbnat  sine  qualibet  tergiversatione.  Et  ad  hoc  compellatur  per  procuratores 
imperii  qualescumque,  monitione  tarnen  de  liiis  omnibus  per  mensem  prius  babita  compe- 
tenti.  Que  monitio  si  non  profecerit  et  fratres  placati  non  fuerint,  omnis  pena  memorata 
transgressorem  cruciabit,  nisi  fratrum  monasterii  sepedicti  intercessio  aliquantulum  mitius 
penam  temperaverit  coram  imperii  procuratoribus,  prout  volunt.  Statuimus  etiam  ut  advocati, 
si  qui  fuerint  possessionum  memorati  monasterii,  qui  ultra  ins  suum  eis  debitum  aliquid 
amplius  rapuerint  et  res  monasterii  contra  iusticiam  preoccupaverint,  omnem  penam  totaliter 
experiantur  superius  memoratam.  Si  vero  aliqui  nobiles  sibi  aliquas  advocatias  in  posses- 
sionibus  ipsius  ecclesiae  vendicaverint  et  fratres  contradixerint,  privilegia  partium  ambarum 
diligenter  respiciantur,  et  ius  promulgetur  prout  in  textu  privilegiorum  fuerit  inventum,  ita 
quod  si  quisquam  sibi  vendicet  ius  sibi  non  competens  in  preiudiciurn  ipsius  ecclesie  et 
gravamen,  omnem  penam  memoratam  se  noverit  meruisse.  Ad  hoc  superaddimus  statuendo, 
ut  quicumque  homo,  cuiuscumque  conditionis  vel  sexus,  se  vel  res  suas  mobiles  vel  immo¬ 
biles  predido  monasterio  iam  contulit  vel  conferre  voluerit,  id  noverit  esse  de  nostra  Iicentia 
speciali.  Ceterum  de  nostre  iurisditionis  plenitudine  precipimus,  ut  homines  ipsius  monasterii, 
residentiam  habentes  in  civitatibus  nostri  ducatus  ac  aliis,  censum  suum  et  omnia  iura 
integraliter  persolvant  ecclesie  antedicte,  non  obstantibus  libertatibus  vel  consuetudinibus 
locorum  vel  quarumcumque  civitatum,  quas  libertates  vel  consuetudines,  quantum  ad  predictos 
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homines,  decernimus  carere  robore  flrmitatis.  Concedimus  eliam  ut  monasterii  dicti  fratres 
mercalus  suos  in  Omnibus  locis  et  civitatibus  nostri  ducatus  sine  thelonei  pensione  libere 
exerceant,  lignaque  in  forestis  et  silvis  nostris,  si  voluerint,  ad  sua  utensilia  succidant,  ex 
gratia  speciali  hoc  eis  adiungentes,  ut  pro  suo  veile  citent  homines  ipsis  iniuriantes,  resi- 
dentiam  habentes  in  civitatibus  nostri  ducatus,  in  iudicium  et  ad  forum  spiritaie.  Decernimus 
ergo  ex  edicto  nostre  potestatis,  ut  quicumque  liuius  privilegii  coutemptor  fuerit  et  trans- 
gressor,  nisi  monitione,  ut  dictum  est,  per  mensem  prehabita  ad  plenum  monasterio  dicto 
satisfecerit,  omnem  penam  pretactam  se  sentiat  incurrisse,  et  noverit  se  omni  privilegio 
libertatis  et  omni  officio  dignitatis,  si  quod  habet,  penitus  denudatum. 

Datum  in  Rotewil  V.  idus  Septembris,  indictione  XY.  1 ),  anno  domini  MCCVII. 8  Testes 
sunt:  Rudolfus  palatinus  de  Tuwingen.  Lvdewicus  comes  de  Helfenstein.  Yl(ricus)  comes  de 
Berga.  Siboto  notarius  de  Gie[n]gen.  Cvno  de  Grifenstein.  Heinricus  de  Lapide.  Lvdewicus 
de  Berge.  Hartmannus  et  Heinricus  de  Bachingen.  Rudigerus  canonicus  et  Wernberus 
conversus  monasterii  supradicti,  et  alii  plures.  Ad  stabiliendum  igitur  istud  privilegium 
sigillum  nostrum  2)  presenli  karlule  duximus  appendendum. 

Diese  merkwürdigerweise  bei  Hugo,  0.  Pr.  A.  I,  II,  Prob.  LXXXVI,  und  bei  Lünig,  Reichsarchiv  X VIII, 
S.  347  unter  dem  Jahr  1207  als  acht  abgedruckte  Urkunde  stimmt  mit  dem  Texte  der  als  falsch 
nachgewiesenen  Kaiserurkunde  desselben  Klosters  vom  0.  April  1103  (S.  280  ir.)  grossentheils  wörtlich  überein. 
Auch  ist  bereits  dort  bemerkt  worden,  dass  Form  und  Inhalt  jenes  Textes  an  sich  schon  gegen  die  Aecht- 
heil  der  Urkunde  sprechen  würden ,  uud  der  vorliegende  Text  liefert  in  dieser  Richtung  noch  eine  Anzahl 
selbständiger  Verdachtsgründe,  wie  z.  13.  die  Eingangsformel  Nos  igitur  Phil\ippus ,  die  Worte  sub 
optentu  nostre  s er enitati s  gralie ,  und  ex  nostre  p lenitu tlini s  auctorilate  u.  a.  (statt  der, 
wie  unten  näher  bemerkt  ist,  auf  radiertem  Grunde  stehenden  Worte  serenitalis,  ducatus  uud  pleniludinis 
stand  überdiess,  bezeichnend  genug  für  die  Art  des  Zusammenhangs  mit  der  falschen  Kaiserurkunde,  wahr¬ 
scheinlich  anfangs  imperialis,  imperii  und  nostra  imperiali).  Somit  kann  auch  diese  Urkunde  unmöglich 
als  acht  gelten,  sondern  muss  gleich  jener  früheren  unbedingt  für  unterschoben  erklärt  werden. 
Uebrigens  befinden  sich  auf  dem  Rücken  derselben  die  Aufschriften  Privilegium  philippi  ducis  Suevie  und, 
darunter,  De  hominibus  in  ducatu  Sweuie  et  aliis  libertatibus.  Beide  sind  von  verschiedener  Hand,  aber 
unverkennbar  und  ohne  irgend  künstlich  nachgeahmt  zu  erscheinen,  jüngstens  aus  dem  tiinfzehenten  Jahrhun¬ 
dert.  Später  kaun  daher  auch  der  Zeitpunkt  der  Fälschung  selbst  nicht  angenommen  werden,  welche  ihren 
gegen  das  Ende  ziemlich  ungezwungen  aussehenden  Schriflzügen  nach  möglicherweise  noch  dem  dreizeheuten 
Jahrhundert  zugewiesen  werden  könnte.  Für  die  Zeit  Philipps  ist  die  Schrift,  namentlich  im  Vergleich  mit 
ächten  Urkunden  desselben,  allen  Anzeigen  nach  zu  jung.  —  Ob  das  anhängende  Siegel  ächt  oder  unächt 
und  somit  im  ersten  Falle  vermöge  eines  schon  oben  beschriebenen  Kunstgriffes  (vgl.  S.  286)  mit  der  Urkunde 
verbunden  worden  sei,  lässt  sich  mit  Sicherheit  nicht  bestimmen.  Die  Vermuthung  dürfte  nach  mehreren 
Vorgängen  (vgl.  a.  a.  0.)  für  die  Aechlheit  desselben  sprechen.  Zu  bemerken  ist  noch,  dass  wenn  die  Bänd¬ 
chen,  an  denen  das  Siegel  befestigt  ist,  gerade  heruuterhängeu,  ohne  verschränkt  zu  werden,  seine  Rückseite 
nach  vorne  gekehrt  ist. 

a)  Bis  hieher  Capitalschrift.  b)  Di«  Worte  Nos  bis  gralia ,  möglicherweise  auch  noch  einzelne  Buchstaben  und  Worte  der 
nachfolgenden  Zeilen  des  angeblichen  Origiuals  stehen  auf  Rasuren.  c)  und  d)  serenitutis  und  ducatus  desgleichen.  e)  Auch 
der  Anfang  dieses  Wortes  steht  auf  eiuer  Rasur,  f)  Die  Worte  ergo  ex  nostre  pleniludinis  desgleichen,  g)  Es  steht  1}I°.CVC°  I  llu. 
und  die  Buchstaben  CCÜ.  (das  erste  0  nicht)  befinden  sich  auf  einer  radierten  Stelle. 
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1)  Diese  fällt  in's  Jahr  1197.  Schon  den  5.  April  1198  wurde  Philipp  zum  König:  gekrönt,  das  Jahr  1207 
könnte  also,  auch  wenn  die  Urkunde  acht  wäre,  nicht  richtig  sein.  Aber  auch  der  9.  September  1197 
würde,  jenen  Fall  angenommen,  seine  Schwierigkeiten  haben.  Denn  beate  memorie ,  wie  es  im  Eingang 
von  Philipps  Bruder  Heinrich  heisst,  konnte  dieser  nach  der  gewöhnlichen  (im  Mittelalter  allerdings 
zuweilen  zweifelhaften)  Bedeutung  des  Ausdrucks  erst  vom  28.  September  1197  (seinem  Todestage) 
au  genannt  werden.  Dieser  Tag  aber  fällt  dann  nach  gewöhnlicher  Rechnung  bereits  wieder  in  die  erste 
Iudiction. 

2)  An  geflochtenen  weissen  hänfenen  Bändchen  hängt  das  Bruchstück  eines  mit  Mehl  gemischten  Wachs- 
sigills.  Es  zeigt  einen  (herald.)  rechts  ansprengenden  Reiter,  dessen  linke  Seite  ein  gewölbter  herz¬ 
förmiger  Schild  deckt,  worauf  drei  (herald.)  rechts  schreitende  Löwen  übereinander  (der  unterste  kaum 
noch)  erkennbar  sind.  Vor  dem  Reiter  kommt  ein  Lanzenschaft  hervor.  Sein  in  vier  Zipfeln  rückwärts 
flatternder,  ziemlich  lauger  Waffenrock,  das,  wie  es  scheint,  in  Schienen  gehüllte  Bein,  die  abwärtsgekehrte 
Fussspilze,  Bügel  und  Sporn  sind  ebenfalls  noch  sichtbar,  ebenso  der  einfache  Zaum,  ein  verzierter 
Brustriemen,  Sattel  und  Satteldecke  des  Pferdes.  Der  Kopf  des  Reiters,  der  obere  Theil  seiner  Lanze 
oder  Fahne,  die  Hinterfüsse  des  Rosses  und  die  ganze  Umschrift  des  Siegels  sind  verloren. 


div.  ; 

Graf  Rudolf  von  Habsburg  schenkt  das  ganze  Besitzthum  seines  Dienstmannes  Wernher 
von  Ailingen  an  diesem  Orte  der  Kirche  des  heiligen  Ulrichs  (in  Kremlingen). 

(1198.) 

Cum  scriptum  sit  „proprie  divitie  viri  redemp||tio  anime  eius,“  ego  Rödolfus,  comes  de 
llallbespurch,  pro  mea  et  conmuni  salute  generis  ||  mei,  hortatu  et  voluotate  patris  mei 
comitis  Alberti,  omne  predium  minislerialis  mei,  Wernheri  de  Eilingen  J),  quicquid  ibidem 
vel  ubilibet  libere  possedit,  deo  et  ecclesie  sancti  Ödelrici -)  donavi,  quatinus  ibidem  deo 
servientibus  fructus  eius  proveniant  in  eternum.  Omnes  autem  heredes  eius  ab  omni  pole- 
state  distrahendi  predictum  predium  vel  ad  aliam  ecclesiam  quolibet  modo  transferendi 
auctoritate  nostra  penitus  removemus;  nam  etiam  prefatus  Wernhervs  hoc  ipsum  predium 
per  manum  patris  mei  ad  eaudem  ecclesiam  totaliter  condonavit. 

Nach  dem  Original  im  Archive  des  vormaligen  Klosters  Kreuzlingen.  Ein  Siegel,  das  in  ein  leinenes 
Säckchen  eingenäht  uud  dem  Aufühlen  nach  ganz  zerbröckelt  ist,  scheint  angehängt  gewesen  zu  sein.  Doch 
befinden  sich  nur  drei  mit  der  Nadel  durchgestochene  kleine  Löcher  übereinander  im  untern  Rande  des  Perga¬ 
mentes,  durch  welche  jetzt  ein  schwarzer  dünner  Faden  durchgeht,  der  unten  wieder  aus  dem  Säckchen 
hervorkömmt  und  durch  den  dieses  an  der  Urkunde  befestigt  ist.  —  Hinten  von  sehr  alter  Hand;  IIABICHIS- 
BVRCII.  und  von  neuer  die  Jahreszahl  1198. 

1)  und  2)  Ailingen,  O.A.  Tettnang;  Kreuzlingen,  vgl.  u.  a.  S.  275,  Anm.  1. 
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DY. 

Graf  Rudolf  von  Habsburg  erlaubt  seinem  Dienstmanne  Wernher,  ein  Gut  in  Hirschlatt 
summt  einer  Mühle  in  Ittenhausen  an  das  Kloster  Kreuzlingen  zu  übergeben. 

(1198.) 

In  nomine  domini.  Not  um  sit  omnibus  lam  praesentibus  quam  futuris,  quod  ego 
Rudolf'us  comes  de  Habespurcb  ex  praecepto  domini  et  patris  mei  comitis  A.  ')  liberani 
potestatem  tradidi  cuidam  ministeriali  nostro  Wernhero  2)  dandi  praedium  quoddam  Hirse- 
lacha  3)  cum  molendino  quodam  in  Hittenhusen  4)  ad  monasterium  Chrucelin  5),  quod  est 
constructum  in  honore  sancti  Üdalrici  episcopi  confessoris,  ob  remedium  animae  nostrae  nee 
non  et  pareutum  nostrorum.  Et  ut  baec  traditio  firma  slabilisque  permanent,  sigilli  nostri 
impressione  praesentem  paginam  commuuimus. 

.  Das  Original  fand  sieb  nicht  mehr  iin  Archive  des  vormaligen  Klosters  Krenzlingen,  dagegen  eine  Reihe 
gleichlautender  Abschriften.  Auf  einer  derselben  stellt  unten  einfach:  (L.  S.),  auf  einer  andern  sind  zwei 
Kreise  um  einander  gezogen  und  im  inneren  steht  Jrnago  equilis .“  Das  Jahr  1198  ist  gleichmässig  auf  den 
Abschriften  beigesetzt. 

1)  und  2)  Graf  Albert  und  ohne  Zweifel  Wernher  von  Ailingen,  vgl.  die  vorige  Urkunde. 

3 — 5)  Hirschlatt  und  Ittenhausen,  O.A.  Tettnang;  Kreuzlingen,  vgl.  u.  a.  S.  275,  Anm.  1. 


DVI. 

Graf  Rudolf  von  Habsburg  verspricht  dem  Bischof  Dielhelm  von  Constanz,  die  feierlich 
von  ihm  genehmigten  Güter  üb  er  gaben  seiner  Dienstleute  Wernher  und  Kuno  an  das  Kloster 
Kreuzlingen  nicht  ferner  anzufechten ,  auch  Andere  von  ähnlichen  Versuchen  abzuhalten. 

(1198.) 

Domino  suo  D. !)  Constantiensi  episcopo  R. '-)  comes  de  Ilabesburc  devotum  obsequium. 
Scire  vos  rogo  quod  quiequid  ecclesiae  sancti  Odalrici  Crucelin  de  praediis  minislerialium 
meorum  Wernheri  3)  et  Cönonis  contuli  et  rogatu  ipsorum  tradidi  ratum  liabeo  et  sicut 
privilegiis  meis  confirmavi,  nunquam  de  caetero  aliqua  ratione  infringere  praesumam.  Hein- 
ricum  de  Loubecce  4)  et  omnes  qui  forte  eadem  praedia  sibi  vendicare  praesumpserint  ab 
hoc  iniquo  facto  removemus  et  id  ab  eis  nomine  nostro  vel  Iicentia  aut  voluntale  fieri 
penitus  negamus.  Et  ut  ipsa  eorum  iniusta  temeritas  per  vos  arceatur  obnixe  rogamus. 
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Das  Original  ist  nicht  mehr  im  Archive  des  vormaligen  Klosters  Kreuzlingen  vorhanden ,  aber  viele 
beglaubigte  Abschriften.  Eine  derselben  bezeugt,  dass  das  Siegel  ganz  unversehrt  an  der  Urkunde  gewesen. 
Eine  andere  (nicht  förmlich  beglaubigte)  hat  darunter  einen  Kreis  und  darin  die  Worte:  imago  Equilis.  Die 
Abschriften  setzen  die  Urkunde  ins  Jahr  1198. 

1  —  3)  Diethelm  und  Rudolf;  über  Wernher  und  Kuno  und  deren  Güter  vgl.  die  beiden  vorigen  Urkunden 
und  die  folgende;  Laubeck,  nördlich  von  Sernatingen  (dem  heutigen  Ludwigshafeu),  bad.  B.A.  Stockach. 


DVII. 

Die  Grafen  Rudolf  und  sein  Sohn  Adelbert  von  Habsburg  genehmigen  und  wiederholen 
die  Uebergabe  der  Güter  ihrer  Dienstleute  Wernher  und  Kuno  in  den  Orten  Ailingen, 
Hirschlatt  und  Ittenhausen  an  das  Kloster  Kreuzlingen. 

1198. 

In  nomine  sanct§  et  individu^  trinilatis.  Ego  Rvdolfus  et  tilius  meus  ||  Adelbertus,  dei 
gratia  comites  de  Habespurch,  venerabili  abbati  ||  Marchwardo  ac  toti  collegio  in  Kruzelin 
deo  servientium  cunctisque  ||  ibidem  deo  servituris  in  perpetuum.  Scientes  quia  „divitiq 
viri  redemptio  anime  eins,“  predia  ministerialium  nostrorum  Wernheri  et  Chvnonis  fratris 
eius,  quicquid  proprietatis  liabuerunt  in  agris  vel  nemoribus  aut  campis  sive  pratis  cum 
omni  prorsus  universitate  quarumcumque  possessionum  suarum  in  villis  scilicct  EiJiogen, 
Hirslate,  Hittenhusen,  !)  ex  voluntate  et  rogatu  predictorum  ministerialium  nostrorum  predicte 
abbacie  contulimus,  et  ut  perenni  libertate  omnia  predicta  bona  in  eundem  locum  appropriata 
sine  omni  contradictione  deserviant,  donationem  horum  bonorum,  a  predictis  miuisterialibus 
nostris  factam,  per  propriam  manum  nostram  iterantes  et  confirmantes  ratam  f'ecimus  in 
eternum. 

Actum  est  anno  ab  incarnatione  domini  MCXCVIIl. ,  ubi  presentes  aderant:  Rvdolfus 
comes  de  Tierstein  3).  Eberhardus  de  Wazerstelze.  Vlricus  de  Bernowe.  Chvno  et  frater 
eius  de  Woion.  Chvnradus  et  Heinricus  frater  eius  de  Bvk.  Heinricvs  de  Rinvelden. 
Heinricus  de  Aschenzo.  Ileinricus  de  Ponte  et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  Original  im  Archive  des  vormaligen  Klosters  Kreuzlingen.  —  An  eiuem  Pergamentbändchen 
hängt  ein  rundes  Sigill  von  braunem  Wachse.  Es  zeigt,  sehr  unvollkommen  ausgedrückt,  einen  nach  rechts 
(herald.  links)  galoppierenden  Reiter,  der  mit  dem  Schwerte  in  der  Rechten  ausholt.  Vor  seiner  Brust  scheint 
ein  Schild  zu  hängen,  auf  dem  man  einen  Löwen  zu  entdecken  versucht  ist.  Die  ganze  Bekleidung  des  Reiters 
ist  undeutlich;  es  scheint  ein  Ringpanzerhemd.  Das  Ross  ist  gewöhnlich  gesattelt  und  gezäumt,  so  weit  es 
überhaupt  noch  erkennbar.  Umschrift:  .  .  SIGILLVM . BVRC . 

i)  Alle  drei  O.A.  Teltnang,  vgl.  S.  324  und  325. 


1198.  August  16. 


327 


2)  Dieser  und  die  ir.  Orte  sind:  Thierstein,  zerst.  Felsenschloss  an  der  Lülzel,  Kantons  Solothurn;  Schwarz- 
wasserstelzen ,  Felsenschloss  im  Rhein,  nächst  der  linken  Uferseite,  im  Kanton  Aargau,  Weisswasser¬ 
stelzen,  diesem  gegenüber  im  Klettgau,  bad.  B.A.  Stühlingen;  Bernau,  Schloss  auf  dem  linken  Rheinufer, 
Wohlen  an  der  Bünz,  beide  im  Kanton  Aargau;  Buch  am  Irchel  im  Kanton  Zürich  (sofern  nach  der  Lage 
der  übrigen  Orte  geschlossen  werden  darf);  Rheinfelden  im  Aargau;  Eschenz,  unweit  des  Rheins,  im 
Thurgau;  Bruck,  an  der  Aar,  im  Aargau. 


DYIll. 


König  Philipp  bestätigt  die  dem  Kloster  Weingarten  von  seinen  Vorgängern  er th eilten 

Begünstigungen. 

Mainz  1198.  August  16. 

;  Philippus,  cloi  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus,  universis  inperii  fldelibus 
per  Sueuiam  salutem  et  omne  bonum.  !  Regalis  maiestalis  ||  auctoritas,  nobis  a  deo  rege 
regum  credita,  exigit  ut  piis  locis  divino  cultui  deputatis  vigili  obtuitu  provideamus,  quatecus 
indulta  eis  iura,  per  nostrum  edictum  approbata,  violandi  ea  omnibus  improbis  viam  auda||cie 
arcius  precludamus.  Cum  igitur  monasterium  Wingarten,  inperatorum,  regum  et  principum 
fundatum  nobilitatis  industria,  non  exigue  liberlatis  nichilominus  ab  eisdem  largita  est  ei 
claritudo.  Quam  nos,  ardoris  ||  iusticie  circumspectione  inclinati,  iuxta  constitutionum, 
gratiarum,  coneessionum  formam,  ab  ipsis  divis  preordinatam,  voluraus  regia  benignitate 
inviolabili  decreto  confirmare.  Decernentes  ut  homines  ipsius,  possessiones,  tarn  proprias 
quam  celle  de  Büchorn  competentes,  regalem  custodiam  aut  gardiam  advocationis  in  feodum 
conferre  alicui,  obligare  vel  vendere,  nobis  nostrisve  successoribus  omnis  preclusa  sit  auclo- 
ritas,  et  ^i  forte  per  obiivionem  nos  aut  nos[t]ros  successores  accidat  illud  violare,  irritum 
est  semotaque  contradictione  revocandum.  Invasores  celle  dicti  loci  Wingarten,  si  per 
incendium  aut  spolium  vel  manuum  violentam  iniectionem  infra  septa  eins  tirannidem  suam 
ausi  fuerint  etfrenare,  per  celsitudinis  nostre  sententiam  ipsos  facti  auctores  et  eorum 
conplices,  proclamatore  etiam  tacente,  proscriptionis  penaa  dampnamus.  Intendentes  quoque 
utilitati  prefati  monasterii,  servos  in  propria  servitute  ipsius  constitutos  ab  omni  precaria 
vel  alia  servitute  nobis  facienda  in  perpetuum  statuimus  inmunes  et  absolutos.  Verum  etiam 
quia  sepe  avaricia  iustum  pervertit  iudicium  et  amor  munerum  preoc[c]upat  iusticiam  ac 
caplivat,  statuimus  ut  abbas,  per  se  vel  suos  nuncios,  excessus  hominum,  quacumque  monasterio 
suo  condicione  pertinencium,  iudicet  et  corrigat  pecuniamque  penalem  adiudicalam  reatui 
absque  cuiuslibet  inpedimento  convertat  in  placitos  usus.  Quod  si  strictius  eosdem  homines 
intendit  artare,  volens  nostris  iudicibus u  auctoritatis  sue  vices  committere,  due  partes  ei  et 
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tercia  iudicanti  cedet  in  illis  que  in  talione  iudicii  fuerint  acquisita.  Preterea  monasterio 
sepius c  memorato  indulgemus,  perpetuo  ipsam  indulgenciam  conflrmantes,  ut  si  quando 
quis  de  familia  eius  ad  aliquem  locum,  specialibus  et  exceptis  iuribus  privilegiatum ,  se 
transferens  d  diem  clauserit  extrenuim,  in  modo  et  iure  approbataque®  consuetudine,  prout 
in  rure,  mortuario  suo  vel  porcione  substancie  defuncti  nullatenus  delraudetur,  remedio 
exemplionis,  iuris  et  consuetudinis  aut  percepte  libertatis  eiusdem  loci  non  obstante.  Inhi- 
bemus  insuper  singulis  et  universis  locis,  in  quibus  exactio  vectigalium  et  thelonei  exquiritur, 
de  rebus  monasterii  in  eorum  foro  emptis  aut  per  bannos  eorum  veclis  nichil  extorquendum. 
Bona  vero  que  per  cambia,  empciones,  elemosinas  a  comitibus,  baronibus,  ministerialibus, 
burgensibus  ecclesia  dicta  fuerit  adepta,  quocumque  nomine  ad  nos  sint  spectancia,  regni 
Romani  ratione  aut  ducatus  Sueuie,  flrma  super  eis  sit  ei  possessio  et  illibata.  Animad- 
vertentes  si  quidem  quod  cons[t]itutio  ab  inordinato  s[t]rangulatur f  effectu,  ipsum  mona- 
sterium  cum  Omnibus  eius  pertinentiis  sub  regalis  tuilionis  alas  suscipimus  ac  iura  universa, 
a  divis  et  regibus  ipsi  Wingartensi  monasterio  concessa,  cum  bonis  in  presenciarum  possessis 
et  in  futurum  possidendis  confirmamus  et  presenti  privilegio  conmunimus.  De  silva  vero 
que  Altorferwalt  dicitur,  quantum  homines  monasterii  coluerint  in  propriis  personis  aut 
expensis,  omni  proprietatis  iure  claustro  suprascripto  pertinebit.  Denique  ut  scrupulosa  lis 
veri  insidiatrix  nequeat  hanc  nostre  confirmationis  paginam  in  eaque  expressa  in  errorem 
precipitare,  non  pretermittimus,  perenniter  decimas  novalium  in  pratis  et  in  agris,  excultis 
et  excolendis,  dicta  in  silva  ipsi  monasterio  pertinendas  stabilire.  Ceterum  si  qua  sub 
simulande  oblivionis  fraude  aut  sub  simplicis  obli vionis  specie  advocacia  fuerit  quocumque 
modo  alienata.  de  regio  culmine  recuperationis  beneficio  non  sit  privata.  Si  qua  liuic  vero 
confirmationis  edicto  persona  humilis  vel  alta,  servilis  an  ingenua,  derogare  attemptaverit 
in  posterum,  regie  maiestatis  se  sciat  offensam  incurrisse  atque  in  sue  culpe  penam  s  LX 
libras  auri  appendat,  XXX  regio  fisco,  XXX  claustro  sepe  prenotato.  Memoria  nimirum 
huius  privilegii  ut  firmius  roboretur,  bulla  nostre  maiestatis  typaria  *)  ipsum  duximus 
perpetuo  confortandum.  Testes  sunt2):  Hermannus  Monasteriensis  episcopus.  VVillelmus 
prepositus  Aquensis.  Hermannus  Monasteriensis  prepositus.  Xlricus  comes  de  Qviburc. 
Albertus  comes  de  Dilingen.  Bertoldus  de  Nifen.  Fridericus  dapifer  de  Walpurc.  Euir- 
liardus  de  Tanne  pincerna.  Burchardus  et  Heinricus  fratres  de  Hohinburc.  Manegoldus  de 
Sibenech.  Drusardus  de  Spira  et  alii  quam  plures. 

|  Signum  domini  Philippi  secundi,  Romanorum  regis  gloriosi.  i  ( Monogramm  j  Ego 
Cunradus  Wirzeburgensis  episcopus,  inperialis  aule  cancellarius,  vice  domini  Cunradi,  Magun- 
tinensis  archiepiscopi  et  tocius  Germanie  archicancellarii,  recognovi  privilegium  et  de  mandato 
dedi  speciali. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  centesimo  nouagesimo  septimo, 
indictione  decima  3),  regnanle  domino  Philippo,  Romanorum  rege  invictissimo. 


1198.  August  16. 
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Datum  apud  Mogunciam  per  manum  Cunradi  regie  aule  prothonotarii ,  XVII.  kalendas 
Septembris. 

Diese  Urkunde  ist  gleich  den  vielen  andern ,  wodurch  das  Kloster  Weingarten  seine  ältere  Geschichte 
zu  verfälschen  bemüht  war,  ein  grober  Betrug.  Die  Unächtheit  ergibt  sich,  unabhängig  und 
unberührt  von  andern  Anzeigen,  einfach  und  entschieden  aus  dem  Inhalt  und  der  Fassung  der  Urkunde  im 
Ganzen.  Die  grössere  Zahl  der  angeblichen  königlichen  Begünstigungen  trägt  ihre  Berechnung  auf  viel  spätere 
Verhältnisse  des  Klosters  an  der  Stirne,  und  eine  Stylprobe,  wie  sie  hier  der  Kanzlei  Philipps  in  den  Mund 
gelegt  wird,  zeugt  wohl  nur  von  ebenso  viel  Unwissenheit  als  Dreistigkeit  auf  Seiten  des  Betrügers.  —  Ganz 
zu  dem  gleichen  Ergebniss  führt  aber  auch  die  äussere  Beschaffenheit  der  Urkunde.  Die  Schriftzüge  zeigen 
durchgängig  die  unverkennbaren  Spuren  künstlicher  Nachahmung,  und  die  vielen,  wenn  gleich  von  anderer 
Hand  iiberbcsserten  Schreibfehler  verrathen  deutlich,  wenn  nicht  die  gänzliche  Unbekanntschaft  des  Schreibers 
mit  der  Sprache  seines  Textes,  so  doch  jedenfalls  die  solcher  Schrift  ungewohnte  und  ebendeshalb  leichter 
irrende  Hand.  —  Ueber  die  Besiegelung  der  Urkunde  vgl.  Anm.  1.  —  Die  Zeilgränze,  vor  welche  die  Fälschung 
fällt,  ist  durch  das  ebendort  bemerkte  Vidimus  bezeichnet. 

a)  Anfangs  stand  pana.  b)  So  ist  aus  iudicium  geändert,  c)  So  aus  spius  wie  anfangs  stand  verbessert.  d)  Anfangs : 
transferns.  e)  Anfangs :  approtataque.  f)  Eigentlich  steht  confilutio  und  frangulatur.  g)  Anfangs  stand  pene ,  und  m  für  sich. 

1)  Bei  der  Urkunde  liegt  ein  am  Rande  etwas  beschädigtes  ächtes  Majestätssigill.  Es  besteht  in  einer 
dünnen  Scheibe  von  mit  Mehl  gemischtem  Wachse,  ist  deutlich  ausgeprägt  und  führt  die  theilweise 
zerstörte  Umschrift:  .  .PHILIPP^.  DEI.  (GRaliA.  ROMANORw/rc  kaum  mehr  kenntlich)  auf  der  einen, 
und  REX.  ET.  SEMPer  AYGusTus  auf  der  andern  Seite  des  im  vollen  Krönungsschmucke  auf  dem  Throne 
sitzenden  Königes.  Ein  blassrother,  oben  abgerissener  seidener  Siegelfaden  geht  durch  das  Siegel,  und 
ein  Stück  Schnur  oder  Faden  von  der  gleichen  Seide  ist  auch  uoch  durch  die  Urkunde  geschlungen. 
Nach  dem  Weingartener  Repertorium  (vgl.  oben  Band  I,  S.  294)  gehörte  das  Siegel  zu  der  Urkunde, 
und  ein  s.g.  Vidimus,  das  der  Abt  Nicolaus  von  Weissenau  am  Tage  des  heil.  Laurentius  14  72  darüber 
ausstellte,  bezeugt,  dass  er  den  „Brief  am  Insigel  ganz  gerecht  und  unversehrt“  befunden.  Soferne 
die  Frage,  ob  und  wie  das  ächte  Siegel  wirklich  an  der  unterschobenen  Urkunde  angehängt  gewesen, 
überhaupt  von  einigem  Belange  sein  kann,  darf  vielleicht  noch  auf  Folgendes  hier  aufmerksam  gemacht 
werden.  Die  Urkunde  hat  nämlich  nicht,  wie  sonst  gewöhnlich  ist,  blos  zwei,  sondern  drei  Einschnitte 
zum  Durchziehen  der  Siegelschnur,  den  dritten  in  der  Mitte  der  beiden  andern  und  etwas  unter  diesen. 
Mit  Hülfe  dieses  dritten  Einschnittes  ist  es  nun  möglich,  die  Siegelschnur  mittelst  eines  einfachen  durch 
die  Einschnitte  gezogenen  Schlingknotens  so  an  der  Urkunde  zu  befestigen,  dass  es  ganz  das  Ansehen 
hat,  als  ob  dieselbe  auf  die  gewöhnliche  (d.  h.  ohne  Verletzung  eines  der  verbundenen  Theile  nicht 
lösbare)  Weise  damit  verbunden  wäre.  Diese  Täuschung  kann,  wenn  blos  zwei  Einschnitte  vorhanden 
sind,  nicht  hervorgebracht  werden.  Uebrigens  dient  das  noch  durch  die  Einschnitte  gezogene  Stückchen 
Seide  allerdings  nicht  zum  Beweise,  dass  diese  Art  von  Täuschung  im  gegebenen  Falle  versucht  worden  sei. 

2)  Bei  den  beiden  ersten  Zeugen  ist  Dinte  und  Schrift  etwas  verschieden  von  der  der  übrigen  Urkunde 
und  noch  mehr  bei  den  nachfolgenden,  welche  wie  ein  Nachtrag  aussehen.  Gegen  die  Richtigkeit  des 
Verzeichnisses  lässt  sich,  soweit  diess  zu  ermitteln  war,  nichts  einwenden.  Ebenso  sind  der  Erzkanzler 
und  dessen  Stellvertreter  wie  auch  der  Protouotar  richtig  angegeben. 

3)  Die  Indiction  zu  1197  ist  nicht  die  10.,  sondern  die  15.  Philipp  wird  aber  erst  den  5.  April  1198 
zum  König  gewählt  und  den  15.  August  zu  Mainz  gekrönt.  Es  hätte  somit  1198  und  die  1.  Indiction 
gesetzt  werden  sollen.  Dazu  wäre  dann  allerdings  der  16.  August  passend  gewesen.  Die  Urkunde 
würde  den  Tag  nach  der  Krönung  Philipps  in  Mainz  ausgestellt  worden  sein. 


II. 


42 
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1199. 


DIX. 

Abt  Aclelbert  von  S.  Georgen  tauscht  sein  Gut  Holzhausen  mit  dem  des  Klosters 

Adelberg  in  Hochdorf. 

1199. 

j  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Adelbergensibus  imperpetuum.  i|  Religiosos 
quod  inter  viros  agitur  sic  stabilitate  stipandum  est,  ||  quatenus  posteris  omnis  calumpniandi 
occasio  precidatur.  ||  Huius  respectu  rationis  presentis  scripto  pagin§  ad  futurorum  memo- 
riam  reducimus,  quod  ego  Adelbertus  abbas  cum  universo  conventu  de  sanclo  Georgio  *) 
et  consensu  advocati  ratum  et  inconvulsum  volumus  permanere  concambium,  quod  cum 
Adelbergensibus  fecimus.  Predium  enim  Holzhusin  2),  nostro  quod  iuri  suberat,  in  eorum 
omnimodo  dominium  transtulimus,  et  in  Hohctorf3),  quod  illorum  fuisse  probatum  est,  pari 
condicione  nostre  proprietati  mancipavimus,  et  quia  nostrum  pluris  estimatum  est,  ab  eis 
XXIII  libras  Hallensium a  monetQ  recepisse  confilemur.  Et  ne  oblivio  nostrorum  super  hac  re 
successorum  libere  in  contrarium  vadat,  nostri  impressio  sigilli4)  huius  veritatem  concambii 
sua  serie  loquens  nescientibus  imposterum  renovet.  Huius  facti  sunt  testes:  de  Stöpliin  5) 
Eberhardus.  Ileinricus.  Cuno.  Herimannus  et  C’.b  de  Lorke  Heinricus  advocatus.  Adelbertus 
decanus.  Fridericus  et  c’. c  de  Gmundin  Reinbolt  scolasticus.  Cunradus  scultetus.  Ludewicus 
et  multi  alii  quos  constat  atfuisse. 

Actum  MCXCXI1II.  anno  incarnati  verbi,  regnante  domino  Friderico  imperatore,  indic- 
tione  XII.  Amen. 

‘  ■'  i 

a)  Die  Worte  XXII I  libras  auf  einer  radierten,  und  die  Sylbe  hall  auf  einer  ausgelöschten  Stelle,  b)  und  c)  So  beidemal 
das  Original.  Es  wird  wohl  et  cetera  zu  lesen  sein. 

1 — 3)  S.  Georgien  auf  dein  Scliwarzwald ;  Holzliausen,  O.A.  Göppingen;  Hoclidorf,  O.A.  Kirclilieim. 

4)  Von  dem  verkehrt  auhängenden  runden  Wachssigille  ist  noch  der  Kopf  eines  Heiligen,  der  Anfang:  fS 

und  die  beiden  Endbuchstaben  der  Umschrift:  VS  übrig.  Die  hänfene  Siegelschnur  ist  blau  uud  weiss. 

5)  Dieser  und  die  tf.  Orte  sind:  Hohenstaufen,  O.A.  Göppingen;  Lorch,  O.A.  Welzheim;  und  Ginü^d,  O.A. St. 


1199.  Mai  8  und  28. 
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DX. 

Pabst  Innocenz  III  nimmt  das  Kloster  des  heiligen  Michaels  ( späteres  Wengenkloster 
in  UlmJ  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  das  demselben  von  dem  Bischöfe  von  Constanz 
bewilligte  Recht  des  Begräbnisses  seiner  Angehörigen. 

Im  Lateran  1199.  Mai  8. 

j  Innocentius  i  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  illiis,  ..  preposito  et  fratribus 
sancti  Michaelis  regulärem  vi||tam  professis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Iustis 
petencium  desideriis  dignum  est  nos  facilem  prebere  consen||sura  et  vota  que  a  rationis 
tramite  non  discordant  effectu  prosequente  complere.  Eapropter,  dilecti  ||  in  domino  filii, 
vestris  postulationibus  annuentes,  personas  vestras  cum  Omnibus  bonis  que  impresentiarum 
rationabiliter  possidetis  aut  in  futurum  iustis  modis  deo  propitio  poteritis  adipisci  sub  beati 
Petri  et  nostra  protectione  suscipimus.  Specialiter  autem  concessionem  super  sepeliendis 
vestris  fratribus,  conversis  et  familia,  a  venerabili  fratre  nostro,  Constantiensi  episcopo, 
diocesano  vestro,  vobis  factam,  sicut  provide  facta  est  et  in  autentico  eiusdem  episcopi 
continetur,  auctoritate  vobis  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  comnni- 
nimus.  Nulli  ergo  omnino  liominum  liceat  lianc  paginam  uostre  protectionis  et  confirmationis 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit, 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit 
incursurum. 

Datum  Laterani  VIII.  idus  Maii,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

An  gelb  und  roth  seidener  Schnur  hängt  die  im  Uebrigen  gewöhnliche  Bleibulle  mit:  INNOCENTIVS. 
PP.  111.  —  Abdruck  bei  Kuen,  Coli,  script.  Tom.  V.  P.  II.  (Petri  Germ.  Augustin.)  S.  304. 


DXI. 

Der  Bischof  Diethelm  von  Constanz  beurkundet  einen  schiedsgerichtlichen  Spruch  in 
Sachen  des  Klosters  S.  Blasien  gegen  den  Ortsgeistlichen  zu  Nellingen  über  gewisse 

Zehenten  daselbst. 

Constanz  1199.  Mai  28. 

Diethelmus,  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  omnibus  ad  quos  praesens  scriptum 

pervenerit,  gestae  rei  notitiam  cum  salute.  Cum  lis  verteretur  inter  Manegoldum  abbatem 
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1199.  Mai  28. 


et  conventum  S.  Blasii  ex  uua  parte,  et  H.  plebanura  de  Nallingen  !)  ex  altera,  super 
decirais  quibusdam  dictse  ecclesiae,  partibus  coram  nobis  constitutis,  abbas  dicebat,  dimidiam 
partem  omnium  deciraarum  suo  monasterio  competere,  et  donationem*  Anshelrai,  qui  ipsara 
ecclesiam  in  fundo  proprio  construxerat,  et  ad  conversionem  veniens  in  suo  claustro  ius 
patronatus  cum  dimidia  parte  decimarum  praedictae  ecclesiae  monasterio  liberaliter  contulit; 
et  haue  donationem  postmodum  quidam  antistites  Constanliensis  ecclesiae  et  quidam  Roman« 
sedis  pontiflees  datis  super  ea  suis  privilegiis  flrmaverint b;  plebanus  autem  ex  adverso 
responderit c,  quartam  partem  abbati  et  conventui,  sibi  vero  tres  portiones  deberi,  firmiter 
asserebat:  eo  quod  duo  antecessores  sui  Albertus  et  Luitfridus  eas  hoc  modo  possederant 
inconcusse.  Abhas  vero  hoc  non  de  iure,  sed  de  concessione  antecessoris  sui  factum  afflr- 
mabat,  nec  debere  sibi  et  conventui  ex  concessione  huiusmodi  concessionis  praeiudicium 
generari.  Tandem  multis  ex  utraque  parte  propositis,  partes  in  arbitros  consenserunt,  W. 
videlic.et  de  Stoufin3)  et  M.  deAnwiler3),  canonicos  Constantienses,  et  ut  ipsorum  parerent 
arbitrio,  iuramento  interposito  firmaverunt.  Arbitri  ergo  de  consilio  bonorum  virorum,  visis 
abbatis  privilegiis  et  consideratis  omnibus  utriiisque  partis  circumstantiis,  statuerunt,  ut 
saepedictus  plebanus  liti  penitus  renuntiaret,  et  de  manu  abbatis  partem  illam  decimarum, 
super  qua  lis  vertebatur,  feodaliter  reciperet,  quamdiu  viveret  possidendam.  Abbas  vero  et 
conventus  quarta  parte  interim  fruerentur;  deinde  vero,  scilicet  post  obitum  plebani,  dimidia 
parte  omnium  decimarum  tarn  de  agris  plebani  quam  de  aliis,  vini  quoque  dimidia,  exceptis 
novalibus  et  lini,  similiter  et  incrementis  animalium  in  sua  curti  tota,  iure  perpetuo  libere 
monasterium  potiretur,  nec  aliquis  successorum  abbatis  vel  plebani  in  saepe  dicta  ecclesia 
iuris  sibi  quidpiam  praeter  ea,  quae  statuta  sunt,  de  caetero  vendicaret. 

Actum  coram  nobis  in  clioro  Constantiensi  et  de  consensu  partium  scriptum  ac  sigilli 
nostri  muuimine  roboratum,  anno  domini  MCXCVIIII.,  in  ebdomatja  Pentecostes  feria  XI., 
indictione  II.  Testes  autem  interfuerunt  D.  praepositus  maioris  ecclesiae,  C.  de  Tegervelt4), 
W.  de  Arbun  5),  et  alii  plures. 

Nach  Gerbert,  H.  N.  S.  III,  nr.  74,  S.  114,  der  „ex  archiv.  San.  Blas.  T.  I.  p.  373“  schöpfte.  Das 
Original  der  Urkunde  kam  nicht  in  das  G.L. Archiv  in  Karlsruhe. 

a— c)  Es  wird  ex  donatione  —  firmaverunt  und  respondens  zu  lesen  sein. 

1)  Das  schon  öfter  genannte  Nellingen,  O.A.  Esslingen. 

2  —  5)  Wernher  von  Staufen,  bei  Bilzingen,  bad.  B.A.  Blumenfeld  (vgl.  jedoch  Neugart,  II,  S.  470  und 
Mone,  Zeitschr.  II,  S.  333  ff.);  Markwart(?)  von  Andweil,  im  thurgauisehen  Amt  Weinfelden ;  Konrad 
von  Tägerfelden,  im  Aargau,  und  Wernher  von  Arbon,  am  Bodensee,  im  Thurgau. 


1199.  November  3.  und  um  1200. 
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DXII. 

Pabst  Innocenz  III.  bestätigt  die  zum  Besten  der  Armen  geschehene  Einverleibung  der 
Kirche  der  heiligen  Christina  (in  BavensburgJ  zum  Kloster  Weissenau. 

Im  Lateran  1199.  November  3. 

!  Innocentius  I  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis,  preposito  et  fratribus  ecclesie 
sancti  Petri  in  ||  Augea,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a  nobis  petitur  quod 
iustum  est  et  bonestum,  tarn  |[  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollici- 
tudinem  officii  nostri  ad  ||  debitum  perducatur  effectum.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii, 
vestris  iustis  petitionibus  grato  concurrentes  assensu,  ecclesiam  sancte  Christine1),  ad  usum 
pauperum  ecclesie  vestre  previa  ratione  concessam,  sicut  eam  iuste  ac  pacifice  possidetis, 
vobis  et  per  vos  ecclesie  vestre  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirma- 
tionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit, 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit 
incursurum. 

Datum  Laterani  III.  nonas  Novembris,  pontiflcatus  [nostri]  *  anno  secundo. 

')  Im  Original  durch  einen  Wasserflecken  verwischt. 

Au  gelb  und  roth  seidner  Schuur  hängt  die  bleierne  Bulle,  vgl.  S.  331. 

1)  Vgl.  S.  320. 


DXIII. 

Kunigunde,  Gemahlin  des  Herrn  Alwar  von  Kirchheim ,  stiftet  ihre  Güter  an  die  Kirche 
in  Denkendorf  zu  Anschaffung  eines  ewigen  Lichtes  für  ihr  und  der  Ihrigen  Seelenheil. 

(Um  1200 J 

Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  uxor  domini  Alwar  de  || 
Kirchain1),  Kvnigunt,  bona  sua  tradidit  ecclesie  in  Denkindorf,  ut  esset a  ||  ibi  lumen  inde- 
ficiens,  ob  salulem  anime  sue  et  parentum  suorum.  ||  Et  hoc  permaneat  inconvulsum 
sigillo  2)  predicte  ecclesie  et  totius  capituli  conmunitum,  manet  et  manebit.  Ordinavil  etiam 
quod  in  exallatione  sancte  crucis  toti  conventui  prandium  habunde  ministretur,  et  post 
mortem  eius  anniversarium  celebretur b. 


334  (1200.) 

Nach  dem  Original  unter  den  aus  dein  ehern.  Kloster  Salem  in  das  G.L. Archiv  in  Karlsruhe  gekommenen 
altwirtembergischen  Klosterurkunden. 

a)  esset  beinahe  verlöscht,  b)  Die  Worte  Ordinavit  bis  zum  Schluss  von  etwas  verschiedener  Dinte. 

1)  Kirchheim  unter  Teck,  O.A.St. 

2)  An  einem  Pergamentriemchen  hängen  einige  gestaltlose  Bruchstückchen  eines  Siegels  von  Wachs  und 
Mehlteig. 


DXIY. 

Richbert  giebt  für  sein  und  seiner  Vordem  Seelenheil  die  Kirche  und  alles  sein  Gut  zu 
Horrheim  im  Enzgau  an  den  Altar  der  heiligen  Maria  in  Speier  zum  Unterhalte  der 

Brüder  daselbst. 

(1200.) 

In  nomine  sancte  et  individne  trinitatis.  Notum  fore  cupio  omnibus  in  Christo  fidelibus, 
presentibus  scilicet  et  fnturis ,  qualiter  ego  Rihbertus  ob  remedium  anime  mee  meorumque 
parentum  unam  ecclesiam,  in  villa  que  dicitur  Horeheim1)  sitam,  in  pago  Enzgouwe  vocato, 
in  comitatu  Adelberli  comitis,  cum  omni  predio  meo  in  ea  villa  sito,  nec  non  et  omni  legali 
iure  ad  eandem  ecclesiam  pertinenti  i[bi]dem  in  manso  ecclesiaslico  censiialibusque  man- 
cipiis  ceterisque  utilitatibiis ,  quesitis  et  inquirendis,  manu  potestaliva  post  obitum  meura 
tradidi  ad  allare  sancte  Marie  Spirensis  illis  fratribus  ad  suum  victurn,  ea  videlicet  ratione 
ut  liberum  arbitrium  liabeant  inde  faciendi  quod  velint  deinceps,  seu  retinere  vel  commutare, 
nulla  persona  contradicente.  Et  si  episcopus  aut  aliqua  persona,  quod  minime  reor,  ad 
suum  ins  vendicaverit  aut  alicui  prestare  voluerit,  proximi  mei  persolvant  quibus  a  annis  X. 
solidos  argenti  eisdem  predictis  fratribus,  prefatamque  ecclesiam  cum  omni  tradicione  in  suos 
recipiant  usus.  Ut  autem  hec  mei  iuris  tradicio  firma  stabilis  perpetualiter  perseveret,  per 
manus  fidelium  amicorum  eam  fieri  decrevi,  Heidenrici  et  Ellonis,  testibus  subnotatis 
astantibus. 

Aus  dem  s.g.  Codex  miuor  Spirensis  fol.  53a.  Die  Ueberschrift  dort  lautet:  Ribertus  Ecclesiam  in 
horeheim  fratribus.  —  Der  Schluss  der  Urkunde  fehlt.  —  Das  Jahr  1200  ist  nach  der  Randbemerkung  im 
Codex  oben  beigesetzt. 

a)  Lies:  omnibus. 

1)  Horrheim,  O.A.  Vaihingen;  über  den  Enzgau  vgl.  Stalin  I,  S.  313. 
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DXV. 

Bischof  Diethelm  von  Constanz  bestätigt  die  von  Herzog  Philipp  von  Schwaben  an  das 
Kloster  Weissenau  geschehene  Schenkung  der  Kirche  zur  heiligen  Christina  ( in  Ravensburg) . 

1200. 

Riethalmus,  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  dilectis  in  Christo  flliis,  0.  *)  preposilo 
de  Augia  et  universis  fratribus  suis,  salulem  in  domino.  Ad  pro||raovendam  donationem 
quam  gloriosus  princeps,  Phylippus  dux  Sueui§,  pro  sua  suorumque  salutq  vestrq  fecit  domui, 
scilicet  de  ||  qcclesia  sanctQ  CristinQ,  que  in  proximis  apud  vos  sita  est,  vestrq  univer- 
sitatis  devotio,  prout  debuit,  nostrum  episcopalem  requisivit  assen||sum.  Super  quo,  liabita 
ea  consideratione,  quia  vigor  et  Studium  Premonstratensis  religionis  adhuc  apud  vos  per 
gratiam  dei  competenti  floret  honestate,  et  cliam  quia  ad  onus  taute  multitudinis  et  liospi- 
talitatis  vestrq  sustentande,  pauca  vobis  dinoscuntur  esse  stipendia,  proinde  ad  huius  rei 
effectum  propensiori  vobis  succurrimus  obsequio.  Nos  igitur,  auctoritate  dei  et  nostra  et 
de  beneplacito  ac  conniventia  fratrum  ycclesi^  nostri*  et  etiam  aliorum  prelatorum  nostrorum, 
indulgemus:  ut  pro  competenti  vicinitate  locorum  liceat  vobis  per  vestros  canonicos,  idoneas 
tarnen  personas,  eidem  Qcclesi^  et  plebi  eiusdem  providere  et  in  ea  divina  cqlebrare.  Ad 
hqc  omnimoda  ac  inrefragabili  observatione  decernimus,  quod  nec  tibi,  0.  prqposite,  vel 
alicui  successorum  tuorum  unquam  liceat  pro  aliquo  motu  vestrq  voluntatis,  sive  ad  instan- 
tiam  alicuius  principis,  vel  etiam  cuiuslibet  person^,  salva  in  Omnibus  apostolica  obedientia, 
eandem  qcclesiam  a  profectu  vestrq  domus  ad  aliquam  secularem  personam  alienare;  sei 
iuxta  id,  quod  eiusdem  elemosine  inclitus  donator  in  suo  voto  viva  voce  taxavit  et  etiam 
suo  auctentico  scripto  signavit,  perpetuo  ac  fideli  adimpleatur  obsequio,  videlicet  ut  deinceps 
de  redditibus  et  sumptibus  eiusdem  ^cclesi?  consulatur  necessitati  et  inediq  sacrarum 
virginum  sive  sanctimonalium  que  ibidem  sub  eadem  professione  divino  cullui  mancipate, 
die  noctuque  mira  atque  laudanda  integritate  deo  deserviunt,  quarum  etiam  numerus  iam 
omnino  ultra  vires  vestr§  domus  excrevisse  dinoscitur.  Et  ne  vetustatis  vel  alicuius  obli- 
vionis  error,  vel  etiam  cuiuspiam  pravi  detractoris  obiectus  huic  expresse  ac  fixe  ordinationi 
poslmodum  in  aliquo  valeat  obviare,  nos  lianc  testimonialem  paginam,  secundum  geste  rei 
seriem  conscriptam  et  tarn  sigillo  cliori  nostri  quam  nostro2)  munitam,  vobis  fecimus  exhiberi. 

Acta  sunt  h§c  ab  incarnatione  domini  nostri  Ibesu  Christi  anno  MCC. ,  presidente  sedi 
apostolic^  Innocentio  111.,  anno  pontificalus  eiusdem  1111.  3)  Testes  huius  rei  sunt:  inprimis 
canonici  de  matrice  ipsius  Constantiensis  qcclesiq,  Cunradus  maior  prepositus.  Ylricus 
decanus  et  custos.  Cunradus  de  Tettingen  4).  Wernherus  de  Stöhn.  Hugo  cellerarius. 
Marquardus  frater  suus.  Ylricus  de  Castil.  Berhtoldus  de  Annuviler.  Rudigerds  de 
[Rajtirshouen a.  Cunradus  de  Gundelfingen.  Cunradus  rufus,  scriptor  episcopi,  Marquardus 
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abbas  de  Cruclingen.  Ebrhardus  abbas  de  Petri  domusb.  Wernherus  [de]  Aigoltingen  \ 
Burchardus  plebanus  de  Wolmütingen.  Rüdolfus  plebanus  de  Munsterlingen.  Hainricus 
plebanus  de  sancto  Stephano. 

a — c)  Die  Stellen  in  []  sind  durch  ein  Loch  im  Original  ausgefallen  und  aus  dem  Weissonaner  Codex  ergänzt,  auch 
steht  Ebrhardus  und  domus. 

1)  Ortolf,  1175 — 1180  und  zum  zweiten  Mal  1191  — 1203.  lieber  die  Schenkung  an  seine  Kirche  vgl. 
S.  320. 

2)  Beide  Siegel  verloren. 

3)  Das  vierte  Regieruugsjahr  Innocenz  III.  (gewählt  den  8.  oder  9.  Januar,  geweiht  den  22.  Februar  1198), 
fällt  zwischen  den  Anfang  des  Jahres  1201  und  1202. 

4)  Die  Zeugenorte  sind:  Dettingen,  bad.  B.A.  Constanz,  unweit  vom  ßodensee  (dem  s.g.  Ueberlinger  See); 
Staufen,  vgl.  S.  332;  Kastei  im  Thurgau;  Andweil ,  vgl.  S.  332;  Gundelflngen,  O.A.  Miinsingen;  Kreuz- 
lingen  im  Thurgau;  Petershausen,  Vorstadt  von  Constanz,  rechts  über  der  Rheinbrücke;  Eigeltingen, 
bad.  B.A.  Stockach;  Wollmatingen,  bad.  B.A.  Constanz;  Miinsterlingen,  am  Bodensee,  im  Thurgau;  die  St. 
Stephanskirche  iu  Constanz. 


DXVI. 

König  Philipp  befreit  das  Kloster  Adelberg  von  aller  Schatzung ,  Bet  und  Steuer  aus 

dessen  Pfannen  und  Salze  in  der  Stadt  Hall. 

Nürnberg  1200.  März  4. 

Philipp  II.  von  G.  G.  könig  der  Römer  und  allweg  mehrer  des  reichs.  So  die  königlich 
gütigkeit  soll  versehen  die  nuz  und  ehr  der  kirch  gottes,  darumh  das  ein  mehrung  empfah 
das  römisch  reich  und  unnss  seeliglich  nachvolge  belohnung  des  ewigen  lebens,  hierumb  so 
thun  wir  kunt  allen  getrewen  des  römischen  reichs,  die  hernach  kommen,  unnd  denen  die 
iez  seynd,  das  wir  aufmerkhende  uf  den  dienst  gottes,  der  heyligen  verbündnus  in  dem 
kloster  Adelberg,  welcher  gottesdienst  ohne  unterlass  ist  grünen  und  wachsen,  darumb  so 
geben  wir  von  heill  willen  unnsern  seel  den  brüdern,  die  daselbst  dienen  seyn  gott,  und 
allen  iren  nachkommen  in  ewig  zeit,  unnd  lassen  in  nach,  das  die  brüder  in  unser  stadt 
Hall  von  ihren  pfannen  und  von  ihrem  salz  ganz  frey  seyen  aller  schazung,  und  uns  nimmer 
kein  dienst  sollen  thun  mit  denen  bürgern,  wie  olFt  wir  inen  ulfsezend  bett  oder  stuer  mit 
unser  eigen  person  oder  durch  unser  hotten,  wan  die  statt  dieser  bröeder  sollend  ganz  frei 
seyn,  und  von  keiner  ursach  kein  erschwer  soll  ihnen  zugefügt  werden,  das  sie  an  iren 
güttern  empfinden  die  minsten  beschwert.  Darumb  so  sezen  und  gebieten  wir  strenniglich 
bei  poene  unser  gnaden,  das  kein  schultheiss,  welcher  denn  utf  die  zeit  dahin  gesezt  ist, 
und  auch  die  vorgenannten  bürger  der  statt  Halle  sich  verfallen,  die  otft  genannten  brüeder 
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hindern  in  der  zugebung  unser  maiestätt,  oder  zu  begegnen  mit  keinender  ungestümmich- 
keith.  Welcher  das  versucht  ze  thun,  der  erkenne  sich  schwerlich  ingefallen  seyn  in  den 
zorn  des  allmechtigen  gottes  und  in  unser  ungnad.  Und  dess  zu  wahrer  urkund  haben  wir 
geheissen  diese  geschrifft  unnd  brieve  bewaren  mit  der  bildnis  und  Zeichen  unsers  sigels. 
Dess  sind  gezeugen:  Hertwikus  bischoff  zu  Eistett  und  unsers  königlichen  saals  cantzier. 
Conradus  bischoff  zu  Regensburgk.  Diethalm  bischoff  zu  Costanz.  Bernhard  herzog  zu 
Carinthie.  Ludwig  herzog  in  Beyern,  graff  Friedrich  von  Zo[l]rn.  grav  Ludwig  von  Oettingen. 
Heinrich  und  Rappoldt  gebrüdere  von  Orttenbergk.  Heinrich  Truchsess  von  Waldpurg  etc. 

Geben  by  Niirnbergk  MCC.  an  den  4.  tag  Merzen. 

Vorstehende  ältere  Uebersetzung-  des  nicht  mehr  vorhandenen  lateinischen  Textes  ist  in  Abschrift  erhalten 
bei  Glaser,  Geschichte  der  Stadt  Halle  in  Schwaben,  einer  H.S.  des  k.  Staatsarchivs,  S.  143.  Er  bemerkt 
dazu:  „diese  Urkunde  ist  befindlich  im  hall.  Registr.Buch  Lit.  A.  nr.  200  p.  4050.“ 


DXV1I. 

Konrad  und  Heinrich,  genannt  „Struze, (i  von  Wartenberg ,  überlassen  das  Eigenthum  an 
der  Kirche  zu  Boistern  und  andern  genannten  Lehengütern  auf  die  Bitte  der  seither  damit 

Belehnten  an  das  Kloster  Salem. 

Geisingen  1200.  April  13. 

Omnibus  hanc  paginam  inspecturis  Cvnradus  et  Hainricus,  dictus  Struze,  de  Wartun- 
berch  *),  rei  geste  noticiam  cum  salute.  Ut  facta  modernorum  sine  calumpnia  posteris 
elucescant,  litterarum  debent  testimoniis  perhennari.  Eapropter  noverint  universi,  quod  cum 
Wernherus  de  Schwarzenbach  2),  consensu  heredum  suorum  omnium  concurrente,  ius  patro- 
natus  ecclesie  in  Boisterne  3),  quod  a  nobis  iure  feodali  cum  suis  attinenciis  tenuerat 
illucusque,  et  Bernherus,  dictus  Haller,  possessiones  in  Gunzenhusen  4)  cum  omnibus  dictis 
possessionibus  intus  et  extra  pertinentibus,  iure  feodali  ab  ipso  solo  a  nobis  possessis,  ac 
etiam  Wetzlo  miles  et  Burcardus  fratruelis  suus,  dicti  de  Rischa  5),  possessiones  dictas 
Betzwisan,  sitas  prope  grangiam  Raithaslach  6),  quas  [ad]  monasterium  de  Salem,  receptis  ab 
abbate  dicti  monasterii  octo  marcis  argenti  sollempniter  vendiderunt,  quas  possessiones  iidem 
possederant  a  nobis  titulo  feodali,  in  monasterium  antedictum  et  personas  ibidem  sub  iugo 
regulari  domino  famulantes  vellent  transferre  per  donationem  publice  celebratam,  primi  duo 
simpliciter  propter  deum,  reliqui  autem  pro  pecunia  ipsis  data,  ad  manus  nostras,  ipsam 
ecclesiam  Wernherus  seu  ius  patronatus,  Bernherus  vero  et  dicti  de  Rischa  dictas  suas 

possessiones,  ut  ipsorum  dicta  donatio  venditio  et  traditio  rite  fleret,  prout  debuit  et  fleri 
II.  43 
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consuevit,  sine  qualibet  ex[c]eptione  seu  conditione  libere  resignarunt.  Qua  resignatione 
facta  ad  manus  nostras,  nos  ipsorum  super  premissis  precibus  inclinati  pro  animarum  etiam 
nostrarum  remedio  et  nostrorum  dictara  ecclesiam  et  ins  patronatus  cum  suis  attinenciis  et 
iuribus  universis,  nec  non  dictas  possessiones  in  Gunzenhusen  et  in  Beitzewison  cum  domibus, 
areis,  agris,  pratis,  pascuis,  terris  cultis  et  incultis,  viis,  semitis,  itineribus,  silvis,  nemoribus 
et  virgultis,  iuribus  et  libertatibus  quibuscumque,  que  omnia  et  singula  nobis  iure  proprie- 
tario  pertinebant,  una  cum  dictis  fedotariis,  concurrente  heredum  nostrorum  omnium 
voluntate,  monasterio  supradicto  donavimus  et  tradidimus  pleno  iure  libere  perpetuo  possidenda. 

Acta  sunt  hec  apud  Gisingin7)  anno  domini  MCC. ,  idibus  Aprilis,  subnotatis  testibus 
presentibus  et  rogatis,  videlicet  nobili  viro  Hermanno  comite  de  Sülze8).  Ber.  de  Sunthusen9). 
C.  et  C.  de  Gvtmetingin  10).  H.  de  Sunthain11)  et  H.  dicto  Fridinger.  De  fratribus  vero 
de  Salem  Hainrico  cellerario  maiore.  R.  bursario  et  Nycolao  monachis,  aliisque  quam 
pluribus  probis  viris.  In  cuius  facti  robur  perpetue  flrmitatis  presens  instrumentum  super 
premissis  conscriptum  appensione  sigillorum  nostrorum  duximus  roborandum.  Nos  Wernherus 
de  Swarzenbach,  Bernherus,  dictus  Haller,  Wetzlo  et  Burcardus,  dicti  de  Rischa,  sub  sigillis 
predictorum  nobilium  de  \V artenberch ,  quia  sigilla  propria  non  habuimus,  predicta  omnia, 
prout  premissa  sunt,  esse  vera  et  per  nos  facta  presentibus  profitemur. 

Diplomatar  von  Salem  (vgl.  S.  82.)  III,  nr.  LIV,  S.  61.  Die  Aufschrift  lautet:  Super  iure  patronatus 
ecclesie  in  Holstern  et  possessionibus  in  Gunzinhusen.  Item  de  possessionibus  Betzwison  apud  Rait- 
hasla.  —  Abdruck  bei  Schnell,  Zeitschrift  für  Hohenzollern  I,  S.  82. 

1—6)  Wartenberg,  bad.  B.A.  Möhringen;  Schwarzenbach,  Filial  des  folgenden,  Boistern,  O.A.  Saulgau; 
Gunzenhausen  und  Reischach  in  den  hohenzollerischen  Oberämteru  Haigerloch  und  AV'ald;  Raithaslach, 
bad.  B.A.  Stockach. 

7 — 11)  Geisingen,  bad.  B.A.  Möhringen;  Sulz,  O.A. St. ;  Altsnndhauseu ,  abgeg.  Ort,  und  Gutmadingen  im 
bad.  B.A.  Möhringen;  Sontheim,  O.A.  Münsingen. 


DXVIII. 

Abt  und  Convent  des  Klosters  Hirsau  verleihen  dem  Kloster  Salem  eine  Wiese  zu 
Untertürkheim  gegen  eine  genannte  jährliche  Güte  daraus. 

1200.  Mai  21. 

Divina  permissione  nos . .  abbas  et  conventus  monasterii  in  Hirsowe,  ordinis  sancti 
Benedicti,  Spirensis  dyocesis,  tenore  presentium  profitemur  et  publice  protestamur,  quod 
pratum  situm  apud  Niderndurnchein  ’),  quod  Johannes  cellerarius  et  Albertus  frater  suus 
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a  nobis  et  ecclesia  nostra  pro  annuo  censu,  videlicet  duorum  modiorum  avene  Ezzelingensis 
mensure,  habuermit,  ad  petitionem  et  voluntatera  eorundem  fratrum  venerabilibus  in  Christo . . 
abbati  et  conventui  monasterii  in  Salem  predictum  pratum  eo  iure  et  censu,  prout  iidem 
fratres  habuerunt,  concedimus  per  presentes. 

In  huius  testimonium  et  robur  perpetue  firmitatis  presentes  Jitteras  antedicto  monasterio 
in  Salem  dedimus  nostrorum  sigillorum  robore  conmunitas. 

Actum  anno  domini  MCC.,  feria  sexta  ante  Pentecosten. 

Nach  dem  Diplomatar  des  Klosters  Salem  (vgl.  S.  82.)  III,  nr.  CXLVII,  S.  177.  Die  Urkunde  führt 
darin  die  Aufschrift:  Abbas  et  conuentus  de  hirsowe  concesserunt  nobis  pratum  iuxla  Niderndvr inkain 
pro  llbus  Modiis  auene. 

1)  Untertürkheim,  am  Neckar,  O.A.  Cannstatt. 


DX1X. 

Bischof  Diethelm  von  Constanz  überlässt  und  bestätigt  dem  Kloster  Marchthal  den  Besitz 
der  Kirche  in  (Kirch-)  Bierlingen,  der  Pfarrkirche  in  Marchthal,  der  Kapelle  in  Ammern 
und  der  Kirche  in  Wachingen  sammt  dem  Patronatrechte  an  letztrem  Orte. 

Constanz  1202.  Februar  23. 

Dietlialmus,  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  dilectis  filiis  Manegoldo  preposito 

totique  conventui  monasterii  Marthellensis,  ordinis  Premonstratensis,  ||  salutem  et  presens 

scriptum  perpetuo  duraturum.  Devotionis  vestre  religio  nos  ammonet  et  hortatur,  ut  vos 

vestrumque  monasterium  liabun||dantiori  pietatis  alfectu  diligere  compellamur,  quatenus 

numerus  deo  apud  vos  serviens  augmentelur,  et  pauperum  supervenieiitium  penuria  ||  per 

vos  misericorditer  consoletur.  Eapropter,  dilecti  in  Christo  filii,  vestris  iustis  poslulationibus 

grato  concurrentes  assensu,  ecclesiam  vestram  quam  habetis  pi  villa  Bilringen  *),  quam  per 

multas  expensas  et  graves  labores  de  manu  comitis  Vlrici  de  Berga  3)  recuperastis  et  nullo 

sibi  concesso  vel  retenlo  iure  in  eadem  cum  omnibus  iuribus  quocumque  nomine  censeantur 

liberaliler  optinuistis  et  modo  paciflce  ac  quiete  possidetis,  eandem  cum  omnibus  iuribus, 

fructibus  et  proventibus  vobis  et  monasterio  vestro  auctoritale  pontilicali,  consensu  univer- 

salis  nostri  capituli  Constantiensis  in  id  ipsum  concurrente,  conferimus  et  donamus,  et  ut 

eiusdem  ecclesie  in  Bilringen  obventiones  vestre  indigentie  deserviant  auctoritate  ordinaria 

in  perpetuum  confirmamus,  predicte  nostre  donationi  adiungentes  ecclesiam  parrochialem  in 

villa  Marthel3)  cum  capellula  in  grangia  veslra  Ambra  4),  quarum  etiam  fructus  et  redditus 
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universos  cum  omnibus  iuribus  in  vestri  monasterii  dominium  transfundimus  per  presentes. 
Sane  cum  per  nobilis  viri,  Hugonis  quondam  palatini  comitis  de  Tuwingen,  fundatoris  vestri 
monasterii,  donationem  ecclesia  in  Wachingen  5)  cum  iure  patronatus  vestris  usibus  sit 
tradila  et  donata,  et  milites  de  Anemerkingen  6),  rapacitatis  vicio  infecti,  eandem,  vobis 
reclamantibus  et  reluctantibus ,  nullo  sibi  iure  in  eadem  competenti,  ausu  temerario  usur- 
parent,  nos  ad  reprimendam  predictorum  militum  violentiam,  sepedictam  ecclesiam  in  Wachingen 
cum  fructibus  et  iuribus  quibuscumque  cum  consensu  expresso  nostri  capituli  vestris  usibus 
et  necessariis  expensis  ministramus,  concedimus  et  donamus;  ita  ut  liceat  tibi,  o  preposile, 
et  tuis  successoribus  prenominatas  ecclesias  per  tuos  confratres  idoneos,  vel  per  seculares 
presbiteros  bone  vite,  in  divinis,  prout  tibi  complacuerit,  procurare  in  omnibus,  salvo  iure 
ecclesie  kathedralis.  Et  ut  hec  nostra  donatio  et  conflrmatio  flrma  et  inconvulsa  permaneat 
et  per  nos  nostrumque  capitulum  in  nullo  revocetur,  presens  iustrumentum  de  nostra 
cognitione  conceptum  nostri  nostrique  capituli  sigilli  7)  munimine  roboramus. 

Datum  Constantie,  anno  domini  MCCII.,  VI.  kalendas  Marcii,  indictione  V. 

Die  Urkunde  hat,  wo  nicht  Abkürzungen  stattfanden,  durchaus  §.  —  Abdruck  bei  Lünig,  Reichsarchiv 
XVIII,  S.  347. 

1 — 6)  Der  zuletzt  genannte  Ort  ist  Emerkingen,  O.A.  Ehingen;  wegen  der  übrigen  vgl.  S.  165,  Anm.  2; 
S.  242,  Anm.  2;  und  S.  165,  Anm.  3  und  4. 

7)  An  weissen  und  braunen  Bändchen  von  Zwirnfäden  hängen  zwei  röthlichgraue,  länglichrunde  Sigille. 
Das  eine,  mit  ziemlich  undeutlich  gewordenem  Bilde  des  im  feierlichen  Schmucke  auf  einem  mit  hohen 
Seitenlehnen  versehenen  Stuhle  sitzenden  Bischofs,  der  in  der  Rechten  den  Krummstab,  in  der  Linken  ein 
Buch  vor  der  Brust  zu  halten  scheint,  hat  die  Umschrift:  f  DIETHALMVS  CONSTANTIENSIS  EPC  (d.  h. 
episcopus).  Das  andre,  zerbrochen,  mit  der  auf  einem  Throne  sitzenden,  gekrönten  Himmelskönigin, 
welche  auf  dem  linken  Arme  das  Jesuskind,  in  der  Rechten  die  Weltkugel  mit  dem  Kreuze  darauf  hält, 
führt  die  Umschrift:  f  SanClh.  M..IA  ....  IE  MATRONA. 


DXX. 

Abt  Konrad  von  Maulbronn  beurkundet,  dass  der  Edle  Ulrish  von  Iptingen  dem  Kloster 
seine  sämmtlichen  Güter  geschenkt,  und  selbst  als  Mönch  dahin  einzutreten  gelobt  habe. 

1203. 

I  In  nomine  sancte  et  inclividue  j  trinitatis.  Ego  frater  C.,  divina  gratia  sancte  Mulin- 
brunnensis  ecclesie  qualiscumque  abbas,  notum  facio  tarn  presentibus  ||  quam  futuri  seculi 
fidelibus  et  precipue  honori  ac  oneri  nostre  prelationis  in  hac  ecclesia  postmodum  succe- 
dentibus,  nec  non  prepositis,  loco  ||  huius  presentis  quacumque  occasione  decedentis,  in 
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posterum  subituris,  ceterisque  fratribus,  deo  eiusque  genitrici  beate  ac  venerabili  domine 
||  nostre  Marie  post  hos  presentes  in  predicta  ecclesia  servituris,  notum  fleri  desidero,  quod 
dominus  Vdalricus  de  Vbetiggen  *),  vir  nobilis  ac  ex  antiqua  prosapia  in  utraque  parentum 
linea  über,  et  dum  seculo  miütaret  moribus  compositus  ac  in  armis  satis  strenwuus,  hic 
inquam,  spiritu  sancto  inspiratus,  se  suaque  bona  omnia,  tarn  in  villis  quam  in  agris 
hominibusque,  pro  remedio  anime  sue  parentumque  suorum,  ob  amorem  et  honorem  domini 
nostri  Iliesu  Christi  eiusque  matris  alme,  fratribus  deo  servientibus  in  Mulinbrunnen  cum 
devotione  maxima  sine  alicuius  contradictione  condonavit  et,  ut  habitum  nostre  religionis 
portaret,  se  ipsum  mancipare  devovit,  hanc  nimirum  interponens  condicionem:  quod  idem 
allodium  nunquam  per  alicuius  industriam  nullaque  exigente  necessitate  a  Mulenbrunnensi 
ecclesia  in  perpetuum  venuudetur.  Nos  igitur  ad  instantiam  predicti  Vdalrici  et  boni 
propositi  executionem,  cum  conmuni  consiüo  capituli  parique  consensu  congregationis  nostre, 
monachorum  videücet  ac  conversorum,  ob  honorem  et  utilitatem  Mulinbrunnensis  cenobii, 
cunctisque  inibi  deo  famulantibus  id  stabile  ac  firmum  haberi  cupientes,  quod  nullus  succes- 
sorum  nostrorum,  maioris  utilitatis  spe  allectus,  in  iam  sepe  dicto  allodio  ullam  penitus 
vendendi  habeat  facultatem.  Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  perpetualiter  permaneant, 
nostri  sigilli  2)  inpressione  munire  curavimus,  ut  si  qua  sane  in  futurum  ulla  persona  hanc 
nostre  constitucionis  paginam  infringere  temptaverit,  ream  se  divino  iudicio  existere  de 
perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  domini  dei  redemptoris 
nostri  Ihesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis 
autem  eidem  predio  iusta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hic 
fructum  hone  actionis  percipiant,  et  aput  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant. 
Amen. 

Acta  sunt  vero  hec  anno  millesimo  ducentesimo  tercio  incarnationis  domini,  sub  vene¬ 
rabili  Cvnrado  loci  istius  abbate.  Testes  sunt:  Cunradus  venerabilis  Spirensis  episcopus. 
dominus  Petrus  abbas  Noui  castri. 

1)  Iptingen,  O.A.  Vailiingen,  vgl.  S.  301. 

2)  An  einem  Pergamentriemchen  hängt  ein  länglich  rundes  Sigill  aus  mit  Mehl  gemischtem  Wachse  mit  der 
Umschrift:  f  CVNRADVS.  Del.  GRatiX.  SPIRENSIS.  ECCLESIE.  EPISCOPws.  Der  Bischof  im  feierlichen 
Amtsgewande  mit  Mütze  und  InfuI  sitzt  auf  einem  Stuhle  ohne  Lehne  mit  einer  Fussbank,  hält  in  der 
Rechten  den  Krummstab,  in  der  Linken  ein  aufgeschlagenes  Buch.  Zwei  Einschnitte  im  Pergamente, 
rechts  und  links  an  der  Stelle,  wo  das  Siegel  anhängt,  zeigen,  dass  ausser  diesem  ursprünglich  noch 
zwei  weitere,  wahrscheinlich  das  des  Ausstellers  und  des  Abts  von  Neuburg  (vergl.  S.  116,  Anm.  2.), 
anhiengen,  welche  jetzt  nicht  mehr  vorhanden  sind. 
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DXX1. 

Bischof  Konrad  von  Speiet'  schlichtet  einen  Streit  zwischen  dem  edeln  Mann  Walther 
von  Branburg  und  dem  Kloster  Maulbronn  über  das  Patronatrecht  der  Pfarrei  in 

Knittlingen. 

1203. 

Conradus,  dei  gratia  Spirensis  ecclesie  episcopus,  universis  Christi  fidelibus  ad  quos 
presens  pagina  pervenerit  salutem  ||  in  eo  qui  est  vera  salus.  Universitati  vestre  notum  esse 
desideramus,  quod  cum  inter  quendam  nobilem  virum,  ||  Walterum  videlicet  de  Branburc1),  et 
abbatem  Mulenbrunnensem  super  iure  patronatus  parrochie  in  ||  Kluttelingen  3)  controversia 
non  modica  verteretur,  coram  nobis  in  iudicio  tandem  conparuerunt  et  bono  zelo  ducti 
arbitrio  nostro  se  submiserunt.  Super  quo,  abbatum  ecclesie  nostre  prelatorum,  qui  tune 
aderant,  tociusque  Spirensis  ecclesie  capituli  sane  habito  consilio,  arbitrati  sumus,  et  ad 
hoc  multis  ammonitionibus  iam  dictum  W.  induximus,  quod  divine  remunerationis  intuitu 
quiequid  iuris  in  prefata  parrochia  habere  dinoscebatur,  pro  se  suisque  heredibus  omnino 
et  in  perpetuum  resignavit.  Statuimus  itaque  pro  bono  pacis,  quod  ecclesia  Mulenbrunnensis 
primam  parrochiam  quam  vacantem  sive  nostris  sive  nostrorum  successorum  temporibus 
habuerit,  qualibet  remota  occasione,  filio  prememorati  Walteri  conferat,  preter  supradictam 
Klutelingen  scilicet.  Ad  huius  itaque  rei  flrmitatem,  et  ut  nostre  auctoritatis  ordinatio 
processum  habeat  et  a  qualibet  persona  inreprehensibilis  servetur  et  inconvulsa  permaneat, 
presentem  inde  paginam  scribi  iussimus  et  sigilli  nostri  nec  non  abbatis  de  Mulenbrunne  3) 
munimine  duximus  corroborandam  et  lestimonio  bonorum  virorum  conflrmandam.  Quorum 
nomina  hec  sunt:  Sifredus  abbas  de  Odenheim  4).  Conradus  abbas  de  Süninsheim  5).  Ylricus 
abbas  de  Limpburc 6).  Albertus  maior  decanus.  Conradus  prepositus  sancti  Andree  in 
Wormatia.  Bertholdus  ecclesie  sancte  trinitatis  prepositus.  Ylricus  prepositus  sancti  Stephani 
in  AVizenburc 7).  Beringerus  et  Sibodo,  canonici  maioris  ecclesie.  Heidenricus,  Conradus, 
Wernerus  et  Hugo,  canonici  sancti  Germani.  Albertus  custos  sancti  Widonis.  Sifredus 
senior,  Folcmarus,  Sifredus  iunior,  Heinricus,  Cüno,  ecclesie  sancte  trinitatis  canonici. 
Albertus  de  Bruhcsella  8).  Erkengerus  de  Magenheim  9).  Conradus  dapifer  de  Cropfes- 
berc10).  Eberhardus  pincerna  de  Ogkenheim  1  *).  Diemo  miles  de  Brehteheim  1  -). 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCCI1I. 

1)  und  2)  Abgegangene  Burg  auf  dem  Bromberge  über  der  Brombergmühle  bei  Oehsenbacb,  O.A.  Brackeu- 
heim;  und  Knittlingen,  nächst  der  Gränze  von  Baden,  O.A.  Maulbronn. 

3)  An  Pergamentbändchen  hängen  zwei  Sigille.  Ueber  das  erste,  bischöfliche,  vgl.  die  vorige  Urkunde. 
Das  zweite,  länglichrunde,  von  gewöhnlichem  Wachse,  ziemlich  klein,  zeigt  einen  sitzenden  Abt  mit  dem 
Krnmmstabe  in  der  Rechten  und  aufgeschlagenem  Buche  in  der  Linken.  Umschrift:  S1GNVM.  ABBaffc. 
MVLENBR*/«rce?m>. 
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4 — 12)  Odenheim  vgl.  S.  269,  Anm.  2;  Sinsheim,  bad.  B.A.O.;  die  zerst.  Benediktinerabtei  Limburg, 
Kantons  Dürkheim  a.  d.  Haart,  in  Rheiubaiern;  Weissenbnrg  im  Eisass,  an  der  Lauter,  nächst  der 
rheinbaierischen  Gränze;  Bruchsal,  bad.  B.A.St. ;  Magenheim,  O.A.  Brackenheim;  Krobsberg,  abgängige 
Burg  im  Haartgebirge,  über  dem  Dorfe  Sanct  Martin,  welches  eine  Stunde  nordwestlich  von  Edenkoben 
liegt,  in  diesem  Kanton,  in  Rheinbaiern ,  vgl.  Lang,  Beschr.  des  bayer.  Rheinkr.  I,  S.  276  und 
Reraling,  Gesch.  der  Bisch,  zu  Speyer  I,  S.  157  und  433;  Hockenheim,  bad.  B.A.  Schwetzingen; 
und  Bretten,  bad.  B.A.St. 


DXXII. 

Bischof  Konrad  von  Speier  bestätigt  dem  Kloster  Maulbronn  den  Besitz  der  Pfarrei  zu 
Knittlingen  unter  ausgedrückten  näheren  Bestimmungen. 

1203. 

(Chr.)*)  ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Conradus,  deigratia  venerabilis  Spirensis 
ecclesie  episcopus.  i|  Quoniam  post  prevaricationem  primi  hominis  lubricam  esse  constat 
humani  generis  memoriam,  necessarium  est  scriptis  conmendari  ea  que  in  longinquum 
noscuntur  profutura.  Hinc  est  quod  universis  Christi  fldelibus  ||  ad  quos  pagina  pervenerit 
presens,  notum  resse  desideramus,  quod  cum  termini  parrochie  in  villa  que  dicitur  Clutte- 
lingen1),  in  nostra  diocesi  sita,  longe  extenderenlur  et  ex  his  plurima  pars  inculta  remaneret, 
viri  re ||ligiosi  et  in  Christo  venerabiles  ordinis  Cisterciensis  monachi,  diocesano  nec  non 
archidiacono,  qui  tune  in  cathedrali  ecclesia  Spirensi  suo  fungebantur  officio,  et  plebano,  qui 
illo  tempore  curam  pastoralem  gerebat,  benigne  ac  devote  favorem  et  assensum  prebentibus 
et  elemosinarum  largitate  illis  subvenientibus ,  iam  dictos  terminos,  sicut  ipsorum  ordinis 
rigor  expostulabat,  pacifice  et  humiliter  intraverunt,  ibique  ecclesiam  fundaverunt,  cui  nomen 
Mulenbrunne  inposuerunt.  Quam  postea  in  honore  domini  nostri  Ihesu  Christi  eiusque  pie 
genilricis  Marie  et  omnium  sanctorum  sollempniter  dedicaverunt ,  et  dedicatam  pro  viribus 
ipsorum  ornare  studuerunt,  ita  quod  ex  ipso  facto  vocem  eorum  in  subliraibus  exaudiendam 
credimus  clamantem  „domine  dilexi  decorem  domus  tue  et  locum  habitationis  glorie  tue!” 
Quorum  religionem  et  simplicis  vite  professionem  quidam  viri  nobiles,  qui  ins  patronatus 
prefate  parrochie  quiete  possidebant ,  apud  deum  et  homines  videntes  esse  laudabilem ,  et 
prelibato  facto  operam  efticacem  pro  salute  animarum  suarum  adhibere  curantes,  ius  patro¬ 
natus  quo  gaudebant,  nullo  reclamante,  nec  ullo  obstante  inpedimento,  prememorato 
monasterio  Mulenbrunne  libere  contulerunt,  ne  in  posterum  inter  ipsorum  successores  et 
monacbos  ulla  super  illo  posset  oriri  dissensio.  Nos  itaque  supradicta  approbantes  et  eorum 
religionis  et  ordinis  fervorem  propensius  cognoscentes ,  prout  iniuncti  nobis  officii  ordo 
postulabat,  ipsorum  promotioni  et  commoditatibus  interniere  studuimus  et,  bono  zelo  ducti 
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nee  non  religiosarum  personarum  freti  consilio,  cum  bona  voluntate  Alberti  archidiaconi  et 
Werneri  pastoris,  quorum  voluntas  in  hoc  facto  dinoscebatur  requirenda,  pie  decrevimus 
statuendum,  ut  abbas  de  Mvlenbrunne  sacerdotem  et  personam  idoneam  in  sepedicta  parrochia 
Cluttelingen  instituat,  qui  curam  pastoralem  gerens  sollicitudine  non  pigra  officio  divino 
ibidem  studeat  invigilare,  et  quia  attestante  apostolo  operarius  dignus  est  mercede,  tales 
fructus  illi  assignet  de  quibus  congrue  possit  sustentari.  Totam  decimam  et  dotem  videlicet 
in  inferiori  villa  que  Cluttelingen  nuncupatur,  decimas  quoque  animalium  et  hortorum 
universe  parrochie,  preter  animalia  et  hortos  monachorum;  insuper  oblationes  universas, 
quomodocumque  fideles  olferre  consueverunt.  Ceteri  vero  et  universi  proventus  tocius 
parrochie  sine  diminutione  in  usus  fratrum  convertantur  et  monachorum  usibus  deo 
servientium  applicentur;  salvo  tarnen  in  Omnibus  iure  cathedralis  ecclesie.  Ad  huius  itaque 
rei  evidentiam,  et  ut  talis  nostre  auctoritatis  pia  dispensatio,  humiliter  et  pro  honore  Ihesu 
Christi  celebrata,  a  quibuslibet  personis,  sive  ecclesiasticis  sive  secularibus,  rata  et  inconvulsa 
servetur  et  irreprehensibilis  permaneat,  et  ne  de  cetero,  sive  de  iure  patronatus,  sive  de 
decimis  ulla  possit  insurgere  controversia,  presentem  paginam  inde  scribi  iussimus  et  sigilli 
nostri  2)  munimine  duximus  corroborandam,  vinculo  exconmunicationis  illos  innodantes  qui 
huic  pie  disspensationi  nostre  temere  obviare  presumpserint.  Testante  etiam  sacra  scriptura 
in  ore  duorum  vel  trium  testium  omne  verbum  veritatis  stare  intelligentes,  ad  huius  facti 
firmitatem  testimonium  probabilium  virorum  induximus.  Quorum  nomina  hec  sunt3):  Petrus 
abbas  Novi  castri.  Bezelinus  abbas  Vterine  vallis.  Theobaldus  abbas  de  Sconaugia. 
Sifredus  abbas  de  Odenheim.  Conradus  abbas  de  Sunnesheim.  Vlricus  abbas  de  Lintburc. 
Ottho  Spirensis  ecclesie  prepositus.  Albertus  ecclesie  sancti  Gidonis  prepositus,  in  cuius 
archidiaconatu,  ut  supra  diximus,  hec  facta  sunt,  qui  et  tune  temporis  decanus  Spirensis 
ecclesie  exstitit,  cuius  sigillum  appendet  4).  Bertholdus  prepositus  ecclesie  sancti  Germani. 
Godefredus  comes  de  Vellingen.  Conradus  comes  de  Kalewa.  Conradus  dapifer  de  Croplfesberc. 
Eberhardus  pincerna  de  Hoggenheim  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCCIII. 

*)  Das  Chrisma  besieht  iu  dem  Zeichen:  .f .  C. 

1)  und  2)  vgl.  die  vorige  Urkunde,  Anm.  2  und  S.  341,  Anm.  2. 

3)  Die  Zengenorte  sind  dieselben  wie  in  Auiu.  4  —  6,  10  und  11  der  vorigen  Urkunde,  ausgenommen 

folgende:  Neuburg,  vgl.  S.  116,  Anm.  2.;  Eusserthal,  im  rheinbaier.  Kanton  Annweiler;  Schönau,  im 
Odenwalde,  bad.  B.A.  Heidelberg;  Vaihingen,  O.A.  St.;  Calw,  O.A.  St. 

4)  Hängt  gleich  dem  bischöflichen  an  einem  Pergameulbändchen,  ist  rund,  von  braunem  Wachse,  zeigt  die 

Figur  des  Archidiacons ,  der  die  Rechte  vor  die  Brust  emporhebt  und  im  linken  Arm  ein  geschlossenes 

Buch  hält.  Umschrift:  ALBERT  VS  ECCL<?s?E  SarcCTI  WIDON1S  P^PoSIIVS  (AL  und  VS  beidemal 

in  einen  Buchstaben  zusammengezogen). 


1203.  Mai  22.  und  1204.  Mai  7. 
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DXXIII. 

Pabst  Innocenz  III.  bestätigt  dem  Kloster  Maulbronn  den  Besitz  der  an  dasselbe 
geschenkten  Einkünfte  und  Güter  in  der  Pfarrei  Knittlingen. 

Ferentino  1203.  Mai  22. 

i  Innocentius  i  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis,  .  .  !)  abbati  et  conventui 
Mulenbrunensi,  salutem  et  apostoli||cam  benedictionem.  Solet  annuere  sedes  apostolica  piis 
votis,  et  honestis  petentium  precibus  favorem  benivolum  ||  impertiri.  Eapropter,  dilecti  in 
domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu,  ||  redditus,  possessiones 
et  alia  bona,  vobis  et  monasterio  vestro  in  parrochia  de  Cnutelb/gen -)  pia  diocesani  episcopi 
et  archidiaconi  loci  liberalitate  collata,  sicut  secundum  Cisterciensis  ordinis  instituta  ea  iuste 
ac  paciflce  possidetis,  et  in  instmmentis  exinde  confectis  plenius  continetur,  vobis  et  per 
vos  monasterio  vestro  auctorilate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere 
vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  altemptare  presumpserit,  indignalionem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Ferentini  XI.  kalendas  Iunii,  pontiflcatus  nostri  anno  sexto. 

Ueber  die  an  roth  und  gelb  seidener  Schnur  auhängende  Bleibulle  vgl.  S.  333. 
t)  und  2)  Vgl.  die  drei  vorhergehenden  Urkunden,  insbesondere  S.  342,  den  Schluss  der  Urk.  und  Aum.  2. 


DXXIV. 

Pabst  Innocenz  III.  bestätigt  dem  Kloster  Marchthal  den  Besitz  der  Kirche  in 

Kirchbierlingen. 

Im  Lateran  1204.  Mai  7. 


Innocentius  j  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis,  .  .  *)  preposito  et 
conven||tui  sancti  Petri  in  Marhtil,  Premo[n]stralensis  ordinis,  salutem  et  apostolicam  bene¬ 
dictionem.  Iustis  peten||tium  desideriis  dignum  est  nos  facilem  prebere  consensum  et  vota 
que  a  rationis  ||  tramite  non  discordant  effectu  prosequente  complere.  Eapropter,  dilecti 
in  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu,  ecclesiam  sitam  in 
villa  Bilringen2),  sicut  eam  ex  concessione  .  . 3)  diocesani  episcopi  iuste  ac  pacifice 
possidetis,  vobis  et  per  vos  ecclesie  vestre  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis 
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1204.  Mai  18. 


scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  teraerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  atlemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipotenlis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  incursurum. 

Datura  Laterani  nonis  Maii,  pontificatus  nostri  anno  septirao. 

Ueber  die  an  roth  und  gelb  seidener  Schnur  anhängende  bleierne  Bulle  vgl.  S.  333. 

1—3)  Ueber  die  beiden  nicht  ausgefüllten  Namen  vgl.  S.  339;  der  Ort  ist  Kirchbierlingen,  O.A.  Ehingen, 
vgl.  u.  a.  S.  165,  Anm.  2. 


DXXV. 

Rah  st  Innocenz  III.  nimmt  das  Kloster  Bebenhausen  mit  genannten  Besitzungen  und 
Rechten  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  und  erweitert  die  demselben  schon  früher 

verliehenen  Begünstigungen. 

Im  Lateran  1204.  Mai  18. 

I  Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  .  .  l)  abbati  monasterii  in 
Bebinhusen  eiusque  fratribus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  regulärem  vitara  professis,  in 
perpetuum.  i|  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium,  ne  forte 
cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a  proposito  revocet  aut  robur,  quod  absit,  sacre 
religionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  dementer  || 
annuimus  et  prefatum  monasterium  in  Bebinhusen,  in  quo  divino  estis  obsequio  mancipati, 
sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus. 
lnprimis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  deum  et  beati  ||  Benedicti 
regulam  atque  institutionem  Cistertiensium  fratrum  in  eodent  monasterio  institutus  esse 
dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascumque 
possessiones,  quecumque  bona  idem  monasterium  impresentiarum  iuste  et  canonice  possidet, 
aut  in  futurum,  concessione  pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium 
seu  aliis  iustis  modis,  prestante  domino,  poterit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus 
et  illibata  permaneant,  in  quibus  hec  propriis  duximus  vocabulis  exprimenda.  Locum  ipsum 
in  quo  prefatum  monasterium  situm  cst,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  grangias  in  Egge  2), 
in  Adellungeshart ,  in  Wile,  in  Alcdorf,  in  Olfenhusen,  in  Vttingenshusen,  in  Yesperwile,  in 
Hocbdorf  et  in  Waltdorf,  cum  terminis,  terris,  pratis,  nemoribus,  vineis,  pascuis,  aquis  et 
omnibus  aliis  pertinentiis  suis.  Sane  laborum  vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus 
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colitis,  tarn  de  terris  cultis  quam  incultis,  sive  de  ortis  et  virgultis  et  piscationibus  vestris, 

vel  de  nutrimentis  animalium  vestrorum  nullus  a  vobis  decimas  exigere  vel  extorquere 

presumat.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  liberos  et  absolutos  e  seculo  fugientes 

ad  conversionem  recipere  et  eos  absque  contradictione  aliqua  retinere.  Prohibemus  insuper 

ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  monasterio  vestro  professiouem  fas  sit  sine  sui 

abbatis  licentia  de  eodem  loco  discedere.  Discedentem  vero  absque  communium  litterarum 

vestrarum  cautione  nullus  audeat  retinere.  Quod  si  quis  forte  retinere  presumpserit, 

licitum  sit  vobis  in  ipsos  monachos  vel  conversos  regulärem  sententiara  promulgare.  lllud 

districtius  inhibentes,  ne  terras,  seu  quodlibet  beneficium  ecdesie  vestre  collatum ,  liceat 

alicui  personaliter  dari,  sive  alio  modo  alienari  absque  consensu  totius  capituli ,  vel  maioris 

aut  sanioris  partis  ipsius.  Si  que  vero  donationes  aut  alienaliones  aliter  quam  dictum  est 

facte  fuerint,  eas  irritas  esse  censemus.  Ad  hec  etiam  prohibemus,  ne  aliquis  monachus 

sive  conversus,  sub  professione  vestre  domus  astrictus,  sine  consensu  et  licentia  abbatis  et 

maioris  partis  capituli  vestri  pro  aliquo  fideiubeat,  vel  ab  aliquo  pecuniam  accipiat  mutuo 

ultra  pretium  capituli  vestri  providentia  constitutum,  nisi  propter  maiiifcstam  domus  vestre 

utilitatem.  Quod  si  quis  facere  forte  presumpserit,  non  teneatur  conventus  pro  hiis  aliquatenus 

respondere.  Licitum  preterea  sit  vobis  in  causis  propriis ,  sive  civilem ,  sive  criminalem 

contineant  questionera,  fratrum  vestrorum  testimoniis  uli,  ne  pro  defectu  testium  ins  vestrum 

in  aliquo  valeat  deperire.  Insuper  auctoritate  apostolica  inhibemus,  ne  ullus  episcopus  vel 

alia  quelibet  persona  ad  sinodos  vel  conventus  forenses  vos  ire,  vel  iudicio  seculari  de 

vestra  propria  substantia  vel  possessionibus  vestris  subiacere  compellat;  nec  ad  domos 

vestras,  causa  ordines  celebrandi,  causas  tractandi,  vel  conventus  aliquos  publicos  convocandi, 

venire  presumat;  nec  regulärem  electionem  vestri  abbatis  impedial,  aut  de  instituendo  vel 

removendo  eo  qui  pro  tempore  fuerit  contra  statuta  Cistertiensis  ordinis  se  aliquatenus 

intromittat.  Si  vero  episcopus  in  cuius  parrochia  est  vestra  domus  fundata,  cum  humilitate 

ac  devotione  qua  convenit  requisitus,  substitutum  abbatem  benedicere  et  alia  que  ad 

officium  episcopale  pertinent  vobis  conferre  renuerit,  licitum  sit  eidem  abbati,  si  tarnen 

sacerdos  fuerit,  proprios  novitios  benedicere  et  alia  que  ad  officium  suum  pertinent  exercere 

et  vobis  omnia  ab  alio  episcopo  percipere,  que  a  vestro  fuerint  indebite  denegata.  Illud 

adicientes,  ut  in  recipiendis  professionibus  que  a  benedictis  vel  benedicendis  abbatibus 

exhibentur  ea  sint  episcopi  forma  et  expressione  contenti  que  ab  origine  ordinis  noscitur 

instiluta ,  ut  scilicet  abbates  ipsi  salvo  ordine  suo  profiteri  debeant,  et  contra  statuta 

ordinis  sui  nullam  professiouem  facere  compellantur.  Pro  consecrationibus  vero  altarium 

vel  ecclesiarum,  sive  pro  oleo  sancto,  vel  quolibet  ecclesiastico  sacramento  nullus  a  vobis 

sub  obtentu  consuetudinis  vel  alio  modo  quicquam  audeat  extorquere,  sed  hec  omnia  gratis 

vobis  episcopus  diocesanus  impendat.  Alioquin  liceat  vobis  quemcumque  malueritis  catholicum 

adire  antistitem,  graliam  et  communionem  apostolice  sedis  habentem,  qui  nostra  fretus 
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auctoritate  vobis  quod  postulatur  impendat.  Quod  si  sedes  diocesani  episcopi  forte 
vacaverit,  interim  omnia  sacramenta  ecclesiastica  a  vicinis  episcopis  accipere  libere  et  absque 
contradictione  possitis,  sic  tarnen  ut  ex  hoc  in  posterum  propriis  episcopis  nullum  preiu- 
dicium  generetur.  Quia  vero  interdum  propriorum  episcoporum  copiam  non  habetis,  si 
quem  episcopum,  Romane  sedis,  ut  diximus,  communionem  habentem,  et  de  quo  plenam 
notitiam  habeatis,  per  vos  transire  contigerit,  ab  eo  benedictiones  vasorum  et  vestium, 
consecrationes  altarium,  ordinationes  monachorum,  auctoritate  apostolice  sedis  recipere 
valeatis.  Porro,  si  episcopi,  vel  alii  ecclesiarum  rectores,  in  monasterium  veslrum 
vel  personas  inibi  constitutas  suspensionis,  exco[m]municationis  vel  interdicti  sententiam 
promulgaverint,  sive  etiam  in  merceiwarios  vestros,  pro  eo  quod  decimas  non  solvitis,  sive 
aliqua  occasione  eorum  que  ab  apostolica  benignitate  sunt  vobis  indulta,  seu  benefactores 
vestros  pro  eo  quod  aliqua  vobis  beneficia  vel  obsequia  ex  caritate  prestiterint,  vel  ad 
laborandum  adiuverint  in  illis  diebus  in  quibus  vos  laboratis  et  alii  feriantur,  eandem 
sententiam  protulerint,  ipsam,  tamquam  contra  sedis  apostolice  indulta  prolalam,  duximus 
irritandam,  nec  littere  ille  flrmitatem  habeant  quas  tacito  nomine  Cistertiensis  ordinis  et 
contra  tenorem  apostolicorum  privilegiorum  constiterit  impetrari.  Preterea,  cum  commune 
interdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis  nichilominus  in  vestro  monasterio,  exclusis  excommu- 
nicatis  et  interdictis,  divina  ofticia  celebrare.  Paci  quoque  ac  tranquillitati  vestre  paterna 
in  posterum  sollicitudine  providere  volentes,  auctoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infra 
clausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nullus  rapinam  seu  furtum  facere,  ignem 
apponere,  sanguinem  fundere,  hominem  temere  capere  vel  interticere,  seu  violentiam  audeat 
exercere.  Preterea  omnes  libertates  et  immunitates,  a  predecessoribus  nostris  Romanis 
pontiflcibus  ordini  vestro  concessas,  nec  non  et  libertates  et  exemptiones  secularium  exac- 
tionum  a  regibus  et  principibus  vel  aliis  fidelibus  rationabiliter  vobis  indultas,  auctoritate 
apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.  Decernimus  ergo,  ut 
nulli  omnino  bominum  liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones 
auferre  vel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra 
conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt  usibus  ornni- 
modis  profutura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
secularisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire 
temptaverit,  secundo  tertiove  commonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit, 
potestatis  lionorisque  sui  careat  dignitate,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata 
iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri 
Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  districte  subiaceat  ultioni.  Cunctis 
autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hic 
fructum  bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant. 
I  Amen.  Amen.  Amen.  ! 
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C Rundzeichen  3)J.  Ego  Innocentius,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi  ( Monogramm 
für  Bene  valete^. 

7  Ego  Octauianus,  Hostiensis  et  Velletrensis  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Petrus, 
Portuensis  et  sancte  Rufme  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Ioannes,  Albanensis  episcopus, 
subscripsi. 

f  Ego  Petrus,  tituli  sancte  Cecilie  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  *{*  Ego  Hugo, 
presbyter  cardinalis  sancti  Martini  tituli  Equitii,  subscripsi.  -j-  Ego  Iobannes,  tituli  sancti 
Stephani  in  Celio  monte  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Iohannes,  tituli  sancte 
Prisce  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Cencius,  sanctorum  lohannis  et  Pauli  presbyter 
cardinalis  tituli  Pamachii,  subscripsi. 

f  Ego  Gratianus,  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  -j-  Ego 
Gregorius,  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Hugo, 
sancti  Eustachii  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Matheus,  sancti  Theodori  diaconus 
cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Iohannes,  sancte  Marie  in  Cosmidin  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  lohannis,  sancte  Romane  ecclesie  subdiaconi  et  notarii, 
XV.  Kalendas  Iunii,  indictione  VII.,  incarnationis  dominice  anno  MCCIIII. ,  pontificatus  vero 
domni  Innocentii  pape  111.  anno  septimo. 

An  roth  und  gelb  seidener  Schnur  häugt  die  päbstliche  Bleibulle,  vgl.  S.  333.  —  Abdruck  bei  Besold, 
Doc.  red.  (Bebenb.  nr.  6.)  S.  365.  —  Petrus,  Suev.  eccl.  S.  130. 

1)  Für  den  Namen  des  Abts  (Ludwig?)  ist  Raum  offen  gelassen. 

2)  Dieser  und  die  ff.  Orte  sind  Eck,  bei  Wankheim,  O.A.  Tübingen;  der  Hof  Aglishart,  O.A.  Urach;  Weil 
im  Schönbuch  und  Altdorf,  O.A.  Böblingen;  Offenhausen,  O.A.  Müusiugen ;  Ittingshausen ,  abgegangener 
Ort  y4  Stunde  südlich  von  Degerloch,  Amtsoberamts  Stuttgart;  Vesperweiler  und  Hochdorf,  O.A.  Freuden¬ 
statt;  Walddorf,  O.A.  Tübingen. 

3)  Mit  dem  Wahlspruch:  Fac  mecum  domine  signum  in  bonum;  im  Uebrigen  wie  gewöhnlich. 


DXXVI. 

Bischof  Diethelm  von  Constanz  erhält  die  von  den  Brüdern  Konrad  und  Beringer 
geschehene  Stiftung  des  Klosters  Schussenried  durch  Vermittelung  eines  Vergleichs  mit 
dem  Erben  derselben  Konrad  von  Wartenberg  aufrecht. 

Constanz  1205.  April  6. 

i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  i| a  Mortalium  facta  vetustas  oblitterat, 
et  novercancia  mundanis  actibus  temporum  curricula  presentarium  memoritj  statum  labefac- 
tando  rei  gest§  evidenciam  et  cerdtudinem  veritatis  ||  subducunt  et  oblivionis  interitu  in 
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eorum  permanenciam  malignantur.  Proinde  reverendorum  patrum  lege  disciplin§  et  seiend«; 
cana  et-  matura  auctoritas  et  primores  viri  celestis  ingenii  puritate  ||  vigentes,  previdentes 
in  spiritu  omnia  temporis  impendio  tamquam  sepulta  delitescere,  honestum  pariter  et  utile 
decreverunt  res  dignas  memoria,  ut,  expertes  desitionis  et  interitus,  temporum  ser§  posteritatis 
noticiam  introirent,  litterarum  inditiis  alligatas  eternare.  Hinc  est  quod  ego  Dethalmus 
Constantiensis  episcopus  presenti  pagina  notum  facio  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod 
duo  viri  nobiles  et  ingenui,  fratres  germani,  milites  Chönradus  et  Beringerus,  omnium 
bonorum  auctore  inspirante  ducti,  predium  in  Shuzinret  *)  et  pluribus  aliis  prediis  cum 
omuibus  eorum  pertinenciis,  ut  regularis  vit^  Premonstratensis  ordinis  religio  ibi  viveret  et 
serviret,  deo  ofFerentes,  in  domo  beati  Petri  in  Augia  3)  secus  Rauinispurch  eiusdem  regule 
viros  idoneos  et  speclabilis  vitQ  novelle  plantacioni  preficiendos  expostularunt ,  quibus 
impetratis  et  in  plenitudinem  regularis  vit§  et  predii  potestatem  missis,  ut  donatio  deo 
facta  et  cetera  bene  initiata  rata  et  inconvulsa  haberentur ,  salubriori  consilio  maiorum 
procerum  terr§  disposita  expediencia  loco  et  religioni  ordinaverunt.  Illis  vero  ab  hac  luce 
migrantibus,  vir  nobilis  libere  conditionis  miles,  dominus  Chönradus  de  Wartinberch  3),  eo 
quod  esset  proximus  de  sanguine  illorum,  facta  ab  eis  cassare  intendens,  predia  iam  dicta 
cum  possessionibus  occupavit  et  nomine  heredipet«;  hereditatis  sub  pretextu  et  titulo  omnia 
retinere  nitebatur.  Tandem  lite  suscitata  et  querela  sepius  instaurata  partem  nostram 
interponi  placuit,  et  multorum  bonorum  virorum  fusa  prece  et  accedente  consilio  ad  hunc 
Jinem  res  devenisse  et  deducta  dinoscitur  ut  iam  nominatus  miles  fundum  illum  Shuzinret 
cum  omnibus  suis  pertinenciis  et  quibusdam  circuadiacentibus  prediis,  infra  nominandis, 
religiosis  Premonstratensis  ordinis  ad  inibi  serviendum  deo  in  perpetuum  donaret;  aliam 
vero  partem  eorundem  prediorum,  scilicet  Richinbach 4)  cum  suis  pertinenciis  et  quibusdam 
aliis  subter  memorandis,  ipse  cum  successoribus  suis  quiete  et  absque  religiosorum  omni 
in  posterum  pulsatione  possideret.  Omni  autem  iuri  quod  vel  in  dicto  fundo  Shuzinret 
habere  voluil  vel  habere  videbatur  dominus  Chönradus  et  successores  sui  renunciaverunt 
tilii,  ut  de  cetero  nicliil  ibi  agere  vel  disponere  debeant,  nec  officium  vel  ius  vel  nomen 
patroni  ibi  retinebunt;  sed  nec  locus  vel  homines  loci  eis  in  aliquibus  erunt  obnoxii,  nisi 
quod  pro  eis  ius  spiritale  fundatoribus  locorum  debitum,  scilicet  orationum  munus,  specialius 
et  devotius  quam  pro  aliis  deo  otferatur  et  pro  tota  eorum  succedente  posteritate.  Nomina 
locorum  religiosis  pertinentium  hec  sunt 5):  Shuzinret,  Ydilsrutti,  Amiciniswilleri,  Chuirinbach, 
Löicbach.  Predia  parti  domini  Chönradi  cedentia  sunt: 6)  Richinbach,  Hertin,  Dorf,  Nuuiron. 
Et  ne  malignitas  hominum,  que  benefice  instituta  rescindere  conatur,  amicis  discordie,  si 
qui  sunt,  quod  absit,  super  diffinitis  de  cetero  recidiva  litigiorum  prebere  ausit  seminaria, 
et  suboriencia  rescisionis  mala  partibus  imposterum  aliquam  parent  et  pariant  difficultatem 
et  tranquille  possessionis  turbationem,  presentis  scripti  paginam  sigilli7)  nostri  auctoritate 
dignum  duximus  roborare  et  viros  huius  compositionis  hortatores  et  cooperatores  in  medium 
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deducere.  Erant  viri  venerabiles  et  religiosi,  de  Salem  et  de  Rinaugia  8)  abbates,  et  honora- 
biles  persone  litterate  Constantiensis  ecclesie  canonici,  Albertus  prepositus  de  Sindiluingin  9), 
Wernlierus  de  Stöifin  10);  ministeriales  accepti  domini  regis  Philippi:  Fridericus  dapifer  de 
Walpurch  1  *),  Heinricus  de  Smalineege  12),  iam  dicte  et  facte  transactionis  mediatores. 

Acta  autem  sunt  hec  et  in  synodo  Constantiensi  coram  Omnibus  publicata  proxima 
quarta  feria  ante  cenam  domini,  anno  verbi  incarnati  millesimo  ducentesimo  Y0.,  anno  decem- 
novenalis  cicli  V1III. ,  anno  conmuni,  indictione  VIII.,  epactis  [XJXVIII,  concurrentibus  Y, 
presidente  in  sede  apostolica  domino  papa  Innocentio  tercio,  apostolatus  eins  anno  octavo, 
regnante  domino  rege  Philippo,  gloriosissimi  imperatoris  Friderici  tilio. 

Der  äusserst  geschraubte  Styl ,  eine  Reihe  ungewöhnlicher  Einzelnheiten  und  vor  allem  das  offenbar 
falsche  Siegel  (vgl.  Anm.  7)  machen  diese  im  Uebrigen  sehr  schön  geschriebene  Urkunde  in  hohem  Grade 
verdächtig.  —  Abdruck  bei  Lünig,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  547. 

a)  Diese  Zeile  ist  mit  Capitalschrift  geschrieben. 

1  —  4)  Schussenried,  an  der  Schüssen,  O.A.  Waldsee;  Weisseuau,  O.A.  Ravensburg;  Wartenberg,  links  von 
der  Donau,  bad.  ß.A.  Möhringen;  Rickenbach,  im  Thurgau. 

5)  Die  Orte  sind  Schussenried,  s.  oben,  Olzreute,  Enzisweiler,  Kirnbach,  O.A.  Waldsee;  Laubach,  O.A.  Saulgau. 

6)  Diese  Orte  gehören  in’s  Thurgau  und  sind:  Rickenbach,  s.  oben  Anm.  4,  Hertis,  Weildorf  und  Nifra. 

7)  An  einem  auf  ungewöhnliche  Weise  durch  die  Urkunde  geschlungenen  Pergamentriemcheu  hängt  ein 
länglich  rundes  Siegel  aus  mit  Mehl  gemischtem  Wachse.  Der  Bischof  im  feierlichen  Gewände  mit  der 
Mütze  sammt  Inful  auf  dem  Haupte,  den  Krummstab  in  der  Rechten,  ein  Buch  mit  der  Linken  vor  die 
Brust  haltend,  sitzt  auf  einem  einwärtsgerundeten,  verzierten  Stuhle  mit  Seitenlehnen,  die  jedoch  nicht 
mehr  recht  deutlich  sind.  Von  der  Umschrift  ist  noch  übrig  der  Anfang  mit:  DIET . .  . .  und  der 
Schluss  ...SIE  EPiscopuS.  Das  ganze  Siegel,  das  überdiess,  wenn  es  gerade  heruuterhäugt,  mit 
dem  Rücken  nach  vorne  gekehrt  ist,  sieht  schon  an  sich  sehr  verdächtig  aus  und  muss  insbesondere 
bei  einer  nähern  Vergleichung  mit  dem  S.  349,  Anm.  7  beschriebenen  ächten  Sigille  als  ein  sehr 
unvollkommen  geratheuer  Nacbahmungsversuch  erkannt  werden. 

8  —  12)  Rheinau,  auf  einer  Landzunge  am  Rhein,  im  heutigen  Kanton  Zürich;  Siudelflngen,  O.A.  Böblingen; 
wegen  der  drei  folgenden  vgl.  S  332,  Anm.  2  und  S.  321,  Anm.  2. 


DXXYII. 

Die  von  Albert  von  Ravenstein  wul  Brüning  von  Staufen  dem  Convente  in  Adelberg 
abgetretenen  Güter  in  Göppingen,  sowie  die  Erbgüter  Brünings  werden  unter  dem  Probst 

Ulrich  verzeichnet. 

12U6. 

Predium  domini  Alberti  de  Rauenstein1),  felicis  memorie,  conventui  in  Adelberc  per 
manum  ipsius  pro  anirne  sue  remedio  collatum,  ne  per  anti||quitatem  a  memoria  hominum 
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laberetur,  cedule  conmendavimus,  quod  inpignoratum  fuit  Cvnrado  Bruningo  de  Stoiphen  -) 
ad  XXIIII  libras  ||  et  XIII  solidos,  quod  videlicet  ius  pignoris  liuic  ecclesie  donavit  pro  sue 
anime  salute:  curiam  in  Geppingen  3)  cum  omnibus  appenditiis  suis,  brevem  agrum  ||  in 
recolle,  vallem  in  Storkesbacha,  agrum  transiens  b  viam  super  Rische,  agrum  in  Horvve,  in 
Houehaldun  pratum,  duos  agros  iuncta  c  eidem  agro,  agrum  minorem  ad  superiores  semitas, 
pratum  iuxta  vadum  contra  Iebelmsen  4),  Bucenwisen,  quod  est  quoddam  pratum d,  lectos 
agrorum  iuxta  crucem.  Ista  sunt  predia  Bruningi  iure  hereditario  possessa,  subaudis  a 
patre  et  matre:  agrum  in  monte,  111  iugera  super  Hvndeskelvn,  agrum  super  prato  modii, 
eine  egerden  in  monte,  agrum  in  Phannunstil,  agrum  ante  silvam,  lectum  retro  Aichach, 
dimidium  agrum  iuxta  patibulum®,  quosdam  lectos  silvales  in  monte  et  lectos  super  villam  f. 

Acta  sunt  hec  ab  incarnatione  domini  anno  MCCVI.  sub  Vdalrico,  preposito  primo, 
Meinhardo  tune  cell«rarioe,  Hermanno  custode.  Insuper  et  hii  sunt  testes:  Fridericus  advo- 
catus  in  Geppingen.  Bernraoldus  in  Stoiphen  et  filius  eius  Cvnradus.  Egeno  in  Stoiphen. 
Albertus  in  Stoiphen.  Diepoldus  Spisarius.  Wernherus  scultecus  et  alii  quam  plures. 

Das  Siegel  verloren.  Hinten  anf  der  Urknnde  von  alter  Hand:  bona  in  Goeppingen  nobis  sub  domino 
V°dalrico  primo  preposito  tradita. 

a)  Anscheinend  Storbresbach-,  es  ist  k  aus  c  geändert,  was  nun  wie  br  aussieht;  vgl.  die  f.  Urkunde.  —  b  und  c)  So  die 
Urkunde.  —  d)  Vor  lectos  die  Sylbe  ag  ausgestrichen.  —  e)  Die  Worte  dimidium  bis  patibulum  und  quos  in  quosdam  scheinen 
auf  einer  Uasur  zu  stehen.  —  f)  die  Worte  et  lectos  Stiper  villam  nachträglich  über  und  neben  der  Zeile  von  gleicher  HaDd 
beigesetzt.  —  g)  Das  ce  entstand  dadurch,  dass  anfangs  a  geschrieben  und  dann  zur  Verbesserung  ein  e  angehängt  wurde. 

1 — 4)  Ravenstein,  und  Hohenstaufen,  vgl.  S.  264,  Anm  2;  der  s.g.  obere  Hof  zu  Göppingen,  und  Jeben¬ 
hausen,  O.A.  Göppingen.  Die  übrigen  Bezeichnungen  beziehen  sich  auf  Flurgegenden. 


DXXVIII. 

Unter  Probst  Ulrich  von  Adelberg  werden  die  Erbgüter  Brünings  ( von  Staupen) 

urkundlich  verzeichnet. 

(1206.) 

Ista  simt  predia1)  Burniggi  iure  hereditario  po[s]sessa,  subaudis  patre  et  matre.  Ultra 
villam  II  iugera,  super  colle  Curci  ibidem  dimidium  ||  agrum,  balde  in  Storkesbach  II  iugera, 
super  Rischen  die  gebraitun  obme  GrubeakeraI  iugerum,  ze  Horwe  I  agrum,  super 
Herdiv  I  agrum,  ||  ze  Niderhoverewisen  I  agrum,  ze  Segentobele  I  agrum,  ze 
Brabenanc  XI  iugera,  in  Grabun  II  lectos, b  in  monte  I  agrum,  ad  superiores  semitas  || 
II  agros,  ad  ripam  Holzhaimergensium 0  I  agrum,  ce  Sazcentobele  XII  iugera,  super 


1 206.  Februar  4. 
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Hundeskelun  illos d  agros,  sub  Hundeskelim  I  agrum,  in  Erlibach  I  agrum,  ultra  prate»  modi 

I  agrum,  an  Kelmunt  I  agrum,  am  stige  I  agrum,  in  Howehalduu  V  iugera,  in  Phannunstil 

II  agros,  ante  quercus  I  agrum,  retro  I,  in  ne  Hegenne  I  agrum,  unum  pratum  in  Storkes¬ 
bach,  inter  villas  I,  an  berge  en  ege r de,  amme  stige  pratum  I,  in  Hovehaldun  I, 
Buzzewise,  in  Erlibach  I,  Busewise,  Tregili  I  domum,  Cuno  I,  Zegi  I. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCVI.  sub  Ylrico  preposito  primo.  Insuper  et  ali^i  testes: 
Fridiricus  advocatus  in  Geppi[n]gin.  Bernoldus  et  filius  eius  Cunradus  de  StotFen.  Egino  de 
Stoffen.  ’Vernherus  scultetus  de  Stoffen  et  ali^i  complures. e 

Das  Bruchstück  eines  anhängenden  runden  Sigels  von  gewöhnlichem  Wachse  zeigt  die  obere  Hälfte  eines 
herzförmigen  Schildes  mit  einem  (herald.)  rechtsgrimmenden  Löwen  und  den  Schluss  der  Umschrift:  ...TOFEN. 

a)  Die  Urkunde  liest:  die  Gebraitun.  Ohme  Grubealcer.  —  b)  Nach  diesem  Worte  ist  Raum  zu  einem  weiteren  Worte 
offen  gelassen.  —  c)  Die  Schlusssilbeo  :  ergensium  scheinen  auf  geschabtem  Grnnde  zu  stehen.  —  d)  So  die  Urkunde;  vielleicht 
verschrieben  statt  II°s.  —  e)  Die  Worte  advocatus  bis  zum  Schlüsse  sind  von  anderer,  doch  gleichzeitiger  Hand. 

1)  Vgl.  über  diese  Güter,  sowie  über  die  in  der  Urkunde  vorkommeuden  Ortsnamen  die  unmittelbar  vor¬ 
hergehende  Urkunde. 


DXXIX. 

König  Philipp  bestätigt  die  Zurückgabe  des  von  Ulrich  von  Iptingen  zuerst  dem  Kloster 
Maulbrorm  geschenkten ,  später  aber  dem  Pfalzgrafen  von  Tübingen  verkauften 
Eigenguts  in  Iptingen  durch  den  letzteren  an  das  Kloster. 

Esslingen  1206.  Februar  4. 

Philippus,  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus,  universis  presentem  paginam 
inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ut  ea  que  ad  ecclesiastice  religionis  pacem  || 
et  tranquillitatem  pertinere  videntur,  per  regie  maigestatis  apices  maiori  robore  nitantur,  ea 
que  in  presencia  nostra  gesta  sunt,  ne  prolixitate  temporis  in  oblivionem  deducta  evane||scant, 
memoria  autentici  nostri  super  liiis  conscripti  duximus  perennari.  Notum  sit  igitur  omnibus 
presentis  etatis  et  in  evum  future  posteritatis  hominibus,  qualiter  miles  quidam,  Vlri ||  cus 
videlicet  de  Ybetingen  1 ),  assumpto  religionis  habitu  in  Mvlenbrunnen,  allodium  suum  in 
Ybetingen  cum  omnibus  eius  pertinenciis ,  villis,  pratis,  pascuis,  piscationibus,  silvis,  agris, 
cultis  et  incultis,  et  demum  cum  omni  iure  suo  ipsi  ecclesie  contradidit,  et  in  ipsa  ecclesia 
in  habitu  et  religionis  vultu  per  aliquot  tempus  permansit.  Postmodum  vero  diabolo  suadente 
idem  miles,  penilencia  facti  ductus  et  per  apostasyam  a  liminibus  memorate  ecclesie  egressus, 

possessiones  quas  antea  ecclesie  in  Mvlenbrunnen  libere  contradiderat,  comiti  palatino  de 
II.  45 
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Tvingen  vendidit,  et  occasione  illius  venditionis  ipse  palatinus  in  memorata  possessione  ins 
possessorium  sibi  vendicavit.  Cvnradus  vero,  abbas  predicte  ecclesie,  se  et  ecclesiam  suam 
indebite  senciens  gravari,  iniuriam  ecclesie  sue  in  presencia  regie  maigestatis  apud  Rötvvil 
proclamavit,  et  veram  et  iustam  possessionem  in  predicto  allodio  ecclesiam  suam  debere 
habere  legitrime  conprobavit,  sentencia  assistencium  in  iudicio  nos  constringente,  ut  nos 
ipsum  abbatem  et  ecclesiam  suam  libere  possessioni  sepe  dicti  allodii  restitueremus,  et 
pacem  et  tranquillitatem  ipsi  ecclesie  regia  auctoritate  in  ea  possessione  banniremus.  Quo 
facto  et  tempore  aliquo  elapso  contigit  ut  comes  palatinus  de  Tvingen  apud  Ezelingen  ad 
presenciam  nostram  accederet;  et,  tum  divino  instinctu  inductus,  tum  etiam  nostra  persuasione 
conmonitus,  iniuriam  predicte  ecclesie  recognosceus,  possessionem  quam  preter  ius  sibi 
usurpaverat  ipsi  ecclesie  restituit2),  et  quidquid  iuris  videbatur  in  ea  habere,  tarn  ipse 
quam  tilii  eius,  ipsi  ecclesie  per  manus  nostras  resignarunt,  et  de  serie  huius  facti  ad 
maiorem  cautelam  ecclesie  conflrmationem  regie  auctoritatis  postularunt.  Nos  igitur,  sicut 
prescriptum  est  hoc  factum  proteslantes  et  regia  auctoritate  confirmantes ,  ne  de  cetero  in 
questionem  ullam  super  facto  isto  causa  possit  deduci,  presentem  exinde  paginam  conscribi 
iussimus  et  eam  regie  maigestatis  karactere  3)  consignari  precepimus.  Statuentes  et  regio 
edicto  precipientes,  ne  ulli  unquam  persone,  alte  vel  humili,  ecclesiastice  vel  seculari,  fas 
sit  contradicere  huic  facto,  vel  ei  aliquo  improbitatis  ausu  obviare.  Testes  autem  huius 
rei  sunt:  D.  4)  Constanciensis  episcopus.  Cvnradus  Spirensis  episcopus.  Cvnradus  Ratispo- 
nensis  episcopus  et  regalis  aule  cancellarius.  comes  Fridericus  de  Zolra.  comes  Hartmannus 
de  Wirtenberc.  Berhtoldus  de  Nitfen.  Wernherus  de  Rossewäk.  Heinricus  dapifer  de 
Walpurc.  Heinricus  marescalchus  de  Kallendin  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incarnatione  domini  MCCVI. 

Datum  apud  Ezelingen,  II.  nonas  Februarii,  indictione  VIII. 

Abdruck  bei  Sattler,  Gesell,  v.  Wiirtemberg  (unter  den  Grafen),  Fortsetz.  I,  Beil.  nr.  32,  S.  59.  — 
Stillfried,  Mon.  Zoll.  I,  nr.  XVI,  S.  29. 

1  und  2)  Vgl.  S.  301,  Anm.  1.  Ueber  die  Zurückgabe  des  Ortes  an  das  Kloster  Maulbronn  stellte  der 
Pfalzgraf  diesem  selbst  auch  eine  Urkunde  aus ,  wie  aus  folgendem  Einträge  in  den  Repertorien  des 
Klosters  Maulbronn  hervorgellt:  „Pfalzgraf  Rudolf  von  Tübingen  restituirt  dem  Kloster  M.  den  Flecken  I., 
so  dem  Kloster  von  Ulrich  von  Uobetingen  vermacht  worden  etc.  anno  1206.“  Die  Urkunde  fehlte 
aber  laut  desselben  Eintrags  schon  in  früherer  Zeit. 

3)  An  rotlier  seidener  Schnur  hängt  das  runde  Majestätssiegel  von  gelblichem  Wachs.  Der  König  sitzt 
im  vollen  Krönungsschmuck  auf  dem  Thron.  Umschrift  (wie  S.  329,  Anm.  1.):  PHILLIPS  DEI  GRaOA 
ROMAN  .  .  REX  ET  SEMPer  WGus'Lus  (die  e  ausser  in  dei  rund). 

4)  Es  ist  noch  der  Bischof  Dielhelm ,  der  in  diesem  Jahre  mit  Tod  abging.  Von  den  Zeugenorten  mögen 
nur  etwa  die  vier  letzten  der  Deutung  bedürfen.  Niff'en  ist  Uohenneifen,  zerst.  Burg  über  dem  Städtchen 
Neifen,  O.A.  Nürtingen;  über  die  drei  folgenden  vgl.  S.  190,  Anm.  1;  S.  206,  Anm.  15;  S.  302,  Anm.  6. 


1206.  März  22.  und  Juni  11. 
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Heinrich,  Marschall  von  Pappenheim,  genehmigt  einen  von  dem  Kloster  Adelberg  getroffenen 
Tausch  mit  dem  Gute  seines  Vaters  in  Weiler  gegen  ein  Gut  in  Göppingen,  wovon  ihm 

ein  Theil  als  Lehen  gehörte. 

Pappenheim  (um  1206).  März  22. 

Dilectis  dominis  et  reverendis  in  Christo ,  preposito  totique  conventui  in  Madelberc,  H. 
marscalcus  de  Bap||penhain  *) ,  qualiscumque,  salutem  cum  dilectione.  Universitatis  vestre 
religio  notum  accipiat,  quod  ad  ||  peticiones  vestras  devotas  inclinatus,  concambium  vestrum, 
factum  de  predio  patris  mei  in  villa  Wilaer  3)  et  de  ||  predio  in  Geppingin3),  cuius  pars 
feudi  ad  me  spectavit,  raturn  et  gratum  habeo.  Scituri  etiam  quod,  quamdiu  supervixero, 
domino  annuente  et  vita  ßrosperante,  negocium  vestrum,  honorem  et  profectum  in  omnibus 
quibus  potero  et  valeo  altentius  promoturus  fuero.  Eapropter  dilectionis  vestre  reverentiam 
humiliter  exposco,  quatenus  in  orationibus  vestris  sanctissimis  apud  dominum  deum  mei 
dignemini  rememorari.  Ne  igitur  cuiusquam  heredum  meorum  vos  molestet  incursio,  presenti 
sigillo  4)  curavi  roborando  confirmare. 

Datum  apud  Bappenbain,  XI.  Kalendas  Aprilis. 

1 — 3)  Pappenheim,  Sitz  des  baier.  Herrsch. Ger.  an  der  Altmühl;  Weiler,  OA.  Schorndorf;  Göppingen,  O.A.St. 

4)  An  einem  PergamentrLemchen  hängt  das  Bruchstück  eines  Sigills  von  gewöhnlichem  Wachs,  das  von 
einem  antiken ,  nach  der  (herald.)  rechten  Seite  gewendeten  Kopfe  gerade  ausgefüllt  ist.  Der  obere 
Kopf  bis  an  den  Nacken  scheint  von  einem  eng  anschliessenden  Helme  bedeckt,  und  um  diesen  windet 
sich  ein  Kranz. 


DXXXI. 

König  Philipp  nimmt  das  Kloster  Herbrechtingen  in  seinen  besondern  Schutz. 

Giengen  1206.  Juni  11. 

Philippus,  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  auguslus.  Notum  facimus  universis  pre¬ 
sentem  paginam  in|| specturis,  quod  nos  advertentes,  qualiter  pie  memorie  pater  noster  Fridericus, 
inclitus  Romanorum  irnperator  ||  augustus,  ecclesiam  in  Herebrehtingen  *)  variis  possessionum 
beneficiis  pro  salute  anime  sue  dotavit  ||  et  eam  specialiter  habens  dilectam  in  visceribus 
pietatis  tempore  suo  fovere  consuevit,  nos  etiam,  tum  ob  salutem  ipsius  et  memoriam, 

tum  etiam  intuitu  retribulionis  eterne,  eandem  ecclesiam  et  promovere  et  in  possessionibus 

45* 
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suis,  quas  iam  habet  et  in  futuro  habitura  est,  def/fensare  volentes,  universas  possessiones 
ipsius,  tarn  in  mancipiis  quam  in  hominibus,  sub  specialem  protectionem  noslram  recipientes, 
statuimus  ut  nulli  de  infeudatis  sive  ministerialibus  nostris  licitum  sit  eidem  ecclesie  iniuriam 
aliquam  seu  gravamen  inferre  vel  aliquatenus  in  rebus  vel  in  personis  offendere.  Nos  enim, 
memoratam  ecclesiam  cum  omnibus  pertinenciis  suis  tanquam  alias  possessiones  nostras  sub 
nostro  patrocinio  salvas  consistere  volentes,  inbibemus  et  regia  auctoritate  districte  precipimus, 
ut  nulli  unquam  bominum  licitum  sit  hanc  nostre  protectionis  divalem  paginam  infringere 
vel  ei  aliquo  temeritatis  ausu  obviare;  quod  qui  facere  presumpseril  regie  indignationis 
offensam  se  noverit  graviter  incursurum  et  condignam  pro  lemerilate  sua  penam  se  sciat 
reportaturum.  Et  ut  evidencius  universitati  omnium  liqueat  quem  erga  memoratam  ecclesiam 
geramus  affectum,  volumus  et  statuimus  ut  universi  offlciati  nostri  qui  illi  loco  fuerint 
vicini  indempnitatem  ipsius  ecclesie  procurent,  et  de  omnibus  qui  ipsam  ecclesiam  gravare 
presumpserint  condignam  satisfactionem  exquirant,  et  si  satisfacere  noluerint,  potestate  regia  ad 
satisfaciendum  conpellant,  ne  super  hec  ad  regie  magestatis  aures  querimonia  aliqua  def/feratur. 

Datum  apud  Gingen  2),  III.  idus  Iunii,  indictione  Y1III. 

An  einfacher  hänfener  Schnur  hängt  das  grossentheils  verwitterte  königliche  Sigill  von  mit  Mehl 
gemischtem  Wachse.  Der  Rand  ist  beinahe  ganz  abgebröckelt.  Im  übrigen  stimmt  es  mit  dem  S.  329 
und  354  beschriebenen  genau  überein.  —  Abdruck  bei  Besold,  Doc.  red.  (Herbr.  nr.  2.)  S.  956.  — 
Herrgott,  Geneal.  II,  nr.  258,  S.  208. 

1)  und  2)  Herbrechtingen  und  Giengen,  vrgl.  S.  160,  Anm.  1  und  11. 


DXXX1I. 


Bischof  Konrad  von  Speiet'  übergibt  die  Kirche  zu  Dietbrück  der  Kirche  zu  Denkendorf, 
damit  der  Probst  nach  Abgang  der  dort  befindlichen  Nonnen  einen  Convent  seines  Ordens 

daselbst  errichte. 


1207. 


(Chr.) 


Cüönradus  ecclesi§  Spirensis  epis- 


In  nomine  sanctq  et  individu§  trinitatis, 
copus.  Sepe  propter  diurnitatem  temporis  in  dubium  vertitur  quod  inter  homines  verbis 
vel  factis  ||  contrahitur,  nec  memoria  preterit^  actionis  firmiter  retineri  speratur,  nisi 
conditionis  origo  scriptur§  auctoritate  fulciatur.  Inde  est  quod  nolum  fleri  volumus  omnibus 
Christi  fidelibus,  tarn  presentibus  ||  quam  futuris  hanc  cartam  inspicientibus,  quod  cum 
voluntate  capituli  nostri  et  consensu  civium  nostrorum,  pro  reverentia  sancti  sepulcri, 
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tradidimus  ecclesiam  que  sita  est  apud  Dieppruchen  1),  ||  cum  fundo  suo  et  cum  Omnibus 
appendiciis  suis,  sive  in  terris  cultis  vel  incultis,  sive  in  pascuis  sive  in  pratis,  ecclesie  in 
Denkindorf2),  ea  conditione  ut  ad  prepositum  illius  loci  respectus  hinc  habeatur  de  temporali- 
bus  et  in  spiritualibus  prout  ordinis  eius  regula  requirit,  nobis  autem,  si  quis  in  his  defectus 
interciderit ,  et  successoribus  nostris  corrigendus  reservetur,  et  ut  a  preposito  Cunrado  de 
Denkindorf  vel  eius  successore  tenuitas  huius  ecclesie  pro  posse  et  nosse  in  temporalibus 

adiuvetur,  nec  non  divinum  officium  ibidem  celebriter  per  providentiam  eiusdem  prepositi 

et  suorum  successorum  procuretur.  Prepositum  igitur  prenominatum  instituimus,  et  ipse 
institutionem  in  hunc  modum  accepit  a  nobis,  quod  mulieribus  adhuc  ibi  superstitibus  in 
necessariis  tarn  corporis  quam  anime  amanler  et  diligenter  ad  vitam  earum  providebit,  vel 
de  consilio  et  auxilio  episcopi  et  ipsius  prepositi  munificentia  ad  alia  conventicula  mulierum 
eiusdem  professionis  cum  earum  voluntate  transferre  curabit,  et  ut,  omnibus  eis  ab  bac  luce 
subtractis  vel  aliäs  translatis,  prepositus  predictus  vel  eius  successor  faciat  ibi  sue  profes¬ 
sionis  conventum,  deo  et  sancto  sepulcro  perpetuo  serviturum  et  quoad  ins  diocesanum 
episcopo  civitatis  in  omnibus  obediturum,  et  quod  in  loco  predicto  nulla  unquam  surgant 
edificia  de  quibus  civitati  possit  imminere  periculum,  neque  cives  impetantur  de  cetero  de 
confractione  muri  ad  munimentum  su§  civitatis  quondam  necessitatis  causa  de  loco  iam 
dicto  translati.  Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  ad  perpetuam  firmitatem 

ecclesi§  Spirensis  et  ecclesie  in  Denkindorf  paginam  istam  conscribi  et  auctoritate  nostri 

sigilli  2)  simul  et  ecclesie  fecimus  insigniri.  Huius  rei  testes  sunt:  Otto  maior  prepositus. 

o 

Albertus  decanus.  Andreas  scolasticus.  Fridericus  cellerarius.  Siboto  et  frater  suus  Wlricus 
de  Magenheim  3).  Rüdegerus  capellanus.  Albertus  Nvo  et  frater  eius  Cünradus.  Marc- 
wardus  Asinus.  Cünradus  portenarius.  Uvernherus  abbas  de  Horbah.  Uvolframmus  abbas 
de  Lymburc.  Burcardus  abbas  de  Munstere.  Siffridus  abbas  de  Otenheim.  Anshelmus 
advocatus.  Cünradus  de  Berge.  Albertus  de  Otfenbah.  Heinricus  de  Nieuereu.  Cünradus 
sculthetus.  Siffridus  Herlinde a.  Heinricus  de  Hvsen.  Berman.  Siffridus  Pullus.  Hartmüdus 
thelonearius.  filius  eius  Dietmarus.  Marcwardus  Lambesbuh  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominier  incarnationis  MCCY11. ,  indictione  X.,  pontificatus  nostri 
anno  'VII. 

Abdruck  bei  Würdtwein,  Subs.  dipl.  V,  nr.  93.  S.  267,  und  bei  Remling,  Urk.Buch  zur  Gesell,  der 
Bisch,  v.  Speier  I,  S.  141.  Bei  beiden  wohl  nach  dem  Codex  rninor  Spirensis  S.  46,  in  welchem  die  ganze 
Zengenreihe  zwischen  Albertus  decanus  und  den  Worten  et  alii  quam  plures  wie  bei  jenen  fehlt. 

a)  Es  steht  herlid  mit  Abkürzungsstrich  durch  das  l  und  das  d. 

1)  Die  Kirche  (zum  heil.  Grabe,  längst  in  Trümmern,)  lag  vor  dem  nördlichen  Ende  der  1632  von  den 
Schweden  zerstörten  ehemaligen  nördlichen  Vorstadt  %on  Speier,  Altspeier  genannt,  an  der  Brücke  über 
den  Speierbach,  der  s.g.  Dietbrücke  (später  in  „Diebsbrücke“  verdorben),  über  welche  die  Heer-  (Völker-, 
Volks-,  Diet-)strasse  von  Worms  nach  Speier  führte.  Vgl.  Zeuss,  die  freie  Reichstadt  Speier  S.  9  und  19. 

2)  In  der  Mitte  der  Urkunde  hängt  an  einer  Schnur  von  grüner,  rother  nud  weisser  Seide  das  länglich- 
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runde  bischöfliche  Siegel  auf  gewöhnlichem  mit  Mehl  gemischtem  Wachs,  das  übrigens  grösser  ist  als 
die  S.  341,  342  nnd  344  bemerkten  und  in  der  Zeichnung  und  der  Umschrift  ebenfalls  abweicht.  Auf 
einem  mit  Thierköpfeu  und  Tatzen  verzierten  Stuhle  ohne  Lehne  sitzt  in  seinem  Amtsschmucke  der 
Bischof,  den  Stab  in  der  Linken  und  das  offene,  herauswärtsgekehrte  Buch  in  der  Rechten  haltend. 
•Umschrift:  . .  VNRADws.  DEI.  GRACIA.  SPI . .  .  NSlS.  ECLES1E.  EPISCOPws  (die  e  rund).  Merkwürdiger¬ 
weise  ist  die  Siegelschnur  da  wo  sie  in  das  Siegel  hineingeht  und  dieses  wieder  verlässt  von  einem 
schwärzlichen,  etwas  härteren  Stoffe  als  das  Siegel,  wie  von  einer  Hülse  oder  Röhre  umgeben.  Rand 
und  Rücken  sind  auffallend  dick.  Rechts  und  links  sind  ebenfalls  noch  Reste  von  Seideufäden  durch  die 
Urkunde  gezogen,  so  dass  drei  Sigille  angehangen  zu  haben  scheinen. 

3)  Die  Orte  der  Zeugen  sind  Magenheim,  vgl.  S.  343,  Anm.  9;  die  abgeg.  Benediktinerabtei  Hornbach,  am 
heutigen  rheinbaier.  Kantonsorte  Neuhornbach;  Limburg,  vgl.  S.  343,  Anm.  6;  Klingenmünster,  rheiubaier. 
Kant.  Bergzabern;  Odentieim ,  vgl.  S.  269,  Anm.  2;  Berg,  vgl.  S.  211,  Anm.  8;  Offenbach,  an  der 
Queich,  rheinbaier.  Kant.  Landau;  Niefern,  vgl.  S.  245,  Anm.  12;  Hausen  an  der  Zaber,  O.A.  Brackenheim. 


DXXXIII. 

Markgraf  Hermann  von  Baden  und  sein  Bruder  vertauschen  Aecker  ihrer  Pfarrkirche 
in  Bastatt  mit  Aeckern  des  Hofes  der  Kirche  zu  Herrenalb  daselbst. 

( Um  1207.) 

Hermaimus,  marchiocomes  de  Baden,  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  quorum 
hec  exhibita  fuerint  ||  presentiis  salutem  in  eo  qui  salvat  sperantes  in  se.  Universitatis 
vestre  memorie  volumus  conmendare,  quod  ||  Hermannus,  dei  gratia  marchiocomes  de  Baden, 
et  frater  meus  cum  conseusu  domni  Cvnradi  plebani  ||  de  Rasteten  quosdam  agros,  in 
vicinio  curtis  Albensis  Qclesiq  que  dicitur  Rasteten  positos,  pro  agris  nostre  in  Rasteten 
eclesie  viciniores*  Albeusi  eclesie  dedimus,  volentibus  hoc  supramemorati  loci  abbate  Alberto 
et  eius  fratribus  universis,  affirmantibus  omnibus  qui  aderant,  et  adiuratis  viris  in  fnle  sua 
suscipientibus,  hanc  mutationem  utrique  Qclesiq  pari  modo  profuturam,  et  sub  testificatione 
divini  nominis  conclamantibus  omnino  neccessariam.  Set  quia  veritatis  inimica,  sepe  pallio 
iusticie  obtecta,  in  errorem  conatur  mittere  sequaces  veritatis,  armata  etiam  interdum 
temporum  antiquitate,  scedule  studuimus  hec  iuscribere,  quam  sigilli  *)  nostri  impressione 
religiosarumque  personarum  nominibus  in  testimonium  adductis  curavimus  uudique  circum- 
munire,  ut  si  aliquando  caput  sue  fraudis  attemptaverit  erigere,  tot  et  talibus  convicta  de 
sue  malignitatis*  desistat  pernicie.  Testes  igitur  huius  rei  sunt  Iohannes  ach  Baden. 
Burchardus  de  Rode  -)  et  frater  eius.  Burchardus  de  Acher  3). 

Nach  dem  Original  im  G.L.  Archive  zu  Karlsruhe.  —  Abdruck  bei  Mo  ne,  Zeitschr.  f.  d.  G.  d.  Ober¬ 
rheins  I,  S.  111. 


a)  Es  ist  vicinioribus  zu  lesen,  b)  Die  folgende  Urkuude  hat  advocatus  de. 
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1)  An  einem  Pergamentriemchen  hängt  das  Bruchstück  eines  runden  Wachssigills,  dessen  Umschrift  nicht 
mehr  lesbar.  Die  Figur  ist  ein  nach  links  gekehrter  Reiter  auf  (soviel  erkennbar)  schreitendem  Pferde. 
Er  hält  in  der  Rechten  eine  Lanze  und  einen  Schild  vor  der  linken  Brust.  Vgl.  übrigens  die  Abbildung 
eines  besser  erhaltenen  Siegels  von  1207  bei  Bader,  die  ältesten  Siegel  des  zäring.  badischen  Fürsten¬ 
hauses,  im  3.  Jahrgange  der  Alterthums-  und  Geschichtsvereine  zu  Baden  und  Donaueschingen,  S.  45. 

2)  und  3)  Rode,  wahrscheinlich  das  s.g.  Hohenroder  oder  Brigitten  schloss,  Burgruine  im  hintersten  Sas- 
bacher  Thale ,  östlich  vom  bad.  B.A.Orte  Achern  (vgl.  Bader,  Badenia  III,  S.  242),  dem  Orte  des 
letzten  Zeugen.  Der  Punkt  nach  fr  ater  eius,  welcher  im  Original  so  steht,  hindert  bekanntlich  nicht, 
in  dem  Burch.  de  Acher  eben  diesen  Bruder  und  keinen  weiteren  Zeugen  zu  erkennen. 


DXXXIV. 

Eberhard  Herr  von  Eberstein  bestätigt,  dass  die  Gemeinde  Rastatt  dem  Kloster  Ilerrenalb 
einen  Theil  ihrer  Almand  gege?i  den  Wiederaufbau  ihrer  Kirche  und  einen  andern  gegen 

eine  genannte  Baarsumme  abgetreten  habe. 

1207. 

j  Eberhardus,  dei  gracia  dominus  de  Eberstein  i,  cunclis  generalionibus,  tarn  presentibus 
quam  fuluris  ||  quibus  he  liltere  recitate  fuerint,  salutem  in  perpetuum.  Nou  paucorum 
peritie  constare  certum  est,  quod  mulla  ||  longiludine  temporum  decurrentium  et  varia 
vicissitudine  personarum  sibi  invicem  succedenlium,  rerum  ||  geslarum  propter  communem 
utilitalem  causa  vel  series  aliqnotiens  obnubilatur,  et  in  morem  fumi  evanescentis  vel  cere 
liquescentis  nonnumquam  in  nicliih'  dissolvitur,  si  iitteris,  que  rerum  indices  et  signa  verborum 
sunt  et  antiquornm  gesta  nobis,  nostraque  futuris  referunt,  non  signetur.  Que  procul 
dubio  negligentia  oblivionem,  oblivio  ignorantiam,  ignorantia  errorem,  error  gignit  conten- 
tionem ,  cuius  mucro  exting[u]it  omnino  caritatem  ac  pacem  suscitatque  litium  inflnitarum 
o[c]casionem ,  maxime  tarnen  viris  religiosis.  Igitur  ut  hanc  nefandam  sobolem  in  presenti 
negotio  devitemus,  per  scripta  presentia  toti  posteritati  nostre  notificamus,  quod  homines 
ville  nostre  que  Rastede  vocatur,  cum  eclesiam  nimia  vetustale  collapsam  in  eadem  villa 
haberent,  nec  eam  pre  magna  paupertate  sua  resarcire  valerent,  venerabiles  fratres  nostros 
Albenses  semel  et  sepius  adierunt,  cum  multa  diligentia  rogantes,  quatinus  ipsi  de  laboribus 
et  sumptibus  suis  propriis  eandem  ^clesiam  reedificarent,  et  in  mercedem  et  in  recompen- 
sationem  laborum  sumptuumque  suorum  ab  eis  partem  quandam  cuiusdam  paluslris  terre, 
que  prefate  ville  compescuum,  id  est  teutonice  almein  da  vel  gemein  weida,  fuerat, 
acciperent.  Fratres  igilur  Albenses,  cum  super  hac  petitione  consilium  disquirerent  inter  se, 
didicerunt  eis  utilius  esse  ut  petitioni  iam  dictorum  hominum  annuerent  quam  negarent. 
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Facto  ergo  pacto  de  restauranda  eclesia  liomines  predicte  ville,  scilicet  Rastede,  convenientes 
in  unum  et  in  id  ipsum  consentientes ,  tarn  seniores  quam  iuniores,  una  voce,  una  manu, 
simul  cum  nostra  voluntate  atque  consensu,  partem  prenominati  compescui,  id  est  almeindis, 
perpetuo  iure  possidendam  directa  donatione  donaverunt  fratribus  in  Alba,  ipsi  quoque 
iuxta  condictum  ecclesiam  restauraverunt.  Preterea  quoque  sciendum  quod  idem  homines, 
cum  quadam  vice  sedecim  librarum  indigerent,  easque  habere  non  possent,  de  supradicto 
compescuo  aliam  partem ,  cum  communi  consensu  sicut  prius  nostraque  voluntate  et 
permissione,  fratribus  de  Alba  vendiderunt,  pecuniamque  ab  eis  eandem  receperunt.  Ut 
autem  hec  donatio  pro  eclesie  restauratione  in  Rastede  atque  simul  venditio  sepedicti  com¬ 
pescui  fratribus  in  Alba  firma  et  inconvulsa  permaneat  in  perpetuum,  hoc  testamentum 
super  hoc  conscribi  et  sigilli  *)  nostri  fecimus  impressione  communiri. 

Acta  sunt  igitur  hec  anno  ab  incarnatione  domini  MCCVII.,  epacta  XX.,  concurrentibus 
VII,  indictione  X.,  sub  domno  Alberto  abbate,  Godefrido  priore,  coram  his  testibus:  Eberhardo 
et  Ottone,  domicellis  de  Eberstein,  Alberto  de  Rastede  et  Eberhardo  fratre  suo,  Iohanne 
advocato  de  Baden,  Bertholdo  pincerna,  Cünrado  dapifero,  Bertrammo  actore,  Bertholdo  de 
Malisch  2),  Lvdewico  vahmeistro,  Hiltebrando  filio  eius,  Eberhardo  heimburgoa,  Werenhero, 
Gozzoldo,  Folcmaro,  Gütheizone,  Heinrico  Hirzishalso,  Walbruno,  Berengero,  Friderico, 
Ludewico ,  Heinrico ,  Ansheimo.  Iheronimus  scripsit. 

Nach  dein  Original  im  G.  L.  Archive  in  Karlsruhe.  —  Im  Auszuge  bei  Mo  ne  a.  a.  0.  S.  113. 

a)  Im  Original  heimburg  mit  einfachem  Abkürzungsstrich  über  dem  g. 

1)  Au  blauem  leinenem  Bändchen  ein  länglichrundes  Sigill  von  weissem  Wachs  mit  der  Ebersteinischen 

Rose.  Umschrift:  EBERHARDVS  DE  EBERSTEIN  (die  e  in  den  beiden  ersten  Worten  rund). 

2)  Malsch,  nordöstlich  von  Rastatt,  im  bad.  B.A.  Ettlingen. 


DXXXV. 

Eberhard,  Herr  von  Eberstein,  vermittelt  einen  Vergleich  zwischen  dem  Kloster  Herrenalb 
und  den  Seitenverwandten  seines  Dienstmannes  und  ehemaligen  Schenken  Guntbold  über 
dessen  Güterübergabe  in  Eichelbach  an  das  Kloster. 

1207. 

i  Eberhardus,  dominus  dei  gratia  de  Ebersteio,  I  cunctis  fldelibus  huic  pagine  auscul- 
tan|| tibus  salutem  in  perpetuum.  Testium  vel  testamentorum  nemo  prorsus  indigeret,  si 
menlis  humane  maligna  cal||liditas  iusticiam  et  veritatem  diligens  promissa  solveret,  vel 
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debita  rite  rediberet,  et  relicta  fraude  doloque  pa||cis  vincula  non  dirumperet.  Igitur  quia 
paucorum  ista  virtus  est,  ut  veritatis  ac  insticie  tramitera  indeclinabiliter  incedant  et  con- 
cordie  pacisque  bonum,  quod  oinnibus  mortalibus  oplandum  est,  adinvicem  inviolabiliter 
custodiant,  Visum  est  viris  prudentibus  et  honestis,  qui  nec  falli  volunt,  nec  fallere  cupiunt, 
omnium  factorum  suorum  seriem  ad  virtutes  pertinentem  litteris  tradere,  quatinus  per  lioc 
posteri  discant  oblivionem,  que  mater  est  erroris  et  ignorantie,  fugere  ac  virtutem  insticie, 
que  unicuique  quod  suum  est  relinquit  vel  restituit,  conservare.  Porro  quoniam  de  maiorum 
ac  meliorum  stem[m]ate  processimus,  ab  eorum  virtutis  itinere  deviare  minime  debemus,  et 
quia  decorem  domus  dei  et  locum  habitationis  glorie  eius  diligimus,  et  precipue  domui  dei 
que  est  in  Alba  pacem  desideramus,  per  presentem  scripturam  presentibus  et  futuris  omnibus 
notuni  esse  volumus,  quod  quidam  de  ministerialibus  nostris,  nomine  Guntboldus,  et  olim 
dapifer  noster,  propter  honorem  beate  dei  genitricis  Marie  et  pro  anime  sue  salute,  universas 
possessiones  eius  quas  in  Eichilbah  possederat,  cum  consensu  nostro  et  per  manum 
nostram,  deo  et  fratribus  in  Alba  directa  donatione  contradebat.  Cum  igitur  prefaü  Guntboldi 
frater,  nomiue  Reinfridus,  iam  dictam  donationem  graviter  ferret  ipsamque  libenter  cassaret 
et  inimicus  monasterio  existeret,  Visum  est  Albensibus  tandem,  ut  cum  eo  pactum  pacis 
inirent  atque  componerent.  Quod  hoc  ordine  factum  est.  Mediantibus  etenim  ministerialibus 
nostris  in  presentia  nostra  res  ad  hoc  perducta  est,  ut  sepedicti  fratres  de  Alba  prememorato 
Reinfrido  decem  libras  argenti  persolverent  et  agrum  unum  sibi  de  oblatis  monasterio 
possessionibus  libere  relinquerent.  Quo  facto  iam  dictus  Reinfridus  simul  cum  liberis  suis 
donationem  fratris  laudans  approbavit,  omnique  liti  quam  erga  monasterium  habuerat,  tarn 
filii  quam  ipse,  prorsus  renuntiavit.  Quin  etiam  fide  mediante  coram  nobis  spopondit, 
quatinus  fllium  suum  absentem,  cum  citius  posset,  ad  hoc  induceret,  ut  et  ipse  sicut  ceteri 
pacifice  causam  dimitteret,  Quia  igitur  hoc  pacis  pactum  a  Reinfrido  et  ab  omnibus  posteris 
eius  Albensi  monasterio  illibatum  et  inconvulsum  in  perpetuum  conservari  volumus,  hanc 
conscriptionem  super  hoc  conscribi  sigillique  -)  nostri  impressione  curavimus  conmuniri. 

Scripta  autem  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  MCCVII.,  epacta  XX.,  concurren- 
tibus  XII,  indictione  X.,  coram  his  testibus:  Iohanne  advocato  de  Baden,  Cünrado  puero 
de  Bergen3),  Heinrico  de  Sunnennesheim 4),  Heinrico  Schollen,  Alberto  de  Rastede,  Sifrido 
de  Büticheim  5) ,  Bertrammo  procuratore,  Cunrado  et  Heinrico  advocatis  de  Eichilbah, 
Heinrico  et  Hugone  de  Forhohe6). 

Nach  dem  Original  im  G.L.  Archive  in  Karlsruhe.  —  Auszug  bei  Mo  ne  a.  a.  0.  I,  S.  113. 

1)  Eichelbach,  abgegangener  Ort  bei  Muckensturm,  bad.  B.A.  Rastatt.  Der  Hof  des  Klosters  wurde  1298 
nach  Muckensturm  verlegt.  Vgl.  Mone  a.  a.  0.  I,  S.  114  und  243  und  II,  S.  465.  Ein  Zins-  und 
Giltbuch  über  Muckensturm  von  1511  nennt  unter  Aeckern  in  der  mittleren  Zeig  daselbst  ein  Jauchert 
„zu  Eichelbach  an  der  Kirchgassen“  und  unter  den  Wiesen  in  der  oberen  Zeig  „drei  Mannsmad  zu 
Eichelbach.“ 

II.  46 
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2)  An  blaner  Hanfschnur  ein  rundes  Siegel  mit  der  Ebersteinischen  Rose.  Umschrift  nicht  mehr  deutlich. 
3  —  6)  Berg,  vgl.  S.  211,  Anm.  8;  Sinzheim,  an  der  Strasse  von  Rastatt  nach  Offenburg,  B.A.  Baden; 
Bietigheim,  und  Förch,  B.A.  Rastatt. 


DXXXYI. 

Eberhard,  Herr  zu  Eber  stein,  erlässt  dem  Kloster  Herrenalb  die  zwei  Drittheile  des 
Zehenten,  die  er  von  dessen  Hofgütern  zu  Weisshofen  bei  Breiten  anzusprechen  hatte. 

1207. 

j  Eberhardus,  dei  gracia  dominus  de  Eberstein,  j  fidelibus  universis,  tarn  presentibus 
quam  futuris,  lios  apices  le||gentibus  vel  audienlibus,  salutem  in  perpetuum.  Universorum 
discretioni  perspicuum  esse  constat,  quod  hominum  pravorum  perversitas  variis  ||  oc[c]asionibus 
atque  machinalionibus  plerumque  nobilium  virorum  donationes,  prestationes,  vel  constitutiones 
cassare  nititur  et  convellere,  quas  ||  etiam  vanide a  oblivionis  turbo  memoriam  humane 
mentis  dissipans  nonnunquam  solet  oblitterare ,  vel  prorsus  in  nicliilum  redigere.  Quo- 
circa  cepta  ab  initio  veterum  pbilosophorum  sollers  industria,  et  permaxime  eclesiasticorum 
virorum  cauta  providentia,  propter  memoriam  futurorum,  litteris  mandare  onniia  facta 
dictaque  sua,  que  posterorum  lionestati,  utilitati,  seu  religioni  poterant  fore  profutura. 
Quorum  scilicet  antiquorum  prudentia[m]  nos  quoque  ex  parte  imitantes  memorie  gratia 
huic  presenti  pagine  testimoniali  inseruimus  et  tarn  presentibus  quam  futuris  notificare 
necessarium  duximus  donationem  quandam  elemosinalem,  quam  propter  beate  Marie  dei 
genitricis  honorem  et  animarum  nostrarum  salutem  ego  Eberhardus  et  uxor  nostra,  Chunigunt, 
et  filii  mei,  Eberhardus  et  Otto,  Berlholdus  et  Albertus,  conmuni  consensu  venerabili  abbati 
et  fratribus  deo  militantibus  in  monasterio  quod  Alba  vocatur  hoc  modo  contulimus.  Ipsi 
enim  fratres  prelibati  monasterii,  quod  beate  recordationis  pater  noster  in  fundo  nostro 
construxit,  grangiam  quandam  habere  noscuntur,  Wizhouen  !)  vocalam  et  iuxta  villam  nostram 
Bretehein  2)  sitam,  que  scilicet  ut  amplius  dilatelur  et  in  usus  servorum  dei  copiosius 
uberiusque  proficere  possit,  sicut  iam  prefati  sumus,  in  honorem  beate  Marie  et  pro  animarum 
nostrarum  salute  bissim,  id  est  duas  partes  decimarum  ad  nostram  iurisdi[c]tionem  pertinentes, 
tercia  enim  sacerdotem  de  villa  contingit,  legitima  donatione  in  elemosinam  perpetuam  deo 
et  iam  dictis  fratribus  obtulimus,  videlicet  de  cunctis  possessionibus  agrisque,  quos  usque 
in  presens  in  termino  eodem  contraxerunt,  vel  in  evum  inibi  acquirere  poterunt.  Ut  autem 
bec  nostra  elemosina  iii  perpetuum  coram  tota  prolis  nostre  rata  et  illibata  perseveret  suc- 
cessione,  lianc  super  ea  cartam  conscribi  et  sigilli  3)  nostri  inpressione  iussimus  conmuniri. 
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Scripta  sunt  autem  hec  anno  ab  incarnatione  domini  MCCVII.,  epacta  XX.,  concurrente 
"VII.,  indictione  X.,  corara  bis  testibus4):  Cünrado  et  Godefrido  comitibus  de  Kalwe,  cornite 
Fridrico  de  Saroponte,  Alberto  de  Brüssal,  Gerhardo  fratre  suo,  Alberto  filio  eins,  Lutfrido 
et  Erkenberto  de  Helmüdishein,  Alberto  de  Waldecke,  Heinrico  Schollen,  Bertholdo  pincerna, 
Cunrado  dapifero,  Alberto  de  Rastede,  Helenwico  de  Otinchein,  sub  domino  Alberto  abbate 
secundo,  Godefrido  priore,  et  toto  conventu,  nec  non  Bertholdo  de  Malisch,  Ottone  de 
Grünbah.  Iheronimus  scripsit. 

Nach  dem  Original  im  G.L.Archive  in  Karlsruhe.  —  Auszug  bei  Mone  a.  a.  0.  I,  S.  115. 

a)  So  die  Urkunde  statt  evanide. 

1)  und  2)  Weisshofen,  abgegangener  kleiner  Ort,  ganz  nahe  bei  dem  folgenden,  vgl.  auch  Mone  a.  a.  0. 

Anm.  2;  Bretten,  bad.  B.A.Ort. 

3)  Ueber  das  Siegel  vgl.  S.  360. 

4)  Die  Orte  der  Zeugen  sind:  Calw,  O.A.  St.;  Saarbriick,  an  der  Saar  in  Rheinpreussen ;  Bruchsal,  bad. 

B.A.O. ,  Helmsheim  dahin  gehörig;  Waldeck,  Burgruine  bei  dem  Weiler  dieses  Namens,  O.A.  Calw; 

Rastatt;  Oetigheim,  B.A.  Rastatt;  Malsch,  vgl.  S.  360.  Anm.  2;  Grombach  (Ober-,  Unter-),  B.A.  Bruchsal. 


DXXXVII. 

Der  erwählte  Bischof  Wernher  von  Constanz  bestätigt  gleich  seinen  Vorgängern  die 
Einverleibung  der  Kirchen  in  Drackenstein  und  Gruibingen  sammt  der  Tochterkirche 
der  letztem  in  Ganslosen  zum  Kloster  Ursberg. 

1207.  Juli  1. 


In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  I  Ego  Wernherus  dei  gracia  Constan- 
tiensis  £cclesi§  electus,  ab  apostolice  sedis  preside  Innocentio  III.  amministrationem  ||  habens 
tarn  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus.  Negotia  preteritis  temporibus  celebrata  ne  in 
posterum  perversorum  calumpnia  ullomodo  possint  attemptari,  vel  oblivionis  ca[l]ligine  ||  ad 
futurorum  noticiam  impediantur  pervenire,  scripture  et  testium  munimine  iuxta  statuta 
sanctorum  patrum  solent  eternari,  quoniam  ex  utriusque  testimonio  inmobile  trahunt 
flrma||mentum.  Sciant  igitur  tarn  presentes  quam  posteri,  quod  quidam  über  homo,  Anshelmus 
de  Ivstingen  *),  cum  matre  sua  Mahthilde,  quoddam  predium  in  villa  Witingen  3),  quod 
libere  possederat  cum  iure  patronatus  ecclesie  Steine3),  cum  omnibus  suis  pertinentiis  ad 
mensam  et  usum  fratrum  in  Ursperch  4),  nullis  reclamantibus,  libero  et  sano  consensu,  docta 
verborum  sollempnitate  et  memoria  animq  suq  et  parentum  suorum  contradiderit.  Super 
quo  negotio  Fridericus,  tune  temporis  prepositus  in  Ursperch,  et  sui  confratres,  ordinis 

Premonstratensis ,  in  presentiam  nostri  venientes,  humiliter  petiverunt,  ut  ius  plebanatus 

46  * 
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qcclesi§  prefate  in  Steine,  nec  non  in  Grübingen  5),  et  filit)  eius  Gaslosun  6),  quemadmodum 
antecessores  nostri  episcopi,  videlicet  Diethalmus,  Hermannus  et  Bertholdus  eis  •  confirmarunt, 
et  nos  conflrmaremus.  Nos  vero  paupertati  et  precibus  eorum  inclinati  et  factum  dignum 
predecessorum  nostrorum  retractare  nolentes ,  prenominatas  ecclesias  cum  iure  pastorali 
fratribus  in  Ursper[ch]  et  nos  confirmavimus  et  scripto  nostro  perpetuavimus ,  ea  videlicet 
interminationis  confirmatione,  ut  si  quis  in  posterum  factum  nostrum  et  antecessorum  nostrorum 
circa  prefatas  qcclesias  inique  cassare  voluerit,  vel  ei  ausu  temerario  ullo  modo  contraire 
attemptaverit,  vel  predictis  fratribus  violentiam  et  iniuriam  in  dote  et  decimatione  et  ceteris 
bis  annexis  inferre  presumpserit,  vel  aliqua  ad  plebanatum  predictarum  ecclesiarum  spectautia, 
sive  in  spiritualibus ,  sive  in  lemporalibus  sibi  usurpaverit,  nisi  resipiscat,  in  die  districti 
examinis  cum  reprobis  inveniatur.  Concessimus  etiam  preterea  cuilibet  Urspergensis  cenobii 
preposito,  secundum  iura  sacerdolum  plures  parrocliias  habentium,  in  capitulo  fratrem 
responsalem  sibi  licere,  ut  si  quid  iuris  vel  cause  pro  iam  dictis  ecclesiis  natum  fuerit, 
ipse  de  voluntate  sua  aut  per  se  ipsum,  aut  per  idoneam  personam,  quamcumque  ipse  ad 
hoc  delegerit,  respondeat. 

Dedimus  autem  lianc  conflrmationem  anno  dominice  incarnationis  MCCVII.,  indictione  X., 
Olympiade  V.,  anno  dece«noven[n]alis  cicli  XI.,  epactis  XX,  concurrentes  XII,  G.  littera  domi- 
nicali,  kalendis  Iulii,  presidente  sedi  apostolice  Innocentio  III.,  anno  apostolatus  eius  X., 
regnante  gloriosissimo  Romanorum  rege  Phil/ippo,  anno  regni  eius  X.,  persona  nostra  ad 
Constantiensem  katliedram  electa,  anno  eleclionis  nostr§  II.  Qui  presentes  facto  nostro 
fuerunt  sunt  hi 7):  domnus  abbas  Dietricus  in  Crucelin.  Cvnradus  maioris  ecclesie  prepo- 
situs,  canonici  eiusdem  ^cclesie.  Bertholdus  de  Annivvilere.  Marquardus  frater  Hugonis 
prepositi  de  sancto  Stephano.  Vdalricus  de  Castello. 

An  dicker,  röthlichseidener  Schnur  hängt  ein  bis  zur  Unkenntlichkeit  abgegriffenes,  länglichrundes  Sigill 
von  Wachs,  das  mit  Mehl  gemischt  ist.  Die  Gestalt  des  sitzenden  Bischofs  lässt  sich  zur  Noth  noch  darauf 
unterscheiden. 

1  —  3)  Justingen,  Schloss,  O.A.  Münsingen;  Wittingen  und  Drackenstein  (Ober-,  Unter-),  beide  O.A.  Geislingen. 

4—6)  Ursberg  und  Gruibingen,  vgl.  S.  235,  Anm.  2  und  3;  Ganslosen,  in  neuester  Zeit  in  Auendorf  umge¬ 
nannt,  O.A.  Göppingen. 

7)  Ueber  die  Orte  der  Zeugen  vgl.  S.  336,  Anm.  4. 


1207.  September  27. 
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DXXXVIII. 

Bischof  Otto  von  Wirzburg  bestätigt  die  Schenkung  des  Patronatrechtes  der  Kirche  in 
Mergentheim  durch  den  edeln  Ritter  Albert  von  Hohenlohe  an  das  Hospital  des  heil. 

Johannes  des  Täufers  in  Jerusalem. 

1207.  September  27. 

j  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  j a  Otto,  dei  gratia  Herbipolensis  ||  episcopus, 
nniversis  presentem  paginam  inspecturis  salutem  in  perpetuum.  Ut  ea  que  aput  mortales 
geruntur  negocia,  et  ||  pro  salute  maxime  animarum,  stabili  et  perpetna  vigeant  et  perma- 
neant  firmitate,  et  perpetui  roboris  flrmamentum  ||  obtineant,  ne  posteritate  temporis  valeant 
annullari,  expedit  ea  scriptornm  testimonio  posterorum  noticie  declarari.  Ad  noticiam  igitur 
tarn  presencium  quam  futurorum  duximus  transmittendum,  quod  nobilis  miles,  Albertus  de 
Holienloch,  pro  remedio  anime  sue  et  parentum  suorum,  cum  assensu  Hedewigis,  coniugis 
sue,  et  fratris  sui  Heinrici,  nec  non  et  heredum  suorum,  ius  patronatus  ecclesie  in  Mergentliein, 
cum  fundo  dotali  et  universis  pertinenciis  suis  libere  et  absolute  fratribus  domus  hospitalis 
sancti  Ioliannis  baptisle  in  Ierusalem  pia  liberalitate  contulit.  Ut  autem  super  liac  donacione 
sua,  canonice  et  racionabiliter  celebrata ,  et  per  manum  nostram  et  consensu  tocius  capituli 
nostri  confirmata,  nullus  in  posterum  possit  ambiguitatis  scrupulus  suboriri,  presentem  paginam 
tarn  nostro  *)  quam  predicti  A.  2)  sigillis  fecimus  conmuniri.  Huius  rei  testes  sunt:  Iringus 
decanus,  Gvtfridus  prepositus  de  Chvgelenberch  3),  Fachardus  ce[l]Ierarius,  Bopelinus  de 
Trinchberch 4),  Gvzvvinus  de  Trincberch,  Adolfus  portonarius,  canonici  maioris  ecclesie 
Erbipolensis,  et  de  prefata  eclesia  laici  Rvdegerus  de  Vtelfl[n]gen  5),  Alwicus,  Rüdegerus 
schultetus,  Sifridus  de  Sehein6),  ßerengerus  et  Cliozelinus  et  Rvdegerus,  fratres,  et  alii 
quam  plures  fideles  Christi  in  prefata  eclesia. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducentesimo  VII.0,  V°.  kalendas 
Octobris,  pontiflcatus  nostri  anno  II0. 

a)  Bis  hieher  Capitalsohrift. 

1)  An  rother  und  grüner  seidener  Schnur  hängt  in  der  Mitte  der  Urkunde  das  runde  zerbrochene  Sigill 
des  Bischofs  auf  weissem  Wachs.  Er  sitzt  im  feierlichen  Schmucke  auf  einem  mit  Thierköpfen  und 
Tatzen  verzierten  Stuhle  ohne  Lehne  mit  einer  Fussbank.  Seine  Rechte  hält  den  Krummstab.  Die 
Linke  ist  sammt  einem  grösseren  Stücke  des  Sigilis  weggebrochen.  Rest  der  Umschrift  . .  RCEBVR- 
GENSIS  ECCLesiE  EPiscopuS  (die  e  theils  rund,  theils  eckig). 

2)  Rechts  von  dem  vorigen,  an  leinenen  Fäden,  ein  schadhaftes  herzförmiges  Siegel,  in  braunem  Wachs, 
worauf  zwei  (herald.)  rechts  schreitende,  gekrönte,  leopardierte  Löwen,  übereinander,  mit  hängenden 
Schwänzen.  Umschrift,  theihveise  doppelt,  nämlich  einmal  verkehrt,  von  der  Rechten  zur  Linken,  in  der 
oberen  linken  Ecke  anfangend:  SIGILLVM  CV,  dann,  indem  der  Stempelschneider  seinen  Irrthum  bemerkte 
und  abbrach,  das  unrichtig  angefangene  Stück  aber  stehen  liess,  in  der  gewöhnlichen  Welse,  von  der 
oberen  Mitte  des  Randes  auf’s  Neue  beginnend:  SIGILLVM  CVNRAD1  DE  H01NL0CH  (nr  und  de  je  in 
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einen  Buchstaben  verschlungen).  Da  indessen  der  Raum  in  Folge  des  erwähnten  Versehens  zu  enge 
war,  so  sind  die  Schlussbuchstaben  c  und  h  übereinander  in  die  untere  Spitze  des  Siegelfeldes  versetzt. 
Ein  Siegel  Alberts  hängt  nicht  an,  und  den  Einschnitten  im  Pergament  zufolge  kann  auch  ein  weiteres 
Siegel  nicht  wohl  angehängt  gewesen  seyn. 

3)  Gottfrieds  Neffen,  Albert  und  Konrad,  führten  die  von  ihm  beabsichtigte  Stiftung  des  Klosters  Hagen, 
kurz  darauf  Schmerlenbach  genannt,  im  Spessart,  im  baier.  L.G.  Aschatfenburg ,  ganz  in  der  Nähe 
ihrer  Stammburg,  1218  wirklich  aus.  Der  Lage  nach  würde  diese  letztere  in  dem  heutigen  Keilberg 
(kaum  in  Collenberg,  am  Main,  L.G.  Klingenberg,)  zu  suchen  seyn.  Vgl.  Guden,  Cod.  dipl.  V,  S.  1126. 

4)  Vgl.  S.  103,  Anm.  6.  —  5)  Edelfingen,  O.A.  Mergentheim.  —  6)  Seenheim,  baier.  L.G.  Utfenheim, 
südwestlich  von  diesem. 


DXXXIX. 

Das  Kloster  Salem  erwirbt  von  dem  Grafen  Heinrich  von  Wartstein  und  seinem  gleich- 

namigen  Sohne  durch  Kauf  und  Tausch  Güter  und  Rechte  an  genannten  Orten. 

1208. 

Yenerabilis  Ebirhardus  abbas  et  fratres  de  Salem  emerunt  a  comite  Heinrico  de 
Wartstein1),  datis  ei  CII1I  marcis  et  filio  suo  Heinrico  duabus  marcis,  prcdium  in  Wilervelt -), 
cum  omnibus  pertinentiis  suis,  pratis,  agris,  pascuis  et  nemoribus,  et  duas  hübas,  unam  in 
Bolstetin3),  alteram  in  Altmaneshusin  4),  quas  Bertoldus  de  Seburc  5)  ab  ipso  in  feudo 
liabuerat,  et  quicquid  Cönradus  de  Ymendorf6)  et  uxor  sua  in  Altmanshusen  habuerunt, 
insuper  et  dotem  ecclesie  de  Erfstetin  7)  in  Altmanshusen  et  decimas  in  eodem  loco  ad 
latitudinem  curie  nostre  in  Tiufenhuluwe 8)  et  prati  adiacentis  inter  eandem  curtim  et 
Yranchenhoven  6),  pro  quibus  predictus  comes  Heinricus  et  filius  suus  Heinricus  dederunt 
predium  in  Erfstetin. 

Prima  donatio  facta  est  in  Graneheim  1  °)  a  comite  predicto  et  filio  suo  ecclesie  de 
Salem  super  reliquias  beate  virginis.  Presentes  autem  fuerunt  multi  tarn  liberi  quam 
ministeriales:  Heinricus  videlicet  de  Stüzelingen  et  Albertus  et  Otto  prepositus  maior  Spirensis, 
Heinricus  et  Hermannus  filius  suus  de  Vndelhusen,  Waltherus  de  Anemarchingen,  Bertholdus 
de  Seburc,  Gerungus  et  filius  suus  Cönradus  de  Ymendorf,  Waltberus  frater  ipsius,  Albertus 
qui  cognominatur  Munt  de  Haigingen,  Hermannus  et  frater  ipsius  de  Wilzingen,  Bertoldus 
et  Heinricus  frater  ipsius  de  Ertingen,  Dietricus  de  Bilringen,  Heinricus  Wathi  et  frater 
ipsius  de  Stüzelingen,  Heinricus  et  Manegoldus  et  Cönradus  fratres  de  Onenburen,  Wernherus 
et  Hermannus  milites  et  Hugo  decanus,  hii  tres  de  Granehein,  et  Bertoldus  plebanus  de 
Yranchinhoven ,  et  Beringerus  plebanus  de  Mundingen  et  alii  quam  plures. 

Concambium  autem  cum  ecclesia  de  Erfstetin  factum  est  in  predicta  villa  Erfstetin, 
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sacramentum  prestantibus  de  i[n]derapnitate  ecclesie  eiusdem  duobus  veridicis  viris,  vide- 
licet..11),  et  duobus  ministerialibus  comitis,  Cönrado  de  Ymendorf  et  Bertoldo  de  Ertingen, 
de  hoc  ipso  fidem  dantibus,  presente  ipso  comite  et  filio  eius.  Presens  etiara  erat  Heinricus  de 
Stuzelingen  et  Herraannus  miles  de  Granebein,  Heinricus  et  fllius  suus  Bilgerinus  de  Emeringen, 
consentiente  filio  eius  clerico,  qui  eandem  ecclesiam  tune  temporis  pacifice  possidebat. 
Presentes  aderant  Heinricus  sacerdos  de  Hatingen  et  fratres  eius  Hermannus  et  Wernherus 
de  Wilzingen,  Hugo  plebanus  et  decanus  de  Granehein,  Bertholdus  plebanus  de  Vrankenhoven, 
Wernherus  Veluwe  de  Granehein,  Waltherus  Phlüch  de  Erfstetin,  Albertus  Munt  de  Haigingen 
et  alii  quam  plures.  *  * 

Nach  dein  Diploinatar  des  Klosters  Salem  (vgl.  S.  82)  I,  S.  CCXXIV  und  CCXXV.  Die  Ueberschrift 
dieser  Aufzeichnung  lautet:  De  prediis  prope  Tiuvenhuliuwe ,  in  Bolstelin  et  Allmanneshusin  el  in  aliis 
quibusdam  locis  emptis  a  comite  de  Wartstein  et  ab  aliis  quibusdam.  anno  domini  M°.  CC°.  VIII°. 

I)  und  2)  Wartstein,  zerst.  Felsenburg,  links  über  der  Lauter,  in  der  Markung  von  Erbstetten,  und  Weilerfeld, 
jetzt  ein  Waldbezirk  in  der  Markung  von  Anhausen  (schon  in  Forstlagerbücheru  des  16.  Jahrhunderts  als 
ein  solcher  bezeichnet,  „stost“  —  nach  diesen  —  „einseits  an’s  Herrenthal,  anderseits  an  die  Lautter,“ 
hält  an  300  Morgen),  beide  im  O.A.  Münsingen. 

3)  Dieser  Ort  muss,  auch  andern  Anzeigen  zufolge,  in  der  Nähe  der  übrigen  gelegen  haben  (vgl.  Mo  ne, 
Zeitschr.  f.  d.  G.  d.  Oberrheins  1,  S.  338  if.  II,  S.  84  und  III,  S.  475).  Bis  jetzt  konnten  jedoch  keine 
weiteren  Spuren  von  demselben  ermittelt  werden. 

4)  „Vor  der  Zeit“  ist  „ein  Dorf  zu  Altmannshausen  und  darin  ein  Kürch  gestanden,  welches  alles  vor  vihlen 
Jahren  abgangen“;  es  lag  „auf  der  Ebne  ob  der  Vestin  Schiltzburg“  (O.A.  Münsingen),  „ungefähr  eine 
halbe  Stunde  Wegs  davon.“  Die  Einwohner  zogen  sich  „sonderlich  des  Wassers  halb  in  das  Thal 
in  den  Fleckhen  Anhausen“.  Schilzburg  und  Anhausen  waren  früher  Filiale  von  Altraannshausen.  Der 
Zehentbezirk  desselben  besteht  noch  und  ein  Vertrag,  kraft  dessen  der  grosse  Zehente  im  Fall  der 
Wiederherstellung  der  Kirche  an  diese  herauszugeben  ist.  Lehenlagerbuch  der  Veste  Schilzburg  von  1605. 

5—9)  Seeburg  an  der  Erms,  O.A.  Urach;  Ummendorf,  an  der  Umlach,  O.A.  Biberach;  Erbstetten,  an  der 
Lauter,  O.A.  Münsingen;  Tiefenhülen  und  Frankenhofen,  O.A.  Ehingen.  Uebrigens  sind  die  Worte  decimas 
in  eodem  loco  u.  s.  w.  nicht  klar.  Weder  der  Zehente  von  Altmannshausen,  noch  der  von  Ummendorf 
kann  bis  Tiefenhülen  gereicht  haben.  Sollte  in  eodem  loco  soviel  als  ad  eundem  locum  heissen 
sollen,  so  würde  der  Ort,  wo  der  Zehente  fällig  ist,  ad  lalitudinem  u.  s.  w.,  zu  unbestimmt  bezeichnet 
sein.  Dass  ferner,  wenn  auch  die  vorliegende  Aufzeichnung  eher  einem  Auszuge,  als  einer  wortgetreuen 
Abschrift  der  ursprünglichen  Urkunde  gleich  sieht,  diese  selbst  nicht  anders  gelautet  habe,  geht  aus 
einer  andern  Stelle  des  Salemer  Schenkungsbuchs  hervor,  worin  dieser  Uebergabe  mit  denselben  Worten 
gedacht  ist.  Vgl.  Mo  ne  a.  a.  0.  I,  S.  338.  Möglich  dass  zwichen  in  eodem  loco  und  ad  latitudinem 
von  Anfang  etwas  ausfiel. 

10)  Granheim,  O.A.  Ehingen.  Von  dennachfolgenden,  hiernächst  gedeuteten  Zeugeuorten  gehören  Indelhausen, 
Hayingen ,  Wilzingen  (Ober-,  Unter-),  Eunabeuren  und  Emeringen  (alle  rechts  von  der  Lauter),  in  das 
O.A.  Münsingen;  Altsteusslingen ,  Emerkingen,  Alt-,  oder  Kirchbierlingen  und  Mundiugen  in  das  O.A. 
Ehingen;  Ertingen,  in’s  O.A.  Riedliugen;  Hettingen,  in  das  sigmaring.  O.A.  Gamertingen. 

II)  Hier  ist  eine  Lücke  offen  gelassen. 
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1208.  Mai  23. 


DXL. 

Heinrich,  Herzoy  von  Sachsen  und  Pfalzgraf  bei  Rhein,  erlaubt  seinen  Dienst-  und 
Lehenleuten ,  sich  und  das  Ihre  zu  frommem  Zwecke  an  das  Kloster  Bebenhausen 

hinzugeben. 

Worms  1208. 

In  nomine  dei  omnipotentis.  Noverint  presentes  et  sciant  posteri,  quod  ego  Henricus,  || 
dei  gratia  dux  Saxonie  et  palatinus  comes  Reni,  ob  honorem  dei  et  eins  sancte  genitricis 
Marie,  quasi  ||  hereditario  iure  a  dilecto  socero  nostro  ad  me  usque  translatum  Sconaugiense  *) 
cenobium,  ordinis  ||  Cisterciensis,  defendere  et  donis  amplificare  summa  diligentia  decrevi. 
Proinde  hanc  libertatem  monasterio  Bevenhusen,  novelle  videlicet  plantacioni  iam  dicti  cenobii, 
donavi,  ut  quicumque  hominum  et  ministerialium  sive  lidelium  meorum  se  vel  sua  eidem 
monasterio  divine  retributionis  intuitu  conferre  voluerit,  de  mea  permissione  securus  sit. 
Huius  rei  gratia  presentem  paginam,  ne  a  quoquam  possit  in  irritum  deduci,  conscribi  feci 
et  sigilli*)  mei  impressione  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  de  clero:  lustacius  abbas  de 
Hemmerode-).  Walterus  Sconaugiensis  abbas.  Albertus  cellerarius  de  Bevenhusen.  Iohannes 
notarius,  plebanus  de  Wisele  3).  De  laicis:  marcgravius  de  Badin.  comes  hirsutus.  Warnerus 
dapifer  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  Wormacie  anno  dominice  incarnationis  M°.  CC°.  octavo. 

Abdruck  bei  Besold,  Doc.  red.  (Bebenh.  nr.  7)  S.  3 71  und  aus  diesem  bei  Petrus,  Suev.  eccl.  S.  132; 
To  ein  er  (Toluerus),  Addit.  hist.  Palat.  S.  100;  Sagittarius,  Origg.  ducurn  Brunsvic.  S.  113;  Rehtmeyer, 
Chron.  Brunsvic.  I,  S.  423. 

*)  Ein  Bändchen  von  rother  und  weisser  Seide  ist  noch  durch  die  Urkunde  geschlungen,  das  Siegel  verloren. 

1—3)  Schönau,  vgl.  S.  344,  Anm.  3;  Hemme-,  Himmel-,  Himmerod,  ehemal.  Cisterzienserabtei  im  Erzstift 
Trier,  jetzt  Hof,  bei  dem  Dorfe  Groslittgen,  in  der  Bürgermeisterei  Manderscheid  im  rheiuprenss.  Kreise 
Wittlich ;  Wiesel  (Hoch-,  Nieder-),  im  Kreis  Friedberg  in  Oberhessen. 


DXLI. 

Wernz  von  Erolzheim  und  Heinrich  von  Eisenburg  versprechen  ihr  Vogtrecht  an  den 
Gütern  des  Klosters  Ochsenhausen  in  genannten  Orten  wie  innen  steht  zu  üben. 

1208.  Mai  23. 

Ich  Werntz  von  Eroltzhain  *)  unnd  ich  Hainrich  von  Ysenburg  2),  bekennen  ofFennlich 
das  unns  die  erberen  gaistlichen  lut,  der  bropst  unnd  convent  zu  Ochssenhusen,  utF  hutt 
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grundtlichen  zöigt  unnd  bericht  hand,  wie  wir  die  vogtrecht  sollen  halten  an  iren  güten  zu 
Aichenherg  3),  Eroltzhain,  Bonlanden4),  Bürren  5),  Waltenhouen  6)  unnd  zu  Kirchdorff  7). 
Darumb  so  versprechen  wir  by  imnsern  eren,  das  wir  unnd  all  unnser  nachkommen  an  allen 
bemelten  gotzhuss  güten  die  unns  vogtrecht  geben  kain  wyter  gerechtigkait  sollen  haben, 
dann  allein  die  bedingt  gült  unnd  dienst,  so  unns  als  angenommen  vögten  von  schirms 
wegen  volgen,  unnd  wann  unns  die  werdent  ierlich,  sollen  die  güt  unnd  lüt  unns  wyter  gants 
kain  gerechtigkait,  gehorsammi  noch  pflicht  me  schuldig  sin.  Unnd  wir  sollen  si  trüwlichen 
von  solicher  gült  wegen  schirmen;  doch  sollen  wir  unns  der  güt  unnd  lüt  wider  bropst 
convent  unnd  ir  nachkommen  weder  zü  recht  noch  sust  nymmer  annemen  ze  schirmen; 
dann  si  ir  recht  herren  unnd  vögt  sind.  Unnd  wir  mögen  unnser  recht  wol  verkouffen. 
Doch  sollen  die  so  das  kouffen  ouch  halten  wie  hierinn  staut.  Wa  aber  wir,  unnser  erben, 
nachkommen,  oder  die  so  unnser  recht  koufft  hetten,  die  güt  unnd  lüt  alle,  an  obbemelten 
enden  gelegen,  annders  dann  do  geschriben  ist  hielten,  die  güt  wider  das  gotzhuss  unnd 
sin  besitzer  ze  schirmen  unnderstünden ,  oder  wyter  pflicht  dann  die  blossü  gült  wie  oblut 
von  in  zü  süchen  unnderstünden,  so  sollen  die  vogtrecht  alle  ledig  sin.  Unnd  hat  dann 
ain  bropst  unnd  all  sin  nachkommen  gants  recht  unnd  gewalt,  alle  vogtrecht  so  wir  usz 
allen  des  gotzhuss  Ochssenhusen  güten  haben  unns  abzekinden  unnd  den  schirm  unnd  vogt¬ 
recht  wider  an  sich  zü  niemen.  Unnd  wann  unns  sölich  abkündung  durch  rechtlich  ersüchen 
oder  in  annder  weg  beschicht,  sollen  wir,  all  unnser  nachkommen,  oder  die  so  unnser  recht 
von  unns  koufft  hetten,  by  unnsern  eren  der  güt  unnd  aller  recht  so  wir  darusz  hand 
müssig  stan,  da  für  unns  unnd  all  unnser  erben  unnd  nachkommen  kain  lengi  der  zit  noch 
kain  lang  innhaben  noch  besitzen  nymmer  friden  noch  schirmen  sol. 

Des  alles  zü  warhait  haben  wir  baid  unnser  aigen  insigel  gehengkt  an  disen  brief,  der 
geben  ist  uff  fritag  vor  dem  pfingsttag,  als  man  zalt  von  der  burt  Cristi  zwölffhundert 
unnd  acht  iar. 

Nach  einem  von  dem  Kloster  Salmansweiler  „Uff  Sampstag  den  hailgen  Pfingstabent  1489“  ausgestellten 
Vidimus.  —  Dieses  bat  in  Bürren  deutlich  11  über  dem  u;  in  künden,  stünden,  kündung,  müssig  ü;  in  lüt, 
gült,  hütt,  blossü,  trüwlichen  und  für  u  mit  ’  darüber. 

l)  und  2)  Erolzheim,  O.A.  Biberach;  Eisenburg,  baier.  L.G.  Ottobeuren,  eine  Stunde  nördlich  von  Memmingen. 

3 — 7)  Eichelberg,  Bonlanden,  Edelbeuren,  Fil.  von  Erolzheim,  Waldenhofen,  Fil.  des  nächsten,  Kirchdorf, 
alle  unfern  von  einander  und,  mit  Ausnahme  des  dritten,  das  im  O.A.  Biberach,  O.A.  Leutkirch. 


II. 


47 


370 


(1208.)  August  20. 


DXLII. 

Die  römische  Königin  Maria  übergiebt  für  das  Seelenheil  ihres  Gemahls,  des  ermordeten 

Königs  Philipp,  einen  ihr  gehörigen  Hof  in  Oberesslingen  an  die  Kirche  in  Adelberg. 

Hohenstaufen  (1208).  August  20. 

Maria,  dei  gratia  Roraanoruai  regina  augusta.  Universis  hoc  presens  scriptum  intuentibus. 
„Iudicia  dei  ||  abissus  multa!“  Cum  dilectus  dominus  ac  maritus  nosler  Philippus,  gloriosus 
Romanorum  rex  augustus,  sicut  ||  divina  previdit  ordinatio  et  fieri  permisit  eius  occulto 
iudicio,  ab  hac  vita  decesserit  intestatus,  nos,  que  ||  adhuc  ei  superstes  sumus  et  per 
iustum  et  legitimum  matrimonium  quo  ei  coniu[n]cte  fuimus  secum  fuerimus  unum  corpus, 
id  quod  ipse  dominus  noster,  crudelissima  morte  preventus,  nec  fecit,  nec  facere  potuit, 
dignum  censuimus  per  nos  hoc  su^pleri ,  maxime  cum  nos  per  gratiam  ipsius  in  universara 
omnium  bonorum  suorum  legitimam  intraverimus  hereditatem,  hoc  ipso  domino  uostro  diu 
ante  diem  obitus  sui  ordinante.  Notum  igitur  facimus  omnibus  hoc  publicum  instrumentum 
inspicientibus,  quod  nos  pro  salute  anime  iam  dicti  domini  nostri  quandam  curiam  nostram 
in  superiori  Ezelingen  *)  cum  omni  iure  in  iustam  proprietatem  tradidimus  ecclesie  iu 
Madelberch,  ut  illa  curia  de  cetero  deserviat  omnibus  personis  in  ipsa  ecclesia  Madelberch 
deo  iugiter  famulantibus.  Ad  maiorem  igitur  huius  facti  nostri  certitudinem  et  ne  post- 
modum  id  revocari  possit  in  dubium,  presentem  inde  cartam  conscribi  iussimus  et  sigillo 1  2) 
nostro  conmuuiri.  Testes  huius  rei  sunt:  comes  Ludewicus  de  Wirtemberch.  Xlricus  notarius 
de  Ulma.  Bernohlus  de  Stophen.  Egeno  de  Stophen.  Eberhard us  de  Ticimbah  3)  et  alii 
quam  plures. 

Datum  apud  Stophen,  XIII.  kalendas  Septe/>bris,  indictione  XI.  4) 

Abdruck  bei  Crusius,  Anna].  Suev.  II,  XII,  cap.  14,  S.  561  und  aus  diesem  bei  Scheid,  0.  G.  III, 
Prob.  lib.  VII,  nr.  299.  S.  781.  Der  sonderbare  Einfall  des  letzteren,  dass  die  wirtembergischen  Rälhe, 
welche  diese  Urkunde  an  Crusius  mitgelheilt,  den  Zeugen  comes  Ludewicus  de  Wirtemberch  darin  einge¬ 
schoben  haben,  widerlegt  sich  einfach  durch  den  unversehrt  vorhandenen  Originaltext. 

1)  Oberesslingen,  O.A.  Esslingen. 

2)  Auf  dem  Rücken  der  Urkunde  ist  noch  ein  kleines  unförmliches  Bruchstück  des  hier  aufgedrückt  gewe¬ 
senen  Siegels  an  dem  zu  dessen  Befestigung  dienenden  Riemchen  übrig. 

3)  Ditzenbach,  O.A.  Geislingen. 

4)  Der  August  dieser  Indiction  fällt  in  das  Jahr  1208.  Den  23.  Juni  desselben  Jahres  wurde  Philipp  ermordet. 


1209.  Januar  10.  und  Januar  29. 
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DXL1II. 

Pabst  Innocenz  III.  bestätigt  dem  Abte  und  den  Brüdern  von  Zwiefalten  ihr  Eigen¬ 
thumsrecht  an  der  Kirche  daselbst. 

Im  Lateran  1209.  Januar  10. 

j  Innocentius  I  episcopus,  servus  servorum  dei.  Diledis  filiis,..1)  abbati  et  fratribus  de 
Zwiuil |[dea ,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Iustis  petentium  desideriis  dignum  nos 
est  facilem  prebere  con||sensum  et  vota  que  a  rationis  tramite  non  discordant  effectu  pro- 
sequente  complere.  Eapropter,  ||  dilecti  in  domino  tilii,  vestris  iustis  postulationibus  grato 
concurrentes  assensu,  ad  exemplar  felicis  recordationis  Celestiui  pape,  predecessoris  nostri, 
ecclesiam  de  Zwiuildea,  cuius  fundus  ad  vos  pertinere  dinoscitur,  et  quam  ex  donatione 
Diethalmi,  episcopi  diocesani  vestri,  rationabiliter  estis  adepti,  sicut  eam  iuste  ac  sine  contro- 
versia  possidetis,  auctoritate  vobis  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  lianc  paginam  nostre  con- 
firmationis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani,  VI.  idus  Ianuarii,  pontiflcatus  nostri  anno  undecimo. 

Aussen  auf  dem  Einschläge  IG.  —  Die  Bleibulle,  vgl.  S.  333,  hängt  an  gelb  und  roth  seidener  Schnur. 

1)  Der  Abt  ist  Konrad  II.,  1208,  abges.  1209,  oder  III.,  1209 — 1217,  vgl.  Stalin  II,  S.  704. 


DXLIV. 


König  Otto  IV.  bestätigt  der  Kirche  zu  Buchau  genannte,  ihr  von  dem  Kaiser  Ludwig 
bewilligte  Güter  Schenkungen  und  weiter  ausgedrückte  besondere  Begünstigungen. 

Ulm  1209.  Januar  29. 


(Cbr.)  I  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  Otto  quartus,  divina  favente  clemencia 
Romanorum  rex  et  semper  augustus.  i  Regalis  excellencie  tytulos  dig||ne  extollimus  decen- 
terque  exornamus,  cum  nos  ea  que  a  predecessoribus  nostris  regibus  sive  imperatoribus 
augustis  rite  et  rationabiliter  facta  non  tantum  adprobamus,  verum  etiam  de  regali  libera- 
litate  nostra  aliquid  ad  usum  ec||clesiarum  dei  pariter  et  commodum  de  nostro  adicimus. 
Notum  sit  igitur  universitati  tarn  presentis  etatis  quam  in  evum  successure  posteritatis 

hominum,  quod  lecta  et  inlellecta  donatione  pariterque  confirmatione  predecessoris  nostri 
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1209.  Januar  29. 


Lvdowi||ci,  (live  memorie  imperatoris  augusti,  quam  ipse  autentico  instrumenti  sui  ecclesie 
Bvchaugensi  temporibus  imperii  sui  libere  contulit,  sicut  eandem  donationem  pariterque 
conflrmationem  digne  et  laudabiliter  factam  esse  recognoscimus,  sic  quoque  nos,  qui  diebus 
regni  nostri  omnia  facta  predecessorum  nostrorum  que  ralioni  nituntur,  omnia  ad  honorem 
dei  et  ecclesiarum  autentici  nostri  munimine  adprobauda  pariterque  conflrmanda  decrevimus, 
ipsam  donationem  seu  conflrmationem  a  memorato  Ludewico  imperatore  augusto  inviolabiliter 
in  evum  observandam  decernimus,  sigillatim  omnes  partiales  constitutiones  seu  donatioues 
suas  in  hac  divali  pagina  nostra  replicari  volentes.  Primum  itaque  memorate  ecclesie,  sicut 
ex  autentico  privilegii  predicti  predecessoris  nostri  didicimus,  donamus,  concedimus  atque 
conflrmamus  quandam  villam  in  provincia  Eriggaugie  *)  sitam,  que  appellatur  Maingen  2), 
et  ecclesiam  in  villa  que  dicitur  Sulegen  3),  cum  omnibus  pertinenciis,  videlicet  curtibus, 
edificiis,  familiis  et  mancipiis,  terris  cultis  et  incultis,  agris,  campis,  pratis,  pascuis,  silvis, 
decimis,  aquis,  aquarum  decursibus,  molendinis,  piscationibus.  Constituimus  quoque  et  regia 
auctoritate  precipimus,  ut  nullus  publicus  iudex,  neque  (lux  neque  comes,  ex  iudiciaria 
potestate  ecclesias,  curtes,  aut  loca,  vel  agros,  seu  reliquas  possessiones  memorate  ecclesie 
nunc  subiacenles,  vel  quas  deinceps  iusto  acquisitionis  tytnlo  adepta  fuerit,  ad  causas 
audiendas,  vel  freda  exigenda,  vel  iudicia  facienda,  fideiussores  tollendos,  aut  homines  etiam, 
tarn  ingenuos  quam  et  servos,  super  terram  ipsius  monasterii  conmanentes,  distriugendos, 
nec  ullas  redhibitiones  vel  bannos,  aut  illicitas  occasiones  requirendas,  seu  ullum  placitum 
publicum  habendum  nullis  temporibus  ingredi,  vel  ea  que  prelibata  sunt  presumat  exigere, 
et  ut  censuales  homines  sive  familie,  in  quibuscumque  locis  constituti  sint,  pacem  habeant, 
et  nullius  iudicio  stent,  nec  cuiquam  bannum  persolvant,  nisi  coram  abbatissa  vel  ipsius 
monasterii  advocato;  sed  liceat  supradicti  monasterii  abbatissis  sub  (lominice  emunitatis 
tuicione  quieto  ordine  omnia  possidere.  De  advocatis  autem,  quos  vel  modo  vel  in  evum 
successionis  tempore  habitura  est  ipsa  ecclesia,  ita  constituimus  atque  precipimus,  ut  ipse 
advocatus  in  loco  supra  memorato  vel  eius  pertinenciis  nullum  habeat  ius  placitandi,  vel 
aliquam  iudiciariam  potestatem  exercendi,  nisi  de  mandato  abbatisse  evocatus  advenerit,  et 
tune  voluntati  ipsius  abbatisse  paruerit.  De  sumptibus  vero  advocato,  cum  ad  habenda 
placita  de  vocatione  abbatisse  semel  in  anno  venerit,  nonnisi  duodecim  equitaturis  adrni- 
nistretur.  Nullum  quoque  placitum  in  possessionibus  ecclesie  ipse  advocatus  preter  voluntatem 
abbatisse  constituat,  et  quidquid  placitando  adquisierit,  inde  due  partes  persolvantur  abbatisse, 
tercia  vero  pars  advocato  remaneat.  Item  advocatus  neminem  de  familia  ipsius  ecclesie 
sine  consensu  et  conscientia  abbatisse  cogat  ad  iudicium,  nullum  sine  conmuni  sententia 
sociorum  suorum  sueque  condicionis  dampnet  vel  cÄo/^erceat  contra  ius  debitum,  nullum 
advocatum  seu  exactorem  constituat,  nil  privati  muneris  vel  servicii  a  quolibet  loco  sive 
curte  sive  cellariis  quasi  ex  debito  et  statuto  sibi  iure  exigat,  mansiones  seu  pernoctaciones 
uspiam  frequentare  caveat.  Quod  si  ultra  statutum  nostrum  et  preceptum  in  aliquo  loco 
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voluerit  placitare,  ipse  de  tercia  sua  parte  sibi  contingente  provideat  quid  ad  sumptum 
habere  debeat,  nisi  forte  ob  aliquain  specialem  causam  ab  abbatissa  illuc  evocetur,  a  qua 
tune  decenter  quod  opportet  sibi  exhibeatur.  Item  quocienscumque  abbatissam  aliquam 
decedere  in  eadem  ecclesia  contigerit,  nulla  aliunde  veniens  ei  substituatur,  sed  aliqua  de 
gremio  ipsius  ecclesie,  que  ydonea  videatur  tarn  sanctimonialibus  quam  clero  et  populo,  in 
nomine  domini  eligatur;  cui  electe  summopere  interdicimus,  ne  aliquas  res  prefati  monasterii 
cuiquam  in  beneficio  concedat,  vel  aliquo  modo  ab  usu  sororum  vel  fratrum  deo  ibidem 
famulancium  alienare  presumat.  Statuentes  et  regia  auctoritate  flrmiter  precipientes,  ut 
nulli  unquam  advocato  specialiter,  nulli  quoque  persone  alte  vel  liumili,  ecclesiastice  vel 
secculari,  licitum  sit  haue  nostre  conflrmationis  divalem  paginam  iufringere  seu  aliquo  ei 
temeritatis  ausu  obviare;  quod  qui  facere  presumpserit  centum  libras  auri  purissimi  componat, 
quarum  medietas  flsco  nostro,  reliqua  vero  medietas  iniuriam  passis  persolvatur.  Ut  autem 
advocatus  mandatum  regium  strictius  observare  cogatur,  si  ipse  ea  que  prelibavimus  aliquo 
modo  infringere  presumpserit,  sicut  etiam  in  autentico  predecessoris  nostri  ei  inhibitum  fuit, 
in  sue  presumptionis  penam  advocatia  cum  aliis  commodilatibus,  nomine  advocatie  ei  prove- 
nientibus,  ipsum  privatum  esse  volumus,  et  sine  omni  spe  recuperationis  perpetuo  ipsum 
permanere  decernimus.  Hec  itaque  nostre  conflrmationis  pagina  nt  in  omne  evum  debito 
flrmitatis  robore  inviolabiliter  observetur,  presentem  exinde  paginam  conscribi  et  regie 
maigestatis  karactere4)  precepimus  consignari.  Testes  autem  huius  rei  sunt:  comes  Vlricus 
de  Quiburc.  comes  Manegoldus  de  Rordorf.  comes  Hartmannus  et  comes  Lvdewicus  frater 
suus  de  Wirtenberc.  comes  Cvnradus  de  Zolre.  comes  Hermannus  de  Sülze,  comes  Hugo 
de  Monte  forti.  comes  Heinricus  de  Wartstein.  Heinricus  dapifer  de  Walpurc.  Heinricus 
marescalkus  de  Callendin.  Heinricus  de  Smalnekke  et  alii  quam  plures. 

!  Signum  domini  Ottonis  quarti,  Romanorum  regis  invictissimi.  I  ( Monogramm.) 

Acta  sunt  autem  hec  anno  dominice  incarnacionis  MCCVII1., 5)  regnante  domino  j  Ottone 
qularto,  glorioso  Romanorum  rege,  anno  regni  eius  XI.  Ego  Cvnradus  Spirensis  episcopus 
et  regalis  aule  cancellarius  vice  domini  Sifridi,  Maguntine  sedis  archiepiscopi  et  tocius 
Germanie  archicancellarii,  recognovi. 

Datum  per  manus  Waltheri,  regalis  aule  prothonotarii ,  apud  Ylmam ,  III1.  kalendas 
Februarii,  indictione  XI.  6) 

1  —  3)  Vgl.  Band  I,  S.  96,  Anm.  1—3. 

4)  An  gelb,  grün  und  roth  seidener  Schnur  hängt  ein  ledernes  Säckchen,  worin  sich  dem  Anfühlen  nach 
die  Trümmer  eines  vollständig  zerbröckelten  Sigills  befinden. 

5)  und  6)  Es  muss  1209  und  Ind.  12.  gelesen  werden.  Der  29.  Januar  des  11.  Regierungsjahrs  Otto  IV. 
(gekrönt  den  4.  Juli  1198)  fällt  in  das  Jahr  1209,  welchem  die  12.  Indictiou  entspricht.  Auch  kam 
Otto  erst  nach  dem  Tode  Philipps  und  zwar  schwerlich  vor  dem  Anfang  des  Jahres  1209  nach 
Schwaben.  Vgl.  Böhmer,  Reg.  S.  39  und  40,  und  Pfaff,  Urspr.  des  würtemb.  Fürstenh.  S.  56. 
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DXLV. 


König  Otto  (IV.)  bedeutet  allen  seinen  Beamten,  dass  sie  die  Güter  und  Angehörigen  des 
Klosters  Roth  gleich  seinen  eigenen  zu  schützen  haben,  und  erlaubt  seinen  Dienstleuten 
und  Kaufleuten,  von  ihrem  beweglichen  und  unbeweglichen  Gute  um  ihrer  Seelen  Heil 

willen  dahin  zu  stiften. 


Esslingen  1209.  März  4. 


Otto, 


dei  gratia  Ronianorum  rex  et  semper  augustus,  universis  oftkiatis  suis  ad 
quos  lie§  litter§  pervenerint  ||  gratiam  suarn  et  ornne  bonum.  Signiflcamus  vobis  quod  nos 
diviinj  remunerationis  intuilu  ^cclesiam  in  Ro||tha  cura  omnibus  hominibus  deo  ibi  famulan- 
tibus  et  cum  omnibus  bonis  tarn  mobilibus  quam  immobilibus  ||  ipsi  ecclesitj  attinentibus 
sub  nostram  recipimus  protectionera,  volentes  ut  iam  dicta  §cclesia  sub  nostra  ubique  gaudeat 
et  tuta  sit  defensione.  Maudamus  igitur  vobis  universis  ac  singulis  ac  per  gratiam  nostram 
districte  vobis  precipimus,  ut  vos  bona  prefat^  §cclesi§,  ubicumque  apud  vos  sita  sunt, 
tamquam  nostra,  vel  tamquam  vestra  propria  manuteneatis  et  ab  omnibus  malefactoribus 
tueamini.  Et  quandocumque  aliquis  de  iam  dicta  ^cclesia  aliquam  querimoniam  ad  aliquem 
vestrum  detulerit,  vos  eidem  loco  noslro  plenam  facialis  iusticiam  et  in  omnibus  negociis 
suis  consilium  ei  et  auxilium  impendatis.  Item  de  regi?  etiam  liberalitatis  dono  dicttj  §cclesi£ 
concedimus  et  indulgemus,  ut  quicumque  de  ministerialibus  sive  mercatoribus  nostris  pro 
remedio  anim?  su<>  de  proprietatibus  suis  mobilibus  sive  inmobilibus  ipsi  Qcclesi?  aliquid 
contulerit,  gratum  id  nos  et  ralum  habere  et  $cclesi£  perpetualiter  permaneudum  confirmamus. 
Ad  cuius  rei  evidentiam  hanc  paginam  conscribi  iussimus  et  maiestatis  nostr§  bulla  conmuniri. 

Datum  apud  Ezzilingen,  1111.  nonas  Marcii,  indictione  XII. 


Das  Siegel  ist  verloren. 


Abdruck  bei  Stadel  hofer,  Hist.  coli.  Rolli.  I,  Doc.  lib.  2,  nr.  II,  S.  128. 


DXLVI. 

Pabst  Innocenz  III.  nimmt  das  Kloster  Ursberg  mit  genannten  zahlreichen  Besitzungen 
in  seinen  Schutz  und  verleiht  demselben  eine  Reihe  weiterer  ausgedrückter  Begünstigungen. 

Viterbo  1209.  Juli  6. 

|  Innocenlius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dileclis  tiliis  .  .  1 )  preposito  et  fratribus 
sanctorum  apostolorum  Petri  et  Iohannis  in  Yrsperc,  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem 
vitam  professis,  in  perpetuum.  i|  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse 
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presidium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a  proposito  revocet  aut  robur, 
quod  absit,  sacre  religionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postu- 
lationibus  ||  dementer  annuimus,  et  prefatum  monasterium  sanctorum  apostolorum  Petri  et 
Iohannis  in  Yrsperc,  in  quo  divino  mandpati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra 
protedione  susdpimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.  Inprimis  siquidem 
staj| tuentes,  ut  ordo  canonicus,  qui  secunduni  deum  et  beati  Augustini  regulam  atque  insti- 
tutionem  Premonstratensium  fratrum  in  eodem  loco  institutus  esse  dinoscilur,  perpetuis 
ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascumque  possessiones,  quecumque 
bona  idem  monasterium  impresentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione 
pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante 
domino  poterit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In 
quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis 2).  Locum  ipsum  in  quo  prefatum 
monasterium  situm  est,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  ecclesiam  in  Wilbach,  ecclesiam  in 
Cella,  ecclesiam  in  Bagirsrit,  ecclesiam  in  Husen,  ecclesiam  in  Hatunhusen,  ecclesiam  in 
Chemhnetun,  ecclesiam  in  Grubigen,  capellam  in  Gastlosun,  ecclesiam  in  Staine,  cum  pertinentiis 

earundem.  Prebendam  in  Chnerign,  grangiam  in  Ahusun  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in 

Veagirsrhit  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Singrugen  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in 

Witersal  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Michelnbuch  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in 

Grubigen  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Tonzinswiler  cum  pertinentiis  suis.  Villicinam 
in  Oflingin  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Cisiugiun  cum  pertinentiis  suis,  predium  in 
Glahan,  curiam  in  Tisenhouen,  curiam  in  Stahain,  predium  in  Chnerign  cum  pertinentiis 
suis,  predium  in  Nordrunhain  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Wilbahc,  predium  in  Luce- 
lunburc  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Vishac  cum  pertinentiis  suis,  villicinam  in 
Arnoldosr[i]t  cum  pertinentiis  suis.  Predium  in  Hiltoluigin  cum  pertinentiis  suis,  predium  in 
Cuzzenouen  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Mulehusen  cum  pertinentiis  suis,  villicinam 
in  Lademutigin  cum  pertinentiis  suis,  villicinam  in  Mimminhusen  cum  pertinentiis  suis,  predium 
in  Altorf  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Bascwil  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Lohtorf 
cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Shomeberc  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Grube  cum 
pertinentiis  suis,  predium  in  Ronon  cum  pertinentiis  suis.  Villicinam  in  Rota  cum  pertinentiis 
suis,  predium  in  Witigin  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  ßillunhusen  cum  pertinentiis  suis, 
predium  in  Nunbrun  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Ochershouen  cum  pertinentiis  suis, 
predium  in  Albrstrhit  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Husen  cum  pertinentiis  suis,  predium 
in  Hagenrit  cum  pertinentiis  suis.  Sane  novalium  vestrorum  que  propriis  manibus  aut 
sumptibus  colitis,  sive  de  vestrorum  animalium  nutrimentis  nullus  a  vobis  decimas  exigere 
vel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  liberos  et  absolutos  e  seculo 
fugientes  ad  conversionem  recipere  et  eos  absque  contradictione  aliqua  retinere.  Prohi- 
bemus  insuper  ut  null!  fratrum  vestrorum  post  fadam  in  monasterio  vestro  professionem 


376 


1209.  Juli  6. 


fas  sit  sine  prepositi  sui  licentia  de  eodem  loco  discedere.  Discedentera  vero  absque  communi 
litterarum  vestrarum  cautione  lnülus  audeat  retinere.  Quod  si  quis  retinere  forte  presumpserit, 
licitum  vobis  sit  in  ipsos  monachos  vel  conversos  regulärem  sententiam  promulgare.  Illud 
districtius  inhibentes,  ne  terras  seu  quodlibet  beneflcium  ecclesie  vestre  collatum  liceat 
alicui  personaliter  dare,  sive  alio  modo  alienare  absque  consensu  totius  capituli,  vel  maioris 
aut  sanioris  partis  ipsius.  Si  que  vero  donationes  vel  alienationes  aliter  quam  dictum  est 
facte  fuerint,  eas  irritas  esse  censemus.  Ad  hec  inhibemus,  ne  cui  episcopo  vel  alii  plus 
a  vobis  pro  vestris  decimis  petere  et  recipere  liceat  quam  fuerit  a  predecessoribus  eorum 
usque  ad  hec  tempora  requisitum.  Cum  autem  generale  interdictum  terre  fuerit,  liceat 
vobis,  clausis  ianuis,  exclusis  exconmunicatis  et  interdictis,  non  pulsatis  campanis,  suppressa 
voce,  divina  officia  celebrare.  Crisma  vero,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  seu 
basilicarum,  ordinationes  clericorum  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promovendi,  a  diocesano 
suscipietis  episcopo,  siquidem  catliolicus  fuerit,  et  communionem  sacrosancte  Romane  sedis 
habuerit,  et  ea  vobis  voluerit  sine  pravitate  aliqua  exhibere.  Alioquin  liceat  vobis  quem- 
cumque  malueritis  catholicum  adire  antistitem,  gratiam  et  communionem  apostolice  sedis 
habentem,  qui  nostra  fretus  auctoritate  vobis  quod  postulatur  impendat.  Quod  si  sedes 
diocesani  episcopi  forte  vacaverit,  interim  omnia  eccleciastica  sacramenta  a  vicinis  episcopis 
accipere  libere  et  absque  contradictione  possitis ,  sic  tarnen  ut  ex  hoc  in  posterum  propriis 
episcopis  nullum  preiudicium  generetur.  Prohibemus  insuper  ut  infra  fines  parrochie  vestre 
nullus  sine  assensu  diocesani  episcopi  et  vestro  capellam  seu  Oratorium  de  novo  construere 
audeat,  salvis  privilegiis  Romanorum  pontiflcum.  Ad  hec  novas  et  indebitas  exactiones  ab 
archiepiscopis,  episcopis,  archidiacontöws  seu  decanis  aliisque  omnibus  ecclesiasticis  secula- 
ribusve  personis  omnino  fieri  prohibemus.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse 
decernimus,  ut  eorum  devotioni  et  extreme  voluntati  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint, 
nisi  forte  excommunicati  vel  interdicti  sint,  nullus  obsistat,  salva  tarnen  iustitia  illarum 
ecclesiarum  a  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Decimas  preterea  et  possessiones  ad 
ius  ecclesiarum  vestrarum  spectantes,  que  a  laicis  detinentur,  redimendi  et  legitime  liberandi 
de  manibus  eorum  et  ad  ecclesias  ad  quas  pertinent  revocandi  libera  sit  vobis  de  nostra 
auctoritate  facultas.  In  parrochialibus  autem  ecclesiis  quas  habetis  liceat  vobis  sacerdotes 
eligere,  et  diocesano  episcopo  presentare,  quibus,  si  idonei  fuerint,  episcopus  curam  animarum 
committat,  ut  ei  de  spiritualibus,  vobis  vero  de  temporalibus  debeant  respondere.  Obeunte 
vero  te,  nunc  eiusdem  loci  preposito,  vel  tuorum  quolibet  successorum,  nullus  ibi  qualibet 
subreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu,  vel  fratrum 
pars  maioris  et  sanioris  consilii,  secundum  deum  et  beati  Augustini  regulam  providerint 
eligendum.  Paci  quoque  et  tranquillitati  vestre  paterna  in  posterum  solliciludine  providere 
volentes,  auctoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarum 
vestrarum  nullus  rapinam  seu  furtum  facere,  ignem  apponere,  sanguinem  furniere,  hominem 
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temere  capere  vel  interficere ,  seu  violentiam  audeat  exercere.  Decernimus  ergo  nt  nulli 
omnino  hominum  liceal  prefatum  monasterium  temere  perturbare  aut  eius  possessiones  auferre, 
vel  ablatas  retiuere,  minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  Integra  con- 
serventur  eorum  pro  quorura  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis 
profutura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate  et  diocesani  episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua 
igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona,  haue  nostre  constitutionis  paginam  sciens, 
contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  commonita,  nisi  reatum  suum 
congrua  satisfactione  correxerit,  polestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se 
divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et 
sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine 
districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  sua  eidem  loco  iura  servantibus  sit  pax  domini 
nostri  lliesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum  hone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum 
iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant.  j  Amen.  Amen.  Amen,  i 

(Rundzeichen 1 2 * *  S)J.  Ego  Innocentius,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  ( Mono¬ 

gramm  für  Bene  valete.^ 

f  Ego  Iohannes,  Albanensis  episcopus,  subscripsi.  f  Ego  Iohannes,  Sabinensis  episcopus 
subscripsi.  -j*  Ego  Nicholaus,  Tusculanus  episcopus,  subscripsi. 

•j-  Ego  Cencius,  sanctorum  Iohannis  et  Pauli  presbyter  cardinalis  tituli  Pamachii,  subscripsi. 
*j-  Ego  Petrus,  tituli  sancti  Marcelli  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  j  Ego  Benedictus,  tituli 
sancte  Susanne  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Rogerius,  tituli  sancte  Anastasie 
presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Gregorius,  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 
-j-  Ego  Gvido,  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego 
Iohannes,  sancte  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Oct(avianus) 
sanctorum  Sergii  et  Bachi  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Iohannes,  sanctorum  Cosrae 
et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f  Ego  Pelagius,  sancte  Lucie  ad  septa  solis 
diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Viterbii,  per  manum  Iohannis,  sancte  Marie  in  Cosmidin  diacoiws  cardinalis, 
sancte  Romane  ecclesie  cancellarii,  II.  nonas  Iulii,  indictione  XII.,  incarnationis  dominice 
anno  MCCYI1II.,  pontificatus  vero  dompni  I  Innocentii  I  pape  III.  anno  duodecimo. 


Nach  dein  Original  des  k.  baier.  Reichsarchivs  in  München.  —  Auf  dem  Einschläge  in  der  rechten  Ecke 

steht:  W.  d' .  venafeo  (oder  venasto).  Die  Bleibulle ,  vgl.  S.  331,  hängt  an  roth  und  gelb  seidener  Schnur. 

—  Abdruck  bei  Lünig,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  676. 

1)  Der  Name,  für  den  Raum  offen  blieb,  ist  Friederich. 

2)  Von  den  aufgezählten  Orten  gehören  nach  Wirtemberg:  Grubigen  (die  ecclesia  und  grangia), 

vgl.  S.  235,  Anm.  3;  Gastlosun,  Staine,  vgl.  S.  364,  Anm.  3  und  6;  ferner  Witersal,  Widderstall,  Fil. 

von  Merklingen,  O.A.  Blaubeuren;  Michelnbuch,  abgegangener  Ort  bei  Wiesensteig,  Mühlhausen  und 

II.  48 
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Wittiugen,  O.A.  Geislingen.  Nach  Baiern  gehören:  Weilbach  an  der  Kamlach,  L.G.  Mindelheira;  Mindel- 
zell,  Baiersried,  an  der  Mindel,  Edenhausen  (nach  Lang,  Regesta  Bav.  II,  S.  36),  Fil.  des  folg., 
Attenhausen  an  der  Kainlach,  alle  L.G.  Ursberg;  Kemnat,  unweit  der  Mindel,  Knöringen  (Ober-,  Unter-), 
rechts,  Anhausen  (Gross-,  Klein-),  links  von  der  Kamlach,  alle  L.G.  Burgau;  Veagirsrhil ,  wohl  das 
obige  Bagirsrit  (dort  wird  die  Kirche,  hier  die  grangia  bestätigt),  oder  Baiersried,  L.G.  Obergünzburg; 
Thesweiler,  auch  Schäfhof  genannt,  L.G.  Ursberg;  Offingen,  zwischen  der  Mindel  und  Donau,  L.G. 
Giinzburg;  Aislingen  (nach  Lang  a.  a.  0.,  die  Urk.  liest  Cismgmn )?,  unweit  der  Glött,  L.G.  Dillingen; 
Blaichen  — lies  Blahon  —  (Unter-),  rechts  von  der  Giinz,  L.G.  Ursberg;  Deisenhofen?  L.G.  Hochstätt; 
Steinheim  und  Nornheim,  L.G.  Giinzburg;  Litzeiburg,  L.G.  Göggingen ;  Fischach,  an  der  Schmutter, 
Aretsried,  unfern  davon,  beide  LG.  Zusmarshausen ;  Ililtenflngen ,  L.G.  Türkheim;  Kitzighofen  (Gross-, 
Klein-),  an  der  Senkel,  L.G.  Schwabmünchen ;  Lamerdingen,  an  der  Gennach,  L.G.  Buchloe;  Memmen¬ 
hausen,  an  der  Zusam,  L.G.  Ursberg,  Altdorf,  an  der  Wertach,  L.G.  Oberdorf;  Baisweil,  Lauchdorf, 
beide  zwischen  Wertach  und  Mindel,  L.G.  Kaufbeuren;  Schönenberg,  an  der  Mindel,  L.G.  Mindelheim; 
Grub,  in  der  Pfarrei  Eggenthal,  L.G.  Kaufbeuren;  Raunau  (Nieder-),  an  der  Kamlach,  L.G.  Ursberg; 
Roth  (Ober-,  Unter-),  L.G.  lllertissen ;  Billenhausen,  an  der  Kamlach,  L.G.  Ursberg;  Neubronn,  in  der 
Pfarrei  Holzschwang,  L.G.  Günzburg;  Olgishofen,  im  Herrsch. Ger.  Babenhausen;  Altisried  (der  Text 
lautet  buchstäblich  Albrstrhit) ,  an  der  Giinz,  L.G.  Ottobeuren;  Hansen  bei  Altdorf,  L.G.  Oberndorf?, 
oder  das  oben  vorgekommene  Edenhausen?;  Hagenried  (Ober-,  Unter-),  L.G.  Ursberg.  Unermittelt 
das  wahrscheinlich  irgendwie  verdorbene  Singrugen. 

3)  Vgl.  S.  349,  Aurn.  3. 


DXLVII. 

Bischof  Siegfried  von  Augsburg  überlässt  auf  Bitten  des  Edeln  Witegow  von  Albeck 
dem  von  dessen  Oheim  Berenger  und  Vater  Witegow  gestifteten  Kloster  Steinheim  das 
Patronatrecht  an  der  Kirche  daselbst  gegen  Abtretung  desselben  Rechtes  an  der  Kirche 

zu  Siggershofen. 

Augsburg  1209.  Juli  24. 

S. !),  dei  gratia  Augustensis  ecclesie  episcopus,  universis  Christi  fidelibus,  hanc  paginara 
inspicientibus  et  inspectu || ris,  in  vero  salutari  salutem.  Ea  que  oblivionis  geruntur  tempore, 
maxime  ||  cum  omnis  liumana  memoria  sit  madida  et  inperfecta ,  necesse  est  litterarum 
apicibus,  tanquam  ||  vasis  memorie,  commendari.  Vestre  igitur  universitati  notum  esse 
volumus,  quod  quidam  liomo  nobilis,  dominus  videlicet  Witegowus  de  Albegge2),  intendens 
ad  proficuum  et  augmentum  cuiusdam  cenobii  in  Stainhaim3),  a  patruo  suo  Berengero, 
viro  utique  religioso,  et  patre  Witegowo  fundati  et  promoti,  apud  nos  per  precum  suarum, 
que  honestatis  et  hone  intencionis  meritis  nitebantur,  obtinuit  instanciam,  quod  nos  de 
consilio  et  co[n]nivencia  nostri  capituli  et  ministerialium  ius  patronatus  ecclesie,  in  ipsa  villa 
memorala  site,  quod  a  nobis  et  ecclesia  nostra  tenebat  in  feodo,  in  manus  nostras  resignatum 
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pia  devotione  per  manum  Hainrici  prepositi  contulimus  cenobio  memorato;  ita  tarnen  quod 
propter  indempnitatem  ecclesie  nostre  precavendam  predictus  W.  ius  patronatus  ecclesie  in 
Sigeharteshouen  4),  que  in  predio  suo  sita  fuerat,  super  principale  altare  beate  virginis 
Marie  tradidit  sollempniter  et  a  nobis  postmodum  recepit  vice  feodi  meraorati.  Ut  autem 
hec  omnia  inconvulsa  permaneant,  presentem  super  liiis  paginam  conscribi  fecimus  et  sigilli 5) 
nostri  munimine  roborari.  Huius  rei  testes  sunt :  Sifrit  prepositus,  Rapoto  scolasticus,  Walther 
custos,  Albreht  cellerarius,  Albreht  Sindelvingen  6),  Hainrich  Mandehingen  7),  Albreht  Raven- 
stain8),  omnes  canonici.  Sibot  de  Albegge.  Albreht  de  Rauenstain.  Vlrich  de  Husen9). 
Eberhart  magnus  villicus  et  alii  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCCVII1I.,  indictione  XII.,  in  vigilia  beati 
Iacobi  apostoli,  apud  Augustam,  ubi  tune  collectio  fuit  exercilus  illustris  regis  Ottonis,  cum 
tenderet  Romam  pro  corona  imperii  obtinenda. 

Nach  dein  Original  des  Reichsarchivs  in  München.  —  Abdruck  inMonumenta  Boica  XXXIII,  nr.  50,  S  49. 

1)  Siegfried  (von  Rechberg)  1208  — 1227. 

2—4)  Albeck ,  Alpeck,  O.A.  Ulm;  Steinheim,  O.A.  Heidenheim,  ging  später  in  die  Stiftung  des  Klosters 
Königsbronu  auf;  Siggershofen,  an  der  Schmutter,  baier.  L.G.  Schwabmüncheu. 

5)  An  gelben,  veilchenblauen  und  weissen  seidenen  Fäden  hängt  ein  Bruchstück  des  länglichrunden  bischöf¬ 
lichen  Siegels  aus  mit  Mehl  gemischtem  Wachse.  Ein  Hund  unter  den  Füssen  des  Bischofs  ist  darauf 
noch  zu  erkenneu.  Rest  der  Umschrift:  .. .  A.  AUGVS  .  .  ENSIS.  ECC _ 

6—9)  Sindelfingen ,  O.A  Böblingen;  Schwabmiinchen ,  Sitz  des  baier.  L.G. ;  Ravenstein,  O.A.  Geislingen; 
Hausen  ob  Lonthal,  O.A.  Heidenheim. 


DXLYIII. 

Bischof  Siegfried  von  Augsburg  nimmt  das  Kloster  Steinheim  mit  dem  von  Witegow 
von  Albeck  dahin  erkauften  Gute  sammt  der  Kirche  und  deren  Patronatrechte  zu 

Steinheim  in  seinen  Schutz. 

(1209.) 

-J-  i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  ego  Sifridus,  dei  gratia  Augustensis  ecclesie 
episcopus,  in  perpetuum.  i|  Sicut  pium  est  et  laudabile,  ut  viri  religiosi,  divinis  officiis 
deputati,  suis  nos  orationibus  adiuvent,  et  pro  statu  ecclesie  totius  iugiter  ante  deum 
orationes  et  vota  con||tinuent,  ita  quidem  ordo  ralionis  expostulat,  ut  bona  temporalia  que 
rationabiliter  ad  illos  quoquomodo  deveniunt,  salva  illis  in  suo  statu  permaneant,  et  ne 
quorumlibet  in  posterum  ||  presumptione  turbentur,  dignum  est  ut  clementia  principum 

illorum  prosperitati  et  paci  provida  benignitale  prospitiat.  Eapropter,  dilecti  fllii  nostri 
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prepositi  in  Steinheim  et  venerabilium  fratrum  sub  regulari  professione  inibi  deo  militautium 
iustis  postulationibus  benigno  concurrentes  assensa,  universe  fidelium  generationi  declaramus, 
qualiter  vir  nobilis  Witegös  in  Albecke  1 )  predium  ville  que  Steinheim  2)  dicilur  et  omnia 
sibi  atfinentia,  id  est  ecclesiam  cum  iure  patronatus,  ius  instituendi  pastores  super  armenta, 
potestas  concedendi  fundos  et  recipiendi  censum,  tarn  illis  quam  diversarum  artium  cultoribus 
inpositum,  cum  omnibus  appenditiis  suis,  scilicet  agris,  campis,  pratis,  pascuis,  silvis,  viis, 
inviis,  cultis  et  incultis,  digno  precio  centum  videlicet  marcis  argenti,  vendidit  preposito  et 
fratribus  memoratis  et  predicto  cenobio,  quod  eidem  Ville  proximum  est  et  eodem  nomine, 
sicut  supra  diximus,  Steinheim  vocatur,  perpetuo  possidenda  cum  omni  proprietatis  iure 
donavit.  Sane  ius  advocatie  sub  hac  sibi  conditione  retinuit,  ut  ab  ipsius  predii  cultoribus 
et  habitatoribus  datam  que  vulgariter  stivra  dicitur,  modeste,  servata  favorabili  misericordia 
et  rerum  considerata  quantitate,  ipse  recipere  debeat,  exces[s]us  delinquentium ,  que  alio 
idiomate  vnreht,  fraueiin  appellantur,  censura  discrete  severitatis  emendet  et  corrigat. 
Nos  igitur  huius  emptionis  conventiones  prefato  monasterio  Steinheim  presentis  scripture 
pagina  et  sigilli  nostri  autoritate  roboramus,  et  locum  ipsum  divino  cultui  mancipatum,  cum 
predio  iam  dicto  et  cum  omnibus  ad  se  pertinentibus,  in  nostre  tuitionis  protectione 
suscipimus;  statuentes,  ut  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  idem  cenobium  in 
presentiarum  iuste  et  legitime  possidet,  aut  in  futurum  quibuscumque  iustis  modis  deo 
propitio  poterit  adipisci,  flrma  illi  in  perpetuum  et  illibata  permaneant.  Decernimus  ergo, 
ut  nulli  hominum  liceat  locum  ipsum  temere  perturbare,  aut  eins  possessiones  auferre,  aut 
ablatas  retinere,  vel  temerariis  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur,  fratrum 
ibidem  deo  famulantium  usibus  profutura.  Ceterum  si  quis  huius  nostre  confirmationis  et 
constitutionis  decretis  contraire  temeraria  presumptione  temptaverit,  banni  nostri  vinculo  se 
noverit  esse  ligatum ,  et  cum  hac  cathena  ad  tribunal  eterni  iudicis  pertrahendum.  Huic 
facto  interfuerunt  et  testes  sunt:  comes  Egeno  de  Vracli.  Siboto  de  Albecke.  Cünradus  de 
Berge3).  Ylricus  de  Furtheim4)  forstmeister.  Heinricus  de  Eristeine  5).  Wernherus  pincerna 
de  Albecke.  Beringerus  et  Otto  de  Suntheim  6)  et  alii  multi. 

Nach  dein  Original  in  dein  k.  baierischen  Reichsarchive  in  München.  —  Ein  beinahe  ganz  formloses 
Brnchstück  eines  Siegels  hängt  an  roth  und  veilchenblau  seidener  Schnur.  —  Abdruck  in  Monumenta 
Boica  XXXIII,  nr.  51.  S.  50. 

1)  und  2)  Vgl.  S.  379,  Anrn.  2  und  3. 

3 — 6)  Berg,  unbestimmt  welches  der  möglichen;  Fohrheim  (es  wird  Furcheim  zu  lesen  sezn),  baier. 
Herrsch. Ger.  Wallerstein,  siidl.  von  Nördliugen;  Ehrensteiu,  O.A.  Ulm;  Sontheim,  im  Stubenthal,  zunächst 
bei  Kl.  Steinheim,  O.A.  Heidenheim. 


1209.  November  3. 
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DXLIX. 

Erzbischof  Siegfried  von  Mainz  bestätigt  dem  Kloster  Ursberg  den  Besitz  zu  Wittingen, 
sowie  der  Kirchen  in  Drackenstein ,  Gruibingen  und  Ganslosen ,  und  erlaubt,  dass 
diese  durch  Stellvertreter  vom  Kloster  aus  versehen  werden. 

Mainz  1209.  November  3. 

Sigefridus,  dei  gratia  sancte  Maguntinensis  sedis  archiepiscopus ,  ecclesie  saiictorum 
apostolomm  Petri  et  Iohannis  in  Vrsperc,  Augustensis  dyocesis,  salulem  in  domino.  Iustis 
petentium  desideriis  et  votis  honestis  benignum  assensum  nos  convenit  et  favorem  benivolum 
impertiri.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  iustis  postulationibus  vestris  grato  concurrentes 
assensu,  predium  in  Wittingen  *)  et  ecclesiam  de  Steine  cum  iure  patronatus  eiusdem, 
ecclesiam  quoque  de  Gruibingen  cum  fllia  sua  Gaslosum  et  Omnibus  eorum  pertinentiis, 
sicut  ea  iuste  possidelis  et  a  felicis  memorie  Bertholdo,  Hermanno,  Diethalmo,  Constantiensis 
ecclesie  quondam  episcopis,  eadem  vobis  rationabiliter  confirmata  noscuntur,  auctoritatis 
nostre  munimine  confirmamus.  Preterea,  ut  vobis  divina  officia  per  fratres  vestros  in  ecclesiis 
ad  vos  pertinentibus  et  negocia  que  in  eis  emergunt  per  procuratores  liceat  procurare, 
sicut  vobis  a  prefatis  episcopis  est  indultum,  auctoritate  nostra  nichilominus  indulgemus. 
Ut  autem  hec  nostra  confirmatio  et  indulgentia  rata  et  firma  permaneat,  presentem  cartam 
conscribi  eamque  sigillo  nostro  iussimus  insigniri ;  precipientes  et  sub  districtione  anathematis 
inhibentes  ne  quis  ei  temere  contraire  presumat.  Quod  si  quis  attemptare  presumpserit, 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beati  Martini  se  noverit  incursurum  et  sententie  anathematis 
subiacere. 

Datum  Maguntie,  III.  nonas  Novembris,  pontificatus  domni  Innocentii  pape  tercii  anno  XI. 

Nach  einem  Vidimus  des  bischöflich  augsbnrgischen  Vicariats  vom  9.  Mai  1412. 

1)  Vgl.  über  diesen  und  die  drei  ff.  Orte  S.  235,  Amn.  3  und  S.  364,  Anm.  2,  3  und  6. 
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DL. 

Zwischen  dem  Kloster  Salem  und  Friederich  von  Waldburg  und  dessen  Bauern  zu  Oberzell 
wird  ein  Vergleich  über  die  Benützung  der  zu  dem  Hofe  des  Klosters  in  Adelsreute 

gehörigen  Waldungen  vermittelt. 

Adelsreute  1210. 

Notum  sit  omnibus  tarn  futuri  quam  presentis  temporis  hominibus,  qualiter  fratres  de 
Salem  longas  et  graves  iniurias  a  villanis  de  Cella  *)  in  succissione  lignorum  in  nemoribus 
pertinentibus  ad  grangiam  ipsorum  Alsrivti  2)  sustinuerunt,  iam  dictis  villanis  asserentibus, 
quod  ratione  cuiusdam  antiqu?  consueludinis  ligna  arida  queque  colligere  et  inutilia  succidere, 
fratribus  de  Salem  econtra  aflirmantibus ,  nichil  iuris  eos  in  predictis  nemoribus  vel  habere, 
vel  unquam  habuisse,  et  predictum  predium  a  prima  fundatione  monasterii  quiete  et  paciflce 
absque  ulla  contradictione  possedisse  usque  ad  tempora  Heinrici  et  Friderici  fratrum  de 
Walpurch3),  ad  quos  villa  predicta  iure  feodali  pertinebat,  a  quorum  tempore  villani  occasione 
mal?  consuetudinis  indifFerenter  queque  succidendo  nemora  eadem  vastabant,  dampnum 
intol/erabile  eidem  monasterio  inferentes.  Cum  autem  abbas  et  fratres  de  Salem  pro  illatis 
iniuriis  eosdem  villanos  traxissent  in  causam,  mediantibus  viris  prudentibus,  Cönrado  videlicet 
preposito  Augensi4)  et  Heinrico  de  Smalnegge 5),  aliisque  quam  pluribus,  amicabilis  conpositio 
intercessit,  cuius  forma  talis  est.  Ex  consensu  et  voluntate  abbatis  et  fratrum  de  Salem, 
ex  parte  una,  et  Friderici  cum  villanis,  ex  altera,  statutum  est,  ut  licitum  sit  sepedictis 
villanis  deinceps  ligna  penitus  arida  et  queque  inutilia  ad  ignes  suos  succidere,  sicut  sunt 
erle,  aspe,  liasile;  preter  eos  qui  ad  sepes  et  circulos  faciendos  utiles  invenientur, 
nominatim  et  expresse  exceptis  etiam  quercibus  et  fagis  et  abietibus  et  omnibus  arboribus 
fructiferis  et  biis,  ut  dictum  est,  que  ad  sepes  et  circulos  apta  repjoeriuntur.  Si  autem 
vento  inpellente  aliqua  de  exceptis  arboribus  evulsa  fuerit,  eam  sine  voluntate  et  licentia 
magistri  de  grangia  contingere  non  presumant.  Licitum  sit  quoque  ut  proprios  porcos, 
nullis  alienis  intermixtis ,  in  eadem  nemora  pascendos  introducant,  ita  tarnen  ut  tempore 
fructuum  nullas  penitus  arbores  excutiant.  Si  quis  autem  villanorum  contra  hanc  formam 
conpositionis  venire  presumpserit,  libram  Constantiensis  monete  conponat,  V  solidos  in  usus 
grangi?,  reliqui  in  usus  domini  Friderici  et  successorum  eius  cedant;  et  si  quispiam  forte 
supradicta  statuta  transgressus  transgressionem  infltiare  voluerit,  super  hoc  nemorum  custo- 
dibus  credatur,  et  ipsa  transgressio  alicui  veridico  de  villanis,  quem  fratres  ad  hoc  elegerint, 
nuntietur.  Quod  si  unus  tantum  custodum  transgressorem  deprehenderit,  abhibito  villano  ad 
hoc  electo,  dampnum  ostendatur,  et  secundum  legem  quam  diximus  audito  testimonio  illorum 
emendabitur.  Quod  si  forte  dominus  Fridericus  et  successores  eius  lianc  constitutionem, 
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ut  diclum  est,  infregerint,  aut  violatam  quoquo  modo  corrigere  dissimulaverint,  tarn  ipsi 
quam  sepedicti  villani  liac  concessione  in  sepedictis  nemoribus  omni  occasione  remota 
privabuntur,  et  predicti  fratres  de  Salem  quiete  absque  omni  contradictione  nemora  predicta 
sicut  cetera  predia  sua  possidebunt. 

Acta  sunt  h^c  in  eadem  grangia  Alsrivti,  anno  incarnationis  dominia  MCCX.b,  indictione 
XIII.,  epacta  XXIII.,  concurrente  III. c,  presentibus  et  mediantibus  domino  C.  6)  Augensi  preposito 
et  Heinrico  de  Smalnegge  et  aliis  quam  pluribus. 

Nach  dem  Diplomatar  von  Salem  (vgl.  S.  82)  I,  nr.  LXX11I,  S.  110,  unter  der  Aufschrift:  Qualiter  contro- 
uersia  decisa  fuerit  inter  nos  et  illos  de  cella  pro  nemoribus  Alsrivti. 

a)  Incarnationis  domini  von  spaterer  Hand  dnrchstricken.  —  b)  Das  letzte  C  und  X  in  der  Jahrzahl  stehen  auf  einer 
Rasur;  früher  stand  etwas  anderes.  —  c)  Die  Abschrift  hat  deutlich  III.  C 1110 ),  die  entsprechende  Zahl  ist  aber  4. 

1)  und  2)  Oberzell  an  der  Schüssen,  O.A.  Ravensburg;  über  das  folgende  vgl.  S.  82,  Anm.  1. 

3  —  5)  Waldburg,  Weissenau,  Schmaleck,  O.A.  Ravensburg. 

6)  Probst  Konrad  1203  —  1217,  vgl.  Stalin  II,  S.  730. 


DLI. 

Von  der  Pr  ob  st  ei  Alsbach  wird  das  Besitzthum  des  Klosters  Hirsau  in  Sig  oltsheim 

käuflich  übernommen. 

1211. 

Ego  Cvnradus,  curam  gerens  prepositure  in  monasterio  sancti  Iohannis  in  Alosbach1), 
cupio  recognoscere  presentes  et  futuros,  quam  stabili  mercatu  quoddam  predium  in  Sigoltis- 
lieim  2)  factum  sit  eidem  monasterio  proprium.  Nam  idem  predium  ante  fuit  in  possessione 
Hirsavgensium ;  sed  quidam  homines  rapaces  absque  omni  iure  id  in  suum  trahaebant 
dominium,  adeo  ut  Ilirsavgenses  eo  uti  libere  [non]  potuissent.  Quorum  molestia  per  multos 
annos  vexati  eandem  possessionem  dicebant  esse  venalem.  Ilaque  quod  vicina  fuit  nostrtj 
ecclesiQ,  ego  plus  incitatus  et  confisus  quod  liii  qui  occupabant  timore  advocati  mei  facile 
possent  repelli,  habita  deliberatione  cum  advocato  bonum  estimavi  ut  ad  conparationem  eius 
aliquatenus  pertingerem.  Habuimus  autem  quandam  possessionem  a  nostro  loco  magis 
remotam,  ideo  minus  utilem,  qua  vendita  istam,  que  venalis  alferebatur  ipso  abbate  Cvnrado  3) 
vendente  per  voluntatem  sui  advocati,  videlicet  Adilberti  comitis  de  Calwa,  cum  consensu 
totius  congregationis  quinquaginta  V  marcis  conparavimus.  Et  ecce  in  testimonium  sigillo 
utriusque  rem  gestam  conflrmavimus,  ne  licitum  sit  hoc  alicui  deinceps  irritum  facere  vel 
aliquo  modo  inmutare. 
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1211.  Februar  13. 


« 

Acta  sunt  hec  dorainice  incarnationis  anno  MCCXI.,  indictione  X1III.,  presidente  Ottone 
imperatore. 

Nach  einer  Abschrift  des  13.  Jahrhunderts  in  der  im  I.  Bande  S.  382  unter  der  dort  abgedruckten 
Urkunde  bezeichneten  Pergamenthandschrift  der  k.  öffentlichen  Bibliothek  in  Stuttgart,  fol.  120  a  und  b. 
Es  stehen  am  Schlüsse  dieser  II.S.  von  fol.  119 — 121  neben  den  beiden  ebenbemerkten  noch  einige  andere 
die  Probstei  Alsbach  betreffende  Urkundenabschriften. 

1)  und  2)  Alsbach  und  Sigoltsheim,  im  Bez.  Colmar,  im  Eisass,  vgl.  I,  S.  382,  Anm.  2  und  3. 

3)  Konrad  II.  war  von  1176  —1188  Abt  in  Hirsau;  im  Jahr  1211  ist  es  Luitfried  (1205—  1216),  vgl. 
Stalin  II,  S.  697.  Die  Endausfertigung  der  Urkunde  ist  daher  erst  lange  nach  der  Kaufhandlung  und 
viel  später,  als  es  ursprünglich  beabsichtigt  gewesen  zu  seyn  scheint,  erfolgt. 


DLII. 

Pabst  Innocenz  III.  nimmt  das  Kloster  Schussenried  mit  genannten  Besitzungen  in 
seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen  althergebrachte  Rechte  und  Freiheiten. 

Im  Lateran  1211.  Februar  13. 

i  Innocentius  i  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  .B.1)  preposito  et  fratribus  de 
Sorecli2),  Premonstratensis  ||  ordinis,  salutem  et  apostolicam  beuedictionem.  Sacrosancta 
Romana  ecclesia  devotos  et  humiles  filios  ex  assuete  pietatis  officio  propensius  diligere  || 
consuevit  et,  ne  pravorum  hominura  molestiis  agitentur,  eos  tanquam  pia  mater  sue  protectionis 
munimine  confovere.  Eapropter,  ||  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  precibus  inclinati 
pcrsonas  vestras  et  locum  ipsura  in  quo  divino  estis  obsequio  mancipati  ac  universa  bona 
que  irapresentiarum  rationabiiiter  possidetis  aut  in  futurum  iustis  modis  dante  domino 
poteritis  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus.  Specialiter  autem  predia3) 
de  Sorecb,  de  Hulsruti,  de  Hainzinswiler,  de  Curimbach  et  de  Luppach  cum  capella  et  aliis 
pertinentiis  eorundem,  et  alia  bona  vestra,  sicut  ea  omnia  iuste  ac  pacifice  possidetis,  vobis 
et  per  vos  domui  vestre  auctoritate  apostolica  confirmannis  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Libertates  quoque  et  immunitates  antiquas  et  rationabiles  consuetudines  ecclesie 
vestre  concessas  et  hactenus  observatas  ratas  habemus,  et  eas  futuris  temporibus  illibatas 
permanere  sancimus.  Nulli  ergo  omnino  horainum  liceat  lianc  paginam  nostre  protectionis 
et  confirmationis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani  id[ib]us  Februarii,  pontificatus  nostri  anno  terciodecimo. 


1211.  October  20. 
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Auf  dem  Einschläge  unten  Pe. ,  auf  dein  Rücken  B  mit  durchgezogenem  Queerstrich,  dessen  Enden  zwischen 
zwei  Punkten  stehen.  —  An  roth  und  gelb  seidener  Schnur  die  Bleibulle,  vgl.  S.  331.  —  Abdruck  bei  Hugo, 
Ord.  Praein.  Annal.  I,  II,  Prob.  S.  DIX.  —  Lünig,  Reichsarchiv  XVII.  S.  548. 

1)  Dieses  B  wurde  von  anderer  Hand  nachträglich  zwischen  die  beiden  Punkte  hineingesetzt.  Der  Name 
des  Probstes  ist  übrigens  Burkhard,  der  1215  Abt  in  Ursberg  wurde.  Vgl.  Stalin  II,  S.  733. 

2)  und  3)  Vgl.  351,  Anm.  1  und  5. 


DLI1I. 

Bischof  Konrad  von  Constanz  erlaubt,  dass  das  Kloster  Bebenhausen  die  diesem  gehörige 
Kapelle  in  Vesperweiler  mit  keinem  eigenen  Priester  mehr  besetze,  sondern  deren 

Einkünfte  auf  immer  für  sich  beziehe. 

1211.  October  20. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  C.,  dei  gratia  Conslanciensis  ecclesie  episcopus, 
cunctis  paginam  hanc  inspecturis  in  perpetuum.  In  eminent!,  domino  disponenle,  specula 
constituti,  cnncta  nos  nostro  re||gimini  conmissa  pie  ac  provide  decet  dispensare  et  ad  opera 
pietatis  prompta  devocione  animum  inclinare.  Cum  ergo  omni  religioni  prospicere  ac  promo- 
tionis  eins  aucmento  tarn  ||  in  temporalibus  quam  in  spiritalibus  paterno  affectu  congaudere 
et,  quantum  in  nobis  est,  operam  in  liiis  dare  officii  nostri  ratione  teneamur,  presertim 
eorum  votis  qui  districtius  regu||laris  iugo  se  discipline,  pauperem  pro  Christo  vitam  ducentes, 
subdiderunt,  gracie  nostre  favor,  ubi  occasio  se  oportuna  obtulerit,  annuere  tenetur,  ut  quo 
pauperes  voluntarie  pro  nomine  Christi  esse  elegerunt,  eo  saue  promptius  nostre  liberalitatis 
beneficium  assequantur,  linde  et  nostre  in  celo  divicie  meritis  et  orationibus  ipsorum  divina 
retributione  accumulentur.  Huius  igitur  rei  gratia,  nostris  in  futuro  diviciis  que  permanent 
prospicientes,  capellam  que  dicitur  Vesperwilar  1)  cum  omnibus  attinentiis  suis,  quia  baplis- 
malis  non  est,  nec  alicuius  matricis  ecclesie  fllia ,  unde  et  proprii  sacerdotis  non  eget 
ministerio,  ad  petitionem  venerabilis  abbatis  Ludewici  et  fratrum  de  Bebiuliusin,  ad  quos 
etiam  predicte  proprietas  capelle  cum  aliis  quibusdam  prediis  adiacentibus  spectare  dinoscitur, 
divine  retributionis  intuitu,  et  nostra  auctoritate  et  chori  nostri  consensu,  legitime  donamus, 
ut  nulli  deinceps  proprio  assignetur  sacerdoti,  sed  predictum  monasterium  usus  eius  in 
perpetuum  possideat.  Ilanc  itaque  donationem  nostram,  dei  omnipotentis  et  nostra  auctoritate, 
qua  ipso  auctore  fungimur,  perpetua  stabilitate  confirmamus,  unde  et  scripti  huius  paginam 
inpressione  nostri  sigilli  roboramus,  districte  sub  interminatione  divini  iudicii  precipientes, 
ne  alicui  hominum  hanc  nostram  donationem  legitime  factam  liceat  infringere,  aut  ausu 

temerario  contraire.  Quod  si  aliquis,  quod  absit,  facere  presumpserit,  iudicium  dei  et  nostrum 
II.  49 
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secundum  eclesiasticam  censuram  se  noverit  incursurum.  Huius  rei  testes  sunt:  Waltherus 
prepositus  Constanciensis  eclesie.  Vlricus  decanus.  Wernherus  de  Aicholtingen2),  canonicus 
Constautiensis  eclesie.  Ebirhardus  abbas  de  Salem.  Cvnradus  celle/arius  de  Salem.  Cvnradus 
de  sancto  Gallo  monachus  in  Salem.  Burchardus  suj»prior  de  Bebinhusin. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCCXI. ,  indictione  XV.,  XIII.  kalendas 
Novembris. 

Nach  dein  Origrinal  ltn  G.L.Archive  in  Karlsruhe.  —  An  blauer  hänfener  Schnur  hängt  das  läuglichrunde 
bischöfliche  Sigill  von  Wachs  und  rother  Erde,  stark  abgegriffen. 

1)  und  2)  Vesperweiler,  O.A.  Freudenstatt;  Eigeltingen,  bad.  B.A.  Stockach. 


DL1V. 

Engelhard  von  Weinsberg  bezeugt,  wie  er  von  dem  Kloster  Schönthal,  an  der  Stelle 
genannter,  diesem  zu  Eigenthum  überlassener  Zehenten,  mit  einer  Hube  in  Jagstheim 
und  einer  andern  in  Sindringen  belehnt  worden  sei. 

Neckarsulm,  unter  den  Elmbäumen  1212. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Engelhardus  de  Winsperg  *)  cunctis 
fidelibus  in  domino  salutem.  Tanta  miseris  mortalibus  inest  acquirendi  cupiditas,  ut  eciam 
ad  tuta  queque  et  longi  temporis  diuturnitate  flrmata  non  erubescant  manum  mittere  et  per 
fas  et  nefas  alios  in  suis  attemplent  possessionibus  supplantare.  Unde  pernecessarium  est, 
ut  in  contractibus  humanis  prediorumque  concambiis,  et  in  hiis  presertim  que  cum  religiosis 
viris  celebrantur,  ne  qua  frans  humana  locum  habeat,  firmitas  et  certitudo  testimonialis  non 
desit.  Noverit  igitur  universa  fldelium  tarn  presens  etas  quam  successura  posteritas,  quod 
rnortuo  quodam  milite  de  Marloho2),  nomine  Wortwino,  decima  in  Ilalesperg a  3)  et  in 
Ilofelden4),  que  nunc  dicitur  Schönental b,  et  mansus  quidam  in  Biringen5)  vacavit  domino 
Crafftoni  de  Sweineburg c  6).  Accidit  autem  ut  eodem  tempore  iam  dictus  Cratfto  et  ego 
essemus  in  Longobardia  cum  imperatore  Friderico,  ubi  intercessione  ducis  Friderici  de 
Rotenburg d7)  impetravi  beneficium  illud  a  Cratftone.  Postquam  vero  ad  propria  sumus 
reversi,  rnortuo  Cratftone  de  Sweineburg  predictum  beneficium  Couradus  de  Bückesberg*  8) 
hereditate  posseditf.  Quo  facto  Sibodo  abbas  in  Schönental  pro  redempcione  decimarum 
illarum  apud  eundem  Conradum  de  Bockesperg  laboravit,  cuius  industria  factum  est  ut  idem 
dominus  C.  ab  abbate  mansum  unum  in  Iagesheim  9),  quem  quidam  conversus  nomine 
Trochlibus  monasterio  contulerat,  et  alium  mansum  in  Sindringen10),  quem  Engelhardus 
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avunculus  mens  pro  salute  anime  sue  ad  easdem  decimas  redimendas  eidem  monasterio 
obtulerat,  acciperet,  sicque  ego  resignatis  decimis  illis  in  manus  domini  C.  de  Bockesperg 
predictos  mansos  in  restauracione  g  decimamm  in  beneflcio  accepi.  Postmodum  dominus  C. 
decimas  easdem  episcopo  Wirtzeburgensi,  a  quo  in  beneflcio  illas  habuit,  resignavit.  Episcopus 
vero  consensu  fratrum  suorum  monasterio  in  Schönental  cum  omni  iure  in  proprietatem 
perpetuam  donavit  in  ipsa  maiore  ecclesia  sancti  Kiliani  in  Wirtzeburg.  Ut  igitur  huius 
facti  memoria  nulla  possil  antiquitatis  oblivione  deleri,  baue  cartam  fieri  decrevi  et  eam 
sigilli  mei  impressione  signavi. 

Hane  testificationem  de  predictis  decimis  feci  in  celebri  placito  quod  habui  ego  et 
fllius  meus  Conradus  in  villa  que  dicitur  Sulmo11)  sub  arboribus  que  dicuntur  Elmbawmh, 
anno  dominice  incarnationis  MCCXII.,  coram  multis  assistentibus,  quorum  omnium  nomina 
colligere  non  valens  hec  saltem  pauca  subieci:  Conradus  laicus  fllius  meus.  Leigast  de 
Cleppsheim  1 1  ~).  Conradus  advocatus  de  Merchingen13).  Conradus  de  Ballenburg  k  1  4)  et 
frater  eius  Rudegerus.  Engelhardus  de  Berlichingen  1 5).  Wimarus  de  Hausen16).  Gote- 
fridus  de  Scubach17).  Wolframmus  et  Conradus  frater  eius  de  Wagenhoffen 1 1 8)  et  alii 
quam  plures.  Ego  quoque  Conradus  archidiaconus ,  predicte  assercionis  patris  mei  ab  ore 
ipsius  percepte  testis  accedo  et  eam  sigilli  munimine  corroboro. 

Nach  dem  Diplomatar  des  Klosters  Schönthal  von  1512  (vgl.  S.  300),  fol.  485  b,  nr.  1;  mit  der  Aufschrift: 
Testificacio  domini  Engelhardi  de  Winsperg  super  decimis  in  Schoenlall  et  in  Halesperg.  Im  Diplomatar 
von  1618  (vgl.  a.  a.  0.)  steht  fol.  634,  nr.  1.  dieselbe  Urkunde  mit  den  unten  unter  a  —  1  angegebenen 
Abweichungen.  Eine  Abschrift  in  Chronicon  imperialis  et  exempti  monasterii  etc.  de  Scho'nlhal  a  Barthol. 
Krem  er  conscriptum,  einer  H.S.  der  k.  üff.  Bibliothek  in  Stuttgart,  MS.  hist.  fol.  nr.  422,  S.  164  bietet, 
ausser  etwa  Cleppesheim,  Stubach,  Ballenberg,  Wagenhoven,  keine  irgend  bemerkenswerthe  Abweichung. 

a)  Halsberg.  —  b)  Schotten thall.  —  c)  Scltw einebvrg.  —  d)  Bottenburg.  —  e)  Bocksberg  hier  und  später.  — 
f)  possedit  hereditale.  —  g)  reslaurationem.  —  h)  Elmbäum.  —  i)  Clepsheim.  —  k)  Ballenberg.  —  1)  Wagenhouen. 

1  —  8)  Weinsberg,  O.A.  St.;  Marlach ,  O.A.  Kiinzelsan;  Halsberg  und  flöfelden  erklären  sich  selbst,  vgl. 

indessen  über  das  erstere  u.  a.  S.  109,  Anm.  3;  Bieringen,  vgl.  S.  161,  Anm.  1;  Schweinberg,  bad. 

B.A.  Walldüren;  Rotenburg  a.  d.  Tauber,  baier.  L.G.St. ;  Bocksberg,  vgl.  u.  a.  S.  146,  Anm.  8. 

9 — 11)  Jagstheim,  O.A.  Crailsheim;  Sindringen,  O.A.  Oehringen;  Neckarsulm,  O.A. St. 

12  — 18)  Kiepsheim,  jetzt  Klepsau,  a.  d.  Jagst,  bad.  B.A.  Krautheim;  Dorfmerkingen,  O.A.  Neresheim ; 

Ballenberg,  bad.  B.A.  Krautheim,  nordwestlich  von  diesem;  Berlichingen,  O.A.  Kiinzelsau;  Hausen,  O.A. 

Gerabronn;  Stuppach,  O.A.  Mergentheim;  Wagenhofen,  O.A.  Neresheim. 


49  * 


■ 


A  1  B  O  fi 


I.  DAS  SCHENKUNGSBUCH  DES  KLOSTERS  REICIIENBACH. 

EINLEITUNG. 

Das  Original  der  Handschrift,  welche  liier  im  Abdrucke  mitgetheilt  wird,  befindet  sich,  wie  schou  oben 
(I,  S.  284  und  II,  S.  154)  angegeben  ist,  in  der  k.  öffentlichen  Bibliothek  in  Stuttgart,  auf  Pergament  in  4°., 
und  trägt  die  Bezeichnung:  Codex  Traditionnm  monasterii  Reichenbachensis,  Cod.  hist.  4°.,  nr.  147.  Es  ist 
zwischen  zwei  dicke,  aussen  mit  rothem  Leder  überzogene,  früher  mit  Buckeln  und  Schlüssen  versehene 
Deckel  von  Eichenholz  gebunden  und  besteht  aus  38  gezählten  Blättern  (I— XXXVIII),  einem  Vorblatte  nnd 
einem  Schlussblatte  (ohne  Zahl),  auch  ist  am  Rande  des  31.  Blattes  ein  halbes  Blättchen  angenäht;  dagegen 
die  obere,  wahrscheinlich  ursprünglich  beschriebene  Hälfte  des  38.  Blattes  herausgeschnitten.  Ebenso  sind 
zwischen  dem  35.  und  36.  Blatte  8  Blätter  herausgeschnitten,  wodurch  aber,  wie  aus  verschiedenen  Anzeigen  *) 
deutlich  hervorgeht,  keine  Lücke  in  dem  Texte  der  Handschrift  eingetreten  ist. 

Die  Schrift  steht  durchgängig  zwischen  vier,  unten  und  aussen  breiteren,  oben  und  innen  schmäleren 
Seitenrändern,  welche  durch  doppelte,  mit  dem  Griffel  gezogene  Liuien  angezeigt  sind.  Ebenso  sind  die 
einzelnen  mit  dem  Zirkel  abgestochenen  Zeilen  mit  dem  Griffel  gezeichnet. 

Uebrigens  reicht  die  Handschrift  ihrem  Grundbestände  nach  nur  bis  zum  Anfang  des  29.,  vielleicht  des 
30.  Blattes  und  stammt  bis  dahin,  der  Beschaffenheit  der  Schriftzüge  zufolge,  aus  der  Mitte  des  12.  Jahrhunderts, 
in  welche  Zeit  auch  die  Abfassung  dieses  Theils  der  Handschrift  gesetzt  werden  muss. 

Auf  Blatt  28  a  wird  nämlich  bei  der  Erwähnung  einer  feierlichen  Güterübergabe  bemerkt,  dass  diese 
regnante  Covnrado  nondum  imperatore  im  Jahr  1140  u.  s.  w.  geschehen  sei.  Nun  starb  aber  Kourad  (III.) 
ohne  Kaiser  geworden  zu  seyn.  Das  Schenkungsbuch  wurde  also  während  seiner  Regierungszeit  (13.  März 
1138  bis  15.  Febr.  1152),  ohne  Zweifel  in  der  Gestalt,  in  der  es  vorliegt,  niedergeschrieben. 

Von  der  Mitte  des  Blattes  30  a  folgt  eine  Fortsetzung  von  anderer,  doch  nicht  viel  jüngerer  Hand  bis  32 b. 
Von  da  bis  an’s  Ende  wechselt  die  Schrift  beinahe  auf  jedem  Blatte.  Die  Mehrzahl  der  Einträge  gehört  nach 
Inhalt  und  Schrift  meist  wohl  noch  dem  12.  Jahrhundert  an,  einzelne  aber  reichen,  wie  es  scheint,  auch 

*)  Die  Handschrift  zählt,  die  ausgeschnittenen  Blätter  miteingerechnet ,  48  Blätter,  welche  gleichmässig  in  6  Lagen  -von 
je  acht  Blättern  vertheilt  sind.  Von  den  ausgeschnittenen  Blättern  gehörten  die  ersten  vier  zur  vorletzten  (siebenten),  die  vier 
folgenden  zu  der  letzten  (achten)  Lage.  Ohne  Zweifel  befanden  sich  diese  Blätter  gleich  anfangs  in  derselben  regelmässigen  Lage. 
Nun  gehen  aber  nicht  nur  die  bis  Blatt  37  von  alter  Hand  herrührenden  BJattzahlen  ohne  Unterbrechung  fort,  sondern  der  auf 
der  letzten  Seite  des  35.  Blattes  mitten  in  einem  Worte  abgebrochene  Text  wird  auf  der  nächstfolgenden  wieder  aufgenommen; 
überhaupt  ist  ansser  dem  abgegangenen  Stücke  von  Blatt  38  nirgends  eine  Lücke  in  der  Handschrift  bemerkbar,  auch  ist  das  der 
Hauptsache  nach  leere,  ziemlich  abgeriebene  und  theilweise  von  Motten  zerfressene  Schlussblatt  (das  achte  der  letzten  Lage)  ganz 
so  beschaffen,  dass  es  sich  ohne  Zweifel  von  Anfang  an  an  dieser  Stelle  befand.  Es  darf  daher  wohl  mit  Sicherheit  angenommen 
werden,  dass  (ausser  dem  angegebenen  Stückchen)  überhaupt  nichts  aus  der  Handschrift  verloren  gegangen  ist  und  die  fehlenden 
Blätter,  noch  ehe  dieselbe  ganz  vollendet  war,  herausgeschuitten  wurden. 
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ziemlich  viel  weiter  herab.  Ausserdem  finden  sich  da  und  dort  Einschiebsel,  Zusätze  und  Randbemerkungen, 
meist,  wie  es  scheint,  aus  dem  13.  Jahrhundert,  welche  der  Abdruck  ebenso  wie  den  Wechsel  in  der  Schrift 
bemerklich  macht. 

Die  Eingangsworte:  ln  nomine  bis  trinitatis  beginnen  mit  einem  grösseren  verzierten  1  von  rother 
Farbe  und  sind  im  übrigen  in  rothen  Uncialen  geschrieben,  ebenso  die  Ueberschriften  der  einzelnen  Abschnitte 
des  ursprünglichen  Theils  der  Handschrift. 

Das  Anfangswort  Ego  besteht  aus  verzierten,  sehr  grossen  Uncialen  von  rother  und  gelblicher  Farbe, 
auch  ist  bis  Blatt  31  jeder  neue  Absatz  der  Regel  nach  mit  einem  rothen  Anfangsbuchstaben  versehen.  Dann 
fehlen  die  Anfangsbuchstaben  ein-  oder  zweimal,  indem  Raum  dafür  otfen  gelassen  ist,  und  hierauf  folgen 
durchgängig  schwarze. 

Auf  der  innern  Seite  des  Vorblattes  ist  das  Bild  eines  stehenden  Abtes  ohne  Kopfbedeckung  mit  dem 
Krummstabe  und  Buche  in  den  Händen,  wahrscheinlich,  wrie  wenigstens  aus  den  angewendeten  Farben  zu 
schliessen  ist,  von  der  gleichen  Hand  gemalt,  von  der  das  Anfangswort  Ego  herrührt.  Es  soll  ohne  Zweifel 
den  Abt  Wilhelm  vorstellen. 

Auf  dem  Rücken  des  letzten  ungezählten,  sonst  leeren  Blattes  steht  noch  eine  am  Schlüsse  des  Abdrucks 
ebenfalls  aufgenommene,  der  Länge  des  Blattes  nach  (nicht  queer  herüber)  geschriebene  kurze  Bemerkung, 
welche  der  Schrift  nach  ebenfalls  dem  13.  Jahrhundert  anzugehören  scheint. 

Ausserdem  sind  der  Handschrift  einige  Bemerkungen  beigeschriebeu,  welche  über  ihre  Schicksale  im 
17.  Jahrhunderte  Kunde  geben. 

Zunächst  steht  nämlich  auf  der  inneren  Seite  des  vorderen  Deckels,  unmittelbar  auf  dem  Holze  folgendes: 
Ex  tenebris  erutus  hic  libellus  alicnbi  loco  vilissimo  inter  sordes  proiectus  ä  F.  B.  Ad.  f)  14.  Octob.  1631., 
sodann  nach  einer  grösseren  ausgeschabten  Stelle  weiter  unten :  Anno  1632  hic  Uber  devenit  in  manus 
hostinm,  set  divinä  bonitate  tandem  cellae  sancli  Gregorii  reslitulus  est.  Endlich  aber  findet  sich  auf 
der  ersten  Seite  des  Vorblattes  nachstehende  ausführliche  Mittheilung: 

Nota  lector. 

Sane  credendum  Deurn  singulariler  divinä  suä  providentia  cavere  voluisse,  ne  hic  Uber  fundationis 
later  et  et  omnino  interiret.  Equidem  cum  Ego,  nihil  de  eo  sciens ,  aliud  agens ,  Horbae  in  aedibus 
Matlhiae  Eberhardi,  qui  fuit  procurator  curiae  Horbensis,  quädam  die  ad  superiora  domus  ascendens, 
sub  lecto ,  loco  vili,  quasdam  Chartas  ac  schedas  viderem ,  iam  veluti  nullius  momenti  abiectas  ,  dum 
nonnullas  curiose  volverem,  Ecce  hic  Uber,  fragmentis  chartarum  et  pulvere  ac  sordibus  obsitus, 
conspectui  se  offert,  quo  aperto  et  cognito  mox  in  genua  provolulus  Deo  per  unum  Pater  et  ave 
gratias  egi,  eiusque  benignitatem  laelus  benedixi.  Cum  autem  anno  1634.  16.  Ianuarii  Monasterium 
armali  hostes  ( qui  se  Suecos  mentiebantur  et  vicini  Wücrtembergici  eranl,  mihi  omnes  fere  nolissimi) 
monasterium  primo  occupassent ,  ac  ultimo  eiusdem  omnino  occupassent ,  hic  Uber  uni  fideli  famulo, 
Melchior i  Schreiber,  traditus ,  ipso  autem  prodito ,  quod  quaedam  asservanda  accepissel ,  ab  eo  in 
carcerem  detruso  a  Wiirtembergico  praefeclo  exlortus  fuit.  Cum  vero  anno  1634.  rex  Ungariae, 
Ferdinandus  tertius,  postmodum  Imperator,  caesis  hostibus  apud  NÖrdlingam,  monasterium  hoc  et  alia 
liberassel,  eo  1.  8bri*  ä  me  Herum  apprehenso,  paulo  post  ä  pio  catholico  molilore  lacobo,  qui  eundem 
in  Gernspach  ff)  in  mililum  et  haerelicorum  manibus  cönspexeral  et  noverat  ä  me  in  pretio  habitum 
ideoque  paucis  baccis  redemerat ,  recepi  et  hunc  librum.  Deus  fundata  conserves !  Prima  reinventio 
facta  fuit  1631  14.  ßirisM 

F.  Benedictus  Wiblingensis  abbas  et  administrator  fff)  ibidem. 

f)  Vgl.  Anm.  fff.  —  tt)  So,  nicht  Graisbach,  liest  die  Handschrift.  —  ttt)  Bruder  Benedict  Rauch,  anfangs  Profess, 
später  Prior,  vom  27.  August  1635  an  Abt  in  Wiblingen,  noch  als  Prior  den  5.  April  1629  zum  Administrator  des  Klosters 
Reicheubach  ernannt,  f  6.  Dezember  1646. 


Schenkungsbuch  des  Klosters  Reichenbach. 


391 


Abgedruckt  ist  das  Schenkungsbuch  bekanntlich  schon  früher  in  dem  bei  Knen,  Collectio  scriptorum 
historico-monastico-ecclesiasticorum  T.  II,  P.  II,  S.  31 — 71  enthaltenen  Coinpendium  historiae  et  donationum 
Reichenbacensis  Monasterii  u.  s.  w.  von  Martin  Mack  S.  55  ff.,  nicht  ohne  mancherlei  störende  Fehler.  Auch 
ist  ein  Stück  von  Fol.  32  b,  der  Inhalt  des  38.  Blattes  und  die  allerdings  unerhebliche  Bemerkung  auf  dem 
Schlussblatte  weggelassen.  Dagegen  sind  dort  unmittelbar  hinter  dem  mitgetheilten  Texte  des  Schenkungsbuches 
ohne  weiteren  Beisatz  noch  sechs  vollständige  Urkunden  aufgenommen  (zwei  von  1289,  eine  von  1249,  zwei 
von  1252  und  eine  von  1350),  was  zu  der  Vermuthung  führen  könnte,  diese  seien  früher  ebenfalls  in  der 
Handschrift  gestanden  und  erst  später  daraus  verloren  gegangen.  Diese  Vermuthung  wird  jedoch  wie  oben 
(vgl.  Anm.  *))  schon  bemerkt  wurde,  durch  sichere  Gegeuanzeigen  ausgeschlossen.  Jedenfalls  sind  die 
erwähnten  Urkunden,  theils  im  Original,  theils  in  Copialbüchern  des  Klosters  Reichenbach  noch  vorhanden. 

Wahrscheinlich  hatte  der  Herausgeber,  dem  überhaupt,  wie  er  in  seiner  Vorrede  versichert,  meist 
nur  Abschriften  späterer  Hand  zu  Gebote  standen,  eine  Abschrift  vor  sich,  in  welcher  die  Urkunden  dem 
Schenkungsbuche  unmittelbar  angereiht  waren,  und  er  liess  dieselben  nun  in  der  gleichen  Folge,  vielleicht  in 
der  Meinung,  dass  sie  in  der  Originalhandschrift  selbst  so  enthalten  seien,  mit  abdrucken. 

Neuestens  ist  die  Handschrift  mit  Einleitung,  „Anmerkungen  und  Register  mit  Erläuterungen“  herausgegeben 
von  Dr.  Carl  Pfaff  in  den  Würtembergischen  Jahrbüchern,  Jahrgang  1852,  1.  Heft,  S.  104 — 157. 
Die  in  dem  nachfolgenden  Abdrucke  versuchten  Deutungen  weichen  von  denen  bei  Pfaff  an  einigen  Stellen 
ab,  an  einigen  anderen  enthalten  sie  Zusätze. 

Zu  bemerken  ist  noch,  dass  in  der  Handschrift  die  Worte  Maria,  Ernest,  Gregorio  häufig  mit  Uncialen, 
letzteres  Wort  aber  gewöhnlich  abgekürzt  GG.  geschrieben  ist.  Ebenso  kommt  pre  statt  prae  als  Sylbe  oder 
Wort  der  Regel  nach  nur  abgekürzt  vor,  doch  steht  es  auch  aufgelöst  mit  einfachem  e  (nicht  §). 


In  nomine  sanctq  et  individuq  trinitatis.  Ego  Willehelmus  —  u.  s.  w. a)  —  firmavi. 

Sane  positum  est  fundamentum  qcclesitj  anno  sequenti,  et  infra  tres  annos  consummata  est. 

Anno  igitur  incarnationis  domini  MLXXXX.,  indictione  XIII.,  X.  kalendas  Octobris  dedicata 
est  §cclesia  a  venerabili  Gebehardo  Constantiensis  qcclesiq  episcopo,  qui  tune  temporis  in 
parlibus  Theutonicis  legatus  apostolici  extitit,  ad  laudem  et  gloriam  sanct§  et  individuq 
trinitatis  et  beatq  genitricis  dei  Mariq  et  in  lionore  eoium  quorum  reliqui^  vel  nomina 
habentur  in  ea,  sed  precipue  beati  Gregorii  pap§  et  confessoris,  contradens  ei  omnem 
decimationem  circumiacentis  vallis  iure  perpetuo.  Ea  die  supradictus  ||  Ernest  dotavit 
eandem  qcclesiam  suo  allodio  quod  situm  est  in  villa  nomine  Gysenheim1,  alio  quoque  in 

a)  Der  Anfang  des  Scheukungsbachs  ist  als  selbständige  Urkunde  von  1082  Mai  15.  unter  nr.  ^56,  S.  236  des  ersten 
Bandes  abgedruckt.  —  Ueber  den  Eingangsworten  steht  von  ziemlich  späterer  Hand  Richenbach. 


Fol.  1  a. 

Fol.  2  a. 
(Zeile  6.) 


Fol.  2  b. 

/ 


1)  Geisenheim,  Amts  Riidesheim,  im  Herzogthum  Nassau. 
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villa  Garaertincheim 2  sito.  Ne  igitur  ordinem  relalionis  nostre  dimittaraus,  ad  plura  eiusdem 
venerabilis  viri  Einest  beneficia  referenda  veniamus. 

H?c  sunt  qu?  ipse  Einest  et  filii  sororis  eius  Folradus  et  Einest  possederant.  In  villa 
Ysenheim 3  et  Gisenheim4  iuxta  Mogontiam  predia  satis  bona  habuit,  et  aliud  iuxta  Wormatiam 
in  villa  Heimeretesheim5,  non  minus  utile.  Ipsum  vero  predium  in  Heimeretesheim  dedit 
cuidam  Wormatiensi  civi,  Cönoni  nomine,  in  legitimum  concambium  pro  alio  predio  in 
Dizzingun6,  lllud  autem  in  Ysenheim  et  Gisenheim  pro  duobus  aliis  in  Sulzöwa 7  et  in 
Immenöwa 8  cuidam  Engelboldo,  libero  homini  de  Elisapha 9,  tradidit.  H?c  tria  predia  de  illis 
Fd.  3  a.  tribus,  Ernest  videlicet,  ||  Folrado  et  Einest,  acquisita  sunt.  In  Gamertiucheim  10  emit  quoddam 
predium  XXX  marcis,  quod  Sigeboloni  de  Röggesingin 11  dedit  pro  tribus  höbis  in  Gotelbingun12 
et  una  in  Endingun 13.  Sunt  et  alia  predia  qu?  per  se  et  per  alios  dei  fideles  huic  ?cclesi? 
conquisivit,  quas  postea  plenius  enarrare  disposuimus.  Igitur  quia  necessitatis  causa  ordinem 
narrationis  nostr?  paululum  transgressi  sumus,  iterum  nunc  ad  incepta  redeamus. 

Ipso  die  dedicationis  ?cclesi?  Wern  miles  de  Hopföwa  14  auxit  dotem  ?cclesi?  donando 
partem  suam  in  tercio  a  cella  versus  septenlrionem  monte.  Cuius  medietatem  ipse  cum 
sorore  sua  patrio  iure  possidens,  ea  videlicet  parte  ubi  fons  irriguus  dulces  ernannt  aquas, 
foi.  3b.  suam  ut  diximus  partem  sancto  tribuit  Gregorio.  Auxit  preter  h?c  dotem  ?cclesi?  ||  in  locis 
qu?  describi  non  incongruum  videtur.  Est  silva  ex  utraque  parte  Murg?  15  sita  et  usque 
ad  verticem  utrorumque  montium  extensa,  qu?  a  meridiana  plaga  in  rivulo  qui  Holzbach  16 
dicitur  terminat,  inde  ex  utraque  parte  prefati  fluminis  deorsum  usque  in  Sulzebach 17 
protenditur;  illic  distendilur  usque  in  suminitatem  utrorumque  montium,  sinistrorsum  tarnen 
aliquantisper  excrescit,  habetque  in  se  stagnum  ex  quo  definit  Sebacli 18,  qui  totum  decursum 
suum  in  eodem  complectitur  predio.  Infra  hanc  silvam  in  Murga  continetur  septum,  maiorum 
piscium  captioni  aptum.  Horum  omnium  medietate  ?cclesiam  ipse  dotavit. 

Maritus  vero  sororis  eiusdem,  Yolcmar  nomine,  reliquam  medietatem  iam  pridem  beato 
Gregorio  Firma  traditione  donaverat. 

Foi.  4a.  Eodem  etiam  dedicationis  die  Beatrix,  ||  nobilis  et  proba  matrona,  adauxit  dotem 

2)  Gemmrigheim ,  O.A.  Besigheim.  —  3)  Essenheim  im  Kreis  Mainz,  in  Rheiuhesseu.  —  4)  S.  Aum.  1. 
—  5)  Heimersheim,  im  Kreis  Alzey  in  Rheinhessen.  —  6)  Ditzingen,  O.A.  Leonberg.  — •  7 )  Sulzau,  O.A. 
Horb.  —  8)  Imnau,  Sigmar.  O.A.  Haigerloch.  —  9)  Elsoff,  im  nassanischen  Amte  Rennerode,  im  Wester¬ 
walde.  —  10)  S.  Anm.  2.  —  11)  Riexingen ,  (Ober-,  Unter-)  O.A.  Vaihingen.  —  12)  Götteltlngeu,  O.A. 
Freudenstatt.  —  13)  Endingen,  bad.  B.A.  Kenzingen.  —  14)  Hopfau,  O.A.  Sulz.  —  15)  Die  Murg,  im 
Schwarzwald,  unweit  Freudenstatt  entspringend  und  bei  Steinmauern  in  den  Rhein  fliessend.  —  16)  Scheint 
ein  kleinerer  Bach,  der  nahe  bei  Reichenbach  von  Westen  in  die  Murg  einmündet.  —  17)  Ein  Suizwald, 
welchem  ohne  Zweifel  auch  der  Name  eines  dortigen  Baches  entsprechen  wird,  kommt  westlich  von  der 
Murg  (südwestlich  über  Rüth)  vor,  und  von  da  zieht  sich  ein  Bergrücken  um  den  Hutzenbacher  Sec,  aus 
welchem  —  18)  der  Seebach  hervorkömmt,  der  oberhalb  Mutzenbach  in  die  Murg  fällt.  Auf  jenem  Berg¬ 
rücken  läuft  auch  nach  den  unten  vorkommendeu  Beschreibungen  und  noch  heutzutage  die  Gränze  der 
Reichenbachischen  Waldungen. 
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donando  viculum  nomine  'Vilmödebach ,9,  Qtlificiis  quidem  tune  temporis  deslructum,  sei  ad 
XII  mansos  computalum. 

Eodem  anno,  XII.  kalendas  Martii,  quqdam  ingenua  femina,  Trutlint,  per  manum  mariti 
sui  tradidit  deo  ac  beato  Gregorio,  coram  fratribus  ibidem  ad  laudem  dei  congregatis,  nee 
non  et  aliis  testibus  idoneis,  unum  servientem,  Wernherum  nomine,  cum  predio  suo  et  bene- 
licio,  quod  utrumque  in  villa  Dageluingen 20  possederat,  pro  animabus  suorum  et  maxime 
pro  anima  germani  sui  Hartnidi,  qui  eodem  die  in  cella  eadem  sepultus  est,  qui  etiam,  ut 
Iiqc  traditio  fielet,  dum  adhuc  viveret,  exoptaverat. 

Eodem b  anno,  IIII.  idus  Martii,  in  ipsa  scilicet  beatissirai  Gregorii  festivitate,  quidam 
liberi  homines,  Wazelin  eiusque  ||  fllius  Manegolt,  tradiderunt  prefattj  QcclesiQ  predium  suum  F«i- 4b- 
iuxta  Dörnbach21  situm,  partim  ad  usum  prati  excultum,  partim  adhuc  silva  consitum.  Huic 
traditioni  affuerunt  testes:  Berhtoldus  de  Eberstein 22  et  duo  tilii  eius  Berhtolt  et  Eberhart, 
et  Böbo  de  Vueningun23  et  Rödolf  de  Sallestetin24  et  alii  quam  plures  idonei. 

In  crastino  vero,  id  est  111.  idus  Martii,  quidam  generosus  iuvenis,  nomine  Ödalricus,  cum 
felici  devotione  tradidit  beato  Gregorio  II  mansos  in  marcha  Sconenberc25  sitos  cum  sex 
mancipiis.  H§c  traditio  nichilominus  facta  est  in  presenlia  predictorum  testium. 

Eodem  anno  Ötwin  quidam  de  familia  sancti  Aurelii,  V.  idus  Aprilis,  tradidit  beato 
Gregorio  III  iurnales  in  Altheim26  sitos,  in  presentia  ||  Adelberti  advocati  et  Bern  et  flliiFoi.  5». 
eius  Bern,  qui  item  omnes  testes  atfuerunt  traditioni  aliQ b*  sub  eodem  die  factQ, 
quam  quidam  non  minime  libertatis  fecit,  Manegolt  nomine  de  Linstetin27,  otferens  deo  ac 
beato  Gregorio  dimidium  aquaticum  septum  et  aliud  circumiacens  predium,  quod  ipse  in 
Grasegenöwa  2S3  possederat ,  cum  monte  qui  Swarcinberc 29  dicitur.  Quod  comes  Fridericus 
de  Zolra  voluit  iniusta  dominatione  auferre  a  famulis  sancti  Gregorii ;  set  Har[t]nidus,  frater 
predicti  Manegoldi,  in  placito  quod  erat  Ofdirdingen 30,  coram  advocato  Gotefrido  palatino 
comitz,  contra  eundem  F.  comitem  iuste  sancto  Gregorio  obtinuit  coram  multis  et  idoneis 
testibus.  Iterum  Heinricus  de  Altdunsteiga31,  ex  familia  Ödalrici  comitis,  iniusta  usurpatione 

b)  Ara  Rande  dieses  Abschnittes  von  einer  Ilaud  des  15.  Jahrhunderts :  doumpacli.  —  b*)  So  die  Handschrift. 

19)  Am  Rande  steht  von  nicht  sehr  viel  späterer  Schrift  et  Winemannesbach  und  darunter  von  einer  Hand 
des  16.  Jahrhunderts :  muosbach.  Diese  Worte  können  jedenfalls  nicht  als  Erläuterung  gelten.  Die  Reichen¬ 
bacher  Lagerbiicher  kennen  einen  Fillenbachbrunnen  (d.  h.  Quelle  des  Fillenbachs),  Fillenbach  und  eine  Fillen- 
bachsau  auf  der  Markung  von  Hutzenbach.  Es  ist  der  Bach,  der,  dem  Dobelbach  gegenüber,  östlich  in  die 
Murg  fällt.  Wahrscheinlich  stand  der  viculus  edificiis  tune  temporis  destructus  in  der  Fillenbachsau.  Der 
Winemannesbach  hat  mit  diesem  nichts  gemein  (s.  unten  Anm.  362),  ebenso  wenig  der  Musbach.  — 

20)  Thailtlugen,  O.A.  Herrenberg.  —  21)  Thonbach,  Bach,  westlich  in  die  Murg  einmündend,  und  Ort  dieses 
Namens  dabei,  O.A.  Freudenstatt.  —  22)  Alt-Eberstein,  bekannte  Stammburg  in  Baden.  —  23)  Illingen  (Ober-, 
Unter-),  O.A.  Freudenstatt.  —  24)  Salzstetten,  O.A.  Horb.  —  25)  Schömberg,  O.A.  Freudenstalt.  —  26)  Altheim. 

O.A.  Horb.  —  27)  Leinstetten ,  O.A.  Sulz.  —  28)  Scheint  ein  abgegangener  Ort  in  der  Nähe  des  folg. 
Vielleicht  stand  er  in  dem  Schöumünzach  gegenüber  gelegenen  Walde  Graswald.  —  29)  Schwarzenberg, 
an  der  Murg,  O.A.  Freudenstatt.  —  30)  Ofterdingen,  O.A.  Tübingen.  —  31)  ARensteig,  O.A.  Nagold. 

II.  50 
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predictum  predium  invasit,  set  Birhtelo,  filius  predicti  H.  de  Linstetin,  sancto  Gregorio  iuste 
oi.  5b.  obtinuit  in  eodem  ||  predio  Grasegenöwa  coram  palatino  coraite  et  aliis  plurimis  testibus. 

Post  hanc  donationem  Burchardus  quidam,  ingenuus  de  Curenberc 32 ,  allodiura  quod 
serviens  eins  Burchardus  in  villis  Gundericliingen33  et  Scietingen34  hereditario  iure  possederat 
beato  Gregorio  totum  donare,  ipso  qui  possederat  unice  petente,  decrevit.  Sed  quia  aliqua 
causa  prepeditus  ipse  ad  cellam  venire  non  potuit  ubi  traditio  fleri  debuit,  idem  Burchardus 
simul  cum  uxore  sua  Math/dlda  XI.  kalendas  Februarii  cuidam  militi  libero  homini,  Alberico 
nomine,  supradictum  predium  in  proprietatem  dedit,  per  fidem  rogans  eum  per  eandem,  ut 
ipse  illud  deo  ac  beato  Gregorio  in  cella  sita  iuxta  flumen  Murgam  in  Silva  Nigra  contraderet. 
Isti  sunt  autem  testes  in  quorum  presentia  bis  prenominatus  capitaneus  pretitulatum  allodium 
■oi.  Ga.  dedit  ||  Alberico:  Berhtolfus,  ingenuus  homo  de  Stoufenberc 35,  Waltherus  de  Abbenwilare  36, 
Gerolt  et  frater  eins  de  Scercingen 37 ,  Hartbreth  de  Cimberen38,  frater  supradicti  Alberici. 
Hic  igitur  Albericus  perfecit  rogatam  traditioncm  eiusdem  predii  in  prefata  cella  sancti 
Gregorii  super  altare  ipsius,  VIII.  kalendas  Februarii,  in  presentia  comilis  Heinrici  de  Tuingen39 
et  Rödolfi  de  Lato  Lapide40  et  Alberici  de  Sleithdorf41  et  aliorum  ?que  liberorum  hominum, 
videlicet  Reginboldi,  Iringi,  Sigeboldi,  Gerrici  et  Wolfgeri.  Qui  tres  postremi  fuerunt  de 
Gunderichingen 42,  ubi  idem  predium  ex  maiori  parte  situm  est.  Acta  est  autem  traditio 
h?c  anno  dominic?  incarnationis  iMLXXXVIII. ,  indictione  XI. 

Anno  dominic?  incarnationis  MLXXXYIII.,  indictione  XI.,  XIII.  kalendas  Ianuarii,  Gisela, 
oi.  et.  ancilla  sancti  Aurelii,  dedit  beato  Gregorio  de  proprietate  ||  sua  quam  possedit  in  Altheim43 
VI  iurnales  et  unum  pratum  ad  duas  carratas  f?ni,  in  presentia  Heinrici  comitis  de  Tuingen44 
et  railitum  Herhardi  et  Theoderici. 

Anno  incarnationis  domini  MLXXXYU.,  indictione  X.,  YIII.  kalendas  Aprilis,  Reginboldus, 
über  homo,  cum  uxore  sua  Berhta  dedit  deo  ac  beato  Gregorio  in  qternam  proprietatem  pre- 
diolum  suura,  unum  videlicet  mansum  quem  hereditario  iure  possederat  in  villa  nomine  Ytingen45, 
astante  frequentia  populi  qui  ea  die  ob  festum  c?n?  sive  annuntiationis  domini  convenerat. 

Altera  die,  scilicet  YI1.  kalendas  Aprilis,  Waltherus,  ingenuus  miles,  deo  et  beato 
Gregorio  dedit  in  perpetuam  proprietatem  dimidiam  parlem  montis  quem  conmunem  habuerat 
in  proprietate  cum  fratre  suo  Rödolfo  de  Haldewanc 40,  qui  eodem  anno,  Yl.  kalendas 
oi.Ta.  Uecembris,  eiusdem  montis  alteram  partem  supradicto  sancto  tradidit  ||  in  eodem  loco  quo 
eins  frater,  omnino  similiter  ut  eins  frater.  Situs  est  autem  idem  mons  iuxta  cellam, 
collateralis  scilicet  monti  qui  pertinet  sanct«?  Mari?,  et  a  septentrione  stat  proximus  cell?. 

Eodem  anno  Wielandus,  über  homo  de  Allheim47,  in  eadem  villa  tradidit  sancto  Gregorio 

32)  Nürnberg,  bad.  B.A.  Kenzingen.  —  33)  Gündringen,  O.A.  Ilorb.  —  34)  Schietingen,  O.A.  Nagold.  — 
35)  und  36)  Staufenberg  und  Appenweier,  bad.  B.A.  Oifenburg.  —  37)  Schürzingen,  O.A.  Spaichingen.  — 
38)  Herrenzimmern,  O.A.  Rotweil.  —  39)  Tübingen,  O.A.St.  —  40)  Breitenstein,  O.A.  Böblingen.  — 
41)  Schlaitdorf,  O.A.  Tübingen.  —  42)  Vgl.  Anm.  33.  —  43)  Vgl.  Anm.  26.  —  44)  Vgl.  Anm.  39.  — 
45)  Eutingen,  O.A.  Horb.  —  46)  Ilallwangen,  O.A.  Freudenstatt.  —  47)  Vgl.  Anm.  26. 
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tria  iugera,  ipso  die  quo  eius  consobrinus  Adelolt  eidem  sancto  dediderat  partem  quq  sibi 
pertinuit  in  monte  quem  conmuni  ditione  cum  aliis  V  poss/derat,  qui  omnes  eidem  sancto 
Gregorio  suas  partes  prius  contradiderant.  IIqc  autem  sunt  nomina  eorum:  Wielanl  senior  et 
filius  eius  Burchart,  Adelolt  et  frater  eius  Wern,  omnes  liberi,  et  duq  sorores  Irmingart  et 
Gisela,  ancillQ  saucti  Aurelii.  Situs  est  autem  mons  idem  quartus  a  cella  versus  septentrionem. 

Eodem  anno,  III.  idus  Aprilis,  Wernberus  miles  dedit  sancto  Gregorio  quandam  pratensem 
planiciem,  sitam  super  montem  a  cella  tertium  versus  ||  septentrionem,  et  habet  terminum  foi.  tu. 
ab  occidente  ipsum  montis  descensum,  ab  Oriente  vero  viam  qu§  ducit  per  silvam,  porro  a 
meridie  terminat  ad  lapidem  qui  vocatur  Prati  Arbor“,  a  septentrione  autem  finit  in  via  quQ, 
a  conmuni  via  sursum,  descendit  ad  Murgam  deorsum;  denique  ipsum  montem  iam  pridem 
dederant  eidem  sancto  Gregorio  dux  Berhlolfus  iunior  et  milites  duo  Wern  et  Volcmar, 
qui  eum  conmuni  proprietate  possederant. 

Eodem  anno  Irinc,  über  liomo,  tradidit  beato  Gregorio  in  marca  quq  vocatur  Caminata 49 
XII  iugera  agri  et  modicum  prati,  scilicet  ad  unam  carratam  fQni.  Hi  affuerunt  testes  liberi 
homines  Gesello,  Bezeman,  Abbo  et  alius  Abbo. 

Omnes  in  Christo  fideles  nosse  cupimus,  quod  Böbo  vir  generosus  predium  suum,  situm 
in  villa  Gundericbingen50,  totum  dedit  sancto  Gregorio  ||  ea  qua  id  ipse  possederat  proprietate,  Fol-8a- 
excepto  uno  manso  cum  quo  campsit  a  domno  abbale  Willehelmo  alium,  situm  in  villa 
Vueningen 51 ,  ubi  idem  Böbo  habitavit.  Eundem  autem  mansum  qui  exceptus  ad  sancti 
Aurelii  ditionem  pertinuit  domnus  abbas  Willehelmus  in  presentiarum  beato  Gregorio  concessit. 

Hane  igitur  traditionem  fecit  predictus  Böbo  in  cella  sancti  Gregorii,  sita  iuxta  flumen 
Murgam,  in  silva  quq  vocatur  Nigra,  in  presentia  domni  abbatis  W.  et  trium  comitum,  vide- 
licet  Heinrici  de  Tuingen,  in  cuius  comitatu  idem  predium  situm  est,  et  fratris  eius  Hugonis, 
et  Herimanni,  eorundem  materlere  filii.  Preter  hos  atTuerunt  et  alii  viri  ingenui,  scilicet 
Adelbertus  advocatus,  Bern  et  filius  eius  Bern,  Adelbertus,  Hartnit,  Rödolfus  de  Lato  Lapide62, 
Albericus,  Theodericus.  Facta  est  autem  ipsa  traditio  anno  incarnationis  domini  MLXXXX1L. 
indictione  X.,  XI.  kalendas  Augusti.  || 

Hie  descripta  sunt  proprie  predia  qu§  domnus  abbas  Willehelmus  sancto  Gregorio  io1  8  b- 

concessit. 

Diemarus  quidam,  capitaneus  de  Driuels53,  veniens  Hirsaugiam  ad  conversioiiem,  dedit 
eidem  Qcclesi?  predia  sua  in  Öberencheim54,  XII  höbas  cum  vineto,  in  Özenhusen65  XIII  hübas, 
et  ad  Xinkeoberc50  quod  ibi  habuit. 

48)  Unten  (Anm.  135)  mit  seinem  deutschen  Namen  Wisebovm  vorkommend.  —  49)  Die  Markhalde?, 
Benennung  eines  Waldes  bei  Garrweiler,  O.A.  Nagold.  —  50)  Vgl.  Anm.  33.  —  51)  Vgl.  Anm.  23.  —  52)  Vgl- 
Aum.  40.  —  53)  Trifels,  bei  Annweiler  in  Rheinbaiern.  —  54)  Obrigheim,  bad.  B.A.  Mosbach.  —  55)  Scheint 
aufgegangen  in  dem  eine  halbe  Stunde  südlich  von  dem  vorigen  gelegenen  Hochhausen.  —  56)  Der  Finkenhof, 
hessendarmst.  Einschluss  in  Baden,  zwischen  den  beiden  vorigen  Orten. 

50« 
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Erclienbertus  de  Rotingun57  dedit  Hirsaugiensi  Qcclesi?  duas  partes  in  Husen58,  tjcclesiam 
ex  integro  et  dotalem  mansum  cum  omni  iure,  et  ad  Hvfelinhart 59  duas  höbas. 

Comes  Alewicus  de  Sulza60  et  frater  eius  Herimannus  dederunt  Hirsaugi§  in  Nieuerun61 
quod  ibi  habuerunt,  id  est  partem  tjcclesiq  et  tres  höbas. 

Comes  Burchardus  de  Slöfenberc62  dedit  in  eodem  loco  tres  höbas. 

Cöno  de  Tahenstein 63  dedit  iuxta  Öberencheim 64  tria  loca  Hirsaugiensi  §cclesi(j,  videlicet 
Morterstal 65  totum,  et  ||  ad  Cazenbach 68  duas  höbas,  et  ad  Bienenheim67  duas  höbas  cum 
piscatione  satis  utili. 

Domnus  Gebehardus  abbas,  noviter  ad  conversionem  veniens,  cum  fratre  Egenone,  dedit 
in  Öwa 83  et  Ateuherde 89  iuxta  Renum  duo  predia  Hirsaugiensi  Qcclesiq.  Quq  postea  in 
concambium  data  sunt  pro  YI  höbis  in  Gotelibingun  70. 

Tres  germani  fratres,  Adelbertus,  Wimarus,  Liutpertus  de  Ysolteshusen  71 ,  dederunt  in 
eodem  loco  predium  suum  Hirsaugig,  quod  postea  in  concambium  pro  alio  in  Argozingen  79 
sito  datum  est. 

Quidam  clericus  de  Stophilin 7S,  Rötman  nomine,  dedit  sancto  Aurelio  Hyrsaugiensi  quod- 
dam  predium  in  Herricheswilare 74 ,  cum  quo  abbas  Willehelmus  dotavit  qcclesiam  sancti 
Gregorii  ipso  die  dedicationis  eius.  Dedit  etiam  liöbam  in  Yiskinun  75. 

H§c  omnia  piq  memori$  domnus  Willehelmus  ahbas  sancto  Gregorio  et  fratribus  doinino 
servientibus  ad  subsidium  concessit.  || 

II $c  auiem  domnus  Gebehardus  abbas  sancto  Gregorio  concessit. 

Comes  Burchardus  de  Stöfenberc 78  et  frater  eius  Berhtolfus  dederunt  sancto  Petro 
Hirsaugiensi  non  modicam  partem  vinearum  in  Endingin 77,  id  est  ad  decem  carratas  supputatam. 

Gozzolt  de  Bliderhüsen  73  dedit  sancto  Petro  Hyrsaugiensi  in  Argozingun 79  1III  höbas  et 
in  Yasburwilare  80  unum  molendinum.  H§c  tria  domnus  abbas  Gebehardus  sancto  Gregorio 
concessit. 

Quidam  Hecel,  serviens  SophiQ  de  Mölehusen81,  dedit  sancto  Gregorio  III  höbas  in 
Hohenstat 82. 

Quidam  Ger,  cliens  Folmari  de  Niuwenburc  83,  cum  fratribus  suis  dedit  sancto  Gregorio 
unum  iugerum  vinearum  in  eadem  villa  Hohenstat. 

57)  Rötungen,  an  der  Tauber,  Sitz  des  baier.  L.G.  —  58)  Kälbertshausen ,  bad.  B.A.  Neidenau.  — 
59)  Hüffenhart,  bad.  B.A.  Neckarbischofsheim.  —  60)  Sulz,  O.A.St.  —  61)  Alt-Nuifra,  O.A.  Nagold.  —  62)  Vgl. 
Anm.  35.  —  63)  Tauchstein,  Dauchstein,  Burgruine  bei  Binau,  bad.  B.A.  Neidenau.  —  64)  Vgl.  Anm.  54.  — 
65,  66  und  67)  Mörtelstein,  Neckarkatzenbach  und  Binau,  alle  drei  im  bad.  B.A.  Neidenau.  —  68)  und  69)  Au 
am  Rhein,  bad.  B.A.  Rastatt,  Attenherd,  abgegangener  Ort,  der  dabei  lag.  —  70)  Vgl.  Anm.  12.  —  71)  Isels- 
liausen,  O.A.  Nagold.  —  72)  Ergenzingen,  O.A.  Rotenburg.  —  73)  Stöffeln,  abgegangene  Burg  bei  Gönningen, 
O.A.  Tübingen.  —  74)  Ilörschweiler,  O.A.  Freudenstatt.  —  75)  Fischingen  im  sigm.  O.A.  Glatt.  —  76)  Vgl. 
Anm.  35.  —  77)  Vgl.  Anm.  13.  —  78)  Plüderhausen,  O.A.  Welzheim.  —  79)  Vgl.  Anm.  72.  —  80)  Vesper¬ 
weiler,  O.A.  Freudenstatt.  —  81)  und  82)  Mühlhausen,  bad.  B.A.  Wiesloch,  und  Hohenstatt,  vom  Neckar  ver¬ 
drängter  Ort  südlich  von  Ilvesheim,  bad.  B.A.  Ladenburg.  —  83)  Neuburg,  bad.  B.A.  Heidelberg. 
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In  eadem  villa  eraptum  est  predium  a  Berhtoldo  de  Bötencheirn 84  bono  caballo,  et  datum 
est  saucto  Gregorio. 

Prefatus  Hecel  dedit  sancto  Gregorio  in  Sabsenheim85  V  liöbas. 

Habemus  etiam  in  proxiraa  villa  eiusdem  nominis  ||  Sabsenheim86  1III  höbas  et  dimidiam,  f0i.  io«, 
emptas  XIII  marcis  a  nostro  seniore  Ernest  ab  Osterhilde,  vidua  cuiusdam  Ernestonis  de 
Stocheim  87.  Easdem  etiam  marcas  dederunt  Mathilt,  qu^dam  matrona  de  Rauengeresburc 88, 
et  alia  midier  Enzela  nomine. 

Predicta  etiam  Mathilt  dedit  sancto  Gregorio  höbam  in  Gebersheim89.  Dedit  etiam  pro 
agro  quodam  in  Dizzingun  90  XX  solidos  monete  Vlmensis  et  aliquantum  agri. 

Quidam  venerabilis  matrona,  nomine  Sophia  de  Mölebusen91,  cum  fdio  suo  Gerlabo  dedit 
sancto  Gregorio  III  höbas  in  Mutaba ",  et  in  Ulvenesheim  93  VIII  iugera  vinearum. 

Comes  Liutolfus  de  Achelm  84  dedit  sancto  Gregorio  höbam  unam  in  Remmingesheim  95 
iuxta  Nekker  fluvium. 

Adelbeidis,  vidua  Heinrici  comitis  de  Töuingen06,  dedit  sancto  Gregorio  höbas  III  in 
Sindelingun  97  et  dimidiam  qcclesiam  in  Niferön  98  iuxta  Enze  fluvium.  || 

Odalricus  quidam,  über  homo  de  Waldaha99,  dedit  sancto  Gregorio  curtem  unam  et  foi.  iob. 
höbam  in  eodem  loco. 

Anno  incarnationis  dominier  MXCI. ,  obeunte  beat§  memoriq  Willehelmo  abbate  Hirsau- 
giensi,  domnus  Gebebardus,  eque  memorabilis,  illi  successit  in  regimine  cenobiali.  Cuius  nutu 
et  patratu  conflrmata  sunt  et  aucta  qu^libet  ab  antecessore  ipsius  bene  acta  fuerant  et 
instituta.  Sub  quo  ille  Ernest  ,  qui  in  construendo  beati  Gregorii  cenobio  prioris  abbalis 
collaborator  extilit  et  adiutor,  omnia  qu§  habere  potuit  ad  eundem  locum  coram  idoneis 
testibus  hereditario  iure  contradidit,  sive  qu§  antea  tradiderat  conflrmavit,  petens  ab  eodem 
domno  abbate  Gebehardo  et  clementia  ipsius  obtinens,  ut  h^c  ita  scriberentur.  Qu§  sint 
autem  quq  eidem  loco  ab  ipso  sunt  collata  vel  eius  indu||stria  cum  auxilio  bonorum  fidelium  foi.  h  a. 
conquisita  breviter  hic  conmemoretur.  Est  enim  predium  in  villa  Gotelvbinga  400  situm,  aliud 
in  villa  Hirslanda  10 similiter  in  Dizinga102  atque  Sulzövva103,  in  Immenövva104  quoque,  sed 
et  in  Gamertinga 105  fere  II1I  höb§,  et  unam  höbam  vinearum  in  Endingun106.  Sed  illud 
predium  quod  in  Hirslanda  situm  est  et  in  Dizinga  et  illas  fere  1III  höbas  in  Gamertinga  cum 
auxilio  bonorum  fidelium  idem  Ernest  comparavit,  cetera  omnia  suis  prediis  ipse  mutuavit 

84)  Botenheim,  O.A.  Brackenheim.  —  85)  und  86)  Sachsenheim,  (Gross-  und  Klein-)  O.A.  Vaihingen.  — 

87)  Stockheim ,  O.A.  Brackeuheim.  —  88)  Ravengiersburg-,  auf  dem  Ilundsriicken,  im  rheinpreuss.  Kreis 
Simmern.  —  89)  Gebersheim,  O.A.  Leonberg.  —  90)  Vgl.  Anm.  6.  —  91)  Vgl.  Anm.  81.  —  92)  Maudach, 
im  rheinbaier.  Kanton  Mutterstadt.  —  93)  Ilvesheim,  bad.  B.A.  Ladeuburg.  —  94)  Achalm,  die  Burgruine  über 
Reutlingen.  —  95)  Remmingsheim ,  am  Neckar,  O.A.  Rotenburg.  —  96)  Vgl.  Anm.  39.  —  97)  Sindlingen, 

O.A.  Herrenberg.  —  98)  Niefern,  an  der  Enz,  bad.  B.A.  Pforzheim.  —  99)  Waldach,  O.A.  Freudenstatt.  — 

100)  Vgl.  Anm.  12.  —  101)  Hirschlanden,  O.A.  Leouberg.  —  102)  Vgl.  Anm.  6.  —  103)  Vgl.  Anm.  7.  - — 

104)  Vgl.  Anm.  8.  —  105)  Gamertingen,  Sigmar.  O.A. St.  —  106)  Vgl.  Anm.  13. 
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et  sic  ad  eundem  locum  delegavit.  Ex  quibus  illud  predium  quod  in  Immenövva  habuit 
tali  sub  conditione  dedit  ut  hoc  pertineat  ad  ob^dientiam  elemosinarii,  et  ille  ex  hoc  tribus 
anni  temporibus  fratribus  constitutum  pro  caritate  impendat  servitium,  id  est  ad  anniversarium 
foi.  11  b.;  eiusdem  Ernostonis  similiter  patris  et  matris  eius.  In  anniversario  autem  eius  ||  datur  ab 
elemosinario  mensura  frumenti  qu§  nostra  lingua  m alter  dicitur,  ut  inde  XXX  panes  fiant 
et  ex  his  XIII  tolidem  pauperibus  cum  edulio  carnis,  aut  piscium,  sive  ovorum,  aut  casei 
erogentur,  addito  etiam  vini  poculo;  et  post  refectionem  unicuique  eorundem  pauperum  unus 
denarius  tribuatur;  reliqui  vero  panes  cum  pulmento,  quäle  tune  liaberi  potest,  et  cum 
potu  consuetudinario  aliis  distribuantur  pauperibus.  Sed  in  oratione  qu^  facienda  est  pares 
erimus,  ego  abbas  Willehelmus  et  idem  Ernest,  scilicet  ut  die  anniversario  nostro  missam 
unam  pro  nobis  cantent  singuli  presbiteri;  CQteri  fratrum,  quilibet  psalmos  quinquaginta  aut 
orationem  dominicam,  id  est  Pater  noster,  totiens  peroret  preter  eam  quQ  conmuniter  in 
vigilia  et  missa  cum  signorum  pulsatione  agenda  est  oratio.  Quod  in  refectorio  superfuerit 
Foi.  ija.  elemosinarius  accipit.  Infra  colla||tionem  ab  elemosinario  potus  fratribus  datur  de  vino,  set 
in  anniversario  domni  W.  a  cellerario.  Caritatem  autem  in  refectorio  fratribus  elemosinarius 
aut  per  se  debet  impendere,  aut  cellerario  representabit  duas  maltheras  frumenti  et  amam 
vini,  Spirensis  mensur§,  ac  solidos  sex,  ipsos  quoque  solidos  dabit  ante  XIIII  dies  anniversarii, 
frumentum  vero  ante  unam  ebdomadam,  vinum  autem  ipsa  die  cum  ipsius  fuerit  anniver- 
sarius.  Simul  cum  eo  agitur  memoria  Hiltigarthe,  eius  quondam  coniug<?.  Similiter  agatur 
ra.emoria  patris  et  matris  eius  cum  conmuni  pulsatione  vigiliQ  et  miss§,  et  simili  in  refec¬ 
torio  caritate. 

Placuit  deinde  et  Visum  est  fratribus  nostris,  ut  anniversarius  domni  W.  abbatis  dies 
tarn  ab  ipsis  quam  a  posteris  ipsorum  memorialis  habeatur,  tum  ob  amoris  illius  venerationem, 
Foi.  i2b.  tum  ideo  quod  ipse  c^nobii  huius  constructor  sit  primus.  Annuen||tibus  igitur  cunctis  statutum 
est,  ut  amminiculantibus  ob^dientiariis  nostris  eadem  die  cunctis  fratribus  interioribus  et 
exterioribus  ob  amorem  eiusdem  pii  patris  caritas  impenderetur.  Hqc  autem  sunt  quQ  singuli 
dabunt,  Prior  dabit  amam  vini,  Spirensis  mensurQ,  et  malter  ac  dimidium  frumenti,  prepositus 
solidum  unum,  camerarius  unum,  cellerarius  unum,  custos  §cclesi§  unum  et  elemosinarius  unum, 
exceptis  XIII  nummis  tolidem  pauperibus  deputatis.  Hoc  etiam  decrevit  domnus  abba  Bruno, 
ut  quiequid  eadem  die  fratribus  in  refectorio  consuetudinaliter  superfuerit,  ad  elemosinam 
detur,  ideoque  nummi  non  decimantur.  Singuli  quoque  prefatos  solidos  ante  XIIII  dies 
cellerario  dabunt  et  frumentum  ante  VII  dies,  vinum  quoque  ipsa  die,  frumentum  etiam  illud 
de  quo  XXX  panes  pauperibus  parantur  de  fratrum  granatorio  dabitur.  Cetera  omnia  facimus 
fo».  i3a.  in  oratio ||nibus  et  elemosinis  sicut  in  anniversario  domni  Ernestonis  prescriptum  est. 

In  Dizzingun 107  1III  höbq  XIIII  marcis  empt§  sunt,  quas  dedit  Nanno,  Wormaciensis  civis, 
pro  filia  sua  Göda. 

107)  Vgl.  Anm.  6. 
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Notum  esse  cupimus  domino  nostro  lhesu  Christo  famulantibus,  qualiter  Mathilt  de 
Simthösun  108  predium  quod  est  situm  in  Hirslandun  109  et  Hösun  110  cum  omnibus  appenditiis 
vendiderit  sepedicto  famulo  dei  Ernest  ob  centum  marchas  argenti,  cum  consilio  et  viginti 
marcharum  subsidio  Ilarlwici,  Magadburgensis  venerabilis  arcbiepiscopi ,  pro  sustentatione 
monacborum  aliorumque  deo  famulantium  in  cella  sancti  Gregorii.  Huic  causq  prefuit  idem 
prememoratus  archiepiscopus  H.  cqterique  plures  interfuerunt,  scilicet  Herimannus,  Magadbur¬ 
gensis  urbis  prefectus,  et  palatinus  comes  Fridericus  et  Sigelocb,  pluribus  Saxonum,  Sueuorum, 
Bauuariorum ,  Fran||corum  adiunctis.  Neque  enira  hoc  semel  fecisse  suffleere  credidimus,  f<>i.  ia i>. 
nisi  iterum  id  in  Gibccbestein 111  innovaretur,  pluribus  testimonio  adbibitis,  deinde  in 
llerpbesfürt 118  filiis  predietq  matronq  secundum  ins  id  ex  omni  parte  confirmantibus.  Deinde 
fllius  eiusdem,  nomine  Burchardus,  legitimus  successor  matris  suq  hereditatis,  tradidit  hoc 
idem  predium  ex  peticione  Ernestonis  consensuque  omnium  coheredum  suorum  cuidam  nobili 
Suueuo  Berbtoldo  de  Sparewaresekke 113,  ut  potius  per  illius  manum  illud  predium  otFerretur 
sancto  Gregorio  quam  per  manum  Ernest,  qui  iam  armis  et  mundo  pro  Chris! o  abrenuntiaverat. 

Postea  vero  in  quarto  anno  ex  relatione  aliquorum  agnovit  hoc  Ernest,  quod  predicta 
matrona  murmuraret,  sibi  adbuc  aliquid  defore  de  promissa  pecunia;  set  ille  Ernest,  labore 
invictus,  iterum  rediit  Saxoniam  et  in  presentia  II.  ||  arcbiepiscopi  et  II.  fratris  eius  et  foi.  u*. 
Hedenrici  militis  ipsius  aliorumque  innumerabilium  militum  ipsius,  et  Theoderici  comitis  de 
Ilära114  multorumque  suorum,  tot  et  tanta  huic  matronq  suisque  filiis  contulit,  donec  predictum 
predium,  omni  mala  calliditate  submersa,  legitime  slabiliretur  sancti  Gregorii  cqnobio.  Huic 
negocio  interfuit  Sigelocb  et  Heinricus,  Fridebelm  et  Winebart  miles  Fridehelmi,  Adelbertus 
et  Burchardus  milites  arcbiepiscopi.  Ad  hosc*  istos  novissimos  tesles  idoneos  esse  estimati 
fuimus,  quia  Franci  fuerunt,  maxime  quod  predictum  predium  in  terra  Francorum  situm 
est,  et  prenominata  matrona  cum  suis  coheredibus  Francorum  lege  regenda  atque  cohercenda 
est.  Denique,  sicut  dictum  est,  predictum  predium  centum  marcis  emptum  est,  quarum  XX 
Hartwicus,  Magadburgensis  archiepiscopus,  se  daturum  spopondit,  domnus  Ceizolfus,  Mogo[n]- 
tiensis  decanus,  qui  et  ||  alia  multa  benefleia  nobis  contulit,  in  eadem  emptione  XXX  marcas  foi.  m. 
dedit,  Drutvvinus,  Wormatiensis  civis,  XX  marcas  dedit,  Heinricus,  Magadburgensis  vicedomnus, 

X  marcas  dedit,  Gerlahus  de  Malbotesheim  115  duas  böbas  sancto  Gregorio  dederat  qu§  pro 
YI  marcis  venditq  in  eius  predii  emptionem  cesserunt,  insuper  aliorum  fldelium  oblationes, 
quorum  nomina  in  libro  vitq  scripta  sunt,  in  eodem  predio  datq  sunt.  Post*  bqc  autem 
omnia  domnus  Sigeb(ertus),  fllius  eius  iunior,  conquestus  est  coram  rege  Lothario  apud  urbem 

c)  Von  Post  bis  au’s  Ende  dieser  Seite  etwas  blässere  Schrift.  —  c*)  Lies  hoc. 

108)  Sunthausen  in  Thüringen,  iin  Ilerzogthum  Gotha.  —  109)  Vgl.  Anui.  1 0 1 .  —  110)  Ilausen  an  der 
Wiirm,  OA.  Leonberg.  —  111)  Gibichenstein,  die  alte  Burg  bei  Halle,  an  der  Saale.  —  112)  Erfurt,  im 
K.  R.  Preussen.  —  113)  Sperberseck,  abgeg.  Burg  bei  Gutenberg,  O.A.  Kirchheiin.  —  114)  Altenahr,  am 
Ahrflusse  in  Rheinpreussen,  —  115)  Malmsheim,  O.A.  Leonberg. 
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Fol.  15  b. 


Fol.  16  a. 


Wirceburc,  delegationem  illam  esse  iniustam  a  matre  et  fratre  factam.  Cui  post  Iiqc  dederunt 
provisores  huius  loci  XXX  marcas  argenti.  Qui  et  ipse  in  Spirensi  urbe  coram  imperatore 
Lothario  et  aliis  principibus  delegavit  in  manus  Waltheri  de  Rotenburc  110  ut  ipse  offerret 
sancto  Gregorio.  Ad  hoc  soror  eiusdem  Sig(eberti)  et  fllius  eins,  Gerungus  nomine,  tradiderunt 
supradictum  predium  sancto  Gregorio  in  manus  Ödalrici  abbatis  de  cella  domne  Pauliu§.117|| 
In  Sulza  118  iuxta  Wormatiam  habemus  quatuor  höbas  arabilis  terrQ  et  VI  iugera  et  quartam 
partem  iugeri  et  XI  iugera  vinearum,  et  quartam  partem  iugeri,  et  de  prato  quartam,  et 
duas  curtes.  Ex  bis  quidam  Cöno  de  Hepphenheim 119 ,  cliens  Ezzonis  de  Steinheim  120,  dedit 
sancto  Gregorio  ibidem  curtem  unam  et  duas  höbas,  et  VII  iugera  agri,  et  duo  iugera 
vinearum.  In  qua  donatione  quidam  Landegerus  de  Tila 121  dedit  XXVIII  marcas  prefato  Ezzoni, 
ut  ipse  hanc  deditionem  firmaret.  Hartwigus  quidam  über  liomo,  civis  eiusdem  loci,  dedit 
sancto  Gregorio  ibidem  curtem  unam ,  et  höbam  integram ,  cum  V  iugeribus  vinearum. 
Quartam  höbam  emerunt  tres  Christi  fideles  XV  marcis,  ex  quibus  quidam  matrona  de 
Wormatia,  nomine  Razwib,  dedit  X,  Humbertus  de  Albesheim 122  dedit  IIII  et  Erchenbertus  de 
Guntheim123  dedit  I. 

[EJgilolfus  de  Breitenöwen 124  dedit  sancto  Gregorio  ||  in  Nivferon 123  iuxta  Waldaha  III  höbas. 

Wernherus  de  Tagelflngun 126  et  frater  eius  Walto,  clientes  Ludewici  de  Spizzenberc ’27, 
dederunt  sancto  Gregorio  111  höbas  in  Raggesingun  |28. 

Berhtoldus  dux  senior  sancto  Gregorio  Hertingesberc 129  dedit  montem  in  dedicatione 
tjcclesi^.  Berhtoldus  autem  iunior  dedit  Hugeswarta  13°. 

Hugo  de  Sallestetiu 131  et  pater  eius  Waltherus  et  patruus  eius  Rödolfus  dederunt 
sancto  Gregorio  montem  et  quoddam  pratum  in  Römanesbach 132. 

Rödolfus  quidam,  über  homo  de  Haldevvanc 133,  dedit  sancto  Gregorio  ante  constructionem 
huius  c(jnobii  supra  montem  qui  vocatur  Hovveberc 134  totum  predium  suum  quod  ibidem 
habuit,  usque  ad  Wiseböm 13S,  dedit  etiam  reliquias  sanctorum  martyrum  Fabiani  et  Sebastiani 
et  aliorum  sanctorum. 

Ex  aüa  parte  Murgq  inter  duos  rivulos  Eiterbach 130  et  Eigenbach  in  monte  qui  ab 

r 

eodem  rivulo  Ei||genberc  nomen  sortitus  est,  est  locus  in  quo  curtem  ad  alenda  pecora 

116)  Rotenburg',  O.A.St.  —  117)  Paulinzell,  in  Thüringen,  im  Fürstenth.  Schwarzburg- Rudolstadt.  — 
118)  Hohensulzen,  im  rheinhess.  Kreis  Worms.  —  119)  Heppenheim,  an  der  Wiese,  ebend.  —  120)  Abgeg. 
Dorf,  zwischen  Eltville  und  Walluf  am  Ufer  des  Rheins,  nassauischen  Amts  Eltville.  —  121)  Dill,  auf  dem  Hunds¬ 
rücken,  Im  rheiupreuss.  Kreis  Simmern.  —  122)  Albisheim,  im  rheiubaier.  Kanton  Kirchheimboland.  —  123)  Goud- 
heim,  im  rheinhess.  Kreis  Worms.  —  124)  Breitenau,  O.A.  Sulz.  —  125)  Altnuifra  (vgl.  Anm.  61),  an  der  Waldacb, 
O.A.  Nagold.  —  126)  Vgl.  Anm.  20.  —  127)  Die  abgeg.  Burg  bei  Kuchen?,  O.A.  Geislingen.  —  128)  Rexingen, 
O.A.  Horb.  —  129)  Härlisberg  bei  Thonbach,  und  —  130)  Königswart?,  Ruine  nordwestlich  von  Schönegründ, 
O.A.  Freudenstatt.  —  131)  Vgl.  Anm.  24.  —  132)  Röhmsbach?,  bad.  B.A.  Hornberg.  —  133)  Vgl.  Anm.  46.  — 
134)  Rechts  über  der  Murg  zu  suchen.  —  135)  Oben  (Anm.  48)  mit  arbor  prali  übersetzt.  —  136)  Dieser, 
das  heutige  Aiterbächle,  ist  der  zweite,  der  Eigenbach ,  der  heutige  Aiterbach,  der  erste  nördliche  Seitenbach 
der  Murg,  unterhalb  des  Einflusses  der  rothen  Murg.  Der  Bergrücken  zwischen  beiden  Bächen  ist  der  Eigenberc. 
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nostra  quondam  fecimus.  Quem  totum  usque  ad  snesleiph137  emerunt  duo  homines  Wacelinus 
et  Drutwinus  erga  ruricolas  illos  in  Dornstetin  138. 

Inter  Dörnbach 139  et  Eiterbach  situs  est  mons  in  quo  nunc  pratum  habemus,  quem 
emit  quidam  midier,  Rechilt  nomine,  mater  Antwarti  et  Hartmanni,  erga  duos  liberos  homines, 
Liuzman  videlicet  et  Ögger,  marca  una. 

Adelbertns  fdius  Gunzelini  de  Hodorf140  iuxta  Sneite  dedit  sancto  Gregorio  inter 
Ensingesbrunnen  et  Tömbach  usque  ad  snesleiph  totum  quod  habuit  in  monte  qui  Riucga  141 
vocatur,  et  inf'ra  montem  in  pratis,  ubi  etiam  quondam  curtem  habuimus  ad  alenda  pecora. 

Burchardus,  fdius  Radebotouis,  dedit  sancto  Gregorio  Y  höbas  in  duabus  villis  sitas, 
Gamertincheim  142  videlicet  et  Yrlufheim. 143  Posten  ||  rnlem  Radeboto,  pater  Burchardi,  et 
frater  eins  Liutfridus,  uec  non  ipsemet  Burchardus,  dederunt  predium  suum  in  Visbach  144 
sancto  Gregorio.  Et  frater  eiusdem  Burchardi,  prefatus  Liutfridus,  eo  tempore  partem  suam 
in  predio  ad  Gamertencheim  in  sua  habuit  potestate,  quam  partem  provisores  liuius  cenobii 
ab  eodem  Liutfrido  emerunt  X  et  VIII  marcis,  et  sic  idem  predium  ex  integro  delegatum  est 
sancto  Gregorio. 

In  ipsa  villa  Gamertencheim  emit  quidam  matrona,  nomine  Iuditha,  cum  fdio  suo  Rödolfo 
höbam  unam,  dantes  II1I  marcas  et  dimidiam  Ilerimanno  de  Wirceburc,  et  eandem  tradiderunt 
sancto  Gregorio. 

Item  in  eadem  villa  provisores  huius  loci  emerunt  höbam  unam  pro  duabus  marcis 
et  dimidia  ab  Heinrico  de  Bunnencheim 14S. 

Adhuc  in  ipsa  villa  Gamertencheim  sunt  III  iurnales  et  dimidius  vinearum,  quas  vineas 
emerunt  doninus  Gehehardus  abbas  et  ||  Einest  senior  noster,  cum  una  höba  ad  Glatebach  146 
et  IY  marcis;  marcas  dedit  abbas  Geböhardus  et  höbam  Ernest,  sicque  ipsQ  vine§  sancto 
Gregorio  sunt  traditQ. 

Hartmöt  quidam  de  Gamertencheim 147  dimisit  predium  suum  quod  habuit  in  eadem 
villa  fratri  Sigeloch  in  vadimonio  XXY  marcarum,  ipsumque  delegavit  duobus  liberis  viris, 
Heinrico  videlicet  de  Bunnencheim ?48  et  Willeheimo  de  Hessencheim 149,  ul  ipsi  id  sancto 
Gregorio  delegarent,  si  prefatam  pecuniam  ante  obitum  suum  non  redderet.  Post  obitum  autem 
eius  heres  ipsius  idem  predium  dedit  sancto  Gregorio.  Cui  dat§  sunt  YI  marc?,  quas  dedit 
domnus  Meginhardus  clericus. 

Manegoldus  quidam  miles  de  Lintbach'50  in  eadem  villa  Gamertinga 151  et  in  Meginbotes- 

137)  Kein  Eigenname,  sondern  gleichbedeutend  mit  Schneeschmelze,  Benennung  für  Wasserscheide.  — 
138)  Dornstetten,  0  A.  Freudenstatt.  —  139)  Vgl.  Anm.  21.  —  140)  Hochdorf,  westlich  vom  Einfluss 
des  Schneitbachs  in  die  Nagold,  und  —  141)  Rinkenberg,  Berg  und  Hof  bei  Thonbach,  O.A.  Freudenstatt.  — 
142)  Vgl.  Anm.  2.  —  143)  Urlolfen,  bad.  B.A.  Offenburg.  —  144)  Fischbach,  Bach,  Thal  und  abgeg.  Ort 
bei  Lossburg,  O.A.  Freudenstatt.  —  145)  Bünnigheim ,  O.A.  Besigheim.  —  146)  Gross-,  Klein -Glattbach, 
O.A.  Vaihingen.  —  147)  Vgl.  Anm.  2.  —  148)  Vgl.  Anm.  145.  —  149)  Hessigheim,  O.A.  Besigheim.  — 
150)  Leimbach,  O.A.  Sulz.  —  151)  Wohl  verschrieben  für  Gamertincheim,  vgl.  Anm.  2,  142,  147  und  157. 

II.  51 


Fol. 


Fol. 


402 


Scheukungsbucli  des  Klosters  Reichenbacli. 


beim152  dedit  sancto  Gregorio  predia  sua  quQ  habuit  cum  mancipiis  omni  iure  proprietatis. 
foi.  i-b.  Hane  traditiouem  delegavit  primum  ||  coram  comit«  Herimanno  et  fratre  eins  Alevvico 
de  Sulza153;  et  alii  nnilti  testes  interfuerunt.  Post  obitum  autem  eiusdem  domni  Manegoldi 
Heinricus  clericus  frater  eius,  de  Öwa154,  flrmavit  sancto  Gregorio  eadem  predia,  nec  non 
et  duq  sorores  eorum;  set  Guntrammus  nepos  eius  de  Husun155  contradixit,  donec  buius 
loci  provisores  ei  dantes  equum  in  villa  Sallestetin 150  coram  liberis  hominibus  et  ipse  stabilivit. 

Item  et  alia  predia  habemus  in  Gamertincbeim 157  et  Meginbotesbeim 158,  quq  dedit  domnus 
Herimannus  de  Binolfingun 159  sancto  Gregorio.  Sed  ea  conparavimus  ab  eo  XII  marcis  argenti, 
quarum  XIII  dedit  domnus  Cöno  clericus  de  Yueningun 160  et  IV  dederunt  Sigeboto  et 
Trutwinus,  duo  fratres,  ea  conditione  ut  quamdiu  viverent  illud  tantum  in  Meginbotesbeim 
baberent. 

Liutfridus  quidam  de  eadem  villa  Gamertencheim,  veniens  ad  conversionem,  dedit  etiam 
foi.  isa.  predium  suum  sancto  Gregorio  in  eodem  loco.  ||  Cöno,  miles  comitis  Hugonis  de  Tövvingun, 
dedit  sancto  böbam  unam  in  Daleheim161. 

Enzman  de  Dalebeim  dedit  sancto  Gregorio  dimidiam  böbam  in  ipsa  villa. 

Wernberus  clericus  de  Nallingesheim 102  delegavit  sancto  Gregorio  mancipium  suum 
Anshelmum,  cum  predio  eiusdem  Anshelmi,  ubicumque  situm  esset. 

Lödebertus  de  Stöfenberc  163  et  uxor  eius  delegabant  sancto  Gregorio  predium  quod 
babebant  in  Mezzingun  104. 

Burchardus,  filius  Lüdeberti,  cum  uxore  et  fdiis  eius  dederunt  sancto  Gregorio  predium 
suum  quod  habuerunt  in  villa  quq  vocatur  Cella  iuxta  Chilichheim 165. 

Duo  fratres  de  Bonlandun 10S,  unus  Diemarus  alter  Emehardus,  tradiderunt  sancto  Gregorio 
predium  suum  quod  babebant  in  eadem  villa,  exceptis  duobus  curtilibus  locis  absque  qdificiis. 

Comes  Hugo  de  Tövvingun  delegavit  sancto  Gregorio  predium  suum  in  Sindelingun 107 
ioi.  i8b.  pro  anima  fratris  sui  ||  Heinrici  comitis,  et  boc  fecit  rogatu  Adelbeidis  comilissq,  uxoris 
eiusdem  Heinrici  comitis.  Insuper  provisores  buius  loci  dederunt  IX  marcas  ad  solvendum 
idem  predium  ubi  erat  in  pignore  positum. 

Berlita  et  marilus  eius  Hugo  de  Suebidorf168  dederunt  sancto  Gregorio  predium  suum 
ex  integro  in  Nallingesbeim 109. 

In  Endingun  170  babemus  duas  curtes  et  vinetum. 

Herimannus  de  Windesle  171  dedit  sancto  Gregorio  IX  iugera  in  eadem  villa. 

152)  Meimsheim,  O.A.  Brackenheim.  —  153)  Vgl.  Anm.  60.  —  154)  Au,  O.A.  Horb.  —  155)  Neckar- 
liauscn,  Sigmar.  O.A.  Glatt.  —  156)  Vgl.  Anm.  24.  —  157)  und  158)  Vgl.  Anm.  2  und  152.  —  159)  Bilfingen, 
bad.  B.A.  Pforzheim?  —  160)  Vgl.  Anm.  23.  —  161)  Thalheim,  O.A.  Rotenburg.  —  162)  Nellingsheim, 
ebendas.  —  163)  Vgl.  Anm.  35.  —  164)  Motzingen,  O.A.  Herrenberg.  —  165)  Zell,  unter  Aichelberg  bei 
Kirchheim,  O.A.  Kirchheim.  —  166)  Bonlanden,  auf  den  Fildern,  O.A.  Stuttgart  (vgl.  übrigens  S.  101,  Anm.  2,  und 
S.  183).  —  167)  Vgl.  Anm.  97.  —  168)  Schwandorf,  O.A.  Nagold.  —  169)  Vgl.  Anm.  162.  —  170)  Vgl. 
Anm.  13.  —  171)  Windschläg,  bad.  B.A.  Otfenburg. 
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Rödolfus  de  Winterbach 172  dedit  sancto  Gregorio  dimidiam  höbam  in  Sinzenhöfen  173. 

Lödebertus,  filius  supradicti  Lüdeberti  de  Stöfenberc,  dedit  sanclo  Gregorio  höbam  iniam 
in  Alinesvvilare174.  Quq  postea  in  concambium  data  cst  duci  Conrad  pro  alia  in  Sendelinbach175. 

Adelbertus  eiusdem  Lüdeberti  fllius  dedit  höbam  in  Mezzingnn  176. 

Ricbenza  de  Spizzenberc 177  dedit  sancto  Gregorio  höbam  in  Buggenesheim 17S,  ||  dedit  foi.  m 
etiam  höbam  in  Rö’de  179. 

Quidam  Hiltigart  dedit  sanclo  Gregorio  höbam  in  Vueningun  18°. 

Quidam  Diezod  de  Skitingun181  dedit  sancto  Gregorio  höbam  in  eadem  villa. 

Quidam  Azelinus11  de  Mezzestcten  182  dedit  höbam  sancto  Gregorio  in  eodem  loco. 

Manegolt  de  Linsletin183  dedit  höbam  in  Ottendorf 184.  Quidam  Mathilt <l  dedit  höbam 
in  Gebersheim  185. 

Liutfridus  dedit  höbam  in  Sindelsteten  18S. 

Jleipo  de  Nallingesheim  187  dedit  sanclo  Gregorio  unum  iugerum  in  eadem  villa. 

Rödolfus  de  Waltorf188,  cliens  Adelberti  de  Aldunsteiga  I89,  dedit  sancto  Gregorio  duas 
höbas  in  Linsletin  190  et  partem  ecclesii).  Quq  postea  vendilQ  sunt  V  marcis,  et  datum  est 
precium  duci  Welfoni  et  eins  coniugi  pro  alio  predio  quod  dederat  nobis  Eberhardus  de 
Achera 191  et  uxor  eius  Gerdrut.  Addidimus  etiam  alias  quinque. 

Quidam  ingenuus  homo,  Bern  nomine,  possessionem  suam  quam  hahuit  in  loco  qui 
an  || tiquitns  Richenbach  192  dicebatur  beato  Aurelio,  eodem  quo  ipse  hanc  iure  possederal,  f«i.  m 
firma  stabilitate  cum  uxore  et  filio  suo  tradidit.  Terminus  autem  eiusdem  loci  est  versus 
occidentem  usque  in  medium  Murgq,  versus  septentrionem  usque  in  Richenbach  193,  versus 
meridianam  plagam  usque  in  Notingesbach  194  et  usque  in  verticem  montis  qui  Burcberc  195 
dicitur.  In  quo  etiam  cella  in  honore  sancti  Grcgorii  est  constructa.  Ad  quam  idem  Bern 
senior  dedit  höbam  unam  in  Visbach  19°. 

Bern  iunior  dedit  post  Iiqc  sancto  Gregorio  montem  iuxta  cellam  qui  vocatur  Iringesbcrc197. 

WoIfhocd  de  Allheim198  et  filius  eius  IIecild  dederunt  sancto  Gregorio  quiequid  habuerunf 
in  Allheim. 

d)  Ueber  diesen  Worten  steht  ein  c  mit  Queerstrich  darüber,  d.  h.  conversus  oder  coni'ersa. 

172)  und  173)  Winterbacli,  und  Sinzenhöfen,  abgeg.  Ort,  nördlich  von  Fernach,  bnd.  B.A.  Oberkirch.  — 

J  74)  Altschweier,  bad.  B  A.  Bühl.  —  175)  Sendelbach,  bad.  B.A.  Oberkirch.  —  170)  Vgl.  Antn.  164.  — 

177)  Vgl.  Anm.  127.  —  178)  Bickesheim,  bad.  B.A.  Rastatt.  —  179)  Rodt?,  mit  abgeg.  Burg,  O.A.  Freudenstatt.  — 

180)  Vgl.  Anm.  23.  —  1 S 1 )  Vgl.  Anm.  34.  —  182)  Grünmettstetten,  O.A.  Horb.  —  183)  Vgl.  Anm.  27.  — 

184)  Ottersdorf?  bad.  B  A.  Rastatt.  —  185)  Vgl.  Anm.  89.  —  186)  Abgeg.  Ort  bei  Egenhausen,  O.A.  Nagold.  — 

187)  Vgl.  Anm.  162.  —  188)  Walddorf,  O.A.  Nagold.  —  189)  Vgl.  Anm.  31.  —  190)  Vgl.  Anm.  27. 

—  191)  Achern,  bad.  B.A. Ort.  —  192)  Der  Ort  des  Klosters  Reichenbach  selbst.  —  193)  Der  Reichenbach, 
der  dem  Orte  den  Namen  gibt  und  von  Osten  in  die  Murg  fällt.  —  194)  Scheint  das  Bächlein,  das  bei 
Nöttlenstrauf  oberhalb  Reichenbach  in  die  Murg  fliesst ,  der  Au-  oder  Nollenbach  auf  der  Markung  von  Riith 
passt  nicht  hieher.  —  195)  Vorberg  des  heutigen  Rossel-  oder  Rosenberges,  südlich  von  Reichenbach  und 
rechts  von  der  Murg.  —  196)  Vgl.  Anm.  144.  —  197)  Igelsberg,  O.A.  Freudenstatt.  —  198)  Vgl.  Anm.  26. 
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Liutfridus®  dedit  etiam  predium  suum  in  Altheim. 

Marcwardus  dedit  predium  sancto  Gregorio  in  Altheim. 

Röpertusd  dedit  predium  suum  in  eadem  villa. 

Azclinusd  cum  fllio  suo  dedit  predium  in  eadem  villa. 

Fot.  20  *.  Rödolfus  supradictus  de  Winterbach  199  et  frater  eins  ||  Walecho d  dederunt  sancto 
Gregorio  11  liöbas  apud  Reinecheim  200  in  palude. 

Sigeboto  d  filius  sororis  eorum  de  Bondorf201  dedit  höbam  unam  in  Yzzenhöfen  30S. 

Rödeger  de  Reinecheim  203  dedit  quarlam  partem  höbt)  in  Walevvilare  204. 

Berhtolt  de  Hirsaha  205  dedit  höbam  unam  in  eadem  villa  Walevvilare. 

Sigevvart  filius  eius  dedit  dimidiam  höbam  in  Achera  206  et  dimidiam  in  Crosvvilare 20?. 

Eberhart  de  Achera  dedit f  höbam  in  eadem  villa. 

Matrona  qutjdam ,  Mathilt  nomine,  uxor  Erlevvini  comitis,  dedit  sancto  Gregorio  duas 
liöbas  in  Turevvilare  20S,  ea  scilicet  conditione  ut  anniversarius  patris  eius  inde  agatur. 

Sigeboto,  Folmarus,  Adelbertus  et  Wimarus,  germani  fratres,  dederunt  sancto  Gregorio 
in  Ilarbrehtesvvilare  209  predium  suum  quod  polest  in  agris  et  pratis  et  nemore  conpulari 
Foi.  2oi,.  pro  una  höba.  || 

Iuxta  idem  predium  Waltherus  de  Horevva  210  domnus  eorundem  dedit  sancto  Gregorio 
tantundem. 

Item  Waltherus  de  Horewa  dedit  sancto  Gregorio  predium  suum  iuter  Eigenbach  et 
Dagemaresbach  211  ex  utraque  parte  Murg§. 

Aliud  etiam  predium  dedit  super  Belsenfelt 212,  satis  bonum,  quod  ex  parte  suum  et 
ex  parte  servorum  suorum  erat,  sicut  et  predictum,  Adalberti  scilicet,  Sigebotonis,  Folmari 
et  Wimari.  Dedit  etiam  in  inferiori  Yueningun  213  mansum  unum. 

Iuditha  de  Wachendorf214  et  filius  eius  Wecil6  dederunt  sancto  Gregorio  in  Walthösun21* 
höbam  et  dimidiam,  cum  quibus  emptum  est  predium  in  Forhheim  216,  videlicet  duq  höbq  et 
tres  cu ries. 

Bernhardus  de  Sallestetin  217  dedit  sancto  Gregorio  höbam  et  dimidiam  in  Eskelbrunnen 213 
pro  uxore  sua  Machtilde,  quod  postea  datum  est  Weciloni  de  Wile219  pro  alio  in  Yltenbach  220. 
llic  idem  W.  faraulus  erat  sancti  Aurelii.  || 

d)  S.  die  vorige  Seite.  —  e)  Ueber  diesen  Worten .  m°,  d.  h.  monaelius.  —  f)  dedit  über  der  Zeile  von  gleicher  Hand  beigesetzt. 

199)  Vgl.  Anm.  172.  —  200)  Renchen,  bad.  B.A.  Oberkirch.  —  201)  Bondorf,  O.A.  Herrenberg?  — 
202)  In  die  Nähe  von  Oberkirch  gehörig,  vgl.  Fol.  32  a  der  Handschrift.  —  203)  Vgl.  Anm.  200.  — 
201)  Waltersweier,  bad.  B  A.Offenburg.  —  205)  Ilirzig,  bad.  B.A.  Oberkirch.  —  206)  Vgl.  Anm.  191.  — 
207)  Grossweier,  bad.  B.A.  Achern.  —  208)  Dürrweiler,  0  A.  Freudenstatt.  —  209)  Abgeg.  oder  jetzt  anders 
zubenannter  Weiler  in  der  Nähe  des  vorigen?.  —  210)  Horb,  O.A. St.  —  211)  Der  Damersbach  fliesst  unter¬ 
halb  Heselbach  westlich  in  die  Murg.  —  212)  Besenfeld,  O.A.  Freudenstatt.  —  213)  Vgl.  Anm.  23.  — 
214)  Wachendorf,  O.A.  Horb.  —  215)  Waldhausen,  O.A.  Tübingen.  —  216)  Forchheim,  bad.  B.A.  Ettlingen.  — 
217)  Vgl.  Anm.  24.  —  218)  Oeschelbronn ,  O.A.  Herrenberg.  —  219)  Weil  die  Stadt,  O.A.  Leonberg.  — 
220)  Fautenbach?,  bad.  B.A.  Achern. 
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Ilqc  sunt  beneficia  que  domnus  Ceizolfus  fecit.  Foi.  21  *. 

Domnus  Ceizolfus  Mogontiensis  §cclesi£  decanus  emit  sancto  Gregorio  IV  höbas  in 
duabus  Hohenstat221 ,  duas  videlicet  pro  XY11  marcis  in  superiore,  et  duas  pro  XX  marcis 
in  inferiore. 

Ad  Vueningun 223  duos  mansos  pro  XI  marcis.  Dedit  etiam  in  predio  Hyrslant 223 
XXX  marcas. 

Ad  Argozingun  221  in  predio  dedit  XIII  marcas.  Dedit  etiam  in  duabus  campanis  XIII 
marcas,  in  utraque  scilicet  VI  et  dimidiam,  et  dum  viveret  singulis  annis  dedit  pro  caritate 
dimidiam  marcam.  Postea  autem  libros,  preciosam  paraturam,  et  omnia  qu§  potuit  nobis 
moriens  reliquit. 

Bernold us  sacerdos  de  Dornesteten  22S  et  frater  eius  Rödolfus  dederunt  sancto  Gregorio 
predium  suum  in  Owingen  220  pro  raatre  sua  Acela. 

Billung,  filius  Liutfridi  de  Rode  227,  dedit  predium  suum  in  Röchelheim  228  sancto  Gregorio 
[ea  conditione  ut  si  vivus  vel  mortuus  ad  110s  venerit,  suscipiatur.  Querelam  etiam  quam 
ad  nos  habuit  hoc  pacto  postposuit] e. 

Quidam  über  homo  de  Gunderichingun  229  ,  ||  Adalo  nomine,  veniens  ad  conversionem,  foi.  21b. 
dedit  sancto  Gregorio  dimidiam  höbam  in  eadem  villa. 

Ou^dam  midier,  Gezela  nomine,  de  Gunderichingen,  dedit  etiam  sancto  Gregorio  dimidiam 
liöbarn  in  eadem  villa,  et  quatuor  mancipia. 

Item  quidam  liomo,  Wouelin  nomine,  de  prefata  villa,  dedit  sancto  Gregorio  dimidiam 
höbam  in  eadem  villa. 

Quidam  über  homo,  Wipertus  nomine,  de  Liuzenhart  23°,  veniens  ad  conversionem,  dedit 
sancto  Gregorio  predium  suum  quod  habuit  in  eadem  villa.  Cum  eodem  predio  campsimus 
aliud  prediolum  in  Gunderichingun.  Quin  etiam  in  diversis  locis  habemus  mulla  in  pratis 
et  aüis  necessariis,  qu§  breviando  conprehendere  non  valemus. 

Quicquid  habemus  in  Gotelbingun 231  multipliciter  est  congregatum.  Primum  Sigeboto 
de  Röggesingun  232  dedit  predia  duo  huic  c^nobio  sancti  Gregorii,  in  Goteübingun  scilicet  et 
En||dingun  233  ,  in  concambio  pro  aüis  duobus  in  Gamertencheim  234  et  Osteim  235.  Foi.  22a. 

Herimannus,  frater  Alewici  comitis  de  Sulza238,  veniens  Hyrsaugiam  ad  conversionem 
dedit  predium  suum  in  Goteübingun  237  situm  ex  integro  sancto  Aurelio.  Quod  prestitum 
est  cuidam  Ekkehardo  de  Rordorf  238,  famulo  sancti  Aureüi.  Tandem  provisores  huius  loci, 

g)  Die  Worte  zwischen  [  ]  Randbeisatz  von  anderer  Ilaud. 

221)  Ober-  und  Nieder  -Hollenstatt,  einig-e  Stunden  von  Germersheim,  rheinbaier.  Kaut.  Landau.  — 

222)  Vgl.  Anin.  23.  —  223)  Vgl.  Aum.  101.  —  224)  Vgl.  Anin.  72.  —  225)  Vgl.  Anw.  138.  — 

226)  Owingen,  zoIIer.  O.A.  Hechingen.  —  227)  Rodt?,  O.A.  Freudeustatt,  vgl.  Anw.  179.  —  228)  Röcheln, 
abgeg.  Ort  bei  Erlach,  bad.  B.A.  Oberkirch.  —  229)  Vgl.  Anw.  33.  —  230)  Lützenhart,  O.A.  Horb.  — 

231)  Vgl.  Anw.  12.  —  232)  Vgl.  Anw.  11.  —  233)  Vgl.  Anw.  13.  —  234)  Vgl.  Anw.  2.  —  235)  Auen- 
stein,  O.A.  Marbach.  —  236)  Vgl.  Anw.  60.  —  237)  Vgl.  Aum.  12.  —  238)  Rohrdorf,  O.A.  Horb, 
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consilio  domni  abbalis  Willehelmi,  qui  ipsum  predium  prefato  famulo  concesserat,  campserunt 
cum  eodem  Ekkehardo  donantes  ei  höbam  in  Vtingun  239,  datam  sancto  Gregorio  a  Reginboldo 
de  Ytingun;  dederunt  ei  etiam  aliud  prediolum  in  Daleheim  240  ,  quod  dedit  sancto  Gregorio 
Enzmann  de  eadem  villa;  insuper  addiderunt  ei  aliud  in  Oeteudorf 241 ,  quod  dedit  Manegolt 
de  Linsteten  242  sancto  Gregorio,  dederunt  et  quartum  in  Viskinun  243  ,  quod  primo  datum 
Hyrsaugi§  a  prefato  Herimanno  datum  est  sancto  Gregorio  ab  abbate  Willeheimo. 

Foi.  22b.  Wern,  fllius  Wern  de  Höpfövvon  244,  dedit  predium  ||  suum  in  Gotelbingun  245  ex  integro 
VI  höbas  fratribus  sancti  Gregorii  in  concambio  pro  aliis  duobus  prediis  in  Övvon 246  et 
Atenherde  247. 

Emerunt  etiam  huius  provisores  loci  höbam  unam  in  Gotelbingun  VIII  marcis  ab 
abbate  de  sancto  Gregorio.  Easdem  VIII  marcas  dedit  quidam  presbyter  de  Onesvvillare  243 
nomine  Ludevvicus  sancto  Gregorio. 

Cöno  clericus  conparavit  predium  in  Tetilingen  240  XXII1I  marcis  a  Wernhero  de  Salle¬ 
stetin950,  servo  comitis  Hugonis,  et  dedit  illud  sancto  Gregorio. 

Idem  autem  Wernherus  dedit  etiam  sancto  Gregorio  duas  höbas  in  eadem  villa,  quq 
erant  beneflcium  cuiusdam  militis  sui,  nomine  Megenlai,  cui  iterum  dedit  prefatus  Cöno 
XX  marcas,  et  sic  cesserunt  in  usum  famulorum  sancti  Gregorii. 

Iterum  predium  conparavimus  ibi  ab  abbate  et  monachis  de  sancto  Benedicto  quinque 
marcis  coram  comite  Friderico,  eorum  advocato.  Quod  argentum  prenominatus  Cöno  dedit.  || 
Foi.  23«.  Aliud  etiam  predium  Eigilwardus  de  Tetilingen  dedit  sancto  Gregorio,  quod  acquisivit 
a  quodam  milite  nomine  Sigeb(erto),  cui  dedit  predium  suum  in  Endingen251,  et  ipse  econtra 
stabilivit  ei  predium  suum  in  Dedilingen  coram  comite  Rödolfo  de  Briganto  252,  cuius  erat 
famulus. 

De  Raggesingen  253  Wallherus,  famulus  sancti  Aurelii ,  veuiens  ad  conversionem ,  cum 
licentia  domni  Folmari  abbatis  dedit  sancto  Gregorio  predium  suum  in  eadem  villa. 

Irmengart  de  Tetilingun  254  dedit  II  iugera  in  eadem  villa. 

Berhtolt  et  frater  eins  Heinricus  dederunt  sancto  Gregorio  predium  suum  in  Tiezzo  2“, 
quicquid  ibi  habuerunt  in  nemore,  in  pratis  et  in  agris.  Molendinum  etiam  ibi  dederunt. 

Hözman  et  frater  eins  Berhtoldus  dederunt  etiam  sancto  Gregorio  predium  suum  in 
eadem  villa. 

Foi.  23b.  Eigilwardus  predictus  dedit  in  eadem  villa  predium  cum  filia  sua.  || 

Liutoldus  et  frater  eius  Adelbcrtus  de  Nagallha  238  dederunt  sancto  Gregorio  predium 
suum  in  eadem  villa. 

239)  Vgl.  Anm.  45.  —  240)  Vgl.  Anrn.  161.  —  241)  Vgl.  Anm.  184.  —  242)  Vgl.  Anm.  27.  — 
243)  Vgl.  Anm.  75.  —  244)  Vgl.  Anm.  14.  —  245)  Vgl.  Anm.  12.  —  246)  und  247)  Vgl.  Anm.  68  und 
69.  —  248)  Ettlingenweier  bei  Ettlingen,  früher  Unsweiler,  später  Usweiher  genannt.  —  249)  Dettlingen, 
Sigmar.  O.A.  Glatt.  —  250)  Vgl.  Anm.  24.  —  251)  Vgl.  Anm.  13.  —  252)  Bregenz,  am  Bodensee.  — 
253)  Vgl.  Anm.  128.  —  254)  Vgl.  Anm.  249.  —  255)  Diessen,  sigm.  O.A.  Glatt.  —  256)  Nagold,  O.A. St. 
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Arnoldus  quidam  dedit  sanclo  Gregorio  predium  in  eadem  villa  et  in  Raggesingen  257. 

Adelbertus  quidam  et  frater  eius  Cöno  dederunt  sancto  Gregorio  höbam  unam  in 
Witendorf  253.  Ouibus  etiam  dedit  domnus  Liutfridus,  frater  de  sancto  Paulo  de  Wormatia, 

1111  marcas. 

Marcwardus  de  Etenheitn  259  dedit  sancto  Gregorio  höbam  unam  in  Reitvvise  26°. 

Reginboto  et  Fridericus  frater  eius  de  Gildelingen  261  vendiderunt  fratribus  sancti  Gregorii 
II  höbas  in  Hyrslanden  262  IX  marcis  argenti.  Quod  argentum  dedit  Hiltcboldus  modoh  et 
Richenza  uxor  eius  de  Wachendorf203  ,  et  sic  illud  predium  venit  in  usum  famulorum  sancti 
Gregorii. 

Wielburc,  soror  Berhtolfi  de  Buh  264  dedit  sancto  Gregorio  dimidiam  höbam  in  Argocingen265 
pro  anima  mariti  sui  Anshelmi,  clientis  comitis  Hugonis  de  Cravvenegge  206.  |j  Gozzolt  de  f0i.  24a 
Vtingun  267  delegavit  fratri  nostro  Meginfrido  predium  suum  in  eadem  villa,  ut  et  ipse 
idem  predium  delegaret  sancto  Gregorio. 

Wernherus  de  Witingun  263  et  uxor  eius  Liutgart  dederunt  sancto  Gregorio  predium 
suum  in  Grindilen  209. 

Wernherus  et  Walto  fratres  de  Raggesingen  270  dederunt  sancto  Gregorio  predium  suum 
quod  habuerunt  in  eadem  villa. 

Reginhardus  quidam  et  soror  eius  dederunt  sancto  Gregorio  predium  suum  in  eadem  villa. 

Quidam  Wernherus  et  mater  eius  cum  fratre  suo  Walion«  dederunt  sancto  Gregorio 
predium  in  eadem  villa. 

Hiltegart  quqdam  matrona  de  Mezzesteten 271  cum  duobus  filiis  Heinrico  et  Adalberto 
dederunt  XIII  iugera  in  eadem  villa  sancto  Gregorio  et  montem  iuxta  Iringisberc  272  situm 
qui  Theutonico  nomine  Eichhalda  273  vocatur. 

Quidam  Ripertus  cum  fratre  suo  Arnoldo  prediolum  suum  in  eadem  villa  in  Ragge¬ 
singen  274  sancto  Gregorio  tradiderunt.  || 

Notum  sit  Omnibus  in  unitate  fldei  viventibus  Christique  misericordiam  prestolantibus,  f<>i.  24b 
qui  sibi  successuri  sunt  et  usque  ad  seculi  consummationem  victuri,  quod  quidam  ingenuus 
liomo,  Liutfridus  nomine,  ob  amorem  dei  et  salvatoris  nostri  lliesu  Christi  dederit  res  iuris 
sui  in  Önesvvilare  275  sitas  ad  cellam  sancti  Gregorii  in  Nigra  Silva,  quq  ab  iufluente  rivo 
Richenbach  vocatur,  quq  etiam  sita  est  iuxta  fluvium  qui  Murga  nuncupatur,  cum  omnibus 
rebus  ad  ipsam  villam  pertinentibus,  viculum  siquidem  in  palude  situm  circa  domum  firmam, 

li)  Oder  monachus  (d.  h.  poslea  factus).  Die  Handschrift  hat  m o. 

25 7)  Vgl.  Anm.  128.  —  258)  Wittendorf,  O.A.  Freudeustatt.  —  259)  Ettenheiin,  bad.  B.A.St.  — 

260)  Nicht  ermittelter  Ort.  —  261)  Giiltlingen,  O.A.  Nagold.  —  262)  Vgl.  Anm.  101.  —  263)  Vgl. 

Anm.  214.  —  264)  Bucbhof?  O.A.  Horb.  —  265)  Vgl.  Anm.  72.  —  266)  Grafeneck,  O.A.  Münsingen.  — 

267)  Vgl.  Anm.  45.  —  268)  Weitingen,  O.A.  Horb.  —  269)  Grünthal,  O.A.  Frendenstatt.  —  270)  Vgl. 

Anm.  128.  —  271)  Vgl.  Anm.  182.  —  272)  Vgl.  Anm.  197.  —  273)  Berg  dieses  Namens  bei  Igelsberg. — 

274)  Vgl.  Anm.  128.  —  275)  Vgl.  Anm.  248. 
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Fol.  25  a. 


Fol.  25  b. 


Fol.  20  a. 


ubi  idem  Liutfridus  sedit,  qui  viculus  aliud  nomen  non  habet.  Sulzbach  270  vicus1,  Rumil- 
nisbach277  vicus1,  et  quicquid  in  §cclesia  Önesvvilare  iuris  liabuit,  cum  mancipiis  utriusque 
sexus,  vineis,  campis,  pratis,  cultum  et  incultum  cum  omni  integritate.  Quq  eliam  res  sittj 
sunt  in  comitatu  Forbheim  278  et  circa,  unaqueque  suis  terminis  conclus§.  ||  Dedit  aulem 
h§c  omnia  iam  dicto  sancto  Gregorio  idem  Liutfridus,  primum  pro  amore  dei,  deinde  patris 
ac  matris  suq  et  uxoris,  et  pro  salute  animQ  su§,  et  omnium  illorum  qui  sibi  easdem 
testamentario  iure  concesserunt,  pro  animabus  quoque  fratrum  et  sororum  ac  nepotum 
omnium  utriusque  sexus  propinquorum,  ut  sedule  quoque  orationes  dirigantur  domino  tarn 
pro  illo  quam  pro  omnibus  quorum  memoria  superius  digesta  est.  Acta  est  autem  h^c 
traditio  in  primis  in  cella  sancti  Gregorii,  et  ipse  Liutfridus  hanc  auctoritatem  fieri  et  firmari 
rogavit,  quando  propria  manu  super  altare  sancti  Gregorii  idem  predium  delegavit,  anno 
incarnationis  domini  MCXV.,  indictione  VIII.,  YI.  kalendas  Iunii,  in  qua  die  celebrabatur  eodem 
anno  ascensio  domini,  tempore  Heinrici  impcratoris,  quinti  eiusdem  nominis.  Transactis  post 
hec  XX  diebus  et  uno,  secundo  itidem  confirmata  est  eadem  delegatio  in  villa  quQ  dicitur 
Malsc  279,  X1III.  kalendas  lulii,  in  presentia  dom||ni  Brunonis  Hirsaugiensis  abbatis  et  Trudewini 
prioris  de  sancto  Gregorio  et  CQterorum  idoneorum  testium,  quo  idem  ipse  Liutfridus  pene 
omnes  ad  hoc  ipsum  congregavit,  quorum  nomina  sunt  h§c:  Reginboto,  comes  de  Malsc,  in 
cuius  comitatu  idem  predium  situm  est.  Sviggerus  de  Wesingen  380,  Hugo  de  Heidolfesheim  28 ‘, 
Wernherus  de  Reinecheim  282,  Gotescalcus  et  fllius  eius  Adelbertus  de  Acbhera  283,  Berhtoldus 
de  Eberstein  et  filius  sororis  eius  Wecil  de  Zolra,  Wecil  et  frater  eius  Gnanno  de  Babin- 
vvilare  284  et  alii  plures  idonei  testcs  de  eadem  villa.  Ex  quibus  prediis  singulis 
annis  marca  cellerario  persolvetur,  ut  in  anniversario  eiusdem  Liutfridi  caritas  fratribus 
impendatur.  Habuit  etiam  prenominatus  domnus  L.  uxorem  quandam  nomine  Adelheith, 
cui  etiam  predium  dedit  et  filiis  eorum  in  önesvvilare  28S.  Pro  hoc  in  concambio  dederunt 
fratres  de  sancto  Gregorio  predia  in  duobus  Sahsenheim  286  sita.  || 

Anshelmus  de  Malsc  287  dedit  predium  suum  ex  integro  sancto  Gregorio  quod  liabuit 
in  eadem  villa. 

Wernherus  de  Sallesteten  288  predium,  id  est  partern  montis  Iringesberc  289,  sancto  Gregorio 
per  manum  domni  sui  comitis  Hugonis  contradidit. 

Predium k  autem  quod  babemus  in  Teddingen  290  sedecim  marcis  conparavimus  a  matrona 


i)  Vt CU»  beidemal  über  dem  Namen  der  Orte  beigesetzt.  —  k)  Am  Rande  stellt  folgende  von  gleicher  Iland  beige- 
setzte  Stelle,  welche  aber  gelöscht  ist  und  kaum  noch  durchscheint:  Hoc  argcnttim  Hilteboldus  Sf  Richenza  de  Wachendorf 
dederunt. 

276)  und  277)  Sulzbach,  und  der  Rimmelsbacher  Ilof,  bad.  B.A.  Ettlingen.  —  278)  Vgl.  Anm.  216.  — 
279)  Malsch,  bad.  B.A.  Ettlingen.  —  280)  Wössingen,  bad.  B.A.  Bretten.  —  281)  Heidelsheim,  bad.  B.A. 
Bruchsal.  —  282)  Vgl.  Anm.  200.  —  283)  Vgl.  Anm.  191.  —  284)  Bebenweilcr,  abgeg.  Ort  bei  Ettlingen.  — 
285)  Vgl.  Anm.  248.  —  286)  Vgl.  Anm.  85  und  86.  —  287)  Vgl.  Anm.  279.  —  288)  Vgl.  Anm.  24.  — 
289)  Vgl.  Anm.  197.  —  290)  Dettingen,  sigm.  O.A.  Glatt. 
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qu^dam,  Gisela  nomine,  et  eius  flliis,  Adalberto  de  Scöphheim291  et  Hugone  eius  fratre.  Qutj 
etiam  matrona  ipsum  predium  per  Erchenboldum  quendam,  nobilem  virum,  advocatum  säum, 
de  Hachberc  292,  Ercbenboldo  cuidam  alio1,  libero  de  Achera293,  delegavit,  qui  veniens  sancto 
Gregorio  eandem  traditionem  donavit. 

Quidam  ingenuus  homo  de  Witendorf  294  ,  nomine  Hartmöt,  ob  amorem  c^lestis  patri§ 
dedit  sancto  Gregorio  predium  suum  in  eadem  villa  situm  cum  aliis  viculis  et  silva  ad  illud 
pertinentibus  pro  remedio  ||  aniniQ  suq  et  patris  sui  Gozzoldi  et  matris  suq  Berlitz,  quorum  F">- 
ipse  legitimus  successor  predicta  predia  omni  iure  proprietatis  hereditavit.  Huius  rei  testes 
erant  Waltherus  de  Horvva  295  et  Egilvvart  de  Dedilingun  296,  et  alii  multi  interfuerunt. 

Waltherus,  Egilolfus  et  Sigefridus  de  Raggesingen  297  dederunt  sancto  Gregorio  höbarn 
unam  in  Feringin  298  et  aliam  in  Dedilingun  299. 

Yir  quidam  nobilis,  nomine  Guntrammus,  igne  divini  amoris  succensus,  predium  suum 
tradidit  sancto  Gregorio  quod  habebat  in  Husen  300  et  Betherane301  et  in  locis  adiacentibus, 
pro  remedio  anim§  su$  et  patris  ac  matris  et  omnium  parentum  suorum,  specialiter  quoque 
attav$  su§  Gepe,  cum  omni  iure,  tota  devotione  totaque  intentione,  absque  omni  contra- 
dictione  dedit.  Hqc  traditio  in  tempore  Lotharii  imperatoris  primum  facta  est  in  campo 
iuxta  Rüsten  302  ,  presente  co||mite  Hugone  et  filio  eius  Ileinrico  et  aliis  pluribus,  postea F,)I 
autem  in  monasterio  sancti  Gregorii  peracta  est  III.  nonas  Octobris,  cum  fllio  sororis  su^, 
Adalberto  scilicet,  suo  advocato,  coram  idoneis  testibus:  Rödolfo  videlicet  de  Sigemaringen  303, 
Erenfrido  de  Ritenhaidun  304  ,  Ottone  de  Raggesingen  305  ,  Wielando,  Burchardo  de  Altbeim  306, 
Marcvvardo,  Berhtoldo,  Hiltegero,  Adelhardo  de  Sallesteten  307  ,  Ödalrico  de  Waldaba  308. 
Statutum  est  tune  etiam  ex  consensu  totius  congregationis  '* ,  ut  anniversarius  eiusdem 
Guntrammi  cum  officio  defunctorum  celebretur  et  in  refectorio  de  molendino  eiusdem  predii 
caritas  fratribus  impendatur.  Sed  et  memoria  patris  ac  matris  eius  cum  eo  simul  agatur. 

Hilteboldus  et  uxor  eius  Ricbenza  de  Wbichendorf  309  dederunt  supradictum  thesaurum, 
id  est  XYI  marcas  pro  predio  in  Tettingun  sl°.  || 

De  prediis  qu§  dederunt  domni  de  Ovberencheim  3U.  ioi. 

Notum  esse  volumus  omnibus  iusticiam  et  veritatem  amantibus,  quod  domnus  Meginlaus, 
Wolprandus  et  Herimannus,  tres  fratres  de  Öberencheim,  viri  nobiles,  predium  quod  in  villa 
Etiningun312  hereditario  iure  possederant,  pro  remedio  anim§  su§  suorumque  parentum  sancto 

1)  So  die  Handschrift.  —  1*)  Congregationis  über  der  Zeile  beigesetzt. 

291)  Schopfheim,  bad.  B.A. Stadt.  —  292)  Hocbberg-,  bad.  B.A.  Emmendingen.  —  293)  Vgl.  Anm.  191. — 
294)  Vgl.  Anm.  258.  —  295)  Vgl.  Anm.  210.  —  296)  Vgl.  Anm.  249.  —  297)  Vgl.  Anm.  128.  —  298)  Vöh- 
ringen,  O.A.  Sulz.  —  299)  Vgl.  Anm.  249.  —  300)  und  301)  Neckarhausen  (s.  Anm.  155)  und  Betra,  zoller. 
O.A.  Glatt.  —  302)  Reusten,  O.A.  Herrenberg.  —  303)  Sigmaringen,  zollerische  O.A.St.  —  304)  Abgeg.  Ort,  süd¬ 
westlich  von  Mariaberg,  O.A.  Reutlingen  (Sulger,  Annal.  Zwif.  I,  S.  52).  —  305)  Vgl.  Anm.  128.  —  306)  Vgl. 
Anm.  26.  —  307)  Vgl.  Anm.  24.  —  308)  Vgl.  Anm.  99.  —  309)  Vgl.  Anm.  214.  —  310)  Vgl.  Anm.  290.  — 
311)  Vgl.  Anm.  54.  —  312)  Ettlingen,  bad.  B  A.St. 

II. 
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Gregorio  iure  perpetuo  tradiderunt  et  in  manus  palatini  comitis,  tune  advocati  nostri, 
Gotefridi  delegaverunt,  regnante  imperatore  Lothario,  et  loco  nostro  tune  temporis  abbate 
Folmaro  presidente.  Rursus  vero  divino  instinctu  conmoniti  predia“  quQ  in  Vtingen 313  et 
Harda314  et  Ötinvvilare315  possidemus,  in  manus  advocati  nostri,  tune  Adelberti  de  Caluvva316 
delegantes  sancto  Gregorio  firma  stabilitate  tradiderunt.  Porro  traditio  ista  in  villa  Elinza317 
ioi.  28».  presentibus  idoneis  testibus  facta  ||  est.  Adelbertus  et  fllius  eius  de  Steinekke318,  Marcolfus 
de  Agelestervvilare 313  et  alii  multi.  Reputantibus  autem  nobis,  quod  h^c  traditio  flrmior 
et  stabilior  iuxla  legem  Francorum  esset,  si  in  comitatu  nostro  facta  esset,  ipsum  domnum 
Meginlaum  rursum  vocavimus,  et  ab  eis  supradicta  predia  regnante  Cönrado,  nondum  impe¬ 
ratore,  anno  incarnationis  domiui  MCXL1II.,  indictione  VI.,  XIII.  kalendas  Iulii,  cum  mancipiis, 
primum  ad  sanctorum  reliquias  in  Qcclesia  sancti  Gregorii,  deinde  eodem  die  coram  multis 
idoneis  testibus  et  liberis  hominibus  in  Altheim  320  suscepimus.  Huius  igitur  traditionis  testes 
hi  sunt:  Marcolfus  de  Agelstervvilare,  Birthelo  de  Linstetin321.  De  Altheim  Wielant,  Walther, 
Sigefrit,  Ebbo,  Wernher,  Berhtolt.  De  Raggesingen  322  Walther,  Hartmöt.  De  Gotelbingun323 
Po».  28b.  Hartman,  Heinrich.  De  Sallestetin  824  j|  Heinrich,  Burchart,  Marcvvart.  De  Niuferon325  Adelhart, 
Walther,  Conrad. 

Post  h$c  dornnus  Herimannus,  frater  eius,  in  quarto  mense,  Septenbri,  X.  kalendas 
Octobris,  ipso  die  dedicationis  nostrQ  qcclesi?,  eandem  donationem  firmavit,  mortuo  tune 
III.  fratre  domno  Wolprando,  insuper  et  dimidiam  höbam  in  Gotelbingun  sancto  Gregorio 
dedit.  Dedit  etiam  mancipia  utrius  sexus  cum  eorum  prediis,  qu§  possederant  in  Niuferon 
et  in  Ötenwilare 32G.  Alfuerunt  autem  testes  ipso  die  Egilolfus  de  Brandekke  327.  Anshelmus  de 
Malsc  328.  Hartmöt  de  Witendorf329.  Guntrammus  de  Husen330.  De  Witelinisvvilare 331  Adelbertus, 
Berhtolt,  Manegolt,  Willehart,  Hartman,  Adelbertus,  et  alii  plus  quam  sexcenti,  viri  liberi  et 
Foi.  si*  h.  servi.  Atfuit  etiam  dornnus  Meginhardus  etSigefridus  archipresbyteri  cum  aliis  ||  clericis  decem". 

Erlewinus  prepositus  et  Berhtoldus,  eius  adiutor,  fratres  sancti  Blasii,  et  Gotefridus, 
conversus  de  Richinbach,  cum  Burchardo  de  Sölzowa  332  in  villico11*  Nallingin  333  convenerunt 
et  conmuni  consilio  statuerunt,  ut  Burchardum,  fllium  Burchardi  de  Sulzowa,  cum  sorore 
sua  natisque  illius  et  uno  mancipio,  qui  de  familia  sancti  Blasii  erant,  domnis  de  Richinbach 

ra)  predia  über  der  Zeile.  —  n)  Hier  hört  die  bisherige  Schrift  auf,  und  es  beginnt  -von  dem  nachfolgenden  Worte  Erlewinus 
an  nicht  nur  eine  schwärzere  Dinte,  sondern  auch  eine,  wenn  schon  ziemlich  gleichzeitige,  doch  verschiedene  Hand.  Da  auch  der 
Text  mit  dem  des  vorigen  Abschnittes  und  der  demselben  vorangestellten  Inbaltsüberschrift  nicht  im  Zusammenhänge  steht,  so  wird 
wohl  das  Ende  der  ursprünglichen  Handschrift  eher  hier  als  erst  Fol.  30  a  (vgl.  die  Einleitung  S.  389  und  Anm.  p.  der  f.  S.) 
anzunehmen  sein.  —  n*)  Lies  villa  oder  vico  oder  viculo. 

313)  Eutingen,  bad.  B.A.  Pforzheim.  —  314)  Ilardhof  bei  Malsch,  bad.  B.A.  Ettlingen.  —  315)  Otten- 
weier,  bad.  B.A.  Achern.  —  316)  Kalw,  O.A.St.  —  317)  Neckarelz,  bad.  B.A.  Mosbach.  —  318)  Steineck, 
bad.  B.A.  Pforzheim.  —  319)  Aglasterhausen,  bad.  B.A.  Neidenan.  —  320)  Vgl.  Anm.  26.  —  321)  Vgl. 
Anm.  27.  —  322)  Vgl.  Anm.  128.  —  323)  Vgl.  Anm.  12.  —  324)  Vgl.  Anm.  24.  —  325)  Vgl.  Anm.  125.  — 
326)  Vgl.  Anm.  315.  —  327)  Brandeck,  O.A.  Sulz.  —  328)  Vgl.  Anm.  279.  —  329)  Vgl.  Anm.  258.  —  330)  Vgl. 
Anm.  155.  —  331)  Wittlensweiler,  O.A.  Freudeustatt.  —  332)  Vgl.  Anm.  7.  —  333)  Nellingen,  O.A.  Esslingen. 
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darent  et  ab  eis  Richardum  de  Totirhusin  334  cum  sorore  sua  Rilinda  de  Husingin835  et  natis 
ipsius  legitimo  concambio  acciperent.  Quod  ut  ratum  fleret ,  prefatus  Burchardus  dedit 
sancto  Blasio  dimidium  mansum  quem  in  villa  Ihilinga  338  liabuit,  idque  ex  sententia  domni 
abbatis  [sancti]  Gregorii  ipsius  cellq  flrmatum  est. 

Quidam  vir  nobilis,  nomine  Erlewinus  de  Bernech  337  ,  ad  conversiouem  veniens  dedit 
sancto  Gregorio  predium  suum  in  villa  Neron  383,  quod  postmodum  precio  distractum  est,  et 
predium  in  Uniswilare  339  conparatum.  || 

Notum0  facimus  universis,  quid  huic  ecclesit?  nostn;  boni  contulerit  domnus  Liutfridus,  Fui.  ub. 
decanus  sancti  Pauli  in  Wormacia.  Casulam  purpuream  dedit,  dalmaticam  et  subtile,  fanonem 
cum  aurifrigio,  tres  cappas  purpureas,  dorsalia  septem,  duo  ex  bis  lanea  preciosa,  quinque 
de  serico,  cortinam  depictam. 

Preterea  XXVI  marcas  sancto  Gregorio  dedit,  quibus  conparata  sunt  hijc:  molendinum 
in  Renicheiii  340,  mansus  unus  in  Nallingishein341,  predia  duo,  unum  in  Dagilvingin  342,  alterum 
in  Datichingin  343.  De  quorum  reditibus  ordinavit,  conrauni  consilio  fratrum,  in  conmemoratione 
omnium  fidelium  defunctorum,  eo  vivente,  monachis  pariter  et  fratribus  caritatem  fleri.  Si 
quid  reliquum  fuerit,  ad  construendam  ecclesiam  in  lionore  sancti  Pauli  douari  constitnit,  ad 
cuius  fundamenta  locanda  ipse  prius  marcam  et  dimidiam  dederat.  Decrevit  etiam  ut  post  || 
obitum  eius  in  anniversario  depositionis  suq  ipsa  caritas  pleniter  fratribus  impendatur.  f»i.  30«. 
Statuit  ut  quicquid  ipsa  die  in  cibo  vel  potu  superfuerit  pauperibus  prebeatur.  Statutum 
est  in  eius  presentia  et  confirmatum  ab  omni  conventu,  ipso  presente,  ut  nulla  necessitate 
cogente  nec  penuria  ipse  sacrq  vestes  sancto  Gregorio  subtrahantur. 

Quidamp  über  liomo,  nomine  Adelbertus  de  Heigirloch  344,  dedit  sancto  Gregorio  predium 
suum  quod  habuit  in  Hurningin  345  et  Marpach348,  cum  mancipiis  et  omni  iure.  Hqc  traditio 
facta  est  in  loco  qui  dicitur  Hohinmür  347,  in  placito  et  in  presentia  palatini  comitis  Hugonis, 
ipso  docente  et  conflrmante  legitimo  iure.  Testes  fuerunt  huius  rei  omnis  pene  provincia, 
precipue  liberi  homines:  comes  Alivvic  de  Sulza  348,  Cuno  et  Walterus  filius  eius  de  Horvva  349, 
Waltlierus  de  Vtinbrucca  350  ,  ||  comes  Berhtoldus  de  Achelm  3S1,  Cunradus  de  Ammir  352,  Otto  Füi.  sob. 
de  Antringin  353,  Walther  de  Bebilingin  354,  Gebehart  de  Raccisingin  855,  Hiltibolt  de  Isinburc  356, 
Ebirhart  de  Miringin  357,  Berhtolt  de  Blankinstein  358  et  alii  plures  idonei  testes. 

0)  Von  hier  an  wieder  blässere  Dinte,  die  Hand  wie  auf  der  vorigen  Seite.  —  p)  Von  hier  an  entschieden  andere,  doch 
nicht  viel  jüngere  Hand. 

334)  Dotternhausen,  O.A.  Rotweil.  —  335)  Hossingen,  O.A.  Balingen.  —  33ö)  Ihlingen,  O.A.  Horb.  — 

337)  Berneck,  O.A.  Nagold.  —  338)  Nehren,  O.A.  Tübingen.  —  339)  Vgl.  Auin.  248.  —  340)  Vgl.  Autu. 

200.  —  341)  Vgl.  Anm.  162.  —  342)  Vgl.  Anm.  20.  —  343)  Dätzingen,  O.A.  Böblingen.  —  344)  Ilaiger- 
locb,  zollerische  O.A.St.  —  345)  und  346)  Ilirrlingeu  und  Marbach,  abgeg.  Ort.  dabei,  O.A.  Rotenburg.  — 

347)  Hochmauren,  O.A.  Rotweil.  —  348)  Vgl.  Anin.  60.  —  349)  Vgl.  Anin.  210.  —  350)  Jettenburg,  O.A. 

Tübingen.  —  351)  Vgl.  Anm.  94.  —  352)  Ammern  oder  Ammerhof,  O.A.  Tübingen.  —  353)  Entringen, 

O.A.  Herrenberg.  —  354)  Böblingen,  O.A.St.  —  355)  Vgl.  Anm.  128.  —  356)  Isenburg,  O.A.  Horb.  — 

357)  Mühringen,  desgl.  —  358)  Blankenstein,  O.A.  Münsingen. 
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Notum  esse  volumus  tarn  futuris  quam  presentibus  omnibus  in  unitate  fidei  manentibus, 
quod  ingenuus  homo,  nomine  Eberhardus  de  Sasbach,  cum  uxore  sua,  nomine  Eligga,  predium 
suum  in  eadem  villa  Sasbach  359  situm  et  aliud  in  Stozzisheim  360  ,  cum  mancipiis  utriusque 
sexus  delegaverunt  deo  et  sancto  Gregorio  omnibusque  fratribus  ibidem  deo  servientibus 
pro  remedio  animq  suq  parentumque  suorum.  Ex  consensu  autem  prioris  tune  temporis 
et  ex  peticione  eiusdem  Eberhardi  statuit  omnis  congregatio  de  suis  servientibus,  ut  post 
mortem  illius  nullius  advocati  violentia  opprimantur.  Si  autem  aliqua  iniuste  presumere 
velint  contra  monasterium,  ex  industria  prioris  aliorumque  loci  huius  provisorum  sine  lesione 
foi.  3ia.  advo  ||cati  coherceantur.  Uxor  autem  eius,  predicta  Eiligga,  per  manum  mariti  sui  Eberhardi 
dedit  etiam  predium  suum  deo  et  sancto  Gregorio  quod  liabuit  in  Durreheim 361 ,  scilicet 
duas  höbasq. 

[q*Hec  est  descriptio  362  Nigre  Silve  ecclesie  in  Richinbach,  que  incipiens  in  Aigelpach 

q)  Hier  folgt  in  der  Handschrift  die  vollständige  Urkunde  von  1167,  welche  unter  nr.  388,  S.  154  dieses  Bandes  eingereiht  ist.  — 
q*)  Die  zwischen  [  ]  gesetzte  Stelle  steht  auf  einem  kleinen  Pergamentblättchen,  das  an  den  äussern  Rand  der  Rückseite  des 
31.  Blattes  angenäht  ist.  Die  Schrift  derselben  gehört  in's  13.  Jahrhundert. 

359)  Sasbach,  bad.  B.A.  Achern.  —  360)  Stützheim?,  im  Eisass,  Kant.  Truchtersheim ,  nordwestlich 
von  Strassburg,  an  der  Strasse  nach  Zabern.  —  361)  Diirrheim,  bad.  B.A.  Villingen.  —  362)  Diese 
„Beschreibung“  trifft  mit  der  „Weitreiche“  der  späteren  Lagerbücher  des  Klosters,  sowie  mit  den  heutigen 
Gränzen  der  ehemaligen  Klosterwaldungen ,  wie  dieselben  unter  andern  auch  in  der  topographischen  Karte  von 

Würtemberg  bezeichnet  sind,  grossentheils  genau  überein,  uud  nur  nach  der  Südseite  hin  geht  die  heutige  viel 

weiter.  Sie  beginnt  (abweichend  von  der  heutigen)  dem  Kloster  gegenüber  in  dem  Bache,  der  aus  dem  Ailteiche 
westlich  in  die  Murg  einmündet,  zieht  sich  von  diesem  südwestlich  bis  zur  Wasserscheide  in  dem  Ailwalde  hinauf, 
wo  sie  mit  der  heutigen  zusammentrifft;  folgt  dann  dieser  in  nordwestlicher  Richtung,  immer  auf  dem  Gebirgs- 
kamrne  fort  bis  zur  „Fürstenhütte“,  dem  Berggipfel  hinter  dem  Hutzenbacher  See  (der  Name  llundesfn0 z  ist 
verschwunden),  von  da  nordöstlich  bis  zum  kleinen  Hahnenberge,  von  hier  aus  in  gleicher  Richtung  abwärts 
bis  zum  Ursprung  des  Wininemansbach  (in  den  altern  Lagerbüchern  Wimmersbach,  dann  Immersbach,  jetzt 
Emersbach),  und  hierauf  dem  nördlichen  Laufe  dieses  Baches  nach  bis  zu  seiner  Einmündung  in  die  Menzenahe, 
Schönmünz.  Von  hieran  führt  dieselbe  genau  der  heutigen  Landesgränze  nach,  die  Schönmünz  nach  kurzer  Strecke 
überschreitend,  aufwärts  in  nordwestlicher  Richtung  bis  zum  Ursprung  des  Pfru°ndebach  (des  heutigen  Frohn¬ 
bachs  nach  der  bad.  topogr.  Karte),  sofort  diesem  Bache  nach  bis  in  die  Murg,  diese  hinab  bis  zu  dem  östlich 

einmündenden  Rennielbach,  dem  heutigen  Rendelbach,  diesen  Bach  östlich  aufwärts  bis  auf  die  Höhe,  und 

nunmehr,  die  Landesgränze,  da  wo  diese  in  einem  rechten  Winkel  nordwärts  geht,  verlassend,  gerade  auf¬ 
wärts  bis  zur  Wasserscheide.  Auf  dieser  angelaugt  wendet  sich  die  Gräuze  in  einem  rechten  Winkel  nach 
Südwesten,  geht  auf  der  Markscheide  zwischen  Schwarzenberg  und  Besenfeld  in  gerader  Linie,  der  alten  Wein¬ 
strasse  nach,  bis  zu  der  avena  Olwini,  wahrscheinlich  dem  Punkte,  wo  die  Gränze  in  einem  weiteren  Winkel 
sich  ganz  südlich  kehrt  und  zieht  sich  von  hier  an  bis  zum  Folc°wnburre  (in  den  Lagerb.  Folkenbühr, 
auf  der  Karte  Forkenbühr),  einem  Waldbezirke  hinter  Schwarzenberg.  Die  nächstfolgenden  Markscheiden  sind 
zweifelhaft,  doch  scheinen  sie  der  Hauptsache  nach  der  Richtung  der  heutigen  Gränze  zu  folgen,  mit  der  sie 
in  dem  Mu°lbach  wieder  Zusammentreffen.  Dieser,  in  den  Lagerbücheru  ebenfalls  Mühlbach,  in  der  Karte 
Stutzbach  genannt,  bildet  in  seinem  Laufe  von  Süden  nach  Norden  bis  zu  seiner  Ausmündung  in  die  Nagold 
bei  dem  Orte  Erzgrube  auch  heute  noch  die  Gränze.  Von  dem  Punkte  aber,  wo  der  Anfangs  von  Westen 
nach  Osten  messende  Bach  nach  Norden  sich  wendet,  umfasst  die  neuere  in  südlicher  Richtung  noch  eine 
ziemlich  viel  grössere  Strecke.  Die  des  Schenkungsbuchs  zieht  sich  südwestlich  dem  Belsenbru°n ,  dem 
heutigen  Elsenbrunnen ,  zu  und  von  da  wohl  in  ziemlich  gerader  Richtung  über  die  Bergscheide  hinweg  bis 
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per  ascensum  distenditur  usque  in  sneslef,  et  per  directum  usque  in  Hundesfüz,  et  abhinc 
usque  in  denüberwalt, et  per  des[c]ensum  in Wininemansbach  et,  abhinc  usque  in Menzenahe, 
et  per  ascensum  usque  in  Pfründebach,  et  per  descensum  eiusdem  ripe  usque  in  Murgam, 
et  abhinc  distenditur  usque  in  Rennielbach,  et  abhinc  usque  in  sneslef,  et  ibidem  usque  in 
avenam  OtvvinP,  et  per  directum  usque  in  FolcVnburre,  et  ibidem  per  descensum  usque  in 
Lamprehtestein ,  et  per  ascensum  usque  ad  lapidem  iuxta  pontem  Rote,  et  abhinc  usque  in 
ascensum  montis,  et  per  directum  eiusdem  montis  in  den  herlhweg,  et  abhinc  usque 
Mülbach,  et  sic  distenditur  usque  in  Belsenbrun,  et  sic  per  directum  usque  in  cacumen 
montis,  abhinc  usque  in  Winterbrünne,  et  ab  eo  loco  usque  in  Murgam. J 

[Q]uidam  miles,  Berlholdus  nomine,  de  Ehingen  383,  ministerialis  Welfhonis  ducis,  dedit  f»i.  32 ». 
sancto  Gregorio  predium  suum  in  Ramfrideshösen  384  eo  pacto  ut  anniversarius  uxoris  suq, 
nomine  Heilevvic,  annualiter  de  eo  agatur.  Insuper  constituit  ut  de  nummis  qui  de  eodem 
predio  dantur  duo  solidi  in  c^ria  domini  duodecim  pauperibus  erogantur1*.  Dedit  etiam  rnure- 
nulas  aureas,  quq  pro  X  talentis  comparat§  sunt,  cum  quibus  redempta  est  höba  in 
Remmingesheim  365.  Pratum  ultra  silvam  dedit  in  Reinecheim  366  et  predium  in  üzeuhovven  367. 

Obtulit  etiam  nobis  cruciculam  ||  deauratam  plenam  reliquiis  sanctorum,  quorum  nomina  foi.  32  b. 
continentur  in  ipsa  cruc§  r**. 

In3  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  R(udolfus). ,  comes  palatinus  de  Tuigen  368, 
Omnibus  in  Christo  fratribus  in  Ricbenbach,  presentibus  et  futuris,  in  perpetuum.  Ad  pie 
salutis  sue  memoriam  collata  dei  famulis  in  Richenbach  remedia  Rvdolfus  comes  palatinus 
presentis  pagine  testamento  precepit  annotari,  ut  subscripte  pagine  lectio  presentibus  et 
futuris  viva  sit  recordatio.  Ad  redemptionem  predii  nostri  quod  Nievern  369  dicitur  XX  marcas 
puri  argenti  contulit8*.  Eius  itaque  peticione  deliberatum  et  statutum  est,  ut  cenobii  nostri 
cellerarius  in  auuiversario  prefati  comitis  palatini  peragendo  ad  conmutationem  victualem 
II  de  XL  solidis  eiusdem  predii  annuatim  accipiat  fratribus  equa  pensa  administraturus 
somam  vini,  somam  asini  cum  porris,  XXX  caseos,  CCC  ova,  solidos  III  in  pisces1,  tria 
maltra  tritici,  duo  ad  panem,  modius  iii  XXV  panes  coquatur,  et  in  XXV  pauperibus  distri- 
buatur,  modius  in  artocriis  preparetur.  Fratres  omnes  cum  pia  devotione  divinum  officium 

r)  Oder  Ocwini-,  es  ist  weder  t  noch  c  deutlich.  Vor  i  in  ni  ist  eine  Rasur,  wie  wenn  Anfangs  na  gestanden  hätte.  — 
r*)  und  r**)  So  die  Handschrift.  —  s)  Von  der  vorhergehenden  etwas  abweichende  Hand.  —  s*)  Im  Originale  folgen  nun¬ 
mehr  die  Worte :  Ue  huius  etiam  (diese  beiden  ausgeschabten  Worte  zweifelhaft)  predii  nostri  fructibus  fralrutn  prior  in 
die  anniversario  prefati  comitis  palatini  hec  statuta  administret ,  welche  durchstächen  sind,  und  statt  derselben  sind  die  oben 
folgenden  von  Eius  itaque  bis  annuatim  accipiat  fratribus  pensa  administraturus  am  untern  Rande  der  Handschrift  beigesetzt. 

Uebrigens  sind  die  letzten  Worte  annuatim  bis  administraturus  in  der  Handschrift  ausgeschabt  und  aus  dem  Fol.  34  b.  noch  einmal 
gegebenen  Auszuge  derselben  Urkunde  hier  ergänzt.  —  Bei  Kuen  ist  das  ganze  Stück  von  Eius  itaque  an  bis  pie  decanlent  wahrschein¬ 
lich  mit  Rücksicht  auf  die  Wiederholung  auf  Fol.  34  b.  weggelassen.  —  t)  solidos  III  in  pisces  Raudbeisatz  der  gleichen  Hand. 

an  die  stärkste  Seitenquelle  des  Reiclienbaclis,  den  noch  jetzt  so  genannten  Winterbrunnen,  und  diesem  Bache 
nach  bis  zu  dessen  Ausmündung,  dem  Ailteiche  gegenüber,  in  die  Murg,  womit  die  Gränze  schliesst.  — 

363)  Ehingen,  O.A.  Rotenburg.  —  364)  Renfrizhausen ,  O.A.  Sulz.  —  365)  Vgl.  Anm.  95.  —  366)  Vgl. 

Anm.  200.  —  367)  Ottenhofen?,  bad.  B.A.  Achern.  —  368)  Vgl.  Anm.  39.  —369)  Vgl.  Anm.  98. 
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celebrent,  et  beati  coraitis  felicem  memoriam  in  vigiliis,  in  missis,  in  spalmodiis,  in  orationibus 
Foi.  3^a.  agant.  Statuta  omnia  ||  ad  salutein  fundatoris  loci,  ad  prefati  comitis  salutem  pie  decantent. 

Inu  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  R.,  dei  gratia  palatinus  comes  de  Tuigen, 
fratribus  in  Richenbach,  presentibus  et  futuris,  bone  voluntatis  benivolentiam.  Cum  sub 
huius  mundi  spatio  dubio,  divina  sic  prestante  providentia,  in  Richenbach  claustrum  eius- 
demque  loci  predia  undique  plurima  nostre  subiacerent  tuenda  potentie,  discipline  neglegentiam, 
in  bonis  detrimenta  damnorum,  intentione  studiosa  studuimus  ^mendare  et  ibidem,  frigente 
rerum  penuria  eiecta,  opum  abundantiam  elaboravimus  inhabitare.  Igitur  universorum  fratrum 
in  claustro  seniorum  et  iuniorum  edocti  providentia  et  consiliis,  concepto  ab  omnibus  conmuni 
consensu,  hec  statuta  perpetuo  firmavimus  observanda,  ut  domnus  prior  refectiones  duas 
vespertinas,  scilicet  in  II.  vespera  dominice,  in  vespera  II®.  ferie,  universo  conventui  monachorum 
et  fratrum  administret  ceu  in  caseo  vel  lacte;  cellerarius  in  vespera  IIP.  ferie  et  IIIP.  refec- 
liones  universo  conventui  administret.  Magister  operarius  et  hospitalarius  in  vespera  Ve.  ferie 
Foi.  33b.  refectionem  universo  ||  conventui  arcministrent.  Camerarius  in  vespera  sabbati  refectionem 
universo  administret  conventui.  Hec  statuta  pro  fratrum  Christi  consolatione  pie  observantibus 
sit  pax  in  domino  Ihesu  Christo,  et  cum  sanctis  et  electis  dei  istis  statutis  eternorum  premia 
et  beatitudinem  recipere  mereantur.  Sub  hoc  anni  termino  hec  statuta  absque  omni  contra- 
dictionis  inpedimento  sunt  administranda,  a  festo  scilicet  beati  Georgi[i],  usque  ad  festum 
beati  Martini. 

Annov  dominice  incarnationis  MCCVIIII.  inspirante  divina  gratia  Hugo  de  Wilare  370 ,  vir 
illustris  et  morum  honestate  preclarus,  pro  remedio  animq  suq  et  uxoris  et  omnium  parentum 
suorum,  summa  devotione  tradidit  deo  et  sancto  Gregorio  fratribusque  in  Richenbach  degen- 
tibus  dimidiam  partem  molendini  quod  situm  est  in  Villa  que  dicitur  Althein 371 ,  quam 
proprietario  iure  possederat,  ea  conditione  ut  ex  reditibus  qui  ex  supradicto  molendino 
persolvuntur,  uxoris  su§  Malhildis  anniversarius  annualim  celebretur.  Statuens  etiam  insuper 
ut  post  obitum  sui  utriusque,  scilicet  sui  et  uxoris  sue,  anniversarius  una  die  agatur.  De 
Foi.  34».  prememoratis  vero  ||  reditibus,  quorum  summa  est  XXXII  solidi,  VI  solidi  sacriste  altribuendi 
sunt,  ut  certis  horis,  scilicet  ad  publicam  missam,  vespertinali  liora,  et  singulis  noctibus,  ante 
altare  sancte  crucis  lumen  accendatur.  Ut  etiam  istud  pactum  ratum  et  irrefragabile  per- 
maneat,  presentis  pagine  descriptione  seu  attestatione  in  posterura  tralegamus.  Testes  sunt 
huius  donationis  Folmarus  de  Wilare373,  cowgnomento  Gravva,  et  Hartmöt,  über  homo  de 
Buttelbrunnen  37S. 

IIecw  est  conputatio  redituum  in  Dizingin  374,  in  Wilc  378  et  in  Husen  376. 

u)  Etwas  andere  Hand.  —  v)  Wieder  etwas  andere  Hand.  —  w)  Andere  Hand. 

370)  Pfalzgrafenweiler,  O.A.  Freudenstatt.  —  371)  Vgl.  Anin.  26.  —  372)  Vgl.  Anm.  370.  — 
373)  Bittelbronn,  O.A.  Horb.  —  374)  Vgl.  Anm.  6.  —  375)  Well  die  Stadt  (vgl.  Anm.  216),  oder  Weil 
das  Dorf,  beide  O.A.  Leonberg.  —  376)  Vgl.  Anm.  110. 
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Io  Dizingin  liabemus  V  mansus,  de  quorum  singulis  annuatim  persolvuntur  nobis  XI 
maltra  avene.  De  [e]isdera  etiara  persolvuntur  II  libre  et  XV  solidi,  minus  1111  denariis. 
Insuper  Nanzo  von  em  lande  II  solidos.  Kerzstalerin  von  em  lande,  stozet  an 
Hevinger  wech  377,  II  solidos.  Der  Bonre  de  quodam  agro  II1I  solidos  et  VIII  pullos. 

In  Wile,  Albertus  de  mansu  XII  solidos.  Qui  habet  duos  fratres,  quorum  fratrum, 
duobus  decedentibus ,  ab  uno  persolvitur  libra,  ab  altero  tantundem,  a  tercio  tercia  pars 
suorum  bonorum.  Item  de  quodam  mansu  VIII  maltra  avene. 

In  Husen  VIII  maltra  siguli  et  VII  avene.  || 

Inx  nomine  sancte  et  individue  trinitatis378.  R.,  palatinus  comes  de  Tvingin,  omnibus  in  Christo  f°i.  31  b. 
fratribus  in  Ricbinbacb,  presentibus  et  futuris,  in  perpetuum.  Ad  pie  salutis  sue  memoriam 
collata  dei  famulis  in  Richenbach  remedia  Rödolfus  comes  palatinus  presentis  pagine  testa- 
mento  precepit  annotari,  ut  subscripte  pagine  Iectio  presentibus  et  futuris  viva  sit  recordatio. 

Ad  redemptionem  igitur  predii  nostri  quod  Nievern  379  dicitur  XX  marcas  argenti  contulit, 
id  statuens,  ut  cenobii  nostri  cellerarius  in  anniversario  prefati  comitis  palatini  peragendo 
ad  conmutationem  victualem  XXXVIII  solidos  eiusdem  predii  census  annuatim  accipiat,  tarn 
literatis  quam  illiteratis  fratribus  equa  pensa  amministraturus  soumam  vini,  dorsellum  pom, 

XXX  caseos,  CCC  ova,  pisces  quantum  dei  militibus  sufficiat,  tria  octaria  tritici.  De  quibus 
modius  in  artocreas  coquatur.  Statuimus  eliam  eodem  die  XII  pauperes  de  eadem  prebcnda 
sicut  fratres  reflci.  In  proxima  secunda  feria  post  festum  iÄohannis  ba^tiste  fratres  pro 
salute  vite  sue  officium  una  concelebrent.  Post  obitum  vero  sui,  pro  anima  eins  deo 
suplicaturi  vigilias,  missam  in  anniversario  die  rite  decantent. 

Notumy  sit  omnibus  subscriptum  intuentibus,  quod  ego  Petrus37*,  miles  de  Tettingen  380, 
dedi  sanctis  in  Richenbach2  X  libras  Tubingenses  pro  remedio  anime  C.,  militis  pie  memorie  de 
Niunegge381;  et  pro  summa  pretaxala  sunt  mihi  VII  maltra  siguli  in  curia  Huson382  assignata, 
ut  eius  anniversalis  exinde  memoria  agatur  et  fratribus  plena  caritas  exhibeatur,  prato,  quod 
prius  collatum  erat  pro  remediis,  ad  me  meosque  successores  sive  heredes  libere  redeunte.  || 

Hecaa  sunt  predia  que  ctjnobio  in  Richenbach  collata  sunt  a  geilere  militum  de  Eiligen  383.  f0i.  35  a. 
Hugo  senior  contulit  predium  in  Alteheim  384  ,  unde  solvuntur  XII  solidi  XI.  kalendas  Martii; 
tune  erit  anniversarius  eius;  inde  fratres  plenam  refeclionem  habere  debent,  ut  celebrem 
eius  agant  memoriam.  Uxor  eius  Petrissa  VIII.  kalendas  Mai  obiit  et  contulit  predium  in 
Durvvilare  385  VII  solidorum,  unde  debent  fratres  refeclionem  habere  in  anniversario  eius, 

x)  Wieder  andre  Hand.  —  y)  Von  hier  bis  redeunte  von  anderer  Hand  auf  dem  unteren  Rande  beigesetzt.  —  y*)  Statt 

Petrus  stand  vorher  . hardus.  —  z)  Sanctis  in  Richenbach  über  der  Zeile ,  darunter  pro  anniversario  gestrichen.  — 

aa)  Wieder  andre  Hand. 

377 )  Der  Weg  nach  Höflngen,  O.A.  Leonberg.  —  378)  Vgl.  S.  413,  Anw.  s*.  —  379)  Vgl.  Anw.  98.  — 

380)  Vgl.  Anw.  290.  —  381)  Neuneck,  O.A.  Freudenstatt.  —  382)  Vgl.  Anw.  155.  —  383)  Vgl.  Anw.  336.  — 

384)  Vgl.  Anm.  26  (die  Handschrift  hat,  verschrieben,  Alteht ').  —  385)  Vgl.  Auw.  208. 
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ut  aganl  memoriam  eius.  Hugo  iunior,  filius  Hugonis  senioris,  contulit  molendinum  in 
Altenh[e]im388,  unde  solvunturXII  solidi  XV.  kalendas  Septembris;  tune  eritbb  eius  anniversarius, 
et  inde  fratres  refectionem  habere  debent,  ut  eius  agant  memoriam.  Contulit  etiam  in 
Cunnehusirn  387  solvendos  VI  solidos,  unde  in  §ternum  lumen  accendi  debet  ante  altare  sancte 
crucis.  Uxoris  eius  Mathildis  memoria  sub  eodem  tempore  agi  debet,  que  obiit  VII.  kalendas 
lanuarii.  Marcwardus,  filius  Hugonis  senioris,  contulit  in  Biltdachingen  388  predium,  unde 
solvuntur  X  solidi  VI.  idus  Augusti,  in  die  obitus  sue  uxoris  Heiluigis,  ut  ipsius  et  uxoris 
sue  celebris  habeatur  memoria,  et  inde  fratres  in  anniversario  ipsius  Marcwardi  refectionem 
habere  debent.  Cunradus,  frater  Hugonis  senioris  de  Hiligen  389,  contulit  predium  in  Mez- 
zengen  390,  undebb*  solvuntur  VIII  solidi  VII. cc  kalendas  Septembris,  cum  erit  anniversarius  eius, 
inde  fratres  refectionem  habere  debent cc*,  ut  eius  celebrem  agant  memoriam.  Hugo,  filius 
Cunradi,  contulit  predium  in  Altheim391,  unde  solvuntur  VI  solidi  in  kalendas  Aprilis,  cum 
erit  eius  anniversarius,  et  inde  fratres  refectionem  habere  debent,  ut  eius  agant  memoriam. 
Si  quis  predicta  solvenda  non  solvent,  si  quis  soluta  subtraxerit,  anathema  sit  in  domino 
lhesu  Christo.  Monemus  quoque  fratres  cenobii,  ut  et  ipsi  defunctorum  in  domino  pie  agant 
memoriam,  et  salutem  eis  devotissime  a  domino  et  Omnibus  sanctis  eius  implorent.  || 

oi- 35  b.  Acta  sunt  hec  sub  domno  Manegoldo  priori dd. 

Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nobilis  comes  Bertholdus  de 
Svlze393  pro  remedio  anime  sue  contulit  beato  Gregorio  et  Remigio  pratum  solvens  VIII 
solidos ee,  quod  dicitur  Bernharteswisen  393,  ut  exinde  anniversarius  eius  celebretur. 

Soror  militum  de  Ihiligin  394,  nomine  Werndrvdis,  pro  remedio  anime  sue  contulit  nobis  que- 
dam  bona  sua  in  Argozzingin395,  de  quibus  nobis  persolvuntur  annuatim  octo  solidi  Dwingenses. 

Quidam  clericus,  nomine  Heinricus  de  Mvlen  398,  ob  remedium  anime  sue  contulit  nobis 
quoddam  predium  in  Ratfelde ff397,  quod  annuatim  in  festo  Martini  persolvit  VII  solidos  et  C  ova. 

Notum ss  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Cunradus,  palatinus  comes  de 
Tuingin,  divine  miseralionis  intuitu  contulit  sancto  Gregorio  in  Richinbach  annuatim  X  maltra 
siliginis  et  X  maltra  avene  in  villa  que  dicitur  Harde  398.  Item  nobilis  Hilteboldus  de  Ysinburch399 
contulit  ecclesie  in  Richinbach  in  honorem  sanctorum  Gregorii  et  Remigii  ob  remedium 
anime  sue  omnia  bona  sua  in  Scerben  400  et  in  Nagelta 401  cum  omnibus  suis  attinentibus. 

bb)  erit  über  der  Zeile  beigesetzt.  —  bb*)  Von  unde  an  andere  Hand.  —  cc)  Anfangs  scheint  III  gestanden  zu  haben, 
dann  VI  daraus  geändert  worden  zu  seyn ,  dann  wurde  dieses  gestrichen  und  VII  über  der  Zeile  beigesetzt;  nach  kalendas  ist 
aprilis  gestricheö.  —  cc*)  debent  Randbeisatz.  —  dd)  Diese  Ueberschrift  ist  über  der  Spalte  beigesetzt  und  von  einer  andern 
als  der  vorigen  und  der  nachfolgenden  Hand,  welche  letztere  von  der  vorigen  ebenfalls  abweicht.  —  ee)  Die  Worte  solvens  VIII 
solidos  von  anderer  Hand  über  der  Zeile  beigesetzt,  —  ff)  Am  Randevon  neuerer  Hand  nota  rotfeld.  —  gg)  Wieder  andre  Hand 

386)  Vgl.  Anm.  26.  —  387)  Unermittelt.  —  388)  Bildechingen,  O.A.  Horb.  —  389)  Vgl.  Anm.  336.  — 
390)  Vgl.  Anm.  164.  —  391)  Vgl.  Anm.  26.  —  392)  Vgl.  Anm.  60.  —  393)  Unermittelt  wo?  —  394)  Vgl. 
Anm.  336.  —  395)  Vgl.  Anm.  72.  —  396)  Mühlen  am  Neckar,  O.A.  Horb.  —  397)  Rothfelden,  O.A.  Nagold.  — 
398)  Hart,  zoller.  O.A.  Ilaigerloch.  —  399)  Vgl.  Anm.  356.  —  400)  Schernbacb,  O.A.  Frendenstatt.  — 
401)  Vgl.  Anm.  256. 
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Cunradus,  miles  de  Husen  402,  contulit  ecclesie  in  Richenbach  duo  predia  in  Vtin||hIlgin  403,  Fd.  36». 
quorum  unum  annuatim  solvit  VI  maltra  siliginis  et  II  maltra  avene  et  VIII  pullos,  aliud 
duos  solidos  et  II  pullos. 

Item  We[r]nherus  et  Dithericus  fratres,  milites  de  Ihilingin  404,  contulerunt  ecclesie 
in  Richenbach,  pro  remedio  animarum  coniugum  suarum  Wilbirgis  et  Adile,  curiam  in 
Ergezingin  405  sitam,  cuius  reditus  annuatim  solvunt  VIII  maltra  adoris“  et  VIII  maltra  siliginis 
et  V  maltra  avene  et  maltrum  pise  et  C  ova. 

Marquardus  pinguis u*,  miles  de  Ihilingin,  contulit  ecclesie  in  Richenbach  annuatim  V 
maltra  siliginis  et  III  solidos  in  Ihilingin.  Item  de  remedio  Cunradi  militis  de  Ihilingin  empta 
est  curia  in  Horwe  400  sancto  Gregorio  in  Richenbach.  Item  Agnes  de  Ihilingin  contulit  ecclesie 
in  Richenbach  VIII  solidos  annuatim  in  Ergozingin.  Vlricus  miles  de  Ihilingin  contulit  sancto 
Gregorio  in  Richenbach  curiam  in  Althein  407.  Cunradus  molendinator  de  Horuue  contulit 
sancto  Gregorio  in  Richenbach  II  maltra  adoris“**  et  siliginis  annuatim  in  Rechesingin  408. 

Burchardus,  dictus  Nopularius,  cum  coniuge  sua  contulerunt  ecclesie  in  Richenbach  VII 
solidos  et  modium  avene  et  II  pullos  annuatim  in  Linsteten  409.  Heinricus  miles  in  Acliara410 
contulit  ecclesie  in  Richenbach  IX  solidos  argenti  et  II  cappanes  annuatim  in  Openowe 4“. 

\Ve[r]nherus  de  Rechesingin 412  contulit  beato  Gregorio  in  Richenbach  de  bonis  suis 
iure  perpetuo  XVIII  denarios,  et  ab  omni  iure  quo  tenebatur  domno  Iohanni  militi  de 
Betenhusen  413  se  absolvit  daiulo  sibi  IUI  libras,  et  sic  se  cum  uxore  et  heredibus  liberum 
fecit  et  tandem  sancto  Gregorio  et  R(emigio)  iure  censualium  hominum  libere  se  contradiditkk.  || 

Quidam11  matrona,  Rethilt  nomine,  de  Bernoldeshouen  414 ,  cum  marito  suo  Gotefrido,  foi.  3«b. 
villico  de  Stoufenberc415,  predium  quod  habuerunt  in  villa  qu§  dicitur  Visbach416,  per  manus 
advocati  sui  Reginbotonis ,  etiam  de  Bernoldeshouen,  cum  omni  iusticia  libera  donatione 
delegaverunt  omnipotenti  deo  et  beato  Gregorio  pro  remedio  animarum  suarum  et  omnium 
parentum  suorum.  Huius  rei  testes  sunt:  Adelbertus  miles  de  Nescilrit417,  Rödolfus  miles 
de  Scowenburc418. 

Adelbertus  miles  de  Nescilrit419  emit  nobis  partem  predii  apud  Vrlefeim  420  pro  V  solidis 
et  duobus  talentis  in  loco  ubi  antiquitus  castrum  erat  constructum. 

Noturnmm  esse  volumus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  habitatores  loci  huius 

hh)  Am  Rande  unten  von  andrer  Hand  unmittelbar  nach  diesem  Schlüsse  der  Seite  steht  folgender  Beisatz:  Item  Waltherus 
de  Dalhein  (vgl.  Anm.  158)  contulit  beate  ecclesie  in  Richenbach  annuatim  XII  denarios  de  bonis  stiis,  dandos  in  feslo 
Gregorii.  Item  Venator  in  teil  er  qui  dicitur  P  forcein  (Sadttheil  von  Pforzheim?)  contulit  sancto  Gregorio  annuatim  de 
bonis  suis  \I  denarios.  —  ii)  Handschrift:  ador.  —  ii*)  pinguis  über  der  Zeile.  —  ii**)  Vgl,  Anm.  ii.  —  kk)  Von  et  ab  omni 
an  bis  contradidit  Zusatz  von  andrer  Hand.  —  11)  Wieder  audre  Hand.  —  mm)  Andre  Hand. 

402)  Vgl.  Anm.  155.  —  403)  Vgl.  Anm.  45.  —  404)  Vgl.  Anm.  336.  —  405)  Vgl.  Anm.  72.  — 

406)  Vgl.  Anm.  210.  —  407)  Vgl.  Anm.  26.  —  408)  Vgl.  Anm.  128.  —  409)  Vgl.  Anm.  27.  —  410)  Vgl. 

Anm.  191.  —  411)  Oppenan,  bad.  B.A.  Oberkircli.  —  412)  Vgl.  Anm.  128.  —  413)  Bettenbausen,  O.A. 

Sulz.  —  414)  Bernhardshöfe,  bad.  B.A.  Achern.  —  415)  Vgl.  Anm.  35.  —  416)  Vgl.  Anm.  144.  — 

4  17)  Nesselried,  bad.  B.A.  Olfenburg.  —  418)  Vgl.  S.  155,  Anm.  9.  —  419)  Vgl.  Anm.  417.  —  420)  Vgl.  Anm.  143. 
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nniltas  iniurias  et  tribulati[o]nes  passi  sunt  ab  hominibus  in  vicin[i]o  eorum  conmoran[ti]bus, 
foi.  37 «.  niaxime  ab  his  qui  in  vico  Dornstelin 421  et  in  villulis  ad  ipsum  ||  locum  pertinentibus 
conmorantur.  Nam  ob  querimoniam  illorum  Egino  comes  de  Vra  422  ,  qui  predium  ipsorum 
quod  vocatur  Aha  423  et  pertinet  ad  ßabenberc  424  a  duce  Berhtoldo  in  beueficium  sus[c]epit, 
sepe  ingressus  est  locum  istum,  multis  minis  et  terroribus nn  nos  perturbando ,  dicens  quod 
habitatores  hui[u]s  loci  silvam  supradictorum  civium  inciderent  et  pecoribus  suis  prata 
eorum  devastarent  et  in  multis  locis  predium  eorum  iniuste  obtinerent.  Provisores  vero 
loci  huius  cum  consilio  fratrum,  ad  conpescendam  iram  comitis  et  querimoniam  civium, 
dederunt  ei  nunc  equos,  nunc  pecuniam,  et  in  vehendis  tabulatis  lignis  multum  illi  ministrabant. 
Ipse  vero  acceptis  muneribus  letus  abscessit,  bona  promittebat,  sed  fidem  non  servans  populum 
et  locum  decipiebat.  Aliquanto  enim  interiecto  tempore  iterum  turbulentus  et  ira  conmotus 
Foi.  37 1>.  rediit,  interdicens  nobis  silvam  et  predium  sepedictorum  civium,  et  omnia  que  iuste  ||  ac 
rite  cum  ipsis  campsimus  aut  ipsi  nobis  delegati  sunt  irrita  fecit.  His  vero  molestiis  et 
angustiis  fatigati  adivimus  abbatem  et  advocatum  nostrum  Berhtoldum ,  hec  omnia  eis  nar- 
rantes.  Facto  igitur  placito  inter  eos,  et  die  statuto  simul  utrimque00  ad  hoc  convenientibus 
ita  delinitum  est  et  firma  racione  stabilitum,  ut  nos  ipso00*  comiti  Eginoni  XII  talenta  daremus 
eo  pacto  ut  quidquid  a  supradictis  civibus  in  silva  et  in  pratis  mutuatione,  emptione  seu 
delegatione  adquireremus,  aut  ipsi  nobis  cives  pro  remedio  animarum  suarum  tribuerent,  here- 
detario  iure  perpetualiterpp  possideremus.  Ilanc  afflrmationem  suscepit  advocatus  noster  manibus 
suis,  Berht/oldus  cum  fratre  suo,  Cunrado,  ab  ipso  comite  Eginone  et  a  lilio  suo,  presente 
uxore  sua  et  aliis  idoneis  testibus,  Cunrado  de  Dirbehein  425  Berhtoldo  de  Messingin  426,  Ger  de 
Vra  427  ,  Liutfrido  de  Rieht  428  et  aliis  multis  presentibus,  quorum  nomina  deo  sunt  cognita.  || 

Foi.  38».  Hecqq  est  annotacio  censuum  et  redituum  in  Heringiswiler  429  et  Lucinharth 430 

et  Dungilhingin431. 

ln  Herinchinswiler  Eberhardus  in  dem  obern  hove  XIII  denarios  et  duo  ymi  avene 
et  totidem  tritici  et  siguli,  Walterus  XX  denarios  et  unum  maltrum  avene.  Cunradus  tres 
solidos  et  unum  denarium,  unde  vinftinhalbin  geltscevele  avene  unde  en  gistrichin 
geltscevole  siguli  et  XI  ymi  tritici  et  siguli  et  duo  ymi  avene.  Walterus  cementarius 
solidum  et  unum  qq*  quartale  siguli  et  unum  modium  avene.  Bernhardus  solidum  unum  et 
unum  quartale  siguli  et  I  modium  avene.  Burchardus  der  swarze  en  geltscefole 
siguli  et  X11II  denarios  et  YI  quartalia  avene.  Von  des  Zegilher  wisi  II  denarios.  Von 

nn)  et  terroribus  über  der  Zeile.  —  oo)  utrimque  über  der  Zeile  beigesetzt.  —  oo*)  Lies  ipsi.  —  pp)  perpetualiter  über  der 
Zeile  beigesetzt.  —  qq)  Die  obere  Hallte  des  Blattes  38a  ist  weggeschuitteu.  Die  Schrift  der  ersten  Seite  der  noch  übrigen  Hälfte  von 
Hec  an  bis  zu  dem  Worte  pertinebil,  gegen  den  Schluss  der  Seite,  ist  von  der  des  vorigen  Blattes  ganz  verschieden  und  sehr 
klein.  —  qq*)  unum  auf  einer  Kasur. 

421)  Vgl.  A um.  138.  —  422)  Urach,  O.A. St.  —  423)  Aach,  O.A.  Freudenstatt.  —  424)  Bamberg  in  Baiern.  — 
425)  Diirbheim,  O.A.  Spaichingen.  —  426)  Müssingen,  O.A.  Rotenburg.  —  427)  Vgl.  Aum.  422.  —  428)  Alteu- 
rleth,  O.A.  Nürtingen?  —  429)  Vgl.  Anm.  74.  —  430)  Vgl.  Anm.  230.  ~  431)  Thumliugen,  O.A.  Frendenstatt. 
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des  smidis  guti  I  solidum  et  duo  ymi  avene  et  II  ymi  tritici  et  signli.  Nanthoch  1 
denarium.  Henricus  et  Burchardus  I  denariura.  Albertus  der  stencheler  V  denarios.  Von 
Arnoldus  gut  en  geltscefole  siguli  et  en  geltscefole  avene.  Von  Slithin  gutb 
II  ymi  siguli  et  avene  et  II  denarios11. 

De  Lvcinharht  Bertoldus  et  Albertus  VIIII  denarios  et  II  ymi  avene  et  totidem  tritici 
et  siguli. 

De  Dungelhingin  von11*  des  Rotin  guth  X  denarios  et  tria  quartalia  avene  et  III  ymi 
siguli  et  tritici.  Carpentarius  totidem.  Von  Vredlins  guth  X  denarios.  Dielhericus 
an  der  wisi  et  Bertoldus  an  der  vvisi  VIIII  denarios  et  I  quartale  siguli  et  unum  modium 
et  ymiss  avene.  Eberhardus  an  der  wisi  totidem.  Eberhardus  de  Scophloch432  tres  denarios. 
Hermannus  V  geltscefole  avene  et  tria  quartalia  spelte.  Item  de  Heringiswiler  Bertoldus 
et  Albertus  Zwigi  IIII  denarios  et  I  modium  avene  et  II  ymi  siguli.  E  quibus  ministro 
dantur  II  gel[t]scefole  siguli  et  I  maltrum  avene  et  tria  quartalia  spelte  et  VIII  denarii. 
Set  primum  illud“  quod  dicitur  val  ministro  noviter  statuto  pertinebit.  Von  Drutelint 

gut  1111  denarii.  De  orto  II  denarii uu.  || 

/ 

Notiflcamus vv  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  dominus  Guntherus,  prior  Richen- 
bachensis  familie,  conmuni  fratrum  consilio,  curtem  nostram  in  Hirslanden  433  cuidam  Walthero 
concessitvv*  cum  iugo  boum  eo  pacto,  quatinus  ipse...ww  et  sumptis  a  provisore  loci  huius 
XVI11  maltris,  V  siliginis  et  V  sigalisxx,  VIII  avene  ad  serendum,  II  porcos,  alterum  talentumyy, 
alterum  IIII  solidos  denariorum  albe  monete  valentem,  ceteris  exceptis  reditibus  eiusdem 
predii zz,  reedificato  molendino  nostroa§  nobis  aunuatim  restituatb§. 

Notum  c§  sit  universis,  quod  dominus  Eticho,  miles  de  Wittingin  434  ,  filiam  Bertoldi  qui 
dicitur  Läger,  iure  proprietalis  sibi  attinentem,  dimidiam  cum  omni  posteritate  sua  omni 
iure  tradidit  sancto  Gregorio  et  Remigio.  || 

Sciantd§  universi,  quod  Hermannus,  clericus  de  Betenhusen  435  ,  post  emancipationem 
patris  sui  custodiam  conpromisit  monasterio  dare  V  solidos  Dwing(ensium),  scriptori  vero  VI 
eorundem.  Testes  Dithericus,  Heinricus e§. 

rr)  et  II  denarios  über  der  Zeile.  —  rr*)  Ein  s  hinter  von  ist  durch  das  nachf.  d  halb  gelöscht.  —  ss)  et  ymi  über  der 
Zeile  beigesetzt.  —  tt)  Das  Wort  illud  über  der  Zeile.  —  uu)  Die  Worte  Von  Dr.  u.  s.  w.  von  anderer  Hand  beigesetzt.  —  vv)  Von 
der  der  vorigen  Seite  verschiedene,  wieder  etwas  grössere  Schrift.  —  vv*)  Nach  concessit  die  Worte  eo  pacto  ausgeschabt.  — 
ww)  Nach  ipse  ein  Wort  ausgeschabt,  und  über  demselben  ein  a  als  Verweisungszeichen  auf  eine  Stelle,  welche  wahrscheinlich  auf 
der  ausgeschnittenen  oberen  Hälfte  des  Blattes  stand  (vgl.  Anm.  qq).  —  xx)  sigalis ,  Randbeisatz,  lies  siguli.  —  yy)  Handschrift: 
tal'.  —  zz)  Die  Worte  ceteris  bis  predii  durch  ein  Zeichen  hier  herein  verwiesener  unterer  Randbeisatz.  —  a§)  Oben  über  dem 
Texte  dieser  Seite  stehender  mit  dem  Zeichen  b  hier  herein  verwiesener  Randbeisatz.  Darüber  stand  ohne  Zweifel  der  Beisatz,  auf 
welchen  durch  ein  a  verwiesen  ist  (vgl.  Anm.  ww).  —  b§)  Anfangs  stand  restiluant.  —  c§)  Andre  Hand.  —  d§)  Die  Worte 
Sciant  bis  zum  Schlüsse  sind  auf  dem  letzten,  sonst  weissen  Blatte  hinten  aufgeschrieben.  —  e§)  Ueber  diesem  Worte  ist  zunächst  ein 
Loch  und  unmittelbar  hinter  demselben  das  Wörtchen  dorn  oder  dorri  mit  Strich  über  dem  n  oder  ri.  Es  wird  wohl  Dorn -,  Dorrin- 
stetten,  sofern  vielleicht  de  vor  demselben  ausfiel,  oder  Dornsteltenses,  zur  Bezeichnung  der  Herkunft  der  Zeugen,  heissen  sollen. 

432)  Schopfloch,  O.A.  Freudenstatt.  —  433)  Vgl.  Auin.  10t.  —  434)  Vgl.  Amu.  268.  —  435)  Vgl.  Anm.  413. 
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II.  SCHENKUNGEN  AN  DAS  KLOSTER  ZWIEFALTEN 


durch  Luitgard  von  Beuren  und  ihren  Oheim  den  Priester  Eberhard  geschehen,  um  1130. 


Die  hier  mitgetheilte  Aufzeichnung-  steht,  von  einer  zierlichen  Ilaud  des  12.  Jahrhunderts,  unmittelbar 
hinter  der  mit  Biblia  4°.  nr.  39  bezeichneten ,  dem  11.  Jahrhundert  angehorigen  pergamentenen  Evangelien¬ 
handschrift  der  k.  öffentlichen  Bibliothek  in  Stuttgart  und  zwar  auf  der  Rückseite  des  Blattes  auf  dessen 
Vorderseite  die  Handschrift  schliesst.  Darunter  steht  von  einer  Hand  aus  der  letzten  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts, 
sehr  schlecht  und  kaum  leserlich  geschrieben:  Notandum  quod  dominus  lo/ianties  (III.  1437— 1474),  abbas 
Zwyfuldensis ,  de  conmuni  consensu  tocius  Conventus  hoc  anniversariam  restauravit  et  in  anno 
peragendum  VIII.  idus  octobris.  Mit  dieser  Aufzeichnung  können  übrigens  noch  die  folgenden  beiden  Stellen 
der  Zwiefalter  Chronik  des  Mönchs  Berthold  verglichen  werden,  welche  von  der  gleichen  Schenkung  handeln 
und  einige  Zusätze  zum  nachfolgenden  Texte  enthalten.  Die  Chronik  berichtet  nach  dem  Abdrucke  bei  Pertz 
Mon.  Germ.  Tom.  XII.  (Script.  X.)  S.  105:  Eberhardus  presbyter  de  Erichstein  apud  Niutcinhusin 
duos  mansos  dedit,  qaos  a  militibus  Counonis  comilis  (von  Achalm)  19  libris  argenti  emit,  und  S.  108: 
Ebirhardus  presbyter  de  Erichstein  cum  sua  ncpte  Liulg arda  apud  Ruteling  in  tradiderunt  qualuor 
mansus  et  apud  N  iw  in  hu  sin  duos  mansus  et  quadraginta  marcas  argenti.  Ueber  die  Zeitangabe 
1130  ist  Amu.  6  unten  zu  vergleichen,  üebrigens  nimmt  eine  dem  17.  Jahrhundert  angehörige  Zusammen¬ 
stellung  der  Besitzungen  des  Klosters  ausserhalb  seines  geschlossenen  Gebietes,  da  wo  es  der  Schenkung  in 
Herolstetten  (vgl.  Anm.  5)  nach  der  folgenden  Aufzeichnung  erwähnt,  ebenfalls  beiläufig  das  Jahr  1130  an.  — 

j  Notura  sit  cunctis  in  Zwiuildensi  c^nobio  constitutis ,  i  quantis  vel  qualibus  beneflciis 
hunc  locum  ditaverint  piq  memoriQ  Livggarda  de  Buirron  \  liec  non  avunculus  eius,  Eber- 
hardus2  sacerdos,  quem  ad  hoc  crebra  exliortatione  sua  prefata  dei  famula  perduxit.  In 
coemptione  predii  quod  apud  Rutelingin 3  conparavimus,  seu  aliarum  rerum  ibidem  neces- 
sariarum,  fere  centum  marchas  argenti  ab  eis  datas  expendimus.  Deinde  duas  höbas  apud 
Nivinhusin 4  XX  marcharum  precio  nobis  conparaverunt.  Post  obitum  vero  pi§  recordationis 
Eberhardi,  avunculi  sui,  denuo  XX  marchas  in  auro  et  argento  memorata  dedit  Livggarda 
huiusmodi  pacto  interposito,  quatenus  eadem  pecunia  in  usus  servorum  et  ancillarum  Christi, 
quolibet  modo  vellent,  expenderetur  et  anniversarius  dies  avunculi  sui  per  singulos  annos 
cum  missa  et  officio  mortuorum,  tribus  luminibus  accensis  omnibusque  signis  §cclesi§ 
concrepantibus ,  celebretur,  ipsa  quoque  die  cunctis  hic  deo  famulantibus  largiter  cibus  et 
potus  pro  eo  administretur.  Post  hoc  XI1II  marchas  in  usus  cuiusdam  allodii  nomine 
Heroluesstetin5  expeiulit  atque  qcclesiam  ibidem  a  fundamentis  cum  aliis  edificiis  construxit. 
Alio  tempore  marcham  unam,  et  alio  talentum  argenti  dedit,  rursus  alio  equum  qui  marcham 
unam  dicebatur  valere  tradidit.  Calicem  quoque,  decenter  aurificis  manu  fabrefactum, 
binas  marchas  argenti  appendentem,  supra  dominicum  altare  posuit,  ubi  similiter  alio  tempore 
albam  bonam  locavit.  Preter  ista  diversis  temporibus  publice  vel  privatim  ad  vestitum 
servorum  vel  ancillarum  dei  linei  panni  plus  quam  ducentos  cubitus,  lanei  quoque  ducentorum 
cubitorum  mensuram  excedentem  huic  contulit  loco. 

Pro  his  atque  huiusmodi  beneflciis  domnus  Odalricus 6  abbas  cum  senioribus  suis  illi 
pollicitus  est,  quatenus  post  obitum  eius  unius  sororis  vel  monachi  apud  nos  consortium 
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in  orationibus  et  elemosinis  pleniter  haberet.  Quod  ita  factum  est.  Super  h§c  statuerunt 
anniversarium  depositionis  eius  diem  cum  officio  missaque  defunctorum,  quinque  lampadibus 
accensis  celebrem  agi,  atque  ipsa  die  uberem  karitatem  cibi  et  potus  cunctis  fratribus 
interioribus  et  exterioribus  seu  etiam  sororibus  nostris  impendi.  Unam  quoque  ancillarum 
eius  ipsius  rogatu  in  consortium  sororum  nostrarum  suscepimus. 

1)  Unbestimmbar  welches.  Die  oben  erwähnte  Zusammenstellung  erklärt  es,  aber  wohl  auf  blose,  schwerlich 
richtige  Vermuthung  hin,  wahrscheinlich  wegen  der  Nachbarschaft  von  Herolfesstetten  für  Enabeuren,  das  aber 
sonst  gleichzeitig  bei  Berthold  selbst  als  Onin-  oder  Oenenburron  vorkömmt.  Die  nach  der  Abhandlung  von 
Raiser,  Chronic,  autiquiss.  Ottenburanum,  S.  16,  §.  6,  in  diesem  s.g.  Chronicon  zwischen  1145  und  1180 
vorkommeude  Luit  gar  da  illustris  femina,  welche  das  predium  Buron  (Kaufbeuren  nach  Raiser), 
quod  hereditarie  possederat  per  decessum  fratris  sui,  dem  Kloster  Ottobeuren  überträgt,  manudanle 
ipsius  advocato  Siboldo  libero  homine  de  Horning en  (Herrlingen,  im  Blauthal,  eine  kleine  Stunde  über 
dem  ebenfalls  im  Blauthale  gelegenen  Ehrenstein  —  alt  Erichslein  —  vgl.  die  Vorbemerk.  —  O  A.  Ulm), 
kann  der  Zeit  nach  nicht  wohl  die  hier  genannte  Schenkgeberin  sein  (über  Erichslein  vgl.  übrigens  auch  noch 
die  Urkunde  von  1151,  S.  60  dieses  Bandes).  —  2)  Vgl.  die  Vorbemerk.  —  3)  Reutlingen,  O.A.St.  Das  Kloster 
Zwiefalten  hatte  hier  und  in  Riedlingen  einen  eigenen  Freihof.  Die  Erwerbungen  des  Klosters  an  letzterem 
Orte  beginnen  aber  nicht  vor  dem  Anfang  des  14.  Jahrhunderts.  Die  obige  Deutung  wird  ausdrücklich  noch 
durch  eine  Reihe  anderer  vorhandener  Zeugnisse  dieses  Klosters  bestätigt.  —  4)  Neuhausen,  an  der  Erms, 
O.A.  Urach,  bis  zum  Jahr  1750,  in  welchem  dasselbe  durch  Vergleich  an  Wirtemberg  überging,  im  Besitze 
des  Klosters  Zwiefalten.  —  5)  Herolstetten,  Herold-,  Heerd-,  Herrenstetten,  Herol-,  Heroldstatt,  abgeg.  Ort, 
westlich  von  Enabeuren,  O.A.  Münsingen.  —  6)  Abt  Ulrich  I.  1095,  Mai  1  —  f  1139,  März  19. 


III.  GÜTERERWERBUNGEN  DES  KLOSTERS  OTTOBEUREN. 

EINLEITUNG. 

Die  folgenden  Aufzeichnungen  sind  aus  Feyerabend,  des  ehemal.  Reichsstifts  Ottenbeuren  sämmt- 
liche  Jahrbücher,  genommen,  in  deren  zweitem  Bande  die  erste  S.  826  ff.  unter  Nr.  III.,  die  zweite 
S.  828  unter  Nr.  IV.  abgedruckt  steht.  Alle  Nachforschungen  nach  den  von  Feyerabend  benützten  Quellen 
waren  vergeblich.  Dass  er  keine  eigentlichen  Originalurkunden  vor  sich  hatte,  geht  bei  der  ersten  schon 
aus  dem  (auf  den  Rücken  der  Urkunde  geschriebenen)  Zeugenverzeichnisse  hervor,  und  die  zweite  sieht  auch 
eher  wie  ein  in  irgend  einer  Handschrift  des  Klosters  vorgemerkter  Privataufsatz  aus.  Dass  ferner  die  jetzt 
im  Reichsarchive  in  München  aufbewahrte  noch  ungedruckte  Handschrift  des  Chronicon  antiquiss.  Otten¬ 
buranum  (vgl.  S.  421,  Aum.  1),  welche  auch  sonst  noch  zur  Geschichte  wirtemb.  Orte  in  Oberschwaben 
einige  Ausbeute  gewährt1,  nicht  die  Quelle  ist,  ergibt  sich  aus  einer  vorgeuommenen  Vergleichung  derselben. 
Die  bei  Feyerabend  (S.  207  a.  a.  0.)  angeführten  Stellen  des  gen.  Chronicon  über  den  Güterbesitz  des 
Klosters  in  Altingen  und  der  Umgegend  lauten,  um  dieselben  als  Zugabe  zu  den  nachfolgenden  Aufzeichnungen 
hier  mitzutheilen,  in  der  H  S.  vollständig  so:  (Fol.  16  b  steht  noch)  Sub  eiusdem  abbatis  (nämlich  Bernoldi, 
dann  folgt  Fol.  17  a)  tempore  Heinricus  marchio  de  Rv°rnsperc 2  cum  uxore  sua  Ovdilhilde  et  fi/iis  ac 
filiabus  suis  predium  quoddam  in  Altingin 3  situm ,  dimidiam  videlicet  hv°bam  cum  duabus  extremis 
parlibus  vinee  sue  quas  vulgo  duos  rnorgin  vocant ,  adiacentem  quoque  predicle  vinee  vallem  tolam, 
excepla  porlione  Bertoldi  cognati  sui  de  Vviainhorn 1  que  est  in  medietate  eiusdem  vallis,  deo  sanctoque 
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martiri  Alexandro  pro  remedio  anime  sue  parentumque  suorurn  in  ius  proprietalis  tradiderunl,  ministe- 
rialibus  suis  etiam  hanc  licentiam  dantes ,  ul  si  quas  res,  predia,  vel  possessiones  vendicione,  rnulualione, 
voluntaria  donatione  sive  quocunque  modo  vel  pactione  ibidem  monasterio  conferre  voluerint,  perpetuam 
habeant  poteslatem.  Heinricus  igitur ,  qui  et  m  e  s  m  er'3  dicebalur ,  minister  ialis  predicli  marchionis, 
cum  uxore  ac  filia  fratris  sui  ad  conversionem  Ovtlinburren  veniens  hv°bam  unam  in  rilla  Altingin,  et 
plurimos  agros  extra  eandem  villam  contulit  monasterio.  Gerungus  quoque  frater  eins  pro  XII  marcis 
et  pro  spe  amplioris  remunerationis  plurimos  agros  ibidem  vendidil  monasterio.  Gebehardus  etiam 
de  Liehtinstain 6  minislerialis  predicli  marchionis  monasterium  ingrediens  molendinum  in  Allingin 
et  quosdam  agros  et  quedam  prata  cum  filiorum  suorurn  voluntate  contradidit.  Similiter  Ileinricus 
de  Nivferon 7  cum  uxore  sua  comersus  predia  sua  ibidem  sita  contulit.  Rudolfus  quoque  de 7*  Isir 
et  Heinricus  de  Genkingin 8  et  Rvdiger  de  Mulhv°sen 9  et  Rv°dolftis  de  Kuppingin 10 ,  ministeriales 
marchionis ,  agros  suos  eklem  monasterio  pro  argenlo  vendidit. 

Ausser  diesem  Berichte  steht  gleich  auf  der  ersten  Seite  des  nicht  paginierten  Vorsatzblattes  nach  der 
Aufzählung  der  redditus  caseorum  et  vini  apud  montana  von  anderer  Hand  noch  folgende  Stelle  (bei 
Fey  er  abend  II,  S.  231)  f.  Anm.) :  In  Alling en  trans  alpes  Risers  hofn  solvit  medielatem  bonorum.  Der 
Ovninger  solvit  de  quadam  domo  XVIII  denarios  et  duos  pullos.  Molendinum  XV  solidos  Tuvvingensium, 
Mangoldus  de  quadam  domo  V  solidos  Hallensium.  Soror  Risarii  XVIII  denarios  Hallensium  et  duos 
pullos.  De  Gahai 12  Sohover  XVIII  denarios.  Dominus  Goz-zohlus  V  solidos  Tuvvingensium  de  quodam 
bono  in  Raisting  en 13  quod  possidet  pro  iure  personali.  Braiütinholz  14  solvit  XIV  monete  veteris. 

Die  Zeitangaben  1182  und  1198  rühren  ohne  Zweifel  von  Feyerabeud  her  und  sind  als  der  Haupt¬ 
sache  nach  richtig  hier  beibehalten.  Abt  Bernold,  unter  den  die  Schenkung  des  Markgrafen  Heinrichs  fällt, 
1180  —  f  1194,  der  Markgraf  kommt  schon  1181  vor  und  stirbt  1198  in  Apulien.  Abt  Konrad  1194  — 
t  1229  (vgl.  Feyerabend  a.  a.  0.  II,  S.  195  ff.  205  if.  233  ff.). 

1)  Es  sind  folgende  Stellen  (Handschrift  Fol.  15):  Wilmandus  de  Altorf  (Altdorf,  O.A.  Ravensbnrg)  minislerialis  ecclesie 
in  Monte  (Berg,  dusgl.)  cum  uxore  et  filiis  suis  monasterium  ingrediens  predium  suum  iuxta  JJasinvviler  (Hasenweiler, 
ebendas.)  ad  tres  hubas  conputatum  contulit.  Quo  postea  rogatu  eius  Knnradus  de  Smalnegge  (Schmalegg,  ebendas.)  et 
filii  eius  inbeneficiali  sunt.  Ebendaselbst:  Svvigerus  de  Sunningen  (Sinningen,  O.A.  Laupheim)  curtem  bonatn  in  Tras- 
laibeshoven  (unermittelt),  cum  converteretur ,  dedit ,  et  prediolum  censuale  in  Sunningin  quod  ibidem  possidebat  filiis  suis 
illegitimis  concedi  fecit,  utide  maltrum  tritici  solvebatur ,  quod  Kunradus  de  Hahtnirlingin  (Heimertingen,  baier. ,  an  der 
Strasse  von  Ulm  nach  Memmingen)  sibi  concessum  esse  fingit.  —  2)  Ronsberg,  baier.  L  G.  Obergüuzburg.  —  3)  Altingen,  O.A. 
Herrenberg.  —  4)  Weissenhorn,  baier.  L.G.  Roggeuburg  (in  Nr.  1  unten  Anm.  3  heisst  dieser  cognatus:  de  Wrrunberc).  — 
5)  Raiser  (vgl.  S.  421,  Anm.  1)  liest  mit  Feyerabend  messiner  und  macht  daraus  (§.  17.  Anm.  4)  einen  Heinrich  den 
„Messinaer“ ,  während  er  kurz  darauf  (§.  18.  Anm.  8)  denselben  Dienstmann  „Heinrich  Messmer“  nennt.  Ein  Grund  ist  für  die 
erstere  Erklärung  nicht  angegeben.  —  6)  Die  Burg  Lichtenstein,  O.A.  Reutlingen.  —  7)  Ohne  Zweifel  der  dicht  bei  Altingen 
gelegene  Filialort  desselben,  Nufringen.  —  7*)  So,  abgekürzt  dl  wie  vor-  und  nachher  statt  de,  die  H.S  ,  wohl  verschrieben  statt 
iß,  diclus.  —  8)  Genkingen,  O.A.  Reutlingen.  —  9  —  14)  Mühlhausen,  abgeg.  Ort,  Kuppingen,  „der  lange  Acker,  die  lange  Wiese 
und  der  rothe  Weingarten  zu  A.“  noch  1586  Lehen  der  Reiser,  Kayh,  Reustingen,  ebenfalls  abgeg.  Ort,  Breiteuholz,  alle  O.A.  Herrenberg. 


1. 

Markgraf"  Heinrich  von  Honsberg  schenkt  dem  Kloster  Ottobeuren  Güter  in  Altingen 
und  erlaubt  seinen  Dienstleuten  beliebige  Güterveräusserungen  an  dasselbe  Kloster. 

(1182.) 

Notum  esse  cupinms  Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  Heinricus, 
marchio  de  Ruomisperc1,  et  uxor  mea  Uodilhildis  cum  filiis  nostris  Gotefrido,  Heinrico  et 
Kuonrado  atque  tiliabus  lrmingarda  et  Adelheit  predium  quoddam  in  Altingen 3  situm, 
dimidiam  videlicet  huobam  quam  Waltherus  excolebat,  cum  duabus  extremis  partibus  vinee 
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nostre,  quas  vulgo  duos  morgin  vocant,  deo  sanctoque  martiri  Alexandro  in  Ottinburren 
pro  remedio  anime  nostre  parentumque  nostrorum  in  ius  proprietatis  tradidimus.  Preterea 
secundum  eam  partitionem  seu  divisionem  que  apud  generös  nostros,  mei  scilicet  et  Bertholdi, 
cognati  nostri  de  Wrrunberc3,  a  plerisque  facta  asseritur,  adiacentem  predicte  vinee  nostre 
vallem  eidem  monasterio  partim  donaviinus  taliter,  ut  pars  nostra  sive  porcio  ipsi  vinee 
proxima,  sine  quorumlibet,  quod  absit,  tarn  nostrorum  quam  alienorum  inlerruptione  vel 
intermixtione  hominum,  proprie  et  integraliter  ipsi  perpetuo  servetur  ac  deserviat.  Insuper 
remotiorem  partem  memorate  vallis  mediam  pari  modo  condonavimus,  et  lianc  idcirco  non 
totam,  quoniam  tres  morgin  fideli  nostro  Uolcmaro  iure  beneficiali  ex  ea  indulsimus,  de 
reliquo  prout  placuerit  acturi.  Hec  nimirum  velut  pro  manusdatione  predicto  cenobio 
contulimus,  eadem  cum  deus  inspiraverit  ampliaturi.  In  hoc  etiam  prefate  ecclesie  monachis 
adminiculati  sumus,  quod  omnibus  ministerialibus  nostris,  circa  partes  easdem  sive  quacunque 
manentibus,  hoc  auctoritate  nostra  licentiavimus,  ut  si  quas  res,  predia,  vel  possessiones 
venditione,  mutuatione,  voluntaria  donatione  sive  quocunque  modo  vel  pactione  illis  conferre 
voluerint,  perpetuam  habeant  potestatem.  Si  que  etiam  simpliciter  pro  divina  remuneratione 
quoquam  donare  vel  disposuerunt  vel  deinceps  disposuerint,  ut  in  his  omnibus  memorati 
monasterii  subveniant  necessitatibus,  et  consulimus  et  auctoritate  nostra  districtius  iniungimus 
atque  precipimus.  Ego  itaque  Uodilhild  hec  ut  habeutur  et  expetii  et  patravi,  et  ut  spero 
mihi  omnibusque  vobis  ad  me  pertinentibus  nostris  et  amicis  tarn  vivis  quam  defunctis 
divinam  misericordiam  in  horum  effectu  impetravi,  et  ut  perpetualiter  apud  vos  ita  custo- 
diantur  et  amplificentur  rogo  et  consulo  atque  medullitus  efflagito  *). 

Testes  horum  que  scripsimus  hi  sunt  Volmarus  de  Affiltranc4  et  filius  eius  Marquardus. 
Uolcmar  de  Celle5.  Nobiles  hi  sunt:  Gotefridus  de  Marsteten6.  Otto  de  Loubon7.  Ileinricus 
de  Stetin8.  Heinricus  de  Ursin9.  Heinricus  et  Kunradus  de  Eggental10.  Kunradus  de  Gunzi- 
berc11.  Uolcmarus  de  Wiar‘\  Cunibertus,  Kunradus  de  Hadilbertberc13.  Erinbertus  de  Wolvold14. 
Hiltibrand  et  filius  eius  de  Anniberc16.  Wernherus  de  Talihouin  16.  Heinricus,  Ruodolfus  et 
Kunradus  et  Waltherus  de  Ottinburren  ,7.  Luitfridus  et  Trutwinus  de  Altingin  ’8. 

*)  Vor  dem  Zeugp.nverzeichnisse  steht  von  dem  Herausgeber  die  Anmerkung:  „In  exteriori  pergameno  sic  habetur 
dann  folgt  das  Zeugenverzeichniss  in  der  Art,  dass  links  die  Worte  Nobiles  hi  sunt  und  darunter  in  einer  Spalte  herab  die  Namen 
derselben,  rechts  die  Worte  Testes  horum  bis  Celle  stehen. 

1)  und  2)  Vgl.  Aum.  2)  und  3)  der  vorliergegangenen  Einleitung.  —  3)  Wurmberg,  O.A.  Maulbronn, 
passt  nicht  hierher.  Nach  der  Lesung  des  Chron.  Ottenb.  (vgl.  Aum.  4.  der  Einleitung)  wird  wohl  hier  ein 
Schreibfehler  zu  vermuthen  seiu.  —  4)  Apfeltrang,  baier.  L  G.  Obergünzburg.  —  5)  Zell,  wahrscheinlich 
das  bei  Pforzen,  L.G.  Ivaufbeuren,  abgegangene  (vgl.  die  S.  421,  Anin.  1  erwähnte  Abhandlung  von  Kaiser 
S.  7,  Sp.  1.)  —  6)  Maurstetteu  im  gen.  L.G.  —  7)  Lauben,  und  8)  Sletten  am  Auerbach,  beide  L.G. 
Mindelheim.  —  9)  Irsingen,  und  10)  Eggenthal,  beide  L.G.  Türkheim.  —  1 1)  Obergünzburg,  Ort  des  L.G. — 
12)  Weyher,  L.G.  Mindelheim.  —  13)  Hatzlenberg,  L.G.  Ottobeuren.  —  14)  Abgekürzt  für  Woluoldes ?  (vgl. 
Raiser,  S.  11,  Sp.  2.),  Wolferts  bei  Haigeu,  oder  Woluoldeswendin?  (Raiser  S.  14,  Sp.  1.)  Wolfertswende, 
beide  L.G.  Ottobeuren.  —  15)  Amberg,  L.G.  Türkheim.  —  16)  Thalhofen,  L.G.  Kaufbeuren.  —  17)  Der  Ort 
Ottobeuren.  —  18)  Vgl  Aum.  3  der  Einleitung. 
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2. 

Abt  Konrad  von  Ottobeuren  ordnet  dem  Bruder  Heinrich,  Probst  dieses  Klosters,  für 
seine  Verdienste  um  dessen  Weingut  in  Altingen  einen  feierlichen  Jahrtag. 

(1198.) 

Ad  exemplum  bene  agendi  et  diutinam  promerendi  memoriara  notura  esse  volumus 
tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  frater  noster  Heinricus,  sancte  liuius  ecclesie  prepositus, 
bona  sibi  commissa  fideliter  et  prudenter  in  tempore  suo  dispensavit  ac  reditus  annuales 
multimoda  dilatatione  prediorum  fldelius  cumulavit  ac  prudentius.  Ut  ergo  posteri  nostri 
,  memoriter  teneant  nomen  eius  et  benefactorum  eius  non  possint  oblivisci,  "unurn  ex  eis 
calamo  scribe  plurima  transcurrentis  notare  curavimus.  Hic  siquidem,  dilectissimi  liuius  loci 
gloriam  et  honorem  omnimodis  studens  promovere  conatibus ,  vineam  nostram  Altingin ', 
cuius  vena  benedicta  est  et  fructus  dulcis,  efficacia  sue  probitatis  plantavit  et  rigavit 
diligenter  auxilio  eorum  quibus  divinitus  est  inspiratum.  Spiritus  enim  domini  bone  voluntati 
eius  aspirando  cooperans  eidem  vinee  sive  curie  largum  celitus  dedit  incrementum.  Proinde 
communi  decretum  est  consilio,  ut  anniversarius  dies  eius  memorati  ac  perenniter  memorandi 
fratris  nostri  celebri  devotione  recolatur,  in  divinis  et  in  mensa  refectionis  solenni  ciborum 
agatur  apparatu,  ita  videlicet,  ut  per  totam  congregationem  singulis  singula  pocula  vini 
dentur,  adiuncto  pane  triticeo  et  quatuor  ferculis  accurate  apparatis.  Ipso  quoque  die  pro 
remedio  anime  eius  duodecim  pauperes  ab  elemosinario  summa  pascantur  diligentia.  Cui 
autem  curia  in  Altingin  commissa  fuerit,  omnia  hec  de  reditibus  eiusdem  predii  indubitanter 
augeri  providebit.  Et  ut  hec  rata  sint  ac  firma  in  sempiternum,  ego,  fratrum  amator  et 
populi  mei,  Cuonradus,  sancti  liuius  monasterii  abbas,  in  nomine  sancte  trinitatis  coustituo 
et  decerno  et  signaculo  sancte  crucis  f ,  quod  corrumpi  nefas  est,  consigno  atque  confirmo. 

1)  Vgl.  Anin.  3)  der  vorhergehenden  Einleitung. 
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IV.  HEBEREGISTER  DES  KLOSTERS  ELLWMGEN. 

Dieses  Register  ist  aus  der  in  der  Anmerkung  zu  der  EUwanger  Urkunde  von  1147,  S.  42  näher 
bezeichneten  Handschrift  genommen.  Das  erste  Stück  bis  In  Sulzpach  I.  steht  auf  der  Vorderseite  des 
zweiten  Blattes  der  Handschrift  unterhalb,  die  beiden  folgenden  auf  der  Rückseite  von  Blatt  21.  Der  Schrift 
nach  gehören  alle  drei  Stücke  in  den  Anfang  des  13.  Jahrhunderts.  Die  Schrift  des  letzten  Stückes,  nämlich 
von  Isti  sunt  homines  an,  ist  aber  von  der  der  beiden  andern  etwas  verschieden. 

Iste  sunt  decime  ad  portam  monasterii  pertinentes.  In  Alrhaim  1  I.  In  Smehingin2  I. 
In  Cunlingin  3  I.  In  Hummstat4  I.  In  Hutelingin  5  I.  In  Brunnin  6  1.  In  Ebinoten7  I.  In 
Hagilen 8  I.  In  Stetin  0  I.  In  Emerstetin  10  I.  In  Schecbingin  11  I.  ln  Meckelingin 12  I.  In 
Kochen  13  I.  In  Sulzpach  14  I. 

Census  camerarii  in  Cazwanc lä.  In  Wolcolfesdorf 16  Rvilegerus  LX  denarios  Nürenber- 
gensium,  Cvnradus  LX  denarios,  Heinricus  LXXX  denarios,  Heiuricus  Sueuus  X  solidos, 
Gerhardus  LX  denarios,  Sigelohus  LX  denarios,  Sifridus  Enko  LX  denarios.  Item  in  Limpach  ^ 
Gramannina  vidua  LXX  denarios,  Heinricus  Colbo  XXX  denarios,  Fvterarius  et  filius  suus 
LXXX  denarios.  Molendinum  in  Cazwanc  XII  solidos  et  dimidium.  Item  Hermannus  XXV 
denarios,  Cvnradus  in  campo  X  denarios,  Willebirc  XXV  denarios  et  obulum,  Cvnradus  de 
Herzogenhoven18  XVI  solidos  et  obulum,  Diemvt  XXV  denarios  et  obulum,  Faber  X  denarios 
midier  que  vocatur  Fvhsine  XXXII  denarios.  Item  in  villa  que  vocatur  Gerivte  19  Cvnradus 
LXX  denarios,  Arnoldus  LXX  denarios,  Irmenfridus  LXX  denarios,  Fridericus  quondam 
advocatus  LX  denarios,  Crafto  LXX  denarios,  filius  eiusdem  LXX  denarios ,  Bvteglarius  XVI 
solidos  minus  duobus  denariis.  In  Wrmach20a  V  solidos  Nvrenbergensium.  ln  Gunzenhusen21 
Schello  VI  denarios,  Geltmarus  VIII  denarios. 

Isti  sunt  homines  censuales  qui  se  sancto  Vito22  tradiderunt,  redimentes  se  per  propriam 
pecuniam  a  quodam  Eberhardo,  tilio  quondam  Stecchonis  de  Ravenstein23:  filii  domine  Gvte 
et  Bene,  sororis  eius,  et  omnem  genealogiam  procedentemb  ex  ipsis  qui  sunt  de  Segelen  24. 
Primus  ex  ipsis  Cvnradus  mercator  de  Bavmenkirche25,  item  Cvnradus  frater  eius,  Waltherus 
et  alii  quam  plures  de  priori  villa. 

a)  Der  Name  des  Zinspfliektigen  fehlt.  —  h)  Lies:  omnis  genealogia  procedens. 

1)  Allerheim,  rechts  der  Wörnitz,  baier.  Herrsch. Ger.  Harburg.  —  2)  Schmähingen,  baier.  L.G.  Nörd- 
Iingen.  —  3)  Killingen,  O.A.  Ellwangen.  —  4)  und  5)  Ilohenstatt,  Hüttlingen,  beide  O.A.  Aalen.  —  6)  und 
7)  Bronnen,  Ebnat,  O.A.  Ellwangen.  —  8)  Hägelenshölle?,  O.A.  Gaildorf.  —  9)  Stetten,  O.A.  Ellwangen.  — 
10)  und  11)  Hammerstatt,  Schechingen,  O.A.  Aalen.  —  12)  Mügglingen,  O.A.  Gmünd.  —  13)  Kochen  (Ober-, 
Unter-),  O.A.  Aalen.  —  14)  Sulzbach  am  Kocher,  O.A.  Gaildorf.  —  15  —  19)  Katzwang,  Wölkersdorf,  Limbach, 
Greut,  alle  vier  unfern  von  einander,  baier.  L.G.  Schwabach;  Herzogenhoven  unbestimmbar.  —  20)  und 
21)  Wurmbach  (Ober-,  Unter-),  und  Gunzenhausen,  beide  im  L.G.  dieses  Namens.  —  22)  D.  h.  dem  in 
verdächtigen  Urkunden  des  Klosters  Ellwangen  schon  987  (vgl.  Band  I.  S.  227),  in  unzweifelhaften  zuerst 
1147  (vgl.  S.  11  dieses  Bandes)  genannten  Schutzheiligen  desselben.  —  23  —  25)  Ravenstein  und  Bühmeu- 
kirch,  beide  O.A.  Geislingen;  Segelen  unermittelt. 
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FÜR  DAS  KLOSTER  WEINGARTEN  DURCH  SPÄTERE  KAISER. 

EINLEITENDE  BEMERKUNGEN. 


Aus  diesen  im  Original  durchaus  sehr  stattlich  und  feierlich,  namentlich  in  ungewöhnlich  grossem  Format 
ausgefertigten  Bestätigungsurkuuden  sind  die  oben  S.  83  tf.  eingedickten ,  als  falsch  nachgewiesenen  drei 
Schirmbriefe  Kaiser  Friedrichs  I.  genommen,  wie  dort  bereits  bemerkt  ist.  Dem  Plan  dieser  Sammlung  gemäss 
würde  die  Mehrzahl  derselben,  gleichviel  ob  acht  oder  unächt,  später  nach  ihrer  Zeitfolge  darein  ein- 
zureihen  gewesen  sein,  während  die  übrigen  über  die  dem  Werke  zunächst  gesteckte  Zeitgränze  hinausgehen. 
Ihre  übersichtliche  Zusammenstellung  hier,  wurde  zunächst  durch  die  Absicht  veranlasst,  an  der  Hand  der¬ 
selben  die  Gründe  für  die  oben  angenommene  Unächtheit  dieser  sämmtlichen  Urkunden  näher  zu  entwickeln 
und  in  Verbindung  damit  wo  möglich  in  Beziehung  auf  die  Frage,  welcher  Zeit  die  als  solche  erkannten  Fäl¬ 
schungen  angehören ,  zu  einem  Ergebniss  zu  gelangen.  Eine  Nebenveranlassung  gab  die  in  der  dritten  Reihe 
der  nachstehenden  Urkunden  zu  Tage  kommende,  in  zwei  bis  drei  Zeilen  bestehende  angebliche  Bestätigung 
Friedrichs  II.,  ein  blosser  Eingang,  ohne  Ort  und  Zeit,  und  (überhaupt)  ohne  Schluss.  Dieses  Einschiebsel, 
welches  möglicherweise  einem  blossen  Schreibfehler  sein  Dasein  verdankt,  schien  besser  in  seinem  seitherigen 
Zusammenhänge  belassen,  als  später  selbständig  unter  den  Urkunden  Friedericks  II.  an  ziemlich  beliebiger 
Stelle  aufgel'ührt  zu  werden. 

Die  nachstehende  Darstellung  wird  nun,  was  die  angenommene  Unächtheit  betrifft,  zunächst  diejenigen 
Punkte  bezeichnen ,  welche  sich  bei  einer  wiederholten  genauen  Vergleichung  der  vorliegenden  Urkunden 
entschieden  keinem  Verdachte  unterworfen  gezeigt  haben,  und  hierauf  die  für  die  Unächtheit  sprechenden 
Gründe  zur  Erörterung  bringen.  An  das  Ergebniss,  welches  hieraus  hervorgeht,  wird  sich  sodann  der  Ver¬ 
such  einer  bestimmten  Lösung  der  weiter  bemerkten  Frage  hinsichtlich  der  Entstehungszeit  dieser  Urkunden 
auschliessen. 

1.  Zn  den  unverdächtigen  Punkten  gehört: 

t.  Der  Inhalt  der  einzelnen  Bestätigungen  für  sich  als  solcher,  wie  z.  B.  die  darin  vorkommendeu 

Kanzleiunlerschriften ,  Zeit-,  Orts-  und  Zengenangabeu,  u.  s.  w.  (Die  Formel  in  perpetuum  in  Kaiser- 
nrknnden  ist  gleichwohl  eine  ungewöhnliche).  Eine  der  Bestätigungen,  und  zwar  die  Heinrichs  VII.  (A  c) 

stimmt  sogar  Wort  für  Wort,  den  Namen  des  Klosters,  dem  sie  gilt,  allein  ausgenommen,  mit  einer  Urkunde 
dieses  Königs  für  das  Kloster  S.  Blasien  (bei  Gerbert,  H.  N.  S.  III,  S.  252)  überein. 

2.  Gehören  dahin  die  Sigilie,  welche  sämmtlich  noch  vorhanden  und  bis  auf  zwei  mehr  oder  minder 
stark  beschädigte,  zum  Theil  vortrefflich  erhalten  sind.  Auch  lässt  die  Art  ihrer  Verbindung  mit  den  Urkunden, 
wenigstens  bei  zwei  derselben  (A  c  und  C  b),  keinerlei  Verdacht  zu. 

3.  Gehören  hieher  wenigstens  bei  der  Mehrzahl  dieser  Urkunden  die  Schriftzüge,  welche  nur  bei  der 
dritten  der  auf  Rudolf  lautenden  Bestätigungen  entschieden  für  gefälscht,  bei  den  beiden  andern  für  etwas 
zweifelhaft,  bei  allen  übrigen  für  durchaus  unverdächtig  erkannt  werden  müssen.  (Dasselbe  scheint  bei  den 
Monogrammen  der  Fall  zu  sein.) 

II.  Die  Gründe,  welche  die  Ächtheit  aller  dieser  Bestätigungen  gleichwohl  in  Frage  stellen,  sind: 

1.  Die  Unächtheit  der  darin  bestätigten  Urkunden,  obgleich  Dicht  zu  läugnen  ist,  dass  auch  Bei¬ 

spiele  bis  jetzt  wenigstens  unangefochtener  Urkunden  Vorkommen,  worin  unterschobene  Urkunden  bestätigt 
werden. 

2.  Innerer  wie  äusserer  Anzeigen  wegen,  müssen  zum  mindesten  zwei  der  Urkunden  Rudolfs  für 
unbedingt  unterschoben  erklärt  werden. 

Die  innere  Anzeige  liegt  in  dem  Verhältniss  der  darin  bestätigten  Urkunden  Friederichs  I.  zu  ein¬ 
ander.  So  wenig  dieser  oder  ein  anderer  Kaiser  zwei  und  drei  mächtig  grosse  Urkunden  ,  darunter  zwei  an 
einem  und  demselben  Tage,  ausstellte,  welche  einander  grossentheils  wörtlich  wiederholen,  dabei  aber  dnreb 
eingeschobene  Zusätze  sich  unterscheiden,  wodurch  sie  weder  als  Duplikate,  noch  als  vollständige  für  sich 


Kaiser  Friederichs  1.  für  das  Kloster  Weingarten. 


427 


bestehende  Urkunden  gelten  können,  so  wenig  hat  der  spätere  Nachfolger  Rudolf  eben  dieselben,  und  zwar 
zwei  darunter  wieder  an  einem  und  demselben  Tage  (die  dritte  ist  ohnedem  falsch),  bestätigt.  Dieser  Punkt 
wird  als  so  entscheidend  anzusehen  sein,  dass  zwar  wohl  alle  drei  Urkunden  dieses  Königes  falsch,  aber 
nicht  mehr  als  eine  ächt  sein  können. 

Es  kommt  indessen  hinzu,  dass  wenigstens  eine  dieser  drei  Bestätigungen,  und  zwar  gerade  die  grösste 
darunter,  überhaupt  auch  äusserlich  alle  Kennzeichen  handgreiflicher  Unächtheit  an  sich  trägt.  Es  ist 
diess  die  dritte  angeblich  in  Ulm  ausgestellte  (C  a). 

Schriftzüge,  Pergament,  Siegelung,  alles  ist  hier  in  gleichem  Maasse  verdächtig  und  zeugt  jedes  in  seiner 
Art  für  die  begangene  Fälschung.  Erstere  (die  Schrift)  ist  durchaus  schwerfällig  und  gezwungen,  eine  künst¬ 
liche  Nachahmung  einer  dem  Schreiber  fremden  Iland;  theilweise  sind  verzierte  Buchstaben  augebracht,  wie 
sie  wohl  schwerlich  in  einer  andern  Urkunde  Rudolfs  sich  finden  werden.  Daneben  zeigen  sich  eine  An¬ 
zahl,  je  zuweilen  verbesserter,  an  sich  kleiner,  kaum  bemerkbarer,  aber  doch  gerade  für  die  Fälschung 
sehr  bezeichnender  Versehen.  Selbst  das  äusserst  dicke,  aussen  gelbe ,  innen  weisse  Pergament,  ebenso  die 
sehr  starke,  vierkantig  gewobene  seidene  Schnur,  woran  das  allerdings  ächte  Siegel  (vgl.  S.  435,  Anm.  1) 
hängt,  gleichen  eher  einem  Erzeugnisse  späterer  Zeit. 

In  Beziehung  auf  das  Siegel  ergeben  sich  aber  folgende  eigenthiimliche  Erscheinungen:  Dasselbe 
ist  der  Länge  nach  zerbrochen  und  die  durchgezogene  Schnur  in  Folge  davou  nach  der  Vorderseite  hin  bloss¬ 
gelegt.  Ferner  ist  die  Rückseite  in  mehreren  grösseren  Stücken  davon  abgesprungen.  Nun  zeigt  sich  aber, 
dass  diese  losgespruugeneu  Stücke  nichts  anders  sind,  als  Tlieile  eines  zweiten,  etwa  fingerdicken  Wachs¬ 
aufgusses  auf  die  Rükseite  des  nun  wieder  zum  Vorschein  gekommenen  ursprünglichen,  an  sich  viel  dünneren  und 
etwas  helleren  ächten  Sigills,  für  welches  die  Schnur,  au  der  dasselbe  jetzt  befestigt  ist,  viel  zu  dick  ge¬ 
wesen  wäre.  Das  Zerbrechen  des  Siegels  seiner  Länge  nach  und  das  Abspringen  einzelner  Stücke  aus  dem 
Siegelbilde  kann  füglich  die  Folge  der  offenbar  nachträglich  von  der  Rückseite  eingelegten  falschen  Siegel- 
schuur  sein,  welche  auf  der  oberen  Fläche  zu  wenig  Körper  übrig  licss. 

Sind  damit  der  Anzeigen  gegen  diese  Urkunde  Rudolfs  genug  an  die  Hand  gegeben,  so  ist  dem  Zweifel, 
welche  der  beiden  übrigen  Urkunden  Rudolfs  zunächst  für  falsch  zu  gelten  habe,  durch  ein  Seitenstück,  das 
die  zweite  derselben  zu  der  eben  bemerkten  Besiegelung  liefert,  vollständig  begegnet.  An  dieser  Ur¬ 
kunde,  welche,  verschieden  von  der  vorigen,  von  einer  festen  und  sichern,  nur  von  der  sonstigen  Schrift 
der  Urkunden  Rudolfs  sehr  abweichenden,  uustreitig  übrigens  dem  Schlüsse  des  dreizehenten  Jahrhunderts  ange- 
hörigen  Hand  herrührt,  ist  noch  jetzt  eine  sehr  starke,  ans  gelben  seidenen  Strängen  bestehende  Siegelschnur 
befestigt.  Auch  ist  noch  ein  vortrefflich  erhaltenes  achtes  Siegel  Rudolfs  vorhanden,  welches  nach  dem  Zeugnisse 
des  öfter  erwähnten  älteren  Weingartener  Repertoriums  und  aus  einigen  Trümmchen  der  gleichen  Seide  zu 
schliessen,  welche  noch  jetzt  an  dem  Wachse  kleben,  früher  mit  der  Urkunde  verbunden  war. 

Von  diesem  Siegel  nun  ist  ein,  wie  sich  jetzt  zeigt,  ebenfalls  nachträglich  aufgeschmolzener,  sehr  dicker, 
dasselbe  vollkommen  deckender  Wachsrücken  abgesprungen,  unter  welchem  jenes  in  seiner  ursprünglichen 
Gestalt  wieder  zum  Vorschein  kommt.  Daraus  sieht  das  Ende  eines  abgeschnittenen  dünnen,  dunkelfarbigen 
Siegelschnürchens  hervor,  und  die  gelbe  Siegelschnur  lief,  ganz  deutlichen  Spuren  zufolge,  zwischen  der 
Schichte  des  ursprünglichen  Siegels  und  der  anlgeschmolzeuen  hindurch. 

Wie  steht  es  nach  diesen  Proben  mit  der  ersten  Urkunde  Rudolfs,  so  wie  mit  den  übrigen? 

3.  Es  wird  hier  der  Ort  sein,  die  oben  (S.  91)  angedeutete  Vermuthung,  dass  von  den  drei  uuter  Ca  — 
C  c  enthaltenen  Urkunden  die  Ludwigs  (C  c)  die  ältere  sei  und  den  beiden  andern  als  Grundlage  gedient 
habe,  näher  zu  prüfen.  Wäre  diese  Vermuthung  als  richtig  anzunehmeu,  so  würde  hieraus  nicht  nur  in 
erster  Linie  die  Unächtheit  auch  der  in  ihrem  Aeussern  durchaus  als  ächt  erscheinenden  Bestätigung  Friedrichs  III. 
(C  b)  von  selbst  folgen,  sondern  es  wäre  auch  kein  Grund  vorhanden,  wesshalb  nicht  in  gleicher  Weise 
die  ebenso  unverdächtige  Bestätigung  Heinrichs  VII.  (A  e)  und  noch  mehr  die  übrigen  für  unächl  zu  halten 
sein  sollten,  kurz  der  Beweis  der  angenommenen  Unächtheit  aller  Bestätigungen  wäre  als  geführt  zu  betrachten. 

Die  erwähnte  Vermuthung  nun  stützt  sich  auf  die  Annahme,  dass  die  angebliche  Bestätigung  Friede¬ 
richs  II.  ohne  Ort  und  Zeit,  welche  in  allen  drei  Urkunden  so  bedeutungslos  dazwischen  geschoben  ist,  nicht 
eine  ursprünglich  beabsichtigte  Fälschung  sei,  um  eine  Lücke  in  den  Bestätigungen  zwischen  Friederich  I.  und 
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Rudolf  auszufüllen,  sondern  durch  einen  blossen  Schreibfehler  in  der  Urkunde  Ludwigs  ihre  Entstehung  erhalten  habe. 
Dem  natürlichen  Zusammenhänge  nach  sollte  nämlich  in  dieser,  da  wo  das  erstemal  Fridericus  steht,  Rudolfus 
gelesen  werden.  Würde  diese  Lesung  als  die  richtige,  die  Lesung  Fridericus  aber  als  ein  reines  Versehen  des 
Schreibers  zn  betrachten  sein,  so  wäre  damit  die  ganze  Bestätigung  Friederichs  II.  verschwunden,  und  eben  dadurch 
erklärt,  wie  das  Einschiebsel  in  die  Urkunden  Ca  und  Cb  (Friederichs  III.)  hineingerathen  konnte.  Zur  Unterstützung 
dieser  Annahme  könnte  das  in  C  c  und  C  a  fehlende  Monogramm  Friederichs  II.  (in  der  Friederichs  III.  steht  nur 
dessen  eigenes)  dienen,  ebenso  der  in  allen  drei  Urkunden  fehlende  Schluss,  sofern  nämlich  in  den  Bestäti¬ 
gungen  Ludwigs  die  Schlussformalien  der  eingerückten  Haupturkunden  bereits  häufig  weggelassen  werden. 
Auch  ist  ein  Beisatz,  den  die  Bestätigung  Friederichs  III.  zur  Haupturkunde  Friederichs  I.  hiuzufügt  (vgl.  S.  93, 
Anm.),  schon  oben  als  Grund  für  die  ausgesprochene  Annahme  angeführt  worden. 

Diese  Vermuthung  muss  aber  jedenfalls  schon  darum  anfgegeben  werden,  weil  die  wahrgenommenen 
Unregelmässigkeiten  auch  ohne  dieselbe  sich  erklären  lassen.  So  ist  zunächst  die  Annahme,  dass  die  man¬ 
gelhafte  Bestätigung  Friedrichs  II.  durch  ein  blosses  Versehen  entstanden  sei,  ebenso  gut  auch  bei  der  Ur¬ 
kunde  Rudolfs  (C  a)  möglich.  Die  diesem  beigelegte  Bestätigungsformel  ist  nämlich  offenbar  wörtlich  aus 
der  Urkunde  Adolfs  entlehnt.  Dachte  nun  der  Schreiber,  der,  wie  es  scheint,  sein  Machwerk  aus  verschie¬ 
denen  Texten  unmittelbar  zusammenstoppelte,  nicht  daran ,  dass  er  ausser  den  Namen  noch  weiter  an  jener 
Formel  zu  ändern  habe,  oder  nahm  er  aus  blossem  Versehen  mehr  davon  auf  als  er  hätte  sollen,  so  blieb, 
da  nichts  mehr  geändert  werden  konnte,  keine  andere  Wahl,  als  eine  weitere  Bestätigung  (Friedrichs  II.)  aus 
dem  Stegreif  einzuschalten,  wozu  dann  der  Eingang  der  ersten  Urkunde  Rudolfs  (A  a),  womit  jene  genau  stimmt, 
ohne  Zweifel  als  Muster  diente.  Wirklich  deutet  auch  das  Wort  Frülerici  in  der  Eingangsformel  auf  ein 
derartiges  Versehen  hin,  denn  man  erkennt  deutlich  aus  den  veränderten  Anfangsbuchstaben  Fri,  statt  welcher 
aufangs  Rv  stand,  dass  der  Schreiber  im  Zuge  war,  Rudolfi  zu  schreiben.  Der  fehlende  Schluss  erklärt  sich 
unter  diesen  Umständen  einfach  aus  Mangel  an  Raum,  der  durch  den  hinzugekommenen  Einschub  und  die 
ebenfalls  fehlerhafte  Wiederholung  eines  Satzes  in  der  Haupturkunde  ( Indu/gemus  bis  illibala)  entstand,  und 
zum  dritten  Monogramm  fehlte  unter  der  angenommenen  Voraussetzung  wahrscheinlich  das  Vorbild,  wesshalb 
es  ohne  weitere  Umstände  weggelassen  wurde.  Was  sodann  die  Urkunde  Lndwig’s  betrifft,  so  bedient  sich 
der  Schreiber  derselben,  wie  aus  der  Gleichheit  der  beiden  Texte  in  diesem  Stücke  geschlossen  werden  kann, 
der  von  Rudolf  gebrauchten  Bestätigungsformel.  Um  nun  diese,  als  er  an  die  Urkunde  Rudolfs  kam,  nicht 
wörtlich  wiederholen  zu  müssen,  lässt  er  den  nicht  wesentlichen  Eingang  der  letzteren  ganz  weg  und  beginnt 
gleich  mit  der  Urkunde  Friederichs  II.  Dadurch  wäre  die  anscheinende  Namensverwechselung  in  der  Urkunde 
Ludwigs  erklärt,  das  vierte  Monogramm  aber  blieb  weg,  weil  in  der  Urkunde  Rudolfs  eines  zu  wenig  steht. 

Der  Zusatz  endlich,  wie  ihn  die  Urkunde  Friederichs  III.  enthält,  ist  an  sich  nicht  gegen  die  Ge- 
denkbarkeit.  Statt  den  Besitz  drei  weiterer  (urkundlich  im  Jahr  1278  erworbener)  Güter  besonders 
zu  bestätigen,  nahm  man  diese  unter  die  in  der  bestätigten  Urkunde  aufgezählten  Orte  auf,  wodurch  der 
Zweck  erreicht  wurde.  Da  aber  Ludwig  nicht  die  Urkunde  Friederichs  III. ,  sondern  die  Rudolfs,  in 
welcher  der  Beisatz  ebenfalls  fehlte,  bestätigte,  so  kann  das  Nichtvorkommen  desselben  in  der  Bestätigung 
Ludwigs  ebensowenig  befremden. 

Somit  fällt  der  aus  der  angeführten  Vermuthung  abgeleitete  Beweisgrund  weg,  und  es  bleibt  nach  Be¬ 
seitigung  desselben  einzig  und  allein  noch  die  Besiegelung  der  ersten  Urkunde  Rudolfs  (A  a),  Adolfs  (B  b), 
Albrechts  (A  b)  und  Ludwigs  (C  c)  übrig,  welche  durch  ihre  Beschaffenheit  unter  den  vorliegenden  Um¬ 
ständen  allerdings  Verdacht  erregen  muss. 

Die  Siegel  der  ersten  Urkunde  Rudolfs  (A  a),  sowie  der  Urkunden  Adolfs  (B  b)  und  Albrechts  (A  b) 
sind  ganz  wie  das  an  der  zweiten  Urkunde  Rudolfs  mit  einem  unverhältnismässig  dicken,  einer  Halbkugel  gleichen¬ 
den  Wachsaufgusse  umgeben,  der  jenem  auch  in  der  Farbe  vollkommen  gleicht.  Die  in  rothseidenen,  in  Zopfform 
geflochtenen  Strängen  bestehende  Siegelschnur  an  der  Urkunde  Rudolfs  (A  a)  ist  überdies  von  einer  unge¬ 
wöhnlichen  Stärke.  Das  mit  einem  Gegensiegel  versehene  Siegel  der  Urkunde  Ludwigs  endlich  war  zerbrochen 
und  ist  sorgfältig,  wenn  gleich  ziemlich  unbehilflich,  mit  Wachs  wieder  znsammengeklebt.  Der  Kopf  des  Kaisers  im 
Ilauptsiegel  ist  schief  wieder  eingesetzt  und  ein  aus  dem  oberen  Rande  des  letzteren  ausgefallenes  Stück  der  Um¬ 
schrift  ist  durch  ein  anderes,  gar  nicht  zu  dieser  gehöriges,  aus  einem  andern  Sigille  ersetzt.  Endlich  ist  rings 
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um  das  kleinere  Gegensiegel,  welches  ebenfalls  zersprungen  und  wieder  zusammengeklebt  ist,  eine  die  ganze 
übrige  Fläche  des  Rückens  bedeckende  dicke  Wachsschichte  diesem  so  aufgeschmolzen  und  angepasst,  dass 
sie  auf  den  ersten  Blick  eine  Masse  mit  demselben  zu  sein  scheint. 

Sind  nun  diese,  sowie  überhaupt  die  bis  daher  aofgezählten  Verdachtsanzeigen  und  nachgewiesenen  hand¬ 
greiflichen  Fälschungen,  namentlich  in  Verbindung  mit  den  zahlreichen  übrigen  bei  dem  Kloster  Weingarten  vor¬ 
kommenden  Unterschleifen  vielleicht  zureichend,  um  auch  die  äusserlich  wenig  oder  ganz  unverdächtigen  unter 
den  vorliegenden  Urkunden  für  unterschoben  zu  erklären,  oder  muss  ein  Unterschied  gemacht  werden,  und  worin 
ist  dieser  zu  linden? 

Die  Frage  ist  schon  darum  nicht  ohne  Bedeutung,  weil  im  ersten  Falle  alle  vorliegenden  Urkunden 
wenigstens  zu  einer  und  derselben  Zeit  unterschoben  worden  sein  können ,  während  im  andern  nothwendig 
anzunehmen  ist,  dass  die  Fälschungen  bei  diesem  Kloster  längere  Zeit  plaumässig  fortgesetzt  wurden. 

Ein  Umstand,  der  bei  näherer  Untersuchung  der  Besiegelung  Adolfs  sich  erkennen  lässt  und  am  passendsten 
hier  zu  erwähnen  ist,  wird  wohl  den  Ausschlag  in  der  Frage  geben. 

Der  im  Lauf  der  Zeit  locker  gewordene  Aufguss  auf  dem  Sigille  Adolfs  kann  nämlich  mit  einem  mässigen 
Drucke  von  demselben  ab  (und  auch  wieder  zurück)  geschoben  werden,  so  dass  er  (abgeschoben)  nur  am 
obern  Rande  mit  den  durch  diesen  hindurchgehenden  Siegelschnüren  verbunden  bleibt.  Unter  demselben  zeigt 
sich  der  unversehrte  Rücken  des  Siegels  in  seiner  ursprünglichen  Form,  und  durch  dieses  unmittelbar  läuft 
die  an  der  Urkunde  befestigte  Siegelschnur. 

Dies  gibt  einen  bestimmten  Fingerzeig.  Die  erwähnten  Siegelunterschiebungeu  konnten  ohne  Nachtheil 
für  das  Siegel  nur  mittelst  eines  sehr  starken  Wachsaufgusses  auf  den  Rücken  desselben  bewerkstelligt 
werden.  Ein  Mittel  nun,  um  dies  nicht  allzu  auffällig  werden  zu  lassen,  lag  vielleicht  darin,  sehr  dicke 
Siegelschniire  anzuweuden.  Dadurch  wurde  ein  gewisses  Verhältniss  zu  der  Schwere  des  Siegels  hergestellt, 
und  die  Besiegelung  erhielt  überdies  ein  feierlicheres  Aussehen. 

Ein  zweites  Mittel  war,  wie  der  Augenschein  lehrt,  die  Sigille  an  ächten  Urkunden  in  gleicher  Weise 
wie  an  den  falschen  dicker  und  so  den  letzteren  ähnlicher  zu  machen.  (Die  meisten  dieser  Siegel  waren 
iiberdiess  hinten  mit  Papier,  theilweise  mit  rothern  Safianleder  überklebt  und  sorgfältig  in  seidene  Säckchen 
eingenäht.) 

Ist  diese  durch  die  obenbemerkte  Wahrnehmung  bestimmt  unterstützte  Annahme  als  richtig  anzusehen,  so 
werden  wohl  neben  den  äusserlich  ganz  unverdächtigen  Bestätigungen  Friederichs  III.  und  Heinrichs  VII. 
nicht  nur  die  Adolfs,  sondern  auch  Alberts  und  Ludwigs  (der  Wachsaufguss  auf  dessen  zersprungenem  Sigille 
bezweckte  einfach  die  Erhaltung  des  letzteren),  deren  Schrift  insbesondere  mit  der  in  andern  Urkunden  dieser 
Kaiser  übereinstimmt,  als  ächt  gelten  müssen.  Ob  die  ungewöhnlich  dicke  Siegelschuur  au  der  ersten  Urkunde 
Rudolfs  (sehr  starke  Siegelschnüre  kommen  indessen  auch  sonst  an  dessen  Siegeln  vor)  hinreichend  ist,  der 
Urkunde  Alberts  gegenüber  einen  Unterschied  zwischen  beiden  zu  begründen ,  möchte  schwer  zu  entscheiden 
sein.  Ihre  Schrift  gehört  jedenfalls  entschieden,  wie  übrigens  allerdings  auch  die  der  falschen  zweiten,  dem 
13.  Jahrhunderte  an,  ob  sie  gleich  etwas  eckiger  und  gedrängter  erscheint,  als  sonst  in  Urkunden  Rudolfs, 
ein  Umstand,  der  vielleicht  daher  rührt,  dass  der  Schreiber,  um  mit  dem  Raum  zu  reichen,  seiner  Hand  einigen 
Zwang  auflegle.  Gegenüber  der  zweiten  Urkunde  Rudolfs  darf  aber  vielleicht  noch  bemerkt  werden,  dass 
das  Siegel  der  ersten  ganz  dasselbe  ist  wie  z.  B.  das  an  einer  im  gleichen  Monat  mit  dieser  (16.  April)  ausge¬ 
stellten  Urkunde  Rudolfs  für  die  Stadt  Ulm,  während  das  an  der  zweiten  davon  abweicht.  (Schwerlich  wird 
Rudolf  seine  verschiedenen  Majestätssigille  zu  gleicher  Zeit  geführt  haben.) 

Darf  die  erste  Urkunde  Rudolfs  als  ächt  angesehen  werden,  was  wenigstens  zu  den  hiernächst  anzu¬ 
deutenden  Umständen  entschieden  passt,  so  wäre  der  Hergang  hinsichtlich  der  Enlstehuugszeit  und  der  Auf¬ 
einanderfolge  dieser  Besätigungeu  folgender:  Bereits  König  Rudolf  ist  durch  Vorlegung  einer  falschen  Urkunde 
Friedrichs  I.,  die  laut  des  Weingartener  Repertoriums  auch  wirklich  vorhanden  war,  getäuscht  worden.  Nach¬ 
dem  diese  Täuschung  (A  a)  gelungen  war,  wurde  eine  falsche  Urkunde  Rudolfs  geschmiedet  (B  a),  welche 
eine  angebliche  zweite  von  Friederich  I.  ausgestellte,  dessen  erste  falsche  durch  einige  Zusätze  erweiternde, 
übrigens  dem  benannten  Repertorium  zufolge  überhaupt  nie  vorhanden  gewesene  Urkunde,  bestätigte.  Diese 
dritte  Fälschung  (die  gefälschte  Urkunde  Friederichs  I.  als  die  erste  gerechnet)  wurde  dem  König  Adolf,  der 
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Grund  liatte,  sicli  die  schwäbischen  Klöster  geneigt  zu  machen,  und  dessen  kurze  Anwesenheit  in  diesen  Landen 
ein  näheres  Eingehen  auf  die  Umstände  wohl  überhaupt  nicht  möglich  machte,  vorgelegt  und  von  ihm  in  einer 
ächten  Urkunde  (B  b)  bestätigt.  Von  König  Albrecht,  dem  die  Bestätigungsurkunde  seines  ihm  erlegenen 
Gegners  nicht  wohl  vorgelegt  werden  konnte,  durfte  vorausgesetzt  werden,  dass  er  die  Genehmigung  einer 
Regierungshandlung  seines  Vaters  Rudolf  nicht  erschweren  würde.  Sie  erfolgte  auch  wirklich  durch  die  Urkunde 
Ab.  König  Heinrich  VII.,  den  Gegner  der  Habsburger,  mochte  für  das  sicherste  gelten,  zur  Anerkennung 
der  ersten  falschen  Urkunde  Friederichs  I.,  welche  letztere  überdies  zu  seiner  Zeit  keinen  Austoss  mehr  erregen 
konnte,  zu  bewegen,  und  die  Anerkennung  geschah  in  A  c.  Mit  König  Friederich  III.  und  Kaiser  Ludwig 
waren  dann  wieder  Zeitumstände  eingetreten,  welche  einen  ähnlichen  und  noch  erweiterten  Versuch  wie  unter 
König  Adolf  begünstigten.  Auch  diese  beiden  Gebieter  hatten  eben  zur  Zeit  der  von  ihnen  ausgestellten 
Bestätigungen  auf  das  einflussreiche  Kloster  wohl  Rücksicht  zu  nehmen,  und  waren  zugleich  sonst  auf  das 
manchfachste  in  Anspruch  genommen,  während  ihnen  eine  Kanzlei  zur  Seite  stand,  die  seit  Rudolf  zum  vierten- 
mal  gewechselt  hatte.  So  scheint  es  denn  auch  gelungen  zu  sein,  die  Bestätigung  einer  so  plumpen  Fälschung 
wie  die  (vierte)  in  C  a  versuchte,  in  den  Urkunden  C  b  und  C  c  auszuwirken. 

In  Beziehung  auf  die  Urkunden  der  drei  genannten  Gebieter  (Adolf,  Friederich  111.  und  Ludwig)  darf 
vielleicht  noch  hervorgehoben  werden,  dass,  während  die  Erreichung  der  Zwecke  des  Klosters  bei  diesen 
leichter  geschehen  konnte,  eine  spätere  Fälschung  auf  ihren  Namen,  insbesondere  auf  den  Namen  des  im 
Banne  gestorbenen  Kaisers  Ludwig,  keinen  besondern  Werth  für  dasselbe  gehabt  hätte.  Eine  Bestätigung  für 
die  ganze  seitherige  Annahme  liegt  endlich  auch  noch  iu  dem  eigenthümlichen  Umstande,  dass  die  Nachfolger 
Rudolfs  bald  die  eine,  bald  die  andere  seiner  Urkunden,  einer  (König  Heinrich)  sogar  nur  wieder  die  Urkunde 
Friedrichs  I.  unmittelbar  nach  deren  Texte  in  der  ersten  Urkunde  Rudolfs  bestätigen,  was,  im  Falle  alle  Ur¬ 
kunden  gleichmässig  unterschoben  wären,  sich  kaum  irgend  befriedigend  erklären  Hesse. 

Das  Endergebnis  dieser  längeren  Ausführung  wäre  somit  im  Ganzen,  allerdings  der  ursprünglichen  Ver- 
muthung  entgegen :  die  Unächtheit  der  zweiten  und  dritten  Urkunde  Rudolfs  (B  a  und  C  a)  und  mit  letzterer 
auch  die  völlige  Nichtigkeit  der  (in  Ca  —  C  c)  eingerückten  Urkunde  Friederichs  II.,  die  sehr  wahrscheinliche 
Ächtheit  der  ersten  Urkunde  Rudolfs  (A  a)  und  die  Ächtheit  aller  übrigen  (A  b  und  Ac,  Bb,  Cb  und  Cc), 
wonach  die  Anfertigung  der  falschen  Urkunden  Friederichs  und  Rudolfs  bereits  in  die  letzte  Hälfte  des  13.  und 
den  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  zurück  zu  versetzen  sein  würde. 
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Der  erste  falsche  Schirmbrief  Kaiser  Friedrichs  /.,  enthalten  oben  S.  83  tmter 


a.  durch  König  Rudolf. 

Rotenburg  1274.  April  6. 

RUDOLFUS ,  dei  gracia  Roma- 
norum  rex  semper  augustus,  uni- 
versis  sacri  Romani  imperii  fideli- 
bus  imperpetuum.  Regalis  excel- 
lencia  tune  sui  nominis  titulos 
ampliat  et  exaltat,  cum  loca  divino 
cultui  depu|[tata  et  persouas  ibidem 
domino  famulantes  in  suis  iuribus 
confovet  ac  ipsorum  iustis  suppli- 
cacionibus  favorabiliter  se  inclinat. 
Hinc  est  quod  nos,  Her.  abbatis 
et  conventus  monasterii  in  Wine- 
garten ,  ordinis  sancti  Benedicti, 
Constanciensis  diocesis,  piis  postu- 
lacioj|nibus  inclinati,  gracias,  con- 
cessiones,  sive  privilegia  ab  inclite 
recoi'dationis  Friderico  quondam 
Romanorum  imperatore  sub  tenore 
infra  posito  eis  et  suo  monasterio 
tradita  et  concessa  presentibus 
confirmamus.  Tenor  autem  con- 
cessionis,  gracie,  et  privilegiorum 
supradicti  Friderici  sine  cancella- 
tione,  abolicione  ac  vicio  quolibet 
nostre  serenitati  presentatorum 
talis  est. 

Folgt  das  Privilegium  A. 

Cupientes  itaque  tenorem  ipsius 
privilegii  ac  gracias,  concessiones, 
beneficia  et  libertates  consistere 
perpetualiter  illibatas,  ad  rei  me- 
moriam  sempiternam  confirmatio- 
nis  nostre  presentem  paginam  con- 
scribi  iussimus  et  sigilli 1  nostri 
munimine  roborari.  Testes  sunt: 
Rudolfus  gubernator  ecclesie  Cam- 
pidonensis,  .  .  de  Kamberch,  .  .  de 
Lorcha  et . .  de  Murrehart  abbates. 


A, 

bestätigt 

b.  durch  König  Albert  I.  mittelst 
Bestätigung  der  Urk.  Rudolfs  (a). 
Constanz  1299.  März  17. 

Albertus  —  wie  a  mit  folgenden 
Abweichungen : 


Hinc  est  quod  nos  .  .  abbatis  et 
conventus  monasterii  in  Wingarten 

dyocesis 


concessa  ad  instar  et  imitacionem 
clare  recordacionis  Serenissimi  do- 
mini  Rudolfi  Romanorum  regis, 
genitoris  et  predecessoris  nostri 
karissimi,  — 


sigilli2  nostri  munimine  roborari. 
Testes  sunt:  venerabiles  Heinricus 
Constanciensis ,  Landolfus  Brixi- 
nensis  et  Sifridus  Curiensis  eccle- 
siarum  episcopi.  Cunradus  abbas 


C.  durch  König  Heinrich  (VII.) 

Constanz  1309.  Mai  31. 

Heinricus,  dei  gracia  Romanorum 
rex  semper  augustus.  Universis 
sacri  Romani  imperii  fidelibus  pre¬ 
sentes  litteras  inspecturis  graciam 
suam  et  omne  bonum.  Quanto  ||  nos 
alcius  exaltavit  altissimus,  tanto 
benignius  inspiravit  in  nobis  spiri- 
tum  voluntatis  illius  qui  ad  zelum 
fidei  Christiane  nos  provocat,  ad 
iusticiam  dirigendam  sollicitat  et  || 
ad  rehgiosa  loca  et  monasteria 
ac  personas  religiosas,  in  quibus 
et  per  quas  pro  nostre  salutis 
augmento  placabiliter  exoratur,  fa¬ 
vorabiliter  promovendas  invitat  et 
afficit  mentem  nostram.  Hac  ita- 
que  consideracione  ducti  notum  esse 
volumus  tarn  presentibus  quam  fu- 
turis,  quod  constituti  in  nostre  ma- 
iestatis  presencia  honorabiles  et 
religiosi  viri .  .  abbas  et  conventus 
monasterii  in  Wingarten,  ordinis 
sancti  Benedicti,  Constanciensis  dyo¬ 
cesis,  nobis  humiliter  supplicarunt 
ut  privilegium  dive  recordacionis, 
Friderici  imperatoris  ac  omnia  alia 
privilegia,  gracias  et  libertates  ipsis 
et  suo  monasterio  a  clare  memorie 
imperatoribus  et  regibus  Roma¬ 
norum  predecessoribus  nostris  tra¬ 
dita*)  et  concessas  innovare,  appro- 
bare  et  confirmare  de  benignitate 
regia  dignaremur.  Tenor  autem 
privilegii  Friderici  imperatoris  pre- 
fati  talis  est. 

Folgt  das  Privilegium  A. 

Nos  itaque  dictorum  .  .  abbatis 
et  conventus  precibus  favorabiliter 
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Campidonensis.  Eberliardus  impe- 
rialis  aule  cancellarius.  spectabiles 
viri  Iohannes  de  Schalun,  dominus 
de  Arlato.  Rudolfus  comes  de  M011- 
teforti.  Rudolfus  comes  de  Werdem- 
bercb.  Marquardus  et  Vlricus  fra- 
tres  de  Schellemberch  et  alii  quam 
plures  fide  digni. 

Signum  domini  Alberti  Roma¬ 
norum  regis  invictissimi  ( Mono - 
gramm). 

Datum  Constancie,  XYI.  kalen- 
das  Aprilis,  anno  domini  mille- 
simo  ducentesimo  nonagesimo  nono, 
indiccione  XIIa,  regni  vero  nostri 
anno  primo. 


inclinati  predictum  privilegium  liuic 
nostre  confirmacioni  insertum,  nec 
non  omnia  alia  privilegia,  iura,  gra- 
cias,  concessiones  et  libertates,  sicut 
ipsis  et  suo  monasterio  a  divis 
imperatoribus  et  Romanorum  regi- 
bus  nostris  predecessoribus  rite  et 
provide  sunt  tradita  et  concesse**), 
innovamus,  approbamus  et  presen- 
tis  scripti  patrocinio  confirmamus. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
lianc  nostre  approbacionis,  innova- 
cionis  et  confirmacionis  paginam 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  in 
aliquo  contraire.  Quod  qui  secus 
facere  presumpserit,  nostram  indig- 
nacionem  et  offensam  se  noverit 
incursurum.  Huius  rei  testes  sunt: 
venerabiles  Petrus  arckiepiscopus 
Maguntinensis,  sacri  imperii  per 
Germanium  arcliicancellarius.  Ger- 
hardus  Constantiensis,  Iohannes  Ar- 
gentinensis ,  Otto  Basiliensis  et 

Philippus  Eistetensis  episcopi.  ho- 
norabiles  viri  Heinricus,  abbas  Villariensis,  ordinis  Cysterciensis,  aule  nostre  cancellarius.  magister  Symon. 
thesaurarius  Mettenensis,  dicte  aule  prothonotarius.  nobiles  viri  Walramus  de  Lvhzelenburg,  frater 
noster.  Gwido  de  Flandria  comes  Namurcensis.  Iohannes  comes  de  Spanhein.  strennui  viri  Iohannes 
de  Bruhishorn,  curie  nostre  magister,  et  Dietdegeno  de  Kasteln  ac  plures  alii  fidedigni.  In  cuius  rei 
testimonium  presentes  litteras  conscribi  et  maiestatis  nostro  sigillo  3  iussimus  conmuniri. 

Datum  Constancie  pridie  Kalendas  Iunii,  indictione  septima. 

Signum  domini  Heinrici  Romanorum  regis  invictissimi.  Anno  domini  millesimo  trecentisimo  nono, 
regni  vero  nostri  anno  primo.  (Das  Monogramm  steht  rechts  in  den  Text  eingerückt  über  den  letzten 
zwei  Zeilen .) 


L.  comes  de  Otkingen.  Hugo  de 
Werdenberck.  R.  de  Monteforti. 
Al.  et  Burchardus  fratres  de  Ho- 
henberch  comites.  Krafto,  Gode- 
fridus  et  C.  de  Holienloch.  Cun- 
radus  pincerna  de  Wintersteten. 
Eberliardus  dapifer  de  Walpurch 
et  alii  quam  plures. 

j  Signum  domini  Rudolf!  (Mono¬ 
gramm)  Romanorum  regis  invic- 
tissimi.  i 

Datum  Rodenburch  anno  domini 
M°.  CC°.  LXX°.  quarto.  YIII.  Idus 
Aprilis,  indictione  secunda,  regni 
nostri  anno  primo. 

Ego  frater  Heinricus  de  online 
fratrum  domus  Theutonicorum,  doc- 
tor  decretorum,  regalis  curie  pro¬ 
thonotarius,  vice  venerabilis  can- 
cellarii  regalis  curie  0.,  prepositi 
sancti  Widonis  Spirensis,  recognovi 
privilegium  et  haue  confirmationis 
paginam  de  mandato  tradidi  speciali. 


*)  Anfangs  stand  Iradilas,  das  s  ist  aber  wieder  ausgeschabt.  —  **)  So  die  Urkunde. 

1)  Das  wohl  erhaltene  Siegel  (vgl.  dazu  die  Einleitung)  zeigt  den  im  Krönungsschmucke  auf  einem  mit  Fussbank,  Riicklehne 
und  Polster  versehenen  geschnitzten  Stuhle  sitzenden  König.  Umschrift:  RVDOLFUS *  *  DE!  *  GRACIA  *  ROMANORVM  *  REX  * 
SEMPER  *  AVGVSTVS  (die  E,  N  und  das  zweite  M  gerundet).  —  2)  Das  an  roth-gelb-  und  veilchenblauen  seidenen  Strängen 
hängende  Siegel  (vgl.  dazu  die  Einleitung)  ist  wohl  erhalten  und  dem  an  C  a  hängenden  Rudolfs  beinahe  ganz  gleich.  Umschrift: 
f  ALBERTVS  .  DEI  .  GRACIA  .  ROMANORVM  .  REX  .  SEMPER  .  AVGVSTVS  (die  E  und  das  zweite  M  gerundet).  —  die 
einfachen  Punkte  vor  und  nach,  und  die  Doppelpunkte  zwischen  den  Worten  der  Umschrift  bei  Römer-Büchner,  die  Siegel 
der  deutschen  Kaiser,  S.  41  sind  nicht  richtig;  vgl.  dazu  die  Abbildung  bei  Lichnowsky,  Gesch.  d.  Hauses  Habsburg  11, 
Taf.  3,  welche  übrigens  sonst  sehr  ungenau  gerathen  ist.  Der  Kaiser  sitzt  z.  B.  baarfuss  auf  dem  Throne!  — )  —  3)  An  rothen 
seidenen  Strängen  hängt  das  wohl  erhaltene  Majestätssigill.  Es  ist  das  bei  Römer-Büchner  a.  a  0.  S.  41  beschriebene.  Um¬ 
schrift:  f  HEINRICVS  :  DEI  :  GRACIA  :  ROMANORVM  :  REX  :  SEMPER  :  AVGVSTVS  (die  E,  N  und  das  dritte  M  gerundet). 
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Der  zweite  falsche  Schirmbrief  Kaiser  Friederichs  /.,  enthalten  oben  S.  83  unter 

B, 

bestätigt 


a.  durch  König  Rudolf. 
Rotenburg  1274.  April  6. 


RUDOLFUS  —  wie  A  a  mit  nachstehenden 
Abweichungen  —  monasterii  in  Wingarten  (statt 
Winegarten)  —  Cupientes  tenorem  (itaque  fehlt ) 
ipsius  privilegii  —  sigilli 1  nostri  munimine  roborari. 
Testes  —  de  Kamberch  .  .  Lorcha  (de  fehlt )  — 
( Hinter  dem  Zeugen )  Eberhardus  dapifer  de  W alpurch 
f folgen  noch :)  magister  Heinricus  de  Herwilinge. 
m.  Goezo  et  alii  quam  plures.  Das  Wort  tradidi 
zwischen  mandato  und  speciali  am  Ende  fehlt. 


b.  durch  König  Adolf  mittelst  Bestätigung  der 
nebenstehenden  Urkunde  Rudolfs. 
Memmingen  1293.  Februar  1. 

ADOLFYS,  dei  gratia  Romanorum  rex  semper 
augustus.  Omnibus  imperii  Romani  fidelibus  imper- 
petuurn.  Tune  excellencia  regalis  exaltat  et  ampliat 
titulos  sue  laudis,  dum  ||  loca  cultui  deputata  divino 
et  personas  domino  famulantes  ibidem  in  suis 
iuribus  confovet  et  eorum  iustis  peticionibus  favo- 
rabiliter  se  inclinat.  Hinc  est  quod  nos  Her.  ab- 
batis  et  conventus  monasterii  de  Wingarten,  ordinis 
sancti  Benedict! ,  Constantiensis  ||  dyocesis,  devotis 
petitionibus  inclinati  privilegium  confirmacionis  sub 
sigillo  dive  recordacionis  Rudolfi  Romanorum  regis  ipsis  super  graciis  et  concessionibus  a  quondam 
Friderico  Romanorum  iinperatore  indultis  nobis  exbibitum  de  verbo  ad  verbum  huic  ||  carte  inseri  fecimus 
et  conscribi.  Cuius  privilegii  tenor  talis  est.  Nun  folgt  die  Bestätigungsurkunde  B  a  bis  zum  Schluss , 
summt  den  Monogrammen  Friederichs  und  Rudolfs.  — - 

Nos  igitur  Adolphus,  Romanorum  rex  predictus,  devotis  supplicationibus  predictorum . .  abbatis  et  cou- 
ventus  monasterii  de  Wingarten  favorabiliter  annuentes  prescriptum  privilegium  in  omnibus  suis  articulis 
ad  imitacionem  inclite  recordacionis  Rudolfi  Romanorum  regis  predecessoris  nostri  innovamus,  approbamus, 
confirmamus  et  maiestatis  nostre  sigilli2  robore  communimus.  Testes  huius  rei  sunt:  venerabilis  Petrus 
Basilensis  episcopus.  Ch.  abbas  Campidonensis.  spectabiles  viri  Eber(liardus)  de  Catzenellemboge  .  . 
comes  irsutus.  Ylricus  de  Helfenstein.  Eber(hardus)  de  Spitzenberg  comites.  nobiles,  Gerlacus  de  Bruberg. 
Gotfridus  de  Meremberg  et  alii  quam  plures. 

Datum  in  Memmingen,  kalendis  Februarii,  indictione  sexta,  anno  domini  M°.  CC°.  nonogesimo 
tercio,  regni  vero  nostri  anno  primo. 


1)  Das  an  dieser  Urkunde  befestigt  gewesene,  vortrefflich  erhaltene  Siegel  (vgl.  die  Einleitung)  ist  das  bei  Rö ra er -B üchne  r 
a.  a.  0.  S.  39  (lies  übrigens  dort  RVDOLFVS,  nicht  RVDOLPVS)  beschriebene  und  bei  Liclrnowsky  a.  a.  0.  I,  Taf.  4 
abgebildete,  und  von  dem  an  A  a.  hängenden  —  Rudolf  führte  zweierlei,  nach  andern  dreierlei  Majestätssigille  —  verschieden. 
Umschrift:  f  :  RVDOLFUS  :  DEI  :  GRACIA  :  ROMANORVM  :  REX  :  SEMPER  :  AVGVSTVS  :  (die  E,  N  uud  das  erste  und  dritte 
M  gerundet).  —  2)  An  vierkantig  geflochtener  Schnur  von  rother,  leicht  mit  Gelb  durchwirkter  Seide  hängt  das  Majestätssigill  des 
Königs,  sehr  abgegriffen  und  platt  gedrückt,  doch  nach  Bild  und  Schrift  noch  kenutlich.  Es  stimmt  zu  der  bei  R  öm  e  r  -  B  ü  ch  n  er 
a.  a.  0.  gegebenen  Beschreibung  S.  40.  Umschrift:  f  ADOLFVS  :  DEI  :  GRACIA  :  ROMANORVM  :  REX  :  SEMPER  :  AVGVSTVS 
(die  trennenden  Doppelpunkte  grossentheils  nicht  mehr  sichtbar,  die  E,  N  und  die  beiden  letzten  M  gerundet). 
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Die  Bestätigungen  der  angeblichen  Schirmbriefe. 


Der  dritte  falsche  Schirmbrief  Kaiser  Friederichs  /.,  enthalten  oben  S.  83  unter 

C, 

bestätigt 


b.  durch  König  Friederich  III. 


C. 


a.  durch  König  Rudolf  mittelst 
Bestätigung  einer  den  Schirmbrief 
Friederichs  1.  bestätigenden  Ur¬ 
kunde  Friederichs  II. 

Ulm  1274.  April  12. 

RU°DOLFVS,  dei  gratia  Roma¬ 
norum  rex  sempev  augustus.  Om¬ 
nibus  imperii  Romani  fidclibus  im- 
perpetuum.  Tune  excellentia  regalis 
exaltat  et  ampliat  tytulos  sue  lau- 
dis,  dum  loca  cultui  deputata  divino 
et  ||  personas  domino  famulantes 
ibidem  in  sids  iuribus  confovet  et 
eorum  iustis  petitionibus  favorabi- 
liter  se  inclinat.  Hinc  est  quod  nos 
abbatis  et  conventus  monasterii  de 
Wingarten,  ordinis  sancti  Bcnedicti, 
Constantiensis  dyocesis ,  dev  f|  otis 
petitionibus  inclinati  privilegium 
confirmationis  sub  sigillo  dive  re- 
cordationis  Friderici*)  Romanorum 
regis  ipsis  super  graciis  et  con- 
cessionibus  a  quondam  Friderico 
Romanorum  imperatore  indultis 
nobis  exhibitum  de  verbo  ad  verbum 
liuic  carte  inseri  fecimus  et  con- 
scribi.  Cuius  privilegii  tenor  talis  est. 
Fridcricus,  dei  gratia  Romanus  rex 
semper  augustus,  universis  sacri  Ro¬ 
mani  imperii  fidelibus  imperpetuum. 
Regalis  excellentia  tune  sud  nominis 
tytulos  ampliat  et  exaltat,  cum  loca 
divino  cultui  deputata  et  personas 
ibidem  domino  famulantes  in  suis 
iuribus  confovet  ac  ipsorum  iustis 
supplicationibus  favorabiliter  se  in¬ 
clinat.  Hinc  est  quod  nos  abbatis 
et  conventus  monasterii  in  Win¬ 
garten,  Constantiensis  dyocesis,  or¬ 
dinis  sancti  Bcnedicti,  piis  postu- 
lationibus  inclinati  gratias,  conces- 
siones,  sive  privilegia  ab  inclite 


mittelst  Bestätigung  der  neben 

bemerkten  Urkunde  Rudolfs. 

Ravensburg  1321.  Januar  6. 

FRIDERICUS,  dei  gracia  Roma¬ 
norum  rex  semper  augustus,  uni¬ 
versis  sacri  Romani  imperii  fide¬ 
libus  presentes  litteras  inspecturis 
graciam  suam  et  omne  bonum. 
Venientes  ad  nostre  maiestatis  pre- 
senciam  lionorabiles  et  religiosi 
viri  .  .  abbas  ||  et  .  .  conventus 
monasterii  in  Wingarten,  ordinis 
sancti  Benedicti ,  Constanciensis 
dyocesis,  devoti  nostri  dilecti,  quof- 
dam  privilegium  confirmacionis  et 
innovacionis  a  dive  recordacionis 
Rudolfo  Romanorum  rege,  quon¬ 
dam  avo  et  predecessore  nostro 
carissimo,  salvum,  non  abolitiun, 
nec  ulla  parte  sui  viciatum,  ipsis 
traditum  et  donatum  ||  nostris  con- 
spectibus  in  civitate  nostra  Ra- 
uenspurch  obtulerunt,  supplicantes 
humiliter  et  devote,  se  defensionis 
et  gracie  nostre  muniri  presidiis, 
ac  de  speciali  benignitate  sibi  in- 
novari  et  confirmari  privilegium 
memoratum.  Cuius  quidem  privi¬ 
legii  est  per  omnia  tenor  talis: 
Nun  folgt  die  ganze  nebenstehende 
Urkunde  Rudolfs  ( namentlich 
auch  der  Schreibfehler  Friderici 
statt  Friderico  in  der  Bestätigung 
Friederichs  II.  J  bis  zu  ihrem 
Schlüsse  anno  secundo.  Hierauf 
Schluss :  Nos  igitur  Fridericus 
rex  Romanorum  predictus,  devotis 
supplicacionibus  predictorum  ab¬ 
batis  et  conventus  monasterii  in 
Wingarten  favorabiliter  annuentes. 


durch  Kaiser  Ludivig  mittelst 
Bestätigung  derselben  Urkunde 
Rudolfs. 

Augsburg  1331.  Oclober  20. 

Lvdowicus  quartus,  dei  gracia 
Romanorum  imperator  semper  au¬ 
gustus,  onmibus  imperii  Romani 
fidelibus  imperpetuum.  Tune  ex- 
cellencia  imperialis  exaltat  et  am¬ 
pliat  tytulos  sue  laudis,  dum  loca  || 
cultui  deputata  divino  et  personas 
domino  famulantes  ibidem  in  suis 
iuribus  confovet  et  eorum  iustis 
petitionibus  favorabiliter  se  inclinat 
Hinc  est  quod  nos . .  abbatis  et . . 
conventus  monasterii  de  Wingarten, 
ordinis  sancti  Benedicti,  ||  Constan¬ 
tiensis  dyocesis,  devotis  petitionibus 
inclinati  privilegium  confirmatio¬ 
nis  sub  sigillo  dive  recordacionis 
Ruedolfi  Romanorum  regis,  avi  et 
predecessoris  nostri,  ipsis  super 
graciis  et  concessionibus  a  quon¬ 
dam  Friderico  Romanorum  impera¬ 
tore  indultis  nobis  exhibitum  de 
verbis  ad  verbum  liuic  carte  inseri 
fecimus  et  conscribi.  Cuius  privilegii 
tenor  talis  est.  Fridericus,  dei  gratia 
Romanorum  rex  semper  augustus, 
u.  s.  w.  wie  in  C  a  bis  —  presenta- 
torum  talis  est.  Jetzt  folgt  die 
Haupturkunde  C  bis  iniuriam  mit 
dem  Schluss  der  Bestätigung  Ru¬ 
dolfs  (C  a)  bis  secundo. 

Hierauf  Schluss: 

Nos  igitur  Ludowicus,  Romano¬ 
rum  imperator  predictus,  devotis 
supplicationibus  —  u.  s.  iv.  Wieder¬ 
holung  der  vorhergehenden  Schluss¬ 
formel  bis  —  recordacionis  Ru¬ 
dolf!  Romanorum  regis  avi ,  et 


Kaiser  Friederichs  I.  für  das  Kloster  Weingarten. 
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recordationis  Frideric*  quondam 
Romanorum  imperatore  sub  tenore 
infra  posito  eis  et  suo  monasterio 
tradita  et  concessa  presentibus  con- 
firmamus.  Tenor  autem  concessio- 
nis,  gratie  et  privilegiorum  supra- 
dicti  Friderici,  sine  cancellatione, 
abolit.ione  ac  vitio  quolibet  nostre 
serenitati  presentatonnn  talis  est. 

Folgt  das  Privilegium  C. 

Nos  igitur  RV°DOLFus  impera- 
tor  Romanorum  predictus  —  wie  in 
der  Urk.  Adolfs ,  ausgen.  Fride¬ 
rici,  —  bis  sigilli 1  robore  communi- 
mus.  Datum  Ulme,  anno  domini 
M0.CC0.LXX°.IIÜ0.,  II.  idus  aprilis, 
indictione  secunda,  regni  nostri 
anno  secundo. 

(Links  unterhalb  das  Mono¬ 
gramm  Friederichs  I. ,  rechts  das 
von  Rudolf. J 


prescriptum  privilegium  in  Omni¬ 
bus  et  singulis  suis  articulis  ad 
imitacionem  inclite  recordacionis 
Rudolfi  quondam  Romanorum  regis, 
avi  et  predecessoris  nostri  karis- 
simi,  innovamus,  approbamus,  rati- 
ficamus  et  presentis  scripti  patro- 
cinio  confirmamus,  dantes  eis  pre¬ 
sentes  litteras,  nostri  regalis  sigilli 3 
munimine  roboratas ,  in  evidens 
testimonium  super  eo.  Datum  in 
Rauenspurch  VIII0.  idus  Ianuarii, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo 
vicesimo  primo,  regni  vero  nostri 
anno  septi'mo.  (Das  Monogramm 
des  Ausstellers  steht  in  der  Mitte 
der  drei  letzten  Zeilen.  Ausser 
diesem  ist  keines  beigeselzt.) 


predecessoris  nostri,  innovamus,  ap¬ 
probamus,  confirmamus  et  maiesta- 
tis  nostre  sigillo 2  signoque  nostro 
solito  et  consueto  iussimus  com- 
muniri. 

Datum  in  Augusta,  dominica 
proxima  post  Luce  ewangeliste, 
anno  domini  millesimo  ti’eccnte- 
simo  tricesimo  primo,  regni  nostri 
anno  decimo  septimo,  imperii  vero 
quarto.  (Mit  den  unterhalb  ste¬ 
henden  Monogrammen ,  links  Lud¬ 
wigs ,  in  der  Mitte  Friederichs  und 
rechts  Rudolfs.) 


*)  Statt  der  Anfangssylbe  Fri  stand  ursprünglich  Rv. 

1)  Das  Siegelbild  ist  der  Länge  nach  in  der  Mitte  herunter  ausgebrochen  (vgl.  über  dessen  Beschaffenheit  überhaupt  die 
Einleitung),  doch  lässt  sich  rechts  und  links  noch  einiges  davon  erkennen.  Rest  der  Umschrift:..  .  EI:  GUACIA  :  R  .  .  . 
.  .  MPF.R  :  AVGVST  .  .  Es  ist  das  S.  432,  Aum.  1  beschriebene.  —  2)  Das  vortrefflich  erhaltene  Siegel,  an  starken  rotheu 
seidenen  Strängen  anhängend,  gleicht  genau  der  Beschreibung  bei  Römer-Büchner  a.  a.  0.  S.  43.  Umschrift:  f  FRIDERI- 
CVS  •  DEI  i  GRACIA  •  ROMANORVM  ■  REX  ■  SEMPER  ■  AVGVSTVS  (die  E,  das  N  und  die  beiden  ersten  M  gerundet,  die  Punkte 
wie  hier  und  nicht  wie  bei  Römer-Büchner).  —  3)  An  grünen  und  blaneu  Seidensträngen  hängt  das  bei  Römer-Büchner 
a.  a.  0.  S.  42  beschriebene,  theilweise  zerbrochene  Doppelsiegel  des  Kaisers.  Umschrift  des  Hauptsiegels:  f  LVDOVICVS  . 
QVARTVS  .  DEI  .  GRACIA  .  ROMANORVM  .  IMPERATOR  .  SEMPER  .  AUG  .  ..  VS  (die  E,  das  N  und  die  drei  letzten  M 
gerundet,  AV  und  AN  verbunden).  Umschrift  des  Rücksiegels:  f  1VSTE  *  IVDICATE  *  FILII  *  IIOMINVM  (die  E,  das  II  und  N 
gerundet.  — •  Bei  Römer- Büchner  stehen:  statt  v  ein  jo  in  Ludovicus ,  ein  Punkt  nach  dem  Kreuze  und  trennende  Doppelpunkte 
in  der  ersten ,  und  fehlen  die  trennenden  Sternchen  in  der  zweiten  Umschrift). 
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Regesten  einiger  längst  verlorenen  Urkunden. 


TL  REGESTEN  EINIGER  LÄNGST  YERLORENEN  URKUNDEN  NACH  DEM  WORTLAUTE 
DER  REPERTORIEN,  IN  WELCHEN  SIE  NACHGEFÜHRT  WERDEN. 

1. 

Stiftung  Graf  Egotiis  von  Vaihingen  und  seiner  Gemalin  Cunigunde ,  dem  ersten  Abt  Dielher  in 
das  Kloster  Maulbronn  zu  Weis  such a)  gethan.  S.  D.  (zwischen  den  Jahren  1148  und  1157,  in  welcher 
Zeit  man  den  benannten  Abt  in  Urkunden  findet). 
a)  O.A.  Vaihingen. 

2. 

Fertigung  Gelphrad,  eines  Edeln  von  Horrheim2),  tim  sein  Gut  zu  Steinbach b),  so  er  dem  Kloster 
Maulbronn  für  5  Mark  Silbers  verkauft,  de  anno  1179. 
a)  O.A.  Vaihingen.  —  b)  der  Steinbacher  Hof,  O.A.  Vaihingen. 

3. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bewilligt  dem  Kloster  Lorch,  die  alte  abgegangene  Mühle  an  der  Mühlhalden 
zu  Münster a)  wieder  zu  bauen.  1198. 

a)  am  Neckar  unterhalb  Cannstadt,  -vgl.  oben  S.  295,  Anm.  I  und  2. 


Pfalzgraf  Rudolff  von  Tübingen  restituirt  dem  Kloster  Maulbronn  den  Flecken  Iptingen,  so  dem 
Kloster  von  Ulrich  von  Uobetingen a)  vermacht  worden,  anno  1206. 
a)  d.  i.  Iptingen,  O.A.  Vaihingen,  vgl.  S.  354.  Anm.  1  und  2. 

5. 

Stiftung  der  S.  Nicolaus  Pfründ  in  der  Capelle  zu  Bruchsal.  S.  D.  (um  1212]. 

In  dem  Repertor.  des  Klosters  Maulbronn  unter  dem  Orte  Unteröwisheim,  bad,  B.A.  Bruchsal,  vor  einer  Urkunde  von 
1216  eingetragen. 


(Zum  ersten  Bande.) 

2L. 

Cuniberct  gibt  sein  gestimmtes  Vermögen  an  genannten  Orten ,  unter  der  Bedingung  es 
auf  Lebenszeit  zurückgeliehen  zu  erhalten,  an  das  Kloster  Fulda. 

779.  März  9  oder  10. 

Dominus  ac  redemptor  noster  dei  filius  ammonet  dicens:  datum  elemosina  et  ecce  omnia 
fiunt  vobis  munda.  Idcirco  ego  Cuniberctus,  in  dei  nomine  pertractans  remedium  auimae 
meae  vel  parentum  meorum,  ut  veniam  in  futuro  consequi  merear  meorum  delictorum,  dono 
atque  trado  ad  sanctum  Bonifatium  et  ad  monasterium  quod  nominatur  Fulda,  in  silva  Bo- 
chonia  in  pago  Grapfeld  consitum,  ubi  sanctus  dei  corpore  requiescit,  et  ubi  vir  venerandus 
Sturmi  abba  multitudini  monachorum  preesse  videtur,  totam  substantiam  meam,  id  est  in 
istis  locis  inferius  nominatis:  Hohdorf1,  Gruoninga2.  Ingiheresheim3,  Feinga4,  Stangbach5, 
Uulfinga6,  Adaloltesheim7,  Uuachalinga8,  Bunninga9,  Luutra10,  et  in  villa  Sauuilenheim 11  in 
pago  Uuormazfelde  quicquid  in  istis  locis  seu  villis  proprietatis  habere  visus  sum  totum  et 
integrum  ad  supra  dictum  monasterium  manu  potestativa  trado,  tarn  terris,  domibus,  aedi- 
ficiis,  mancipiis,  vineis,  pratis,  pascuis,  silvis,  campis,  aquis  aquarumve  decursibus,  mobilibus 
et  inmobilibus,  quicquid  dici  vel  nominari  potest,  ea  scilicet  ratione  ut  per  vestram  presta- 
tionis  kartulam  supra  dictam  rem  usque  obitum  vitae  meae  habere  possimus,  post  obitum 
meum  vos  seu  successores  vestri  haue  rem  incontradictam  tenere,  fruere,  possidere  firmissi- 
mam  in  Omnibus  habeatis  potestatem.  Si  quis  vero,  quod  futurum  esse  non  credo,  si  ego 
ipse  aut  aliquis  de  heredibus  proheredibusve  meis  seu  ulla  opposita  persona  qui  contra  lianc 
traditionis  kartulam  venire  temptaverit  aut  eam  infrangere  voluerit,  iram  trinae  maiestatis 
incurrat  et  ab  universis  sanctorum  ecclesiis  excommunicatus  appareat.  Data  mense  Martio, 
X.  die,  VII. a  idus  Martias,  anno  XI.  regnante  Karolo  rege  gloriosissimo  Francorum.b 

-J*  signum  Cunibercti  comitis  qui  lianc  cartulam  traditionis  fieri  rogavit  -f  Adalboto 
■f  Gundhart  f  Adalbraht  -{-  Beralitolt  *J*  Rihberaht  -f  Gozbraht  *f  Cazo  *j*  Hruodachar 
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Nachtrag. 


*{*  Hufo  f  Gisalraar  f  Ercanbokl  f  Sigifrit  -j*  Rami  f  Gerolf  f  Nordman  f  Engilhart 
f  Hruodheri  *{*  Otram  f  Matzo  f  Vro  -j-  Berahtrih  -j*  Radhad  -j*  Gerbraht  -j-  Engilheri 
f  Hruodolt  f  Biricho  f  Uuolfger  -J-  Fridalieri.0 

Nach  Dronke  Cod.  dipl.  Fuldens.  S.  39.  nr.  62.  Kartula  Cunibercli,  und  in  abweichender  Recensiou 
bei  Schöltgen  und  Kreyssig  Diplomatoria,  S.  4. 

a)  Beide  Tagesangaben  weichen  um  einen  Tag  von  eiuander  ab.  Schannat  liest:  II II.  idus.  —  b)  und  c)  Dronke  be¬ 
merkt  ,  dass  der  in  seinen  Tradd.  et  antiquitat.  Fuldens.  von  ihm  beschriebene  Codex  Eberhardi  nach  Francorum  den  Zusatz 
habe  <jui  et  ipse  aderat  et  eandem  traditionem  suo  precepto  confirmavit  et  primus  ipse  signum  teslimonii  fecit ,  dass  ferner 
derselbe  Cod.  nur  fünf  Zeugen,  dagegen  folgenden  Schluss  habe:  ego  humilis  Christi  servus  Rihelmus  feci  cartam.  Dieselben 
Zusätze  nebst  andern  Leseverschiedenheiten  hat  die  oben  erwähnte  Receus.  bei  Scliöttgen  und  Kr. ,  welche  dem  ersten  Zusatze 
überdiess  noch  das  augebl.  Monogramm  des  Königs  und:  f  Signum  Domini  Karoli  regis  beifügt.  Ohne  Zweifel  ist  diese  Rec. 
und  die  des  Cod.  Eberh.  eine  und  dieselbe.  Dronke  hält  den  ersten  Beisatz  für  unächt,  indem  er  anführt,  dass  ähnliche  Zusätze 
auch  bei  andern  Urkk.  in  jenem  Codex  Vorkommen,  deren  Unächtheit  sich  erweisen  lasse.  —  Der  ganze  abweichende  Text  ist 
sichtlich  nur  Ausschmückung  seines  späteren  Abschreibers,  der  der  Urkunde  mehr  Ansehen  verleihen  wollte.  Der  erwähnte  erste 
Beisatz  taugt  schon  darum  nicht,  weil  von  zwei  verschiedenen  Acten  darin  die  Rede  ist,  nämlich  dem  Ausstellen  einer  eignen 
Bestätigungsurkunde,  eines  praeceptum,  und  dem  Unterfertigen  dieser  kartula  durch  den  König.  Sollte  überhaupt  eine  derartige 
Privaturkunde  durch  den  König  unterfertigt  worden  sein?  (Das  f  vor  Sign.  d.  Kar.  r.  bei  Scliöttgen  ist  ohnediess  müssig.) 

1)  Ilocbtlorf,  O.A.  Vaihingen.  —  2)  Mark-  oder  Neckargröningen,  O.A.  Lndwigsbnrg.  —  3)  Ingerslieim, 
Gr.,  Kl.,  O.A.  Besigheim.  —  4)  Vaihingen,  O.A.St.  —  5)  Stangenbach,  O.A.  Weinsberg.  —  6)  Wülfingen, 
abgeg.  Ort  bei  Forchtenberg,  O.A.  Oehringen.  —  7)  Adelsheim?,  bad.  B.A.St.  —  8)  Wächlingen,  abgeg.  Ort 
bei  Hornberg,  O.A.  Oehringen.  —  9)  Benningen  am  Neckar,  O.A.  Ludwigsbnrg.  —  10)  Altlautern,  O.A.  Weins¬ 
berg.  —  11)  Saulheim,  Ob.,  Nied.,  links  von  der  Landstr.  von  Wörrstatt  nach  Niederolm  in  Rheiuhessen. 


s. 

König  Heinrich  (I.)  bestätigt  der  bischöflichen  Kirche  in  Würzburg  den  ihr  von  seinen 
Vorgängern  bewilligten  Antheil  an  der  innen  bezeichnet  en  Steuer  in  Ost  franken  an 

ebenfalls  innen  benannten  Orten. 

Quedlinburg  923.  April  8. 

( ChrJ  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Ileinricus  divina  favente  clementia 
rex.  Regalem  celsitudinem  —  u.  s.  w.  wie  in  der  Urk.  Arnulfs,  Band  1 ,  S.  192.  mit  ff.  Ab¬ 
weichungen  —  quia  venerabilis  episcopus  aecclesiae  Uuirciburgensis,  Tliioto  nnncupatus,  — 
antecessorum  nostrorum  praecepta,  Pippini  videlicet,  Karolomanni,  Hludouuici  atque  Arnold  nec- 
non  Clmonradi  regum  atque  imperatorum,  in  quibus  continebatur  —  stiora  —  quae  ut  dixi- 
mus  de  pagis  orienlalium  Francoruma  —  etdepagis  Tubargouue1,  Uuingartuueiba,  Jagasgouue, 
Mulahgouiie,  Neccliargoime,  Chohhangouue,  Rangouue,  Iphigouue,  Hasagouue,  Grapfeld,  Tul- 
liueld,  Salageuui,  Gozfeld,  Badanacgeuui  dictis  —  Ingilunheim,  Riolfeld  in  Rangeuue,  Ruodes- 
hof  in  Uolcfeldon,  in  Crucinacha  et  Neristein,  Ommuntestat,  Albsteti,  Chuningeshoua,  Sunde- 
runhoua,  Gollehoua,  Berenheim,  Ikilenheim,  Vuielanteslieim,  Rumueld,  Gouunheim  in  Gozfeldon 
et  Brozzoltesheim,  Halazzestat  in  Ratinzgouue ,  Clmningeshoue ,  item  Chimingeshoue  et  Salz, 
Hamulunburg,  Iphahoue,  Tcttilebah,  Bleihfeld,  Ileilacbrunnen  et  Loufen  —  tarn  de  illa  decima 
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census  quam  de  omni  collaboratu  quod  ipsis  —  praesul  Thioto  una  cum  Bobbone  comite  — 
Eorum  petitionibus,  quia  iustae  et  rationabiles  visae  sunt  nobis,  assensum  libenter  praebuimus 
et  iussimus  —  regibus  vel  imperatoribus  praefatis,  Pippino  scilicet,  Kartomanno,  Hludouuico, 
Arnolfo  atque  Chuonrado  de  —  ex  fldelibus  nostris  seu  —  aut  eius  ministris  —  Et  ut  hoc 
praeceptum  verius  —  manu  nostra  propria  supter  illud  confirmavimus  et  sigilli  nostri  im- 
pressione  insigniri  praecepimus. 

I  Signum  domni  Heinrici  ( Monogramm )  serenissimi  regis.  I 

Simon  cancellarius  ad  vicem  Herigeri  archicappellani  recognovi  et  subscripsi  ( Recogn . 
Zeichen,  Siegel rj 

Data  VI.  idus  Aprilis,  anno  incarnationis  domini  DCCCCXX1II.,  indictione  I.3,  regnante 
Heinrico  glorioso  rege  anno  IIII.  Actum  in  loco  Ouitilingoburg  nuncupato,  in  dei  nomine 
feliciter.  Amen. 

Nach  dem  Orig-,  im  Reichsarcliive  in  München  verglichen.  —  Abdruck  in  M  o  n  u  m.  B  o  i  c.  XXVIII,  S.  1 6 1 ,  nr.  CXII. 

a)  Die  Urkunde  Arnolfs  Lier  und  vorher  Franchorum. 

1)  Vgl.  über  sämmtliche  hier  genannte  Gaue  und  Orte  Baud  I,  S.  192,  Anm.  1  —  3.  —  2)  Aufgedrückt, 
queer  herüber  zersprungen.  Der  König  in  halber  Figur  mit  der  Fahnenlanze  noch  zu  erkennen.  Umschrift 
IIEINRICVS  REX  gut  erhalten.  —  3)  Die  gewöhnliche  Indiction  zu  923  ist  11,  nicht  1. 


(Zum  zweiten  Bande.) 

Papst  Eugen  III.  nimmt  das  Kloster  des  heil.  Ulrichs  bei  Constanz  (KreuzlingenJ  mit 
genannten  Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  ertheilt  demselben  andere  ausgedrückte 

Begünstigungen. 

Signia  1151.  Juli  10. 

I  Eugenius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  filio  Manegaldo,  abbati  monasterii 
sancti  Odelrici,  quod  secus  Constantiensem  civitatem  situm  est,  eiusque  fratribus  tarn  presenti- 
bus  quam  futuris  regulärem  vitam  professis  in  perpetuum.  i|  Iustis  religi[os]orum  desideriis 
consentire  ac  rationabilibus  eorum  postulationibus  dementer  annuere  apostolicq  sedis,  cui 
largiente  domiuo  deservimus,  auctoritas  et  fraternq  caritatis  ||  unitas  nos  hortatur.  Proiiide, 
dilecti  in  domino  tilii,  vestris  iustis  petitionibus  benignum  impertientes  assensum,  predictum 
monasterium,  in  quo  divino  mancipa||ti  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione 
suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.  Statuentes  ut  quascumque  possessiones, 
quecumque  bona  idem  monasterium  inpresentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum, 
concessione  pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis 
modis  deo  propitio  poterit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant. 


440 


Nachtrag. 


In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  nominibus.  Yidelicet:  Horinguncella 1  et  ceteraque 
in  pago  Linhgowe2  rationabiliter  possidetis.  In  pago  autem  Turigowe3:  Suligen,  Onewanhc, 
Orringen,  Willare.  Conflrmamus  etiam  vobis  concambia  que  sive  ab  episcopo  sive  a  fratribus 
maioris  ecclesi?  vel  a  fratribus  ecclesi?  sancti  Stephani  aut  ab  aliis  personis  ecclesi§  vestre  sunt 
iuste  contradita.  Preterea  liceat  vobis  clericos  e  seculo  fugientes,  vel  laicos  liberos,  absque  ali- 
cuius  contradictione  ad  conversionem  suscipere.  Prohibemus  quoque  ne  bona  monasterii  vestri 
episcopus  vester  alicui  inbeneficiare  presumat,  vel  in  eis  advocatum  constituat.  Set  aut  ipse 
advocatus  existat,  aut  abbas,  qui  pro  tempore  fuerit,  assensu  fralrum  suorum,  quem  providerit 
idoneum,  ordinet  advocatum.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum 
monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre  vel  ablatas  retinere,  minuere, 
seu  quibuslibet  vexationibus  perturbare,  set  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum 
gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  Constantiensis 
episcopi  debita  iusticia  ac  reverentia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve 
persona,  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit, 
secundo  tertiove  commonita,  nisi  presumptionem  suam  congrua  satisfactione  correxerit,  pote- 
statis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  ini- 
quitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguiue  dei  et  domini  redemptoris  nostri 
lhesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  lhesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum 
bonq  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  etern§  pacis  inveniant.  Amen. 
Amen.  Amen. 

(Rundzeichen\J  Ego  Evgenius,  catholicQ  ecclesitj  episcopus,  subscripsi.  [Monogramm 
für  Bene  valete.) 

-J*  Ego5  Ybaldus,  cardinalis  presbyter  tituli  sanct§  Praxedis,  subscripsi.  f  Ego  Ariber- 
tus,  presbyter  cardinalis  tituli  sanctQ  Anastasia,  subscripsi.  -j-  Ego  Iulius,  presbyter  cardi¬ 
nalis  tituli  sancti  Marcelli,  subscripsi.  f  Ego  Ybaldus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  crucis 
in  lerusalem,  subscripsi.  *j*  Ego  Bernardus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Clementis,  sub¬ 
scripsi.  f  Ego  Rolandus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Marci,  subscripsi.  -j*  Egoü  Iohannes, 
diaconus  cardinalis  sancte  Marie  Nove,  subscripsi.  -j*  Ego  Guido,  diaconus  cardinalis  sancte 
Marie  in  porticu,  subscripsi.  -f-  Ego  Iohannes,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Sergii  et  Baclii, 
subscripsi. 

Datum  Signi§  per  manum  Bosonis,  sancte  Romane  ecclesie  scriptoris,  YI.  idus  Iulii,  indictione 
XIIII.,  incarnationis  dominier  anno  MCL1.,  pontificatus  vero  domni  Eugenii  III.  pape  anno  VII. 

Nach  dem  Original  im  Archive  des  vormal.  Klosters  Kreuzlingen.  —  An  gelbseidener  Schnur  die 
gewöhnliche  Bleibuile  mit  EVGENIVS  PJP.  111. 

1)  Ilorgenzell,  O.A.  Ravensburg.  —  2)  Das  Orig,  liest  wirklich  Linh-,  nicht  Limgowe.  Der  Schreiber 
der  Bulle  verwechselt  das  in  der  Schrift  dieser  Zeit  sehr  ähnliche  z  und  li  miteinander.  —  3)  Die  Orte  des 
Thurgaus  sind:  Sulgen,  rechts  von  der  Thur,  Bez.  Bischofszell;  Aawangen,  südl.  von  Frauenfeld;  Orringen, 
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Ob.,  Un. ,  bei  Seuzach,  an  der  Landstr.  von  Winterthur  nach  Hettlingreu ;  von  den  verschiedenen  mög¬ 
lichen  Weilern  sind  das  im  Dorfe  Illighausen  bei  Krenzlingen  aufgegangene,  Wiler  bei  Herdern,  Bez.  Steck¬ 
born,  und  Schönholzerswyl,  links  von  der  Thur,  Bez.  Tobel,  urkundl.  die  wahrscheinlichsten.  —  4)  Wie  oben 
S.  47,  Anm.  6.  —  5)  Mit  dieser  Zeile  beginnt  die  zweite  Reihe  der  Unterschriften.  Für  die  Cardinalbischöfe 
ist  in  der  Mitte  Raum  offen  gelassen.  —  6)  Anfang  der  dritten  Reihe  der  Unterschriften. 


D. 

Die  Brüder  des  Klosters  Sinsheim  erkaufen  mit  Bewilligung  des  Klosters  Lorsch 

dessen  Zinsgut  in  Lienzingen  von  den  seitherigen  Besitzern  und  versprechen  einen 
genannten  jährlichen  Zins  an  das  Kloster  daraus  zu  entrichten. 

(1156.) 

Noverit  Universitas  omnium  Christi  fidelium  ad  presens  et  in  posterum:  fratres  [de 
Sunnesheimal]  quedam  predia  Laurensis3  QcdesiQ  in  Linzingen3  sita,  permissu  domni  Heinrici4 
Laurensis  abbatis  suorumque  fratrum,  precio  a  possessoribus  redemisse  et  in  censum  XII 
denariorum  prefatQ  Laurensis  QcclesiQ  monetQ,  annuatim  in  festo  sancti  Nazarii  persolven- 
dorum,  ipsorum  concessione  suscepisse.  Quem  censum  si  quandoque  solvere  supersederint, 
predictQ  possessiones  in  Laurensis  abbatis  dicionem  absolute  recolligantur ,  luminaribus 
QcdesiQ  suq  perpetuo  serviturq.  Facta  est  htje  conventio  tercio  domni  Heinrici  abbatis 
anno,  tocius  suq  congregationis  testimonio.  Ceterum  si  qua  ab  hoc  tempore  ibidem  residua 
sunt  predia,  sciant  ad  se  non  pertinerc,  nisi  ea  pari  obtineant  conventione. 

Aus  einer  früher  in  der  Bibliothek  des  Herrn  Fürsten  von  Leiuiugen  befindlich  gewesenen  Pergament¬ 
handschrift  des  12.  Jahrhunderts  in  Folio,  welche  ,,Bedae  Expositio  super  parabolas  Salomonis  et  librum 
Tobiae“  enthält.  Die  Urkunde  steht  auf  der  Rückseite  des  vorletzten  und  der  ersten  Seite  des  letzten  Blattes 
der  Handschrift.  Dazu  bemerkt  eine  neuere  Hand:  scriptum  hoc  circa  annurn  1156,  nam  circa  1153  Henricus 
f actus  est  abbas.  —  Abgedruckt  ist  die  Urkunde  bei  Mo  ne,  Quellensammlung  der  bad.  Landesgesch.  I,  S.  218. 

a)  Beide  Worte  sind  herausgeschabt,  de  schimmert  noch  durch,  dem  Umfange  der  Lücke  uud  den  noch  hervorstehenden 
Spitzen  einiger  Buchstaben  (der  beiden  langen  s  und  des  h)  nach  stand  ausserdem  noch  Sunneslieim. 

1)  Sinsheim,  bad.  B.A.Sitz.  —  2)  Lorsch,  au  der  Weschnitz  ,  jetzt  hessendarmst.  —  3)  Lienzingeu, 
O.A.  Maulbronn.  —  4)  Abt  Heinrich  III.  von  Lorsch,  1152  —  +  28.  September  1167  (vgl.  Cod.  Lauresh. 
I,  S.  256  und  275),  war  vorher  Abt  in  Sinsheim.  Das  Jahr  1156,  welches  die  Bemerkung  zur  Handschrift 
selbst  als  ungefähres  Jahr  der  Ausstellung  bezeichnet,  ist  mit  Rücksicht  auf  die  eben  angegebene  Regierungs¬ 
zeit  als  solches  beibehalten. 


<£. 

Bischof  Hartwig  von  Augsburg  bestätigt  einen  Tausch ,  kraft  dessen  das  Kloster  Lorch 
gegen  Abtretung  seiner  zwei  Drittheile  des  Zehentens  der  Kirche  in  Ebermergen 
die  Kirche  zu  Welzheim  mit  dem  Präsentations-  und  Zehentrecht  erhält. 

Augsburg  1181.  Juli  8. 

(Chr.)  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Hartwicus,  sola  dignatione  divina 

humilis  Augustensium  episcopus,  omnibus  Christi  fidelibus  salutem  in  perpetuum.  Quia  ea  que 
II.  56 
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j uste  a  nobis  et  a  predecessoribus  nostris  agunlur  scripti  memoria  in  noticiam  posterorum 
transmittuntur,  liinc  est  qnod  instantissima  regis  Cvnradi  petitione  ac  beate  memorie  episcopi 
Waltheri  antecessoris  nostri  pia  concessione  concambium  Laureacensis  cenobii  factum  inter 
ecclesiam  Ebermteringen 1  et  ecclesiam  Wallenzin2  ratum  habendo  noslre  auctoritatis  scripto 
hoc  statutum  sicut  predecessores  nostri  Wallherus  et  Cvnradus  episcopi  cum  animarum  cura, 
salva  iusticia  episcopi  Augustensis,  dicto  cenobio  indulsimus.  Predictus  enim  pie  memorie 
rex  C.  ecclesiam  in  Ebermteringen,  que  cum  duabus  decime  partibus  ad  prebendales  usus 
monachorum  Laureacensium  pertinuit,  sue  proprietati  conquisivit  et  in  concambio  cum  pre- 
sentatione  et  decimatione  dictam  in  Wallenziu  ecclesiam  fratribus  cum  omni  iure  iuste  et 
legitime  contradidit.  Huius  igitur  commutationis  tenori  annuimus,  et  nostra  subscriptione, 
nec  non  imaginis  nostre  impressione  ipsam  communivimus ,  ut  inconvulsa  permaneat  et  in 
noticiam  posterorum  transeat.  Huius  rei  testes  sunt  presentes  bec  videntes  et  audientes 
canonici11:  Ödalscalcus  prepositus;  presbyteri:  Tiemo  decanus,  Wernherus,  Rvpertus,  Tietricus, 
Perhtolt;  diaconi:  Sifrit,  Cvnrat,  Willebelm,  Burchart,  Hainrich;  subdiaconi:  Otto,  Poppo, 
Walther,  Cvnrat,  Herman,  Herman,  Witegö,  Ödalrich,  Adelberht,  Liutfrit. 

Actum  est  autem  anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  C°.  LXXX0.  I0.,  XIII.  idus  Iulii, 
anno  regni  Friderici  XXX0.,  anno  iraperii  XXY1I.,  indictione  XIIII.  Datum  Avgvste  XIII.  idus  Iulii. 

Nach  dem  von  Bischof  Siboto  von  Augsburg  unterm  12.  Juni  1243  ausgestellten  bestätigenden  Vidimus 
dieser  Urkunde. 

a)  Wird  auf  alle  genannten  Zeugen  zu  beziehen  sein.  Die  Urkunde  liest:  Canonici ,  Ovdalscalcus  prepositus .  ||  Pres- 
byteri,  Tiemo  Decanus ,  Wernherus,  u.  s,  w.  —  Perlholt ,  Diaconi ,  Sifrit ,  u.  s.  w.  —  Hainrich,  Subdiac’ ,  Otto,  u.  s.  w. 

1)  Ebermergen,  an  der  Wörnitz,  eine  Stunde  südlich  von  dem  baier.  Herrsch. Ger.Orte  Harburg.  — 
2)  Welzheim,  Sitz  des  O.A.,  einige  Stunden  nördlich  vom  Kloster  Lorch. 


iF. 

Die  Aebte  der  Klöster  Maulbronn  und  Eusserthal  lassen  die  zwischen  den  Brüdern  auf 
ihren  Bauhöfen  zu  Marrenheim  und  Mechtersheim  entstandenen  Mark-  und  Waidrechts¬ 
streitigkeiten  durch  einen  Schiedspruch  austragen. 

1102. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Quia  labilis  memorie  fore  constat  liumana 
condicio,  presencium  gesta,  nisi  scriptis  mandentur,  superveniente  oblivionis  nebula  facile  tandem 
oblitterantur.  Ea  propter  ego.  F.  *,  divina  gracia  fralrum  Mulenbruunensium  dictus  abbas,  ac 
Uterine  vallis2  eadem  ordinacione  Becelinus  venerandus  abbas,  presenti  testimoniali  pagina  notnm 
facimus  quibusque  Christi  fidelibus  prcsentibus  atque  futuris:  quod  quedam  grangie  iuxta  Renum 
in  continio  Spirensis  ecclesie  sunt  posite,  quarum  una,  Marrenheim3,  Mulenbrunnensi  cenobio, 
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altera,  Metersheim4,  ecclesie  dei  que  est  in  Uzerstal  deservit,  in  quibiis  dum  fratres  inibi 
degentes,  quod  minime  decuit,  pro  agrorum  conflniis  seu  animalium  pascuis  assidue  discep- 
tarent,  nec  cepte  contencioni  finem  darent,  patres  utriusque  cenobii  coadunatia  sibi  religio- 
sissimis  atque  summe  discrecionis  viris  in  unum  convenerunt  et  communi  deliberacione  per- 
sonas  venerabiles  et  coabbates  dominum  Godefridum  Scbonaugie5,  dominum  Ekembertum  Novi 
Castri®,  dominum  Bertoldum  de  Sturcelbrunnen7,  dominum  Baldewinum  de  monte  sancte 
Marie8  elegerunt,  ut  iuxta  discrecionis  scienciam  divinitus  sibi  collatam  utrorumque  causas 
audirent  et,  iusticie  faventes,  que  pacis  et  dileccionis  essent  statuerent  ac  statuta  ordinis 
auctoritate  et  proprii  sigilli  inpressione  conflrmarent.  Qui  itaque  commisse  dispensacionis 
officium  in  presencia  venerabilis  Udalrici,  qui  divina  disponente  clemencia  Spirensem  eccle- 
siam  felici  aministracione  gubernabat,  studiose  prosequentes,  que  snbiecta  sunt  statuerunt,  et 
auctoritate  sibi  concessa  inconvulsa  manere  decreverunt.  Primum  ut,  si  deinceps  quelibet 
contencionis  zizania  de  agrorum  seu  pratorum  confiniis  sive  de  quibuslibet  aliis  rebus  suc- 
creverit,  nec  facile  succidi  potuerit,  fratres  prudenciores,  accitis  de  monasteriis  quibus  sub- 
iecti  esse  noscuntur  in  testimonium  singulis  presbiteris,  pacem  reformare  contendant,  quod 
si  nequiverint,  convocato  fldelium  laicorum  concilio,  nulla  interveniente  pecunia  vel  fratrum 
collegio  terminetur;  si  vero  nec  sic  limitari  potuerit,  ad  audienciam  prescriptorum  abbatum 
differatur  et  secundum  iusticie  censuram  ab  ipsis  editam  teneatur.  Animalium  vero  pascuis 
utriusque  banni  communiter  utantur,  exceptis  hiis  que  ad  tempus  pro  communi  utilitate  re- 
servare  voluerint.  Statuimus  eciam  ut  si  agriculture  vel  prata  predictarum  grangiarum,  ad 
fundum  sive  ad  redditus  pertinencia,  inculta  permanserint  et  in  ipsis  fruteta  sive  lignorum 
saltus  succreverint,  cuius  iuris  culta  fuerant  et  inculta  permaneant,  et  ut  minus  lineam  dilec¬ 
cionis  ipsorum  religioni  debitam  infestare  queant,  prefati  fratres  de  Metersheim  in  villis  que 
fratribus  de  Marrenheim  contigue  sunt,  scilicet  in  Berchusen0  et  in  Ileiligenstein10,  nec  illi  e 
contrario  in  Metersheim  aliquid  comparare  presumant,  nisi  in  puram  elemosinam,  nec  pro 
temporal)',  sed  pro  eternitatis  retribucione  datum  fuerit,  aliquid  recipiant,  et  non  solum  hoc 
in  hiis,  sed  eciam  in  aliis  ipsarum  ecclesiarum  grangiis  observare  studeant.  Si  quis  vero 
nostre  sentencie  transgressor  temerarius  extiterit  et  pacis  terminos  a  nobis  constitutos  trans- 
ire  quesierit,  penitenciam  talem  subibit ,  ut,  si  verbi  gracia  frater  alicuius  grangie  Mulen- 
brunensis  ecclesie  prevaricatus  fuerit,  cum  litteris  in  Uterinam  Vallensem  ad  portam  monas- 
terii  et  deinde  cum  litteris  a  patre  monasterii  ad  ecclesiam  Vilariensem 11  dirigatur,  ubi  et 
penitencie  digne  subdatur.  Similiter  quoqueb  in  grangiis  Uterine  Vallis  deliquerit,  cum  litte¬ 
ris  ad  portam  Mulenbrunnensis  ecclesie  et  prefalo  modo  ad  Novum  Castrum  mittatur  et 
quasi  discordie  seminator  et  amator  gravi  animadversione  plectatur. 

Acta  sunt  autem  anno  M°.  C°.  XC°.  11°.  indictione  nona. 
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Nach  Wiirdtwein  Nova  Subs.  dipl.  Tom.  XII.,  S.  123,  nr.  XLI. 

a)  Lies  coadunatis  sibi  oder  ibü  —  b)  Es  scheint  qui  ausgefallen. 
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Nachtrag. 


1)  iu  dem  Rcpertor.  des  Klosters  Maulbronn,  in  welchen  eine  früher  unter  den  Urkunden  desselben  vor¬ 
handene  Abschrift  dieses  Schiedspruches  verzeichnet  steht,  ebenso  bei  Sammarthanus  Gail.  Christ.  V,  Sp.  753 
(Ausg.  v.  1731)  heisst  der  Abt  E.  —  2)  Eusserthal  in  Rheinbaiern ,  Kant.  Annweiler.  —  3)  Abgegangener 
Ort  zwischen  Berghausen,  dem  folgenden  und  Heiligenstein,  östl.  von  diesem,  auf  dem  s.  g.  Narrenberge,  dem 
ehemal.  Hochufer  des  Rheins,  eine  Stunde  südl.  von  Speier.  —  4)  Mechtersheim,  l3/4  St.  siidl.  von  Speier, 
nächst  dem  Rheine.  —  5)  Schönau  im  Odenwald,  bad.  B.A.  Heidelberg.  —  6)  Neuburg  bei  Hagenau  im 
Eisass.  —  7)  Sturzeibronn,  rechts  der  Strasse  von  Weissenburg  nach  Bitsch  im  Eisass,  unweit  der  rheinbaier. 
Grenze.  —  8)  Unermittelt.  —  9)  und  10)  Berghausen  3/4  St.  und  Heiligenstein  5/4  St.  südlich  von  Speier.  — 
11)  Villiers-Bettnac?,  zwischen  Metz  und  Thionville,  vgl.  Sammarth  XIII,  Sp.  945. 


Pabst  Cölestin  III.  bestätigt  dem  Kloster  Sanct  -  Blasien  das  Recht  auf  innen  genannte 

Kirchenzehenten. 

Im  Lateran  1198.  April  15. 

i  Celestinus  j  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  liliis, . .  abbati  et  conventui  sancti 
Blasii  ||  salutem  et  apostolicam  benedictionern.  Iustis  petentium  desideriis  dignum  est  nos 
facilem  prebere  coii||sensum  et  vota  que  a  rationis  tramite  non  discordant  effectu  prosequente 
complere.  ||  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  gratum  imper- 
tientes  assensum  decimas  ecclesiarum  de  Tullinkovin  \  Scuonowe  et  medietatem  decimaruni 
ecclesiarum  de  Nallingin,  Sneisanc,  Kilicdorf  usibus  vestris  concessas  et  a  felicis  recordationis 
Ilonorio  et  Innocentio,  predecessoribus  nostris,  vobis  postmodum  confirmatas  vobis  et  mona- 
sterio  vestro,  sicut  eas  rationabiliter  et  sine  controversia  possidetis,  sedis  apostolice  munimine 
roboraraus.  Nulli  ergo  omnino  liominum  liceat  baue  paginam  nostre  conflrmationis  infringere 
vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem 
oranipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani  XVII.  kalendas  Maii,  pontifleatus  nostri  anno  septimo. 

Nach  dem  Original  im  G.L. Archive  in  Karlsruhe.  —  An  gelber  und  rother  seidener  Schnur  hängt  die 
gewöhnliche  Bleibulle  (vgl.  S.  284). 

1)  Dieser  uud  die  folgenden,  schon  oben  in  den  Urkunden  des  Klosters  S.  Blasien  öfter  genannten  Orte 
sind:  Tüllingeu,  bad.  B.A.  Lörrach;  Schönau,  bad.  B.A. Sitz;  Nellingen,  O.A.  Esslingen;  Schneisingen  (Ober- 
Unter-)  und  Kirchdorf,  beide  im  Kanton  Aargau. 


VERBESSERUNGEN  UND  ZUSÄTZE 

ZU  BAND  I. 


Seite  35.  Anm.  6)  hinzuznfügen :  am  wahrscheinlichsten  der  abgeg.  Ort  d  TS.  bei  Vöhringen,  O.A.  Sulz.  Anm.  12  und  13) 
und  Seite  45.  Anm.  17)  statt  Dormettingen,  O.A.  Spaicliingen  jedesmal  zu  setzen:  O.A.  Rotweil. 

,.  73.  der  Anm.  unmittelbar  unter  dem  Texte  beizusetzen:  Abdruck  in  Olon.  Boi  ca  XXXI.  S.  27.  nr.  Xll. 

v  89.  Anm.  4  6)  Z.  2  statt  Laufen ,  O.A.  Besigheim ,  lies:  Laufen  am  Kocher ,  O  A  Gaildorf ,  wo  Kl.  Murrhart  noch 
1414  Güter  veräusserte,  vgl.  Presclier,  Gesch.  v.  Limb.  II,  S.  267.  (nach  Karl  Pfaff’s  handschriftl.  Bemerk, 
zum  1,  Theil  des  wirtemb.  Urkundenbuchs.) 

„  91.  Anm.  3)  statt  Bissingen  u.  s.  w.  lies:  Biesingen,  ebenfalls  bad.  B.A.  Villingen.  Anm.  6)  und  7)  statt  Tuttlingen 

lies:  Rotweil. 

,  121.  Zu  Anm.  2)  hinzuzusetzen:  nach  Neugart,  Wengen  O.A.  Laupheim. 

»  126.  Anm.  2)  statt  Ettlingen,  bad.  B.A. St.  lies:  Aidlingen ,  O.A.  Böblingen. 

„  134.  Zu  Ilengesfelt  des  Textes  die  Anm.  beizufügen:  jetzt  mit  verändertem  Namen  Pferdsfeld,  baier.  L.G.  Lichten fels. 
(Vgl.  Münch.  Gel.  Anz.  1850,  Bd.  31,  Sp.  203.) 

.,  141.  Nach  einer  gef,  Mittheilung  des  Hrn.  Stiftsarchivar  Wegelin  in  St.  Gallen  hat  sich  das  Orig,  der  Ulk.  Nr.  CXX1, 
welches  während  der  Anwesenheit  des  Herausgebers  dort  vermisst  wurde,  inzwischen  wieder  vorgefundon.  Das  Siegel 
daran  ist  ganz  gut  erhalten.  S.  auch  unten  die  Zusätze  zu  167,  198,  202  und  208. 

,,  145.  Anm.  1).  Nach  Pfaff  (vgl.  Zus.  zu  S.  89)  wäre  Zell,  O.A.  Wangen,  hier  gemeint. 

„  148.  Eine  nachträglich  vorgenommene  Vergleichung  dieses  Abdrucks  mit  dem  Liber  P  ri  vil  eg  io  rum  ecclesiae  Wor- 
matiensis,  einer  P.H.S.  des  15.  Jahrhunderts  im  Archive  zu  Hessen-Darmstadt,  wo  die  Urk.  Fol.  CCLXVIII.  einge¬ 
rückt  ist,  liefert  folgende  Verschiedenheiten.  Z.  1  Iliesu  und  Ludovvicus  (statt  Illu)  und  so  auch  später.  Z.  6  und 
später  Wangionum.  Z.  8  fecerint  in  rebtis  et  locis  ad  Wimpliinam,  letzteres  auch  später.  Z.  14  audiend&s  (falsch) 
und  distringendos.  Z.  15  aliquod.  Z.  16  nach  utilitalem:  prefate  ecclesiae  habeat •,  set.  Z.  19  Isenisssheim.  Z. 
22  Eychhusa  et  de  Eychhusun.  Z.  24  das  zweitemal  Kirchbach.  Z.  25  Dungherges  et  de  Dungberge.  Z.  27  Ruo- 
delachessewe  beidemal.  Z.  28  Suarl-zacha  beidemal.  Z.  29  das  erstemal  Milinbach.  Letzte  Zeile  Isinenszheim. 
S.  149,  Z.  2  in  hiis  villis  —  habeat  nichil.  Z.  4  manu  nostra.  Z.  5  subscriptionibus  subditis  illam  decrevimus 
roborare  —  jussutn  est  sigillare.  Z.  6  Data. 

„  152.  Anm.  2)  füge  hinzu:  auch  96,  Anm.  1). 

„  167.  Nr.  CXLir.  Auch  von  dieser  Nr.  ist  das  Original  mit  ganz  und  schön  erhaltenem  Siegel  wieder  zum  Vorschein  gekom¬ 
men,  s.  Zus.  zu  S.  141. 

„  179.  Anm.  2)  statt  Wiblingen  lies:  Waldsee,  vgl.  Beschr.  des  O.A.  Waldsee,  S.  107. 

„  194.  Anm.  6)  statt  lppingen  lies:  Ewatingen,  bad.  B.A.  Bonndorf,  vgl.  Gerbert  II.  N.  S.  III,  S.  252  Anm.  a.;  dort 
heisst  es  im  Texte  Egebettingen. 

»  195.  Die  hier  aufgenommene  Urk.  des  Klosters  Fulda  gehört  nicht  in  die  Sammlung.  Die  darin  bezeichneten  Oertlichkeiten 

in  Cruftero  marcu  et  in  Fisgobach  sind  nicht  die  in  Anm.  1)  und  2)  genannten  Orte  in  Oberschwaben,  sondern 

Criftel  und  Fischbach  in  den  nassauis  chen  Aemtern  Höchst  und  Königstein,  wohin  auch  der  in 
jene  Gegenden  gehörige  comitatus  Walahes  weist,  vgl.  Vogel,  Beschr.  des  Herzogth.  Nassau,  S.  149.  191.850.870. 

„  196.  Zu  der  Zeitangabe  in  der  Ueberschrift  von  Nr.  CLXIX.  wäre  zu  bemerken  gewesen:  lndiction  und  Regiertmgsjahr 
weisen  auf  894. 

„  198.  Nr.  CLXX.  Auch  hievon  das  besiegelte  Orig,  noch  erhalten.  Vgl.  den  Zus.  zu  S.  141.  Der  Ort  der  Ausstellung  heisst 
im  Orig.  Reganespurc,  nicht  —  purch. 

„  202.  Anm,  unter  CLXXIII.  Von  dem  Original  dieser  Urk.  nahm  auch  Ph.  Ernst  Spiess  während  seiner  Anwesenheit  im  J. 
1788  in  S.  Gallen  eine  Abschrift  und  gab  sie  in  „Aufklärungen  in  der  Gesch,  u.  Dipl.‘‘  S.  216  heraus  (Mittheiluug  von 
Herrn  Wegelin,  s.  den  Zus.  zu  S.  141). 

»  208.  Von  der  hier  nach  Neugart  abgedruckten  Nr.  CLXXIX.  finden  sich  im  Stiftsarchiv  in  S.  Gallen  noch  zwei  CopiaD 

exemplare,  von  denen  eines  als  gleichzeitig  anznsehen  und  mit  einem  Monogramm  versehen  ist  (Mitth.  v.  Wegelin, 

s.  den  Zus.  zu  S.  141). 

„  216.  Anm.  10—15)  Z.  2  statt  Berg?  zu  setzen:  Parchdorf,  abgeg.  bei  Satiggart ,  O.A.  Riedlingen ,  vgl.  Beschr.  de» 
O.A.R.,  S.  233. 
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Verbesserungen  und  Zusätze  zu  Band  I. 


Seite 218.  Die  Urk.  von  973  wird  von  Neugart  in’s  Jahr  972  gesetzt.  Seine  Gründe  sind  in  der  Anm.  2  daselbst  entwickelt. 

„  226.  Anm.  3)  s.  die  Verbesserung  zu  S.  216. 

,  228.  Von  den  Leseverschiedenheiten,  die  sich  aus  dem  in  der  Anm.  zu  der  Urk.  von  988  bezeichneten,  nachträglich  unmittel¬ 
bar  verglichenen  Wormser  Copialbuch  ergaben,  verdient  wohl  nur  bemerkt  zu  werden,  dass  dort  statt  Ililiboldo  und 
Hildebaldo  des  Abdrucks  beidemal  gleichmässig  Hildiboldo  steht. 

„  232.  Anm.  2 — 6)  Z.  2,  das  dort  unbestimmt  gelassene  Zimmern  ist  nach  Pfaff  a.  a,  0.  Herrenzimmern ,  O.A.  Rotweil. 

„  239.  Die  in  Anm.  4  und  5  zu  deuten  versuchten  Orte  Tiechelinga  und  Cirnicinga  sind:  die  Einöde  Diecherling  und  der 
Weiler  Zenzing,  beide  ganz  nahe  beisammen ,  südlich  vom  Rodinger  Forst,  nördlich  am  Regen  und  südwest¬ 
lich  von  Roding  im  L.G.  Rodin g  gelegen. 

„  247.  Zu  Anm.  1)  Nach  Pfaff  a.  a.  0.  heisst  Kirchentellinsfurt  noch  1473  Kirchheim  am  Neckar,  und  gehörte  zum  Reichsgute. 

„  253.  Anm.  5)  Danamarachirica  ist  nicht  Tannenkirchen,  wie  es  dort  heisst,  sondern:  Damerkirch,  franz.  Dannemaire, 
Kantonsort  im  Bez.  Beifort  im  obern  Eisass. 

.,  256.  Anm.  4)  Beide  Glattbach  gehören  in’s  Oberamt  Vaihingen. 

„  257.  Anm.  1)  Schluss:  in  einer  älteren  Karte  von  Limpurg  heisst  der  Klingenbacb  wirklich  noch  Neuenbrechtsbach. 

„  263.  Ueberschr.  Z.  1  statt  Würzburg  lies:  Regensburg  (schon  iu  den  Verbesserungen  zu  Bd.  I.  bemerkt)  und  Z.  3  statt 
16  lies:  17. 

„  265.  Anm.  17)  statt  Erlenbach  u.  s.  w.  nach  Pfaff  a.  a. 0.  zu  lesen.  Baumerlenbach ,  O.A.  Oeliringen,  wo  das  Stift  Oeh- 
ringen  noch  1410  Kirche  und  Kirchensatz  besass  ( Wibel  Ilohenl.  K.uR.II.  IV,  S.  49). 

„  266.  in  Anm.  1 — 4  die  Ortsnamen  Aradingin,  Adalinchonua,  Liele ,  Richenbach  und  Ilitlenhoua  unrichtig  erklärt,  es 
sind  nach  einer  Mittheiluug  des  Hm.  Dr.  Meyer  in  Zürich:  Eredingen ,  Kant.  Aargau,  an  der  Grenze  des  Kan¬ 
tons  Zürich ,  bei  Baden  ;  Adlikon,  Bez.  Regensburg  ( Kanton  Zürich );  Liel  im  Kanton  Aargau ,  an  der  Grenze 
gegen  den  Kanton  Zürich,  bei  Bremgarten;  Richenbach  bei  Winterthur  und  Ilittnau,  es  ist  Hitlenoua  zu  lesen. 

„  267.  Anm.  1 — 5)  Z.  1  nach  Sindringen  statt  der  dort  gegebenen  Deutung  zu  setzen:  Sindeldorf,  abgeg.  Ort,  eine  Vier¬ 
telstunde  aufwärts  von  Sindringen,  am  linken  Kocherufer,  wo  noch  jetzt  das  Feld  so  heisst ;  diesem  gegenüber 
auf  dem  rechten  Kocherufer  der  Wald  ,.Hag“,  hier  wird  Geroldeshagen  zu  suchen  sein;  der  Buchhof  westl. 
von  Sindringen,  alle  O.A.  Oehringen,  vgl.  Schö  nhuth,  Zeitschr.  des  hist.  Ver.  f.  d.  wirtemb.  Franken  IV,  1,  S.  140. 

,,  271.  letzte  Zeile  statt  Freudenslatt  lies:  Sulz. 

,,  272.  Anm.  7)  und  8)  nach  Ailringen  einzuschalten:  O.A.  Iiünzelsau. 

„  279.  Anm.  33)  Z.  2  statt  Grunbach,  0  A.  Neuenbürg  lies:  Grömbach,  O.A  Freudenstatt. 

„  280.  Anm.  7)  nach  Pfaff  a.  a.  0.  statt  Ober- Haugstett  (das  zu  Bulach  gehörte)  zu  setzen:  Unter-H.,  und 
Anm.  24)  wäre  das  dort  gen.  Biberbach  das  urkundlich  allmählig  so  umgelautete  Feuerbach  selbst. 

„  285.  Zu  Anm.  2)  und  3)  hinzuzusetzen:  die  Ergänzung  ergibt  sich  ans  S.  283. 

„  288.  Die  auf  dieser  Seite  genannten  Orte  Rudenesheim  und  Lorecha  sind  ohne  Zweifel  Rüdesheim  und  Lorch  ( bei  Kaub ) 
am  Rhein ,  wonach  S.  289  Anm.  2)  und  3)  zu  berichtigen.  Vgl.  Schö  nhuth,  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  d.  wirtemb. 
Franken  III,  1,  S.  77,  nr.  5. 

„  294.  Die  in  der  Anm.  bezeichneten  angebl.  Originalien  sind  nicht  spurlos  verschwunden,  wie  dort  gesagt  ist,  sondern  befinden 
sich  in  dar  k.  niederl.  Bibliothek  im  Haag. 

,,  297.  Anm.  4)  statt  unermittelt  zu  setzen:  „Der  Widumbhof  zu  Plietzhausen  welcher  —  im  vhrallten  Legerbuch  be- 
schriben  :  Der  Hof  ze  Bütelsulz  v und  der  Hof  ze  Blidoltzhnsen  die  der  Illünch  zu  Schaf husen  sindt  —  For- 
geschribner  Sedelhof  jst  mitt  dem  Zehenden  amd  anndern  Gäetern  zu  Plietzhausen  von  beiden  Spitälern  Vrach 
vnud  Nürtingen  vmb  das  Closter  Allerheiligen  zu  Scliaafhusen  er  kau  ff t.“  Schönbuchs- Forsllagerb.  v.  1586, 
Mittleres  Amt,  Plietzhausen. 

„  298.  Anm.  12—16)  Z.  2  statt  1033  S.  262  lies:  1037  S.  264. 

„  299.  Zu  der  Anm.  unmittelbar  unter  dem  Texte  beizufügen:  ferner  abgedruckt  bei  Pertz  Monum.  Germ.  XII,  S.  80. 

„  307.  Z.  4  statt  282  lies:  284. 

■,  317.  Anm.  12 — 14)  statt  Wertach  lies:  Wutach. —  Anm.  15.  Z.  1  statt  Dielfurt  a.  d.  Thur  u.  s.  io.  lies:  Dietfurt  am 
rechten  Donauufer,  zollersch.  O.A.  Sigmaringen.  Z.  3  statt  Sulz  O  A  St.  lies:  Sulz,  O  A.  Nagold;  ferner  (nach 
einer  Mittheilung  des  Freiherru  Hans  v.  Ow)  statt  Ow  abgeg.  Burg  u.  s.  w.  lies:  Obernau,  O.A.  Rotenburg,  Stamm¬ 
burg  der  E  dein  von  Ow;  endlich  Z.  4  nach  Tanneck  u.  s.  w.  einzuschalten:  vgl.  Mo  ne  Anz.  1837,  Sp.  8. 

„  321.  Anm.  21)  und  22)  statt  Maiserthal,  Kant.  Kaiserslautern,  lies:  in  Trümmern  liegende  uralte  Burg  Meislersele, 
nördlich  von  Ramberg,  im  Hintergründe  des  Modenbacher  Thälchens,  im  Kanton  Annweiler,  vgl.  Frey  Beschr. 
d.  bayer.  Rheiukr.  I,  S.  358.  —  Anm.  25)  statt  unermittelt  lies:  abgeg.  Ort  zwischen  Arzheim  und  Landau  in  Rhein- 
baiern,  vgl.  Frey  a.  a.  0.  S.  143. 

„  321.  ferner:  Die  Stiftung  des  Klosters  Ochsenhausen  fällt,  angenommen,  dass  der  Jahresanfang  vom  Christtag,  und  nicht  etwa 
von  Ostern  an  berechnet  worden,  noch  auf  den  letzten  Tag  des  Jahres  1099. 

>•  322.  Anm.  4)  Das  Z.  4  als  unermittelt  bezeichnete  Lützelburg,  Luzelunburg,  soll  bei  Durach,  1  */2  St.  südlich  von  Kempten, 
zu  suchen  sein,  wo  ein  altes  Schloss  dieses  Namens  gestanden  und  noch  ein  Bauernhof  vorhanden  sei.  Münch.  Gel. 
Anz.  1850,  Bd.  31,  Sp.  204. 
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Seite  331.  Aura.  8.  Z.  1  statt  Sitin  unbek.  lies:  Seitingen ,  O.A.  Tuttlingen ;  Z.  2  statt  Burg,  O.A.  Rotweil,  lies:  bei  Im¬ 
mendingen,  Z.  3  nach  Eschingen,  O.A.  Rotenburg,  lies:  eher  jedoch  Donau-  oder  Riedöschingen  in  Baden ;  Z.  4 
statt  Luitshausen,  O.A.  Ulm,  lies:  Lützelshausen,  bad.  B.A.  Radolfszell. 

,,  337.  Anm.  2)  statt  Gailenliofen  u.  s.  w.  lies  Gailenhof,  bad.  B.A.  Salem. 

„  339.  Anm.  7)  Z.  4  nach  Homburg,  desgl.  Kant. St.  za  setzen:  ?  eher  doch  lluneburg ,  zerst.  Burg,  bei  Neiuceiler,  Bez. 

Zabern  im  Eisass. 

„  341.  Anm.  2)  Z.  2  wird  statt  Bischofs  zn  setzen  sein:  Kaisers. 

„  342.  Anm.  7—10)  Z.  3  v.  u.  statt  Daugendorf  u.  s.  w.  bis  Oberndorf  lies:  Thundorf,  südöstl.  von  Frauenfeld ,  im 

Thurgau ;  Teufen ,  an  der  Toss,  unweit  des  Rheins,  Kant.  Zürich ;  Tanneck,  vgl.  S.317,  Anm.  12—14,  Z,  4 
und  Mone  Anz.  1837,  Sp.  8,  ferner  nach  am  Rhein:  vgl.  Alone  Anz.  1837,  Sp.  6. 

,,  344.  Die  hier  unter  ur.  CCLXXIII.  abgedruckte  Bulle  Pabst  Calixt  II.  vom  19.  März  1120  bei  J  a  f  f  e  Reg.  Pont.  S.  950 
unter  die  „Literae  spuriae“  versetzt. 

„  354.  Zu  Anm.  uuter  dem  Text  beizufügen:  und  bei  Pertz  Mon.  Germ.  XII,  S.  80. 

,,  364.  Anm.  11  —  14)  statt  Ow,  abgeg.  Burg,  O.A.  Horb,  lies:  Obernau,  O.A.  Rotenburg  (s.  Verbess.  zu  S.  317,  Z.  3). 

„  366.  Durch  die  Güte  des  Hrn.  Domcapitular  Steichele  wurde  dem  Staatsarchive  das  im  bischöflichen  Archive  in  Augsburg 
befindliche  Original  der  Bulle  für  das  Kloster  Anhausen  zur  Vergleichung  ruitgetheilt.  Es  ist  daraus  folgendes  zu  be¬ 
merken:  Die  erste  Zeile  mit  verlängerter  Schrift  schliesst  nach  Benedictionem ,  die  zweite  nach  Adelberti,  die  dritte 
nach  Hauhisin  So  und  in  der  ersten  Zeile  (Abdr.  Z.  2)  hAuhisin  liest  das  Original.  Ferner  hat  dasselbe  statt  der 

ae  bald  JE  bald  (*  bald  e.  Abdr.  Z.  4  liest  das  Orig.  Ovdelrici,  Z.  5  avgustensi,  Z.  6  predium  quod  hauhisin 

dicitur,  ubi  domus  ut  pal,  (letzte)  Z.  22  Tötingen-,  S.  367,  Z.  1  coniuentia  (statt  conniv.) ,  Z.  12  ihesv  und  so 
später,  Z.  17  Aimerici,  ,  Z.  18  Indictione  lll  I“  ,  (letzte)  Z.  19  papae  abgekürzt  PP.  —  An  roth  und  gelbseidener 
Schuur  hängt  die  Bleibulle  mit  den  gewöhnlichen  Kopfbildern  auf  der  einen,  und  IIONORIVS  PP.  II.  auf  der  andern 

Seite.  —  Ein  Abdruck  der  Bulle  auch  bei  Steichele  Beitr.  zur  Gesch.  des  Bisth.  Augsburg  I,  S.  254. 

„  372.  Von  der  hier  mitgotheilteu  Urk.  von  1127  hat  sich  nachträglich  ein  Vidimus  des  Abts  Gregor  von  Blaubeuren  vom 
6.  Juli  1498  aufgefuuden,  aus  welchem  folgende  Leseverschiedeuheiten  bemerkt  werden:  S.  373  Z.  1  liest  das  Vi¬ 
dimus  statt  proßuvio  profluo ,  Z.  2  Schalklingen ,  Z.  3  cedunt  in  hereditatem,  Z.  5  Lotarii  und  (statt  Heinrico) 

II.,  Z.  10  iure  suo  et,  Wagenweg,  Schelklingen ,  Z.  11  Ehingen  und  so  später,  Z.  12  Rudegern  de  Efßngen, 

Wolftrigel  de  Ehingin,  Viechalmo  (falsch)  de  Tussin,  Z.  18  alque  ut  id,  Z.  20  Horning  mit  Abkürzungsstrich 
über  dem  g,  Heinrico  de  Hochenwanc ,  Gerwic  de  IUerdinberc,  Dietrico  de  Mess  mit  Abkürzungsstrich  über  ss, 
Eruic  et  Cunrado. 

„  390.  Z.  23.  Nach  Pfaff  a.  a.  O.  fällt  die  älteste  Urk.  des  Schenkungsbuchs  1088,  die  jüngste  1150. 

„  395.  Anm.  3)  und  4)  (Z.  3  v.  oben)  Thitcbach  und  Giezen  nach  Schünhuth,  Zeitschr.  des  histor.  Ver.  f.  d.  wir- 
temb.  Franken  III,  3,  S.  78,  nr.  7,  Deubach,  O.A.  Mergentheim,  und  Giizing  am  Zimmemer  Bache,  jetzt  noch  mit 
einer  Mühle. 

-  396.  Anm.  2)  Z.  1  statt  Iiünzelsau  lies:  Gerabronn. 

„  397.  Anm.  5)  und  S.  399.  Anm.  1)  statt  Hall,  lies  beidemal:  Gaildorf. 

,,  401.  Anm.  5)  Z.  1  statt  14  lies:  75;  ferner  Z.  2  statt  Groningen  u.  s.  w.  bis  Stein  lies:  wahrscheinlich  Untergrönin- 
gen,  O.A.  Gaildorf  (vgl.  Beschr.  des  O.A.  Gaildorf,  S.  217),  und:  unbestimmt,  welches  der  verschiedenen  beson¬ 
ders  zubenannten  Stein  der  Gegend,  vielleicht  Bachenstein  (vgl.  Schönhuth  a.  a.  O.  S.  79,  nr.  8). 

.,  404.  nr.  19.  Anm.  1)  statt  Iiünzelsau  lies:  Hall. 

„  409.  Anm.  24—27)  Z  2  statt  Burgham  lies:  Burghaun. 

„  410.  Anm.  Z.  3  ist  bemerkt,  dass  die  bei  Dronke  angegebenen  verschiedenen  Lesarten  des  Cod.  Eberhardi  monachi  und 
eines  Codex  der  Bibi,  in  Fulda,  gez.  34.  3.  E.  2.,  soweit  sie  zugleich  von  Schannat  abweichen,  ebenfalls  aufgenommen 
seien.  In  längerer  Ausführung  ist  nun  in  den  Münchner  Gel.  Anz.  1850,  Bd.  3 1 ,  Sp.  211  fl.  nachgewiesen,  dass  der  letzt¬ 
genannte  Codex  diese  Urkunde  nicht  enthalte,  noch  enthalten  könue,  worauf  hier  aufmerksam  gemacht  wird.  Der  Irr¬ 
thum  entstand  dadurch,  dass  Dronke  die  aus  dem  Codex  Eberhardi  II,  S.  120  b.  von  ihm  bemerkten  Leseverschieden¬ 
heiten  mit  E,  bezeichnet  und  darauf  die  Bezeichnung  E.  2.  folgen  lässt.  Mit  dieser  ist,  wie  aus  einer  näheren  Vergleichung 
des  Zusammenhangs  der  etwas  längeren  Anmerkung  hervorgeht,  der  Text  der  ebenfalls  im  Cod.  Eberhardi  II,  S.  118  b. 
enthaltenen  ächten ,  durch  die  vorliegende  falsche  bestätigten  Urk.  Ludwigs  gemeint.  Im  Urknndenbuche  wurde  irrig 
der  obenbenaunte,  34.  3.  E.  2.  bezeichnete  Codex  aus  Fulda  daruuter  verstanden. 

„  410.  ferner:  Durch  ein  eigenthiimliches  Versehen  wurde  die  schon  S.  134  mit  berichtigter  Jahresangabe  aus  Schannat  auf¬ 
genommene  Urkunde  von  848  (Jan.  5.)  hier  unter  D.  noch  einmal  aus  demselben,  und  zwar  unter  dem  unrichtig  von 
ihm  angegebenen  Jahre  856  abgedruckt.  Die  Urkunde  ist  einfach  zu  streichen. 
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Seite  9.  letzte  Z.  der  Anm.  streiche  in  porticu  und  statt  Aquiao  lies:  Aquiro. 

„  11.  Z.  4  wäre  die  irrige  Lesart  eamque  statt  eaque  durch  Setzung  eines  cursiven  in  zu  bezeichnen  gewesen. 

„  12.  Anm.  14)  lies  Wildlingen,  zollerscher  Ort,  Einschluss  zwischen  den  wirtemb.  Oberämtern  Spaichingen  und 

Rotweil.  —  Anm.  20)  Die  dort  bezeichneten  beiden  Hofe  Beckhofen  sind  noch  jetzt  vorhanden  und  gehören  zur  Ge¬ 
meinde  Klengen,  bad.  B.A.  Villingen. 

.,  25.  ist  Kippenhorn  (Anm.  77)  nach  der  S.  93  ,  Kippenhorn  (Anm.  12)  enthaltenen  verbesserten  Deutung  zu  berichtigen. 

„  29.  Anm.  37 — 42)  Z.  3  statt  Ilerbalsfeld ,  alle  drei  O.A.  Gmünd,  lies:  O.A.  Gmünd }  Herbatsfeld ,  O.A.  Aalen.  — 

Anm.  43)  und  44)  die  Deutungen  zu  streichen  und  statt  derselben  zu  setzen:  Sulbach,  noch  jetzt  der  Name  eines 
Bachs  in  der  Nähe  von  Mögglingen ,  der  Ort  ist  abgegangen ;  Forst,  O.A.  Aalen,  nur  eine  halbe  Stunde  von 
Mögglingen.  —  Letzte  Zeile  die  Klammer  vor  60  zu  streichen  und  60)  zu  lesen. 

,,  42.  Anm.  8)  statt  Hohenroden  lies :  wahrscheinlich  Leinroden ,  d.  Ii.  die  dabei  befindliche  Burg ,  welche  den  Namen 

Roden  führte  und  wovon  der  Leinroder  Schlosslhurm  (irrthiimlich  Lustenau  genannt )  noch  jetzt  erhallen  ist. 
vgl.  Bes  ehr.  des  O.A.  Aalen  S.  280. 

,  45.  Anm.  1 — 3)  statt  Laulerburg  lies:  Hagenau. 

„  .51.  Anm.  4)  Z.  3  statt  znr  lies:  zur. 

59.  Z.  6  Uilemobach,  so  die  Urkunde.  Das  ö  kann  aber  auch  ein  zusammengezogenes  od  mit  einem  Abkürzungsstrich 
vorstellen  sollen,  so  dass  ode  zu  lesen  wäre.  Möglicherweise  kann  sogar  die  Absicht  gewesen  sein  (angenommen,  dei 
Schreiber  hatte  de  vergessen  und  wollte  nicht  überbessern)  beides  ö  und  de  durch  die  eine  Abkürzung  auszudrückeu,  so 
dass  ode  zu  lesen  sein  würde. 

,  61.  Anm.  5)  Biber  buch,  baier.  L.G.  Dachau,  lies:  Biberbach,  jetzt  Feuerbach ,  O.A.  Cannstatt  ( vgl .  S.  102.  Anm. 

21.  Z.  4.) 

„  65.  Ueberschrift  der  Urk.  CCCXL.  Z.  1  statt  Friederich  1.  lies:  F—ch  (/.). 

„  75.  Anm.  6)  und  7)  statt  rückwärts  lies  :  vorwärts. 

„  79.  Z.  8  nach  capellanus  statt  :  ein  ,  und  Z.  9  nach  Walchden  ein  .  zu  setzen. 

.,  83.  mittlere  Spalte  statt  Gnelpho  lies :  Gwelpho. 

90.  Anm.  Z.  4  statt  Aa—Cc  lies  Aa  —  Ac  und  Z.  10  statt  1794  lies:  1795. 

„  92.  (Anm.  45)  statt  Harlemderiuti  lies  :  H — fe. 

.,  99.  Anm.  23  -  29)  nach:  bei  Constanz,  einzuschalten:  Ilreuzlingen  am  Bodensee,  eine  Viertelstunde  östl.  von  Constanz. 

,,  103.  Anm.  4—9)  Z.  2  statt  Euernhausen  lies:'' Euerndorf. 

,.  113.  Anm.  3)  Mittelbtich  nach  Anm.  5)  auf  S.  172  zu  berichtigen;  ebenso  in  Anm.  6 — 9)  Z.  1  nach  Anm.  17)  aufS.  172, 

demnach  zu  leseu :  Bronnen,  O.A.  Biber  ach,  Z.  2  und  3  nach  Anm.  7)  und  9),  demnach  statt  Arien  u.  s.  w.  bis 
bad.  B.A. St.  zu  lesen:  Arlach ,  B.A.  Leutkirch;  Wollbach,  baier.  L.G.  Zusmarshausen.  —  Z.  3  statt  Neukir¬ 
chen,  Kantons  Schaffhausen,  nach  Anm.  5)  S.  15  zu  lesen:  Neukirch ,  O.A.  Rotweil.  Erst  1739  verkaufte  S. 
Blasien  seinen  dortigen  Zehenten  an  das  Kl.  Rotenmünster.  —  Z.  2  v.  u.  statt  Staufen  wie  Anm.  9  auf  S.  15 
zu  lesen:  Jestetten.  —  S.  114.  Z.  2  v.  o.  statt  Beuron  u.  s.  w.  bis  Wald  wie  Anm.  14  auf  S.  173  zu  lesen:  Edel¬ 
beuren,  O.A.  Biberach-,  und  Z.  3  statt  unermittelt,  wie  Anm.  15  auf  S.  173  zu  leseu:  Warmisried ,  baier.  L.G. 
Mindelheim. 

y  115.  Anm.  1—6)  hinter  den  Worten:  Anm.  1 — 5)  beizusetzen:  und  S.  94.  Anm.  1)  und  S.  103.  Anm.  5).  Anm.  7) 
und  8)  hinter  Burg  einzufügeu :  bei  Iiirchberg  und  hinter  Widenst.  statt  unermittelt  zu  setzen :  Oberwittstadt,  bad. 
B.A.  Kraulheim. 

.,  122.  Anm.  1)  und  2)  Z.  3  statt  Zürich  lies:  Aargau,  und  Z.  4  statt  Neukirchen,  Kantons  Scha/fliausen,  lies:  Neukirch , 

O.A.  Rotweil  (vgl.  S.  15.  Anm.  5  und  die  Verbesserung  zu  S.  113.  Z.  3). 

„  125.  Anm.  1 — 6)  Z.  2  statt  Marnheim,  rheinbaier.  Kant  Kirchheimbolanden,  lies:  Marrenheim,  abgeg.  Ort  zwischen 
Berghausen,  Mechtersheim  und  Ileiligenslein,  östlich  von  diesem,  auf  dem  sogen.  Narrenberge,  dem  allen  Hoch¬ 
ufer  des  Rheins,  eine  Stunde  südlich  von  Speier. 

„  129.  im  Spaltentitel  und  der  Ueberschrift  statt  15  lies:  14. 

„  138.  Nachträglich  konnten  einige  Abschriften  der  Kreuzlinger  Urkunde  (von  1162—1182),  darunter  eine  beglaubigte  von 
1715,  verglichen  werden.  Das  räthselhafte  Pillo  scilie  [prejdium  löst  sich  danach,  und  zwar  in  allen,  in  Pillo  sci- 
licel  predium  auf,  wie  zu  vermuthen  war.  Ausserdem  bieten  dieselben  keine  bemerkenswerthen  Leseverschiedenheiten. 

„  139.  Anm.  4)  Altinbrugg ,  eine  Zusammenstellung  der  Besitzungen  des  Klosters  Zwiefalten  ausserhalb  seines  geschlossenen 

Gebietes  aus  dem  17.  Jahrhundert,  aber  ans  älteren  Quellen  geschöpft,  bemerkt:  Item  in  iisdem  partibus  (nämlich 
Walichgouia  pugo,  traclu  in  Romana  terra,")  Rudolphus  comes  de  Brigantia  iuxta  caslrum  suum  Montfort,  seu 
Montifort,  dedit  nobis  quandam  villulam,  Allebrügga,  vel  Niltviloch  (sic!),  dictam,  ad  alenda  pecora  salis  idoneam 
anno  1127.  Vgl.  dazu  auch  Bertholdi  Zwifalt.  Cliron.  bei  Pertz,  Mon.  Germ.  XII,  S.  113,  Z.  16  ff. 
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Seite  14t.  Z.  3  der  Anm.  1—5)  statt  Reimling  lies:  Remling. 

„  143.  Z.  13  v.  u.  nach  Vlleingen  zu  setzen:  10). 

„  146.  Anm.  8)  Z.  2.  Das  dort  erklärte  Cimberen  ist  nach  Bauer  in  Zeitschr.  d.  vereinigten  Alterthumsvereiue  für  Baden 
und  Donaueschingen  II,  1,  S.  67  und  Schönhuth,  Zeitschr.  des  histor.  Yer.  f.  d.  wirtemb.  Franken  III,  3,  S.  112 
nicht  Zimmern  a.  d.  Seckach,  sondern  bei  Grünfeld,  Grünfeldzimmern,  bad.  B.A.  Gerlachsheim. 

„  158.  Anm.  5).  Das  unermittelte  Froberg  kann  nicht  wohl  das  bei  Solothurn  sein,  nach  Schönhuth,  Zeitschr.  d.  histor. 

Ver.  f.  d.  wirterob.  Franken  IV,  1,  S.  117  wäre  es  Frohberg,  Stadt  und  Herrschaft  im  Obersächsischen.  —  Anm.  7) 
statt  Graitschen?  O.A.  Weinsberg ,  lies:  Krensheim,  bad.  B.A.  Gerlachsheim. 

„  164.  Anm.  10)  Z.  6  hinter  Geislingen ;  einzuschalten:  Hellenslein,  Schloss,  unmittelbar  über  der  O.A. St.  lleidenheim-, 

„  167.  Anm.  7)  nach  Hohenwart  statt  unermittelt  lies:  eine  Flurgegend  bei  Ehingen,  wie  es  scheint,  unweit  des  Ein¬ 

flusses  der  Schmiechen  in  die  Donau,  heisst  der  Weiher  Esch  oder  die  Hohe  Wart.  Lagerbuch  über  Rolen- 
acker  II.  v.  Jahr  1598. 

„  171.  Z.  1  der  Anm.  v.  o.  hinter  O.A.  Waldsee  einzuschalten:  oder  Oelschwang  bei  Ravensburg. 

„  189.  Anm.  1—11)  Z.  3  statt  Fohelingen  lies:  F — iw. 

„  197.  sind  die  f  vor  den  Uuterschriften  der  Cardinäle  beizusetzen  vergessen  worden. 

„  204.  Nachträglich  konnte  das  Original  der  Urk.  Herzog  Fried.  V.  für  Kreuzlingen  noch  verglichen  werden  ,  woraus  folgende 

Verbesserungen  sich  ergeben.  Anfangs  steht  ein  f  als  Chrismon.  Die  Worte  ln  nomine  —  Fridericus  11 II.  sind 
in  verlängerter  Minuskel  geschrieben.  Die  erste  Zeile  des  Originals  endet  mit  preceps,  die  zweite  mit  posteritas,  die 
dritte  mit  possederimus ,  Z.  5  des  Abdrucks  in  fulure  und  etatis,  Z.  8  in  que,  S.  205  Z.  6  in  ecclesie  sue,  Z.  8 
in  cenobii,  Z.  10  in  evum  und  pagine,  Z.  1 1  in  penam,  Z.  12  in  pre  des  Wortes  preterea ,  Z.  15  in  que,  endlich 
in  der  Schlussformel  Z.  1  in  hec  und  dominice  und  Z.  2  in  kathedre  (Sylbe  re)  statt  der  einfachen  e  zu  lesen:  <*. 
Nach  dem  Original  ist  ferner  conmendala ,  conmendavit ,  inconminutus  u.  s.  w.  nicht  com  u.  s.  w.  zu  lesen,  ebenso 

inmutare.  Sodann  ist  in  Z.  11  nach  presumptione  einzufügen:  vel.  Die  in  Aum.  10—12  bemerkten  Schreibfehler 

stehen  nicht  im  Original,  sondern  es  heisst  dort  richtig  districti  und  ihesu,  wie  die  Aum.  vermuthet,  und  ebenso  statt 
liberlutem,  zwar  nicht  facultalem,  wie  die  Anm.  vermuthet,  wohl  aber  potestatem.  Das  Zeugenverzeichuiss  von  Testes  an  bis 
marhtorf  (einschliesslich)  ist  von  etwas  andrer  Dinte.  Statt  Sliuzenriet  Z.  3  des  Verz.  lies:  Sliu°zenriet.  Statt  des 
zweiten  Bertolfus  wäre  streng  genommen  Beretolfus  zu  lesen,  es  steht  belolfus.  Letzte  Z.  des  Verz.  statt  Rodolfus 
zu  lesen:  Ru°dolfus.  Die  Zahlen  der  Schlussformel  sind  genau  die  des  Abdrucks:  Dl0.  C°.  LXX°.  VII 11°.  Indictione 
XII'.  VIlIo.  k'.  Jan’.  —  romanorum  XX°VI°.  Die  Ind.  XII.,  vom  25.  Septbr.  1178  an  gerechnet,  würde  übrigens 
auf  das  letztere  Jahr  weisen,  während  das  Kaiserjahr  1)80  verlangt.  Unter  diesen  Umständen  wurde  1179  beibehalteu. 
An  einer  aus  Abwerk  gezwirnten  Schnur  hängt  das  links  etwas  zerbrochene,  runde  Sigill  des  Ausstellers  von  gewöhn¬ 
lichem  mit  Mehl  gemischtem  Wachse.  Das  Siegelbild  zeigt  in  ziemlich  roher  Zeichnung  einen  nach  rechts  (herald.  links) 
gallopiercudeu  Reiter  in  einem  enganliegenden,  vom  Scheitel  bis  an  die  Kniee  reichenden  Panzerhemde.  Nur  das  Ge-‘ 
sicht  ist  frei.  Auge,  Nase  und  Mund  sind  noch  zu  erkennen.  In  der  Rechten  hält  der  Reiter  eine  nach  vorn  empor¬ 
gekehrte  Lanze  mit  einem  rückwärts  flatternden,  wie  es  scheint,  netzförmig  gezeichneten  Fähnchen,  dessen  Ende  durch 
den  Kopf  des  Reiters  bedeckt  wird.  Die  Spitze  der  Lanze  reicht  durch  die  Raudumschrift,  ist  aber  am  obersten  Ende 
sammt  dem  äussersten  Rande  des  Siegels  abgesprungen.  Um  des  Reiters  Nacken  geht  ein  Band,  woran  der  vor  die 
Brust  gestellte  dreieckige,  wie  es  scheint,  gewölbte  Schild  befestigt  ist.  Ausser  einer  doppelten  Randlinie  und  einer 
Art  Schraffierung  scheint  sich  auf  diesem  kein  Bild  oder  Zeichen  zu  befinden.  Welche  Fussbekleidung  der  Reiter  trägt, 
lässt  sich  nicht  erkennen,  jedenfalls  ist  sie  straff  anliegend.  Ziemlich  hoch  hinter  dem  Knöchel  scheint  eine  Art  Spitze 
als  Sporn  hervorzutreten.  Aus  dem  einfachen  Bügel,  in  dem  der  Fuss  etwas  aufwärts  steht,  sieht  eine  lauge  abwärts 
gekehrte  Fussspitze  hervor.  Ein  Schwert  ist  nicht  sichtbar.  Das  Ross  ist,  soweit  erkennbar,  einfach  gezäumt  und  hat 
unter  dem  nicht  hohen  Sattel,  dessen  vorderes  und  hinteres  Ende  sichtbar  ist,  eine  über  den  Bauch  herabhängende, 
viereckig  gezackte  Decke.  Ueber  den  hinteren  Theil  des  Pferdes  scheint  ebenfalls  eine  bis  auf  die  Hacken  herabgehende 
Decke  gebreitet.  Doch  könnte  die  anscheinende  Decke  auch  nur  den  hintern  Oberschenkel  des  Pferdes  verstellen  sollen. 
Die  Füsse  von  den  Hacken  abwärts  sind  weggebrochen,  ebenso  das  Ende  des  flatternden  Schweifes.  —  Umschrift.  .  . 
FRIDERICUS. .  DEL  GRA  (die  E  gerundet),  daun  noch  einige  undeutliche  Buchstaben,  der  Rest  weggebrochen. 

„  210.  Anm.  1)  statt  Derdingen  lies:  Dertingen. 

„  211.  Anm.  1 — 3)  Z.  1  statt  Ludwigs-  lies:  Leopoldshafen,  und  Anm.  5)  statt:  Himbach  u.  s.  w,  hier,  sowie 

„  221.  Anm.  13)  lies:  Quirnbach,  an  dem  gleichnamigen  Bache,  der  sich  in  die  Glan  ergiesst,  rheinbaier.  Kant.  Kusel,' 
vgl.  S.  141,  Anm.  10  und  S.  244,  Anm.  7,  auch  S.  245,  Z.  2. 

„  213.  Anm.  10)  nach  Stetten,  O.A.  Laupheim,  lies:  oder  Stetten  am  Auerbach,  baier.  L.G.  Mindelheim,  vgl.  S.  423, 
Anm.  8. 

„  232.  Anm.  6)  Z.  1  statt  1184  lies:  11S5. 

„  235.  Anm.  6)  Z.  3  statt  einen  Apfel  lies:  die  Weltkugel. 

„  245.  Anm.  13)  llerlincheim  nach  Moue,  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  des  Oberrheius  I,  S.  108,  Anm.  16:  Herlisheim,  nahe 
am  Rhein,  Bez.  Strassburg. 

II. 


57 


450 


Verbesserungen  und  Zusätze  zu  Band  II. 


Seite  248.  Anm.  t)  Das  aus  seinem  Säckchen  befreite,  leider  zerbrochene,  runde  Siegel  von  gewöhnlichem  mit  Mehl  gemischtem 
Wachs  ist  von  dem  S.  204  beschriebenen  ganz  verschieden.  Dagegen  ist  es  dasselbe,  welches  bei  0  brecht,  Alsaticar. 
rer.  prodromus  S.  229,  allerdings  sehr  ungenau  abgebildet  und  daraus  als  Titelbild  bei  Köler,  Genealog,  famil.  Stau¬ 
fens.  entlehnt  ist.  Der  nach  (herald.)  links  grimmende  Löwe  mit  aufgeschlagenem  Schweife  auf  dem  vor  die  Brust  des 
Reiters  gestellten  Schilde  ist  auch  auf  dem  vorliegenden  Originale  noch  deutlich  zu  erkennen,  von  der  Umschrift  ferner 
noch  .  .  RIDER1CVS.  DEI.  G  ...  .  EWORV  ....  (die  E  gerundet). 

,,  261.  Anm.  29)  Z.  1  statt  Neckareis  lies:  N — elss. 

,,  267.  Zu  der  Anm.  unter  dem  Texte  hinzuzufügen:  —  Abdruck  bei  Kuen,  Collect,  scriptor.  Tom.  F,  P.  II.  ( Petri 

Germ.  Augustin.'),  S.  307  und  Christm  ann,  Versuch  einer  Abhandlung  über  die  Verh.  zw.  d.  Chorherren¬ 

stift  S.  Michael  bey  den  Wengen  u.  s.  w.,  Urkk.  nr.  2.  unter  dem  Jahr  1215. 

„  273.  Z.  4  statt  1 )  und  2)  lies:  2)  und  3).  Sodann  nach  Anm.  1)  einzuschalten:  und  2)  Denkendorf  und,  und  in  der 
folg.  Z.  statt  2)  lies:  3). 

„  295.  Anm.  3)  Z.  3  die  Worte:  vgl.  S.  334  bis  (vgl.  I.  S.  401  f)  zu  streichen  und  zu  setzen:  Groningen  scheint  Mark¬ 
gröningen,  O.A.  Ludwigsburg. 

„  305.  Anm.  3  statt  Mündelheim  lies:  Mindelheim ;  Anm.  11)-  statt  Ehingen  lies:  Laupheim‘,  Anm.  15)  statt  Stetten? 
O.A.  Laupheim,  lies:  das  nachherige  Freudeneck ,  a.  d.  Iller,  baier.  L.G.  Neuulm. 

-  332.  Anm.  2 — 5)  Z.  1  statt  476  lies:  276. 

,,  380.  Anm.  3—6)  Z.  1  statt  sezn  lies:  sein. 

„  391.  Anm.  a)  statt  nr.  136,  S.  284  lies:  nr.  236,  S.  284. 

„  400.  Anm.  116)  statt  O.A. St.  lies:  an  der  Tauber  und  nach  Anm.  130  einzuschaltem  vgl.  namentl.  Schmid,  Pfalzgr. 

S.  117  und  Steinhofer,  wirtemb.  Chronik  II,  S.  125. 

„  403.  Anm.  179)  nach  Burg  zu  setzen:  eher  Rödt  im  Murglhal  u.  s.  w. 

,,  404.  Anm.  220)  Das  „Urbarium  über  die  Einkünfte  —  des  —  Kl.  Reichenbach  zu  Horb“  u.  a.  Orten  kennt  einen 

Foltenbach,  einigemal  ist  auch  Forlenbach  geschrieben,  bei  (Nieder-)  Achern,  sonach  wird  V°lten-  in  Voltenbach  auf¬ 
zulösen  und  wohl  Fautenbacli,  wie  oben  geschehen,  darunter  zu  verstehen  sein. 

„  407.  Die  Stelle  auf  der  letzten  Zeile  des  Textes:  viculum  siquidem  in  palude  situm  circa  domum  firmain,  ubi  idem 
Liutfridus  sedit,  qui  viculus  aliud  nomen  non  habet,  erhält  durch  eine  in  dem  eben  zu  S.  404  genannten  Urbarium 
eingerückte  Uebersetzung  der  betr.  Urk.  ihre  Deutung.  Sie  lautet  darin  wie  folgt:  ,,ein  Dorff  das  da  leit  bei,  jnen 
dem  Bruch,  bei  des  vorgenannt  Litfrids  Haus.11  Es  ist  Bruchhausen,  Dorf,  und  Filial  von  Ettlingenweier,  bad. 
B.A.  Ettlingen,  gemeint,  wie  noch  aus  einer  andern  Stelle  des  gen.  Urbars  hervorgeht,  wo  von  dem  „Zehend  zu  Vsswier, 
zu  Bruchheissern“  u.  a.  Nachbarorten  die  Rede  ist. 

„  410.  Die  Deutungen  der  Anm.  313),  314),  315)  und  326)  sind  zu  streichen.  Vtingen,  ist  Eutingen,  O.A.  Horb,  Harda , 
Hart,  ein  abgeg.  Ort,  nordwestlich  auf  der  Markung  der  Stadt  Horb;  eine  Kapelle,  die  sich  lange  noch  in  jener  Gegend 
erhielt,  hiess  „das  Harter  Keppelin“  oder  „Kirchle“.  Güter  haben  die  Bezeichnung:  auf  der  Harter  Höhe,  in  der  Harter 
Gassen,  zu  Hart  beim  Kirchlein,  und  der  Ort,  wo  dieses  eiost  stand,  heisst  noch  das  Kirchle.  OHenivilare  ist  der  eben¬ 
falls  abgeg.  Ort  Utenweiler,  zwischen  Alt-Neufra  und  Haiterbach ,  O.A.  Nagold.  Alle  drei  Orte  lagen  einander  sehr 
nahe.  Quelle  hiefür  ist  das  vorgen.  Urbar.,  in  welchem  die  Orte  „Hart  und  Utenweiler“  noch  besonders  neben  einander 
aufgeführt  werden,  und  Zins-Renovation  der  Reichenbach.  Schaffnerey  zu  Horb  v.  1755. 

„  416.  Anm.  398)  statt  Hart,  zoller.  O.A.  Haigerloch,  lies:  Hart ,  abgeg.  Ort  bei  Horb  (vgl.  die  vorhergehende  Berichtigung). 

„  417.  Anm.  hh)  Z.  2  statt  158  lies:  161. 

„  420.  Die  nachträglich  aufgefundene,  aus  guten  Quellen  geschöpfte,  Papierhandschrift  in  fol. :  „kurtze  Verzaichnuss  was 
von  Anno  1089  der  Stifftuug  des  löbl.  Gotteshauses  Zwifalten  von  Jar  zu  Jar  bis  vff  Annum 
16  [50]  bei  offen“  u.  s.  w.  enthält  die  hier  mitgetheilte  Aufzeichnung  ebenfalls  wörtlich  unter  dem  Jahr  1137. 

„  438.  Z.  5  statt  Kreyssig  Diplomaloria  lies:  Kreysig  Diplomalaria  und  Anm.  a)  Z.  4  v.  u.  statt  seines:  eines. 

,,  444.  Anm.  8)  statt  unermittelt,  lies:  die  ehern.  Cist.  Abtei  Mont-Sainte-Marie  bei  Besaiifon ?,  vgl.  Dunod,  Hist, 
de  l’egl.  de  Besanfon,  S.  498,  und  Aum.  11)  füge  hinzu;  oder  die  ( 1795  zerstörte )  Abtei  Villers  bei  Nivelle 
in  Brabant,  vgl.  Messager  des  S ciences  Sfc.  de  Belgique  annee  1852,  S.  1  ff.  und  zu  den  dort  ange¬ 
führten  Quellen  Manrique,  Annal.  Cisterc.  II.  1146,  cap.  13  u.  IV.  ann.  1210,  cap.  8.  ff. 
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Nota.  Cursivdrnck  weist  auf  die  Anmerkungen  und  Ueberschriften.  —  acanc.  =  archicancellarius;  aeps.  =  archiepiscopus;  epatus 
=  episcopatus;  eps.  —  episcopus;  mgr,  =  magister;  mncp.  =  mancipium;  mul.  =  ministerialis;  pp.  =  papa;  ppus. 
—  praepositus;  pbr.  =  presbyter  u.  s.  w.  —  ö  =  o  mit  übergesetztem  v  oder  u;  ü  :=  u  oder  v  mit  übergesetztem  o. 


A. 

A.  adv.  de  — ,  s.  Rotenburc. 

A.  de  — ,  s.  Iloue. 

Aach,  s.  Aha. 

Aach,  die  — bei  Blaubenren  179.  210.  — 
bei  Salem  (s.  g.  Seefelder)  63.  233.  — 
( Aachthal)  im  Hegau  99.  113  (vgl.  hiezu 
die  Berichtigung  unter  „Arla“).  —  Zufluss 
zu  der  vorigen  201. 

Aalbuch  29. 

Aalen,  O.A.  42.  425. 

Aar,  die  — ,'  s.  Are. 

Aargau,  Kant.  4.  15.  19.  58.  60.  77.  83. 
113.  114.  122.  136.  174.  327.  332. 
444. 

Aaron,  virga  223. 

Aasen,  s.  Aseheira. 

Abbatispach,  rivns  66. 

Abbenwilare  (Appemceier),  Waltherus  de 
— ,  ts.  394. 

Abbo  et  alius  Abbe,  lib.  homines,  tss.  395. 

Abembergh,  Amberc  (Abenberg)  Cunradus, 
com.  de  — ,  ts.  136.  Fridericus,  com. 
de  —  ,  ts.  280. 

Abula  Avila  259.  —  Abulensis  eps.,  Do- 
minicus  —  259. 

Accon  (37.)  s.  Acon. 

Acela,  mater  Rödolfl,  et  Bernoldi  sacerdotis 
de  Dornesteten  405. 

Acelunwiler,  Atzentceiler  87. 

Achalm,  Achelm  (Achaltn) ,  comes  Adel- 
bertus  de  —  ,  adv.  in  Cholsteten,  137. 
com.  Berhtoldus  de  — ,  ts.  411.  Couno 
(ton  A.~)  420.  Liutolfus  d6  —  397. 

Achara,  Achare,  (Achern  oder)  Aclikarren 
10.  199. 

Achara,  Acher,  Achera,  Achhera,  Achern 


359.  404.  417.  —  bad.  B.A.  155.  404. 
410.  412.  417.  —  Adelbertus  de  — ,  fll. 
Gotescalci  408.  —  Burchardus  de  — ,  ts. 
358-  Eberhardus  de  —  et  ux.  ej.  Ger- 
drut  403.  —  Eberhart  de  —  404.  — 
Erchenboldus  lib.  ho.  de  —  409.  —  Go- 
tescalcus  et  fll.  ej.  Adelbertus  de  —  408. 
Heinricus  mil.  in  —  417. 

Achare  (199)  s.  Achara. 

Achelm  (397.  411.),  s.  Achalm. 

Acher  (358.),  Achera  (403.  404.  408.  409.), 
Achern,  Achhera  (408.)  s.  Achara. 
Achilleus,  sanctus,  s.  Nereus. 

Achkarren,  s.  Achara. 

Aehon  (36J,  s.  Acon. 

Achstetten,  s.  Asteten. 

Achtirtiugen  (249.  250.),  s.  Ahtertingin. 
Acon,  Accon,  Achon,  Akka,  eccla.  sancti  se- 
pulcr.  in  —  35.  36.  37. 

Adalbero,  Adel-,  Adilbero  (vgl.  Albero). 
cognom.  Hertfuss,  ts.  43.  —  eps.  Wirzb., 
Wirzib.  5.  52.  —  nob.  vir  2. 

Adalbertus,  Adelbert,  -bertus,  -berht,  -breht, 
-breth,  Adilbertus  (vgl.  Albert  und  -breht) 
ts.  39.,  57.  —  abb.  Campidon. ,  ts.  98. 
abb.  Elewangens.,  Eluacens,iu  Elewangen 
41.  65.  66.  73.  201.  abb.  Kambergens. 

102.  abb.  S.  Georgii  330.  —  adv.,  ts.  393. 
409.  (de  Nöreshaim)  67.,  (vir  ingen.)  ts. 
395.  —  archicanc.  Magontinus  13.  —  bu- 
riens.  (Spire),  ts.  141.  —  capellan.,  ts. 

103.  —  civ.  Gimundin,  ts.  140.  —  com. 
67.,  ts.  78.  —  com.  (comitatus  in  Scu- 
zengouve)  107.  comes  de  — ,  s.  Achalm, 
Calwa,  Chiburc,  Dilingen,  Habesburc,  in 
— ,  s.  Enzgouwe.  —  custos  (Spir.),  ts. 
207.  (Wirzeb.),  ts.  161.  —  de,  s.  Al- 
dunsteiga,  Anegestingin  [Bleichfelt]  *) , 
Burfeldiugen,  Cuutelingen ,  [Frikingen], 
lleigirloch ,  [Hochdorf],  Husen,  Ing  ers- 


heim  ,  [  Lomerosheim  ] ,  Lorch  [  Mez- 
zesteten]  Mezzingen ,  Nescilrit ,  Nor- 
venihc,  Oberenstetin,  Ondingen,  Pfitzin- 
gen,  Ravenstaiu,  Sallesteten,  Schopfheim, 
[Steinecge],  Stofelen,  [Stoufenberc],  Tru- 
hentiugeu,  [Vraha],  Waldeck,  Waldhau¬ 
sen,  Witeliniswjlare,  Ysolteshusen.  — 
decan.  de  Lorke,  ts.  330.  —  fr.  Walt- 
heri  August,  epi.  26.  30.  —  marchio,  ts. 
61.  —  miles  Magadb.  aepi.,  ts.  399.  — 
ppus.  (de  Herbrechtingin)  ex  conventu 
Herdensium  162.,  de  Herriden,  ts.  161., 
de  Oningin,  ts.,  132.  —  quidam  et  fr. 
ej.  Cöno  407.  —  servus  404.  —  subdiac. 
(August.),  ts.  442.  —  vir  ingen.,  ts.  395. 
—  Wirzeburgensis,  ts.  39. 

Adalboto,  ts.  437. 

Adalbraht,  ts.  437. 

Adalo,  lib.  ho.  de  — ,  s.  Gunderichingeu. 
Adaloltes,  -heim,  Adelsheim  437. 

Adam,  abb.  de  Eberaha,  ts.  6.,  Elvacens.  94. 
Adefonsus,  s.  Aldefonsus. 

Adelardus,  s.  Adelhardus. 

Adelberc,  -berg,  -berk,  Madelberc,  -berch, 
-beik,  Madilberg  monaster. ,  Adelberg, 
Kloster  200.  206.  216.  221.  236.  237. 

263.  264.  336.  351.  355.  370.  -  ppus. 
Odel-,  V-,  Y°dalricus  in  —  217.  249. 

264.  351.  352.  —  Adelbergenses  fres. 
330.  A-sis  eccla.  217.  —  sancta  Maria  et 
sanctus  Udal-,  Ylricus  Adelbergens.,  in 
A-g.  217.  236. 

Adelberht  (442.),  s.  Adalbertus. 

Adelberk,  s.  Adelberg. 

Adelbero,  s.  Adalbero. 

Adelbert,  -bertus,  s.  Adalbertus. 

Adelbreth  (133.),  s.  Adalbertus. 
Adelburgehoueu  88.  91. 

Adeldegen,  mnl,  S.  Georgii  in  Babemberch 

151. 


*)  Die  so  iu  [  ]  eingesclilossenen  Worte  sind  mit  dem  Personennamen,  der  darauf  Beziehung  nimmt,  nicht  unmittelbar 
verbunden. 
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Adelfas  comes,  ts.  61.  (vgl.  Adolfus), 

Adelhardus,  Adelardus,  -hart,  (vgl.  Alardus) 
de  —  ,  s.  Niuferon  —  ppus.  de  Den- 
kendorf  268.  —  pbr.  card.  tit.  S.  Mar- 
celli  247. 

Adelheid,  -is,  -heit,  -heith, -Adilheidis  231. 
240.  292.  —  comitissa  126,  ux.  Heinrici 
comit.  de  Töwingen  402.,  vid.  ejasd.  397. 
—  et  Adelheidis,  homines  Laureac.  ab- 
bati  traditae  299.  —  fllia  Ileinr.  mareh. 
de  Ruomisperc  422.  —  fllia  Heinr.  III. 
(i.  e.  IV.)  K.  imp.  107.  —  matertera 
(Cunradi  UI.)  16.  —  regia  mater  105.  — 
(ux.  Liutfr.  de  Ouueswilare)  408. 

Adelhelmus  mul.  August,  epi.  28. 

Adelhun,  Adilhun,  ts.  32.  laicus,  ts,  34. 
53.  —  mul.,  ts.  300.  mnl.  S.  Kil.,  ts.  39. 
—  Wirzeburgens.,  ts.  39. 

Adellungeshart,  Aglisharl ,  346. 

Adelmannesfelden  ,  ( Adelmanns felden) , 

Walchun  et  fr.  ej.  Rödolf  de  — ,  tss.  42. 

Adelolt,  consobr.  Wielandi  lib.  hominis  de 
Altheim  395.  über  (id )  395. 

Adelradus,  -rat,  canon.  (de  Orengowe),  ts. 
106.  —  de  — ,  s.  Steinisberg. 

Adelskeim,  s.  Adaloltesh. 

Adelsreute,  Adelsriuti,  -ruti,  Adil-,  Adils- 
riuti,  Alsriuti,  82.  188.  231.  239.  292. 
307.  382.  383.  —  Guntram  von  — , 
Guntrammus  vir  nob.  de  —  81.  231. 
291.  310.  382.  383. 

Adila  (conj.  Ditherici  de  Ihilingen)  417. 

Adilbero  (52.),  s.  Adalbero. 

Adilbertus,  s.  Adalbertus. 

Adilheidis,  s.  Adelheid. 

Adilhun  (53.),  s.  Ädelhnn. 

Adil-,  Adilsriuti,  s.  Adelsreute. 

Adolf,  Adolfus,  -phus,  (vgl.  Adelfas)  elec- 
tus  Coloniens.,  ts.  301.  —  maior  dec.  in 
Colonia,  ts.  90.  —  portonarius,  canon. 
Erbipol.,  ts.  365.  —  Romanor.  rex  433. 
435. 

Adrianus,  papa  IV.  111.  113.  114.  119. 
120.  125-127.  150.  194.  196.  -  Sanc¬ 
tus,  ej.  diac.  card.  Albertus  113.,  Cin- 
thyus  180.  182.  184.  186.,  Hubaldus  9., 
Johannes  Paparo.  56.,  Wido  3. 

Aegidienprobstei ,  s.  Camberg. 

Aelon,  Ailon,  Aillon  259.  260. 

Aeschach,  s.  Ascahe. 

Aessens,  Dessans  35.  36. 

Afflltranc,  ( Apfellran g) ,  Volmarus  de  — 
et  fil.  ej.  Marquardus,  tss.  423. 

Afrahof,  der  —  in  Bozen  247. 

Ageleisterenhusen,  Aglaslerhausen  135. 

Agelcsterwilare ,  -wilere ,  Agelsterwilare 
( Weilerhof  mit  Aglaslerhausen )  Mar- 


cholfus,  Marcolfus,  de  — ,  ts.  410.,  lib. 
ts.  211. 

Aglaslerhausen ,  s.  Ageleisterenhusen  und 
Agelesterwilare. 

Aglisharl,  s.  Adellungeshart. 

Agnes  de — ,  s.  Ihilingen.  —  imperatrix  76. 
107.  —  Tochter  des  Pfalzgr.  Konrads  a. 
Rhein  312. 

Agrippe,  templum  —  180.,  vgl.  Eustachius. 

Agripennis  259.  262. 

Aha,  Aach,  (O.A.  Freudenstatt)  418. 

Aha,  Ahe,  Aach,  (bad.  B.A.,  Stockach) 
99.  189.  —  Ro-,  Röbertus  et  Iiertoldus, 
-tholdus  de  -  231.  240.  292. 

Ahausen,  Ahawsen,  s.  Ahnsen. 

Ahr,  am  Ahrßusse,  s.  Hara. 

Ahtertingiu ,  Achtirtingin  ,  Ilahtertingin  , 
Echterdingen ,  eccla.  in  —  237.  250- 
—  Cunrat  de  — ,  ts.  237.  250.  —  pleb. 
Bertholdus  de  —  249.  250. 

Ahusen  ,  -in,  Ahawsen,  (monachi.  mium. 
S.  Martini  in  — )  Ahausen,  Anhausen. 
(a.  d.  Brenz)  Bremsahausen,  -anhausen 
26-28.  29.  30.  55.  —  abb.  Sigefridus, 
Sigifredus  de  —  55.,  ts.  163.  164.  Vodal- 
ricus  de  —  ts.  216. 

Ahusen,  Anhausen  (buier.  II.G.  Wallerst.)  80. 

Ahusun,  Anhausen  (Gross-,  Klein-,  a.  d. 
Kamlach)  375. 

Aichach  (vgl.  Eichach),  Flurgegend  352. 

Aichach,  baier.  L.G.,  60.  94.  102.  230 

Aichain,  Aichein,  Eccheira,  Eichheim,  C Il¬ 
leraichen ,  -eichen  —  vgl.  dieses  — ),  dns. 
Eberhardus  et  fr.  ej.  dns.  Swiggerus  de 
— ,  tss.  212.,  Svicherus,  Sviggerus,  Swige- 
rus,  Swiggerus  de  — ,  ts.  242.  249.  253. 
254.  276. 

Aicheim,  Eichern,  Aiclien,  Aichheim,  Aich- 
höfe,  die  — ,  auf  der  Alb,  O.A.  Blau¬ 
beuren,  28.  80.  251. 

Aichein,  s.  Aichain. 

Aichelberg,  Zell  unter  —  402. 

Aichen,  s.  Aicheim. 

Aichenberg ,  Eichiberch ,  Eichenberg  70. 
225.  369. 

Aichheim,  Aichhöfe,  s,  Aicheim. 

Aicholtingen,  s.  Aigoltingen. 

Aigelpach,  der  Ailteich  412,  413. 

Aigoltingen,  Aicholtingen,  Eiggoltingen,  Ei¬ 
geltingen  97.  99.  100.  —  Wernherus 
de  —  (can.  eccl.  Coustant.),  ts.  336. 
idem,  can.  eccle.  Constant.,  ts.  386. 

Ailingen,  s.  Eilingeu. 

Aillon,  Ailon,  s.  Aelon. 

Ailteich,  der  — ,  s.  Aigelpach, 

Ailwald  412. 

Aimericus,  s.  Almericus. 

Ain ,  Depart.  de  1’  —  60. 


Aisch,  die  —  94.  106.  15  2. 

Aislingen,  s.  Cisuigiun. 

Aiterbach,  s.  Eigenbach. 

Aicha ,  s.  Acon. 

Al.  de  — ,  s.  Hohenberch,  Albertus  de  — . 
Alardus,  (vgl.  Denkendorf  Adelhardus)  ppus. 

S.  Pelagii  de  Denkendorf  272. 

Alb,  die  schwäb.,  Geb.  72.  235  251. 
Alba,  Alb,  die  — ,  fluvius  49.  50. 

Alba  monast.,  monast.  S.  Mariae  in  — ,  fra- 
tres  in  —  Albense  monast.,  Albenses  fra- 
tres,  Albensis  eccla.,  Herrenalb,  49.  159. 
181.  209.  210,  244.  294.  298.  311  - 
313.  358  —  362.  —  abb.  Albertus,  ib. 
244.  358.  360.  (363),  0°lricus  ib.  181. 

—  prior  Godefridus  ib.  360. 

Alba,  Langenalb  183. 

Alba  de  Monte  de  Oca  257. 

Alba  (im  Kirchenst.)  67.  68.  —  Albanens., 
Albanus  epus.  Albiuus  283.  305-,  Ilein- 
ricus  226.  229.  246.,  Joannes,  Johannes 
349.  377.,  Nicolaus  56. 

Albanus,  sanctus  — ,  s.  Maguntia. 

Albarus  Roderici  de  Masella  259. 

Albecge,  -eche,  -ecke,  -egge,  (Alb eck,  Alp¬ 
eck)  Berengerus ,  patruus  Witegowi  de 

—  378.  Cunradus  de  — ,  ts.  380.  Sibot, 
Siboto,  de  —  ,  ts.  379.  380.  —  Wern¬ 
herus  pincerna  de  — ,  ts.  380.  —  Witegöo, 
-gous,  -gouwus,  -gowe,  -gowus  de  —  1 42. 

233.,  ts.  264.,  378  —  380. 

Albense  monast.,  Albensis  eccla.  u.  s.  w. 
s.  Alba  monast. 

Alberatshofen ,  s.  Iladebrechtishoven. 
Albere  de  — ,  s.  Frikingen. 

Albericus  de  — ,  s.  Sleithdorf.  —  eps.  Hos- 
tiens.,  Ostiens.  15.  23.  36.  71.  —  lib. 
homo  (vgl.  Cimberen)  394.  —  vir  ingen., 
ts.  395. 

Albero  (vgl.  Adalbero)  de  — ,  s.  Cottenheira. 

—  ppus.  (in  Bachnauch),  ts.  222. 
Alberswilaere ,  -wilare,  Alberweiler  289. 

302.  307. 

Albertus  (vgl.  Adalbertus  und  Albreht)  366. 

—  abb.  Albensis  244.  358.  360.  (363). 
Cambergens.  53.  Campidonens. ,  ts.  82. 
148.  Eluaceusis  157.  —  acancellar., 
acancellar.  Mogunt.  2.  16.  —  adiac. 
(Spir.)  344.,  idem  etiam  ppus.  S.  Gidonis 
et  decan.  Spir.  ts.  344.  —  Asinus,  ts. 
237.  250.  —  calvus,  canon.  (Spir.),  ts. 
244.  —  cellerar.  de  Bevenhusen,  ts.  368. 

—  censual. ,  censual.  Richenbac.  415. 
419.  —  comes,  s.  Blandatensis,  de  — ,  s. 
Calwa,  Dagesburc,  Dilingen ,  Hohen- 
berc,  Weringrode.  —  custos ,  ts.  157. 
(Spirens.),  ts.  244.,  maior.  eccle.  Spirens., 
ts.  211.  418.  319.,  S.  Widouis  (Spir.) 
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342.  —  de  — ,  s.  Burfeldingen,  Bruch¬ 
sal,  Cottenheim,  [Eberstein],  [Frikingen], 
[Grifenstein],  Hohenloch,  Hohenstein,  In- 
gersheim,  Limpach,  Mezziugen,  Nagaltha, 
Oberenstetin ,  Offenbach ,  Rastatt,  Ra¬ 
venstain,  Itotenberc,  Saas,  Sand-Leon 
Stofelen,  Staufen  Sumerouwe,  Tisendorf, 
Truhentingen,  Yraha,  Waldeck,  Wald¬ 
hausen,  [Wrmelingen],  —  decauus  (Spir  ), 
ts.  357.  —  der  stencheler  (censual.  Richen- 
bac.)  419.  —  diac.  card.  S.  Adriani.  113. 

—  dux  de  — ,  s.  Tecke.  —  fr.  ducis 
Burgundiae,  ts.  57.  —  fr.  Johannis  cel- 
lerarii  338.  —  incola  de  Milnhoven  150, 
inc.  de  Stetin  150.  —  maior  decanus,  ts. 
342.  —  marchio ,  ts.  118.,  Saxoniae, 
ts.  66.  —  marscalcus,  ts.  134.  —  Munt, 
quicognomiuatur — ,  dellaigingen,ts.  366. 
367.  —  Neffe  Gottfrieds  v.  Chugelenberch 
366.  —  Nvo,  ts.  357.  —  plebani  H.  in 
Nallingen  antecessor  332.  —  plebanus  de 
Twingen,  ts.  271.  —  ppus  ,  de  S.  Cruce 
(in  Augsburg),  ts.  163.,  Sindiluingen, 
ts.  351.,  eccle.  S.  Widonis  (vgl.  Alb. 
adiac.)  344.  —  pbr.  card.  S.  Laurentii  in 
Lucina  180.  182.  184.  185.,  tit.  S.  Gri- 
sogoni  173.,  S.  R.  eccle.  et  cancellar 
192.  197.  200.  202.  218.  226.  229.  241. 
247.  —  pbr.  comit.  Rudolf!  de  Habes- 
purch  324.  325.  —  Romaiior.  rex  431. 
432.  —  Zwigi  419. 

Albenceiler,  s.  Alberswilaere. 

Albesheim,  (Albis-,  Albslieim),  llumber- 
tus  de  — ,  400. 

Albetal  49.  50. 

Albinus,  eps.  Albanensis  283.  305.  —  pbr. 
card.  tit.  S.  crucis  in  Jerusalem  247. 

Albis,  der  15. 

Albis-,  Albslieim,  s.  Albesheim. 

Albisreute,  s.  Aliwigesriute. 

Albreht  (vgl.  Adalbertus  und  Albert),  cel- 
Jerarius,  canon.  (August.),  ts.  379.  —  co- 
mes,  ts.  269.  —  de  — ,  s.  Ravenstain. 

—  laicus,  ts.  269.  —  Ravenstain,  canon. 
(August.),  ts.  379.  —  Sindelvingen,  ca¬ 
non.  (August.),  ts.  379. 

Albrstrhit,  s.  Altrichisrieth. 

Albslieim,  s.  Albesheim. 

Albsteti  438. 

Alcdorf,  Altdorf,  O.A.  Böbl.  346. 

Alcgeres  Ruthen,  Algersrvvthi  271.  296. 

Alehingin,  s.  Elchingen  (baier.  L.G.  Günz- 
bnrg). 

Aldefonsus,  Adefonsus,  Alfonsus,  (Alfons 
VIII.)  Castellae  et  Toleti  rex  256.257. 
258. 

Aldunsteiga,  Altdunsteiga ,  ( Altensteig ), 


Adelbertus  de  —  403.  Heinricus  de  — , 
ex  famil.  Oudalrici  comit.  393. 

Alechtorf,  Alfdorf  28. 

Aledorf,  s.  Altorf. 

Alemannorum  marca  95. 

Alewicus,  Aliwic,  Alwicus,  com.  de  — ,  s. 
Sulza,  —  laicus  de  eccla.  Erbipol.,  ts, 

265. 

Alexander  pp.  III.  12.  17.  129.  130.  165. 
179.  180-186.  189.  191.  192.  194.  197. 
198.  201.  202.  205.217.218.222.223. 
241.  265.  —  sanctus  — ,  s.  Ottinburren. 
Alfdorf,  s.  Alechtorf. 

Alfons,  Alfonsus,  s.  Aldefonsus. 
Algersrvvthi,  s.  Alcgeres  Ruthen. 

Algerus,  nohilis  vir  2. 

Alichingen,  s.  Elchingen  (auf  dem  Herdt¬ 
feld,  O.A.  Neresh.). 

Alienor,  Alionor,  regina,  uxor  Alfonsi  Castel¬ 
lae  regis  257.  258.  260u. 

Alineswilare,  Altschweier  403. 

Alionor,  s.  Alienor. 

Alivvic  (411.),  s.  Alewicus  und  Sulza. 
Aliwigesriute,  Albisreute  88.  91. 
Allensbach,  s.  Aloluespach. 

Allerheim,  s.  Alrhaim. 

Almaijanum,  Almazan  259.  260a-*. 
Almericus,  Aimericus,  Americus,  diac.  card. 

S.  Rom.  eccle.  et  cancellar.  4.9.11.15. 
Aloluespach,  Allensbach ,  Ou.  minister  de  — , 
ts.  144. 

Alosbach,  Alsbach,  Probstei,  monast.  S. 

Johannis  in  — ,  383. 

Alose,  s.  Mose. 

Alpeck,  s.  Albecge. 

Alpes  96. 

Alpes  (Hispauiarum)  259.  261. 

Alrhaim,  Allerheim  425. 

Alsatia ,  Eisass  8.  12.  45.  51.  61.  77. 
82.  99.  116.  155.  200.  313.  319.  343. 
384.  444. 

Alsbach,  Probstei,  s.  Alosbach. 

Alshusin,  s.  Alteshösen. 

Alsrivti,  s.  Adelsreute. 

Altbaiern  247. 

Altcaslilien  261.  262. 

Altdahn,  s.  Tanne. 

Altdorf,  a.  d.  Wertach,  baier.  L.G.  Ober¬ 
dorf,  s.  Altorf.  —  O.A.  Böblingen,  s. 
Alcdorf,  —  O.A.  Ravensburg,  Altdorfer 
Wald,  s.  Altorf. 

Altdunsteiga,  s.  Aldunsteiga. 

Alteberslein,  s.  Eberstein. 

Alteheim,  Alteim.  s.  Altheim. 

Altenbeuren,  s.  Burron. 

Altenheim,  s.  Altheim. 

Altenrieth,  s.  Rieht. 

Altensickingen,  s.  SickiDgin. 


Altensteig,  s.  Aldunsteiga. 

Alteshösen,  Alshusin,  Altshausen  58.  91. 
—  Cönradus  de  — ,  ts.  168. 

Althaim,  s.  Altheim  (O.A,  Laupheim). 

Allhausen,  s.  Althusen. 

Altheim,  -hein,  Alteim,  Alte-,  Altenheim, 
Altheim,  O.A.  Horb,  10.  199.  393.  394. 
403.  404.  410.  414  —  417.  —  Adelolt, 
üb.,  consobrin.  Wielandi  de  —  395,  Berh- 
tolt  de  — ,  ts.  410,  Burchardus  de  —  409, 
(Burchart,  lib,  de  —  395.)  409.  Ebbo  de 
— ,  ts.  410,  (Gisela  de  —  395)  —  He- 
cil,  fll.  Wolfhoc  de  — ,  403,  (Irmingart 
de  —  ,  395.)  Sigefrit  de  —  AValther  de 
— ,  tss.  410.  (Wern.  lib.  de  —  395.) 
Wernher  de  — ,  ts.  410.  Wielandus,  Bur¬ 
chardus  de  — ,  tss.  409.  Wielandus  lib. 
homo  de  —  394.  Wielant  de  —  ,  ts.  410. 
(Wielant  senior  de  —  395),  Wolfhoc  de 
-  403. 

Altheim  (O.A.  Laupheim),  Althaim  304. 

Altheim  (O.A.  Riedlingen)  142. 

Althenowa,  Altnau  97. 

Althusen,  Althausen  280. 

Altiubrugg  138  (139.  Anm.  2 — 4  als  „nn- 
ermittelt“  bezeichnet ,  nach  der  S.  420 
in  der  Vorbemerk,  genannten  Zusammen¬ 
stellung  der  Besitzungen  des  Kl.  Zwiefal¬ 
ten:  „iuxta  castrum  Montfort  in  Walich- 
gowe“.). 

Altiugen,  Altingin  421.  422.  424.  —  Luit- 
fridus  et  Trutwinus  de  — ,  nobiles,  tss. 

423. 

Altinshusin,  Altishausen  119. 

Altisried,  s.  Altrichisrieth. 

Altkatssenellenbogen ,  s.  Kazzenellenbogen. 

Altkirch,  Arrond. ,  im  Eisass  82. 

Altkrautheim,  s.  Crutheim.  —  bad.  B.  A. 
300. 

Altlaulern,  s.  Luutra. 

Altleiningen ,  s.  Liningen. 

Altlixheim,  s.  Luchesheim. 

Altlussheim,  s.  Luzheim. 

Altmaneshusin ,  Altmauneshusin ,  Altmans- 
husen,  Altmannshausen  366.  367. 

Altmannus  de  — ,  s.  Breteheim.  —  sacerd. 
parrochiae  in  Cnuttelingen  44. 

Altmühl,  die  —  293.  355. 

Altnau,  s.  Althenowa. 

Alt-Nuifra,  s.  Niuferon. 

Altorf,  Alldorf,  a.  d.  Wertach,  baier.  L.G. 
Oberdorf  375. 

Altorf,  Aledorf,  Altorph,  Altdorf,  O.A.  Ra¬ 
vensburg,  (vgl.  Wingarten)  85  —  87.  93. 
204.  205.  —  Ortolfus  de  (Aled.)  170.  — 
Wilmandus  de  —  422.  —  Altorfeus.,  -phens. 
eccla.  20.  —  coenobii  abb.  Diethmarus 
158.  —  parrochia  22.  —  silva  20.  85. 
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285.  Altorfer  Walt,  Altd.  Wald  24. 
328. 

Allreyensberg,  s.  Regensberch. 

Altrichisrieth,  Albrstrhit,  Allisried,  172. 
375. 

Altschweilier,  s,  Alineswilare. 

Altshausen,  s.  Alteshösen. 

Altspeier  (vgl.  Spira)  357. 

Altsleusslingen,  s.  Stuzelingen. 

Altsundhausen,  s.  Sunthusen. 

Altthann,  s.  Tanna, 

Alttoggenburg,  s.  Tokenburc. 

Altwise,  Alttvgs,  Bern  de  — ,  ts.  3. 

Alvingen,  s.  Eluingen. 

Alwar,  dns.  de  — ,  s.  Kirchheim. 

Alwicus,  s.  Alewicus. 

Amalfltani  viri  37. 

Amandus,  sanctus  —  s.  Vedastus. 

Amaya  257. 

Amayuelas,  die  beiden,  s.  Portus  S.  An¬ 
dern. 

Amberc,  s.  Abembergh. 

Amberg,  s.  Auniberc. 

Ambra,  Ammera,  Ammir,  Ammerhof,  Am¬ 
mern  165.  166.  176.203.282.  339.- 
Cönrat,  Cunradus  de  — ,  ts,  133  (S. 
134.  Anm.  8.  der  Ort  als  unermittelt  be¬ 
zeichnet,  gehört  schon  des  (S.  133.)  ihm 
nachf.  Cönrat  de  Remichingin  wegen  doch 
hieher).  411. 

Ambtenhusen,  s.  Amitenhiusen. 

Amedes,  Ems,  69.  97.  225. 

Ameizerbero ,  Amesserberc,  heut.  Mönchs¬ 
kopf  50.  51. 

Americus,  s.  Aimericns. 

Amerstede  ( Ammersletten ),  Ebarhardus  de 
— ,  ts.  289. 

Amesserberc,  s.  Ameizerberc. 

Amiciniswilleri,  Hainzinswil,  Enzisweiler. 

350.  384. 

Amitenhiusen,  Ambtenhusen,  Amtenhausen, 
cella,  10.  198. 

Ammera,  Ammerhof,  Ammern,  s.  Ambra. 

Ammersee  233. 

Ammerstetten,  s.  Amerstede. 

Ammir,  s.  Ambra. 

Amper,  Fluss  210. 

Amlenhausen,  s.  Amitenhiusen. 

Anagni,  Anagnia,  179.  180.  181.  182. 
183.  184.  185  186.  187.  189. 

Anastasia,  sancta,  tit.  ejus  pbr.  card.  Ari- 
bertus  56.  440.,  Johannes  197.  202.,  Ro- 
gerius  377.,  Romanus  283. 

Anastasius,  pp.  150.  —  sanctus,  martyr 

222. 

Andechs,  Andechsa,  Andehse,  com.  Bertol- 
fus  de  — ,  ts.  1 18.  —  marchio,  Berthol- 
dus  de  — ,  ts.  232. 


Andreas,  scolast.  (Spir.),  ts.  187.  244.  253. 
254.  357.,  maior.  eccle.  Spir.,  ts.  263. 
318.  319.  —  sanctus,  s.  Wormacia. 
Andweil,  s.  Auewiler. 

Auegestingin  (Gr.,  Kl.  EngStingen),  Adel- 
bertus,  Chilian  de  villa — ,Ernestde  — ,  et 
Wernherus  ,  adv.  de  ead.  villa,  tss.  138. 
Anemarchingen,  Anemerkingen,  ( Emerldn - 
gen),  milites  de  —  340.  —  Waltherus 
de  — ,  ts.  366. 

Anewilaere,  Annewilaere,  Annweiler,  (vgl. 
dieses)  —  Marquardus  de  — ,  ts.  289. 
dapifer  de  — ,  ts.  293. 

Anewiler,  Anniwilere,  Annuviler  ( Andiceil ), 
Berhtoldus,  Bertholdus  de  —  (can.  Con- 
staut  ),  ts.  335.  364.  M(arquardus?)  de 
— ,  cauon.  Constant.  332. 

Angelus,  sanctus  — ,  ejus  diac.  card,  Bobo 

229.,  Gregorius  15.  47.,  Hugo  182. 184. 

186.,  Johannes  202.  218. 

Anhausen,  a.  d.  Brenz,  Kloster,  s.  Ahu- 

sen  (mium.  S.  Mart,  in  — ,).  —  baier.  L.G. 
Wallerst.,  s.  Ahusen,  —  Gross.  Klein  — , 
a.  d.  Kamlach,  s.  Ahusun.  —  O.A.  Müns. 
367. 

Anna,  sancta,  virgo.  223. 

Aunentobel  96. 

Annewilaere  s.  Anewilaere. 

Auniberc  (Amberg,  baier.  L.G.  Türkheim), 
Hiltebraut  de  — ,  ts.  423. 

Anninhusen  119.  121. 

Anniwilere,  Annuviler,  s.  Anewiler. 
Annweiler ,  s.  Anewilaere,  —  rheinbaior. 

Kant.  75.  102.  319.  344.  395. 
Ansbach,  s.  Onoldesbach.  —  baier.  L.G. 
260. 

Anselmus,  Aushelm,  Aushelmus  332.,  ts. 
360.  —  adv.,  ts.  357.  Argentinens.,  ts. 

76.,  mnl.,  ts.  245.  —  camerar.,  ts.  133., 
Spir.,  ts.  101.,  mul.  (Spir.),  ts.  45. 
108.  —  can.  (Spir.),  ts.  64.  —  cliens 
comit.  Hugonis  de  Cravvenegge  407. 
—  de  — ,  s.  Duringheim ,  Jvstingen, 

Mals,  Wrmelingen,  —  eps.  Hauelber¬ 
gens.,  ts.  63.,  unus  de  Saxonia,  ts.  78. 

—  maucip.  402.  —  maritus  Wielburc, 
sororis  Berhtolfl  de  Buh,  407.  —  mnl., 
ts.  141.  211.  Spireus.  eccle.,  ts.  104. 

—  pbr.  card.  tit.  S.  Laurentii  in  Lucina. 
8.  15. 

Antakia,  s.  Antiochia. 

Anthringen,  s.  Autringen. 

Antiochia,  Antakia,  Antiochien  35.  37. 
Autringen,  Anthringen,  Ant- ,  Entringin, 
( Entringen ),  Beringerus  de  — ,  ts.  253. 
254.  Eberhardus  de  — ,  ts.  272.  —  Otto 
de  — ,  ts.  411. 

Antwartus  401. 


Anzelunwilare,  s.  Azelunwiler. 

Apfeltrang,  s.  Afflltranc. 

Appen  25. 

Appentceier,  s.  Abbenwilare. 

Appenzell,  Kant.  98.  99.  121. 
Appishusen,  Eppishausen  119. 

Apulien,  422. 

Aquensis  ppus.  Willelmus  328. 
Aquilegensis,  -giensis  patriarcha,  Cünradus, 
Maguntinus  aeps.,  ts.  317.,  Peregrinus,  ts. 
135. 

Aquiro,  S.  Marie  in  —  diac.  card.  Gerardus 
(9.)  173.,  Gregorius  283.  305.,  Ivo  3. 
Ara,  s.  Are. 

Arbon,  Arbona,  Arbun  96.  —  thnrg.  Amt. 
99. 121.  —  W(ernlierus)  de  — ,  ts.  332. 
—  Arbonense  forestum  96. 

Archalum,  Arevalum,  Arevalo,  259.  260ss. 
Ardicio,  diac.  card.  S.  Teodori,  Theodori  120. 
197.  200.  202.  —  pbr.  card.  tit.  S.  Cru- 
cis  in  Jerusalem  226. 

Arduinus,  pbr.  card.  tit.  S.  Crucis  in  Jeru¬ 
salem,  Jherusalem  192.  197.  202.  218. 
Are,  Area,  Ara,  Aar,  die  —  96.  98  327. 
Arelato,  dns.  de  — ,  Johannes  de  Schalun, 
ts.  432. 

Aretsried,  s.  Arnoldosr[i]t. 

Arevalo,  Arevalum,  s.  Archalum. 
Argentina,  Strassburg  77.  201.  311. 

Arrond.  9.  12.  —  Argeutinens,  adv.  An¬ 
selmus ,  ts.  76.  —  electus  Rodulfus,  ts. 
148.  —  epatus.  95.  116.  —  eps.  Burch- 
ardus,  ts.  76.  135.  Cunradus,  Konrad 

286.,  ts.  313.  Heinricus,  Heinrich  I., 

11.,  III.,  IV.,  ts.  285.  286.  Johannes, 
ts.  432. 

Argocingen,  -zingen,  -un,  Argozzingin,  Er- 
gezingen,  Ergozingin,  Ergenzingen,  396. 
405.  407.  416.  417. 

Argun,  ( Langenargen ),  Volcliardus  de  — , 
mnl.,  ts.  170, 

Aribertus,  pbr.  card.  tit.  S.  Anastasiae  56. 
440. 

Arla,  Arlach  111.  (nicht  Arien  wie  es 
S.  113,  Anm.  6—9  irrig  erklärt  ist)  172. 
Arlan^on,  Arlanzon  257. 

Arien,  irrige  Deutung,  s.  Arla. 

Armotia  35. 

Arnedo,  s.  Arnetum. 

Aruesberc,  -bergk,  s.  Arnsperc. 

Arnetum  (Arnedo)  259. 

Arno,  custos  (Novi  Monast,),  ts.  238. 
Arnold,  s.  Arnoldus. 

Arnoldesbach,  Arnoldsbach  10. 
Arnoldusr[i]t,  Aretsried  375. 

Arnoldsbach,  s.  Arnoldesbach. 

Arnoldus,  Arnolt  39.,  ts.  152.  —  adv.  et 
filii  ej.  Arnoldus  et  Walterus,  tss.  152 , 
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—  adv.  de  —  ,  s.  Rotanburc.  —  -aepus. 
(Colon.)  43.,  Magon-,  Magun-,  Mogon-, 
Moguntinus.  et  acanc.  76.  82.  94.  98.  — 
101.  109.  118.,  Treverensis,  ts.  193. — 
cancellar.  2.  13.  16.  33.  39.58.  60.63. 
65.  66.  —  canön.  (Spir.),  ts.  64.  —  (eens. 
Ellwang.)  425.  —  cives  Gimundin  (Ar- 
noldus  et  Arnoldus),  tss.  139.  —  dapifer 
de  — ,  s.  Rotenburc.  —  de  — ,  s.  Biber¬ 
bach,  Dierbach,  Horenberc,  Rotenburc, 
Spira.  —  decan.  (Spir.)  207.,  decanus 
maior.  eccle.  Spir.  187.  —  fr.  (Riperti 
cuiusdam)  407.  —  incolae  de  Stetin 
(Arnoldus  et  Arnoldus,)  tss.  150.  —  qui- 
dam  407. 

Arnoldusgut  419. 

Arnolfus,  Arnulphus,  patriarcha  35.  —  rex 
438.  439.  —  sanctus  — ,  confessor  103. 

Arnolt,  s.  Arnoldus. 

Amsperc,  Arnesberc ,  -bergk,  Arnsberg 
Heinricus  de  — ,  ts.  61.  62. 

Arnstein,  baier.  L.G.  103. 

Arnulphus,  s.  Arnolfus. 

Asbach,  s.  Aspach. 

Asberg,  s.  Ascisberc. 

Ascahe,  Aschach,  Aschah,  Aschahe,  Assa¬ 
schen  (vgl.  Scahen,  ad  — Aeschach, 
Eschach,Ober-,  Unter-  (O.A.  Ravensb.) 
20 .24.  25.  86.  170.  -  Fridericus  sa- 
cerdos  in  —  170.  —  Walterus  censual.  de 
— ,  ts.  170. 

Aschafl'enburg,  baier.  L.G.  366. 

Aschah,  s.  Ascahe. 

Aschaha  ,  Nieder-Eschah  (bad.  B.A.  Vil- 
lingen)  8. 

Aschahe,  s.  Ascahe. 

Aschehuszen  ,  Askeshusen  ( Aschliausen ), 
Conradusde  —  300.  —  Theodericus  de  — , 
ts.  146. 

Aschenzo  ( Eschen s),  Heinricus  de  — ,  ts. 
326. 

Aschliausen ,  s.  Aschehuszen. 

Ascisberc,  Asperk,  Asberg ,  209.  210.  — 
decan.  de  — ,  Rüdolfus,  ts.  272. 

Aseheim,  Aasen,  10.  12.  199.  201. 

Asinus,  Albertus  — ,  ts.  237.  250.  —  Marc- 
wardus  — ,  ts.  357. 

Askeshusen,  s.  Aschehuszen. 

Asleibingen,  Asselfingen  28. 

Aspach,  Asbach  28. 

Asperk,  s.  Ascisberc. 

Assaschen,  s.  Ascaha  und  Scahen,  ad  — . 

Asselfingen,  s.  Asleibingen. 

Assoluesburc  150.  151. 

Astaldus,  pbr.  card.  tit.  S.  Priscae  120. 

Asteten,  Achstetten  303. 

Astudello,  Astudillo  257.  260  tt. 

Atencia,  Atienza  259.  260 a. 


Atenherde,  Altenherd  396.  406. 

Athegbach  20.,  vgl.  Hegebach. 

Atienza,  s.  Atencia. 

Attenhausen,  s.  Hatunhusen. 

Altenherd ,  s.  Atenherde. 

Atzeniceiler ,  s.  Azelunwiler. 

Au,  am  Rhein,  s.  Ouwa. 

Au,  bei  Horb,  s.  Ouwa.  v 

Aubach,  der  —  403. 

Audorfi,  s.  Gaslosun. 

Auenstein,  s.  Osteim. 

Auerbach,  der  —  423. 

Auernheim,  s.  Ouheim. 

Aufhausen,  s.  Vfhusen. 

Aufhofen  226. 

Aufkirchen,  a.  d.  Wörnitz ,  s.  Vfkirchin. 
Augea  s.  Augia  ( Weissenau ). 

Augensis,  s.  Augia  ( Reichenau )  und  Au¬ 
gia  (Weissenau). 

Auggen,  s.  Oucheim. 

Augia,  Au,  am  Rhein,  s.  Oöwa. 

Augia,  Augensis,  Augiens.  abbatia,  eccla., 
Owa,abbatiaS.  Mariae  in  — ,  Reichenau , 

—  vgl.  Sintlezesowa  —  66.  96.  142.  143. 
144.  233.  267.  317.  —  Augens.,  -giens., 
abb.  Diet-,  Thiethelmus,  ts.  90.  232-, 
233.  234.,  Fridelo,  Frideloch,  ts.  82., 

93.,  ts.  98.  Ou(dalricus),  Oudalricus,  Vlri- 
cus  93.  97.  142.  143.  144.,  ts.  148. 

—  custos  Ou(dalricus),  ts.  144.  —  incolae 
143.  —  lacus  97.  —  nobiles  144.  — 
scutifer  A.  de  Ifoue,  ts.  144. 

Augia,  Augea,  -gija,  Ouwe,  Owe,  apud 
Raueuspurch,  b.  Petri  domus,  cenob., 
eccla.,  S.  Petrus  in  —  Augensis,  -giensis, 

—  se,  cenob.  congregatio,  eccla.,  Weis¬ 
senau,  10.  61.  137.  147.  167.  170.  198. 
247.  277.  278.  320.  333.  350.  —  Au¬ 
gens.,  -giens.  ppus.  Cönradus  382.  383., 
Heri-,  Hermannus  147.  167.  170.,  Nico¬ 
laus  329.,  O(rtolfus)  335. 

Augsburg  ,  Augusta  143.  210.  235.  379. 
434.  435.  442.  —  urbi  com.  mil.  Chon- 
radus  ib.  143.  —  Augustens.  civitas 
191.  228.  —  dioec.  381.  —  eccla.  162. 
163.  245.  246.  251.,  S.  crucis  (Augus¬ 
tens.)  163.  164.,  S.  Mauritii  191.  228. 

—  epatus.  95.  —  epus.  27.  67.  436.  — 
epus.  Chön-,  Con-,  Cun-,Könradus,ts.  82. 
98.  148.  162.,  Gualterus,  s.  Waith.,  Hart- 
wicus  441.,  Siboto,  (Bisch,  v.  Augsb.) 

436.,  S(ifridus).,  Sifridus  378.  379., 
Vodelscalcus  ,  V°dilschalcus  ,  Volscalcus 
245.  299.  316.  Waltherus,  Gualterus  26. 
28.  30.,  ts.  32.,  55.  80.  442.,  Wilhelmus, 
ts.  232.  —  librae  163.  —  paroohia  67. 

Augustinus,  beatus  32.  34.  70.  127.  148. 
165.  168.  217.  218.  224.225.233.234. 


262.  281. 283.  375. 376., sanctus  162. 213. 

Aura- Tr  imberg,  s.  Trimperc. 

Aurelius ,  sanctus  —  ,  s.  Hirsau. 

Altrich,  s.  Vraha. 

Austrie,  dux  —  Leopoldus,  Liupoldus,  Liut- 
polt,  Lupoldus,  ts.  90.  234.  280.  —  et 
Stirie,  ts.  301. 

Avena,  Ocwini,  Otwiui  412.  413. 

Avila,  s.  Abula. 

Azelinus  404.,  —  de  — ,  s.  Mezzestetin. 

Azelunwiler,  Anzelunwilare,  Atzeniveiler 
87.  91. 

B. 

B.  comes,  ts.  106  (vgl.  Boppo).  —  com. 
de  — ,  s.  Berga.  —  de  — ,  s.  Mals.  — 
decanus  (Wirzeb.),  ts.  109. 

Babenberc,  Babenberch,  Bamberg  105.418. 
S.  Georgius  in  —  151.  —  Baben-,  -in-, 
Bafbergensis  eps.,  ts.  93.  C(onradus), 
ts.  288.,  Eberhard,  Eberhardus  Ebra- 
hardus,  ts.  66.,  93.,  ts.  135.,  Otto,  ts.  89. 
93.  280.,  288.,  ts.  301. 

Babenhausen ,  baier.  Herrsch. Ger.  378. 

Babenwanc,  Baivang  28. 

Babinbergensis,  s.  Babenberc. 

Babinwilare  ( Bebeniveiler) ,\( eeiXet fr. ejus. 
Gnanno  de  — ,  tss.  408. 

Bacewilare,  Bazenwilare ,  Batzenweiler, 
148. 

Bach  ( Bach ,  —  vgl.  Bachin  — ),  Wlricus 
de  — ,  ts.  255. 

Bachaim,  Bacheim  (Iller-,  Oeden-  oder 
Edenbachen  —  vgl.  Bachin  — )  70.  225. 
—  Richfrith  de  — ,  ts.  149. 

Bacheim,  Bachheim  172. 

Bachliaupten,  s.  Bachöbiton. 

Bachheim ,  s.  Bacheim. 

Bachin,  (Iller- Eden  oder  Oedenbachen 
vgl.  Bach  und  Bachaim'?),  Udalricus  de 
-  ,  ts.  212. 

Bachingen,  Unterbächingen,  (nicht  a.  d. 
Brenz,  wie  S.  29,  Anm,  61  angegeben, 
sondern  einige  Stunden  nordwestl.  von 
Bächingen,  welches  letztere  a.  d,  Brenz ) 
28. 

Bachingen,  Hartmannus  et  Heinricus  de  — 
tss.  323. 

Bachobiton,  Bacöboton,  Barhöbiton,  Bacli- 
haupten  232.  240.  292.  307.  —  Berthol- 
fus  de  —  232.  240.  292. 

Bachus,  sanctus  Sergius  et  — ,  s.  Sergius. 

Backnang,  Bacnang,  Baggenach,  Baggenag 
127.  221.  222.  262.  —  eccla.  S.  Mich¬ 
aelis,  S.  Pancratii  ibid.  127.  262.  — 
O.A.  7.  103.  295. 

Bacöboton,  s.  Bachöbiton. 

Badanacgeuui  438. 
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Baden,  Badin  16.  116.  -  B.A.  1S3.  210. 
362.  —  Grshrzgth.  151.  174.  182. 
184.  251.  342.  393.  —  Johannes  adv. 
de  — ,  ts.  358.  360.  361.  —  marcgravius 
de  — ,  ts.  368.  —  marchio,  marchiocomes 
Il(ermannus).,  Hermannus,  Herimannns  de 

— ,  ts.  51.  52.  57.,  76.,  ts.  232.  285., 
358.  —  marchionis  Herimanui  fil.  Heri- 
mannus,  ts.  57. 

Baden  (im  Aargau).  Bez.  4.  114.  — 
comes  Cunradus  de  —  136. 

Bademceiler ,  s.  Wilare. 

Badin,  s.  Baden. 

Bückingen ,  Unter-,  s.  Bachingen. 

Bärenbach?,  s.  Bernbaeh. 

Baerowa,  s.  Berowa. 

Bafbergensis,  s.  Babenberc. 

Bafendorf,  Baphen-,  Bauendorph ,  Bauiu-) 
Paven-,  Bavendorf  21.  24.  86.  148. 
274.  —  Hainricns  de  — ,  ts.  170. 

Baggenach,  Baggenag,  s.  Backnang. 

Bagirsrit,  Baiersried ,  (vgl.  Veagirsrhit) 
375. 

Baienfurt,  (vgl.  Ezlinsmuli)  92. 

Baierfeld,  s.  Bvrevelt. 

Baiermänching  en,  Merching  247. 

Baiern,  s.  Bavaria. 

Baiersried ,  s.  Bagirsrit  und  Veagirsrhit. 

Baind  91. 

Baisweil,  s.  Bascwil. 

Baldelheim,  s.  Baldeshaim. 

Balderichswiler,  Baidensweiler  87. 

Baldeshaim,  Baldeiheim,  Baldesheim,  Balz- 
heim,  Ob.-,  Unt.-,  213.  —  com.  ilarth- 
mannus  de  — ,  ts.  212.  —  Dithoch  et 
fr.  ejus,  Heinricus  de  — ,  tss.  149. 

Baldeshusen,  Balkhausen  191.  228. 

Baldewin,  —  us ,  Balduinus,  Baldnwinus, 
39.  abb.  de  Monte  S.  Marie  443.  — 
cauon.  de  Bruneswich,  ts.  302.  —  rex  35. 

Balingen,  O.A.  12.  200.  411. 

Balleuberg,  -bürg,  ( Ballenberg )  Conradus 
de  — ,  et  Rudegerus  fr.  ejus,  tss.  387. 

Ballendorf  28. 

Ballenhart  28. 

Balmbrehtesriet,  Balmrechesriet,  Wallmus¬ 
ried?,  87.  91.  93. 

Baltrameshoven  10. 

Balzliausen,  s.  Baldeshusen. 

Balzheim,  Ober-,  Unter-,  s.  Baldeshaim, 

Bamberg,  s.  Babenberc. 

Bangratius,  sanctus,  s.  Pancratius. 

Bannried,  s.  Barenrieth. 

Baphendorf,  s.  Bafendorf. 

Bappeuhain ,  Pappenheim  355.  —  H(ein- 
ricus).,  marscalcns  de  —  355. 

Barenrieth,  Barin-,  Barnrieth,  Bannried  20. 
24.  86.  87. 


Barhöbiton,  s.  Bachöbiton. 

Bari,  terra  di  —  37. 

Bariurieth,  s.  Barenrieth. 

Barletta,  Barletum,  S.  sepulcri  eccla.  ibid. 
35. 

Barnabas,  sanctus,  apls.  223. 

Barnrieth,  s.  Barenrieth. 

Bartholomaeus,  sanctus  — ,  apls,  103.  222. 
223.  - 

Barulum,  S.  sepulcri  eccla.  extra  casteil.  — 
37. 

Bascwil,  Baisweil  375. 

Basel,  Kaut.  113. 174.  —  Basilens.  Basi- 
liensis,  eccla.  112.  196.  —  epatus.  95. 
—  epus.  Ortleibus,  Ortliebus,  ts.  57.  135. 
Otto.  ts.  432  ,  Petrus,  ts.  433.  —  mo- 
neta  153. 

Basilicata,  Provinz  38. 

Basiliensis.  s.  Basel. 

Basilla,  sancta,  virgo  223. 

Basincheim,  Besigheim,  76.  —  O.A.  14. 
41.  45.  101.  108.  136.  141.  161.  185. 
245.  261.  392.  401.  438. 

Batemaringin,  Batemariu,  Bath-,  Bati-,  Bat- 
maringin,  Bettmaringen  14.  111.  114. 
122.  153.  172.  195.  266. 

Batenesdorf,  Bulzendorf?  8. 

Batheuheim,  s.  Böteulieim. 

Bathmaringin,  Bati-,  Batmaringin,  s.  Bate¬ 
maringin. 

Batzendorf,  s.  Batenesdorf. 

Balzenweiler,  s.  Bacewilare. 

Baugigile,  s.  Buwigel. 

Bauhöfen,  s.  Püwenhouen. 

Baumgarten,  s.  Bongarteu,  -gartiu  undBöu- 
garteu. 

Baumeukirche  (Böhmenkirch)  ,  Cunradus, 
mercator  de  —  425. 

Bavaria,  Bauwaria,  Bawaria,  Beyern,  Baiern 
81.  169.  192.  260.  378.  —  dux  ejus 
Otto,  ts.  232.  —  dux  ejus  et  Saxoniae 
Heinricus,  Heinrichus  61.  117.  —  Her¬ 
zog  Heinrich  der  Löwe  von  Sachsen  und 
Baiern,  ts.  312.  —  Hzg.  Ludwig  in  — 
337. 

Bavendorf,  Bauendorph,  Bauiudorf,  s.  Ba- 
fendorf. 

Bawang,  s.  Babenwanc. 

Bawaria,  s.  Bavaria. 

Bazeuwilare ,  s.  Bacewilare. 

Beatrix  imperatrix  147.  —  nobil.  matrona 
392.  —  uxor  Vtouis  comitis  in  Lisga 
117. 

Bebenburc,  Beuenburch  (Bebenburg),  Wolf¬ 
rammus,  Wolframus  de  —  108.  109.  115. 
145.,  ts.  169.  (fr.  Cunradi  de  Bockes¬ 
berg),  et  fr.  ejus  Dietericus,  tss.  161. 

Bebenhusen,  Bebinhusen,  -husiu ,  -bösem, 


Bevenhusen,ßeÄen/»aMtfett,coenob.,domus, 
eccla.,  Kloster,  mium.,  mium.  S.  Ma¬ 
riae  in  -  248.  249.  253.  254.  255. 
270.  290.  296.  346.  368.  —  praed.  in 
296.  —  abb.  Diepoldus  in  — ,  ts.  271., 
Ludewicus  in  —  385.  —  cellerar.  Al¬ 
bertus  de  —  368.  —  fratres  de  —  385. 
—  supprior  Burchardus  de  — ,  ts.  386. 
Bebenweiler,  s.  Babinwilare. 
Bebenwilaere,  Bebinwilaere,  -wilare,  Beh- 
weiler  ?  82.  188.  231.  239.  292.  307. 
Bebikon  3. 

Bebilingin,  Böblingen,  O.A.  99.  238.243. 
261.  349.  351.  379.  394.  397.  411. 
Walther  de  — ,  ts.  411. 

Bebinhusen,  -husem,  -husin,  s.  Bebenhusen. 
Bebinwilaere,  -wilare,  s.  Bebenwilaere. 
Bebphingen,  s.  Bobphingen. 

Beckhofen,  s.  Betechoue. 

Beggingen,  Böchingen  135. 

Begin-,  Beygeustein  16. 

Behla,  s.  Belhan. 

Behlenheim,  s.  Belhen. 

Behweiler ,  s.  Bebenwilaere. 

Beitzewison,  s.  Betzwisan. 

Belen,  s.  Belhan. 

Belforado ,  s.  Vilforado. 

Belhan,  Belen,  Behla  97.  199. 

Belhen,  Behlenheim  8. 

Belinchon,  s.  Veliuchon. 

Beirein,  -us,  -remus,  -rinus  40.  —  de  — , 
s.  Creinegga. 

Belsenbrün,  Elsenbrunnen,  der  —  412. 413. 
Belseufelt,  Besenfeld  404.  412. 

Bemberg  109.  170. 

Bena,  soror  dominae  Güte  425. 

Beuedictus,  abb.  Wiblingens.,  administr. 
(Reichenbac.)  390.  —  pbr.  card.  tit.  S. 
Susannae  377.  —  sanctus,  abb.  et  mo- 
narhi  de  eo  406.  —  ejus(beati)  regula 
8  11.  30.  47.  56.  67.  109.  112.  179. 
181.  183,  188.  195.  196.239.303.304. 
307.  346-,  ejus(sancti)  ordo  338.  431. 
433.  434.,  regula  27.  199. 
Benedictoburaui  80. 

Benevent,  Beueveutana  civitas  35. 
Benningen ,  s.  Bunuingen. 

Benrenhusim,  s.  Bernhausen. 

Bensheim  435. 

Berahtolt  (437),  s.  Bertoldus. 

Berahtrih,  ts.  438. 

Ber.  aeps.  Magdeburgensis,  s.  Magdeburg. 
Ber.  de  — ,  s.  Sunthusen. 

Berardus  diac.  S.  Romanae  ecclae.  71. 
Berau ,  s.  Berowa. 

Berchaim,  -eim,  -haim ,  -heim,  Berichem, 
Bergheim  (O.A.  Leutkirch),  eccla.,  eccla. 
de  69.  111.  149.  172,  224. 
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Berchein,  Barken,  Berkheim  (O.A.  Esslin¬ 
gen),  eccla.  268.,  eccla.  S.  Michaelis  in  — 
273. 

Bercholdus,  Berchtoldus,  Berchtolt,  s.  Ber- 
toldns. 

Berchusen,  Berghausen  443. 

Berengaria,  filia  Aldefousi  Castellae  regis, 

256.  257.  258.  259. 

Bercngerus,  -gherus,  Beringer,  -us,  Bernge- 
rus,  ts.  360.  —  abh.  in  Sunnisheim  J60. 

—  canon.  maj.  ecclae.  Spirens.,  ts.  342  — 
de  — ,  s.  Antringen,  Binizuelt,  Garabnrc, 
[Lorch]  Ravenstain,  [SuntheiraJ.  —  fr.  de 
domo  (AVirtzburg.),  ts.  53.  —  laic.  Erbip. 
ecclae.,  ts.  365.  —  lib.  homo  40.  — 
mul.  (Spir  eccle.),  ts.  45.  —  mal.  Spir. 
eccle.  104.  —  patruns  AA'itegowi  de  Al- 
begge  378.  —  plebanns  de  Mundingen, 
ts.  300.  —  viri  nob.  Chonradns  et  — , 
349.  350 

Berenheim  438. 

Berewelfns,  ts.  207. 

Berga,  Berge,  Bergen,  Berg ,  bei  Ivl.  Roth, 
O.A.  Leutkirch,  70.  225.  —  O.A.  Ehin¬ 
gen,  cornes  Bercholdus  de  — ,  ts.  310., 
B.  etVlricus  de  — ,  tss.  242,  Bertoldus, 
-fus  et  fr.  com.  Vlricus,  O0dalricus, 
tss.  193.  205.,  Diepoldus  de  —  ac  fr. 
suus  Rapado ,  Rappoto ,  tss.  13.  142. 
Vol. ,  Volricu9  com.  de  — ,  ts.  323., 
339.,  —  lleinricus  de  — ,  capellanus 
(Philippi)  ducis  ,  ts.  321  ,  Ludewicus  de 

—  ,  ts.  323.  —  O.A.  Bavensb.  (vgl.  Monte, 
in — )  139.  eccla.  de  —  20.84.85.87 — 
89.  91.  285.,  S.  Petrus  in  —  88.  285.  — 
baier.  L.G.  Mindelheim,  20.  86.  —  rhein- 
baier.  Kant  Candel,  CCinradus  de  — ,  ts. 
357.  380?  puer  de  — ,  ts.  361  (Bergen), 
Wecelo,  AVezel,  AV'ezelo  de  — ,  ts.  116., 
(innl )  ts.  134,  mnl.,  ts.  211.  245  — 
Schweiz.  Kant.  Appenzell  96.  —  lleili- 
genberg  (vgl.  dieses  und  Sancto  Monte) 
castellum,  C.  Coustant  adv,  et  fr.  suus 
com.  II.  habitantes  ibi  144.  —  Chöu-, 
Cönradus,  adv.  fr.  comit.  Ileinrici  de 

—  231.  240.  292.,  com.  de  -  231. 
232.  240.  292.,  fil.  Chöuradi  adv.,  — 
lleinricus  com.  de  —  232.  240.  292. 
380 '?. 

Bergartirutin ,  Bergartrilteu  ,  Bergaireule , 
s.  Berngartriuthe. 

Berglnedenheim,  - bieten ,  s.  Butenheim. 

Berge,  Bergen,  s.  Berga, 

Bergliattsen,  s.  Berchusen. 

Bergheim,  s.  Berchaim. 

Bergsletten,  s.  Bertensteten. 

Bergstrasse,  die  —  251. 

Bergtheim,  s.  Berhtheim. 

II. 


Bergzabern,  443.  rheinbaier.  Kaut.  290. 
358. 

Berhta,  s.  Berta. 

Berhtheim,  Beitheim  (Bergtheim)' ,  comes 
Gerardus,  Gerhardus  de  —  ,  ts.  94.  106. 
152. 

Berhtoldus,  s.  Bertoldus. 
llerhtolfus,  s.  Bertolf. 

Berhtolt,  Berhttoldus,  s.  Bertoldus. 
Berichem,  s.  Berchaim. 

Berihtholdus  (149),  s.  Bertoldus. 
Berihtrammeswillare,  s.  Ilertrammesw. 
Beringen,  Böhringen,  Ob.-,  Unt.-  28.  — 
Bieringen,  s.  Biringen. 

Beringer,  -us,  s.  Berengerus. 

Berken,  Berkheim,  s.  Berchein. 

Berlanga,  s.  Vellanga. 

Berlechingeu,  Berlichingen,  -gin  179.  185. 

—  Engelhardus  de  — ,  ts.  387. 

Berlindis  (duae  mulieres  ejus  nominis,)  299. 
Berlichiugin ,  s.  Beriech. 

Berloch,  s.  Reruloch. 

Berman,  ts.  357. 

BermÖtingen,  Bermatingen  204.  274. 

Bern  et  fll.  ejus  Bern,  viii  iugenui,  tss.  393. 

395.  —  ingen.  homo,  iunior,  senior,  403. 
Bern,  Kanton,  144.  174. 

Bernardus,  s.  Beruhardus. 

Bernau,  s.  Bernowa. 

Bernbach,  Bärenbachl ,  135. 

Bernech,  (Berneck),  Erlewinus  de  —  vir 
nob.  411. 

Bernehart  (146),  s.  Bernhardus. 
Berngartriuthe,  -riuthi,  -ruti,  Berngarthrivti, 
Bergartirutin,  Bergartritten,  Bergalreute, 
21.  24.  86.  237.  250. 

Berngerus,  s.  Berengerus. 

Bernhard,  s.  Bernhardus. 

Bernhardshöfe ,  s.  Bernoldeshoueu. 
Bernhardsweiler,  -tceilier,  s.  Bernhartes- 
wilre. 

Bernhardus,  Bernhard,  Bernardus,  Berne-, 
Beruhart,  (vgl.  Wernhardus),  ts.  115.231. 
240.292.  — (eens.  Richenbac.)  418.  — 
custos  (Ratispon.),  ts.  79.  —  de  — ,  s.  Beru- 
rith,  Sallesteten.  —  diao.  card  S.  Nicho- 
lai  in  carcere  Tulliano  192.  —  eps.  Por- 
tuens.  et  S.  Rufinae  120.  —  Erzb.  von 
Magdeburg  2S8.  —  Ilzg.  zu  Carintliiu, 
ts.  337.  —  mnl.,  ts.  146.  —  pbr.  card. 
S.  Petri  ad  vincula  305.,  tit.  S.  Clemen- 
tis  440. 

Bernharteswilrejßent/iarr/Äicci/er,  -iceiher, 

298. 

Bernharteswisen  416. 

Bernhausen,  -huseu,  -liusin,  Benrenhusim, 
Reiuboldus,  Ilecel  de  — ,  tss.,  Voll-,  Wolf¬ 
ramus  de  — ,  ts.  18. 


Bernherus,  dictus  Haller  337.  338. 

Bernloch,  Berloch,  curia,  137.  148. 

Bernoldeshoucn  ,  (Bernhardshöfe ,  die  — ) 
Reginboto  de  —  417.  —  Rethilt,  ma- 
troua  quaedam  de  —  417. 

Bernoldus,  Bernold,  Bernnoldus,  Bernolt, 
abb.  (Ottenbur.)  Abt  (in  Ottob.)  421. 
422.  —  de  —  ,  in  — ,  s.  Staufen.  — 
sacerd.  in  Dornsteten,  fr.  ej.  Rödolfus, 
mater  Acela  405.  —  senior  llirsaugiens. 
monasterii ,  ts.  104. 

Bernolfus ,  1'r.  de  domo  (Wirtzburg.)  53. 

Bernolt  (104),  s.  Bernoldus. 

Bernowa,  Bernöwe,  Bernau,  114.  172.  — 
Vlricus  de  —  ,  ts.  326. 

Berurith  ,  (Bernried),  Bernhardus  de  — , 
mnl.,  ts.  170. 

Berowa,  Baerowa,  Berau,  3.  14.111.  114. 
121.  122.  153.  172.  195.  266. 

Berta,  Berhta,  Bertha,  abba.  (in  Erstein) 
76.  77.  comitissa  de  —  ,  s.  Clementia, 

—  domina  de  —  ,  s.  Gruuingen,  —  et 
maritus  ej.  Hugo  de  — ,  s.  Sueindorf  — 
homo  mulier  299.  —  imperatrix  107.  — 
mater  Hartmöti  de  AVitendorf  409.  — 
(ux.  Reginboldi  lib.  hominis)  394. 

Berteligel,  s.  Beteligel. 

Bertensteten,  Bergstetten  80. 

Bertha,  s.  Berta. 

Bertheim ,  s.  Berhtheim. 

Bertholdus,  s.  Bertoldus. 

Bertholfus  ,  s.  Bertolfus. 

Bertholt,  s.  Bertoldus. 

Bertoldus,  Berahtolt,  Bercholdus  ,  Berchtol- 
dus,  Berchtolt,  Berhtoldus,  Berhtolt,  Berht¬ 
toldus,  Berihtholdus,  Bertholdus,  Bert- 
hold,  Bertholt,  Bertolt,  Perhtolt,  Pertol- 
dus,  (vgl.  Bertolfus),  ts.  39.  321.,  406., 
ts.  437.  —  abb.  Cellensis  54.  274.,  Novi 
Castri,  ts.  49.  (Abt  v.  Neuburg)  52.,  S. 
Blasii  2.  14.,  de  Sturcelbrunnen  443.  — 
adiutor,  fr.  S.  Blasii  410.  —  adv.  de  — , 
s.  Bretheim,  —  adv.  mouast.  in  Richen¬ 
bach  418.  —  au  der  wisi  419.  —  aeps. 
Bremensis,  ts.  193.  —  can.  S.  Iviliani 
AVirzeb.  38.  —  eens,  de  Liicinliarht,  419. 

—  com.  6.,  ts.  133.,  adv.  (Ilirsaug.), 
ts.  155.  de — ,  s.  Achalm,  Berga,  [CalvvaJ 
Catzenellemboge,  Ilenneberg,  Nuenburch, 
Sulza,  AVolfselde, Zollera.  —de — ,s.  Aha, 
Altheim,  Anewiler,  Blankinstein,  Blo- 
chiugeu,  Bötencheim,  Breteheim,  Chambe, 
Creienecge,  Eberstein,  Ehingen,  Ertingeu, 
Fronhofen,  Kurte,  G rifenstein,  llabiches- 
perc,  llirsaha,  Lanpheim,  Mals,  Mersc, 
Messingin,  Neuhausen,  Nifen,  Nirther- 
hauc,  (Sallesteten],  Scöwenburg,  Seburc, 
Siutzingen,  Sparewaresekke ,  Steinecge 
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Stoufeuberc,  Tanne,  Walechse,  Witelinis- 
wilare,  Wizenhorn,  Wurenberc,  [Wrme- 
liugei)].  —  decan.  (Spir.)  108,  ts.  133. 

—  dux  153.  418.  iunior,  senior  400. 
dux  Burgundiae ,  ts.  57.  98.  Mera- 
uie,  ts.  293.,  dux  de  Zaringe,  -gin,  Ze- 
riuga,  -gen,  ts.  148.  155.  193  313.  — 
eps.  Constant ,  ts.  214,  222.  223.  224. 
3G4.  381.  —  et  Albertus  Zvvigi  (eens.  Ri- 
chenbac.)  419.  —  incola  de  Milnhouen, 
de  Stetin,  tss.  150.  —  Läger,  qui  dici- 
citur  —  419.  —  marchio  de  —  s.  Are- 
dechs ,  Vuheburg.  —  Meisere,  miles,  mul. 
Augeus.  317.  —  natura  über  et  nobilis 
17.  —  pincerna,  ts.  360.  363.  —  ple- 
ban.  de  Achtirtingen  249.,  deSevelt  150., 
de  Yrancheuboven,  ts.  366.  367.  —  pre- 
lat.  Constant.  eccle.  237.  —  ppus.  Constant. 
eccle.,  cauon.,  ts.  170.,  Constant.  eccle. 
maior.,  ts.  132.  154.,  Spir.  S.  Germani, 
ts.  344.,  S.  Trinität,  eccle.,  ts.  342., 
(Wirzeb.),  ts.  161.  —  pbr.  (August.), 
ts.  442.  —  quidam  filiique  133.  — 
Streipho,  ts.  221.  —  Strubeche,  ts.  317 
Strubicho.  mnl.,  ts.  245.  —  subcustos 
(Spir.),  ts.  319.  —  urbanus  (Wirzeb.)  co- 
mes  115. 

Kertolf,  -us,  -phus,  Berht-,  Bertholfus,  (vgl. 
Kertoldus)  com.  de  — ,  s.  Andechs ,  Berga, 
Blassenber,  Cahva,  [Stoufeuberc].  —  de—, 
s.  Baehöbiton,  Buch,  Lomeresheim,  Riet- 
husen,  Rossewag,  Scharfenberg ,  Stoufen- 
berc,  [Tanne],  Walechse.  —  decan.  (Spir  ) 
64.,  ts.  123.  141  (ppns.  de  S.  Germano). 

—  dux  60.,  dux  Burgundie,  ts.  82.,  dux, 
iunior  395.  —  eps.  Constantiens.  194. 
205.  235.  —  Hatto,  ts,  321.  —  Hering 
de  — ,  s.  Rossewag.  —  nob.  vir  13.  — 
pbr.  de  Sölegen,  ts.  168. 

Bertolt,  (39.)  s.  Ilertoldus. 

Bertram,  s.  Bertrammus. 

Bertrammes-,  Berihtrammeswillare  70.  72. 
225. 

Bertrammus,  Bertram ,  actor,  ts.  360.  — 
Bisch,  v.  Metz  288.  —  procurator,  ts. 
361. 

Berwangen  261. 

Ilerwart,  senior  Hirsaug.  monasterii,  ts.  104. 

Besanfon  190. 

Besenfeld ,  s.  Belsenfelt. 

Besigheim ,  s.  Basincheiin. 

Betechoue,  Betechoven,  Beckhofen  10.  199. 

Beteligel,  Berteligel  35.  36. 

Beteuhusen,  ( Bellenhausen ),  dominus  Jo¬ 
hannes,  miles  de  —  417.  —  Hermaunus 
cleric.  de  —  419. 

Retli,  s.  Gith. 

Rctherane,  lletra  409. 


Bethsuri,  Betsare  35.  36,  territor.  37. 

Belra ,  s.  Betherane. 

Betsare,  s.  Bethsuri. 

Bellenhausen ,  s.  Betenhusen. 

Beltighofen,  Bettinkoveu  165. 

Bettmaringen ,  s.  Batemaringin. 

Betzeliuisrute,  s.  Bezelinsriuto. 

Betzwisan,  -wison,  Beitzewison  337.  338. 

Beuren ,  bei  Salem,  s.  Buron. 

Beuren,  Luitgard  von  —  s.  Buirron. 

Beuron,  s.  Buron. 

Beuenburch,  s.  Bebenburc. 

Bevenhusen,  s.  Bebenhuseu. 

Beyern,  s.  Bavaria. 

Bezelinsriute,  Betz-nisrute  88.  91.  93. 

ßezelinus,  abb.  Vterine  vallis,  ts.  344.  442. 

Bezeman,  lib.  homo,  ts.  395. 

Bezgenrielh  200. 

Biandrata,  s.  Blandatensis. 

ßibara,  fluv.,  Biber,  die  —  (im  Ilegau)  97. 

Bibelrith,  ( Bibelrieth 1,  Engelhardus  de — , 
mul.,  ts.  300. 

Biber,  Flüsschen  (im  Hegau),  s.  Bibara  — 
in  ßaiern  164.  277.,  die  innere,  192. 

Biberach,  s.  Biberin.  -  O.A.  4.25  72  113 
173.  174.  213.  277.  367.  369. 

Biberbach ,  Biuerbach  ,  Feuerbach  44.  — 
Arnoldus  de  — ,  ts.  60.  101.  163.  (zu¬ 
erst  als  Biberbach,  baier.  L.G.  Dachau, 
dann  als  Feuerbach,  zuletzt  als  Biberbach, 
baier.  L.G.  Wertingen  gedeutet,  kann  in 
allen  drei  Fällen  nur  Eines  dieser  drei 
Orte  sein). 

Biberiu,  Bibern,  Biberach,  baier.  L.G. 
Roggenburg,  191.  228. 

Biberse,  -sei,  Bibersee  87.  88.  91. 

Bibersohl  29. 

Bickelsberg,  s.  Bukelsperc. 

Bickesheim,  s.  Buggenesheim. 

Biedenkopf,  Kreis  392. 

Biegen ,  Hof-,  Nieder-,  s.  Biugen. 

Bieneke  ,  Riemech  ,  castrum  ,  Bingen  (bei 
Sigmar.)?  Bönnigheim  (vgl.  Buunen- 
cheim)?  256.  260s.  261. 

Bienenheim,  Binau  396. 

Bieringen,  s.  Biringen. 

Bierlingen,  Alt-,  Kirch-,  s.  Bilringen. 

Bielenweiler ,  s.  Birtelwiler. 

Bietigheim,  s.  Butencheim. 

Bilarna  (accusat.)  Bühler,  die  —  66. 

Bitdecliingen,  s.  Biltdachingen. 

Bilfingen,  s.  Binolflngen. 

ßilgerinus,  de  — ,  s.  Emeringen. 

Billenhausen,  Billinhusin,  s.  Billunhusun 

Billunc,  -cg,  Billung,  -us  ,  de  — ,  s.  Jus¬ 
tingin,  [Rode].  —  dns.  claustralis,  ts.  42. 
—  laici  (duo,  Wirzeb),  tss.  34.  53.  — 
mnl.  Spir.  eccle,  ts.  104. —  mnl.  Wir¬ 


zeb.,  ts.  7.  39  (S.  K  il .).,  senket.,  ts.  146. 
157.,  vicedns.,  ts.  146.  157.  161. 
Billunhusun  ,  Billinhusin,  Billenhausen 
375. 

Bilrieth,  -rit,  -rith,  Frede-,  Fridericüs  de 
-  94.,  ts.  103.  115.  146.,  151. 
Bilringen,  Birlingen,  liirchbierlingen  165. 
166.  174  175  -  177.  203.  282.  287. 
339.  345.  —  Heinricus  sacerdos  de  — , 
ts.  178.  —  (Kirch-  oder  Allbierl.') 
Dietricus  de  — ,  ts.  366. 

Bilrit,  -rith,  s.  Bilrieth. 

Biltdachingen,  Bildechingen  416. 

Binau,  s.  Bienenheim. 

Bindstein,  s.  Biustein. 

Binezwangen,  Biurzwauge,  Binswangen 

179.  185. 

Bingen,  s.  Bieneke. 

ßiuizuelt  (Binsfeld),  Beriugerus  de  — ,  ts. 
103. 

Binningen,  s.  Bonningen. 

Binnroth,  s.  Penneurothe. 

Binolflngen  (Bilfingen ,  bei  Pforzh  ?),  Ile- 
rimanuus  de  —  402. 

Binrzwange,  s.  Binezwangen. 

Binsfeld,  s.  Binizuelt. 

Biustein,  Bindstein  163. 

Binswangen,  s.  Binezwangen. 
irbomes-,  Birbömistorf,  Birmensdorf  14. 
172. 

Bircha  80. 

Biricho,  ts.  438. 

Biringen,  -in,  Beringen,  -in,  Bieringen. 
160.  179.  185.  186.  386.  —  Craft,  mnl. 
de  — ,  ts.  146. 

Birlingen,  s.  Bilringen. 

Birmensdorf,  s.  Birbomestorf. 

Birtel-,  Birtewiler,  Bielenweiler  88  91. 
Birthelo  (vgl.  Berhtoldus) ,  buriens  (Spir), 
ts.  141.  —  de,  s.  I.instetin. 

Bisanzius  (moneta),  s.  Bizancius. 
Biscayisches  Meer  261. 

Bischoffes-,  Biskofiescella,  Bischofszell, 
ppura  ,  curtis  in  —  96.  —  thurg.  B.A. 
99.  121  440. 

Bischofsheim ,  Neckar-  bad.  B.A.  136. 
269.  396.  —  Bhein-  bad.  B.A.  9.  — 
Tauber-,  bad.  B.A.  146. 

Bischofshöri,  s.  Biskoffeshori. 
Bischofszell,  s.  Bischoffescella. 
Bischopheswinede,  (Bischwind),  Hartmüt, 
mnl.  de  —  et  fr.  Rudolfus,  tss.  161. 
Biskoffescella,  s.  Bischoffesc. 

Biskoffeshori,  Bischofshöri  96. 

Bitsch  444. 

Bittelbronn,  Bittelbruun,  -brunueu.  s.  Bu- 
thelbrunnen. 

Bitzenhofen,  s.  Bizinhouen. 
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Bingen,  Biuge,  Bugi,  Biegen,  Hof-,  Nie¬ 
der-,  87.  91. 

Biurrun,  s.  Buren. 

Biuerbach,  s.  Biberbach. 

Biwalt,  Ilenricus,  ppus.  S.  Germ.  (Spir.), 
ts.  45. 

Bizancius,  -tius ,  Bisantius  (moneta)  199 
219.  224.  225. 

Bizinhouen,  Bitzenhofen  150 

Blabivron  coenob.  (vgl.  S.  Job.  bapt.  mo- 
nast.),  Blaubeuren ,  abb.  ej.  E.,  Eber., 
Ebirhardns  ,  Eberhard  I.  178.  179 ., 
Werner  179.  -  0  A.  29.  60.  63.  75 
81.  127.  164.  200.  210.  235.  251. 
264. 

Blaewac,  -wach,  Blawac,  palus,  rivus  231. 
240.  292.  307. 

Blahan  (Text  Glahan),  Blaichen,  Unter-  375. 
378. 

Blairs,  s.  Blars. 

Blanchenburch,  com.  Boppo  de  — ,  et  filii 
Cüuradus,  Sigefridus,  tss.  118. 

Blandatensis,  Blandracensis  (v.  Biandrata), 
com.  Albertus  35.  36. 

Blankinstein  ( Blankenstein ),  Berhtolt  de 
— ,  ts.  411. 

Blansingen,  -in,  (vgl.  Flausingen)  12.  172. 
195.  198.  2G0. 

Blars,  Blairs,  Blars  20.  24.  25. 

Blasien,  Sanct-,  S.  Blasii.  monaster. 
in  Nigra  Silva,  s.  unter  S. 

Blasius,  sanctus,  ej.  festum  238.  — 

Blassenber  ( Blassenburg),  Bertolphus,  com. 
de  — ,  ts.  101. 

Blaubach,  der  —  109. 

Blaubeuren ,  s.  Blabivron. 

Blaufelden,  s.  Blaueiden. 

Blauinseln,  in  Ulm  235. 

Blauthal  421. 

Blauelden  ( Blaufelden ),  Ein  wich  de  — ,  ts. 
115.  —  O.A.  2.  (vgl.  Gerabronn). 

Blawac,  palus,  s.  Blaewac. 

Bleichaha,  fluv.,  Bleich ,  die  —  95. 

Bleichfelt,  Bloihfeld,  Bleich-,  Pleiclifeld, 
Ob.-,  Un-,  438.  —  Ctinrat  de  — ,  mnl., 
et  fil.  Adelbertus,  tss.  7. 

Bliderhnsen  {P lüder hausen)  ,  Gozzolt  de 
—  396. 

Bliningen  ( Plieningen ),  Hugo  de  — ,  ts.  18. 

Blochingen,  -in,  Bluehingen,  Plochingin, 
Plochingen  111.  172.  195.  266.  — 
Bertholdus  de  —  ,  ts.  39.  —  Ctino  de 
— ,  ts.  75. 

Blumenfeld,  bad.  B.A.  210.  332. 

Bobbo,  s.  Boppo. 

Bobenhofen,  s.  Biibeuhouen. 

Bobo,  s,  Boppo. 


Bobphingen,  Bebphingen,  Bop fingen  256. 
260K 

Bochonia,  silva  437. 

Bockesberc,  -berch,  -perc,  -perg,  Bocches- 
berg,  Bocsbergh,  Bückesberg,  Bocks-, 
Boxberg ,  capella  in  —  280  —  bad. 

B.A.  33.  75.  102.  146.  152.  161.  169 
Conradus,  Cön-,  Ctinradus  de  — ,  ts.  146. 
152.  161.  169.  193.  3S6.  —  Crafto  de 
-  279. 

Bodelshausen  253. 

Bodemen,  Podoma,  ( llodmann )  96.  —  Po- 
damens.  eccla.  154.  —  ßurcardus  de  — 
et  (fr)  ej.  Oulricus,  tss.  205. 

Bodensee,  der  —  (vgl.  Lemannus  lacus) 
63.  92.  98  138.  1 54.  234.  256.  332 
336. 

Bodmann,  s.  Bodemen. 

ßodo,  Boto.,  mnl.  (Wirceb.),  ts.  146.  — 
Wirceb.,  ts.  169. 

Bodoboio,  Botobore  fBotwar,  Gr.-, Kl.-') 
Rudigorus,  Rondegerus  de  — ,  ts.  18.  19. 

Böblingen,  s.  Bebilingin. 

Böchingen,  s.  Beggingen. 

Böhmenkirch,  s.  Baiimenkirche. 

Böhringen,  Ob.-,  Unt-,  s.  Beringen. 

Boemortim  dux  et  eps.  Ilenricus,  ts.  301. 

Bönnigheim ,  s.  Bunnencheiin  u.  Bienecke 

Boetius ,  pbr.  card.  tit.  S.  Clementis  15. 

Bohlingen,  s.  Bolliriga. 

Bohse,  s.  Buchse. 

Bohlheim,  29. 

Bolla,  ppura ,  Boll,  96. 

ßollinga,  Bohlingen,  96. 

Boisterne,  Boistern,  eccla.  in  —  337. 

Bolstersbach,  Bulsterbach,  rivulus  (  Golders¬ 
bach ,  der  — ),  271.  296. 

Bolstetin  366. 

Boltliringen  ( Poltringen ),  Ileinricus  de—, 
mnl.,  ts.  272. 

ßomgard,  s.  Bongarten. 

Bondorf  (Bondorf)  Hainricus  et  Wernherus 
de  — ,  rnnls.,  tss.  272.  Sigeboto,  fil.  so- 
roris  eor.  de  —  404. 

Bonefacius,  s.  Bonif. 

Bonenlanden,  s.  Bonlanden. 

Bongarten,  -  gartin  ,  Bomgard,  Böngarten, 
Baumgarten,  bei  Baind,  O.A.  Ravensb. 
86.  —  bei  Oberbaumg. ,  O.A.  Tettnang, 
Ileinricus  de  —  ,  ts.  242.  276.  —  bei 
Voran,  L.G.  Meran,  in  Tirol  87. 

Bonifacius ,  -fatius,  Bonefacius,  marchio 
Montis  ferrati,  ts.  301.  —  Sanctus,  mar- 
tyr,  103.  437. 

Boningen,  s.  Bonniugen. 

Bonlanden,  -landun,  Bonenlanden,  Bon¬ 
landen,  O.A.  Leonberg,  abgeg.  100. 
183.  (Bonlander  Wald  101.),  —  O.A. 
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Leutkirch  70.  225.  369.  —  O.A.  Stuttg. 
402.  —  Diemarus  et  Iimehardus ,  duo 
fratres  de  —  402.  —  AVernherus  de  — , 
ts.  90. 

Bonndorf,  bad.  B.A.  4.  11.  15.  58.  113. 
114.  122.  154.  174. 

Bonningen ,  Boningen  ,  Binningen  88.  91. 

Bono,  Petrus  de  — ,  pbr.  card.  tit.  S.  Su¬ 
sanne  246. 

Bononiense  territor.  80. 

Bonre,  der —  (eens.  Richenbac.)  415. 

Bopelinus  de  Trinchberch  (cau.  Erbip,),  ts. 
365.  (vgl.  Trimberg), 

Bopfingen,  s.  Bobphingen. 

Boppo,  Bobbo,  Bobo,  Poppo,  (vgl.  llöbo), 
ts.  39.  —  abbas  de  S.  Burchardo  (AVir- 
cib.) ,  ts.  103.  —  burgravius  AVirceb., 
ts.  169.,  com.  (AVircib.  Wirceb.  urbis), 
urbanus  (AVirzeb.)  160.,  ts.  161.,  238. 
439.  —  com.  de  — ,  s.  Ilenneberg, 
Laufen,  AVertheim.  —  de  —  s,  Irmi- 
nolteshusen,  [Trimberg],  —  diac.  card. 
S.  Angeli  229.  —  subdiac.  August.,  ts. 
442. 

Bortfelde,  Ludolfus  de  — ,  ts.  302. 

ßorueltingin,  s.  Burfeldingen. 

Boso,  diac.  card.  SSor.  Cosme  et  Damiani 
113.  —  pbr.  card.  S.  Pudentianae,  tit. 
pastoris  180.  182.  184.  186.  —  scriptor 
S.  Rom.  ecclae.  68.  71.  74.  440. 

Botenheim,  s.  Böteucheim. 

Boto,  s.  Bodo. 

Botobore,  Bottvar,  s,  Bodobore. 

Bolzen,  s.  Bozan. 

Bobo  (vgl.  Boppo)  de  — ,  s.  A'ueningen.  — 
vir  generös,  (lrabitaus  in  Vueningen)  395. 

ßöclien,  Buchhöfe,  die  (der  Ob.-,  Mittel-, 
Un.-Buchh.)  —  172.  (vgl.  Mittilböch). 

Bongarten,  s.  Bongarten. 

Bötencheim,  -heim,  Bathenheim ,  Boten¬ 
heim,  135.  199.  —  Bertholdus  de  — 
397. 

BÖzmaneshusen  ( Bussmannshausen ),  llen- 
ricus  de  — ,  ts.  242. 

Boxberg,  s.  Bockesberc. 

Bozan,  Bozon,  Bolzen,  246.  247. 

Bozzensheim  ( Possenheim)  Cünrat  de  — , 
mul.,  ts.  7. 

Brabenauc,  ze  —  352. 

Brache,  Braoheim,  Brach,  Bracher  Höfe, 
74.  75.  110. 

ßracheberch,  s.  Brachelberc. 

Bracheim,  s.  Brache. 

Brachelberc,  Brache-,  Brechilberch,  Breehel- 
berc,  Brechelberg,  109.  115.  145.  179. 
185. 

Bracher  Höfe,  s.  Brache. 
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Brackenheim ,  O.A.  41.  136.  231.  253 
261.  269.  343  397.  402. 

Brad,  s.  Pratum. 

Bräunisheim,  s.  Bruningesheim. 
Braitenbrunen,  Breitenbrunn,  303. 
Braiten-,  -tinwanch,  Breitenwanc,  -wanch, 
Brail entrang,  20.  24  86.  87. 
Brambach,  -bac,  Brombach,  111.  114.  172. 
195.  266. 

Branburo,  AValtherus  de  — ,  ts.  342. 
Brandekke,  ( Brandeck )  —  Egilolfus  de  — , 
ts.  410. 

Brandenburgensis  eps.  Suicgcrus,  Suiggerus, 
ts.  1.  13. 

Brantinhnlz,  Breitenhols,  422. 
Braunsberg ,  s.  Brunesperc. 

Braunschiceig,  s.  Bruneswicb. 

Brechelberc,  Brechelberg,  Brechilberch,  s. 
Bracbelberc. 

Bregantia,  Briganto(abL)  —  Bregens  — 
com.  Rödolfus  de  —  406.  —  Ulricns 
de  — ,  ts.  255. 

Brehteheim,  s.  Breteheim. 

Breinvelt,  s.  Bremeveit. 

Breisach,  bad.  B.A.  12.  99.  113.  154. 
174. 

Breisgnu,  s.  Brisegangia. 

Breilenau,  s,  Breitenöwen. 

Breitenbrunn,  s.  Braitenbrunen. 
Breitenhols,  s.  Brantinholz 
Breitenöwen  ( Breilenau ),  Egilolfus  de  — 

400. 

Breitenstein,  s.  Lato  lapide  de  — . 
Breitenwanc,  -wanch,  s.  Braitenwanch. 
Bremelau  63. 

Bremensis  aeps.  Bertoldus  193.,  Hartwiens 
118. 

Breme-,  Bremi-,  Bremuelt,  Breiuualt,  63.  82. 
231.  240.  292.  307. 

Brenza,  Brenec,  Brentze.  fliiv.  Brens,  die 
—  26.  29.  162.  164.  169. 
Brensanhausen  29,  vgl.  Ahnsen. 
Breteheim,  -hein,  -him,  Brehte-,  Brethe-, 
Bretheira,  Breiten,  181.  362.  —  comi- 
tatus  135  —  bad.  B.A.  116.  211.  221. 
245.  261.  408.  — Altmanrius  de  — ,  ts 
123.  —  Bertholdus  de  —  44.  ej  frater 
Altmannus  (sacerd.  de  Cnutelingen)  44.; 
Bertholdus  adv.  de  — ,  ts.  116.  Diemo 
miles  de  — ,  ts.  342.  —  Breteheimensis 
moneta  44. 

Bretigo,  Ileinricus  — ,  ts.  43. 

Breilach ,  die  —  109 
Breiten,  s.  Breteheim. 

Briach ,  s.  Bruion. 

Brig,  Brigach,  Brigana,  flumen,  12.  198.  ‘ 

201. 

Briganto,  de  — ,  s.  Bregantia. 


Brigenthal,  das  —  12. 

Brigittenschloss  (vgl.  Bode)  359. 

Brindisi,  s.  Brundisium. 

Brion,  s.  Bruion. 

Brisegangia,  Brisgowe,  -kowe,  Breisgau, 

8  95. 

Brixinensis  eps.  Landolfus,  ts.  431. 

Brochsei,  s.  Bruchsal. 

Bromhach,  s.  Brambach. 

Bromberg,  Brombergmühle  342. 

Bronnen,  s.  Brunnen. 

Bröion,  s.  Bruion. 

Bröno,  s.  Bruno. 

Brozzoltesheim,  438. 

Bruberg,  Gerlacus  de  —  nobil.,  ts.  433. 

Bruchsal,  Brochsei,  Bruhcsella,  Brüchsella, 
Brüssal  135.  136  —bad.  B.A.  136.  183. 
269  313.  408.  436.  -  S.  Nicolaus- 
Pfriinde  das.  436  —  speier.  Lauddeka- 
nat  251.  —  Albertus  de  —  ,  ts.  342., 
Albertus  de  — ,  Gerhardus  fr.  suus  et 
Albertus  fll.  ej  ,  tss,  363.,  Gerhardus 
de  —  104. 

Bruck,  Brugg,  vgl.  Ponte,  de  — .  Aar¬ 
gauisches  B.A.  77. 

Brühl,  s.  Bruuvele. 

Brugg,  s.  Bruck ,  vgl.  Ponte,  de  —  . 

Bruhcsella,  s  Bruchsal. 

Bruinshorn,  Johannes  de  — ,  curie  reg.  mgr  , 
ts.  432. 

Bruion,  Brion,  Bröion  ,  Brueinn,  Briach 
86.  87.  91.  —  Ilüdolfus  de  — ,  ts.  205. 

Bruudisium,  -dusium ,  Brindisi,  35.  36., 
eccla.  S.  Sepulcr.  in  civit.  35. 

Brunesperc,  Brunsberch,  -perch  ,  Brauns¬ 
berg  21.  24.  86.  —  capella  S.  Martini 
super  —  86. 

Bruneswicb,  Braunschiceig,  302.  —  canon. 
de  — ,  Balduwinus,  ts.  302. 

Brüning,  s.  Staufen. 

Bruningeshcim,  Bräunisheim,  27. 

Bruningus,  Burniggus,  de  — ,  s.  Staufen. 

Brunnen,  -in,  -on,  Bronnen,  O.A.  Biber- 
ach  111  (nicht  O.A.  Lauph.  wie  S.  113. 
Anm.  6 — 9-,  Z.  1.  unrichtig  steht).  172. 
195.  266.  —  O.A.  Ellw.  425.  —  March¬ 
wart  et  filius  ejus  Folchmar  et  Reginmar 
de  — ,  tss.  41. 

Bruno,  Bröno,  abb.  (Hirsang.)  398.,  Ilirs- 
aug.  408.,  in  Echinbrunnen,  ts.  264.  — 
aeps.  Treverens.  135.  —  de  — ,  s.  March¬ 
dorf.  —  eps.  Curiensis  (Bröno),  ts.  205., 
Hiltesheimens.,  ts.  118..  Spirens.  127. — 
fll.  Sigesonis,  ts.  43.  —  mil.  Bertoldi 
comit.  de  Wolfselde,  ts.  222. 

Brunsberch,  -perch,  s.  Brunesperc. 

Brüchsella,  Brussal,  s.  Bruchsal, 

Bruuvele,  Brühl,  107. 


Bucenwisen,  Buse-,  Buzzewise  352  353. 
Buch,  Btth,  Bv°k,  Puoeho,  Buch,  O.A. 
I.aupheim  (Puoeho)  304  (uicht  O.A. 
Ehingen  wie  S.  305.  Anm.  11.  irrig 
steht).  —  thurg.  Amts  Arbon  119.  — 
(am  Irchel,  Kaut.  Zürch  —  Bv°k  — ) 
Chünradus  et  Heinricns  fr.  ej.  de  — ,  tss 
326.  — •  (Buchhof? ,  O.A.  Horb,  — 
Buh  — )  Wielburc,  soror  Bertholfl  de  — 
407. 

Buchau,  s.  Buchaugens,  eccla. 

Buchen,  bad.  B.A.  95.  146.  (an  beiden 
Stellen  sollte  Griinfeldzimmern,  bad.  B.A. 
Gerlachsheim,  nicht  Zimmern,  an  der 
Seckach,  bad.  B.A. Buchen,  stehen,  —  vgl. 
Zimbre  — .) 

Buchheim,  s.  Buchheim. 

Buchhof ,  s.  Buch. 

Buchhöfe  die  —  (Ob.-,  Mittel-,  Vnt.- 
Buchhof)  s.  Böchen. 

Buchhorn,  s.  Büchoru. 

Buchloe,  baier.  L.G.  247.  378. 

Buchorn,  s.  Büchoru. 

Buchsacher  Bach ,  der  —  213. 

Buchsee,  s.  Büchse. 

Bühl,  s.  Buhel. 

Büns,  die  —  327. 

Bürgeln,  s.  Burgelun. 

Bürren,  Edel-,  Eden-,  Oedenbeuren, 
369.  vgl.  Buron. 

Buewigel,  s.  Buwigel. 

Buggenesheim,  Bickesheim  100.  403. 
Buggingen  97.  99. 

Buggo  portnarius  207. 

Bugi,  s.  Biugen. 

Buhel,  Buhele,  Bühl,  bad.  B.A. St.  199. — 
bad  B.A.  155.  182.  403.  —  (bad.  B.A. 
Hornberg?)  L.  de  — ,  ts.  51. 

Buhse,  s.  Büchse, 
ßv'gigel,  s.  Buwigel. 

Buirron  (vgl.  Buron),  Liuggarda  de  —  420. 
Buitrago ,  s  Buytrago. 

Bukelsperc,  Bickelsberg,  199. 
Bunnencheim  ( Bönnighcim  —  vgl.  Bie- 
neko  — ),  Ileinricus  de  —  401. 
Bunninga,  Benningen,  437. 
ßübenhouen,  Bobenhofen,  Püwenhouen.  87. 
91. 

Büchaugensis  eccla.,  Buchau,  Kirche  in  — 

371  372. 

Bücbheim,  Buchheim,  39.  169. 

Büchorn,  Buchorn,  Buchhorn,  cella  de  — 
327.,  cella  et  eccla.  parroch.  85.,  eccla. 
20.  25.  monasteriolum  158. 

Büchse,  Boh-,  Buhse,  Buchsee,  87.  88. 
91. 

ßückesberg,  s.  Bockesberc. 

Büdelbrunnen,  s.  Buthelbr. 
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Büh,  Bük,  s.  Buch. 

Bürai.  s.  Burach. 

Büticheim,  s.  Butencheim. 

Burach ,  Burai,  Bürai,  Bwrain,  Pürai,  Purei, 
20.  25.  86.  87. 

Burb[e]rcA,  Emburberch,  Burgberg ,  256. 
260v. 

Burcardus,  s.  Burchardus. 

Burcberc.  403. 

Burch,  Purch,  curtis  in  Montanis  cum  eccla. 
97.  —  Burg ,  Hof  in  Lana,  in  Tirol, 
87.  91. 

Burchardus,  -cardus,  -chart,  -ckardus, 
-kardus,  Burkhard ,  41.  307.  —  abb. 
de  Munstere,  ts.  357.,  Abt  von  Urs- 
berg  385.  —  cau.  (Spir) ,  ts.  64.  — 
(eens.  Richenbac )  419.  —  civ.  Gimun- 
din,  ts.  140,  —  cleric.  (Wirceb.),  ts.  6. 
53.  —  comes  de  — ,  s.  Hoheuberc,  Stou- 
feuberc,  [Tuwingen] ,  Zollera.  —  de,  s. 
Achara,  Altheim,  Bodemen,  [Cnutelingen], 
Curenberc,  Elrebach,  Frikingen,  Grunin- 
gen,  llachilbach,  Herlincheim,  llobenberc, 
Kestenburc,  Oberndorf,  Offonhusen,  Ri- 
scha,  Rode,  Salesteten,  Seneffelt,  Sulzo- 
wa.  —  decan.  (Wirtzb.),  ts.  53.  —  der 
Swarze  (eens.  Richenbac.)  418  —  diae. 
(August  ),  ts.  442.  —  dictus  Nopularius 
417.  —  eps.  Argent. ,  ts.  76  135.  — 
Erzb.  v.  Magdeburg  2S8.  —  fll.  (Mathilt 
de  Sunthösun)  399.,  Radebotonis  401., 
Wielandi  (de  Altheim)  395.  —  fr.  pbri. 
Ilermauni  de  Stuzelinge,  63.  —  liomo 
ducis  Bertolfl  60.  —  (incola  de  Cnute- 
Iingeu),  ts.  59.  —  lib.  homo  132.  —  rni- 
les  Magadb.  aepi.,  ts.  399.  —  parrochi- 
anus  ecclae.  de  Cnutelingen,  ts.  45.  — 
pleban.  de  Offonhusen,  137.,  de  Wol- 
mütingen,  ts.  336.  —  (B  [urchardus].) 
ppus.  de  Sorech  384.  —  prior  de  Bam¬ 
berg,  ts.  103.  —  sacerd.  de  Offenhusen 
137.  —  serviens  Burchardi  ingen.  de. 
Curenberc  394.  —  supprior  de  Bebin- 
husen,  ts.  386.  —  Sanctus  — ,  s,  unter 
Wirxburg. 

Burengowe,  Bureng-,  Buringowe,  Burgau 
20.  25.  86.  —  baier.  L.G.  164.  378. 

Bureveit,  Baiersfeld,  80. 

Burfeldingen,  Boruel- ,  Burfultingin  ( Pul¬ 
verdinger  Hof),  Adalbertus,  -breth,  Al¬ 
bertus  de  — ,  *s.  40.  59.  133. 

Burg,  s.  Burch. 

Burgau,  s.  Burengowe. 

Burgberg,  s.  Burb[e]rch. 

Burgebrach,  baier.  L.G.  7.  60.  94. 

Burgelun,  -ilun,  -uluu,  Burglon,  Burgein, 
cella  in  —  3.  14.  111.  114.  172.  195. 

Burgensis  eps.,  s.  Burgos. 


Burggrtimbach,  s.  Grunbach. 

Burgilun,  Burglon,  s.  Burgelun. 

Burgo  de  Osma,  s.  Oxoma. 

Burgos  257.  261  —  Burgensis  aeps.  Mar- 
tinns  259. 

Burgulun,  s.  Burgelun. 

Burgundia  96.  Burgundiae  terra  60.  — 
B-ae  dux  Bertoldus,  ts.  57.  98  ,  Bertol- 
fus  82.  —  Burgundiones  epi. ,  tss.  135. 

Buringowe,  s.  Bureugowe. 

Burkardus,  Burkhard,  s.  Burchardus. 

Burniggus,  s.  Staufen. 

Buron,  Biurrun ,  Burron,  Burrun ,  (vgl. 
Buirron,  Liuggarda  da  —  ,)  —  ( Alten¬ 
beuren ,  bad.  B.A.  Salem),  ChÖnradus 
fll.  Hartwigi  de  —  (nobil.  mnl.  Augiens.) 
142.  143.  (144).  —  (Beuron)  Fridericus, 
ppus.  de  — ,  ts.  132.  -  Edel-,  Eden-, 
Oedenbeuren  (vgl,  Bürren)  111  (in  Anm. 
6  —  9,  S  114,  Z.  1  v.  o.  unrichtig 
als  Beuron  gedeutet).  172.  195.266.  — 
liaufbeuren  (vgl.  dieses)  421. 

Busewise,  s.  Bueenwisen. 

Bnssmannshausen,  s.  Bözmaneshusen. 

Buteglarius  (censual.  monast.  Ellwangen) 

425. 

Butencheim,  Büticheim,  (Bietigheim,  — 
O.A.  Besigh.  — )  Ruggerns  de  — ,  ts.  45. 
—  (bad.  B.A.  Rastatt)  Sifridus  de  — , 
ts.  361. 

Buteuheim,  Bergbietenheim ,  -bieten,  10. 

Butenreth  96. 

Buthel-,  Rittel-,  Büdel-,  Buttelbrunnen, 
Billeibrunn,  -bronn,  O  A.  Horb,  Hart- 
möt,  lib.  homo  de  — ,  ts.  414.  —  O.A. 
Neckarsulm  135.  —  Gaubüttelbrunn,  39. 
169. 

Butzenberg,  s.  Buzenberch. 

Buwigel  ,  Baugigele ,  -gigile,  Buewigel, 
Bv'gigel,  Pateigl,  20.  21.  —  rapella  S. 
Oswaldi  super  —  86.  87.  93.  —  Ka¬ 
pelle  des  heil.  Petrus  u.  Vigilius  in  — 
93. 

Buytrago,  Builrngo,  259. 

Buzenberch,  Butzenberg,  88. 

Buzzewise,  s.  Bueenwisen. 

C  und  K. 

C.  adv.  s.  Constantia.  —  cauon.,  s.  Spir.  — 
comes  de  —  s.  Calwa.  —  de  — ,  s.  Gvt- 
metingin,  Hohenloch,  Mazinsiez,  Niunegge 
Staufen.  —  eps.,  s.  Babenberg  u.  Con¬ 
stantia. 

Kachem,  s.  Kazhein. 

Kadelous,  39. 

Caecilia,  Cecilia,  sancta,  virgo,  103.  — 
tit.  S.  Cecilie  pbr.  card.  Cintius  192., 
Goizo,  Gozo  23.  36  ,  Maufredus  180., 


Octavianus  73.  113.  120.,  Petrus  305 
349. 

Külbertshausen,  s.  Husen. 

Caelestinus,  s.  Celestinus. 

Cäsarpa  Palästina  37. 

Caesariensis,  s.  Caisheim. 

Cafarcab,  Cafareab,  35.  36. 

Kahenang  ( Gachnang )  Gerungus  de  — 
144. 

Kaisersheim,  s.  Caisheim. 

Kaiserslautern ,  293. 

Kaiserstuhl,  aarg.  Kreis,  4. 

Caisheim,  Kaisheim,  Cbeigisheim ,  -haini, 
fratres  de  — ,  in  — ,  locus,  mium.  Kais- 
Kaisersheim,  79.  80.  163.  251.  — 
Cesariense  territor.  35.  —  Caes-is  abb. 
Udalricus  80. 

(Calabria),  s.  Galabria. 

Calagurri,  Calahorra,  259.  —  Calagurrita- 
uus  eps.  Rodericus  259. 

Calandria  35. 

Calatrabensis  magister  258. 

Kalawe,  Calewa,  Kalewa,  Calewe,  s.  Calwa. 

Calixtus,  Calistus,  pp.  II.  14.  112.  194. 
196.  265.,  III.  172.  173.  -  Sauctns, 
tit.  ej.  pbr.  card.  Gregorius  31.  36.  56. 
71.,  pbr.  card.  S.  Marie  trans  Tiberim 
Guido  305.,  I.aborans  218.  226.  229. 
246. 

Callendin,  Kallendin,  Kalentin,  Kalden, 
Ileinricus  de  — ,  ts.  301  318.,  Heinri- 
cus  marescalchus,  -kus,  marscalcus  de  — , 

ts.  313.  354.  373. 

Kaltebrunnin  ( Kaltenbrunn 0  Wibolt  de  — , 
ts.  150. 

Kaltenbach,  s.  Chaltenb. 

Kaltenbrunn,  s.  Kaltebrunnin. 

Caluvva,  Kaluwe,  Calva,  s.  Calwa 

Caluaria  locus  223. 

Calwa,  Kalawe,  Calewa,  Kalewa,  Calewe, 
Caluvva,  Kaluwe,  Calva,  Calwo,  Kalwe, 
Calw,  Kulte,  Adel-,  Adilbertus,  Alber¬ 
tus  de  — ,  adv.  Richenbac.  410.,  com. 
de  — ,  ts,  13.  104.,  133.,  ts.  301.,  384, 
ej.  frs.  Bertholt ,  Conrat,  tss.  104.  — 
Bertolphus  comes  et  fr.  ejus  de  — , 
tss.  101,  —  C(onradus).,  Con-,  Cun-, 
Cün-,  Chunradus,  com  de  — ,  ts.  51 
116.  161.,  317.  344.  —  Cünradus 
Godefridus  comites  de  —  ,  tss.  363 
—  Reginhardus  de  — ,  ts.  155.  —  O.A. 
104.  116.  155.  210.  363. 

Camberg,  Kamberg,  Kamberch,  Com-, 
Homburg,  1.  39  (Chambergeus.  eccla.). 
52.  53.  —  abb.  de  — ,  abb.  Cam-, 
Kambergens.,  ts.  431.  433.,  Adilbertus, 
Albertus  53.  102.,  Gernotus ,  ts.  103., 
Hartwicus  1.  —  prior  de  —  Burchardus, 
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ts.  103.  —  S.  Aegidien  Probslei  in  — 
53.  S.  Nico-,  Nicholaus  in  —  1.  53. 

Cainbit,  s.  Kembiz. 

Caminata,  marca  quam  vocant  —  ,  (Dlark- 
halde?)  395. 

Kainlach,  die  —  235.  305.  378. 

Campidonensis  (vgl.  Kempten)  abb.  Alber¬ 
tus,  ts.  82.  148.,  Ch(onradus).  ts.  433  , 
Cunradus,  ts.  432.,  Lanfridus,  ts.  205., 
—  eccle.  gubernator  Rudolfus,  ts.  431. 

Catnpis  20.  25.  92. 

Kandel,  rlieiubaier.  Kant.  101.  116.  134. 
141. 

Candestat,  Canistat,  Canninstat,  Cannstatt, 
237.  249.  250.  —  Weruhere  de  — , 
ts.  39.  —  O.A.  40.  102,  295.  339. 

Canusium  37. 

Capelia,  Capelle  ( Kappel ,  O.A.  Riedliugen), 
Riehardus  de  — ,  ts.  155  (liier  wohl  un¬ 
richtig  auf  Kappel,  bad.  B.A.  Achern, 
gedeutet).  231.  240  292. 

Kapellenberg  51. 

Capitanata,  Provinz  —  38. 

Kappel,  s.  Capelia. 

Caracena  250.  262. 

Karebach,  Harbach,  96. 

Kariuthiae,  Carinthin,  dux  Heinricus,  ts 
136.,  Hzg.  Bernhard  zu  — ,  ts.  337. 

Karlomannus,  Karolomaunus,  rex.  438.  439 

Karlsdorf  136. 

Karlsruhe,  bad.  B.A.  101.  134.  1S3.  211. 

Karlsstadt,  baier.  L.G.  7. 

Karolomaunus,  s.  Ivarlomanuus. 

Karolus,  -ulus,  Francorum  imp.  16, ,  rex 
437. 

Karrer ,  s.  Ilunoldisperc. 

Carrion  ( de  los  Condes)  257.  261. 

Karulus,  s.  Karolus. 

Casale  Lamberti,  Casalymbert,  Ivazallinbert 
37. 

Kaschon  92. 

Caseus,  Heinricus  —  ts.  161. 

Kastei,  s.  Castclio  de  — . 

Castele  (Castell ,  baier.)  Rupertus  de  — 
et  filii  ejus  Rupertus  et  Heriman,  liberi, 
tss.  6. 

Castellae  regnnm  257.  258.  —  rex  Ade- 
Alde-,  Alfonsus  256.  257.  258.  —  Alt-, 
KeucaStilien  261.  262. 

Castello,  Kasteln,  Castil  (Kastei,  Thur- 
ganisch,)  Dietdegeno  de  — ,  ts.  432., 
V°dalricus,  Vlricus  de  —  335.  364. 

Castro  Soriz,  Castro  Xeriz  257.  260  PP. 

Castulus,  (S.),  martyr,  222. 

Kattenhorn  97. 

Halsenbach,  Neckar-,  s.  Cazenb. 

Catzenellemboge,  Kazanelen-,  Kazzenellen- 
bogen  ( Iiatsenellenbogen ,  Alt-,),  comes 


Bertoldus  de  —  110.  —  Eberhardus  de 
—  ,  ts.  433.  —  Hermannus  de  —  ,  ts. 

161. 

Ilatsheim,  s.  Ivazhein. 

Katsirang,  s.  Kazwanc. 

Kaufbeuren  (vgl.  Buron),  276.,  L.G.  378. 

Kayh,  s.  Gahai. 

Kaz,  s.  Ketsch. 

Kazallinbert,  s.  C'asale  Lamberti. 

Kazanelenbogen,  s.  Catzenellemboge. 

Cazenbach,  Tieckarkalsenbach,  396. 

Kazhein,  Cachem,  Katsheim,  88.  92. 

Cazo,  ts.  437. 

Cazwanc  ( Kalstcang)  425. 

Kazzeuellenboge.il,  s.  Catzenellemboge. 

Cea,  s.  Zeya. 

Cecilia,  s.  Caecilia. 

Kehlen,  s.  Kelun. 

Kehrenberg ,  s.  Kerrinberch. 

Keilberg  366. 

Ceistereshouen,  s,  Zaiserlshofen. 

Ceizzereshouen,  s.  Zaisenltofen. 

Ceizolfus,  s.  Zeizolfus. 

Celestinus,  Caelestinus,  pp.,  Cölestin,  Pabst, 
II.  29.  30.  31.  34.  36.  55.,  III.  272. 
273.  275  (Cael.  praes.  aplae.  sedi).  281. 
283.  284.  303.  305.  306.  309.  310. 
314.  315.  371.  444. 

Kelheim,  baier.  L.G.  79. 

Celio  moute,  S.  Stephanus  in  — ,  s.  Ste¬ 
phanus,  S. 

Cella ,  Zell  am  Hammersbach ,  8.  — 
Mindelsell ,  eccla.  375.  —  Obersell, 
(Kloster  am  Main  bei  Wirzburg),  Cel- 
lens.  eccla.  38.  39.,  —  abb.  Bertholdus, 
-toldus,  54.  274.  —  an  der  Schüssen, 
O.A.  Ravensburg  382.  —  Ober-,  Unler- 
sell  (O.A.  I.eutkirch)  70. 

Cella  iuxta  Chilicheim,  Zell  unter  Aichel¬ 
berg,  402. 

Celle  (Zell,  abgeg.  bei  Pforzen,  baier.), 
Uolcmar  de  — ,  ts.  423. 

Kelhniins,  s.  Clementia. 

Kelmunt  353. 

Cellorigo,  s.  Zellorigo. 

Kelso,  Kilse,  Heinricus  —  310.  311. 

Kelun,  Kehlen,  204.  274. 

Kembiz,  Cambit,  Kembs,  Klein-,  (oder 
Kerns  ?)  10.  12.  194. 

Kemnat,  s.  Chemhnetun. 

Kempten,  (vgl.  Campidonens.)  238. 

Kerns,  s.  Kembiz. 

Cencius  (vgl.  Centius  und  Ciuthyus),  pbr. 
card.  SSor.  Johannis  et  Pauli,  tit.  Pa- 
mahii,  349,  377. 

Kendorf,  s.  Denkendorf. 

Kenolinberch,  Kn  ellensberg ,  87.  92. 

Centius  (vgl.  Cencius  und  Cinthyus),  diac. 


card.  S.  Luciae  in  Orthea,  dni.  ppae. 
camerar.  309., 

liensingen,  bad.  B.A.  9.  98.  155.  392. 
394. 

Kepfingen,  Kephingen,  Koephingen,  Köp- 
fmgen,  20;  25.  86.  87. 

Kerbenhof,  s.  Chorben. 

Kerberhols,  s.  Chorbareholz. 

Cerello,  s.  Cerret. 

Cereso  del  rio  Tiron ,  s.  Zere<;o. 

Kerns,  s.  Chernis. 

Cerret,  Cerello,  castellum,  35. 

Kerrinberch,  Kehrenberg,  88,  92. 
Cerstereshoueu,  s.  Zaiserlshofen. 
Kerzstalerin  415. 

Cesariense  territor,  s.  Caislieim. 

Kesch,  s.  Ketsch. 

Keschc,  liessach ,  Ob.-,  Un  -,  179. 
Kesenwiler,  Kesemceiler ,  93.  Anra.*A. 
liessach,  Ob.-,  Un.-,  s.  Keschc. 
Kestenburc,  ehesten-  Kesteneburc,  -burch, 
Kestenburg ,  Dluxburg ,  140.  206.  — 
Burchardus  de  — ,  ts.  75.,  Burchardus 
du  —  et  Drushardus  fr.  ejus,  mnls.,  tss. 

245. 

Keteuaeh[er],  Kettenacker,  eccla.  in  —  307. 
Ketsch,  Chess,  Kaz,  Kesch,  Kez,  Kezs. 

100.  124.  140.  141.  183.  318.  319. 
Keltenacker,  s.  Ketenach[er], 

Kez,  Kezs,  s.  Ketsch. 

Ch.  abb ,  s.  Campidonens. 

Chalten-,  Chaltinbach,  Kaltenbach,  111.172. 
195. 

Chambe  (Cham),  Berchtolt  de  — ,  ts.  79. 
Charabergensis  eccla.,  s.  Camberg. 
Chateau-  Sulins,  Arrond.  201. 
Cheigisheim,  -haira,  s.  Caisheim. 
Chemhnetun,  Kemnat ,  eccla.  375. 

Chernis,  Kerns,  172. 

Chess,  s.  Ketsch. 

Chestenburc,  s.  Kestenburc. 

Chiburc,  Kugeburc,  Quiburc,  (liiburg),  Adel- 
bertus  com.  de  —  ,  142.,  Ilartmannus  com. 
de  — ,  ts.  98.,  V^dalricus,  Vlricus  com. 
de  — ,  ts.  232.  328.  373. 

Chilberc,  s.  Iiirchberg. 

Chile-,  Chilchtorf,  s.  Kirchdorf. 

Chilhberc,  s.  Iiirchberg. 

Chilian,  s.  Kilianus. 

Chilichberg,  s.  Iiirchberg. 

Chilichheim,  s.  Kirchheim. 

Chilotorf,  s.  Kirchdorf. 

Chilpere,  s.  Iiirchberg. 

Chippeuhusen ,  Kippenhausen  150  ( die 
Deutung  von  Kippenhorn  auf  Kippeuhu- 
sen  S.  25  ist  S.  92  berichtigt,  vgl.  Kip- 
penhorn). 
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Chirberg,  Cbircberc,  Chirchberg,  Chirehberg, 
s.  Kirchberg. 

Chirphendorf,  liüpfendorf,  28. 

Chirwech  6. 

Chnerign,  ( Knöringen ,  Ob.-,  Un.-,)  pre- 
beuda  in  — ,  pred.  in  —  375. 

Chochena  (accusat.) ,  Kocher,  Fluss,  G6. 
Choengowe ,  Choggengou ,  Chohbangouue, 
Kocher gan,  comitatus,  pagus  1.  66.  438. 
C'holsteten,  Colsteteu,  ( Kohlsletten ),  Adel- 
bertus  com.  de  Achalm,  adv.  in  —  137. 
—  Walterus  sacerd.  de  —  137. 
Chouradus,  s.  Conradus. 

Chorbareholz,  silva,  Kerberhol z,  das  —  28. 
Chorben,  Kerbenhof,  28. 

Chorz,  s.  Corcis 

Cböuen,  Unnenberg,  70.  225. 

Chöuo,  s.  Cuno. 

Chönrad,  s.  C'ouradus. 

Chönrateswillare ,  Chünrateswillare ,  lion- 
radsweiler,  70.  225. 

Chozeliuus  laicus  (Erbipol.  ecele.  —  vgl. 

Schein  — ),  ts.  365. 

Cbristiaua  expeditio  274,  professio  52. 
Christianus,  Cristiauus,  abb.  de  I.ucela  81. 
231.  239.  291.  —  abb.  de,  in  Salem 
178  (Ch.).  179.  187.  230  -  aeps.  Ma- 
gunt.,  Moguut.  et  acanc.  156.  163.  214. 
216.,  et  Germ,  acanc.  193-,  et  per  Ger¬ 
man.  acanc.  232.  ,  —  cancellar.  vice 
Magunt.  electi  148. 

Christina,  Cristina,  sancta,  virgo  223.  ej. 

capella,  eccla.  iu  — ,  s.  Rauensbtirc. 
Christophorus,  -forus,  sanctus,  martyr,  103. 
222.  223. 

Christus,  s.  Kristanesberch. 

Chrowelsbeim ,  Crailsheim  191.  228.  — 
O.A.  140.  158.  181.  192.  230.  295. 
387. 

Chrucelin,  s.  Kreuzlingen. 

Chrysautus,  S.  — ,  martyr  223. 
Chngelenberch ,  Gütfridus  pps.  de  — ,  ts. 
365.  —  Albert  und  Konrad  seine  Nef¬ 
fen,  366. 

Chuiriubaeh,  s.  Kirnbach  (O.A.  Waldsee). 
Cbunigunt,  Cunigunde,  Kunigunt,  Gern,  des 
Grafen  Egon  von  Vaihingen  436.  uxor 
dni.  Alwar  de  Kirchain  333.  —  uxor 
Kberhardi  dni.  de  Eberstein  (vgl,  dieses), 

362. 

Chuningeshoua,  —  e,  s.  Cun  —  en. 
Chunradus,  s.  Conradus. 

Chöuo,  s.  Cono. 

Chönradus,  s.  Conradus. 

Chfinrateswillare,  s,  Chonratesw. 

Chur,  s.  Curiensis. 

Kiburg,  s.  Chiburc. 

Kicken,  s.  Ilartemderiute. 


Kilchberg,  s.  Kirchberg. 

Kilianus,  Chilian,  Kylianus,  incola  de  Ob- 
rostetin,  ts.  138.  —  sanctus,  martyr.  103 
178.  —  ejus  collegium  in  — ,  s.  Novum 
Monasterium  —  ej.  eccla  in  —  s.  Wirz- 
burc. 

Kilicdorf,  s.  Kirchdorf. 

Killingen ,  s,  Cunlingin. 

Kilse,  s.  Kelso. 

Cimbere,  s.  Zimbre. 

Eine,  /{ine,  burgum,  Giengen ,  256.  260<i. 

Kinsdorf,  Kinn-,  Kinzigdorf  8. 

Kinsheiin,  s.  Kunegosheim. 

Cintherus,  (vgl.  Guntherus)  Spirens.  eps.  48. 

Cintliyus,  Cintius,  (vgl.  Cencius  und  Cen- 
tius)  diac.  card.  S.  Adriani  180.  l82 
184.  186.  —  pbr.  card.  tit.  S.  Cecilie 
192. 

Kiuutelingen,  s.  Cnutelingen. 

Kinzieha,  fluvius'  7. 

liinz-,  Kinzigdorf,  s.  Kinsdorf. 

Kinzig,  Flüsschen  (in  Hessen)  291. 

Kinzigthal  201. 

Kippenhausen,  s.  Chippenhusen  und  vgl. 
Kippenhorn. 

Kippenhorn,  Ivippinhorn,  21.  25.  86.  92. 
(die  irrige  Deutung  S.  25  auf  Kippen¬ 
hausen  ist  S.  92  berichtigt). 

Kirchain,  s.  Kirchheim. 

Kirchberg ,  Chil-,  Chilh-,  Cliilichberc,  Chil- 
perc,  Chjrberg,  Chircberc,  Chirch-,  Chireli  , 
Kilchberg,  Kirchbergh ,  Kircperc,  Kir- 
perch,  a.  d.  Iller,  Ober-,  Unter-,  46.  303. 
304.  —  Ober-,  305.,  com.  Hart-,  Harth- 
mannus  de  — ,  ts.  138  193  205.  232. 
242  (II  ).  276  (H.>.  280.,  Otdo,  Otto, 
ts.  163.  193  (Hartraannus  c.  de  Kire- 
perc  et  ej.  fr.  Otto  c.).  205.  210.  242 
(0  ),  R(udolfus).,  ts.  242.  276. 

Kirchbierlingen ,  s.  Rilringen. 

Kirchdorf,  Chile-,  Chilch-  Chilotorf,  Ki¬ 
licdorf,  Kirchdorff,  -dorph,  -torf,  Kirich- 
dorf,  O.A.  Leutkirch,  86.  92.  369.  — 
Kant.  Aargau,  111.  122  (Aura.  1  und  2 
irrig  Kant.  Zürich  statt  Aargau  gesetzt). 
153.  172.  195.  266.  444. 

Kircheim,  s.  Kirchheim. 

Kirchenkirnberg ,  s.  Cürinberch. 

Kirchheim,  Chilicheim,  Kirchain,  Kircheim, 
am  Neckar,  bei  Ilesigh.  135.  —  unter 
Teck.  402  . ;  dns.  Alwar  de  —  333.; 
O.A.  17.  29.  60.  72.  330.  399.  402 
—  baier.  Herrsch. Ger  25. 

Kirchheim-  Boianden,  rheinbaier.  Kaut., 
101  125.  400. 

Kircperc,  s.  Kirchberg 

Kirnbach,  Rach,  (O.A.  Tübingen)  Quiren- 
bach,  rivulus,  271.  296. 


Kirnbach  (O.A.  Waldsee),  Chuirin-,  Curin- 
bach,  350.  384. 

Kirnbach  (bad.  R.A,  Rretten),  s.  Quirem- 
bach. 

Kirperch,  s.  Kirchberg. 

Cisiugiun,  predium  in  —  375.  378. 
Kiselowe  ( Kisslau ) ,  Rudolfus  de  —  ts. 
313. 

Cisterciensis,  -tiensis,  Cysterciensis,  Sister- 
ciensis  consuetudo  296.,  ordo  43.  49. 
59.  109  (Sist.).  115.  130.  145.  271. 
292.  303.  309.  343.  345.  348.  368.  432., 
C  — sium  fratrum  institutio  179.  181. 
183.  188.  239.  307.  347.,  C— sium  ordo 
et  regul a  80. 

Kitzigliofen,  Gr.-,  Kl.-,  s.  Cuzzeuouen. 
Kitzingen,  300.,  L.G.  300. 

Claron,  s.  Glaron. 

Kleinkembs,  s.  Kembiz. 

Kleinkomburg  53. 

Clemens  pp.  III.  269.  270.  —  Sanctus  — , 
tit.  ejus  pbr.  card.  Bernardus  440.,  Roe- 
tius  15. 

Clementia,  castrum,  Keilmünz,  Rurg,  202- 
204.  —  Rertha  comitissa  de  —  175. 
Klengen,  s.  Cueigen. 

Clepsheim,  Cleppsheim  ( Kiepsheim ,  jezt 
Klepsau),  Leigast  de  —  ts.  387. 
Kletlgau  327. 

Klingenmünster,  s.  Munstere. 

Cliitteliugen ,  Klu-,  Clü-,  Cluttelingen, 
Klutelingen,  s.  Cnutelingen. 

Cneigen,  Klengen,  199. 

Knellensberg,  s.  Kenoliuberch. 
Iinittlingen,  s.  Cnutelingen. 

Knöringen,  Ob-,  Un-,  s.  Chnerigu. 
Cnutelingen,  Kinutolingeu ,  Clü-,  Klü-, 
Clü-,  Cluttelingen,  Klutelingen,  Cnute- 
liggen,  Cuuttelingen ,  Iinittlingen,  44. 
100.  183.  189.  342—345.  —  Worlwi- 

nus,  Iiurchardus,  Adelbertus  de  — ,  tss. 

59. 

Coca  259. 

Kochen,  Cohen,  Kochen,  Ob.-,  Un.-,  425, 
—  Rudolfus  et  fr.  ejus  Rödeger  de  — . 
tss.  42. 

Kochendüren,  s.  Durne. 

Kochergau,  s.  Choengowe. 

Kocherslein,  s.  Stein. 

Kocherlhüren,  s.  Durne. 

Cölestin,  Pabst,  s.  Celestinus. 

Köln,  s,  Colonia. 

Köngen,  s.  Cuuingin. 
liöngetried,  s.  Kuuigunderiet. 

Königsbronn  29.  Kloster  379. 
Königsheim,  s.  Kuniugesheim. 
Königshofen,  s.  Cuuingeshoueu. 
Königswart,  s.  Ilugesvvart. 
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Köpfingen,  Koephingen,  s.  Kepüugen. 

Coheu,  s.  Kochen. 

Kohlstetlen,  s.  Cholstetten. 

Colbo,  Cuonradus  et.  fr.  suus  Sigefridus, 
tss.  60.  —  Heinricus  (censual.  Ellw.) 

-  425. 

Colecnop,  Conradus  —  75. 

Collar,  Cuellar  259.  262. 

Colmamius,  mul.  S.  Kiliani  39. 

C'olmar ,  Kolmar,  s.  Columbaria. 

Colonia  civitas  42  (domus  ibi  in  Engen¬ 
gassen).  —  Adolfus  maior  decanus  in  —  , 
ts.  90.  —  Colonienses  cives  42.  —  Co- 
ioniensis  aeps.  Philippus,  ts.  193. ,  Rei- 
naldus,  ts.  135.  136.  —  electus ,  Adol- 
l'us,  ts.  301.  —  iusticia  42. 

Colsteten,  s.  Cholsteten. 

Columbaria,  Col-,  Kolmar,  97.  —  Bez. 
201.  384. 

Comburg,  Homburg ,  s,  Camberg. 

Comun  96. 

Concha,  Cuenca,  259.  261. 

Cono,  Chöno,  Chiiuo,  Cöuo,  Cüno,  Cuno, 
Küno,  Kuno ,  ts.  39.  353.  —  abb.  Elvac. 
Elwac.  Elwangens.  251.,  ts.  264.,  297 
( C. ).  298.  —  Adelbertus  quidam  et 
fr.  ejus  —  407.  —  adv.  in  OfTenhuseu 
137  (vgl.  Horwa).  —  can.  eccle.  S.  Tri¬ 
nität.  (Spir),  ts.  342.  —  civ.  Worrna- 
tieus.  392.  —  cleric.  406.,  cleric.  de 
Vuueuingen  402.  —  comes  (vgl.  Achalm) 
420.  —  de  — ,  s.  Blochingen,  Grifen- 
stein,  Heppenheim,  Iiorvva,  Minzeuberc, 
Phullingiu,  [Saulgau],  Slaufen,  [Stofe¬ 
len],  Suraerouwe,  Tahenstein,  Vtinkofen, 
[Woion].  —  laicus  (Wirzeb.),  ts.  34.  — 
miles  comit.  Hugonis  de  Tö wiegen  402. 

—  mnl.  comitum  de  Ilabesburc,  -purch, 
325.  326.  —  nobil.  matronae  Ilcmmuu 
fil.  69  ,  nobil.  vir  fil.  Ennmae  224.  — 
Pillo,  mnl.  ducis  Welfonis  138.  —  Cu- 
nonis,  Kiinonis  pratum  271,  296. 

Konolfingen,  bern.  Amt,  4. 

Conradus,  Chon-,  Chon-,  Chun-,  Chunra- 
dus,  Conrad  ([nur  S.  104),  -rat,  Coradus, 
CÖnrad,  Conradus,  -rat,  Kön-,  Cun-, 
Kunradus,  Cunrat,  Cünradus,  -rat,  Küu- 
radus,  Konrad ,  ts.  39.  43.  57.  133., 
236.  —  abb.  Campidon.,  ts.  431  ,  Ilir- 
saug.  (Kon.  II.)  383.,  Mulenbruunens, 
(vgl.  Mulenbrutme)  317.  318.  340. 
341.  354.,  (Ottonburranus)  422.  424., 
Sacra  Silva,  de  —  319  ,  S.  Walpurgis, 
de  S.  Walp-a.,  318.,  ts.  319.,  Sunues-, 
Süninsheim ,  de  —  ,  ts.  342.  344., 
Zwiuelte,  de  —  ,  ts.  170.  —  adv.  (vgl. 
S.  Monte  de  — )  240  adv.  de  Berge  (vgl. 
Berga,  com.  de  —  )  231.  292.,  Cuutte- 


liugen,  er.cle.  de  —  (vgl.  I.oiueresheim), 
ts.  45.,  Coustautiens.  (vgl.  Berga)  144 
(C.).,  Eichilbah  (vgl.  dieses),  ts.  361., 
Merchingen  (vgl.  dieses),  ts.  387.,  Ruke, 
(vgl.  dieses)  mul.,  ts.  272.  —  archidiac. 
(Wirzeb.  ,  fil  Engelhardi  de  Viusperg,), 
ts.  387.  —  aeps.  Magunt.  Moguntin.,  ts. 
89.  93.  301.,  et  Germ,  acanc.  90.  313. 

328.,  aeps.  Magunt,  patriarcha  Aquile- 
gens.,  ts.  317.,  aeps.  Mag,  Sabiens.eps. 

262.,  Salzpurgens  193.  —  buriens.  (Spire), 
ts.  141.  —  canon.  S.  Gormaui  (Spirens.), 
ts.  342.  —  cellerar.  (Wirzeb.),  ts.  157. 
161.  —  censual.  (Elwang.)  425.  (El- 
wang.  de  Baiimenkirche ,  de  Herzogen- 
lioven,  in  campo)  425.  —  civis  (de) 
Gimuudin,  ts.  140.  —  clericus,  ts.  34 

53.,  cleric.  (Wormat.),  ts.  269.  —  Colbo 
et  fr.  suus  Sigefridus  60.  —  Colecnop,  ts. 
75.  —  comes  240  (vgl.  S.  Monte  de  — ) 
comes  de  — ,  s.  Abembergh,  Baden  (im 
Aargau),  Berga,  Calwa,  Zollera.  —  com 
palat.  (vgl.  Rhenus)  110  (C.).  111.  com. 
palat.  de  — ,  s.  Rhenus  und  Tuwingen, 
—  custos  (Spiretis.)  64.  —  dapifar,  ts 
360.  303.,  dapifer  (mnl.  Spirens),  ts. 
45.  104.  108.  134.  141.,  dapifer  de  — , 
s.  Cropfesberc.  —  de  — ,  s.  Ahtertingiu, 
Alteshösen,  Ambra,  Aschehuszen,  Ballen¬ 
berg  ,  Berga  (  rheiubaier.  )i,  Boekesberc, 
Buch,  Buron,  [Chugeleuberch],  Creinchin- 
gen,  Hellingen,  Dirbehein,  Uriueles,  Eg¬ 
gental,  Ense,  Grimbach,  Gruningen,  Guu- 
dellingen,  Gunziberc,  Hadilbertberc,  Ila- 
lienriet,  Hairmertingin,Hohengauc,  Hohen- 
loch,  Husen  (Keckarhausen)  ,  Ilusse- 
chirche,  Ihelingen,  Lezen,  Lomeresheim, 
Kiuferou  (iuxta  Waldahe),  Nuzdorf,  Onen- 
burren,  {Ortenberg'],  Ottinburren,  Pfitzin- 
gen,  Phaffingen,  Quirambach,  Remichiu- 
gin,  Rieth,  Riethusen,  Rolli,  Schippa, 
Schussenried ,  Schwarzenberg ,  [Scu- 
zingen],  Smalnegge,  Stamheim,  Slaufen. 
Steinecge,  Stofelen,  Sulegin,  Tagenberch, 
Tegenhusen,  Tegervelt,  Tiuriugin,  Umen- 
dorf,  Vroburc,  Wugenhofen,  Waldhau¬ 
sen,  Walechse,  Wartenberc,  Wichartes- 
heim,  [Winesberc],  Wrmelingen,  Zeizol- 
feswilre.  —  decan  Nuhnsensis,  ts.  269., 
(Spir.,  maior.  eccle.  Spir.)  318.  319. — 
diac.  (August.),  ts.  442.  —  dux,  ts. 
81.  231.  239.  292-,  403.,  adv.  monast. 
S.  Blasii  3.,  dux  de  Dachowe,  ts.  210., 
Rotenburch  256  —  259.,  fr.  imperatoris 
(Frid.  I.  )  ,  ts.  82.  98. ,  Spoleti ,  ts. 

232.,  Suetiie,  Sweuie,  Suetiorum,  Sweuo- 
rum ,  260.  276.  277.  278.  279.,  ts. 
293.  295.,  310.  311,  ts.  317.,  320.— 


electus  Hildesheimens.  imp.  aule  canc. 

313.,  Maguntinus  148.,  Wormatiens.,  ts. 
193.  —  eps.  Argentiueus.  286.,  ts.  313., 
Augustens.,  ts.  82.  98.  148,  162.  163., 
ts.  436.,  Babinbergens. ,  ts.  288  (C.)., 
Constantieus.  267.  385  (C.). ,  Ratispo- 
nens.,  ts.  337  (Bisch,  v.  Regensburgk.), 
et  reg.  aule  caucell.,  ts.  354.,  Sabiens., 
Magunt.  sed.  aeps.,  262.,  Sabinensis  23. 
31.  36.  71.  72.  73.,  Spirens.,  ts.  341., 
342.  343.,  ts.  354.,  356.  358.  et  regal, 
aul.  canc.  373. ,  Wirceb.  ,  imp.  aule 
canc.  328. ,  Warmath.  Wormat.,  ts.  82. 
98.  135.  263.,  268.  —  et  Beringerus  viri 
nobil.,  milit.  350.  —  filius  Aruoldi  adv. 
de  — ,  s.  Rotenburg,  Bopponis  comit.  de 

—  s.  Blancheuberch,  Chöuradi  comitis 

240.,  Hein  rici,  marchionis  de  —  s.  Ruo- 
misperc.  —  frater  Alberti  Nvo,  ts.  357., 
Bertholdi  comitis  adv.  Hirsaug  ,  ts.  155., 
Beihtfoldi  ducis  418.,  Friderici •  ducis 
Sweuie,  ts.  57.,  Friderici  (I.)  regis  ,  ts. 
76.  78.,  Heinrici  III.  regis  107.  —  l'ur- 
ca,  mul.  (Wirzeb.)  ts.  161.  —  in  campo 
(censual  Elw.)  425.  —  (incolae  duo) 
de  Milnhoven,  tss.  150.  —  laicus,  ts.  34. 

—  lib.  homo,  resid.  in  castello  Ilirsbi), 
ej.  fil.  Conr.  et  ex  hoc  flüus  Conradus 
142.  143.  —  marchio,  ts.  61.  —  mer- 
cator  de  Baiimenkirche  ,  Cvnr.  fr,  ej 
425.  —  mnl.  castellau.  in  — ,  s.  Stau¬ 
fen  ,  mnl.  S.  Petri  in  Orengowe,  ts. 

106. ,  .(Wirzeb.)  7.  —  molendiuator  de 
Horwe  416.  —  palatinus  com.,  s.  Rhe¬ 
nus  und  Tuwingen.  — piucerna,  ts.  163. 
169.  193-,  pinc.  de  — ,  s  Wintersteten. 

—  pleban.  eccle.  in  Gartahe,  ts.  269., 
Rasteten  358.  —  portarius,  portenarius 
(Spir  ),  ts  245.  253.  254.  357. — ppure 
curam  gereus  in  Alosbach  383.  ;  ppus. 
Augieus.  382.  383. ,  Coustant.  maior. 
eccle.,  ts.  335.  364.,  Denkeudorf,  eccle. 
de  —  13.  131  (C.).,  ts.  357.,  (Flon¬ 
heim,  in  —  )  ts.  298.,  Froburk,  de  — , 
ts.  300.,  Goslariensis,  ts.  297.,  Nuweu- 
ltuseus. ,  ts.  141.,  Spirens.  eccle.  OO. 

55.,  ts.  211.  253.  254.,  Spir.  eccle.  S. 
Germani,  ts.  123.  133.  141,  244.,  Spir. 
eccle.  S.  Trinitatis  207. ,  ts.  227.  244. 
263  ,  Wormat.,  eccle.  S.  Andree  in  —  , 
ts.  342.  —  prior  llochsenhuseu  149.  — 
Plis,  ts.  32.  —  puer  de  Bergen  (vgl. 
Berga),  ts.  361.  —  reg.  (Philippi)  aule 
notar.  329.  —  Uomauor.,  imperat.  reges 
(I.)  438.  439.  (II.)  16  (Ciinr.  abav.  Cour. 
IIP).,  106  107.,  (IIP)  1.  2.  4.  5.  7. 
13.  16.  32.  33.  34.  38.  39.  40.  41.  42. 
43.  51  (C.).  52.  53.  57.  58.  77.  78.  81. 
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117.  122.  136.  142.  143.  151.  196. 
230.  239.  291.  410.  442.  —  rufus, 
scriptor  epi.  Constant.,  ts.  335.  —  sa- 
cerd.  de  Gailenhouen  167.  —  scholastic. 
(Wormat)  220  (C.). —  sculthet.  ts.  357., 
scultet.  de  Graundin,  ts.  330.  —  sub- 
diac.  (August.),  ts.  442.  urbicom.  Augu- 
stae,  mil.  143. 

Konradsweiter,  s.  Chöurateswillare. 
Conroubach,  s.  Grunbach. 

Constautia,  -cia,  -tiensis  civitas,  locus,  Co- 
stanz,  Conslanz  81.  82.  95.  97.  98.  99. 
119. 131.  132.  139.  153.  232.  343  375 
331.  336.  339.  340.  349.  432.  439. 

—  bad.  B.A.  145.  151.  306.  310.  375. 
336.  —  Constautiens.  adv.  Cönradus 
240.  —  archidiac.  (canou.  et  — )  Fri- 
dericus,  ts.  154.  —  canonici,  tss.  168., 
Bertholdus,  Berhtoldus  de  — ,  s.  Ane- 
wiler,  Cunradus  de  — ,  s.  Dettingen  und 
Gundelfingen,  Fridericus,  Hermannus, 
tss,  170.,  M(arquardus).  de  — ,  s.  Ane- 
wiler,  Marquardus,  fr.  cellerar.  Hugonis 

335.,  Rudegerus  de  — ,  s.  Ratirshouen, 
Vlricus  de  — ,  s.  Castil,  Wernherus  de 
— ,  s.  Aigoltingen  und  Staufen.  —  ca- 
pitul.  339.  —  cellerar.  Hainricus ,  ts. 

168.,  Hugo  335.,  —  chorus  332.  —  curia 
81.  231.  239.  291.  —  decanus  Haiu- 
ricus  ts.  168.,  V°lricus,  ts.  386.  —  dio- 
ces.  287.  325.  431.  433.  434.  -  eccla. 
96.  97.  132.  209.  235.  267.  268.  275. 

—  eccla.  katedral.  288.  —  electus  Iler- 
maunus  ,  ts.  232. ,  Wernherus  363.  — 
epatus.  14.  35.  58.  95.  111.  172.  231. 
240.  292.  -  epi.,  epus.  II.  112.  331. 

332.,  Bercht-,  Bertholdus,  Bertoldus,  -fus 
194.  205.,  ts.  214.,  222.  333  334. 
235.  364.  381.,  Cunradus  367.  385 
(C.). ,  Diethalm,  Diethalmus,  -helmus 
334.  266.  270  (D.).,  ts.  271.,  373. 
275.  314.  325  (D.).  331.  335.,  ts.  337., 
339.  349.  350  (Dethalmus).,  ts.  354 
(D.),  364.  371.  381.,  Gebehardus  10. 
47.  58.  121.  153.  304.  391.  Gerhardus, 
ts.  431.,  Heinricus,  ts.  431.,  Her-, 
Here-  Herimanuus  (I.)  17.,  ts.  57.  82., 
95.  111.  114.  121.  131.  132.  137.  144. 

146.,  ts.  148.,  150.  151.  153.  195.(11.) 
203.  213.  235.  237.  240.  249.  265. 
364.  381.,  Marcianus  95.,  Otto  153.  165. 
167.  168.  170.  171.  177.  265.  304 
Oudal- ,  Udalricus. ,  3.  121.  122.  153, 
Römaldus  97.  —  kathedra  364.  —  mo- 
neta  144.  382.  —  placitum  231.  292. 

—  pontifices  267.  —  ppus.,  Albertus  de 
— ,  s.  Sindeluiugen,  Bertholdus,  ts.  170., 
Rainoldus  57.,  Waltherus,  ts.  386.,  maio- 

II. 


ris  ecele.,  Bertholdus,  ts.  154  ,  Cünra- I 
dus  364.,  D.  332.  —  S.  Stephanus,  beati 
St.  eccla.,  ppura.  in  civit.  Const.  fS. 
Steglianskirche  in  CJ  96.  440.,  ejus 
pleban.  Hainricus,  ts.  336  ,  ppus.  Fol- 
cnandus  119,  Heinricus,  ts.  154.,  Hugo 
364.  —  sanctus  Ulricus,  Constantieusis, 
236.  ejus  ( Oudelrici  )  monast.  secus. 
Const.  civ.,  in  suburb.  C.,  s.  Kreuzun¬ 
gen.  —  synodus  351. 

Constantia  Romanor.  regina  269. 
Constantinus ,  ad  ecclam.  in  Lorecha  per- 
tineus  32. 

Constan z,  s.  Constantia. 

Coradus,  s.  Cönradus. 

Corben,  -bin,  Korb ,  21.  35.  87. 

Corcis,  C'horz,  Kortsch,  20.  35.  87. 
Cornelius,  sanctus,  martyr,  222. 

Cornelius  et  Cyprianus,  saucti,  223. 
Coronbach,  s.  Grunbach. 

Kortsch,  s.  Corcis. 

Cosmas  et  Damianus,  sancti,  martyres  223. 

—  eor.  diac.  card.  Boso  113.,  Graci-, 
Gratianus  192.  197.  200.  202.  226.  229. 
247.  283.  305.  349  ,  Guido,  Gwido  15. 

71.,  Johannes  377. 

Cosmedin,  -midin,  -midym,  -midyn,  -modin, 
-modyn  ,  -mydyn  ,  S.  Maria  in  —  ,  ejus 
diac.  card.  Jacinctus,  -ciuthus,  -cintus 

47.  56.  120.  180  182.  184.  186.  197. 
200.  202.  218.  229.,  Jacobus  247.,  Jo¬ 
hannes  349.  S.  Rom.  eccle.  cancellar. 

377.,  Nicolaus  305. 

Costanz,  s.  Constantia. 

Cottenheim  ( Uohenkottenheim  ) ,  Albero 
de  —  ts.  300-,  Albero  et  fr.  suus  Al¬ 
bertus  de  —  tss.  157. 

Cönradus  -rat,  Könradus,  s.  Cönradus. 
Krähenberg ,  s.  Creigeberc. 

Kräheneck,  s.  Creienecge. 
liränkingen,  s.  Creiuchingen. 

Craft,  Crafto,  Ivrafto,  Craffto,  Craftdo,  abb. 
Laureac.  Lorchae,  cenob.  Lorich  4.  77. 
139.  —  (censual.  Ellwang.)  425.  —  de 

—  s.  Biringen,  Bockesbere,  Halvingen, 
Hohenloch,  Lobenhausen,  Sweineburch, 
Wertheim.  —  iuvenis  280. 

Kraichsee,  oberer  —  398. 

Crailsheim,  s.  Cbrowelsheiiu. 

Crangvinkel  80.  81. 

Crantse,  Krensheim,  bad.  B.A.  Gerlachs- 
heim  (so  ist  statt  „Granschen?  O  A. 
Weiusberg“  S.  158.  Anm.  7.  zu  lesen), 
Trageboto  de  — ,  ts.  157. 

Krauflhal,  s.  Crouchdal. 

Krautheim,  bad.  B.A,  181.  387.  —  Altkr., 
s,  Crutheim. 


Cravvenegge  ( Grafeneck)  Hugo  com.  de 

—  401. 

Crawinchele,  Kronwinkel,  69.  224. 
Creihegouue  ( Kraichgau ).  135. 
Creigeberc,  Krähenberg ,  21.  35. 
Creienecge,  Creinegga,  -egge,  -hegge,  Cren- 
heke  (^Krähen eck'),  Beirein,  -reinus, 
-remus,  -rinus  de  —  ts.  45.  59.  104. 

116.,  Bertoldus  de  — ,  ts.  301. 
Creiuchingen  ( liränkingen ),  Cönradus  de 

— ,  ts.  58. 

Krensheim,  s.  Crantse. 

Kreuzbuch,  der  —  303. 

Kreuze,  beim  steinernen  — ,  s.  I.apide, 
curtis  in  — . 

Iireuzliiigen,  Chrucelin,  Crucelin,  Kruze- 
lin,  Crucliugeu,  Cruzelingen,  99.  441. 

—  abbatia  S.  Oudalrici  96  ( darnach 
Anm.  24  zu  dieser  Seite  zu  ergänzen). 

—  domus,  eccla.  in  — ,  eccla.  S.  Ou- 
dal-,  Oudel-  Uodalrici  in  — ,  in  snbur- 
bio  Constantiensi,  sec.  Constant.  civit., 
Kloster  138.  204.  205.  274.  275.  324. 
325.  439.  —  abb.  Dietricus  in  —  ,  ts. 

364.,  March-,  Markwardus,  Marquar¬ 
dus  in  —  243.  275.  326.,  ts.  336.  — 
famil.  ibid.  275. 

Krich,  Werucrus  —  liberal.,  ts.  75. 
Criezhem,  s.  Griezheim. 

Crisogonus,  Grisogonus  diac.  card.  S.  Pra¬ 
xedis  3. ,  —  pbr.  card.  tit.  S.  Praxedis 
8.  15.  —  Sanctus,  tit.  ejus  pbr.  card. 
Albertus  173.  Gwido  71.  Petrus  202. 
Cristiauus,  s.  Christianns. 

Cristina,  sancta,  s.  Christina. 
Kristanesbercb,  Christus,  88.  91.  93. 
Krobsberg,  s.  Kropfesberc. 

Cröffel-,  Kröffelbach,  103.  153. 
Kronwinkel,  s.  Crawinchele. 

Cropfesberc  ,  Cropffesberc  ( Krobsberg ), 
Cönradus,  Cönradus,  dapifer  de  —  ,  ts. 

342.  344. 

Croph,  Ilartwich  —  mnl.  Ratisp.  eccle., 
ts.  79. 

Croswilare,  Grossweier,  404. 

Crote-  Crothebach,  Groppach,  20.  21.  35. 
Krotzingen  13. 

Crouchdal,  Kraufthal,  e.ella  in  —  199. 
Crucelin,  s.  Kreuzlingen. 

Crucenach,  Crucinacha  16.  438. 
Cruclingen,  s.  Kreuzlingen. 

Krumbach,  baier.  L.G.  347. 
Krummensbach,  s.  Gromoltsbach. 
Crutheim  ( Altkrautheim ),  Godefridus  de  — 
ts.  161. 

Crux,  sancta,  s.  Augusta  und  Jcrosolima. 
Kruzelin,  Cruzelingen,  s.  Kreuzlingen. 
Kuchen  400. 
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Cudo,  Cato,  Walterus  —  101.,  mnl.  regis, 
ts.  75. 

Cuellar,  s.  Collar. 

Kümmeraishofen,  s.  Kunenbrehteshouen. 
Künzelsau,  s.  Kunozelsawe. 

Küpfendorf,  s.  Chirphendorf. 

Kürnberg,  s.  Curenberc. 

Cüstringen,  s.  Custordiugeu. 

Kugeburc,  s.  Chiburc. 

Cugenwalt,  Gugenwaldt,  Guvgemcald?,  12. 
199. 

Kugilo,  ts.  43. 

Kulmbach,  baier.  L.G.  102. 

Cumbirsdorf,  s.  Gumberestorf. 

Kunczelsawe ,  Kümselsau ,  53.  —  O.A. 

109.  146  162.  170.  181.  300.  387. 
Kunegesheim,  Kins-,  Königsheim,  8. 
Kunenberg,  s.  Chönen. 
Kunenbrebtesbouen,  Kümmeraishofen,  86. 
92. 

Cuuiberctus  437. ,  Cunibertus  de  — ,  s. 
[Hadilbertberc]. 

Kunigunderiet,  Köngetried,  87.  92. 
Kunigunt,  s.  Chunigunt. 

Ivuningen,  Cuningin,  ( Köngen )  Odto,  Ot- 
do,  Otto  de  —  209.,  psvmmista  quond. 
regis  244. 

Cuniugesbouen,  Chuningesboua,  -e,  Königs¬ 
hofen  (bad.  B.A.  Boxberg,  baier.  L.G. 
Königshofen,  und  Gaukönigsh. ,  438. 
(B.A.  Boxberg,  oder  Gaukönigsh.) 
280. 

Cuningin,  s.  K  — en. 

Cunlingin,  Killingen,  425. 

Cunnehusirn  416. 

Cuno,  Kuno,  s.  Cono. 

Cuuradus,  -rat,  Kunradus,  s.  Conradus. 
Cüueza,  (mater  Bertholdi  canon.  Wirzeb. 
et  Ltidolfl  de  Stüliugen,  soror  Dietbalmi 
de  Tokeuburc)  38. 

Cüno,  s.  Cono. 

Cünradus,  -rat,  Kunradus,  s.  Conradus. 
Cürinberch  (vgl,  Curenberc),  Kirchenkirn¬ 
berg  221. 

Kuppingin  (Kuppingen),  Büdolfus  de  — 
mnl.  marchionis  (Ueinr.  de  Rv°msperc), 

422 

Curci,  collis  —  352. 

Curenberc,  ( Kirnberg  in  Bad.,  vgl.  Cürin- 
berch) ,  Burchardus  ingen.  de  —  ,  Mat¬ 
hilda  uxor  ejus  394. 

Curimb[ach],  s.  Kirnbach  (0  A.  Waldsee). 
Curiensis,  von  Chur,  Bistbum  99.  —  eps. 
Bröno,  ts.  205.,  Heinricus,  ts.  232.,  Si- 
fridus,  ts.  431.  —  Ketia,  Rhetia  96.  97. 
—  villa  Amedes  69.  224. 

Kurunlul,  s.  Quarantana. 
Kurzenrickenbach,  s.  Ricbbenach  minor. 


Kusel,  rheinbaier.  Kant.  141.  245. 

Custordingen,  Cüstringen  (Kusterdingen) , 
Wolbotto,  Woltbodo  ,  Woltodo,  (Woll- 
XVolfbodo )  et  Rainaldus,  Remaldus  de  — 
tss.  18.  19. 

Cuto,  Walterus  — ,  s.  Cudo. 

Cuzzeuouen,  Kitzighofen,  Gr.-,  Kl.-,  375. 

Cwirubach,  s.  Quirembacb  ( Quirnbach ). 

Kyburg,  s.  Chiburc. 

Kylianus,  s.  Kilianus. 

Cymberen,  s,  Zimbre. 

Cyprianus,  sanctus,  s.  Cornelius. 

Cyriacus,  sanctus,  martyr,  222.  —  tit.  ejus 
pbr.  card.  Nicolaus  56. 

Cysterciensis,  -es,  s.  Cisterc. 

D  und  T. 

D.  eps.,  ppus.,  s.  Constantia. 

Dabensweiler,  s.  Tagebrehteswiler. 

Taberuen-,  Tbaberneubrunuen  271.  296. 

Dachowe,  Dachau,  baier.  L.G.  60.  —  dux 
Cünradus  de  — ,  ts.  210. 

üachsburg,  s.  Dagesburc. 

Tübingen,  s.  Dagewingen. 

Täger-,  Tägernfelden,  Tegeruelt. 

Tägerweiler,  s.  Tegerwilare. 

Dätzingen,  s.  Datichinguu. 

Taferlsweiler  233. 

Dagebertus,  Tagebertus,  rex  16.  95.  96. 

Tagebrehteswiler,  Tageprehteswilar,  Dabens- 
iveiler  87.  91.  93. 

Dagedarstorf,  Doders-,  Taisersdorf,  97. 

Dageluingen, Tagelfingun,  Dagilviugin,  Thail- 
fmgen  (O.A.  Ilerreub.)  393.  411.  — 
Wernherus  de  —  et  fr.  eius  AValto  400. 

Dagemaresbach,  Damersbach,  404. 

Tagenberch  ( Dannberg 1)  Cuuradus  de  — 
152. 

Tageprehteswilar,  s.  Tagebrehteswiler, 

Dagesburc,  Tagesburch,  Thagesburg  (Dachs-, 
Dagsburg),  Albertus  com.  de  —  ts.  313., 
Hugo  com  de  —  76  ,  ts.  136. 

Dagewingen,  Degewingen,  Tübingen ,  10 
198. 

Dagilviugin,  s.  Dageluingen. 

Dagsburg ,  s.  Dagesburc. 

Dahenfeld,  s.  Taheuuelt. 

Tahenstein  (Dauch-,  Tauchstein),  Cono 
de  —  396. 

Tabenuelt,  Dahenfeld,  185. 

Dahn  136.  —  rheinbaier.  Kaut.  45.  116. 
—  Alt-,  s.  Tanne. 

Taigenhusen,  Thannhausen,  246. 

Daisendorf,  s.  Tisendorf. 

Taisersdorf,  s.  Dagedarstorf. 

Talabera,  Talavera,  Talavera,  la  vieja, 
259.  260.  261. 

Talamanca,  259.  261. 


Tale  (Thal),  Hildebrandus  de  —  mnl.,  ts. 
249. 

Daleheira ,  Dalheim,  Thalheim,  402.  406. 
—  Enzmau  de  —  402.  406.  —  Walt- 
herus  de  —  417. 

Talihouen  (Thalhofen),  Wernherus  de — , 
ts.  423. 

Dalmatien,  Hzg.  von  210. 

Dalmazzingen,  Dellmensingen,  70.  225. 
Damasus,  sanctus,  papa  222.  223.  —  S. 

Laurentius  et  — ,  s.  Laurentius. 
Damersbach,  s.  Dagemaresbach. 

Damianus,  Cosmas  et  — ,  sancti,  s.  Cosmas. 
Dammo,  custos  (in  Ourengovve),  ts.  106. 
Damphesdorf,  Richolfus  de  —  mnl.,  ts.  161. 
Dancratesheim,  Dangolsheim,  8. 
Dangrindeln,  s.  Griudelin. 

Tanhem,  -heim,  Tauihaeim,  Tannheim,  111. 

172.  195. 

Danketsweiler  91. 

Tanna,  s.  Tanne. 

Dannberg,  s.  Tagenberch. 

Tanne,  Danue,  Thanne  (Dahn,  Altdahn), 
Fridericus  de  —  250.,  Wernhardus  de  — 
44.  116. 

Tanne,  -a,  Thanne  ( Altthann ,  O.A.  Waldsee,), 
Bertholdus  ,  Pertoldus  de  —  ts.  213. 
242.  276.  Bertoldus  et  Euerhardus  de  — 
tss.  214.  Eberhardus  de  —  et  fr.  suus 
Bertolfus,  tss.  205.  Eber-,  Ebir-,  Euir- 
hardus  de  —  ts.  138.,  mnl.,  ts.  249, 
pincerna  de  —  ts.  321.  328. 

Danubius,  fluv.  Donau,  die  —  95.  98. 
142.  164.  165 .  166.  167.  175.  179. 
232.  264.  277.  351.  378. 

Tapheim  (Dapfen),  Regiuhart,  Iteinhardus, 
lib.  homo  de  —  142.  143. 

Tarabulos,  s.  Tripolis. 

Tardingen,  s.  Terdingin. 

Daria,  saucta,  virgo,  223. 

Taruisio,  Thomas  potestas  de  —  288. 
Dassele,  Lutolfus  de  —  frater  (Reirialdi) 
cancellarii  (Frid.  I.),  ts.  118. 
Datichingun,  Dätzingen  411. 

Taubenloch,  s.  Toubenlocb. 

Tauber,  die  —  7.  33.  39.  40.  106. 

146.  169. 

Dauchingen  12. 

Dauch-,  Tauchstein,  s.  Tahenstein. 

Dauid,  ppus.  de  Liubyke,  ts.  302. 

Teck,  Teccke ,  Teeke,  castrum,  60.  334. 

—  dux  Albertus  de  — ,  ts.  295. 
Teckeneborc  ( Tecklenburg) ,  com.  Hor- 
wiuus  de  — ,  ts.  94. 

Teddiugen,  s.  Dettingen. 

Deddinheim,  Dettenheim,  135. 

Dederich  (18),  s.  Dietericus. 

Dedilingen,  -gun,  Tetilingen,  -gun,  Dell- 


lingen  406.  409.  —  Eigilwardus,  Eigil- 
wart  de  —  406.,  ts.  409.,  Irmengart  de 

—  406. 

Dedo,  com.,  fr.  marchionis  Teoderici  de 
Landesberc  (vgl.  dieses),  ts.  193. 
Degenhardus  de  — ,  s.  llelonstein. 
Tegenhusen  (  Deggenhuusen'),  Chönradus 
de  -  307. 

Tegerense,  abb.  Manegoldus  de  — ,  ts.  289. 
393. 

Degerloch  349. 

Degernowe ,  Degernauw,  Degernau  (O.A. 
Waldsee),  10.  198. 

Tegervelt,  Terenfelt,  ( Täger -,  Tägern- 
felden ),  C(ouradus).  de  —  ts.  332.  Lu- 
toldus  de  —  ts.  58. 

Tegirnowe,  eccla.,  Tegernau  (in  Baden) 

153. 

Tegerwilare,  Tägerweiler,  96. 

Degewingen,  s.  Dagewiugen. 

Deggendorf ,  baier.  L.G.  79. 
Deggenhausen ,  s.  Tegenhusen. 

Tehitherus  (48),  s.  Dietericus. 

Teigingen,  -gin,  Tocg-,  Tög-,  Tougingin, 
Tliäingen  111.  114.  172.  195.  266. 
Dellingen  333. 

Deinkendorf,  s.  Denkendorf. 

Deisenhofen,  s.  Tisenhouen. 
Dellmensingen,  s.  Dalmazzingen. 
Demberg,  s.  Tenniberc. 

Denchelingen,  Denklingen ,  246. 
Tenemarch,  Tennen-,  Theneumarck,  Then- 
nenmarch,  rex  Swein  de  — ,  ts.  61.  62. 
Denkendorf,  Deinken-,  Dencheu-,  Denkin¬ 
dorf,  eccla.  in  — ,  eccla.  S.  Sepulcriin  — 
13-  17.  18.  19  (den  Ivendorf).  34.  35 
(de  Kendorf).  36  (Detreudorf).  131.  132. 
215.  267.  268.  333.  356.  357.  -  adv. 
Ludewicus  de  —  13.  —  ppus.  Adelhar- 
dus  de  —  268.,  Alardus  (S.  Pelagii)  de 

—  272.,  Cou-  Ciinradus  de  —  13.  357. 
—  S.  Pelagius  de  —  272. 

Denklingen,  s.  Denchelingen. 

Dennach  52. 

Tennebraune,  Thennenbronn,  199. 
Tennenmarck,  s.  Tenemarch. 

Tenniberc,-  berch,  Etenuiberch,  Demberg, 
111.  172.  195.  1 97. 

Tennishaim,  Den-zheim,  69.  224. 
Tenziliuwiler,  Tenzenwiler,  Denzen-,  Det- 
zenweiler,  88.  92.  93. 

Teodoricus,  s.  Tueodoricus. 

Teodorus,  s.  Theodoras. 

Tephen-,  Tephinhart,  Tepfenharl  82.  188. 

231.  239.  269.  290.  302.  303.  307. 
Terdingin,  Tar-,  Therdingen ,  Derlingen, 
Ob.-,  Un.-,  244.  298.  312.  313.  - 
Dietmarus  de  —  liberal ,  ts.  245.,  Theo- 
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dericus  mil.  de  — ,  famul.  censual.  eccle. 
in  Ascisberc  209.,  Walterns  de  —  libe¬ 
ral  ,  ts.  75. 

Derendorf,  s.  Tornidorf. 

Terenfeld,  s.  Tegervelt. 

Deriua,  de  Riva,  casale  (nasale  S.  Erine, 
vgl.  dieses,)  35.  36. 

Derlingen,  s.  Terdingin. 

Dessaus,  s.  Aessens. 

Detericus  (118),  s.  Dietericus. 

Tetilingen,  -gun,  s.  Dedilingen. 

Detrendorf,  s.  Denkendorf. 

Detlialmus,  s.  Diethelmns. 

DetleUach,  baier.  L.G.  7. 

Dettenheim,  s.  Deddinheim. 

Tettiiebah  438. 

Dettingen,  Teddingen,  Tettingen,  -gun, 
(zoller.  O.A.  Glatt)  408.  409.  —  Petrus 
miles  de  —  415. 

Dettingen,  Tettingen  (bad.  B.A.  Constanz), 
Cunradus  de  — ,  ts.  335. 

Dettingen  ,  Totingen,  -gin  (O.A.  lleiden- 
heim)  27.  28.  29.  30. ,  eccla  S.  Petri 
de  —  27.  30.  55. 

Tettnang,  O.A.  24—26.  72  82.  91—93. 
139.  148.  151.  171.  189.  205.  206. 
233.  243.  249.  275.  290.  324. 
325. 

Detzeniceiler,  s.  Tenzilinwiler. 
Teufelsmühle  52. 

Teutonici,  s.  Theutonice  partes. 
Deutschland  276.  313. 
Thabernenbrvnnen,  s.  Tabernenbr. 
Thadaeus,  sanctus,  apls.  223. 

Thäingen,  s.  Teigingen. 

Thagesburc,  s.  Dagesburc. 

Thailfingen,  s.  Dageluingen. 

Thal ,  s.  Tale. 

Thaldorf,  148. 

Thalheim,  s.  Daleheim. 

Thalliofen,  s.  Talihouen. 

Thamm  75.  110. 

Thauue,  s.  Tanne. 

Thannhausen,  s.  Taigenhusen. 

Thannheim,  s.  Tanhem. 

Tharissa,  Theres,  Kloster,  Wignandus,  abb. 
de  —  6. 

Thennenbronn,  s.  Tennebrunne. 
Theobaldus ,  abb.  de  Sconaugia ,  ts.  344. 

—  com.  de  — ,  s.  Lechesgemunde.  — 
Güssen  162. 

Theodebertus  (vgl.  Dibertus),  abb.  monast. 

S.  Blassii  de  Silva  Nigra,  194. 
Theodericus,  Teode-  Teodoricus,  Theodori- 
cus ,  (vgl.  Dietericus),  abb.  de  Werde, 
ts.  163.  —  comes  de  — ,  s.  Ilara.  —  de 

—  s.  Aschehuszen ,  Stamheiin,  Terdin¬ 
gin,  Widen  —  marchio  de  —  ,  s.  Lan- 
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desberc.  —  miles,  ts.  394.  —  puer  310. 
—  vir  ingenuus,  ts.  395. 

Theodewinus,  -uuinus,  -vinus,  Theodwinus, 
S.  Rufinae  eps.  8.  15.  31.  36.  56. 

Theodinus,  eps.  Portuensis  et  S.  Rufine 
sedis  226.  229.  —  pbr.  card.  S.  Vitalis, 
tit.  Vestiuae,  180.  197.  202. 

Theodoricus,  s.  Theodericus. 

Theodorus,  Teodorus,  sanctus,  martyr35.  — 
ejus  diac.  card.  Ardicio  120.  197.  200. 
202.,  Matheus  349. 

Theodwinus,  s.  Theodewinus. 

Therdingen, '  s.  Terdingin. 

Theres,  s.  Tharissa. 

Thesiveiler,  s.  Tonzinswiler. 

Theuringen,  Ob.-,  Un.-,  s.  Tivringen. 

Theutonice  partes  392.  —  Teutonici  epi. 
136.  —  Theutouicor.,  Heinricus  do  ordine 
fratrum  domus  — ,  ts.  432. 

Thierbach,  Wilden-,  s.  Dierbach. 

Thierstein,  s.  Tiersteiu. 

Thiethelmus,  s.  Diethelmus. 

Thingau,  Unter-,  s.  Tungowe. 

Thionville  444. 

Thioto  eps.  Wircib.  438.  439. 

Thisinis,  s.  Tisens. 

Tbitenheira  (Dittenheim),  Rubertus  de  — 

laic.,  ts.  39. 

Thiufenhuliwe,  s.  Tiufenhuluwe. 

Thomas,  potestas  de  Taruisio,  ts.  288.  — 
pbr.  card.  tit.  Vestine  31. 

Thonbach,  s.  Dörnbach. 

Thüringen,  s.  Turingia. 

Thuingen,  s.  Tuwingen. 

Thumlingen,  s.  Dungelhiugin. 

Thunersee,  s.  Tünse. 

Thnningen,  s.  Tuningen. 

Thur,  die  —  440. 

Thuragensis  pagus,  Thurgau,  s.  Turgowe. 

Thüringen,  s.  Tiuringeu. 

Thuringia,  s.  Turingia. 

Thuwiugen,  s.  Tuwingen. 

Thymotheus  et  Symphorianus,  sancti,  mar- 
tyres,  223. 

Tiberis,  s.  Maria,  sancta  — . 

Dibertus  (vgl.  Theodeb.)  canon.  de  Oure.n- 
gowe,  ts.  106. 

Ticchingen,  Oberdischingen,  46.  303. 

Dichingen,  Dickingen,  28. 

Ticimbah  (Dilzenbach) ,  Eberhardus  de 
— ,  ts.  370. 

Didaci ,  Lupus  —  ,  de  Mena  259.  —  me- 
riuus  regis,  259. 

Didacus,  fil.  comit.  Lupi,  259. 

Didacus  Gemenez,  Xemeuez  259  260H. 

Didericus  (134),  Tideiicus  (115),  s.  Die¬ 
tericus. 

Diebsbrücke,  s.  Dieppruchen. 
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Dieburg ,  hessendarmst.  Kr.  290. 

Piedericus  (134),  s.  Dietericus. 

Diefenbach,  s.  Pifenb. 

Piefenclingen,  Diffenclingen  271.  296. 

Tiefenhülen ,  s.  Tiufinhuluwe. 

Tiefenllial ,  Tiufeutal. 

Piemar,  Diemarus,  s.  Dietmarus. 

Piemo,  Tiemo,  de  — ,  s.  Brateheim,  Gun- 
delflngen.  —  decan.  (Augustens),  ts. 
442.  —  fr.  Sigebotonis  mnls.  S.  Viti 
Elewaug.  41.  —  mnl.  (Tuwingens.) ,  ts. 
272.  —  prior  Uirsaug.,  ts.  104. 

Piemut  (censual.  Ellwang.)  425. 

Diepoldshofen ,  Diepoldshoven  ,  s.  Dieth- 
boldeshouen. 

Piepoldus,  -polt,  Dietpoldus ,  Pipoldus, 
Typoldus ,  abb.  in  Bebenhusen  270., 
ts.  271.  —  camerar.  Ilirsaug.  monast., 
ts.  104.  —  comes  et  fr.  suus  Rappodo, 
tss.  142.  —  custos,  dominus  clanstral. 
(S.  Viti  Elewang.),  ts.  42.  —  de  — ,  s. 
Euersberc,  Lechesgemunde,  Pforzheim , 
Siechbach.  —  Gusse,  ts.  163.  —  Spisa- 
rius,  ts.  352. 

Dieppruchen,  Dielbrücke ,  Diebsbrücke , 
eccla.  (S.  Sepulcri)  apud  —  357. 

Dierbach  ( Wildenthierbach ),  Arnoldus  de 
— ,  ts.  103. 

Tierstein  (Thierstein),  Rudolfus,  com. 
de  — ,  ts.  326. 

Piesche,  s.  Dietsa. 

Diessen ,  s.  Tiezzo. 

Dielbrücke,  s.  Dieppruchen. 

Dietdegeno  de  — ,  s.  Castello,  de  — . 

Dietenhusen,  Ditershusen,  Dietenhausen , 
135.  159. 

Dietenwiler,  -wilr,  Dietewilere,  Piethewilar, 
Dielenweiler ,  20.  25  86.  87. 

Dietericus,  Dederich,  Pete-,  Pide-,  Tide-, 
Diede-,  Tiete-,  Diethe-,  Dithe-,  Piet-, 
Tietricus,  Dieterus,  Tehit-,  Pitherus,  Dic- 
ther,  -us,  Dieterich  (vgl.  Theodericus), 
ts.  419.  abb.  in  Crucelin,  ts.  364.,  Mulen¬ 
brunnens.  43.  48.  59.  64.  110  1  16.  125. 
183.  436  ,  de  Suarza,  ts.  6.  —  adv.,  ts. 
43.  —  au  der  Wisi  (censual.  Richenbac.) 
419.  —  buriens.  (Spir. ),  ts.  141.  — 
calvus,  ts.  115.  —  cleric.  (Wirzeb.),  ts. 
34.  —  de  — ,  s.  Rilringen.  Iloheuberg, 
Ihelingen,  Ilsfelt  [Wrmelingin],  —  fra- 
ter  Wolframmi  de  Rebenbure  et  Cliii- 
radi  de  Bockesberc  161.  —  marchio,  ts. 
118.  —  mnl.  (Spir.),  ts.  45.  141.,  mnl. 
pincerna  (Spir),  ts.  141.  245.  —  pincerna 
(Spir.),  ts.  134.  —  ppus.  de  Onoldes- 
bach,  ts.  300.,  S.  Guidonis,  Widonis 
Spir.,  ts.  123.,  128.,  ts.  133.  141.  207. 
227.  244.  —  ppus.  maior  Wormat. ,  ts. 


263.  —  pbr. ,  ts.  18.,  (Augusteus.)  ts. 
442. 

Dietewilere,  s.  Dietenwiler. 

Diethalm,  Diethalmus,  s.  Piethelmus.' 
Diethholdeshouen,Diepolds-,-poltes-,-poltz-, 
Dipoldes-,  Dyetpoltshoven ,  Diepolds¬ 
hofen,  20.  25.  69.  86.  87.  225. 
Piethelmus  ,  Dethalmus  ,  Diethalm  ,  -hal- 
mus,  -holmus  Thiethelmus,  abb.  Augcns. 
Augie  ( Reichenau ),  90.  93.  232.  234. 

—  de  — ,  s.  Eun,  Tokenburc.  —  eps. 
Constant.  234.  266.  267.  270  (D.). 
271.  273.  275.  314.  325  (D.).  331. 
335.,  ts.  337.,  339.  349.  350.,  ts.  354 
(D.).,  364.  371  (D.).  381. 

Diethericus,  Dietherus,  s.  Dietericus. 
Diethewilar,  s.  Dietenwiler. 

Diethmarus,  s.  Dietmarus. 

Dietholmus  (314),  s.  Piethelmus. 
Dielmannsberg ,  P— berge,  s.  Diezeman- 
nesherch. 

Dietmannsweiler,  s.  Dietmundesvviler. 
Dietmarus,  Diemar,  -us,  Dimar,  Dieth-, 
Dithmarus,  abb.  Altorfens.  coenobii  158., 
de  Winegarten  170.  —  capitaneus  de 
Driuels  395.  —  cleric.  (Wirzeb.),  ts.  34. 

—  de  —  ,  s.  Bonlandeu ,  Ellwangen, 
Lomeresheim,  Odenheim,  Terdingin  — 
decan.  (Spir.) ,  ts.  45.  —  fil.  Hartmudi 
thelonearii ,  ts.  357.  —  mul.  S.  Petri 
in  Ourengowe,  ts.  106.  —  pleban.,  ts. 
79.  —  pbr.  de  Moseheim,  ts.  168. 

Dietmundeswiler,  Dietmannsweiler ,  87. 
92 

Dieto,  Dithoch,  Dito,  de  — ,  s.  [Baldes- 
haim]  Isenbach,  Ravensburc. 

Dietpoldus  (110),  s.  Piepoldus. 

Diet-,  Tietricus,  s.  Dietericus. 

Dietsa,  Diesche  (Diez),  comes  Ileinricus 
de  — ,  ts.  193.  232. 

Pietzimanuesperc,  s.  Diezem  — berch. 
Dieuze,  Kanton,  201. 

Diez ,  s.  Dietsa. 

Diezemannesberch,  Dietzimanuesperc,  Diet- 
maunsberge,  Dielmannsberg ,  jezt  Vor¬ 
der-  und  Hinter- YVeissenried,  88.  92. 
Diezo,  de  — ,  s.  Scietingen, 

Tiezzo,  Diessen,  406. 

DifeDbach,  Diefenbach  64. 

Diffenclingen,  s.  Diefenclingen. 

Tila  (Dill),  Laudegerus  de  —  400. 
Dilingen,  -gin,  Dilignen,  Dillingen ,  comes 
Adelbertus,  Albertus  de  — ,  ts.  98.,  142., 
ts.  276  (A  ).  328  -  baier.  L.G,  58.  378. 
Dill,  s.  Tila. 

Dimar  (269),  s.  Dietmarus. 

Tindenhoven,  Diudinhoue,  Dintenltofen,  10 
198. 


Dingolshausen,  Dingoltheshusen,Uicholfus, 
mnl.  de  — ,  ts.  161. 

Tinkelspuhel,  Tinhelfpues,  Tin  Reif  Puohel, 
Dinkelsbühl,  72.  256,  260n. 

Diospolis  37. 

Dipoldeshouen,  s.  Diethboldeshouen. 
Dipoldus,  (295),  s.  Piepoldus. 

Dirbeheim  (Dürbheim),  CCinradus  de  — 

418. 

Tirol  24-26.  91.  92.  247. 

Tiron,  el  rio  —  261. 

Tisendorf  (Daisendorf),  Albertus  de  — 
ts.  150. 

Tisenhouen,  Deisenhofen,  375. 

Tisens ,  Thisinis,  Tisins  20.  21.  26.  87. 
Tiso,  Ileinricus  — ,  aper,  ts.  43. 

Dissenlis  99. 

Ditershusen,  s.  Dietenhusen. 

Dithericus,  Ditherus,  s.  Dietericus. 

Dithoch,  s.  Dieto. 

Dithmarus.  s.  Dietmarus. 

Dito,  s.  Dieto. 

Dittenheim,  s.  Thitenheim. 

Ditzenbach ,  s.  Ticirabah. 

Ditzingen,  s.  Dizinga. 

Tiufenhuluwe,  -hulwe,  Thiufenhuliwe,  Tiuf- 
finhiulwe ,  Tiuvenhuliuwe ,  Tufinhulwe, 
-huluwe,  Tuphenhulewe ,  Tiefenhülen, 

63.  82.  188.  231.  240.  292.  366.  367 

Tiufental,  Tuphindal,  -tal,  Tiefenthal,  88. 

93. 

Tiuffinhiulwe,  s.  Tiufenhuluwe. 
Diurinchain,  s.  Turinchain. 

Tiuringen,  Turiugen,  Thüringen,  Tlieurin- 
gen,  Ob.-,  Un.-,  97.  240.  —  Eigelwar- 
dus ,  Egelwardus,  Ro-,  Rö-,  Rubertus  et 
fil.  ejus  Chönradus  de  —  231.  240.  292., 
Rupertus  de  — ,  ts.  151. 

Tiuvenhuliuwe,  s.  Tiufenhuluwe. 

Dizinga,  -gin,  Dizzinguu,  Ditzingen ,  392. 

397.  398.  414.  418. 

Dobel,  s.  Dobil. 

Dobelbach ,  - berg ,  52. 

Tobia  257. 

Tobel,  thurg.  Bez.  440. 

Dobil,  Dobel  50. 

Dodersdorf  (99),  Dagedarstorf. 

Toegingin,  s.  Teigingen. 

Toll,  die  -  92. 

Dörsbach  161. 

Tokenburc  ( Alttoggenburg ),  Diethalmus  de 

-  38. 

Toledo,  s.  Toletum. 

Tolenstein,  Dolstein,  Doltein,  ( Dollnslein ) 
comes  Gebehardus  de  — ,  ts.  293.,  Ger- 
hardus  de  —  90. 

Toletum,  Toledo,  259.  262.  —  Aldefons. 
rex  Castellae  et  T  —  i  256  —  258.  — 
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Toletanus  aeps.  et  Hispaniar.  primas 
259. 

Pominicus,  Abulensis  eps.  259. 

Donau  die  — ,  s.  Danubius. 

Donaustetten ,  s.  Tuonosteten. 

Donauwerth,  s  Werde. 

Domsdorf  299. 

Tonzinswiler,  Thesweiler,  auch  Schäfhof, 
375. 

Tordesitlas,  s.  Oterium  de  Sellis. 

Dorf,  Weildorf  (im  Thurgau),  350. 

Dorflsberc,  Torfisberc,  Dornsberg ,  188. 
231.  240.  292.  307. 

Dorfmerkingen ,  s.  Merchingen. 

Torimbach,  s.  Grunbach. 

Dorius,  Duero,  der  —  259.  262. 

Porminze,  s.  Durminza. 

Dornbirn ,  Dornbivrron,  -buron,  -burre, 
Tomburre,  -burron  20.  25.  26.  85. 

Dornesteten  ,  Dornstetin  ,  Dorrinstetten, 
Dornstetten,  401.  418.  419.  —  Bernol- 
dus  sacerd.  de  — ,  Rödoifus  ejus  fr., 
Aoela  mater  405.  —  Dornstettenses  419. 

Tornidorf,  Dornidorph,  Derendorf,  20.  25. 
26.  87. 

Dornsberg ,  s.  Dorflsberc. 

Dornstetin,  Dornstelen,  s.  Dornesteten. 

Torrelobaton,  s.  Turris  de  Lobatou. 

Dorren,  s.  Durna. 

Totingen,  -gin,  s.  Dettingen. 

Totirhusin  ( Dotternhausen ),  Richardus  de 
—  411. 

Toubenloch,  Taubenloch,  28. 

Tögingin,  Tougingin,  s.  Teigiugen. 

Töiugen,  s.  Tuwingen. 

Dörnbach,  -pach,  Tömbach,  Thonbach, 
393.  401. 

Dörnou  f  Dürnau)  ,  Ludwicus  de  — ,  ts. 
168. 

Tötenhouen,  s.  Dutenh. 

Töwingen,  s.  Tuwingen. 

Drackenstein,  s.  Steine. 

Tragebodo,  -botho,  -boto,  de  — ,  s.  Crantse, 
[Gamburc],  [Zimbre].  —  fr.  Beringen 
lib.  hominis  (in  Luehenkeim  mouach. 
Mulenbrunn.)  40. 

Traiectensis  eps.  Godefridus  135. 

Traslaibeshouen  422. 

Tregili  353. 

Treueris,  Trier,  47.  Erzstift  368.  —  Tre- 
verens.  aeps.  Arnoldus,  ts.  193.,  Bruno, 
Hyllinus,  tss.  1 35. 

Triberg,  bad.  B.A.  201. 

Triboldinga,  Tribollingen,  96. 

Trieffel,  Triffel,  im  —  298. 

Trier,  s.  Treueris. 

Triesen,  s.  Trisun. 


Dri—,  Trifels,  s.  Triueles. 

Trimberg,  -perc,  Triuchberch  ( Aura-Trim - 
bergf,  Bopelinus  de — ,  Güzwinus  de  — 
(canonici  Erbip.),  tss.  365.  —  Heinricus 
de  — ,  ts.  103.  161.,  Boppo  fr.  ej.,  ts. 
161. 

Trinitas,  sancta,  s.  unter  Spira. 

Tripolis,  Tarabulos ,  Tripolitanus  epatus. 
37. 

Trisun,  Triesen,  87.  93. 

Tritteis  Hof  93. 

Dri-,  Triueles,  Driuels,  (Tri-,  Dri f eis) 
Cunradus  de  —  101.  —  Diemarus  capita- 
neus  de  —  395.  —  Wezzel  de  —  mnl  , 
ts.  75. 

Trochtelfngen,  s.  Truhdoluingin. 

Troia  civitas,  S.  Sepulcr.  iuxta  eaudem  35. 

—  Troiauus  eps.  Walterus,  ts.  293. 
Truchtersheim,  eis.  Kant.  9.  12. 
Drudenheim,  Trudenheim,  10.  199. 
Trudowinus,  s.  Drutwin. 

Truhdoluesbach  298. 

Truhdoluingin,  Trochtelfngen,  137. 
Truhentingen  ,  Truhendingen,  ( Holientrü - 
dingen )  Adelbertus  de  — ,  ts.  152.,  Al¬ 
bertus  de  —  ts.  58  (Anm.  3  ist  statt 
Wasserlrüd.  u.  s.  w.,  Hohentr.,  baier. 
LG.  Heideuheim,  zu  setzen). 

Trujillo,  s.  Turgelium. 

Truhendingen,  s.  Truhent. 

Drusardus,  Trusardus  ,  Drushardus  Spiren- 
sis,  de  Spira  — ,  ts.  289.  318.  328.  — 
fr.  Burchardi  de  Kesteneburc,  mul.,  ts. 
245. 

Drutelint  gut  419.,  Trutlint  ingen.  femina 
393. 

Druthwinus,  s.  Drutwin. 

Trutlint,  s.  Drutelint. 

Drutwin,  Trude-,  Druth-,  Drut-,  Trutwiuus 
401.  —  capellan.  de  Durminza,  ts.  104. 

—  civ.  Wormat.  399.  —  de  —  s.  Altin¬ 
gen,  Quirembach.  —  fratres  Sigeboto  et 

—  402.  —  pbr.,  ts.  18.  —  prior  de  S. 
Georgio  408.  —  sacerd.  de  Dorminze. 
ts.  59.,  de  Winenheim,  ts.  123. 

Trutzenweiler,  s.  Truzeuwiler. 

Truxillo,  s.  Turgelium. 

Truzenwiler,  Trutzenweiler,  88. 
Tscherms,  s.  Schirmis. 

Tschirland,  s.  Sirna. 

Tubargouue  438. 

Tubingenses,  librae  — ,  s.  Tuwingen. 
Dudenhofen,  s.  Dutenhouen. 

Dudo,  Duod.  Diido,  Dutho  adv.  fr.  ca- 
merar.  Spirens.  141.  —  caraerar.  Spi- 
rens. ,  mnl.,  ts.  245.  253.  254.  —  cel¬ 
lerar.  de  domo  (Spir.),  ts.  141.  —  lai- 
cus,  ts.  34.  —  mnl,  (Spir.),  ts.  45.  141. 


Tübingen,  s.  Tuwingen. 

Tückelhausen,  s.  Tukelhusen. 

Tüllingen,  s.  Tullinchouen. 

Diirbheim,  s.  Dirbeheim. 

Düren  110. 

Turinchain,  Diurinchaim,  (vgl.  Duringheim) 
Türkheim,  in  Baiern,  88.  92.  93.  164., 
L  G.  25.  92.  149.  242.  243.  378. 
423 

Dürkheim,  rheinbaier.  Kant.  343. 
Dürningen,  s.  Durningen. 

Dürnau,  s.  Dörnon. 

Diirne,  s.  Durna. 

Duero ,  der  — ,  s.  Dorius. 

Dürrenzimmern ,  s.  Zimbre. 

Dürrheim,  s.  Durrehaim. 

Dürrmenz,  s.  Durminza. 

Diirrtcangen,  s.  Tnrnewanc. 

Dürrweiler,  s.  Durwilare. 
Dütschenmühle,  s.  Tutenmnli. 
Tufenhuluwe,  Tufinhulwe,  s.  Tiufenhuluwe. 
Tuigen,  Duin-,  Tuingen,  -gin,  s.  Tu¬ 
wingen. 

Tukelhusen,  Tückelhausen,  eccla.,  locus, 
abb.  de  —  54. 

Tullianus  carcer,  s.  Nicolaus,  sanctus. 
Tullinchouin,  -coovin  ,  -kovin,  Tüllingen, 

172.  195.  266.  444. 

Tulliueld,  438. 

Dungelhingin ,  Dungilhingin,  Thumlingen, 
418.  419. 

Tungowe,  Turngowe  (Thingau,  Unter-) 
Heinricus  de  — ,  ts.  237.,  Ilenr.  de  — , 
marscalc.  dni.  Welfonis,  ts.  250. 
Tuniugen,  Thuningen,  199. 

Tünse,  lacus,  Thuner  See,  96. 

Duod  (45),  Diido,  s.  Dudo. 

Tuonosteten,  Donaustetten,  303.  304. 
Tuphenhulewe,  s.  Tiufenhuluwe. 

Tuphindal,  -tal,  s.  Tiufental. 

Duraton,  der  —  261.  262. 

Turchin,  Hiltiboldus  de  —  3. 

Turewilare,  s.  Durwilare. 

Turgelium,  Truxillo,  Trujillo,  259.  260  22. 
Turgöwe,  Turigowe,  Turagensis  pagus,  Thur¬ 
gau,  der  —  2.  119.  440.  —  Kanton 
98.  99.  120  139.  243.  275.  332. 
336  351. 

Düring,  secularis  ,  civis  Gimundin,  ts- 

139. 

Turingen,  s.  Tiuriugen. 

Duringheim  —  vgl.  Turinchain  —  [Tiirk- 
heirn,  O  A.  Geislingen?),  Anshelmus  de 
—  ts.  163. 

Turingia,  Thuringia,  Ludewicus  comes  ac 
fr.  ej.  Beringerus  de  —  5.  —  Ludewicus 
provinc,  com.  de  — ,  ts.  136. 
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Durlach ,  bad.  B.A.  116.  134.  136.  211. 
251. 

Durminza,  Dormiuze,  ( Dürrmenz. )  Drut- 
winus  de  —  capellanus,  ts.  104.  Drut- 
winus  sacerd.  de  — ,  ts.  59. 

Durna,  Dorren,  Durne,  Durne ,  Durnen, 
(  Wald-,  Walldüren )  Robertus,  Rii- 
bertus,  Rupertus,  de  — ,  ts.  169.  280. 
292.  300.  317-318.  -  bad.  B.A.  33 

Durne,  Kochendüren ,  Kocherthürn,  179. 
185. 

Durnen,  s.  Durna. 

Turnewanc,  Dürrwangen,  199. 

Turngowe,  s.  Tungowe. 

Durningen,  Dürningen,  8. 

Durrehaim,  -heim,  Durriheim,  -kein.  Dürr¬ 
heim,  412.  —  Walterus  de  —  qui  vo- 
catur  Esil  232.  240.  292.  —  Wernherus 
de  — ,  ts.  149. 

Turris  de  Lobaton,  Turris  Lobaton,  Torre- 
lobaton,  259.  260?*. 

Turstorf  119.  121. 

Durwilare,  Turewilare,  Dürrweiler,  404. 
415. 

Tuscia  (T— ae),  dux  Philippus  — ,  ts.  317., 
marchio,  Welfo,  Welpko  138.  237. 

Tusculanum  191.  192. 

Tusculanus  eps.  Egidius  8  (Tusc/tulanus)., 
Imarus,  Ymarus,  23.  36.  48.  56.  71., 
Martinus  173  (eps.  et  S.  Rom.  eeclae. 
cancellar.).,  Nicholaus  377. 

Dusslingen,  s.  Duzelingen. 

Duten-,  Tuten-,  Tötenhoven,  Duden-, 
Dullenhofen,  100.  124.  183. 

Tutenmuli,  Dülschenmühle'l,  96.  98. 

Dutho,  s.  Dudo. 

Tutsuelt,  Tutsclifelden ,  8. 

Dultenhofen,  s.  Duteukoven. 

Tuttlingen ,  O.A.  99.  147.  201.  233. 
310. 

Tuwingen,  Thuingen,  Touigeu,  Töwingen, 
Tuigen,  Duingen,  Tuingen,  -gin,  Tuwinge, 
-gin,  Tvingen,  Twingeu,  Tübingen,  176. 
248.  249.  —  eapella  255.  —  O.A.  19. 
29.  147.  165.  167.  209.  210  215 
24  9.  25  3  255.  256  272  34  9  393. 
394.  396.  404.  411.  —  com.  palat. 
de  —  307.  354.  com.,  com.  palat.,  pa¬ 
lat.  de  — ,  Adelheidis  (\idua  comitis 
lleiurici  de  — )  397.,  Burchardus  fr.  co- 
mit.  pal,  Eudolfl  de  —  255.,  Cunradus 
416.,  Fridericus  63.,  Ileinricus,  ts.  136. 
394.  395.  397.,  Uerimanus  395  (mater- 
tcrae  comit.  lleinr.  et  Hug.  filius).,  Ilugo, 
ts.  13.  51  (H.).  76.  77.  138.,  164.  165. 
174.  176.  177.  202.  208.  209.  210., 
ts.  212.,  340.  395  (fr.  Heinriei  comit.). 
402.  Rödolfus,  Ru-,  Ru  - ,  Rw°dolfus, 


Rudollf,  -dolphus,  ts.,  208.  (fil.  Hug.  cts. 
palat.  de  T — n.1,  ts.  212.  c.  p.  Hugo  de 
Th.  et  fil.  ej.  R— s ),  ts.  234.  249.,  254. 
255.  270.  296.,  ts.  323.,  354.  413.  414 
(R.).  (415.)  436.,  iugalis  ejus  Mah- 
tildis  270.  —  mnles.  de  —  tss.  255. 
—  pleban.  de  —  Albertus,  ts.  271.  — 
Tubiugenses  librae  —  415.,  Töwin- 
gensis  monetae,  Tuwin-,  Dwingenses  so- 

lidi  243.  416.  419.  422. 

Duzelingen  f  Dusslingen),  Fridericus  de  — , 
ts.  210. 

Twerenbrunnen  50.  51. 

Twingen,  Dwingenses  solidi,  s.  Tuwingen 
Dyetpoltshouen  (87.),  s.  Dietkboldeshouen. 
Tymotheus  et  SympkoriaDus,  sancti,  mar- 
tyres  223. 

Dyonisius,  sanctus,  martyr,  103. 

Typoldus  (295),  s.  Diepoldus. 

Tyrus  civitas ,  eccla.  S.  Mariae  ibid.  35. 
37.  —  epatus.  37.  —  territor.  Tyri  35. 

E. 

E.  abb.  Mulenbrunuensium  443. 
Ebeuwilare,  Ebewilren ,  Ebenweiler,  148. 
Eberaka  ( Ebrach )  de  — ,  Ebracens.  abb. 

Adam,  ts.  6.  94. 

Eberardus,  s.  Eberkardus. 

Eberbach ,  der  —  319. 

Eberdingen,  s.  Enbodiliugem. 
Eberkardesbruuuen,  Eberlsbronn,  169. 
Eberkardus,  Eberardus,  -hart,  -hartt,  Ebir- 
kardus,  -hart,  Ebra-,  Ebr-,  Euer-,  Euir-, 
Heber-,  Ilebi-  Hebirhardus,  ts.  79.,  97., 
ts.  133.  —  abb  cenob.  Blabivron  178. 

179.,  de  Petri  domo,  ts.  336.,  de  Salem 
289.  291.  292.  306.,  ts.310(E.).,  366  , 
ts.  386.  —  an  der  wisi  (censual.  Richen- 
bac.)  419.  —  apbr.  (Constantiens.),  ts. 
132.  137.  —  cantor  (Novi  Monast.  Wir- 
zeb.),  ts.  238.,  (Wormat.),  ts.  269.  — 
cleric.  (Wormat.),  ts.  269.  —  comes  de 
— ,  s.  Catzenellemboge,  Nellenburck,  Spi¬ 
tzenberg,  [Veringen],  —  dapifer  de  — ,  s. 
Waldburg. —  de  — ,s.  Achara,  [Aichain], 
Amerstede,  Antringen,  Eberstein,  [IIo- 
hemberck] ,  Miringen  ,  [Rastatt],  [Raven- 
stain],  Sasbach,  Schopfloch,  Scöwenburg, 
Staufen,  Strubenhart,  Tanne,  Ticimbah, 
Uhldingen ,  Vtingen,  Walechse,  Wazer- 
stelze.  —  dnus,  domicellus  de  — ,  s. 
Eberstein.  —  eps.  Babeubergens. ,  ts. 

66.,  93  ,  ts.  135.  —  frater  de  domo 

(Wirtzburg.),  ts.  53.  —  heimburgus,  ts. 
360.  — >  imperial,  anlae  cancellar.,  ts. 
432.  —  (incola)  de  Steten,  ts.  150.  — 
in  dem  obern  kove  in  Herinchiswiler 
418.  —  magr.  de  Orengowe,  ts.  319.  — 


magn.  villic.,  ts.  379.  —  miles  comit. 
Bertoldi  de  Wolfselde,  ts.  222.  —  pin- 
eerna  de  — ,  s.  Hoggenheim  und  Tanne. 

—  ppus.  Marthelleus.  166.  174.  176.  177. 

—  pbr.  de  Erickstein  420.  —  Risimal, 
ts.  43.  —  sacerd.  420.,  sacerd.  Podamens. 
ecclae.  et  apbr.,  ts.  154. 

Ebermaeringen,  eccla.,  Ebermergen ,  441. 

442. 

Ebersberg,  s.  Euersberc. 

Eberskeim,  Ebersheim,  155. 

Eberstein,  -sten,  (Alt-Eberstein)  Alber¬ 
tus  fil.  Eberhardi  de  —  362.  Bertoldus 
de  — ,  ts.  116.,  Bertholdus  de  —  et  filii 
ej.  Berktolt  et  Eberkart,  tss.  393.,  Bert¬ 
holdus  de  —  et  fil.  sororis  ej.  Wecil  de 
Zolra ,  tss.  408.,  Bertholdus  dns.  de 

—  et  conj.  V°ta  49.  —  fil.  dni.  Eber¬ 
hardi  de  — ,  Chuuigunt  uxor  Eberhardi 
de  —  362.  —  Eberkardus  de  — ,  dns.  de 

ts.  210,  211.,  ts.  317.,  359.  360. 
362  ,  domicell.  de  — ,  ts.  360.,  fil.  Ber- 
tholdi  de  —  393.,  fil.  dni.  de  —  362. 
—  Otto  domicell.  de  —  ts,  360-,  fil. 
Eberk.  dni.  de  —  362. 

Ebertsbronn,  s.  Eberhardesbrunnen. 
Eberwin,  ts.  39. 

Ebewilren,  s.  Ebeuwilare. 

Ebinoten,  Ebnat,  425. 

Ebirkardus,  Ebirkart  (411.),  s.  Eberkardus. 
Ebnat,  s.  Ebiuoten. 

Ebracensis,  Ebrach,  s.  Eberaka. 

Ebra-,  Ebrkardus ,  ((66.  336  ),  s.  Eber¬ 
kardus. 

Eceheim,  s.  Aichain. 

Eclienbrunn,  Echenbrunnen ,  Echinbrun- 
nen,  abb.  Bruno  in  — ,  ts.  264.,  llart- 
mannus  de  — ,  ts.  163. 

Echterdingen,  s.  Aktertingin. 

Eck,  s.  Ecke. 

Eckboldsheim,  s.  Eggeboidesheim. 

Ecke,  Eckha,  Egge,  eccla.  10.  12.  198.  — 
Eck,  O.A.  Tübingen  346.  —  in  Baden, 
B.A.  Baden,  181.  —  Egg ,  O.A.  Saul¬ 
gau,  148. 

Eckenweiher,  E-r  Hof,  Ecken-,  Ekken- 
wilere,  Erkenwilre,  43.  100.  183. 

Eckha  (10.),  s.  Ecke. 

Edelbeuren,  s.  Buron. 

Edelfingen,  s.  Votelfingen. 

Edelwin  laicus,  ts.  269. 

Eden  - ,  Oedenbachen ,  s.  Bachaim  uud 
Backin. 

Edenhausen,  s.  Husen. 

Edenkoben ,  rheinbaier.  Kant.  75.  108. 

136.  141.  305. 

Efringen,  s.  Everingin. 

Egelse  ,  Egilse  ,  Egelsee  ,  Ort,  O.A  Leu- 
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kirch  70.  225.  —  Teich,  bad.  B.A.  Ra- 
dolfszell,  97.  99. 

Egelwardus  (240),  s.  Eigelwardus. 

Egena,  Egnach ,  97. 

Egenburg ,  Egenemburch,  191.  228. 

Egenhausen  403. 

Egeno,  Egino,  Egon,  Egono,  Ekeno,  He¬ 
geno,  comes,  60-,  comes  de  — ,  s.  Urach, 
Vellingen.  —  de,  s.  Staufen,  Vehingen, 
Waldhausen.  —  frater  Gebehardi  abbat. 
(Ilirsaug.)  39G.  —  mnl.  S.  Petri  in  Ou- 
rengowe,  ts.  106. 

Egg,  Egge  ( 12 .  181.  346.),  s.  Ecke, 

Eggebertus,  s.  Ekkebertus. 

Eggeboidesheim,  Eckboldsheim ,  10.  199. 

Eggebreht,  s.  Ekkebertus, 

Eggenen ,  Ob  -,  Vn.- ,  Eggenheim  111. 
172.  195. 

Eggenreute,  s.  Etechinrivti. 

Eggenstein  133.  —  Meinhardus  sacerdos 
de  —  133. 

Eggental,  Eggenthal  378.  —  Ileinricus 
et  Kunradus  de  — ,  tss.  423.  (Anm.  10 
unrichtig  ins  L.G.  Tiirkheim  statt  Kauf¬ 
beuren  gesetzt). 

Eggihardus  (140),  s.  Ekkehardus. 

Egidius,  diac.  card.  S.  Nicolai  in  carcere 
Tulliano  —  283.  305.  —  eps.  Tus- 
culanus  8.  —  Sanctus,  confessor,  103., 
S.  Aegidienprobstei,  s.  Camberg. 

Egilolfus  de  — ,  s.  Brandekke  und  Brei- 
tenöweu. 

Egilse,  s.  Egelse. 

Egino  (.353.  418  ),  s.  Egeno. 

Egisbreit  laicus,  ts.  34. 

Egnach,  s.  Egena. 

Egon  (436.),  Egono  (317.),  s.  Egeno. 

Ehestetten,  s.  Esteteu. 

Ehingen  (a.  d.  Donau),  Waltherus  de  — , 
ts.  178.  —  O.A.  12.  14.  25.  47.  63. 
72.  165.  167.  175.  179.  189.  194. 
206.  238.  242.  245.  253.  284.  305. 
321.  340.  346.  367.  —  (O.A.  Roten¬ 
burg),  Beitholdus  de  — ,  mul.,  413. 

Ehningen,  s.  Ondingin. 

Ehrenstein,  s.  Eristeiue. 

Ei  ach,  s.  Yach. 

Eichach,  Eigach,  Aichach  (O  A,  Ravensb.). 
20.  24.  25.  86.  91.  92. 

Eichelbach,  s.  Eichilbah. 

Eichelberc,  Eichelberg  (bad.  B.A.  Eppin- 
geu)  135.  —  (369,  Anm.  3.  lies  statt 
Eichelberg :  Eichenberg.) 

Eichern,  s.  Aicheim. 

Eichenberg,  s.  Aichonberg. 

Eichhalda  407. 

Eichheim,  s.  Aichain. 

Eichibcrch,  s.  Aichenberg. 


Eichilbah,  Eichelbach,  361.  —  Cünradus 
et  Ileinricus  adv.  de  — ,  tss.  361. 

Eichstätt,  s.  Eistett. 

Eichstegen,  s.  Eigistegiu. 

Eigach,  s.  Eichach. 

Eigelmanneswert  6. 

Eigellingen,  s.  Aigoltingen. 

Eigelwardus,  Egel-,  Eigilwardus,  Eigilwart 
de  — ,  s.  Dedilingen  und  Tiuriugen. 

Eigenbach,  rivulus,  Aiterbach,  400.  404. 

Eigenberc,  mous,  400. 

Eiggoltingen,  s.  Aigoltingen. 

Eigilwardus,  -wart,  s.  Eigelwardus. 

Eigistegin  (Eichstegen) ,  Wezilo  da  — , 
ts.  139. 

Eilfingen,  Eilfinger  Hof,  s.  Eluiugen. 

Eiligga,  s.  Eligga. 

Eilingeu,  Ailingen,  Ob.-,  Unt  -Ailingen, 
20.  86.  274.  326.  -  Weruher  von  -, 
Wernherus  de  — ,  mnl. ,  324.  325. 
(326.) 

Einbach,  Embach,  Einbach,  10.  199. 

Einbike  117. 

Eingilbreit  (vgl.  Engelbert)  laicus,  ts.  34. 

Eingilhart  (34).,  s.  Engelhardus. 

Einhalden,  s.  Hunthalde. 

Einöde,  s.  Einole 

Einödhöfe  bei  Haslach  72. 

Einote,  Eiuothe,  Einöde  20.  25.  86. 

Einwich  de  — ,  s.  Blaueiden. 

Einzinriet,  s.  Enzinriet. 

Eisenbach,  s.  Isenbach. 

Eisenburg  (baier.  L.G.  Ottobeureu) ,  s. 
Ysenburg. 

Eispertus,  laicus  de  Marcoluesheim,  ts.  238. 

Eistett,  Eichstätt,  Hertwicus,  Bisch,  zu 
Eistett,  des  k.  Saals.  Kanzler,  ts.  337. 
Eist-,  Esteteus.  eps.  Otto,  ts.  293  ,  Phi¬ 
lippus,  ts.  432. 

Eiterbach,  rivulus,  Aiterbächle,  das  —  400. 
401. 

Ekembertus,  s.  Ekkebertus. 

Ekeno  (106.),  s.  Egeuo. 

Ekkebertus,  Ekem-,  Eggebertus,  Eggebreht, 
abb.  Novi  Castri  443.,  cellerarius  (in 
Ourengowc),  ts.  106.  —  comes  de  — , 
s.  Spira.  —  über  de  villa  Phullingen, 
ts.  138.  —  mnl.  S.  Petri  in  Oürengowe, 
ts.  106. 

Ekkehardus,  Eggihardus,  civ.  Gimundiu,  ts. 
140.  —  de  — ,  s.  Rordorf.  —  scultetus, 
mnl.,  ts.  300. 

Ekkenwilere  (43),  s.  Eckenweiher. 

Elbwin,  laicus,  ts.  34. 

Elchingen  (auf  dem  Ilerdtfeld,  O.A.  Ne- 
resh. ) ,  Alichingeu  67.  68.  —  (baier. 
L.G.  Günzburg),  Alchingin ,  fratres  in 
-  122. 


Elewangen ,  Elewangenses ,  -sis,  s.  Ell- 
wangen. 

Eligga,  Eiligga  (uxor  Eberhardi  de  Sasbach, 
ingen.  hominis)  412. 

Elinza,  TSeckarel s,  410. 

Elisabeth,  Elisabete,  Elyzabet,  Elyzabeth, 
conjux,  Ilugonis  palat.  comit.  de  Tuwin- 
gen  164.  175.  —  filia  Anshelmi  milit. 
de  Wrmelingen  177.  —  filia  matronae 
Friderün,  41.  —  sancta,  virgo,  223. 

Elisapha  (Elsof),  Engelboldus  über  bomo 
de  —  392. 

Elisperch,  -porch,  castrum,  256.  260ee. 

Elias,  s.  Mose. 

Ellerbach,  s.  Eirebach. 

Ellingen,  Oellingen,  27. 

Ello,  ts.  334. 

Ellwangen,  Elewangen,  Elwanc,  Eiwangen, 
Diernar  et  frater  ejus  Sigefrith  et  Rödeger 
de  — ,  tss.  41.  —  abbatia,  eccla.,  Elua-, 
Elwacens.,  Eie-,  Elwangens.  cennb.  eccla , 
monast.  Kloster,  65.  73.  156.  157. 
201.  297.  425.  -  abb.  ibid.  Adel- 
bertus,  Albertus,  65.  73.  157.  201.,  Cu- 
no ,  Cüno  251.,  ts.  264.,  297  (C.).  — 
S.  Vitus  (idid.)  65.  73.  425.,  Sigebodo, 
mnl.  ejus  41.  —  Elewangenses  deuarii 
41.  -  O.A.  42.  425. 

Elmendingeu,  Ellmendingen  159. 

Eirebach  (Ellerbach),  Burkardus  de  — 
ts.  58. 

Eisass,  s.  Alsatia. 

Elsenbrunnen,  der  — ,  s.  BelSenbrtin. 

Elsenze,  Elsen ®  135. 

Elsof,  s.  Elisapha. 

Eluacense  monasterium,  Eluacens.  abbas, 
s.  Ellwangen. 

Eluingen,  Alvingen,  Eilfingen,  Eilfinger 
Hof,  74.  100.  110.  112.  123.  183. 

Elwacensis  eccla.,  Elwanc,  Eiwangen,  El- 
wangeusis,  s.  Ellwangen. 

Elyzabet,  -beth,  s.  Elisabeth. 

Etas,  die  —  98. 

Embach,  s.  Einbach. 

Embrico,  Embricho ,  eps.  Wirri-,  Wirze-, 
Wirziburgens.  1.  2.  5.,  ts.  13.  32-,  33. 
34.  39.  54.  273. 

Emburberch,  s.  Burberch. 

Emecho,  s.  Emicho. 

Emehardus  de  — ,  s.  Bonlanden. 

Emelinwiler,  Emilinwilare,  Emmelweiler , 
87.  92. 

Emelnhouen,  Emmelhofen.  25.  86.  92. 

Emerbuch,  s.  Winnemannesbach. 

Emereutiaua,  sancta,  223. 

Emeringen ,  Ileinricus  et  fil.  suus  Bilgeri¬ 
nus  de  —  367. 

Emerkingen ,  s.  Anemarchingen. 
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Emersbach,  s.  Winnemannesbach. 

Emerstetin,  Hammerstatt ?,  425. 

Emicho,  Emecho,  (cleric.  Novi  Monast), 
ts.  238.,  cleric.  (Wirzeb.),  ts.  6.  34.  — 
com.  de  — ,  s.  Lininge  u.  Wirtemberch. 

Emihi-,  Emihenhouen  25. 

Emilinwilare,  s.  Emeliuwiler. 

Eminshouen,  Emmishofen ,  119. 

Emma,  genitrix  nobil.  viri  Cunonis,  224. 

Emmelhofen ;  s.  Emeluhouen. 

Emmelweiler,  s.  Emelinwiler. 

Emmendingen ,  bad.  B.A.  409. 

Emmingen  1T4. 

Emmishofen,  s.  Eminshouen. 

Ems,  s.  Amedes. 

Eubodilingem ,  Envaro  de  Lisgem,  Eber-, 
Heimerdingen? ,  256.  260^ b, 

Endingen,  -gin,  -gun ,  10.  154.  155.  199. 
392.  396.  397.  402.  405.  406. 

Entsee,,  s.  Ense. 

Enenhouen,  Ennahofen,  21,  25. 

Enge  gasse  in  Colonia  42. 

Eugehardus  de  — ,  s.  [ Lobenhausen .] 

Engelbert  (vgl.  Eingilbreit)  laicus,  ts.  53. 

Engelboldus  lib.  homo  de  Elisapha  392. 

Engelboltesberch,  Engelsberg,  88.  92. 

Engelhardus,  Eiugilhart,  Engilhardus,  -hart, 
ts.  152.  438.  —  cleric.  fr.  (Cunonis) 
Elwac.  abbatis,  298.  —  de  — ,  s.  Ber- 
iichingeu,  Bibelrith,  [ Lobenhausen ]  Wi- 
nesberc.  ' —  laicus,  ts.  34.  — 

Engelinswiler,  Engeliniswüar,  Engeliswei¬ 
ler  88.  92. 

Engelradus  vir  nobilis  82. 

Engelsberg,  s.  Engelboltesberch. 

Engelsburg  100. 

Engen  199.  —  bad.  B.A.  174.  201. 

Engenreute,  s.  Ingenriuti. 

Engilhardus,  -hart  (438.),  s.  Engelhardus. 

Engilheri,  ts.  438. 

Engishausen ,  Engishusen,  Oiginis-,  Oigi- 
neshusen  87.  92. 

Engstingen,  Gr-,  Kl.-,  s.  Anegestingin. 

Enko,  Sifridus  —  (censual.  Elwac.),  425. 

Ennabeuren,  s.  Onenburen. 

Ennahofen,  s.  Enenhouen. 

Ense,  (Endsee),  Cünradus  de  — ,  ts.  32 
152. 

Ensingen,  261.  302. 

Eusingesbrunuen  401. 

Entiliböch ,  Entelinböcb,  Entlibuck,  111. 
114.  172.  195.  266. 

Entringen  (Hohen-)  ,  Entringin,  s.  Ant¬ 
rägen. 

Envaro  de  Lisgem,  s.  Eubodilingem. 

En/.e,  fluv.  Enz,  die  —  52.  75.  245. 
281.  397. 

Euzela  mulier  397. 


Enzgau,  Enzgouwe  334. 

Euziuriet,  Einziuriet  87.  92. 

Enzinsriute,  Enzisreute,  88.  92. 
Enzisweiler,  s.  Amiciniswilleri. 

Enzman  de  — ,  s.  Daleheim. 
Enzweihingen,  s.  Wihingen. 

Epingen  ,  Eppigem  ,  Eppingin  ,  Eppingen, 
16.  256.  260  r.—  bad.  B.A.  136.  261. 
397. 

Eppeuberch,  Eppenberg  70.  225. 
Eppingen,  Eppingin,  s.  Epingen. 
Eppishuusen,  s.  Appishusen. 

Equicii,  Equitii,  Hugo,  pbr.  card.  S.  Mar¬ 
tini,  tituli  —  283.  305.  349.  Stephanus 
pbr.  card.  S.  Silvestri  et  Martini,  tituli 

—  173. 

Erasmus,  sanctus,  martyr,  222.  223. 
Eratsheim,  Eralsrein,  s.  Erolteshein. 
Erbipolensis  eccla.  (365),  s.  Wirzburg. 
Erbisberg  29. 

Erbstetten,  s.  Erfstetin. 

Ercanbold  (438.),  s.  Erchenboldus. 
Erchembolteswilare,  Ergetsweiler,  274. 
Erchenbertus,  s.  Erkeubertus. 

Erchen-,  Ercanboldus,  ts.  438.  —  de  — , 
s.  Achara,  Hachberc. 

Erchenbrehtesberc  28. 

Erckinbertus,  s.  Erkeubertus. 

Erenfridus  de  — ,  s.  Ritenhaidun. 

Erfstetin,  eccla.  villa,  Erbstetten,  366.  — 
Waltherus  Phluch  de  — ,  ts.  367. 
Erfurt,  s.  Herphesfürt. 

Ergach,  72. 

Ergenzingen,  s.  Argocingen. 
Ergetsweiler,  s.  Erchembolteswilare. 
Ergezingen,  Ergozingin,  s.  Argocingen. 
Erichstein,  Eberhardus  pbr.  de  —  420.  — 
(vgl.  Eristeine.) 

Eriggaugia  372. 

Erinbert,  Erinbertus,  Abt  von  Salem  179 

—  de  — ,  s.  Wolvold. 

Erine,  casale  sancte  —  (vgl.  Derina)  37. 
Erischirche,  -kirche,  Ileriskirch,  Ilerschiri- 
clien,  Erishirh,  20.  25.  86. 

Eristeine,  Erichstein,  Ehrenstein,  421.  — 
Heinricus  de  — ,  ts.  380. 

Erkenbach,  s.  Frenkinbach. 

Erkeubertus,  Erchen-,  Erckin-,  Erkinbertus, 
apbr.,  ts.  269.  —  (civ.  Colon.)  42.  — 
de  — ,  s.  Guntheim,  Helmfidishein,  Ro¬ 
tingun. 

Erkengerus  de  — ,  s.  Magenheim.  —  vir 
nobilis  220. 

Erkenwilre,  s.  Eckenweiher. 

Erkinbertus,  s.  Erkenbertus. 

Erlach,  Erlahe  185. 

Erlangen  260. 

Erlefridus  de  — ,  s.  Vtingeu. 


Erlenbach,  s.  Erlibach. 

Erlewinus  comes  404.  —  de  — ,  s.  Ber- 
nech.  —  ppus.  S.  Blasii  410. 

Erlibach  ,  Herlebach  ,  Erlenbach  ( O.A. 
Neckarsulm),  179.  185.  —  (Flurgegend) 
353. 

Erligheim,  s.  nerlincheim. 

Erlungus  eps.  (Wirceb.)  6. 

Erms,  die  -  367.  421.  ' 

Ernest,  Ernesto,  Ernestus,  Eruist,  Ernisto, 
Ernosto,  Ernst,  cleric.  (Wirzeb.),  ts. 
34.  —  de  — ,  s.  Anegestingin,  Stocheinr, 
Stuzelingen.  —  domnus,  senior,  collabo- 
rator  construendi  coenob.  S.  Gregorii 
391.  392.  397-  399.  401.  (eius  ux. 
Hiltegarth  398.)  —  parrochian.  de  villa 
Cnutelingen,  ts.  45. 

Ernistheym  (129),  s.  Nereslieim. 

Ernisto,  Ernosto,  s.  Ernest. 

Ernsbach,  in  der  alten  Ernsbach,  186. 

Ernst ,  s.  Ernest. 

Eroldishein  ,  Eroltzhain  ,  Ilerolfeshaim, 
Erolzheim,  149.  369.  —  Marquardus 
de  — ,  ts.  276  (vgl.  jedoch  Erolteshein)., 
Wernz  von  —  368. 

Erolteshein,  Eratsheim,  Eratsrein,  88- 
92. 

Erolzheim,  s.  Eroldishein. 

Erpipolensis  (285.),  s.  Wirzburg. 

Erraim,  Ertaim,  s.  Northern. 

Ersiugen  303. 

Erstein,  Erstem  60.  61. 

Erstein  (im  Eisass),  eccla.  in  —  76.  — 
Kanton  12. 

Erstem,  s.  Erstein. 

Ertingen,  Bertoldus  de  — ,  ts.  367.,  et 
Heinricus  fr.  ipsius  de  — ,  tss.  366. 

Erzgrube,  Ort,  412. 

Escaloua  259. 

Eschach,  die  —  11.  —  Nieder-,  s.  Ascha- 
ha.  —  Ober-,  Unter-,  s.  Ascahe. 

Eschbach,  207. 

Eschendorf,  s.  Osterndorf. 

Eschenz,  s.  Aschenzo. 

Eschimos,  Oeschinmosen,  Meschen-,  Meu- 
schenmoos,  20.  21.  25. 

Eschinwach  16. 

Escilpah  66. 

Eselesberc,  Eselsberg,  261.  —  Wernerus 
de  —  et  fr.  ej.  Heinricus.,  tss.  301. 

Eselesdorf  185. 

Eselsberg ,  s.  Eselesberc. 

Esil,  Waltherus  de  Durriheim,  qui  vocatur 

—  232.  240.  292. 

Eskelbrunnen,  Oeschelbronn,  404. 

Esselingen,  s.  Esslingen. 

Essenheim,  s.  Yseuheim. 

Esslingen,  Esselingen,  Ezelinge,  -gen, 
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Ezzilingen  208.  209.  215.  354.  374. 
—  O.A.  14.  88.  40.  75.  113.  122. 
174.  210.  268.  270.  273.  332.  370. 
410.  444.  —  Waltherus  de  —  ,  mnl., 
ts.  110.  —  Ezelingen  superior,  Oberess¬ 
lingen  370. 

Esteteu,  Eysstetten,  Ehestetten,  10.  198. 
Esteteusis,  s.  Eistett. 

Estremadura  262. 

Etechiur‘vti,  Eticheurütbi,  Eggenreute ,  88. 
92. 

Etenheim  (Ettenheim),  Marewardus  de  — 
407. 

Eteuniberch,  s.  Tenniberc. 

Ethecbo,  Ethichen  (240),  s.  Eticho. 
Ethinis-,  Etbis-,  Etishouen,  Ettishofen, 
20.  25  86.  87. 

Etichenrüthi,  s.  Etechinrivti. 

Eticho,  Ethecbo,  Ethichen,  Eticbin  (beide 
letzte  Formen  scheinen  genit.)  63.  (mnl. 
Friderici  comit.  palat.  de  Tuwingeu)  231. 
240.  292.  —  de  — ,  s.  Widrigen. 
Etiningun,  Ettlingen ,  406.  409.  —  bad. 
B.A.  52.  101.  116.  360.  404.  408. 
410. 

Etsch ,  die  —  25.  26.  93. 

Etschland  25. 

Ettenheim ,  s.  Etenheim. 

Ettishofen.  s.  Ethiuishouen. 

Ettlingen ,  s.  Etiningun. 

Ettlingenweier,  s.  Uniswilare. 

Eudoxia,  sancta ,  tit.  ejns  pbr.  card.  S. 

Petri  ad  vincnla  Bemardns  305. 
Ellerndorf ,  baier.  E.G.  103  (Euernhausen 
Anm  4 — 9  Druckfehler).  161. 

Eugenius  ,  papa,  III.  87,  46  —  48.  51. 
55  -  57.  67—  69.  71.  73.  74.  101. 
109.  201.  213.  219.  241.  303.  439. 
440. 

Eun  (Egen),  Diethelmus  de  — ,  ts,  3. 
Eusserlhul,  s.  Uterina  vallis. 

Eustachius,  sanctus,  martyr  222.  —  ejus 
diac.  card.  Ilugo  349.,  Uass  15.  —  S. 
E — ii  iuxta  templuui  Agrippe  diac.  card. 
Hugo  180. 

Eustatins,  sanctus,  ej.  diac.  card.  Stepha¬ 
nus  173. 

Eutingen,  s.  Vtingen. 

Everingiu,  Euiringcn,  Euringin,  Efringen, 

111,  172.  195.  266. 

Euerhardus  (.2 1 4),  s.  Eberhardus. 

Euersberc  ( Ebersberg ),  Dipoldus,  Typol- 
dus  de  — ,  ts.  295. 

Euirhardus  (328),  s.  Eberhardus. 
Exuperius,  sanctus,  martyr,  223. 

Egb,  s.  Owa. 

Egen ,  s.  Eun. 

Eysstetten,  s.  Esteten.. 

II. 


E(zechius). ,  abb.  S.  Jacobi  Maguntie  220. 
Ezeliuge ,  -gen,  s.  Esslingen.  —  Ezelin¬ 
gen  superior,  Oberesslingen ,  s.  Ess¬ 
lingen. 

Ezelinsmuli,  Ezlinsmivli  87.  92. 
Ezzilingen,  s.  Esslingen. 

Ezzo  de  — ,  s.  Steinheim. 

F  und  V, 

so  weit  es  dem  F  gleichlautend, 

F.  abb.  Mulenbrunnensium  442. 

F.  canon.  Spirensis,  ts.  288. 

Faber  (censual.  Ellwang.)  425. 

Fabianus,  sanctus,  papa  et  martyr  222. 
223. 

Fabianus  et  Sebastianus,  sancti ,  martyres 

223.  400. 

Fachardus,  Vachardus,  cellerarius,  ts.  365-, 
Ileiuricus  — ,  ts.  161. 

Vaois,  s.  Vazis. 

Facundus,  sanctus  — ,  Saliagun,  259. 
Vaduz  93. 

Vähsenriet,  s.  Fahsriet. 

Eahrnau,  s.  Varnowa. 

Fahsriet,  Vahs-,  Fahssi-  Vashsi-  Varshin- 
riet,  Vähsenriet  188.  189.  231.  240. 
292.  307. 

Vaihingen ,  s.  Vellingen. 

I'alkmos  96. 

Valrain,  -rein  20.  26.  87.  93. 

Farica  259. 

Varnowa,  Fahrnau,  153.  172. 

Faro,  Ilaro ,  257. 

Varshinriet,  s.  Fahsriet. 

Vasburwilare,  s.  Vesperwilar. 

Vashsiriet,  s  Fahsriet. 

Vasolff,  lleinricus,  cognomento  —  42. 
Vutz,  s.  Vazis. 

Faulenbach,  s.  Voltenbach  unter  U. 

Vazis,  Vacis,  ( Vatis,)  Ktidolfus  de  —  231. 
292.,  Walterus  de  —  et  Rttdolfus  fll.  ej. 
240. 

Vellingen,  -gin,  Feinga,  Veiugen,  Weigen, 
Vaihingen,  437.  —  comes  Egeno,  Egon 
(Graf  von),  Ilegeno  (101)  de  — ,  ts.  13. 
40.  101.  116.,  132.  436.,  Godefredus, 
-fridus,  Gotfiidus  d8  — ,  ts.  280.  301. 
321.  344.  —  O.A.  41  45.  59.  101. 
110.  116.  134.  136  185.  187.  190. 
227.  245.  261.  302.  321  334. 

341—343.  392.  397.  401.  436.  438. 
Vellingen  (Vellingen,  abgeg.  Ort),  Gum- 
boldus  de  —  317. 

Veit  der  heil.,  s.  Vitus,  unter  W. 

Velbach,  Fellbach,  236. 

Felben,  s.  Velwen. 

Feld,  Velde  88.  92.  93. 

Feldkirch  275 


Feldmoos,  s.  Feltmos. 

Feldstetten,  Velth-,  Welthstetin  69.  224. 
Velewen,  s.  Velwen. 

Felix,  Johannes  —  pbr.  card.  tit.  S.  Su¬ 
sanne  283.  305. 

Veilberg  261. 

Velle're,  molendiuum  in  loco  qui  dicitur 

-  295. 

Velthstetin,  s.  Feldsleiten. 

Feit-,  Veltmos,  Feldmoos  20.  25.  26.  86. 
Veluwe,  Wernherus  — ,  de  Granehein,  ts. 
367. 

Velwen,  Velewen,  Felwin,  Velwon,  Felben , 
O.A.  Ravensb.  88.  92,  93.  ,  oder  bad. 
B.A.  Mersburg  289.  302.  307. 

Felz  25.  26. 

Feneslrange,  s.  Finstingen. 

Veniehon,  Finken,  88.  92.  93. 

Feniculi,  castellum  —  35. 

Verbiuisperch,  s.  unter  W. 

Ferdinandus  III.,  Ungariae  rex  390. 
Verena,  Sanct  oder  Verenahof,  s. 
Wilaudes. 

Verena,  sancta,  s.  unter  W. 

Ferentiuum,  Ferentino,  345. 

Veringen,  -gin,  Feringin,  Völiringen,  Ve- 
ringen,  a.  d.  Iller,  47.  303.  —  a.  d. 
I.auehart,  comes  Hainricus,  Ilenricus  de 

—  167.,  ts.  212.,  Manegoldus  de  —  et 
fil.  suus  Eberhardus,  tss.  234.,  Marewar¬ 
dus  (vgl.  Marquardus  comes)  de  — ,  ts. 
98.,  Graf  Markwart  von  —  145.  —  O.A. 
Sulz  409. 

Fernach  403. 

Ferrandi,  Gundisalbus,  -vus,  potestas,  259. 

260H. 

Ferraudi.  Petrus  —  259. 

Ferrandus,  comes,  259-. 

Ferrandus  Martini  259. 

Vesperwilar,  Vasburwilare,  Vesperwile,  Ves¬ 
perweiler,  346.  385.  396. 

Fessenheim,  s.  Vezzenheim. 

Feuerbach ,  s.  Biberbach. 

Vezzenheim,  Fessenheim,  28. 

Fidantius,  pbr.  card.  tit.  S.  Marcelli,  305. 
Filder,  die  —  237. 

VÜllon,  s.  Voellon. 

Vilemöbach,  s.  Villemodebach. 

Filiaster,  sanctus,  martyr,  232. 

Ville,  Vill,  in  der  —  87.  93. 

Villemode-,  Yilemö-,  Vilmode-,  Vilmöte- 
bach  ,  Vilmutebahc  ,  Füllmenbachhof, 
59.  100.  183.  —  Fillenbacli,  -bachsau, 
-bachsbrunnen,  393. 

Villinga,  Villingeu ,  Villingen,  8.  12.  — 
bad.  B.A.  12.  201.  412. 

Vilmöde-,  Vilmötebach  ,  Vilmutebahc,  s> 
Villemodebach. 

GO 
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Filsgau ,  s.  Philiskove. 

Filslltal  237. 

Finken ,  s.  Venichon. 

Vinkenberc,  Finkenhof ,  der  —  395. 
Yinschgau,  das  —  26.  92. 

Finstingen,  Fenestrange ,  Kanton,  200. 
Virgnnda,  silva,  65.  66.  156. 

Virnsberg,  s.  Verbinisperch  unter  W. 
Yisbach,  Fischbach ,  401.  403.  417. 
Fischach ,  s.  Vishac. 

Fischbach,  s.  Visbaeh. 

Fischingen,  s.  Viskinun. 

Fischlingen  (Gross-),  s.  Wiskelingen.  (vgl. 

auch  Gwidesiglin.) 

Vishac,  Fischach ,  375. 

Viskinun,  Fischingen ,  396.  406. 

Fita,  llita,  Ha,  259. 

Vithus,  s.  Vitus,  unter  W. 

Fitzenweiler,  s.  V°cins\vilare. 

Fiandria  Gwido  de  —  ,  comes  Namnrcens, 
ts.  432. 

Flanheira,  Flonheim,  eccla.  S.  Mariae  in 
-  298. 

Flausingen  (lies  und  vgl.  Blansingen)  10. 
Flein,  s.  Flina. 

Fleinsivangen  62. 

Flints,  bündn.  Hochgericht  99. 

Flina,  Sfiinag,  Intliua,  Flein,  256.  260 x. 
Flochbere,  Flochberg,  256. 

Floders,  s.  Flomen. 

Flötzlingen  12. 

Flonheim,  s.  Flanheiin. 

Florentius,  comes  Hollandie,  ts.  118.  193. 
Florianus,  sanctus,  roartyr,  103. 

Flomen,  Floders?,  70.  225. 

Flossach,  die  —  242. 

Flumenes,  Flums  97. 

Vockenhausen,  s.  Vokheuhuscn. 
Vöhringen,  s.  Veringen. 

Voellon,  VOllon,  Voll  an,  25.  87.  93. 
Voran  91. 

Förch,  s.  Forhohe. 

Vogesen,  die  —  75  116. 

Vogtland ,  das  —  118- 
Vohebnrg,  ( Vohburg ),  Bertoldus,  marchio 
de  — ,  ts.  169. 

Fohelingin  188.  189. 

Fohrheim,  s.  Furtheim. 

Vokhenhusen,  Fokkenhnsen,  Vockenhausen 
10.  199. 

Volcfeldon  pagns  438. 

Volchärdus  de  — ,  s.  Argnn. 

Folcher,  mnl.  (Wirceb.),  ts.  7. 

Folchmar,  s.  Folcmar. 

Volchradus,  s.  Lechosgemunde. 

Folc-,  Vulc-,  Folchmar,  Folc-,  Volcma 
rns  (vgl.  Folmarus),  ts.  360.  —  can.  S. 
Trinität-  (Spirens.),  ts.  342.  —  de  — , 
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s.  [Brunnen],  Celle,  Wiar.  —  fidel.  Ilein- 
riri,  march.  de  Riimisperc  423.  —  ma- 
ritus  sororis  Wern,  milit.  de  Hopföwa 
392.  —  miles  395.  —  senior  Ilirsaug. 
monasterii,  ts.  104.  —  Struzo  adv.  Gos- 
lariens.,  ts.  193. 

Folcnandus ,  Folcnant,  Folenandus,  Folke- 
nandus ,  (vgl.  Wolgnandus)  de  — ,  s. 
Staufen.  —  mnl.  (Wirceb.),  ts.  7.  — 
ppus.  b.  Stephani  in  civ.  Constaut.  119. 
Folc°wnburre,  Folken-,  Forkenbühr ,  412. 
413. 

Fole-,  Folkenaudns,  s.  Folcnandus. 
Folkenbnhr,  s.  Folc°wnburre. 

Folmarus,  Volmarus  (vgl.  Folcmarus),  abb. 
Ilirsaug.  104.  406.  410.  —  can.  (Spi¬ 
rens.)  64.  —  de  — ,  s.  Affiltranc,  Neu¬ 
burg,  Wilare.  —  servus  Walthori  de 
Ilorwa  404. 

Folpertus,  Volpertus,  abb.  S.  Jacobi  in 
Mogontia,  263.  —  (frater  Beriugeri  lib. 
hominis  in  Ltieheukeim)  40. 

Folradus  (fil.  sororis  domni  Ernest)  392. 
Foltenbach ,  s.  V°ltenbach  unter  U. 

Fons  purns,  Fuentepura,  259. 
Fontedomna,  Foutedonnas  ,  Fuentidueha , 

259.  260  au, 

Vorarlberg,  Vorarlbergische  das  —  25. 
275. 

Forchheim,  s.  Forechein. 

Vorchse,  s.  Vorhse. 

Forchtenberg  438. 

Forda,  s.  Furte. 

Vorderrhein  99. 

Forecheim,  Forhheim,  Forichein,  Forch¬ 
heim,  bad.  B.A.  Kenzingen ,  154.  155. 
—  bad.  B  A.  Ettlingen,  404.,  comitatus 
408. 

Forhohe  ( Förch) ,  Heinricus  et  Hugo  de 
— ,  tss.  261. 

Vorhse,  Vorehsp,  Forstse,  Vorstso,  Vorsee, 
88.  92.  93. 

Forkenbühr,  s.  Folcownburre. 

Forrebach,  F'orribacli  96. 

Vorsee,  s.  Vorhse. 

Forst,  Vorst,  Forste,  Vorste,  Forst,  O.A. 
Aalen,  28  (S.  29.  unrichtig  als  uner- 
mittelt  bezeichnet).  —  bad.  B.A.  Bruch¬ 
sal,  135.  —  bad.  B.A.  Salem,  188.  231. 
239,  292.  307. 

Forst-,  Vorstse,  s.  Vorhse. 

Völegnnstat,  s.  Fuligunstat. 

Forlenbach ,  s.  V°ltonbach  unter  U°. 
Franchenhouen,  Vrauchenhoven ,  Franchin- 
houen,  -howe,  Frankenhoue,  Franken¬ 
hofen,  63.  82.  188.  231.  240.  292.  307. 
366.  —  Berth-,  Bertoldus  plebanus  de 
ts.  366.  367. 


Franci  399  ,  Franeor.  lex,  leges  66.  399. 
410.,  marca  95.,  oriental,  pagi  438.  rex 
Karolus  437.,  terra  399. 

Francia,  Franconia  oriental is ,  (vgl.  Fran- 
conia)  142.  256.  260  a. 

Franckenheim,  Frankenheim,  Klein-,  8. 

Franconia  191.  228.,  orientalis,  s.  Francia. 

Frankenburg,  s.  Frankeunesbvrch. 

Frankenheim,  Klein-,  s.  Franckenheim. 

Frankenhofen,  Frankenhoue,  s.  Franchen- 
houen. 

Frankennesbvrch  ( Frankenburg ),  Sibertns 
comes  de  — ,  ts.  76. 

Frankfurt  290. 

Frankreich  60. 

Franziskaner  Nonnenkl.  in  Ravensburg  25. 

Frauen feld,  thnrg.  Bez.  145.  440. 

Frauenzimmern ,  s.  Zimbre. 

Frechstat,  Frecstat,  Frechstatt,  132.  183. 
185. 

Fredericus,  s.  Fridericus. 

Vredlinsguth  419. 

Freiburg,  s.  Friburch. 

Frenchebach,  Vrenchen-,  Frenchin-,  Fren- 
kinbach,  Frenkenbach,  20.  25.  85. 

FreudenslaU  392.  O.A.  349.  386.  392. 
393.  394.  396.  400.  401.  403.  404. 
405  407.  410.  414.  415.  416.  418. 
419. 

Friburch  in  epatu.  CoDstantiensi,  Freiburg 
im  Breisgau,  58.  —  bad.  B.A.  9. 

Fricchingen,  Frichingen,  Frickingen,  s. 
Frikingen 

Fridaheri,  ts.  438. 

Fridehalmus,  Frideheim,  clericus  (Wirzeb  ), 
ts.  34.  —  (Francus),  ts.  399. 

Vridehartswiler,  Furatweiler,  87.  93. 

Frideheim,  s.  Fridehalmus. 

Fridelo,  Frideloch,  abb.  Augiens.,  Abt  von 
Reichenau,  ts.  82  ,  93.,  ts.  98. 

Fridenwilare ,  -wilre,  Friedemveiler,  10. 
198. 

Uriderichesvvilar  93. 

Fridericus,  Friderichus,  Fridi-,  Fredericus, 
Fridrich,  Fridrions,  Friederich,  ts.  360. 
—  Abt  von  Ursberg  377.  —  adv.  in 
Geppingen,  -gin  352.  353.,  (in  Oureu- 
gowe)  105  ,  ts.  106.,  adv.  quondam  (cen- 
sual.  Ellwang.)  425.  —  adiac.  Constaut., 
ts.  137.  170.,  (Spireus.),  ts.  64.  253. 
254.  castellan.  in  Stouphen  (vgl.  Stau¬ 
fen)  mnl.,  ts.  264.  —  cellerar.  Spirens. 
eccle.  maior.  318.  319.,  (Spirens,),  ts. 
357.  —  comes  406,,  fr.  Thcoderici  mar- 
chiouis  de  Landesberc  193.,  comes  de 
—  ,  s.  Abembergh,  Hohenberg,  Saro- 
ponte,  Walchden,  Zollera  —  comes  pala- 
tin.,  ts.  61.  399.,  comes  palatin.  de  — , 
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s.  Suruerscheburc,  Tuwingen,  AA'itelines- 
bach.  —  dapifer  mnl.  (Tuwingens.),  ts. 

272.,  dapifer  de  — ,  s.  Waldburg.  — 
de  — ,  s.  Bilrieth,  Puzelingen,  Gildelin- 
gen,  Gomeringen,  llerre,  Lorch,  Mindel- 
burcli,  Phullingin,  Scharfenberg,  Scö- 
wenburg ,  Staufen,  Tanne,  Waldburg, 
AVitelinesbach,  AVitingen,  Wolua.  —  dux, 
Sueuiae,  Swevie,  Suevorum,  Sueworum 
dnx,  (II.)  ts.  2.,  4.  5.  32.  77.,  ts.  81. 

231.  239.  292.,  (IM.)  32  (Friderici  du- 
cis  —  II.  —  fil.).,  ts.  57  ,  (IV.)  78 
(fll.  regis  Cüntadi). ,  ts.  94.,  102.,  ts. 
103.  106  (F. ,  adbuc  inermis ,  Ilzg. 
V.  Kotenburg,).,  ts.  118.  135  (dux,  fil. 
donini  Ciiur.  reg).,  139.,  ts.  148  (dux 
de  Stoupha).  151  (dux,  reg.  Cünr.  fll.). 
152.  168  (dux  de  Rotenburg).  169.,  ts. 

212.,  256  und  386  (dux  de  Roten- 
burch,  -bürg).,  (V.)  147  (Frid.  iunior,). 
156.  204  („IIP'.).,  ts.  232,  242.  243. 
247.  248.  250.  263.  274.  27S.  277. 
278. 320.  —  epus.  Monasteriens.,  ts.  135. 
—  fll i ns  Marquardi  coinitis  (de  Verla¬ 
gen)  170.  —  graff  von  — ,  s.  Zollera.  — 
imperator,  rex;  Romanor.  imp  ,  rex,  (I.) 

59  —  63.  65.  66.  74-79.  80.  81-83. 
94.  95.  98.  100.  101.  103.  105  106. 
108-110.  115-118.  122.  125.  132. 
134.  136.  1  17  140.  141.  143.  144. 

146  —  148.  150.  152.  154.  156.  158. 

161-163.  164  165.  198-171.  189. 

190.  193.  205.  206  211.  212  (Roma¬ 
nos  imp.).  213  —  217.  222.  227.  230. 

232.  234.  235.  237.  238.  241.  243. 

244.  250.  253.  254.  256.  258.  263. 

264.  269.  271.  277  -  279.  284.  287 
(R— us  imp.).  291.  296.  299.  320.321. 
330.  351.  355.  426  -  4S0.  431.  433. 

434.  435.  442.  (II.)  426.  430.  434 
(Romanus  rex).  (III.)  426 — 430.  434. 

435.  —  magister  238.  —  ppus.  de 
Burron,  ts.  132.  —  saeerd.  eccle.  in 
Asehahe  170. 

Friderün  (ablat.)  quaedam  41. 

Fridiugeu  (Fried tilgen'),  Hermannus  de  — 
231.  240.  292. 

Fridinger,  II.  dictus  — ,  ts.  338. 

Fridiricus  (353),  Fridrieh  (79),  Fridricus 
(103.  302.),  s.  Fridericus. 

Friedberg,  baier.  L.G.  230.  —  Kreis  iu 
Oberhessen  368. 

Friedeniceiler,  s.  Fridemvilare. 
Friederich,  s.  Fridericus. 

Friedingen ,  s.  Fridingen. 

Frikingen,  Flieh-,  Fricchiugen,  Frich-,  Frik-, 
Frikkingin,  Frickingen,  153.  195.  231. 
240.  266.  292.  307.  -  Adelbertus,  et 


fil.  ejus  Burehardus  de  — ,  ts.  81.  291., 
fll.  Burchardi  de  —  143.  144.,  Albere 
de  —  et  fr.  suus  Burehardus,  tss.  205., 
Albertus,  Burehardus,  lleinricns  de  — , 
231.  292.,  A.  B.  H.  de  -  240.,  Al¬ 
bertus  et  f.l.  ej.  Burehardus  de  — ,  tss. 

239.,  Burcardus,  Albertus  de  — ,  tss. 
150. 

Frisitigcnsis,  Frisiensis,  Frisingiensis  epus. 

Otto,  ts.  280.  289.  292.  297. 

Fritelo,  dominus  claustralis  (Flewangens.), 
ts.  42. 

Vroburc,  Froburck,  -bürg,  Couradus,  Cön- 
radus  de  —  (canon.  Wireeb.),  ts.  157. 

161.,  Conradus  ppus.  (AVirtzeb.),  ts.  300, 
Riippertus  de  — ,  baro,  ts.  161. 

Frohnbach,  s.  Pfriindebach. 

Fromesta,  Fromista,  257. 

Fronhofen,  Uronhon ,  (Uronhoviu),  311. 

—  Pertoldus  de  — ,  ts.  276.  (277.) 
Fronreute,  Yronriute,  87.  92.  93. 
Fronthal  29. 

Fröwiuus,  Frowiuus,  abb.  de  Salem,  81. 
150.  231.  239.  292. 

Fnetzen,  s.  Fuozzen. 

Fiiglismühlc  25. 

Fiillmenbachhof,  s.  Villemodebach. 
Fuentepura,  s.  Fonspurus. 

Fuentidueha,  s.  Foutedomna. 

Füramoos,  s.  Vvrimos. 

Fiirslenliiilte  412. 

Fuhsine,  mulier  (censual.  Ellw.)  425. 
Fulda,  monast.  —  Fuldensis ,  Vuldensis 
abbatia  66. ,  297.  437.  —  eccle.  abb. 
(Ctino)  251.,  H(einricus).  297.,  Marquar- 
dus,  ts.  94.,  Sturmi  437. 

Vulgeustat,  Fulgenslatt,  s.  Fultgunstat. 
Fulgineum,  Fuligno,  172.  173. 
Fuliguustat,  Vblegunstat,  Vulgeustat,  Ful- 
geustatt,  21.  25.  86.  —  AVernherus  de 
-,  ts.  (68. 

Furt,  s.  Furte. 

Fiiterarhis  (censual.  Ellwang),  425. 
Fuozzen,  Phiezen,  Füelssen  10.  198. 
Furatweiler,  s.  Vrideharteswiler. 

Furca,  Cünradus,  mnl  ,  ts.  1 0 ! . 

Vvrimos,  AViurimos,  Füramoos,  172.  195 
Furte,  Forda,  Für t,  Vurte,  Furth  (iu  den 
Oberiimtern  Ravensburg  und  Tettnang) 
170.  —  Bertholdus,  Ilertoldus  de  — ,  ts. 
139.  205,  AVernerus  de  — ,  ts.  242. 
Furtheim  ( Fohrheim)  ,  V°lricus  de  —  , 
Forstmeister,  ts.  380. 

Furtwangen,  Furtwungen,  199. 


G. 

0.  cancellarius,  ts.  288. 

Gachnang,  s.  Kahenang. 

Gaerlohus,  s.  Gerlahus. 

Gahai,  liugh,  422. 

Gaienhofen,  s.  Gegenhouen. 

Gaildorf,  O.A.  170.  217.  222.  425. 

Gailenhoven ,  Gailenhcfen,  167.  —  Cöu- 
radus  saeerd.  de  —  167. 

Gaishaus,  s,  Gebizinhuz. 

Galabrie,  princ.eps,  AVelffo  —  (vgl.  Welf) 

219. 

Gallen,  Sand  — ,  s.  S.  Gallen. 

Gallus,  sanctus,  confessor,  103.  223.  —  ej. 
festum  150.  203. 

Gambaeh,  Gaubach  20.  25.  86.  87. 

Gambscheneg  (vgl.  Nauders)  92. 

Gamburc,  -burch  (Gamburg) ,  Beringer 
de  —  et  fr.  ejus  Trageboto,  tss.  6.,  Be- 
rengherus  de  — ,  ts.  280. 

Gamertencheim ,  -tincheim,  (Gamertinga), 
Gemmritjheim,  392.  401,  402.  405.  — 
Ilartruöt  de  —  401.,  fr.  Sigeloch  401. 

Gamertinga  (vgl.  Gamertencheim)  Gamer- 
tingen,  397.  —  zoller.  O.A.  168.  213. 
310.  367. 

Gamundia,  Gemande,  Gemunde,  Gimundin, 
Gmundin,  Gmünd,  140.  256.  260m, 
294.  295.  —  cives  Adelbertus,  Arnol- 
dus  et  Arnoldus,  Burchardi  tres,  Conra¬ 
dus,  Düring,  Eggihardus,  Gebuinus,  Hain- 
ricus,  Otto,  Ileinboldus,  Sigifridus,  Av'al- 
therus,  tss.  139  —  140.  —  scolast.  de  — 
Reinbolt,  ts.  330.  —  O.A.  29.  194.  264. 
321.  425. 

Ganbach,  s.  Gambaeh. 

Gaugolf  us,  sanctus,  martyr  103. 

Ganshoven  228. 

Ganslosen,  s.  Gaslosura. 

Garciae,  Garsiae,  Ordouius  —  259.  260‘‘. 

Gartahe,  Grosgarlach  (vgl.  AValtgartaha), 
eccla.  in  —  2G8.  —  Cunrat  pleban. 
eccle.  in  — ,  ts.  269.  —  AVolfram  de  — 
clericus,  ts.  269. 

Gaslosum,  Gaslosun,  Gastlosun,  Gansloscn 
(jezt  Aucndorf),  363.  364.  375.  381. 

Gatlenhofen,  Gattenhouen,  Marchwardus 
de  —  41. 

Gaubülteibronn,  s.  Butholbrunnen. 

Gaudeutius,  sanctus,  martyr  223. 

Gaugenwald,  s.  Cugeuwalt. 

Gobehardus,  Gebahardus  (66.),  Gebeardus 
(19.),  Gebehart.  Gebhardus,  Gebhard, 
abb.  (llirsaug.)  396.  397.  401.  Guini- 
garthens.  ,  AViuigartens.  19.  —  burch- 
gravius  Magdeburgens ,  ts.  297.  —  Ca¬ 
non.  (Spireus.),  ts.  64.  —  cleric.,  ts.  6. 

GO 
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—  comes  de — ,  s.  Tolenstein.  —  de  — , 
s.  Liehtinstain  ,  Raggesingen.  —  deean. 
(Wirzeburg.),  ts.  39.  —  epus.  Constanzens. 
10.  47.  58.  121.  153.  304.  391.,  Wir- 
ceburgens.  (vgl.  Wirzburg)  54.  93.  94. 
102.,  ts.  109.  115.  146.  -  ppus.  (Wirtz- 
burg.),  ts.  53.  —  (scriptor  chartae  Wir- 
zeb  )  7. 

Gebeharteseioh,  -eiclie,  271.  296. 
Gebersheim  397.  403. 

Gehersweiher  12. 

Gebesen,  s.  Gebezen. 

Gebestettin  67.  68. 

Gebezen,  Gebesen,  (genitiv,  vgl.  Gebizo) 
mul.  (Heiurici  ducis  rSavar.  et.  Saxon.) 
61.  62. 

Gebhanl ,  Gebhardus,  s  Gebehardus. 
Gebiziuhuz,  Gaisliaus,  S7.  92. 

Gebizo  (vgl.  Gebezen)  de  Rugge  (adv.  Bla- 
biurensis)  178. 

Gebraitun,  die  —  obme  Grubeacker  352. 
Gebsaltel  53. 

Gebuinus,  secularis,  civ.  (in)  Gimundin,  ts. 

139. 

Gegenhouen,  Gaienhofen,  97. 
Ge^rerhartesberg.  s.  Gerbartesberg, 
Gegingen,  Göggingen,  191.  228.  —  baier. 

L  G.  192  378. 

Gehestettin  68. 

Geilenhusen,  Gelnhausen,  290.  291. 
Geinzenowe  92  (vgl.  Nauders). 
Geisenheim,  s.  Gisenheim. 

Geisingen,  s.  Gisingin. 

Geislingen,  O.A.  29  75.  102.  164  213. 
264.  299  364.  370.  379.  400. 

425. 

Geldolusheim,  s.  Gondoliheim. 

Gelnhausen,  s.  Geilenhusen. 

Gelpkrad,  Edler  von  Horrheim  436. 
Geltmarus  (censual.  Ellwang)  425. 
Gemnnde,  s.  Gamuudia. 

Gemenez  ,  Xemenez ,  Didacus  —  259. 
26  Off. 

Gemmrigheim,  s.  Gamertencheim. 
Gemiinden,  baier.  L.G.  und  Decanat  7., 
L.G.  300. 

Gemunde,  s.  Gamundia. 

Genbaeheense,  Gengebacense  monaster. ,  s. 
Gengenbach. 

Gengenbach,  Genbaeheense,  Gengebacense 
mouast.,  Gengenbach,  7.  8.  —  abb.  Got- 
fridus  ibid  7.  —  bad  R.A.  9. 
Genkingen  (Genleingen) ,  Heinricus  de.  — 
(mnl.  Ileinrici  marchionis  de  R\°mes- 
perc)  422. 

Gennacli,  die  —  328. 

Georgen ,  Sand  — ,  s.  unter  S. 

Georgius,  sanetns,  martyr,  222.  223.  — 


—  ejus  ad  velum  aureurn  diac.  card. 
Gregorius  305.  349.  377.,  Odo,  Oddo, 
Otto  9.  15.  31.  56.  71.  113.  120  ,  Ra- 
dulfus  247.,  Rainerius,  Rayuerius  180. 
192.  —  capella  (Constant )  119.  —  ad 
— ,  s.  Luna.  —  eocla.  in  montanis  35. 
37.  —  monaster.  in  — ,  s.  Ochsenhau¬ 
sen,  in  Nigra  Silva,  s.  »S  Georgen.  S. 
Georgius  in  — ,  s.  liabenberc  und  Lidda. 

Gepa,  attava  Guntrammi  viri  nobil  ,  409. 
Geppingen,  -gin,  Göppingen,  78.  355.  — 
curia  in  — ,  der  obere  Hof  in  —  352. 

—  adv.  Fridericns,  Fridiricus  in  —  352. 
353.  —  O.A.  29.  99.  200.  215.  217. 
222.  235.  237.  330.  352.  364. 

Ger,  Ger,  cliens  I'olmari  de  N’iuwenburc 
396.  —  de  — ,  s.  Vrach. 

Gerubronn,  O  A.  2.  14.  33  42.  103. 

109  115.  161.  170.  387. 

Gerardus,  s.  Geihardus. 

Geralsberg,  s.  Gerbartesberg. 

Gerbraht,  ts.  438. 

Gerbrechtisowe  66. 

Gerdrudis,  Gerdrut,  s.  Gertrudis. 

Gereulh,  im  Eisass  77. 

Gerhardus ,  Gerardus,  Gerhart,  (censual. 
Ellwang.)  425.  —  comes  6.,  comes  de  — , 
s.  Rerhtheim  ,  Scowenburc,  Tolenstein. 
Vienna.  —  de  — ,  s.  Bruchsal,  —  de- 
can.  (Wirceb.),  ts.  146.,  (N’ovi  Monast. 
AVirzeb.  — ),  ts.  238.  —  diac.  card.  S. 
Marie  in  Aquiro  173.,  in  d...  9.  — 
epus.  Constant.,  ts.  432.  —  I ai c. ,  ts.  269. 

—  pbr.  card.  S.  Rom.  eccle.  ac  biblio- 
thecar.  22.  23.  31.  36  ,  pbr.  card.  tit.  S. 
crucis  in  Jerusalem  8.  15.,  S.  Stephani 
in  Celio  monte  113. 

Gerbartesberg,  Gei/erhartesberg,  Geralsberg, 
88.  92. 

Gerhiltegesperre  28.  29. 

Geriehhusen  87.  92. 

Gerisbac,  -pach,  Gersbacli ,  153.  172.  266. 
Geriute,  Gerute,  Greul,  baier.  L.G.  Schwa¬ 
bach,  425.  —  Greuth,  baier.  L.G.  Grö- 
nenbach,  191.  228. 

Gerlachsheim,  bad.  R.A.  7.  281. 

Gerlacus  de  — ,  s.  llruberg.  —  pleban.  in 
Cimberen  (Frauenzimmern)  220. 
Gerlahus,  Gaerlohus  (208)  de  — ,  s.  Mal- 
botesheim,  [Mölehusen]  —  prior  Marthel¬ 
lens.  208. 

Gerlohouen,  Gerlenhofen,  304. 

Germania;  Maguutine  sedis,  Maguntinens., 
Maguntinns  aepus.  et  Germanie,  et  totius 
Germanie,  S.  Rom.  imperii  per  Germa¬ 
nium  acanc.  Christianus,  Cristianus  193. 
232.,  Cunradus,  Cünradus  313  328.,  Pet¬ 
rus,  ts.  432.,  Sifridus  373. 


Germanus,  sanctus  — ,  e.  unter, Spira. 

Germersheim  135.  207.  405.,  rheinbaier. 
Kanton  105.  136.  164.  251. 

Gernodus,  Gernot,  Gernotus,  abb.  Kamber- 
gens.,  de  Ivamberg  102.,  ts.  103.  —  laic. 
Wormat.,  ts.  269.  —  mnl.  S.  Petri  in 
Ourengowe,  ts.  106. 

Gernspach,  Gernsbach,  390.  —  bad.  R.A. 
183  201. 

Geroldsecle ,  s.  Gerolteshecke. 

Geroldshofen,  baier.  L.G.  162. 

Geroldus,  Gerolt,  cleric.  (Wirceb),  ts.  34. 
—  de  —  ,  s.  Ilaidege,  Scercingen.  — 
inc.  de  Stetin,  ts.  150. 

Gerolteshecke,  Geroldseck,  8. 

Gerolf,  ts.  438. 

Geroltishusin  58. 

Gerricus  lib.  homo  (de  Ghnderichingen),  ts. 
394. 

Gersbach,  s.  Gerisbac. 

Gerstetten  68. 

Gertrudis,  -drudis,  -drut,  Cunradi  regis  con- 
tectalis  1.  —  Eberhardi  de  Achera  uxor 
403.  —  matrona  119. 

Gerunc,  s.  Gerungus. 

Geruurfus,  Gerünth  de  — ,  s.  Urbach. 

Gerungus,  Gerunc  (39),  ts.  (in  Wirceb.) 
39  —  de  — ,  s.  Hahenriet,  Kahenang, 
[Malbotesheim],  Suligen, -[Vmendorf],  — 
fr.  Heinrici  dicti  Mesmer  mnl.  comitis 
de  Römesperc  422.  —  mnl.  castellanus 
in  Stouphen,  ts.  264.  — ppus.  de  Rochen¬ 
burg,  ts.  163. 

Gerünth,  s.  Gerundus. 

Gerute,  s.  Geriute. 

Gerwicus  de  — ,  s.  Vlma. 

Gerwin  clericus  (Wormat A,  ts.  269. 

Gesello,  über  homo,  ts.  395. 

Gessenriet,  s.  Gozenrie.t. 

Gezela  (vgl.  Gisela),  mulier  quaedam  de 
Gunderichiugen,  405. 

Gibechestein,  Gibichenslein,  399. 

Gido,  s.  Guido  und  Spira. 

Giengen,  Gie[n]gen,  Gingen,  (vgl.  Kino) 
Giengen,  162.  163.  355.  356.  —  Si- 
boto  notarius  de  — ,  ts.  323. 

Gilbertus  S.  R.  eccle.  sacerdos  71. 

Gimundin,  s.  Gamundia. 

Gildelingen  (  Gültlingen ),  Regiuboto  et  fr. 
eius  Fridericus  de  —  407. 

Gingen,  s.  Giengen. 

Gisalmar,  ts.  438. 

Gisela,  Gisila  (vgl.  Gezela),  abava  Cuon- 
radi  (III.)  regis,  imperatrix  16.  107.  — 
ancilla  S.  Anrelii  394.  —  mater  Adal- 
berti  de  Schophheim  et  Ilugonis  fratris 
ejus  409. 

Giselbert,  -us,  Giselbrcht,  ad  ecelam.  Lo- 
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reclia  pertinens  32.  —  decan.  S.  Pauli 
(Wormat. ),  ts.  269.  —  fidelis  quidam 
(abbatis  de  Tukelhusen)  54. 

Giselherus,  prior  (in  Flonheim),  ts.  298. 

Gisenheim,  Gysenheim,  Geisenheim ,  391. 
392. 

Gisila,  s.  Gisela. 

Gisingin,  Geisingen ,  337.  338. 

Giso  de  — ,  s.  Ilildenburg. 

Gith  casale  35.  36 

Glalian,  lies  und  s.  Blahan. 

Glan ,  die  —  245. 

Glaron,  Claron,  Gtaren,  88.  92. 

Glatebach,  -bähe,  Glattbach ,  Gross-,  Kl.-, 
401.  —  Reinhardus  de  — ,  ts.  317. 

Glatt ,  zoller.  O.A.  396.  402.  406.  409. 

Glatlbnch ,  Gross-,  Klein-,  s.  Glatebach. 

Gliss,  Marckmannus  —  42. 

Glodosinda,  sancta,  virgo,  223. 

Glött,  die  —  37S. 

Glon,  die  —  230. 

Glums,  L.G.  25. 

Giniintl,  s.  Gamundia. 

Gnanno  de  — ,  s.  Babinwilare. 

Godebaldus,  -boldus,  -bolt,  Gotbolt,  Gote- 
boldus,  -bolt,  (de  Wirceb  )  ts.  32.  — 
laious  (Wirceb.),  ts.  34.  39.  53  (zwei¬ 
mal).  —  mnl.  S.  Kiliaui  (Wirceb.),  ts. 
39.  146.  —  prefectus  urbis  (Wirceb.), 
über,  ts.  6. 

Gmundin,  s.  Gamundia. 

Godefredns,  -fridus,  -frit,  Godofredus,  -In¬ 
dus,  s.  Gotefridus. 

Göcklingen,  261. 

Göggingen,  s.  Gegiugen. 

Gögglingen,  s.  Gogelingen. 

Gönningen,  s.  Gunningen. 

Göppingen ,  s.  Geppingen. 

Göringen ,  s.  Goringen. 

Goesenstein  ,  ( Ggsenstein! )  Reinhardus 
et  fr.  ejus  Waltherus  de  — ,  tss.  3. 

Gössenheitn  300. 

Götfrid,  s.  Gotefridus. 

Göttelßngen ,  s.  Gotelbingun. 

Goezo,  s.  Gozo. 

Gogelingen,  Goggelingen,  Gögglingen,  46., 
304.  —  eccla.  in  —  171. 

Gogna,  Agogna,  Fluss,  38. 

Goizo,  s.  Gozo. 

Goldbach,  s.  Goltbach. 

Goldersbach ,  s.  Bolstersbach. 

Gollahouen,  Gollehoua,  Gollhofen,  105. 
438. 

Goltbach,  -pach,  Goldbach,  97.  191.  228 

Gomeringen  (Gomaringen),  F'ridericus  et 
Hugo  de  —  mnles.,  tss.  272. 

Gommersdorf,  s.  Gumbererstorf. 

Gondelsheim,  s.  Gondoliheim. 


Gondheim ,  s.  Guntheim. 

Gondoliheim,  Geldolusheim,  Gondelsheim, 
bad.  B.A.  Bretten,  oder  Gundelsheim , 
O.A.  Neckarsnlm  —  256.  260  ec. 
Gonningen,  Gunningen,  199. 
Gontershausen,  s.  Gunthirshouen. 
Goringen,  Göringen,  88. 

Gornhofen  168. 

Gorzo,  s.  Gozo. 

Gosbach  28. 

Goslar,  Goslaria,  117.  118.  Goslariensis 
adv.  Volcmarus  Struzo,  ts.  193.  —  ppus. 
Cunradus,  ts.  297. 

Goso  (vgl.  Gozo)  inter  macellos,  ts.  43. 
Gossau,  S.  Gail.  Bez.,  121. 

Gotbolt,  Goteboldus,  -bolt,  s.  Godebaldus. 
Gotefridus,  Godefredns,  -fridus,  -frit,  God- 
fredus,  Godofredus,  -fridus,  Götfrid,  Got- 
fridus,  Gothefrit,  Gothfridus,  Göte-Göt- 
fridus,  Gottfried,  ts.  133.,  abb.  Gengebac. 
7.,  Sconaugiens.  Schonaugie,  ts.  271.,  443. 

—  adv.  de  Nornberg,  ts.  13.  —  cancel- 
lar.  et  scriba  imperatoris,  imp.  aulae 
cancell,  193.  205.  214.  216.  232.  - 
cantor  (Wirceb.),  ts.  146.  157.  161.  — 
comes  de  — ,  s.  Calwa,  Lewenstein,  Ve¬ 
llingen,  Zimbre.  —  com.  palat.  (vgl. 
Tuwingen),  adv,  Richenbac.  393.  410. 

—  convers.  in  Richinbach  410  —  de  — , 
s.  Crutbeim  ,  Gundelfingen  ,  Ileinuelde, 
Ilohenloch,  Marsteten,  Meremberg,  Ror- 
dorf,  [Honsberg],  Scharfenberg ,  Stu- 
bach,  Weibistat,  Wineden,  Zile,  Zimbre. 

—  dux  35.  36.  —  electus  Spirens,  ts. 
148.  —  epus.  Spirens.,  ts.  135.,  Traiec- 
tens.,  ts.  135-,  Würze-,  Wirzeb.,  ts.  89. 
93.  —  laicus  (Wirzeb.),  ts.  34.  —  mnl. 
(Wirzeb.),  ts.  146.  —  ppus.  de  Chugelen- 
berch,  ts.  365.,  366.,  eccle.  (in  Ouren- 
gowe),  llorengöens.  78.,  ts.  106.,  maior, 
maior.  eccle.  Spirens.,  de  domo  Spirens., 

ts.  101.  108  (et  custos).  123.  133., 
(Wirzeb.),  ts.  300.  —  prior  (Albens.) 
360.,  ts.  363.  —  villicus  de  Stoufen- 
berc  417. 

Gotelbingun,  Gotelibingun ,  Gotelvbinga, 
Göttelßngen ,  392.  396.  397.  405.  406. 
410.  —  de  —  1  [artmann,  Heinrich,  tss. 
410. 

Gotescalcus  de  — ,  s.  [Acliara] 

Gotfridus,  Gothefrit,  Gothfridus,  Gottfried, 
s.  Gotefridus. 

Gottlieben ,  thurgauisch.  Amt,  Bez.,  98. 

120  121. 

Göda,  s.  G\°ta. 

Göncichouen,  s.  Guncichoueu. 

Gotefridus,  s.  Gotefridus. 

Göttigen,  s.  Gvdingin. 


Gouunheim  438. 

Gözelinus,  cleric.  (Wircib  ),  ts.  34. 
Goweshusen  66. 

Gozbraht,  ts.  437. 

Gozenriet,  Gessenried,  88.  92. 

Gozfeld,  -don  438. 

Gozo,  Go^zo,  Goizo,  Gorzo,  (vgl,  Goso)  mgr., 
ts.  433.  —  pbr.  card.  tit.  S.  Cecilie  23. 
36.  36. 

Gozolt,  Gozzoldus,  Gozzolt,  ts.  360.  — 
custos  S.  Trinität.  (Spir.),  ts.  104.  —  de 
— ,  s.  Bliderhusen,  Vtingen,  [Witendorfj. 

—  dominus  422. 

Grab,  das  heil.  — ,  s.  Jerusalem. 
Grabanosteteu,  Grabenstetten.  69.  224. 
Grabfeld ,  das  — ,  s.  Grapfeld. 

Grabun,  in  —  96.  352. 

Gracianus,  s.  Gratianus. 

Grafeneck,  s.  Gravvenegge. 

Graisbuch  390. 

Gramannina,  vidua  (censual.  Elhv.)  425. 
Graneheim,  Granheim,  <5.366.  — Wern- 
heius  et  Hermannus  milites,  et  Hugo  de- 
eanus  de  — ,  tss.  366.,  Wernherus  Ve- 
luwe  de  — ,  ts  367. 

Granon  257. 

Grantschen,  s.  Crantse. 

Grapfeld,  pagus ,  Grabfeld ,  300.  437. 
438. 

Grasbeuren,  Grasebörron  204.  274. 
Grasegenowa,  Graswald1!,  393.  394. 
Gratianus,  Gracianus,  diac.  card.  SS.  Cosme 
et  Damiani  192.  197.  200.  202.  226. 
229.  247.  283.  305.  349.  -  S.  R.  eccle. 
subdiac.  et  notar.  180.  182.  184.  186. 
189. 

Graubünden ,  Kanton,  72.  92.  99.  233. 
Grauenstein ,  98. 

Graweustein,  96.  98. 

Greciugen,  s.  Grezingen. 

Gregorius  diac.  card.  S.  Mariae  in  Aquiro 
283.  305-  S.  Angeli  15.  47.,  S.  Georgii 
ad  velum  aureum  305.  349.  377.,  SS. 
Sergii  et  Bachi  3.  8.  15.  23.  31.  36. 

—  epus.  Sabinensis  Sabiuiensis  113.  120. 

—  papa,  (VIII )  250.  —  pbr.  card.  S. 
Marie  trans  Tiberim  23.,  tit.  Calisti,  Ca- 
lixti  31.  36.  56.  71.  —  scolasticus 
S.  Pauli  (Wormat.),  ts.  269. 

Gregorius,  sanctus,  Gregorius  et  Remigius, 
sanctus,  s.  Richenbach. 

Greifenstein,  s.  Grifenstein. 
Grenzenberg,  s.  Grintberc. 

Greten,  Pfarrei  99. 

Gretzingin,  s.  Greziugen. 

Greut,  Greuth,  s.  Geriute. 

Grezingen,  Grecingen,  Gretzingin,  Grezinge, 
Grötzingen ,  O.A.  F.hingen,  63.  178. 
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—  O.A.  Nürtingen,  Walterus  de  — ,  ts. 
215.  272.,  Wihnandus  fr.  suus.,  ts.  215. 
—  bad.  B.A.  Durlach,  Wecelo  ,  comes 
de  — ,  ts.  116. 

Griesheim,  Griessen ,  s.  Griezheim. 

Griez,  Ileinricus  — ,  mul.  Spirens.,  ts.  45. 
108.  211. 

Griezheim,  Criezhem ,  Griezchein,  Griez- 
haeim,  Grizheim,  Griessen  oder  Gries¬ 
heim  (im  Klettgau.  bad.  B.A.  Jestetten, 
d  u  r  ch g e h  e n  d  s),  14.  111.  114.  172. 
105.  266. 

Grifenstein  ,  Griflnstain  ( Greifenstein J, 
Albertus  et  fiiius  ejus  Ciino  de  — ,  tss. 
272.,  Berhtoldus  de  — ,  ts.  249. ,  Cimo 
de  — ,  ts.  323. 

Grim  ppus.  de  Vrsberg,  ts.  163. 
Grindelbtich,  Grindilbuch  ,  -blich,  Grün- 

delbuch,  82.  188.  231.  240.  292.  307. 
Grindelin,  Dangrindeln,  88.  92. 
Grindilbuch,  -büch,  s.  Grindelbtich. 
Grindilen,  Grünthal  407. 

Grintberc,  Gründberg,  Grenzenberg,  50. 
52. 

Grisogonus,  s.  Crisogouus. 

Grivbingeu,  s.  Gruibingen. 

Grizheim,  s.  Griezheim. 

Grönenbach,  baier.  L.G.  72.  92.  149. 

192.  213.  302. 

Groningen,  s.  Gruuiugen. 

Grötzingen,  s.  Grezingen. 

Grombach,  s.  Grumbach. 

Grombach,  s.  Grtinbah. 

(iromoltsbach,  lirummensbach,  87.  92. 
Groningen,  s.  Gruuingen. 

Groppach,  s.  Crotebach. 

Grossgarlach ,  s.  Gartahe  u.  Waltgartaha. 
Groslittgen,  Dorf,  368. 

Grosvillars,  Waldenser  Gemeinde,  298. 
Grossweier,  s.  Croswilare. 

Grönbach,  s.  Grumbach. 

Groningen,  s.  Gruuingen. 

Grube,  Grub,  375. 

Grubeaker,  die  Gebraitun  obrne  —  352. 
Grubingen,  s.  Gruibingen. 

Gründberg,  s.  Grintberc. 

Gründelhuch,  s.  Grindelbtich. 
Grünenbaind,  s.  Grunenpiunt. 

Grüningen,  s.  Gruuingen. 
Grünmettsletten ,  s.  Mezzesteten. 
Grünsfeld  2S1. 

Grüns f eidzimmern,  s.  Zimbre. 

Grünstatt,  rheinbaier.  Kant,  75. 
Grünthal,  s.  Grirrdilen. 

Gruibingen,  Grivbingeu,  Grubingen,  Crti- 
bingen ,  Gruibingen,  235.  363.  364. 
375.  381. 

Grimbach,  Groin-,  Grön-,  Grün-,  Grüm 


Grimbach,  (  Durggrumbach )  Marquardus 
de  — ,  ts.  60.  78.  94.  106  (M.  de 
118.  136. 

Grunbach  (im  Remsthal)  Conron-,  Coron-, 
Torimbach,  Conradns  de  — ,  ts.  18. 

Grunenpiunt,  Grünenbaind ,  228. 

Gruuingen,  Gron  -  ,  Grüniugen  ,  ( Mark -, 
Neckar-tygröningen  13.  —  Bertha  de 
—  cum  filiis  suis  Walthero  ,  Cunrado, 
Ruggero  44  —  Burchardus  de  — ,  ts.  ^ 
295  (nicht  von  Gr.,  O.A.  Crailsheim, 
wie  Aum.  3.  steht).  —  Walterus  cum 
duob.  fratrib.  suis  Cunrado  et  Ruggero 
de  — ,  ts.  45. 

Gruningen ,  Groningen,  Grüningen,  bad. 
B.A.  Villingen,  10-  199. 

Griibingen,  s.  Gruibingen. 

Grfimbacb,  Grimbach,  s.  Grombach. 

Grimbah,  ( Grombach,  Ob.-,  Un.-j  Otto 
de  — ,  ts.  363. 

Gruorn,  Gruorn,  8. 

Guadalajara ,  Guadalfaxara  259.  —  Pro¬ 
vinz  261. 

Gualterus  (30.  55.),  s.  Walther. 

Gudetisberg,  kurhess.  Amt,  118. 

Gvdingin,  Göttigeu,  Guthingen,  Güttingen , 
im  Thurgau  97.  —  in  Baden,  Rödolfus 
do  — ,  ts.  205.  210. 

Güglingen,  s.  Gugelingem. 

Guello,  s.  Welf. 

Gültlingen,  s.  Gildeliugen. 

Giindelwangen,  s.  Gundilwanc. 

Gündringen,  s.  Gunderichingen. 

Günther,  s.  Guntherus. 

Günz.,  die  -  206.  226.  378,  die  üstl. 
173 

Günzburg,  s.  Gunzeburc. 

Günzltofen,  s  Göncichouen. 

Güttingen,  s.  Gvdingin. 

Gugelingem,  Güglingen,  256. 

Gugenwaldt,  s.  Cugeuwalt. 

Guido,  Gido,  Gwido,  Wido  (vgl.  Vitus  un¬ 
ter  W  ),  aepus.  Ravennens.,  ts.  135.  —  de 
Flandria,  comes  Namurcens.,  ts.  432.  — 
diac.  eard.  S.  Adriaui  3.,  S.  Mariae  in 
porticu  56.  440.  S.  R.  occle.  et  oancel- 
lar.  47.  48  ,  S.  Nicolai  in  carcere  Tul- 
liano  377. ,  SS.  Cosmae  et  Damiani 
15  71.  —  epus.  Ostiens.  56.  —  pbr. 
card.  tit.  S.  Crisogoni  71.,  Irans  Tibe- 
rim  tit.  Calixti  305.  —  sacerd.  Rom. 
eccle.  23.  —  sanctus,  s.  unter  Spira. 

Guilun,  s.  1  Veilheim. 

Gvineden,  s.  Wiuede. 

Guiuigarthense,  s.  VVingarten. 

Guldelwauc,  s.  Gundilwanc. 

Gulinwiler,  Güllen,  87.  92. 

Gumberestorf  ,  Cumbirsdorf,  Gümmers-, 


Gummerszdorff,  Gommersdorf,  179.  185. 
300. 

Gumbertus  de  — ,  s.  Spelte. 

Gnmboldus,  s.  Guntboldus. 

Gummersdorff,  s.  Gumberestorf. 
Guncichouen  ,  -  Göncichouen ,  Günzkofen, 
70.  225. 

Gundelfiugen ,  -fingin,  -uiugen,  Gundil- 
Gundoluingen ,  a.  d.  Brenz,  in  Baiern, 
Cunradus  da  — ,  ts.  335.  Diemo  de  — , 
ts.  163.  169.  234.  Godefridus  fr.  ejus 
de  — ,  ts  163.  169.  Itiipertus  de  — 
216.  —  im  Lauterthal,  O.A.  Miinsin- 
gen ,  Ileinricus  de  —  ,  ts.  143.  144. 
Suuigerus,  Swicgerus  de — ,  ts.  143,  144. 
178. 

Gundelsheim ,  s.  Gondoliheim. 
Gunderichingen,  Gündringen,  394.  395. 
405.  —  Adalo,  lib.  homo  da  —  405., 
Gerrieus,  lib.  hurno  de  — ,  ts.  394  ,  Ge- 
zela,  mulier  quaedam  de  —  405.,  Sige- 
boldus,  Wolfgerus,  lib.  hom.  de  — ,  tss. 
394.,  Wouelin,  homo  quidam  de  —  405. 
Gundhart,  ts.  437. 

Gundilviugen,  s.  Gundrlfingen. 

Gundilwanc,  Guldelwauc,  Giindelwangen, 
111.  172  195.  266. 

Gundisalbus,  -vus  Ferrandi,  potestas,  259. 
260H 

Gundoldisriute,  Gundcdtsrintiu,  Guntoltes- 
ruti,  Gunatsr eilte,  21.  25.  87. 
Gundoluingen,  s.  Gundelflngeu. 

Gunningen,  Gönningen,  146. 

Gunningen,  s.  Gonningen. 

Guntboldus,  Gnmboldus,  de  — ,  s.  Vellin¬ 
gen.  —  null.  ,  olim  dapifer,  Lberhardi 
dni.  do  Eberstein  360.  361. 

Gunterns,  s.  Guntherus. 

Guntlieim  {Gondlieim),  Erchenbertus  de  — 
400. 

Gyntherus,  Cintherus  (48.),  Guuterus, 
Günterus,  abb.  monast.  S.  Blasii  111. 
121.  122.  149.  153  (G.)  -  epus.  Spi¬ 
rens.  40  43.  48.  49.  51.  58.  59.  63. 
64.  66.  74.  101.  104.  106.  116.  123. 
124.  127.  132.  134.,  ts.  135.,  140.262. 
—  prior  Richenbachens.  familie  419. 
Gunthirshouen,  Günthershausen ?  119. 
Guntram  von  — ,  Guntrammus  de  — ,  s. 

Adelsreute,  Husen.  —  vir  nobilis  409. 
Gunzeburc,  Günzburg,  (vgl.  auch  Gunzi- 
berc)  246.  —  baier.  L.G.  29.  122.  305. 
37S. 

Gunzelinus  de  — ,  s.  Ilochdorf. 

Gunzen-,  Gunziuhusen ,  Gunzenhausen, 
337.  338.  425.  —  baier.  L.G.  425. 
Gunziberc  {Ober günzburg),  Kutiradus  de 
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— ,  ts.  423.  —  baier.  L.G.  1G2.  149. 
206.  238.  378.  422.  123. 
Gvolfsprnnnen,  Wolfsbrunnen,  80. 
Günter»?,  s.  Guntherus. 

Güta,  Göda,  domina  —  425.  filia  AVor- 
mac.  civ.  nomine  Nanno  398. 

Gütfridus,  s.  Gotefridus. 

Gütheizo,  ts.  360. 

Gütmetingiri  (Gutmadingen )  C.  et  C.  de 

—  tss.  338. 

Gurlei,  mnl.  (Wircib.),  ts.  7. 

Gusse,  Güssen  (geuit.),  Diepoldus  — ,  ts. 

163.,  Theobaldus  —  162. 

Gussenstatt,  Gussunstat,  28. 

Guterri,  Guterrii,  Rodericus  — ,  senesralus 
regis,  259.  260  M. 

Guthingen,  s.  Gvdingin. 

Gutmadingen ,  s.  Gütmediugin. 

Guicel-,  G ic eibuch  93. 

Guzman,  Petrus  Roderiei  de  —  259. 
Gwelbach ,  s.  Guxcelbach- 
Gwelfo,  -pho  (83),  s.  AVelf. 

Gwidesiglin,  Heriricus,  sacerdos  de  — ,  ca- 
merar.  Spirens.,  141. 

Gvvido,  s.  Guido,  —  sanctus,  s.  Spira. 
Gysenheim,  s.  Gisenheira. 

Gysenstein,  s.  Goesenstein. 

II. 

II.  abb.  S.  Aibani ,  s.  Maguntia.  —  co- 
mes  de  —  ,  s.  Kirchberg.,  comes  ha- 
bitans  in  —  ,  s.  Berga.  —  de  — ,  s. 
Linstetin,  [Mazensiez],  Mersc,  [Roten- 
berc],  [Sibenech],  Suntheim,  Waldburg. 

—  dictus  Fridinger,  ts.  338.  —  fr. 
llartwici  Magadburg.  aepi.,  399.  —  ple- 
banus  de  Nallingen  332.,  de  Vlleingen 
( V nlingen )  143.  —  ppus.  (Wirzeb.).  ts. 
109. 

Haart,  die  — ,  in  Rheiubaiern,  343. 
llabechegge,  Habs  eck,  70.  225. 

Ilabesburc, -purch,  Ilabichis-,  Ilauegesburch, 
( Habsburg )  comes  de  —  ,  Adelbertus 

326.,  Rö-,  Ru-,  Rüdolfus  324  —  326., 
AVernerus  76. 

Ilabichesperc,  II  — isberc,  ( Habsberg ,  -bürg, 
O.A.  Riedl.,),  Berchtoldus,  Berihtholdus 
da  — ,  ts.  149.  249. 

Habichisbvrch,  s.  Ilabesburc. 

Habsberg ,  -bürg,  s.  Ilabesburc  und  Ila- 
bichesperc. 

Hal/seck,  s.  llabechegge. 

Hachberc  ( Höchberg ),  Erchenboldus  de  — , 
nobil.  vir,  409. 

Hachenbach,  s.  Hagenbach. 

Ilachilbach  (Heggelbach  310.),  Burchar- 
dus  de  —  240, 


Hacliinsuanda ,  -wanda,  Höchenschwand, 
121.  122.  153.  172  266. 

Iladcbrechtis-,  prehteshouen,  Alberatshofen, 
20.  21.  24.  25. 

Ilademarsbach,  llammersbach ,  Ob.-,  Un-, 
8.  —  Bach,  9. 

Hademüth  mulier  quaedam  cum  tribus  li- 
beris  137. 

Iladewigis,  Iladwigis,  (vgl.  Iledewigis) 
censual.  de  Gollahouen,  105.,  Laureac. 

139. 

lladilbertberc  (Hat-zlenberg) ,  Cunibertus, 
Kunradus  de  — ,  tss.  423. 

Iladrian  -us,  s.  Adrianus. 

Iladwigis,  s.  Iladewigis. 

Hägelenshölle ,  s.  Hagilen. 

Ilärlisberg,  s.  Hertiugesberc. 

Hagen ,  s.  Hageuloch. 

Hagen ,  Kloster,  366, 

Hagenau,  s.  Ilagenowe. 

Hageubach,  Hachenbach,  Hagenbach  100. 

140. 

Iiageuiberc  66. 

Hagenilo,  Haginilo,  Hegenlohe,  162.  195. 
266. 

Hagenloch,  Hegeloch,  Heglochwasen,  -iceg, 
28.  29. 

Ilagenowe ,  Hagenau  (im  Klsass)  12  45 
(so  ist  hier  in  der  Zeile  Anm.  1 — 3  statt 
Lauterburg  zu  lesen).  116.  284.  286- 
312.  313.  444.  —  Kanton  9  —  11a- 
genauer  Forst  319. 

Ilagenowe,  Ilagnowo,  Hagnau  (bad.  B.A. 

Meersburg)  20.  25.  86. 

Hagenrit,  llagenried ,  Ob-,  Un.-,  375. 
Haggenschwyl,  S.  Gail  Bez.  99. 

Hagilen,  llägelenshöfle,  425. 

Haginilo,  s.  Hagenilo. 

Hagnau,  s.  Ilagenowe. 

Hahelbach  (vgl.  Ilaselb.)  307. 

Hahenriet,  Hehenrieth,  Ilenrid  ( Heinried , 
Ob.-,  Un.-,)  Cunradus  de  — ,  ts.  221., 
Gerungus  de  — ,  ts.  215.  245. 
Hahnenberg,  der  kleine  —  412. 
Ilahnenscheid,  s.  Ilouseheit. 

Hahtertingiu  (237.),  s.  Ahtertingin. 

Haide  92 

Haidege,  Geroldus  de  — ,  ts.  138. 

Ilaigen  423. 

Ilaigerloch,  s.  Ileigirloch. 

Ilaigingen ,  Albertus  Munt,  Albertus  qni 
cognominatur  Munt  de  — ,  ts.  366.  367. 
Hailfingen,  s.  Ilalvingen. 

Ilailigunboche,  s.  Hoiligunbüch. 
Ilaimenwiler,  Ilayminwilar,  jetzt  Spieg- 
ler,  88.  92. 

Ilainbrucgen,  Hambrücken,  135. 

Ilainfeld,  s.  Ileinuelde. 


Hainrich  (368.  379  436),  s.  Heinrich. 
Ilainrichesriet,  s.  Ileinrichesriet, 
Hainzinswil,  s.  Amiciniswilleri. 
Ilairmirtingin  (Ileimertingen ,  baier. ,), 
Kunradus  de  —  422. 

Ilalazzestat  438. 

llalberstadensis  epus.  V°lricus,  ts.  193. 
llaldau ,  s.  Ilaldön. 

Haldewanc  ( Hallicangen)  ,  Rödolfus  lib. 
homo  de  —  400.,  AValtherus  ingen.  mil. 
cum  fratro  suo  Rödolfo  de  —  394. 
Ilaldön,  -un,  llaldau  70.  225. 

Halesperg,  s.  Ilallesberc. 

Ilall,  (schwäbisch) ,  Halle  336.  —  mona- 
ster.  S.  eruci,  Mariae,  Michalieli  archang. 
consecrat.  ibid.  102.,  S.  Michahel.  arch¬ 
ang.  altare  in  eod.  103.  —  Halleu- 
sium  librae,  moneta  330.,  solidi  422.  — 
O  A.  2.  40.  94.  103.  140.  146.  152 . 
Halle,  au  der  Saale  —  399. 

Haller,  Bernherus,  dictus  —  337. 
Ilallesberc,  -berch,  -berhc,  Halesperg,  Ilal- 
lisberch,  Ilalsberg,  109.  115.  145.  179. 
185.  386. 

Hallicangen,  s.  Haldewanc. 

Hallwyl ,  s.  Helwile. 

Hals,  Lambertus  —  35. 

Ilalsberg,  s.  Ilallesberc. 

Halvingeu,  f Hailfingen)  Craft,  Crafto  de 
—  (mnl.  de  Twingen),  ts.  255.  272. 
Hambach,  11 — r  Schloss  75.  141. 
Hambrücken,  s.  Ilainbrucgen. 
Hammelburg,  s.  Haraulunburg. 
llammersbach,  s.  Ilademarsbach. 
Hammerstatt,  s.  Emerstetin. 

Hamulunburg,  Hammelburg,  438.  —  baier. 
L  G.  7. 

Ilanensteig,  Hannesteige,  clivus  271.  296. 
Hanhofen,  s.  Ileinhoueu. 

Haunesteige,  s.  Ilanensteig. 

Happertceilen,  s.  Ilartpretiswillare. 

Hara  (Altenahr),  Theodericus,  comes  de 

-,  ts.  399. 

Harbr.  hteswilare  (  unermittelt ,  auf  dem 
Schwarzwald)  404. 

Harburg,  baier.  Herrsch. G.  12.  29.  425. 
442. 

Harda,  Harde,  Hart,  abgeg.  Ort  südwestl. 
auf  der  Mark  der  O.A. St.  Horb,  (wo¬ 
nach  zu  berichtigen  Anm.  315  u.  326, 
S.)  410.  und  (Anm.  398,  S.)  416. 
Harda,  Hart,  Hardliof  (bad.  B.A.  Schwet¬ 
zingen),  100.  183. 

Harde,  Hart,  baier.  L.G.  Grünenbach,  bei 
Memmingen,  69.  02  (vgl.  Harten).  212. 
224.  —  Harttobel?  87.  92. 

Hardwicus,  s.  Hartwich. 

Hargarten  87.  92. 
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Ilarnidus,  s.  Ilartuidus. 

Ilaro,  s.  Faro. 

Hart,  s.  Haida  und  Ilarda. 

Hartbreth,  de  — ,  s.  Zimbre. 

Ilartiusum  (129.),  s.  Harthusen. 
Hartemderiute,  Hattenreule,  jezt  Kücken , 
87.  92. 

Harten,  Hart  (bei  Memmingen,?  vgl.  Haida), 
87.  92. 

Harthausen,  s.  Hartbusen. 

Harthof,  s.  Hart. 

Harthunc,  s.  Hartunc. 

Harthusen,  Hartftusum,  Ilarlhausen  (O.A. 
Mergentheim),  238.  —  (O.A.  Ulm)  46 
129.  304. 

Harthraaunus,  s.  Hartman. 

Hartlibus  mnl.  (Spirens.),  ts.  45. 

Hartman  (410),  -mann  (6.),  -mannus,  llartli- 
mannus  (205.  212),  401.  —  abb.  de 
Echeubrunneu,  ts.  163.,  de  Steinaha,  ts. 
6.  —  comes  46.  303  (vgl.  Kirchberg ). 

—  comes  de  — ,  s.  Baldeshaim,  Chiburc, 
Kirchberg ,  Wirtemberch.  —  de  — ,  s. 
Bachingen,  Gotelbingun  ,  Schillingisfirst, 
Witeliniswilare. 

Huri  mann,  Hof,  s.  Raminisbach. 
Ilartmödus,  -möt,  -müdtis,  müt,  cleric. 
(Wirzeb.),  ts.  34.  —  de  —  ,  s.  Bischo- 
pheswiuede ,  Buthelbrunnen  ,  Gamerten- 
cheim,  Ilaggesingen,  Witendorf.  —  mnl. 
(Wirceb.),  ts.  7.  —  thelonearius,  ts.  357. 
Hartnidus,  Ilarnidus,  llartnit,  ts.  39.  — 
de  — ,  s.  Linstetin,  —  sepultus  in  cella 
b  Gregorii  393.,  —  vir  ingen,,  ts.  395 
llartpretiswillare,  Ilapperweilen  (im  Thur¬ 
gau)  1 1 9. 

Harttobel,  s.  Harde. 

Hartunc,  Harthunc,  Hartungns,  ts.  39.  — 
(cleric.  S.  Kyliani  in  Novo  Monast.),  ts. 
238.  —  cleric.  (Wormat.),  ts.  269. 
llartwich  ,  -  wicus  ,  -  wigus  ,  Hardwicus, 
abb.  eccle.  Kamberg,  1.,  monast.  S.  Ma¬ 
rie  de  Valle  Speciosa  185.  —  aepus. 
Bremens.,  ts.  118,,  Magadburgeus.  399. 
idem  ts.  399.  —  civ,  (Wormat.) ,  lib. 
homo  400.  —  Croph,  mnl.  Ratisp.  eccle  , 
ts.  79.  —  de  — ,  s.  Buron,  Simchingen. 

—  epus.  Augustensium  441.,  Ratispon. 
105.  106.  —  ppus.  de  domo  (Spir.), 
ts.  45. 

Harz,  comitatus  et  forestura  in  moutanis, 
117. 

llasagouiiu  438. 

Hasel,  die  —  226. 

Haselacb,  Haseläha,  -aha,  Haslach,  O.A. 
Leutkirch  oder  Wangen,  70.  225.  (an 
beiden  Stollen  zweimal).  —  bad.  B.A. 


9.  —  [Hassloch),  Sifridus  de  —  (ca- 
non.  Spir.),  ts.  319. 

Hasel-,  Hasilbach  (vgl.  Ilahelbach),  82. 
188.  231.  239.  292.  310. 

llasenweiler,  s.  Ilasinwilaere. 

Hasilbach,  s.  llaselbaeh. 

Hasinwilaere ,  -wiler,  Ilasenweiler ,  189. 

422.  —  Otto  de  -  231.  240.  292. 
Haslach,  s.  Ilaselach. 

Hassfurlh,  baier.  L.G.  7. 

Hassloch,  s.  Haselach. 

Ilatebrehteshouen  86. 

Hatingen  ( Hellingen ),  lleiuricus  sacerdos 
de  — ,  ts.  367. 

Ilattenreute,  s.  Hartemderiute 
Hatto,  Bertoldus  — ,  ts.  321. 

Ilatunhusen,  Attenhausen ,  375. 
Ilatzlenberg,  s.  Iladilbertberc. 

Hauenstein,  ehemal,  Grafsch.  58. 
Hausach  201. 

Hausen,  Hausen ,  s.  Husen. 

Hauelbergensis  epus.  Auselmus,  ts.,  63. 
Ilauegesburch,  s.  Ilabesburc. 

Hawinus  57. 

Hagingen,  s.  Haigingen, 
lieber- ,  llebi-  ,  Hebirhardus  ,  s.  Eber- 
hardus. 

Ilecel,  s.  Hezelo. 

Ilechingen,  Zoller.  102.  —  O.A.  532. 
Hecho,  mansionar.  Novi  Monast.,  33.  34. 
Hecil,  s.  Hezelo. 

Ilecman,  frater  Kugilonis,  ts.  43. 
lledenricus  (vgl.  lleidenricus),  miles ,  ts. 

399. 

Iledewigis  (vgl,  Iladewigis),  coniux  Alberti 
de  Hohenlach,  365. 

Heegwald  801. 

Ileerdstetten ,  s.  Heroluesstetin. 
Hefighofen,  s.  Hevinchouen. 

Hegau,  das  —  210.  233. 

Ilegebach,  Athegbach  (i.  e.  ad  Ijegbach), 
lleggbach,  20.  25.  86.  —  Heppach 
(bad.  B.A.  Pfullendorf),  274. 

Hegeloch,  s.  Ilageuloch. 

Hegenlohe,  s.  Hagenilo. 
llegenne,  iune  — ,  (Flurgegend)  353. 
Hegeno,  s.  Egeuo. 
lleggbach,  s.  Ilegebach. 

Ileggelbacli,  s.  Ilachilbach. 

Hegirnbiich  58. 

Heglocliwasen,  -weg,  s.  Ilageuloch. 
Hegnen,  s.  Hehingen. 

Ueheurieth,  s.  Ilahenriet. 

Hehingen,  Hegnen,  274. 

Heidelberg  272.  319.  —  bad.  B.A.  344. 
396.  444. 

Heidelsheim,  s.  Ileidolfesheim. 
lleidenheim ,  O.A.,  29.  30.  31.  57.  68. 


164.  261.  290.  379.  380.  —  baier. 
L.G.  40  152. 

lleidenricus  (vgl.  lledenricus),  42.,  ts. 
334.  —  canon.  S.  Gerraani  (Spir.) ,  ts. 
342. 

Ileidolfesheim  ( Heidelsheim ),  Hugo  de  —  , 
ts.  408. 

Heigirloch,  Ilaigerloch,  —  Adelbertus  über 
homo  de  —  411.  —  zoller.  O.A.  338. 
392.  416. 

Heilacbrunnen ,  Ileilbronn  319.  438.  — 
O.A.  136: 

Heilewic,  Heiluigis  (uxor  Bertholdi  de  Ehin¬ 
gen)  413.  (uxor  Marcvvardi,  generis  de 
lliligen)  416. 

Ileiligenberg  (vgl.  Berga  u.  Sancto  Monte) 
189  -  bad.  B.A.  72.  82.  91.  92. 
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Heiligenstein  444. 

Ileiligunbüch,  llailigunboche,  87.  92. 
Heiluigis,  s.  Heilewic. 

Heimemesheim,  s.  Ileimsheim. 
Heiinerdingen,  s.  Enboldilingem. 
Heimeretesheim,  Heimersheim,  392. 
Heimertingen  (baier.),  s.  Ilairmirtingin. 
Heimsheim,  Heimemesheim,  (Ileimsheim) 

—  vgl.  Enbodilingem  —  lleiuricus  de 
— ,  ts.  210  ,  über,  ts.  110. 

Ileiuhouen,  Hanhofen ,  100. 

Heinrich,  -richus,  -rih,  -ricus,  Hainrich, 
-ricus ,  Henrich,  -ricus,  Heynricus,  ts. 
360.  399.,  406.,  ts.  419.  —  abb.  Fuldens. 
eccle.  297  (II).,  Hirsaug.  250  ,  Laurea- 
cens.,  de  Loriche,  Lorche,  ts.  163-,  216., 
ts.  264.,  299.,  Laurensis  (Lorsch)  441., 
Murrehart,  ts.  6.  103.,  S.  Albani  Ma- 
gunt.  220  (II.).  221.,  S.  Martini  Wiblin¬ 
gens.  303.,  Suunens-,  Suunesheim  159. 
160  ,  Villariens.,  O.  Cyst. ,  aulae  reg. 
eancellar.,  ts.  432.  —  adv.  de  Eichil- 
bach,  ts.  361  ,  Lorke  330.,  Tegirnovve 
153.  —  aepus.,  aepus  et  acanc.  Mo- 
guntin.  (vgl.  Maguntia),  33.  39.  58. 
63.  66.  93.  —  Biwalt,  ppus.  S.  Ger- 
rnani  Spir.,  ts.  45.  —  Bretigo ,  ts.  43. 

—  eancellar.  imper.  aulae  156.  163.  — 
Canon.  (August.  —  vgl.  Mandehiugen  — ), 
ts.  379.  ,  et  cellerar.  (Coustant.)  ,  ts. 
168,  Spirens.,  S.  Trinit.  (Spir.),  ts.  64. 
342.  —  cantor  (Wormat)  220  (II.).  — 
capellan. ,  ts.  79.  103.  272.  —  Caseus, 
ts.  161. —  cellerar.  maior  fr.  de  Salem, 
ts.  338.  —  censual.  de  Aschach  170., 
de  Gollahouen  105.,  (Richenbac.)  419. 

—  civis  Gemundin  ts.  140.  —  cleric. 
de  Ouwa  402.,  (Wirceb.),  ts.  6.  34.  39. 
53  (zweimal).,  (Wormat.),  ts.  269.  — 
Colbo  (censual.  Ellwang.)  425.  —  co- 
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mes  43.  126.,  ts.  133.,  de  — ,  s.  Berga, 
Dietsa,  Heiligenberg ,  Lechesgemuude, 
Rnnsberg  ,  Tuwingen,  Veringen  ,  Wart¬ 
stein,  Witin,  Wolfrathusen.  —  dapifer 
comit.  mul.,  ts.  161.,  de  — ,  s.  Scodir- 
stede ,  Waldburg  —  de  —  ,  s.  Achara, 
Aldunsteiga,  Arnsperc,  Asckenzo,  Bachiu- 
gen,  Bafendorf,  Baldeshaira,  Berga,  Boltb- 
ringen,  Bondorf,  Bongarten,  Bözmanes- 
hiisen ,  Buch,  Bunnencheim,  Callendin, 
Eggeutal,  [Emeriugen],  Eristeine,  Ertin- 
gen,  [Eselesberc],  [Forhohe],  [Frikingeu], 
Genkingen,  Gotelbingun,  Gundelflngen, 
Heimskeim,  Herwilinge,  [Ilirsbil],  Holten- 
berc ,  [Hohenloch] ,  Htineburg,  Husen, 
Lapide,  [Limpach],  Lorch ,  Loubeece, 
Luden,  Lutra,  Marcdorf,  Mersc,  [Mez- 
zesteten],  Mulen,  Niuferon ,  Nuenburch, 
[Obereustetin],  [Oneubureu],  Ortenberg , 
[Ottinburren],  Ponte,  Rheinfelden ,  Ruke, 
Sallesteten,  Sancto  Monte,  Schwarzacli, 
Smalnegge,  Staufen,  Steten,  Stuzelingen, 
Sunuennesheim ,  Sunnensheim,  Trimberg, 
Tungovve  [Undelhusen],  Ursiu,  Waldburg, 
Wida,  Wihingen,  Wintersteten,  IVirzburg, 
Ysenburg.  —  decan.  Constant.  eccle.,  ts. 

168.,  (Magunt.)  220  (H.).  —  diac.  (Au¬ 
gust.),  ts.  442.  —  dictus  mesmer,  mnl. 
march.  de  IUimisb.,  422.,  Struze  de  — , 
s.  Wartenberc.  —  dux,  Herzog,  247, 
Bavariae  et  Saxoniae  (der  Löwe)  61. 
117.  312.,  Karinthie,  ts.  136.,  Limpurc, 
ts.  (cum  hl.  Heinrico),  297.,  Louanie,  ts. 

297. ,  von  Oesterreich  93  ,  Saxonie 
(der  Löwe)  60.  66.  231.  240.  277.  278. 
292.  302.  303.  320. ,  et  com.  palat 
Reni,  Rheni  (der  Lange,  Schöne)  312  t II.). 

368.,  dux  et  epus.  Boemorum,  ts.  301.  — 
epus.  Albauens.  226.  229.  246-,  Argen- 
tinens. ,  ts.  285.  2S6  (I.  II.  III.  IV.). 
Constantiens. ,  ts.  431.,  Curiens. ,  ts. 

232.,  Leodiens. ,  ts.  135.  Metensis,  ts. 
288  (II.).  Ratisponens.  13.  78.,  Wirceb., 
ts.  135.,  145.  273.  274. ,  ts.  280., 

286.,  ts.  292,  299.,  ts.  301.,  Wormat., 
ts.  280.  292.  297.  —  fr.  (coenob.  Al- 
torfeus.)  158.  —  Griez,  mul.  (Spir),  ts. 
45.  108.  211.  —  Hirzishalsus,  ts.  360 

—  homines  Laureac.  (duo  Heinrici)  299. 

—  incola  de  — ,  s.  Steten,  —  Ivelso 
310.  —  laicus,  ts.  34.,  (Wirceb),  ts. 
53  (zweimal).  —  Mammo  (Novi  Mona- 
sterii) ,  ts.  238.  —  Mandekingen  Ca¬ 
non.  (August.)  379.  —  marehio ,  ts. 

2.,  marehio  et  comes  de  — ,  s.  Rons- 
berg ,  Markgraf,  von  — ,  s.  Oester¬ 
reich.  —  marscalcus  de  — ,  s.  Bap- 
penhain,  Callendin.  —  miles  consangu, 

II. 


Cuuonis  (fundatoris  monast.  Roth.)  224. 
—  mnl.  (Wircib.),  ts.  7.  146.,  Spirens. 
eccle.,  ts.  104.  —  notar.  2.,  ts.  75.,  76. 
94.  —  parrochian.  (Wircib.),  ts.  103.  — 
pincerua  de  — ,  s.  Lutra.  —  pleban.  de 
S.  Stephano  Constant.,  ts.  336.  —  port- 
narius  (Spir.),  ts.  141.  —  ppus.  (August.) 

379.,  (Constant.)  S.  Stephani,  ts.  154., 
de  Onoldesbach,  ts.  157.  161.,  Ottinbur- 
ren  eccle.  424. ,  Spirens. ,  de  domo 
(Spir),  ts.  207.  227.,  maior,  maior.  eccle. 
(Spir.)  187.  227.,  ts.  244.  263.,  S.  Ger- 
rnani  (Spir.)  64.  101.  108.  —  pbr. 
card.  tit.  SS.  Nerei  et  Achillei  74. 
113.  120.  —  prior  sumruus  S.  Blasii 
149.  ,  ts.  149.  —  prot/tonotar.  de  ord. 
fratrum  dumus  Theutouicor.  432.  — 
Romauor.  imperator,  rex  (I.)  438.  (III.) 
16.  107.  (IV.)  5.  97.  107.  (V)  14. 
16.  107.  112.  136.  172.  196.  408., 
(VI.),  ts.  232.,  258.  269.  271.272. 
274.  275.  276.  277-280.  284.  286. 
288-  291.  293.  294.  296.  299.  300. 
301.  316.  320.  321.  322.  324.  et  rex 
Siciliae  311-313.  317.  (VII.  Sohn 
Friedrichs  II.)  286.  (VII.  v.  Luxemburg) 
431.  432.  436.  —  saeerd.  de  Bilringeu, 
ts.  178.,  de  Gwidesigliu,  camerar.  Spir. 

141.,  de  Hatingen,  ts.  367.,  parrochiae 
Scuzingeu  59.  —  Schatzverliese,  ts  79. 
—  Schollen  (ablat?),  ts.  361.  362.  — 
scultetus,  ts.  53.  157.,  mnl.,  ts.  146.  161. 
—  Sueuus  (censual.  Ellw.)  425.  —  the- 
lonearius  42.  —  Tiso  aper,  ts.  43.  — 
Truchsess  von  — ,  s.  Waldburg.  —  Vac- 
hardus,  ts.  157.  161.  —  Vasolfif,  coguo- 
mento  — ,  42.  —  \icedns.  Magadburgens. 
399.  —  Wathi  de  —  ,  s.  [Stuzelingen], 

Heinricheshouen,  Ueinrichshofen,  191.228. 
Ileinrichesriet,  -rieth,  lleratsried,  21.  25. 
86. 

Ileinrichus  (97.  117.),  Ileiuricus ,  s.  Hein¬ 
rich. 

Heinrieth,  Ob.-,  Un.-,  s.  Hahenriet. 
Heinrih  (269),  s.  Heinrich. 

Ileinuelde,  -uelt,  (Hainfeld),  Marquardus 
de  —  74.,  Marquart  et  fr.  ej.  Godel'rit 
de  — ,  tss.  108. 

Heipo  de  — ,  s.  Nallingesheim. 
lleldenfingen  29. 

Helenstein,  s.  Helonstein. 

Holcuwicus  de  — ,  s.  Oteuchein. 
Helfeustain,  -stein,  Helfin-,  llelphenstein, 
Helphonstain ,  comes  de  —  Lode-,  Lu- 
dewicus,  Ludovicus,  ts.  163.  212.  216. 
276  (L ).  295.  323.,  Vlricus,  ts.  433. 
Helffricus  notarius  321. 

Hellenslein,  s.  Helonstein. 


Helmestat,  Hehnstatt  (-statt,  Anm.  29. 
Druckfehler),  135. 

Helmger,  Helnger ,  ts.  133.  —  de  — ,  s. 
Mud  ach. 

Ilelmsheim,  s.  Helmiidishein. 

Heimstatt ,  s.  Helmestat. 

Helmudishoin  (Ilelmsheim') ,  Lutfridus  et 
Erkeubertus  de  — ,  tss.  363. 

Helnger,  s.  Helmger. 

Heluhardus  155. 

Helonstein,  -stain,  -sten,  Helenstein  Hel¬ 
lenstein,  164.,  Degeuhardus  de  —  162., 
ts.  163  ,  fr.  ej.  Berngerus  163. 

Helphonstain,  s.  Helfenstein. 

Ilelwile  ( Halltcyl ),  Diethelmus  de — ,  ts.  3. 

Hemmenhofen,  Hemmenhouen,  97. 

Hemmerode,  Hemme-,  Himme-,  Himmel¬ 
rod,  Cist.  Abtei,  Justacius  abb.  de  — , 
ts.  368. 

Hemmun  (scheint  genit.)  nobil.  matrona  et 
vidua  69. 

Henckhberg,  s.  Ilenkelberc. 

Henembergh,  s.  Henneberg. 

Hengerlavch ,  s.  Hönerloch. 

Ilenkelberc,  Uenclsh-,  Hock-,  Hönigberg 
301. 

Henneberg,  Henembergh,  Ilinneberc,  comes 
Berchtoldus  de  — ,  ts.  280.,  Boppo  de 
— ,  ts.  94. 

Ilenricus,  s.  Heinrich. 

Henrid,  s.  Hahenriet. 

lleppach,  s.  Hegebach. 

Heppenheim ,  a.  d.  Wiese,  Hepphenheim, 
Cöno  de  —  400. 

lleratsried,  s.  Heinrichesrieth. 

llerbalsfeld,  s.  Herbrehtesuelt. 

Herbipolensis  civitas,  epatus.  (256.),  epus. 
Otto  (365.),  s.  Wirz. bürg. 

Ilerboldus,  Herbolt,  decan.  maior.  eccle. 
Wormat.  220  (H).,  ts.  269. 

Ilerbortus,  abb.  in  Murreharth,  221.  222. 

Ilerbolzheim  98. 

Herbrechtingen,  II  —  gin ,  Herebrehtingen, 
prope  fluv.  Rrence,  30.  162.  163.  355. 
—  Ilermannus  de  —  163. 

Herbrehthes  70.  72.  225. 

Herbrehtesuelt,  llerbalsfeld  (O.A.  Aalen, 
nicht  Gmünd,  wohin  es  Anm.  42.  ver¬ 
setzt),  28. 

Herde,  Herl,  Hördt,  Hugo  de  —  cappel- 
lanus,  ts.  104.  —  ppus.  Adelbertus  et 
fratres  ex  llerdensium  conventu  162. 

Ilerdiv  (Flurgegend)  352. 

Herdtfeld,  das  —  68. 

Herebrehtingen,  s.  llerbreclitingen. 

Hereraan,  lleremaunus,  s.  Herman. 

Heremitarum  abbas  231.  240.  292. 

Hereuigesruti,  Heriwigesrutthi,  Heriwigiruti, 
01 
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Herwigesrüti,  Ilerwisreule,  jezt  Rahlen , 
CI.  62.  147. 

Hergorsöwe,  -ouwe,  {Herisau’!  ?)  119 .121. 

llerhardus  ruiles,  ts.  394. 

Herigerus  acapp.  Ileinr.  I.  439. 

Herimannus,  s.  Herraan. 

Hering  de  Rossewag,  Bertliolfus  — ,  ts.  59 

Heringiswiler,  Herricheswilare,  Ilörschwei- 

ler,  396.  418.  419. 

Herisau,  s.  llergersöwe. 

Herisberch,  Höris-,  Hörnesberg,  88.  92. 

Heriskirch,  s.  Eriscliircke. 

Ileriwigesrntthi,  Heriwigiruti,  Herwigesrüti, 
s.  Hereuigesruti. 

Ilerlebach,  s.  Erlibach. 

Ilerlincheim,  (eher  Ilerlisheim  am  Rhein 
bei  Strassburg,  nach  Mo  ne,  Zeitschr.  I, 
S.  105.  als  Erligheim,  O.A.  Besigheim, 
nach  Anm.  13.  S.  245.),  Bnrchardus  de 

—  mul.,  ts.  245. 

Herliude,  Siflridus  — ,  ts.  357. 

Herman,  Hereman,  Here-,  Iieri-,  Ilermau- 

nus ,  ts.  39.  79.,  231.  240.  292. 
abb.  in  Wine-,  Vingarten,  Weingarten, 
84.  93.  431.  433.  —  adv.  43.  —  Ca¬ 
non.  Constant.  eccle. ,  ts.  170.  —  (cen- 
sual  Ellw.)  425.,  (Richenbac.)  419,  — 
cleric.  de  Betenhusen  419  ,  —  comes, 
ts.  2.  43.,  de  -  ,  s.  Sulza.  —  comes 
palatinus  110.  —  custos  ((in  Adel- 
berc) ,  ts.  352.  —  de  - ,  s.  Biuolfin- 
gen,  Catzenellemboge,  Fridiugen,  Graue¬ 
heim,  Herbrechtingen,  Lutra ,  Marc- 
dorf,  Mazinsiez,  Radirei,  Rammiugen, 
Steine,  Steten  (incola  de),  Staufen,  Un- 
delhusen,  Obrigheim,  Wilziugen,  Win- 
desle,  Wirzburg.  —  electus  Coustantiens  , 
ts.  232.  —  epus.  (Bisch,  von)  Coustan¬ 
tiens.  (I.)  17.,  ts.  57.  82.,  95.  111. 114 
121.  131.  132.  137.  144.  146.,  ts.  148., 
150.  151.  153.  195.;  (11.)  213.  235. 
237.  240.  249.  265.  364.  381.,  Erpi- 
poleus.,  v.  Wirzb  ,  ts.  285.,  286.,  von 
llletz  288.,  Monasteriens.,  ts.  232.  328. 

—  fil.  materterae  comitum  Ileinrici  et 
llugonis  de  Tuiugen  395.  —  marchio, 
ts.  13.,  127.  128.  262.,  de  Baden,  Ba¬ 
din,  ts.  51  (H.).,  52.,  ts.  cum  fil.  Heri- 
manno  57.,  76,  ts.  98.  232.  285.,  Ve- 
rone,  ts.  82.;  marchiocomes  de  Baden 
358.  —  ppus.  Augens.,  Augiens.  eccle  , 
in  Augia  137.  147.  167.  170.  —  pbr. 
de  Stuzelinge  63.  —  subdiac.  August, 
(zwei  des  Namens),  tss.  442.  —  urb. 
prefectus  Magadburgens.  399. 

Heroldslall,  - Stetten ,  s.  IleroJuesstetin. 

Jleroldus,  Herolt ,  camerar  ,  ts.  157.,  mnl. 
ts.  161.  —  censual.  de  Gollahouen  105. 


—  cleric.  Wirtzb.,  ts.  53.  —  epus.  Wir- 
zeb.  152.  157.  158.  160.  161.  185.  — 
laicus,  ts,  34.  —  mul.  (VVircib.),  ts.  7., 
S.  Petri  in  Ourengovve,  ts.  106.  —  par- 
rochiauus,  ts.  103.,  (in  Ourengovve),  ts. 
106.  —  ppus.  de  domo  (Werzeb.),  ts. 
146.  —  vicedus.  mnl.,  ts.,  53. 
llerolfeshaim  (149).  s.  Eroldishein. 
Herolfes-,  Herolstetten ,  llerolslatt,  s. 

lieroluesstetin. 

Herolt,  s,  Ileroldus. 

Ueroluesstetin,  Herolfes-,  Herol-,  Herold-, 
lleerd -,  Herrensletten,  Herol-,  -dstatt. 
420.  421. 

Herphesfürt,  Erfurt,  399. 
llerre,  Fridricus  de  — ,  ts.  302. 
Ilerrenalb,  s.  Alba  monast. 

Herrenberg,  O.A..,  243.  256.  272.  393. 

402.  404.  409.  411.  422. 
Herrenstetten,  s.  lieroluesstetin. 
Herrenthal,  das  —  367. 
Herrenzimmern,  s.  Zimbre. 
Herricheswilare,  s.  Heringiswiler. 

Herriden  ( Herrieden )  ,  Adelbertus  ppus. 

de  — ,  ts.  161. 

Herrlingen,  s.  llurninge. 

Herschirichen,  s.  Erischirche. 

Ilert,  s.  Herde. 

Hertfüsz,  Adalbero  cognomento  — ,  ts.  43. 
Hertin,  Hertis,  350. 

Hertingesberc,  Härlisberg,  400. 

Hertis,  s.  Hertin. 

Ilertwicus  abb.  mouasterii  Speciosae  vallis 
179.  —  apbr.  (Wirzeb.),  ts.  39. — bisch, 
zu  Eistett,  des  königl.  saals  cantzier, 
ts.337  (Ilertwikus).  —  buriens  (Spirens.), 
ts.  141. 

Herwigesrüti;  s.  Hereuigesruti. 

Herwilinge,  magr.  Heinricus  de— ,  ts.  433 
Ilerwisreule,  s.  Hereuigesruti. 
llerzberg,  hannover.  A.  118. 
Herzogenauruch,  baier.  L.G.  152. 
Herzogenhoven  Cönradus  de  —  (censual. 

Ellw.)  425. 

Ileselbach  404. 

Hessen  (Grossherzogth.)  211.  221.  269. 
(Kurfiirstenth.)  291. 

Ilessencheim  ( Hessigheim) ,  Villehelmus 
de  —  401. 

Hessiga,  pagus,  Hessengau,  der  frank.  — 
117. 

Hessigheim,  s.  Ilessencheim. 

Ilesso,  uobil.  vir,  10.  198. 

Hetligeu,  Oetlilingen,  60. 

Hetlingen,  s.  Ilatingen. 

Heitlingen  441. 
lletzisweiler,  s.  Hiziliniswiler. 
Heuchlingen,  s.  Huchelingen. 


Heudorf,  s.  Ilövidorf. 
lleritenburg,  s.  Hitenburc. 

Heuen-,  Uevinchouen ,  Ilefighofen,  147. 
148. 

Hevinger  wech  (der  Weg  nach  llöfingeri) 

415. 

Heynricus,  s.  Heinrich. 

Hezelo,  Hecel,  Hecil ,  de  —  ,  s.  Altheim, 
Dernhausen.  —  et  Ilesso  nobil.  viri 
fundatores  monast.  S.  Georgii  10.  12 
(Hezelo).  198.  —  serv.  Sophiae  de  Mö- 
lehusen  396.  397. 

Hildebrandus,  -brant,  Ililtebrandus ,  Hilti- 
brant,  Ildebrandus  de  — ,  s.  Anniberc, 
Tale.  —  fil.  Ludewici  Vahraeistri,  ts., 
360.  —  fil.  Vlrici  marshalci  de  Rech- 
perg,  ts.  321.  —  pincerna  60.,  ts.  101. 

—  pbr.  card.  basilicae  XII.  aplor.  113. 

120. 

Hildeguudis  (censual.  de  Gollahouen),  105. 
Hildenburg,  Hildeneburc,  Ililtenborc, -btirc, 
Giso  de  — ,  ts.  6.  58.,  Ilizo  de  — ,  ts. 
94.  95. 

Hildes-,  Hiltensheimensis  electus,  Cunra- 
dus  —  imperial,  aule  cancellatius  313. 

—  epus.  Bruno,  ts.  118. 
llilgarlshausen,  s.  Hiltewarteshusen. 
Ililigen,  s.  Ihelingen. 

Hillara,  s.  Iller. 
llilswelt,  s.  Ilsfelt. 
lliltebertus  de  — ,  s.  [Scöwenburg], 
Hilteboldus,  -holt,  Ililtiboltde — ,  s.  Isen¬ 
burg,  Steinecge,  [Wachendorf]. 

Ililte-,  Hiltiburgis  (attinens  Cunoni  de  Vtin- 
kofen)  139.  jrr-  (filia  Sigibotonis  mnls. 
S.  Viti  Elewang.)  41. 

Hilte-,  Hiltigart,  -garth,  403.  —  coniux 
ErnestoniS  398.  —  de  — ,  s.  Mezze- 
steten. 

Hiltegerus  de  — ,  s.  Sallesteten. 
Ililtenborc,  -burc,  s.  Hildenburg. 
Hiltenfingen ,  s.  Hiltolui[n]gen. 
Hiltensheimensis,  s.  Hildesheimens. 
Hiltewarteshusen  f  llilgarlshausen J,  Wolf¬ 
rammus  de  —  41. 

Hiltibolt,  s.  Hilteboldus. 

Hiltibrant,  s.  Hildebrandus. 

Hiltiburgis,  s.  Ililtebnrgis. 

Hiltigart,  -garth,  s.  Hiltegart. 
Hiltolui[n]gen,  llillenfingen,  375. 
llilzingen  332. 

Himelberch,  Himmelberg,  96. 

Himme-,  Himmelrod,  s.  Hemmerode. 
Ilinneberc,  s.  Ilenneberg. 

Hinzistobel,  s.  Hunzelstobel. 
llirrlingen,  s.  Hurniugin. 

Hirsaha  ( Hirzig ),  Berhtolt  de  —  404.  — 
fil.  ejus  Sigewart  404. 
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Hirsau,  Ilirs-,  Ilyrsaugia,  Hirsowe,  Ilirs- 
Ilyrsaugeuses  ,  Ilirs-,  Hyrsaugiense  coe- 
jiob.,  eccla.,  monast.,  Kloster  5.  42.  44. 
104.  250.  338.  383.  395.  396.  405. 
406.  —  abb.  6  ,  Bruno  408.,  C\°nra- 
dus  383.,  (II.)  384.,  I'olmarus  104., 
Heiuricus  250.  251.,  Luitfried  384., 
Röpertus  154.,  Willehelmus  5.  6.  397. 

—  adv.  104.  —  capitulum  104.  —  Mar- 
quardus  319.  —  S.  Aurelius  ibid.  155. 
393—396.  403-406-,  Petrus  396. 

Ilirsbil  castellura  142.  144.  —  Chouradus 
üb.  horno  residens  ibid. ,  ej.  unicus  fll. 
Hainricus  142. 

Hirschberg ,  s.  Ilirzberch. 

Hirschlanden,  s.  Hirslanda. 

Hirschlatt,  Hirselacha,  s.  Ilirslat. 
Hirslanda,  -en,  -un,  Hyrslanden,  -lant, 
Hirschlanden  405.  407.  419. 

Ilirslat,  -late,  Hirselacha,  Ilvrslath,  Hirsch¬ 
latt  138.  204.  274.  325.  326. 

Hirsowe,  s.  Hirsau. 

Hirsutus,  irsutus,  comes  — ,  ts.  368.  432. 
Ilirzberch  (Hirschberg  im  Vogtlande)  Lu- 
poldus  de  — ,  ts.  118. 

Ilirai g,  s.  Uirsaha. 

Ilirzishalsus,  Heiuricus  — ,  ts.  360. 
Hirzpach,  rivus,  66. 

Hispani  256.  258. 

Hispaniarum  primas,  Toletanus  aepus.  — 
259. 

Hita,  s.  Fita. 

Hitenburc,  Heulenburg,  28. 

Ilittenhusen,  Ittenhausen,  325.  326. 
Ilittenshaim,  Hittiuishaim,  Itütlisheim,  70. 
225.  304. 

Hittisweiler,  s.  Hizilineswiler. 

Hitzkirch ,  Kant,  luzern.  Kr.  4. 
Hitzkouen,  Iliz-,  llizecoueu,  -choven,  Hiz- 
kofen ,  20.  25.  87. 

Hiziliniswiler,  Iletzis-  ?,  —  Hittisiveiler  ? 
87.  92. 

Hizo  de  — ,  s.  Hildenburg. 

Hludouuicus,  s.  Ludewicus. 

Höchberg,  s.  Ilachberc. 

Hoch-,  Iloh-,  Hodorf,  Hohctorf,  I/ochdorf, 
(O.A.  Besigheim)  135.  —  (O.A.  Freuden¬ 
statt)  346. ,  Adelbertus  fll.  Gunzelini  de 

—  401.  —  (O.A.  Kirchheim)  330.  (O.A. 
Vaihingen)  116.  437.  438. 

Hochemmingen ,  s.  Omingin. 

I]ochmauern,  s.  Hohinmur. 

Ilochsenhusen,  s.  Ochsenhausen. 
Hochsentis,  der  — ,  s.  Sambatina  alpe. 
Hockenheim,  s.  Iloggeuheim. 

Hocsenhuseu,  s.  Ochsenhausen. 

Hodorf,  Gunzelinus  de  — ,  s.  Hochdorf. 
Höchberg,  baier.  L.G.  300. 


Höchenschwand,  s.  Ilachinsuanda, 

Hochstätt,  baier.  L.G.  378.  —  im  Eisass 

116. 

Höchberg,  s.  Henkelberc. 

Ilöfelden  386.  387. 

Höfingen,  s.  Ilevinger  wech. 

Iloenbergh,  s.  Hobenberc. 

Hönigberg ,  s.  Henkelberc. 

Hördt,  s.  Herde. 

Ilöris-,  Hörnesberg,  s.  Herisberch. 

Hörschweiler,  s.  lleringiswiler. 

Hötlingen,  s.  Hotingeu. 

Hofen,  s.  Houe. 

Hofstätt- Immerbach,  s.  Immenburg. 

Hoggenheim  ,  Ogkenheim  ( Hockenheim ), 
Eberhardus  pincerna  de  — ,  ts.  342.  344. 

Hohctorf  (330),  Hohdorf  (437),  s.  Uoch- 
dorf. 

Hohembereh  (vgl.  Hohenberc)  comes  Otto 
de  —  212.  213.  —  ej.  filii,  senior  Eber¬ 
hardus,  iunior  Otto  212. 

Hohenasberg  210  (vgl.  Ascisberc). 

Hohenberc,  -berg,  Iloenbergh,  Hohinberc, 
-burc,  Honberc,  —  vgl.  Hohembereh  — 
(Hohenberg,  abgeg.  Burg  bei  Deilingen, 
O.A.  Spaichingen)  comes  Al(bertus).  et 
Burchardus  de  — ,  tss.  432.,  Burchardns 
de-,  ts  234.  255  (ß.).  272.  280.293., 

Burchardus  et  Fridericus  fr.  ejus,  tss. 
232.,  et  Heiuricus  fratres  de  -  ,  tss.  328 
(Hohinbnrc).  Fridericus  de  — ,  ts.  310. 

Hohenberg,  s.  Ilöggenberch. 

Hohenberg,  ( Hohenburg  oder  Höchberg  in 
Baiern)  Dietericus  de  — ,  Rugerus  de  — 
mnls.,  tss.  300. 

Hohenbuch ,  Hohen-,  Ilohinbüch,  Hohon- 
buach  63.  82.  178.  179.  231.240.292. 
307. 

Hohenburg,  s.  Hohenberg. 

Hohenentringen,  s.  Antringen. 

Hobeuganc,  Cönradus  de  —  mul.,  ts.  117. 

Hohenhart,  Iloinhart,  179.  185. 

llohenkottenheim,  s.  Cottenheim. 

Hohenlandsberg ,  158 

Ilohenloch,  llolloch  (abgeg.  bei  Schäfters- 
heim,  O.A.  Mergenth.),  39.  169. 

Ilohenloch  ,  Hoinloch  ,  (Stammschloss,  in 
Baiern,)  Albertus  de  —  nobil.  miles 
cum  liedewige  coniuge  et  fratre  Ilein- 
rico  365.,  Cvnradus  de  —  365.,  Krafto 
Godefridus  et  C.  de  — ,  tss.  432. 

Hohenneifen,  s.  Nifen. 

Ilohenrechberg,  s.  Rechberg. 

Hohenroden,  s.  Rode. 

Ilohensax,  s.  Saas. 

llohenscheid  116. 

Hohenschwangau  26. 

Ilohensol  28. 


Hohenstat,  Hohenslatt,  (vom  Neckar  ver¬ 
drängter  Ort  in  Baden)  396.  —  superior 
et  inferior,  Ob.-,  Nied.-,  (in  Ilheinbaiern) 

405.  —  llohenstatt,  O.A.  Aalen,  s. 
Hummstat. 

Hohenstaufen,  s.  Staufen. 

Hohenstein  Albertus  de  — ,  ts.  255. 
llohensloffeln,  s.  Stofelen. 

Ilohensulzen,  s.  Sulza. 

Hohentrüdingen,  s.  Truheutingen. 
llohenurach,  s.  Urach. 

Hohenwart  166.  (Eine  Flurgegend  bei  Ehin¬ 
gen,  unweit  des  Einflusses  derSchmieche 
in  die  Donau  heisst  nach  dem  Lager¬ 
buch  von -Roteuacker  von  1598  der  Wei¬ 
her  Esch  oder  die  Hohe  Wart.  Da¬ 
nach  die  Anm.  7.  zu  ergänzen.) 
Hohinberc,  s.  Hohenberc. 

Ilohinbüch,  s.  Hohenbuch. 

Ilohiuburc,  s.  Hohenberc. 

Hohinmur,  Hochmauren,  411. 

Hohnhart  181. 

Ilohonbuach,  s.  Hohenbuch. 

Ilohsinhusin,  s.  Ochsenhausen. 

Hohstätler  Ilof,  s.  llosteten. 

Iloier,  Marckmannus  —  42. 

Hoiuhart,  s.  Hohenhart. 

Hoinloch,  s.  Ilohenloch. 

Hollandie  comes  Florentius,  ts.  118.  193. 
llolloch,  s.  Ilohenloch. 
llolzbach,  rivulus,  392. 

Holzel  fingen  249. 

Ilolzhaimergensium  ripa  (Flurgegend)  352. 
llol-zhausen ,  s.  Holzhusen. 

II  olzheim  28. 

Holzhusen,  -husin,  llol-zhausen,  (O.A. 
Göppingen)  330.  —  (im  ehurhess.  Amte 
Gudensberg)  117. 

Holzschwang,  Pfarrei,  378. 

Houbt-rc,  s.  Hohenberc. 

Honorius,  Ouorius  pp.  (II.)  3.  14.  27.  67. 
1  12.  194.  196.  444. 

lionscheit,  Huhnenscheid'!  Hochstätt??, 
116. 

Hopfau,  llopföwa,  Ilöpfövvon,  Wern  mi¬ 
les  de  —  392.,  Wern  fll.  Wern  de  — 

406. 

Horb,  Horba,  s.  Ilorwa  und  Ilorwe. 

i 

Ilorbah  ( Hornbach ,  Benedikt.  Abtei),  Wern- 
lierus  abb.  de  — ,  ts.  357. 

Horbe,  s.  Ilorwe. 

Horben,  s.  Ilorwa. 

Iloreheim,  in  pago  Enzgouwe,  llorheim, 
-hein,  Horrheim,  Horrheim,  187.  334. 
—  Gelphrad,  Edle*  von  —  436.  Wdal- 
ricus  plebauus  in  — *,  parrochiauus  in  — 

227. 

Uorenberc,  -bergh  ( Homberg  am  Neckar), 

01  * 
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Arnoldus  de  — ,  ts.  280.  295  (NB.  in 
Anm.  3,  Z.  3  lies,  statt  334:  281,  An¬ 
merk.  12.) 

Horengöensis,  s.  Orengowe. 

Horewa,  s.  Horwa. 

Horgemsell ,  Horgun-,  Horiguncella  204. 
274.  439. 

llorheim,  -kein,  s.  Ilorekeim. 

Hori,  Höri  das  —  97.  99. 

Horn,  llorna,  Home,  thurg.  Bez.  Arbon, 
96.  —  bad.  B.A.  Radolfszell,  97. 
Hornbach ,  s.  Ilorbah. 

Hornberg ,  s.  Horenberc.  —  bad.  B.A.  201. 
401. 

Home,  s.  Horn. 
llorninge,  -gen,  s.  Hurninge. 

Horrheim ,  s.  Horekeim. 

Ilorsenkusen,  s.  Orsenhausen. 

Horwa,  Horba,  Horewa,  Horwe,  Horwen, 
Horb ,  O.A.St.  390.  —  curia  in  — ,  Hor- 
bensis  curia  390.  417.  —  Cöno  de  — ,  ts. 
58  (nicht  Horben,  bad.  B.A.  Bonudorf, 
wie  Anm.  3 — 12  angenommen),  adv.  in 
Offenbuseu  137.,  Cuno  et  Waltherus  fl), 
ej.  de  — ,  tss.  411.,  Cunradus  molen- 
dinator  de  —  417.,  Waltherus  de  — 404., 
ts.  409.  —  O.A.  12.  210.  253.  290. 
392.  393.  394.  400.  403.  404.  405. 
407.  411.  414.  416. 

Horwe,  -wen,  Horbe,  Ilorb  (O.A.  Ravensb.), 
20.  25.  86.  87. 

Horwe  (Flurgegend)  352. 

Horwen,  s.  Horwa  und  Horwe. 

Horvvinus  comes  de  Teckeneborc,  ts.  94. 
Hosnusun  cella,  s.  Ochsen  hausen, 
llossingen ,  s.  Husingin. 

Ilosskirch,  st  Husscchircke. 

Unsteten  (Holislätter  Ilof),  Vlricus  de  — 
316. 

Ilostiensis,  s.  Ostiensis. 

Hotenni  minus  66. 

Hotingen,  Ilöttingen,  54. 

Höbaldus  (71.  72.),  s.  llubaldus. 

Hovfen  224. 

Ilögelheim,  s.  Hugilbeim. 

Höggenberch,  Hohenberg  (abgeg.  Ort  und 
Waldbezirk  O.A.  Ehingen)  69.  224. 
Ilönerloek,  Hengerlauch (?)  Hungertuch  (?). 
28.  30. 

Höpfövvon,  s.  llopfati. 
llörningen,  Hournunge,  s.  Hurninge. 

Hösen,  Ilösun,  s.  Husen. 

Ilövidorf,  lleudorf,  172. 

Ilözmann  et  fr.  ej.  Berktoldus  406. 

Hone  ( Hofen  bei  Oachnang  im  Thurgau), 
A.  de  — ,  scutifer  Augiens.  144. 
Hovehaldun,  Ilowehaldun  (Fiurgegend)  352. 
353. 


Hovveberc,  mons,  400. 

Ilowehaldun,  s.  Hovehaldun. 

Hruodachar,  ts.  437. 

Hrnodheri,  ts.  438. 

Hruodolt,  ts.  438. 

Hubaldus,  Höbaldus,  Hugbaldus,  Vbaldus 
(vgl.  Humbaldus)  diac.  card.  S.  Adriani 
9.  —  epns.  Ilostiens.  120.  192.  197. 
202.  —  pbr.  card.  S.  Praxedis  68.  71. 

72.,  tit.  S.  crucis  in  Jerusalem  113. 
126.  439.  ,  tit.  SS.  Johannis  et  Pauli 

36.,  tit.  S.  Praxedis  36.  440. 
Hubechnnberch,  -perc,  Hubichonberg ,  nu- 

bichunberch,  Hübschenberg  (O.A.  Ra¬ 
vensburg)  21.  25.  —  O.A.  Tettnang,  s. 
Stelinunriet. 

Hucheliugen,  Heuchlingen ,  28. 
Hübschenberg ,  s.  Hubeckunberch  uud  Ste¬ 
linunriet. 

Hii/fenhart,  s.  Hvfel inhart. 

Hüfingen,  bad.  B.A.  12,  99.  122.  174. 

201. 

Hügelheim,  s.  Hugilheim. 

Hiihlen,  s.  Hugelon. 

Hürbelsbach,  s.  Hurwinesbacb. 

Hiirben,  s.  Hurwin. 

Huete,  s.  Opte. 

Hiittisheim,  s.  Hittenshaim. 

Hüttlingen,  s.  Hutelingin. 

Hvfelinhart,  Hii/fenhart,  396. 
llufo,  ts.  438. 

Hugbaldus  (68),  s.  Hubaldus. 

Hugelon,  Hiihlen?,  88.  92. 
llugeswarta  400. 

Hugilheim,  Högelheim,  Hügelheim,  111. 
114.  172.  195.  266. 

Hugo,  HÜgo,  307.  —  canou.  S.  Germa- 
ni  Spirens. ,  ts.  342.  —  capellan.  epi. 
(Constant.),  ts.  154.  —  cellerar.  (Con- 
stant.),  ts.  335.  —  comes  126.  406.408., 
409.  (vgl.  Tuwingen),  de  —  ,  s.  Crav- 
venegge,  Dagesburc,  Monteforti,  Tuwin¬ 
gen  ,  Werdemberch.  —  comes  palatinus 
de  — ,  s.  Tuwingen.  —  de  — ,  s.  Blinin- 
gen,  Forhohe,  Gomeringen,  Graneheim, 
Heidolfesheim,  Herde,  Ihelingen,  Salle¬ 
steten  [Schopfheim],  Sweindorf,  Vren- 
dorf,  Wilare  —  decan.,  ts.  366.  — 
diac.  card.  S.  Angeli  182.  184.  186., 
S.  Eustachii  349.,  S.  Eustachii,  iuxta 
templum  Agrippe  180.  —  palatinus  (vgl. 
Tuwingen)  231.  240.  292.  411.  —  ppus. 
de  S.  Stephano  (Constant.)  364.  —  pbr. 
card.  S.  Martini  tit.  Equitii  283.  305. 
349.  —  'Wormatiensis,  ts.  301. 
Ilugshofen,  Kloster  im  Eisass  155. 
Ilulsrnti,  Olsreule ,  384. 

Humbaldus  (vgl.  Hubaldus),  diac.  card.  S. 


Marie  in  via  lata  31.  --  pbr.  card.  SS. 
Johannis  et  Pauli  36. 

Humberg ,  s.  Huwinperch. 

Humbertus,  Ilunbertus  de  — ,  s.  Albesheim, 
Lenzburch. 

Hummelsberg,  s.  Hunoldesberg. 

Hummstat,  Hohenstattt,  425. 

Humoldsberg,  s.  Hunoldesberc. 

Ilunbertus,  s.  Humbertus. 

Ilundersingen  70.  225. 

Hiindesfu°z  412.  413. 

Hundeskelun  (Flurgegend)  352.  353. 

Iluneburg,  s.  piüneburg. 

Hungen,  hessendarmst.  L.G.  290. 

Ilungerloch,  s.  Hönerloch. 

Hunoldesberc,  -perc,  -berg,  Hunoltesberch, 
Hunoldisperc,  Humoldsberg,  Hummels- 
berg,  jetzt  Karrer ,  61.  62.  148. 

Hunthalde,  Einhalden,  88.  92. 

Hunzelstobe],  Hinzistobel,  88.  92. 

Hügo  (342)  s.  Hugo. 

Hüneburg  (Huneburg) ,  Ileinricus  de  — , 
fr.  Cünradi  Argentin.  epi.,  ts.  313. 

IIv°ra,  s.  Vraha. 

Ilürningen,  s.  Hurninge. 

Hv»rwin,  s.  Hurwin. 

Ilüsen,  s.  Husen. 

Ilurelingen  (falsch),  s.  Stuzelingen. 

Hurninge,  llorninge,  Hör-,  Hör-,  Ilürningen, 
Hournunge,  ( Herrlingen ),  Siboldus  lib. 
homo  de  —  421.,  Oudelricus  comes  de 
— ,  ts.  60.  V°dalricus  de  —  231.  240. 

292.,  V°lricus,  Vlricus  de  —  63.,  ts. 
75  ,  Vlricus  ej.  fll.  63. 

Hurningin,  Hirrlingen,  411. 

Hurwin,  Hv°rwin,  Äurwin,  ( Ilürben )  Otto 
de  —  162.,  ts.  289.  * 

Hurwinesbacb,  Hürbelsbach,  2S. 

Husechirche,  Huskirch,  -kirchen,  s.  Husse- 
chirche. 

Husen,  Hausen,  Hösen,  Hösun,  Hüsen,  Hu- 
son,  Hausen,  (O.A.  Gerabronn)  Wimarus 
de  —  ,  ts.  387.  —  an  der  Sebmutter, 
V°lrich  de  — ,  ts.  379.  —  a.  d.  AVürm, 
399.  414.  415.  —  a.  d.  Zaber,  Ileinri- 
cus  de  — ,  ts.  357.  —  bei  Altdorf,  baier. 
L.G.  Oberndorf,  (?)  375.  —  bei  Ober¬ 
marchthal  (O.A.  Ehingen)  282.  —  im 
Kinzigthal  199.  —  ob  Rohceil  199.  — 
vor  dem  Wald  97.  201.  —  Edenhau- 
sen  (baier.)  375.  —  Kälbershansen  396. 
—  Neckarhausen  (zoller.)  409.  415., 
Cunradus  mil.  de  —  417.,  Guntrammus 
da  —  402.,  ts.  410.  —  Oberh  ,  in  Ba¬ 
den,  98.,  O.A.  I.eutkirck  69.  226.  — 
Ober-,  Unterh.,  O.A.  Reutlingen  137., 
Adelbertus  de. —  lib.,  ts.  138. 

Husingin  ( llossingen )  Rilinda  de  —  411. 
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Huson,  s.  Husen. 

Ilusse-,  Ilusechirche,  Huskirch  ,  -kirichen, 
Hussikirche ,  Hussinchilcha  ,  Ilosshirch, 
21.  25.  86.  —  Chon-,  Counradus  de  — 
nobil.  homo  153.,  ts.  249. 

Jlutelingin,  Hutilingun,  Utilinga,  Wittlin¬ 
gen ,  66  (Hntil.  uud  Util,).  425. 
lJutenhusen,  Idelhausen ,  304. 

Hutilingun,  s.  Hutelingin. 

Ilut-zenhach,  392.  393.,  Hutzenbacher 
See  392.  393.  412. 

Iluwin-,  Iluwunperch ,  Ilumberg  70.  225. 
llyllinus,  Treverens.  aepus.,  ts.  135. 
Hyrsaugia,  -gienses  &c.,  s.  Hirsau. 
Ilyrslanden,  -lant,  s.  Hirslanda. 

Ilyrslatli,  s.  Hirslat. 

I  und  Y. 

Yaoh,  fluv,  Eiach,  die  —  50. 

Jacinctus,  -cinthus,  -cintus,  diae.  card.  S. 
Mariae  in  Cosmadin,  -raidin  &c.  47.  56. 
120.  180.  182.  184.  186.  197.200.202. 
218.  229. 

Jaeobus,  diac.  card.  S.  Marie  in  Cosmidym 
247.  —  raolitor  390.  —  Jaeobus,  sanc- 
tus ,  apls.  222  ,  in  — ,  s.  Maguntia.  — 
Philippus  et  — ,  s.  Philippus. 

Yafu,  Jaffa,  s.  Joppe. 

Jagas,  fluv.,  Jagst ,  Juxt,  die  —  66.  192. 

261.  300  387. 

Jagasgouue  438. 

Jagesheira,  Jagstheim ,  386. 

Jagst,  die  — ,  s.  Jagas. 

Jagstheim ,  s.  Jagesheim. 

Januarius,  sanctus,  martyr,  103.  223. 

Jaxt ,  die  — ,  s.  Jagas. 

Ibaeh  88.  92. 

Ichenheim  8. 

Idelhausen,  s.  lJutenhusen. 

Jabehuseu,  Jebenhausen.  352. 

Jendacli,  Jendan,  villa,  107. 

Jeniculi,  castellnm  — ,  s.  Feniculi. 

Jericho  37. 

Jerosolima,  -ae,  Jerusalem,  Iherusalem  35. 
37.  280.  —  patriarc.ha  Jerosolimitan.  35. 
—  S.  Crux  ibid.,  tit.  ejus  pbr.  card.  Ar- 
dicio  226.,  Arduinus  192.  197.  202.  218-, 
Gerardus  8.  15.,  Hnbaldus,  Vbaldus,  113 
120.  126.  —  S.  Johannis  Jerosolimitani 
hospitale  (36)  37.  279.  280.,  fratres 
domus  ejus  365.  —  sanctum,  dominic. 
Sepulcrum  ibid.,  Jerosolimitauum,  {heil. 
Grab  in  — )  13.,  Petrus  prior,  et  frat¬ 
res  ejus  34. 

Jestelten,  bad.  B.A.  4.  15.  174. 
Jettenburg,  s.  Uotinbrugge. 
lfflingen,  Ob.-,  V «.-,  s.  Uveuingeu. 


Igelsberg ,  s.  Iringesberc. 

Ihe  -  ,  Yhelingen,  Ihiligen  ,  Ihilinga,  -gen, 
-gin,  Ililigen,  Ihlingen,  411.  417.  — 
Agnes  de  —  417.  —  Cunradus  miles  de 
—  417.,  fr.  Hugonis  senior,  de  —  416. 
—  Dietericns  et  Hugo,  mnles.  de  — ,  tss. 
272.  —  Hugo  de  — ,  ts.  210.,  senior  cum 
uxore  Petrissa  415.,  iunior  fil.  ej.  cum 
uxore  Mathilde  416.,  fil.  Cunradi  416. 
—  Marquardus  fil.  Ilug.  senioris  416.,  ej. 
uxor  Heiluigis  416.,  pinguis,  mil.  de  — 
417.  —  Volricus  mil.  de  —  417.  — 
Werndrudis,  soror  militum  de  416.  — 
“Wernherus  et  Dithericus  fratres  milit. 
de  — ,  Adila  et  AVilbirgis  eor.  coujtiges 
417. 

lhero  (falsch  statt  Dieto),  s.  Rauensburc. 
Iheronimus,  scriptor  (chartae)  360.  363. 
Iherusalem,  s.  Jerosolima. 

Ihiligen,  Ihilinga,  -gen,  -gin,  Ihlingen,  s. 
Ihelingeu. 

Ihringen,  s.  Vringen. 
lkilenheim  438. 

Ildebrandus,  s.  Hildebrandus. 

Ill,  die  —  12.  77.  155. 

Iller,  Hillara  fluv.  72.  95.  98.  139.  173. 
204.  213.  233.  253  302.  305. 

311. 

Illeraichen ,  -aicliheim ,  - eichen ,  s.  Ai¬ 
chain  —  baier.  Herrsch. Ger.  175.  204 
Illerbachen,  s.  Bacheitn  und  Bachin. 
Illereichen ,  s.  Aichain  und  Illeraichen. 
Illertissen.  baier.  L.G.  47.  92.  149.  173. 

226.  305  378. 

IlUghausen  440. 

llsfelt,  llilswelt,  1  Isfeld,  107.  —  Diethe- 
rus  de  — ,  mnl.,  ts.  141. 

Ilvesheim,  s.  Ulvenesheim. 

Imarus,  Yrnarus,  Tusculanus  epus.  23.  36. 
48.  56.  71. 

lmindeiugin  ,  Imindingin  ,  Immendingen, 
153.  172.  195. 

Immenburc  28. 

Immendingen,  s.  Imendeirigin. 

Immenöwa,  hnnau,  392.  397.  398. 
Immenslatt,  baier.  L.G.  26.  72. 
Immersbach,  s.  Winnemannesbacb. 

Imnau,  s.  Immenöwa. 

I 

Inist,  s.  Umiste. 

Indelhausen,  s.  Undelhusen. 

Ingeltingen,  Ingoldingen,  10.  198. 
lngenriuti,  -ruithi,  Engenreute ,  86.  87. 
92. 

Ingersheim,  Ingiheres-,  Ingirsheim,  Ingersh. 
Gr,  Hl.,  437.  —  Adelbertus,  Albertus 
de  —  lib  ,  ts.  40.  45. 

Iugesingen,  Insingen,  39. 

Ingiheresheim,  s.  Ingersheim. 


Ingilunheim  438. 

Ingirsheim,  s.  Ingersheim. 

Ingoldingen,  s.  Ingeltingen. 

Ingolslalt,  baier.  L.G.  169. 
tnnocentes,  sancti,  223. 

Innocentius  pp.  II.  2.  3.  4.  7.  8.  9.  10. 
11.  15.  20.  23.  24.  26.  27.  29.  58. 
101.  111.  112.  172.  173.  196.  198. 
219.  241.  265.  444.—  III.  331.  333. 
335.  336.  345.  346.  349.  363.  371. 
374.  377.  384. 

Insingen,  s.  Ingesingen. 

Insulas ,  monast.  S.  Michaelis  ad  — ,  s. 

Wengen,  Kloster  in  den  — . 

Joannes,  Ihohannes,  Johannes,  abb.  monast. 
S.  Georgii  in  Sylva  nigra,  10.,  de  Sun- 
nensheim ,  ts.  141.,  Zwyfuldens.  420., 
Abt  im  Schottenkl.  zu  Regensburg  79. 

—  adv.  de  Baden,  ts.  358.  360.  361. 

—  caneellar.  (Frid.  I.  imp.),  imp.  aul. 

90.,  ts.  244.,  259.  260  —  cellerar. 
338.  —  comes  de  —  ,  s.  Spanheim.  — 
de  — ,  s.  Arelato,  Betenhusen,  Bruinshorn, 
Schalun.  —  diac.  card.  S.  Angeli  202. 
218  ,  S.  Mariae  in  Cosmidiu  349.  377 
(S.  Rom.  ecclae.  canc.).,  S.  Mariae  in 
via  lata  377.,  S.  Mariae  novae  71.440., 
SS.  Cosmae  et  Damiani  377.,  SS.  Ser- 
gii  et  Rachi  440.  —  epus.  Albaneusis 
349.  377.,  Argentinensis,  ts.  432.,  Pre- 
nestiuus  283.  305.  ,  Sabinensis  173., 
Spirensis  107.,  —  Felix,  pbr.  card.  tit. 
S.  Susannae  283.  305.  —  notarius 
(scriptor  chartae.)  302.,  ntftar.  pleban.  de 
Wisele,  ts.  368.  —  Paparo  diac.  card.  S. 
Adriani  56.  —  ppus.  de  S.  Germano 
(Spir.),  ts.  207.  211.  227. — pbr.  card.  S. 
Johannis  et  Pauli,  tit.  Pamachii  73.  180. 
182.  184.  185.  197.  200.  202.  pbr.  card. 
tit.  S.  Auastasiae  197.  202.,  S.  Marci  197., 
200.  246.,  S.  Priscae  349.,  S.  Stephani 
in  Celio  monte  283.  349.  —  scolasticus 
(Wirzeb.) ,  ts.  146.  161.  —  subdiae.  et 
uotar.  S  Rom.  ecclae.  349.  —  Sanctus 
Johannes,  Joannes,  in  — ,  s.  Alosbach, 
Megenhelmeswilare ,  Ursperc.  —  Almo¬ 
sengeber,  der  —  37.  —  apls.,  evang , 
ewang.  6.  ,  fest,  pjus  242.,  in  —  ,  s. 
Novum  monasterium,  —  baptista  103. 
222.  415  (Ihohannes  bafttista).,  —  ejus 
dom.  hospital.  fratres  in  — ,  s.  Jeroso¬ 
lima,  monaster.  (vgl.  Blabivron)  abb. 
Wernherus  125.  —  martyr  103.  — 
S.  Johannes  et  Paulus ,  223.  eor.  pbr. 
card.  tit.  Pamachii  Cencius  349.  377., 
Johannes  74.  180.  182.  184.  185.  197. 
200.  202. ,  Melior  247.  283. ,  Rainerius 

229.,  tit.  eor.  pbr.  card.  llumbaldus  36. 
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Lucas  8.  15.  —  S.  Petras  et  — ,  apli., 
s.  Ursberg. 

Johanningun  16. 

Joppe,  Yafa,  Jaffa,  S.  Petri  eccla.  in  — 
35.  37. 

Jordanis  dapifer,  ts.  302.  —  pbr.  card.  tit. 
S.  Susannae  71.  72. 

Iphahoue,  Ippehouen,  Iphofen,  280.  438. 
Iphigouue  438. 

Iphofen,  Ippehouen,  s.  Iphahoue. 
Ippenriet,  -rieth,  Ippenried,  86.  87.  92. 
Iptingen ,  s.  Ubetingen. 
lrchel ,  Buch  am  — ,  s.  Buch. 

Irinc,  Iringus,  Yringus,  can.  (Spir.),  ts.  64., 

—  cleric.  (Wirzeb.),  ts.  34.  —  deoan. 
(Herbipol.),  ts.  365.  —  laic.,  ts.  34.  — 

—  lib.  homo  395.,  ts.  394.  —  piucerna, 
ts.  157. 

Iringesberc,  Igelsberg,  403.  407.  408. 
Iringus,  s.  Irinc. 

Irmboldeswilare,  Irrmannsweiler,  28. 
lrmelshausen,  s.  Irminolteshuseu. 
Irmenfridus  (censual.  Ellw.)  425. 
Irmengart,  Irmingarda,  -gart  de  — ,  s.  De- 
dilingen.  —  et  Gisela  sorores,  ancillae 
S.  Aurelii  395.  —  filia  Ileinrici  march. 
de  Ruomesperc  422. 

Irminolteshusen  ( lrmelshausen ),  Boppo 
de  — ,  ts.  300. 

Irreuberch,  Irrenberg  88.  92. 

Irrendorf,  s.  Urendorf. 

Irrmannsweiler,  s.  Irmboldeswilare. 
lrsingen,  s.  Ursiu. 

Irslingen ,  s.  Virslingeri. 

Irsutus  comes,  s.  hirsutus. 

Isar,  die  —  79. 

Iselshausen,  s.  Ysolteshusen. 

Isenbach  (Eisenbach) ,  Dito  de  —  mnl, 
ts.  170. 

Ysenburg,  ( Eisenburg ),  Ilainrich  von  — 
368. 

Isenburg,  Isenburk,  Isinburc,  Ysinburch, 
Ililteboldus,  Ililtibolt  de  —  üb.,  ts.  272. 
411.,  nobil.  416. 

Ysenheim,  Essenheim  392. 

Isenine,  Isinin,  Isnense,  Ysnense  monast. , 
Isny,  58.  264.  265.  —  abb.  Marcwar- 
dus,  Marquardus  ibid.,  ts.  170-,  265. 
Isir,  Rudolfus  de  (oder  dictus)  —  mul. 

Ileinrici  march.  de  Rvomsperc  422. 
Isnense,  Ysnense  monast.,  Isny,  s.  Isenine. 
Ysolteshusen  (Iselshausen),  Adelbertus, 
Wimarus,  Liutpertus,  tres  germ.  fratres 
de  —  396. 
ha,  s.  Fita. 

Ita  domina,  soror  Waltheri  de  Lomersheim 
44. 


Italica  expeditio  80.,  Ytaliciepi.  136.,  Ita¬ 
lien  276.  311. 

Ittenhausen,  s.  Hitteuhusen. 

Iltingshausen,  s.  Vttingenshusen. 

Judas  traditor  269. 

Juditha  de  — ,  s.  Wachendorf,  —  matrona, 
ej.  fil.  Rovdolfus  401. 

Julius,  pbr.  card.  tit.  S.  Marcelli  1 13.  440. 

Juncholz,  Jungholz,  28. 

Jussenweiler,  Jusunwillare  69.  225. 

Justacius,  abb.  de  Ilemmerode,  ts.  368. 

Jvstingen,  -giu,  ( Justingen ,  Schloss,)  Ans¬ 
helmus  de  — ,  lib.  homo,  ejus  materMaht- 
hildis  363.,  Billungus  de  — ,  ts.  216. 

Ivo,  diac.  card.  S.  Mariae  in  Aquiro  3. 
—  pbr.  card.  tit.  SS.  Laurentii  et  Pa- 
masi  15. 


L. 

L.  comes  de  — ,  s.  Helfeustaiu  Oettingen. 
—  de  — ,  s.  Rubel,  Statifen.  —  ppus,, 
s.  Neuhaus. 

Laas,  s.  Las. 

Laben,  auf  der  —  29.  (vgl.  Löbon.) 

Laboraus,  diac.  card.  S.  Mariae  in  porticu, 
180.  —  pbr.  card.  S.  Mariae  traus  Ti- 
berim  ,  tit.  Calixti  218.  226.  229.  246. 

Lademutigiu,  Lamerdingen,  375. 

Ladenburg,  bad.  B.A.  397. 

I.ähn  92  (vgl.  Mittimwalde). 

Läutersbach,  261. 

Läutersteiner  Weg  261. 

Läger,  Bertoldus  qui  dicitur  —  419. 

Lahr,  bad.  B.A.  9.  12. 

Laichingen  126.  —  Manigoldus  de  —  139. 

Lalling,  s.  Lolliugen. 

Lamberti,  casale  — ,  s.  Casale  Lamberti. 

Lamberti,  mons  sancii  — ,  Sand-Lam- 
brecht,  32.  —  abb.  141.,  abb.  Sigehar- 
dus,  ts.  14 1 . 

Lambertus,  s.  Hals.  —  ppus.  S.  Trinitatis, 
(Spir),  ts.  45. 

Lambesbuh,  Marcwardus  — ,  ts.  357. 

Lambrecht,  Sand  — ,  s.  Lamberti  mons. 

Lamerdingen ,  s.  Lademutigin. 

Lampertheim  289. 

Lamprehtestein  413. 

Lana,  {Ober-,  Ulitt.-,  Nied.-,)  Leowinon, 
I.önon,  Lonun,  Louuon,  LÜnon,  20.  21 
25.  86.  92.  —  S.  Oswaldi  et  S.  Geor- 
gii  capella  ad  — ,  S.  Georgen  Kapelle  in 
Niederlana  21.  25  86.  —  Oberlounon, 
-lvoneu,  Obernlönon,  Oberlana,  86.  92 
—  L  G.  25.  93. 

Lanchrain,  -rein,  Lancrein,  Langrein,  20. 
25  86.  87. 

Landau,  rheinbaier.  Kanton.  207.  358. 
408 


Landegerus  de  — ,  s.  Tila. 

Landesberc  (Landsberg),  marchio  Teode- 
ricus  de  —  et  ej.  fratres  comes  Fride- 
ricus  et  comes  Dedo,  tss.  193. 
Landoldus  de  — ,  s.  Wincelun. 

Landolfus  de  — ,  s.  [Scuzingen]  und  Seo- 
luingen.  —  epus.  Brixinensis  431. 
Landsberg,  s  Landesberc. 

Landshausen,  s  Nanthoheshusen. 
I.anfridus,  abbas  Campidonensis,  ts.  205. 
Langenalb,  s.  Alba. 

Langenargen,  s.  Argun. 

Langenau,  s.  Nawe. 

Langenriclcenbach ,  s.  Richenbach  long. 
Lanquarttlial.  92. 

Langrein,  s.  Lanchrain. 

Lapide  curtis  in  — ,  Hof  am  Stein,  109. 
Lapide,  Ileinricus  de  — ,  ts.  323. 

Las,  Laas,  20.  25.  87. 

Lateranum  7.  9.  10.  11.  14.  15.  22.  23. 
30.  31.  34.  36.  55.  56.  111.  113.  120. 
125.  127.  129.  131.  197.  198.  200. 
201.  202.  270.  306.  309.  314-316. 
331.  333.  345.  346.  349.  371.  384. 
443.  —  Lateranense  concilium  14.  173. 
Latina,  monaster.  de  —  37. 

Lato  Lapide  ( Breitenstein ),  Rodolfus  de 
— ,  ts.  394.  395. 

Laub  29. 

Laubach,  s.  Lovba. 

Laubbach  (O  A.  Saulgau),  Löicbach,  Lup- 
pach,  233.  350.  384. 

Laubeck,  s.  Loubecce. 

Lauben,  s.  Loubon. 

Laucharl,  die  —  213. 

Lauchdorf,  s.  Lohtorf. 

Lauda,  Lodi,  134.  136. 

Lauda,  s.  Luden. 

Laufen,  am  Neckar,  (O.A.  Besigheim)  Lo- 
fen,  I.öfa,  Loufen  135.  438.  —  comes 
Bobbo  de  — ,  ts.  13.  161.  —  am  Rhein, 
Löfen,  96. 

Lauingen,  81.  baier.  L.G.  29.  165.  169. 
264. 

Lauplieim,  Lopheim,  Loupe-,  Loup-,  Lup- 
liaim,  Lupheim.  70.  225.  304.  —  Ber- 
tholdus,  -toldus  de  —  mnl.  212.  213.  — 
O.A.  47.  113.  139.  164.  171.  173. 
210.  213.  242.  290.  305. 
Laureacense  monast.  Laureacus,  s.  Lorch. 
Laurensis  eccla  ,  Lorsch  Kloster,  441. 
—  abbas  Ileinricus  441. ,  Sigehardus 
(Lauris[eusi]s)  318.  —  moneta  441.  — 
hessendarmst.  L.G.  290. 

Laurentius,  sanctns ,  martyr,  222.  —  in 
Lucina,  pbr.  card.  ejus  Albertus  180. 
182.  184.  175.,  tit.  ejus  Anselmus  8 
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15.  —  Laurentius  et  Damasus  sancti,  tit. 
eor.  pbr.  card.  Ivo  15.,  Otto  173. 

Lauris(ensi)s,  s.  Laurensis  eccla. 

Lausannensis  epatus.  96. 

Lantenbach ,  s,  Lutenbach. 

Lauter,  die  —  im  Eisass  343.  —  siidl. 
der  schwäb.  Aib  entspringend,  Zufluss  der 
Donau,  367. 

Lauterach ,  s.  Lutra. 

Lauterbrunn,  s.  Luterbrunnen. 

Lauterburg ,  (so  durch  ein  Versehen  in 
der  Anm.  1  —  3)  45  (es  ist  ungenau  zu 
verbessern). 

Lautersheim  261. 

Lauterstein,  s.  Lutgersteigem. 

Lauterlhal,  das  —  179. 

Lech,  der  —  164.  192.  233.  242  247. 

Leches  -  ,  Lechsgemuude  ,  Lechsimunde 
(  Lechsgemünd  )  ,  comes  Diepoldus, 
Teobaldus,  de  — ,  ts.  163.  232.,  Hein- 
ricus,  uxor  ej.  Luicardis  ac  fil.  Volch- 
radus  80. 

Lechthal,  das  —  24. 

Ledinchouin  153.  154. 

Leidringen,  s.  Lideringen. 

Leigast  de  — ,  s.  Clepsheim. 

Leimbach  (bad.  ILA.  Pfullend.),  s.  Lim- 
pach,  und  (O.A.  Sulz)  Lintbach. 

Leimershem,  s.  Lomeresheim. 

Leingewillare,  Lengenwyl,  119. 

Leiningen,  s.  Lininge. 

Leinstetten,  s.  Linsteten. 

Leistetin,  s.  Leusteteu. 

Leitersbach  261. 

Leitheim,  s.  Litun. 

I.emannus  lacus,  Bodensee,  204.274  275. 

Lencenburch,  s.  Lenzburch. 

Ijengenwyt,  s.  Leingewillare. 

Lengeuelt,  Lingenfeld,  135. 

Lenginanch ,  Lengnach,  Lengnau,  3.  — 
Volkerus  de  — ,  ts.  3. 

Lensteten,  Lei-,  Lenstetin,  Leustetten,  1 19. 
231.  292.  307. 

Lenzburch,  Lencenburch,  Lenzeburc,  -burch, 
( Lenzburg )  comes  lluubertus  de  — 
(et  fr.  ej.  comes  Oudalricus),  ts.  98., 
Oudal- ,  Oudelricus,  Vlricus  de  —  60., 
.ts.  63.  82.  —  Kant.  aarg.  Bez.  4. 

Leo,  sanctus  — ,  s.  S.  Leon. 

Leodiensis  epus.  Heinricus,  ts.  135. 

Leon,  Königreich  —  262. 

Leonberg,  O.A.  110.  210.  261.  392.  397. 
399.  404.  414.  415. 

Leopoldshufen,  s.  Schräg. 

Leopoldus,  s.  Liutpolt. 

Leowinou,  s.  Luna. 

Letzi,  s.  Lezen. 

Leupoldus,  s.  Liutpolt. 


Leustetten,  s.  Lensteten. 

Leutkirch,  O.A.  72  92.  93.  113.  167. 
171.  173.  213.  233.  311.  369. 

Lewenstein  ( Löwenstein ),  Godefridus  co¬ 
mes  de  — ,  ts.  301. 

Lezen  (Letzi),  Chonradus  miles  de  — ,  ts. 
144. 

Lichtenstein  ,  Burg  ,  s.  Liehtinstain.  — 
Fürstenthum  93. 

Libanon  37. 

Liehtinwilare  (250),  s.  Slibtinwilare. 

Lidda,  Ludd,  der  heil.  Georg  von  —  37. 

Lideringen,  Leidringen,  Leidringen,  10. 
198. 

Liebenriute,  Liebenreute,  88.  92. 

Lieberadis  (mulier)  42. 

Liehtinstain  (Lichtenslein ,  vgl.  dieses), 
Gebehardus  de  — ,  mnl.  Ileiur.  march. 
de  Rv°mspprc,  422. 

Lienzegöwe,  pagus ,  Linh(i.  e.  Linz)gowe, 
Linzgau,  der  — ,  119.  440. 

Lienzingen,  s.  Linzingen. 

Limbach,  s.  Limpach. 

Limbtirg,  Bened. Abtei,  s.  Limpburc. 

Limpach  (Leimbach*!,  O.A.  Sulz,  vgl.  Lint¬ 
bach),  Albertus  de  —  Ileinricus  fr.  ej., 
tss.  139. 

Limpach,  Limbach  (baier  ),  425. 

Limpburc,  Lint-,  Lymburc  (Bened. Abtei 
Limburg  in  Rheinbaieru ),  abb.  Vlricus 
de  — ,  ts.  342.  344.,  Woli'rammus  de  — , 
ts.  357. 

Limpurc,  Heinricus  dux  da  —  et  ejus  filii 
Heinricus  et  Walrauen,  tss.  297. 

Lincgenheim,  s.  Linkenheim. 

Lincgisen,  Linse,  8. 

Lingenfeld,  s.  Lengeuelt. 

Linggehnheim,  s.  Linkenheim. 

Linhgowe,  s.  Lienzegöwe. 

Lininge,  -n,  (Allleiningen)  Emecho,  Emi¬ 
cho  comes  de  — ,  ts.  63.  75.  297. 

Linkenheim,  Lincgen-,  Linggehu-,  Linkin¬ 
heim  100.  133.  183. 

Linsteten.  -stetin,  Leinsletten,  403-  417. 
—  Birthelo  de — ,  ts.  410.,  ll(artnidus), 
de  —  394.,  Manegoldus,  -golt  de  — 
393  (üb.).  401  (mil.).  403.  406. 

Lintbach  (Leimbach'!,  O.A.  Sulz,  vgl,  Lim¬ 
pach),  Manegoldus  miles  de  —  401. 

Lintburc,  s.  Limpburc. 

Linse,  s.  Lincgisen. 

Linzgau,  der  — ,  s.  Lienzegöwe. 

Linzingen,  Lienzingen,  441. 

Lippertsreute,  s.  Lvipretisruti. 

Lippertsweiler,  s.  Liuberadeswiler. 

Lisga  (Lisgau,  der  — )  Vto  comes  in  — 
117. 

Litun,  Leitheim,  80. 


Litzelburg,  s.  Luceluuburc. 

Litzelshausen,  s.  Luzelenheim. 

Liuberadeswiler,  Luberateswilar,  Lipperts¬ 
weiler  88.  92.  93. 

Liubyka,  David  ppus.  de  — ,  ts.  302. 

Livggarda,  s.  Liutgarda. 

Liupoldus,  s.  Liutpolt. 

Liuterstein  (vgl.  Lutgersteigem),  261. 

I.iutfredus  (401),  -fridus,  -frit,  Lui-,  Luit-, 
Lutfridus  (vgl,  Lupfridus)  401.  403.  404. 
—  Abt  von  Hirsau  384.  —  de  — ,  s. 
[Altingen],  [Helmtidishein],  Rieht,  Rode, 
Rosserith.  —  decan.  S.  Pauli  in  Wor- 
mat.  411.  —  fr.  de  S.  Paulo  in  Wor- 
mat.  407.  —  ingen.  homo  407. ,  sedens 
in  Enisvvilare  408.  —  plebani  in  Nal¬ 
lingen  antecess.  332.  —  subdiac.  (Au¬ 
gust.),  ts.  442. 

Liutgarda,  -gart,  Livggarda,  Luicardis,  Luit- 
garda  420.  —  comitissa  80  (vgl.  Leches- 
gemunde).  —  de  — ,  s.  Buirron,  [Witin- 
gen].  —  illustr.  femiua  421. 

Liutoldus,  Lütolt,  Lutoldus,  ts.  39.  —  de 
— ,  s.  [Nagaltha].  Regeusberch,  Teger- 
velt. 

Liutolfus,  Lud-,  Luit-,  Lud-,  Lüt-,  Lutol- 
fus,  42.  —  cleric.  (Wirceb.),  ts.  34.  — 
de  — ,  s.  Achalm,  Bortfelde,  Dassele, 
Stülingen. 

Liutpertus  (vgl.  Lödebertus)  de  — ,  s.  Ysol- 
teshusen. 

Liutpolt  (234),  Leo-,  Leu-,  Liu-,  Lu-,  Lu- 
poldus,  I.upolt  de  — ,  s.  Hirzberch.  — 
dux  Austrie,  ts.  90.  93.  234.  280.  293., 
et  Stiriae,  ts.  301.  —  elect.  Wormaciens  , 
ts.  313.  —  ppus.  maior.  eccle.  in  Wor¬ 
in  at.  ,  ts.  297.,  Niwe-,  Nuhusens. ,  ts. 
220.  269. 

Liuzeuhart,  Lucinharth,  Lücinharht,  Lüt¬ 
zenhart,  405.  418.  419.  —  Wipertus 
lib.  homo  de  —  405. 

Lixheim,  Alt-,  s.  Luchesheim. 

Lobenhansen .  Loben-,  Loibbenhusen, 
Loueuhuse,  Crafto  de  — ,  ts.  169.,  Wal- 
terus,  Waltherus  de  — ,  ts.  1.,  et.  fr. 
suus  Eugehardus,  Engelhardus,  tss.  13. 
32. 

Locarden,  s.  Lochgarden. 

Lochen,  s.  Lochun. 

Lochenkeim,  -kein,  Logheim,  Lv°ehenkeim, 
Löchiglieim,  Lüchgau,  40.  45.  100. 
179.  183. 

Lochgarden,  Locarden,  Lovkharten,  Loch¬ 
garten,  Louisgarde ,  32.  54.  94.  273. 

Lochun,  Lochen.  86. 

Locwilre  16. 

Lodewicus,  s.  Ludewicus. 

Lodi,  s.  Lauda. 
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Lodowicus,  Lodwicus,  s.  Ludewicus. 
Löchgau,  Löchigheim,  s.  Lochenkeim. 
Löffingen  (irrige  Deutung),  s.  Luuingin. 
Löhne,  die  —  238. 

Loenon,  s.  Lana. 

Lörrach ,  bad.  B.A.  4.  11.  113.  174. 
444. 

Löwenstein,  s.  Lewenstein. 

Lofen,  s.  Laufen. 

Logheini,  s.  Lochenkeim. 

Logroiio,  s.  Lucronio. 

Lohtorf,  Lauchdorf ,  375. 

Loibbenhusen,  s.  Lobenhausen. 

Loisach,  die  —  79. 

Lollingen  ( Lalling ),  Pabo  de  — ,  ts.  79. 
Lomeresheim  ,  Leimershem  ,  Lomersheim, 
(L  —  m)  Adelbertus  et.  fr.  suus  Bertol- 
fus  de  — ,  tss.  110.,  Conrat,  Cünradus, 
Ciinrat,  Cunradus  de  —  44.,  üb. ,  ts. 
59.  104.,  ts.  133.,  Diemarus  de  —  üb., 
ts.  211.,  Waltherus  de  —  43. 
Longobardia  386. 

Lonun,  s.  Lana. 

Lopheim,  s.  Laupheim. 

Loppenliausen  ,  I.oppiuhausun  ,  -  huscn, 
-husin  172.  195.  266. 

Lorch ,  Lorcha,  -e,  -ein,  Lorecha,  -e,  Lo- 
rich,  -e,  Lorke,  Laureacus,  Laureacense 
cenob.  &c.,  I.aureacenses,  L  —  es  monachi 

4.  5.  32.  77.  139.  264.  294.  295.  436. 
441.  442.  eccla.  b.  Mariae  in  —  32. 
33.  139.  151.  -  abb,  ts.  431.  433., 
Craft,  Craftdo,  Crafto  4.  77.  139.,  Hein-, 
Ilainricus.,  ts.  163.  216.  264.,  299.  - 
adv.  de  — ,  HeinricuS,  ts.  330.  —  do- 
can.  Adelbertus  de  — ,  ts.  330.  —  Hein- 
licus  de  — ,  ts.  295.,  Heinricus,  ßern- 
gerus,  Adelbertus  de  — ,  tss.  216. 
Lorsch,  s.  Lanrens.  eccla. 

Lossburg  401. 

Lotarius,  Lothar,  s.  Lotharius. 
Lotharingiae  dux  Matheus,  ts.  63. 
Lotharius,  Lotarius,  Lothar,  diac.  card. 
SS.  Sergii  et  Bachi,  283.  305.  —  im- 
perat.,  rex  14.  38.  57.  58.  112.  173. 
196.  399.  400.  409.  410. 

Lothinwiiare,  Lotlenweiler ,  Ob.-,  17».-, 
274. 

Lovba,  Laubach  (O.A.  Biberach),  172. 
Loubecce  ( Laubeclc) ,  Heinricus  de  — 
325. 

Löbon,  Laub ?,  auf  der  Laben?,  28.  29. 
Loubon  ( Lauben ,  baier.  L.G.  Mindclheim,), 
Otto  de  — ,  ts.  423. 

Lodebertus  (vgl.  Liutpertus)  de  — ,  s.  Stoti- 
fenberc. 

I.ödewieus,  s.  Ludewicus. 

I.ovfa,  I.öfen,  Loufen,  s.  Laufen. 


Löicbach,  s.  Laubbach. 

Louisgarde,  Lovkharten,  s.  Lochgarden. 

Lounon,  s.  Lana. 

Loupehaim,  Louphaim,  s.  Laupheim. 

Lorke,  s.  Lorch. 

Lovueswilare  28.  29. 

Louanie,  Heinricus  dux  — ,  ts.  297. 

Louenhuse,  s.  Lobenhausen. 

Luberateswilar,  s.  Liuberadeswiler. 

Lucas,  pbr.  card.  (scriptor  bullae)  4.,  pbr. 
card.  tit.  SS.  Johannis  et  Pauli  8.  15. 
—  sanctus,  ev-  ewangelista,  103.  435- 

Lucca  276. 

Lucela,  Lützel,  Abtei,  Cliristianus  abb.  de 
— ,  81.  231.  239.  291. 

Lucelun-,  Lucilunburc ,  Litzeiburg,  58. 
375. 

Luchesheini,  Lukesheim,  Altlixheim ,  cella 

10.  12.  198. 

Lucia,  sancta,  virgo  223.  —  ej.  in  Orthea 
diac.  card.,  dui.  ppe.  camerar.  Centius 
'309.,  diac.  card.  ad  Septa  Solis  Pelagius 
377. 

Lucilunburc,  s.  Lucelunb. 

Luciua,  s.  Laurentius,  sanctus. 

Lucinharth,  s.  Liuzeuhart. 

Lucius,  Lutius,  pp.  111.  80.  151.  192. 

219.  222.  224.  226.  228.  229.  230. 
239.  241. 

Lucrouio,  Lucronium,  Luerouium,  Loqrono , 
259.  260  e*. 

Lucum,  Lugen?,  87.  92. 

Ludd,  s.  Lidda. 

Luden  (Lauda),  Heinricus  de  — ,  ts.  146. 

Ludewicus,  Hludouuicus,  Lode-,  Lodo-, 
I.od-,  Lödewicus,  Ludewic,  Ludovicus, 
-wieus,  Ludewicus,  -wich,  Ludwig,  ts. 
39.,  231.,  ts.  360.  —  Abt  von  Beben¬ 
hausen  349.  —  adv.  (eccle.  Denken¬ 
dorf)  13.  —  comes  240.  292.  307., 
de  — ,  s.  Ilelfenstain,  Oettingeu  (Graff 
von  — ),  Sigemaringen,  Wirtemberch.  — 
comes,  comes  provincialis,  ts.  94.,  de  — , 
s.  Turingia.  —  de  — ,  s.  Berga,  Dör- 
non,  Gamundia,  S.  Leon,  Spitzenberg, 
Wimpiua  (cleric.).  —  dnus.  de  — ,  s. 
Wirtemberch.  —  fr.  Cunradi  pincernae, 
ts.  169.  —  Herzog  in  — ,  s.  Bavaria.  — 
pbr.  de  Uniswilare  406.  —  rex  16.  — 
Romanor.  imperator,  rex,  (pius)  371.  372. 
438.  439.,  IV.  434.  435.  —  vahmeister, 
ts.  360. 

Ludolfus,  s.  Liutolfus. 

Ludovicus,  Ludowicus,  s.  Ludewicus. 

Ludwigsburg,  O.A.  14.  45.  75  110.210 
272.  295.  438. 

Ludwigshafen,  s.  Sernalingen. 


Ludwinus,  mul.  S.  Petri  in  O0rengowe,  ts. 
106. 

Lünon,  s.  Lana. 

Lützel,  s.  Lucela. 

Lützel,  die  —  327. 

Lützelstein,  Kant.,  Kantonsort  im  Eisass, 

116.  201. 

Lützenhart,  s.  Liuzeuhart. 

Luezheim,  s.  Luzheim. 

Lufingen,  s.  Luuingin. 

Lugen,  s.  Lucum. 

Luicardis,  s.  Liutgarda. 

Luifridus,  s.  Liutfredus. 

Luinse,  s.  Lungsee. 

Lvipretisruti,  Lippertsreule,  119. 
Luitfridus,  s.  Liutfredus. 

Luitgarda,  s.  Liutgarda. 

Luitolfus,  s.  Liutolfus. 

Lvitzelenburg,  Walramus  de  —  nobil.  vir, 

ts.  432. 

Lukesheim,  s.  Luchesheira. 

Lungsee,  Luinse,  Lunse  88.  92. 
Lücinharht,  s.  Liuzeuhart. 

Lüdewich,  -wicus,  s  Ludewicus. 

Ludolfus,  s.  Liutolfus. 

Lv°ehenkeim,  s.  Lochenkeim. 

Liipoldus,  s.  Liutpolt. 

Lütolfus,  s.  Liutolfus. 

Lutolt  (39),  s.  Liutoidus. 

Lupfridus  (vgl.  Liutfredus),  canon.  de  Niu- 
husin,  ts.  221. 

Luphaim,  -heim,  s.  Laupheim. 

Lupoldus,  Lupolt,  s.  Liutpolt. 

Luppach,  s.  Luubbach. 

Lupus  comes,  ej  fil.  Didacus  259.  —  Di- 
daci  de  Mena  259  ,  merinus  regis  259. 
Luscheim,  Lussheim,  Alt-,  s.  Luzheim. 
Lustenowe,  Lustenau ,  166.  —  Walterus 
de  — ,  mnl  ,  ts.  272. 

Lutenbach,  Lautenbach,  87.  92. 
Luterbrunen,  -brunne,  Lutirbrunnon,  Lau* 
terbrunn,  20.  25.  86. 

Lutersbach  261. 

Lulersteiner  Weg  261. 

Lutfridus,  s.  Liutfredus. 

Lutgersteigem,  Lut  Persteigem,  Lauterstein 
256.  260v.  261. 

Lnthardus  de  — ,  s.  Meiuercsheim. 
Luthenrieth  96. 

Luthraha,  s.  Lutra. 

Lutius,  s.  Lucius. 

Lutoldus,  s.  Liutoidus. 

Lutolfus,  s.  Liutolfus. 

Lutra,  Luthraha  ( Lauterach )  Heinricus  de 
—  et  duo  fil.  Herimauuus  et  Heinricus, 
tss.  149.  —  Heinricus  pincerna  de  — , 
ts.  292. 

Luutra,  Alllautern,  437. 
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Luuingin,  Lnwingin,  Lu  fingen  (nicht  Löf¬ 
fingen  ,  wie  S.  114.  Z.  2.  v.  o.  gedeu¬ 
tet  ist),  111.  172.  195.  266. 
Luzelenheim,  Litzelshausen??,  96. 
Luzern,  Kanton,  114.  174. 

I.uz-,  Luezheim,  Luscheim ,  Altlussheim, 
100.  124.  140.  141.  183.  318.  319. 
Luzman,  lib.  liomo,  401. 

Lymburc,  s.  Limpburc. 

M. 

Machalmeswilare  28. 

Macheda,  Maqueda,  259.  260^. 

Machtilda,  s.  Mathilda. 

Machumeria,  s.  Maliumeria. 

Mackenheim,  s.  Magerbein. 

Macon  60. 

Madach,  Madachhöfe,  188.  307.  —  silva  82. 
Madeburgensis  aeps.,  s.  Magdeburg. 
Madelberc  (355),  -bereh  (370),  -berk  (237), 
s.  Adelberc. 

Madenberg ,  s.  Matthenberc. 

Maderolo,  Muderuelo,  259. 

Madilberg  (249),  s.  Adelberc. 

Madrid ,  Madrit,  259.  261. 

Mädlingen,  Kloster,  30. 

Maeretsch,  Meretsch,  87.  92 
Miirstetlen,  s.  Marsteten. 

Magadburgensis,  s.  Magdeburg. 

Magam,  Magail,  257. 

Magdeburg ,  Erzbisch.  Bernhard,  Burkhard 
von  —  288,  —  Made-,  Magad-,  Magde- 
burgensis  aeps.  Ber.,  ts.  288  ,  llartwicus 

399.,  Wie-  Wigmannns,  ts.  94.  118.  169. 
193.  —  burchgravius  Gebehardus,  ts. 
297.  —  urbis  praefectus  Hermanuus,  ts. 
399.  —  vicedns.  Ileinricus  399. 

Magenheim,  Mäginheim,  ( Magenheim ),  Er- 
kengerus  de  —  ,  ts.  342.,  Sceizolfus  de 
— ,  ts.  40.,  Siboto  et  fr.  suus  W°lricus 
de  — ,  tss.  357. 

Magerbein,  -beni,  Mackenheim??  10.  198. 
Maggenhart  148. 

Magis,  Mais,  Ob  -,  Un.-,  20.  21.  25. 
Magnus,  sanctus,  opus.  223. 

Magoutinus,  s.  Maguntia. 

Maguntia,  Mogontia,  M-oguncia,  Mainz,  318. 
327.  329.  381.  392.  — Maguntina  eccla. 
220.  —  sinodus  220.  —  Kreis  392.  — 
Magon-,  Magun-,  Mogon-,  Moguntiuus, 
Magun-,  Mogorrtiens  ,  Magun-,  Mogunti- 
nens.,  M — ae  ,  M  — s  sedis  aepus.,  aepi  , 
131.220.  —  aepus.,  et  acanc.,  et  Germ., 
et  totius  Germ,  acanc.  Adelbertus  13.  16., 
Arnaldus,  Arnoldus  76.  82.  93.  94.  98 

118.,  Christianus,  Cristianus  156.  163 
193.  214.  216.  232.,  Cunradus,  Cuura- 
dus  89.  90.,  93.,  ts.  301  ,  313.  328., 

II. 


Hain-,  Hein-,  Ilenricus,  33.  58.  63.  66., 

93.,  Petrus,  ts.  432.,  Sifridus,  Sigefridus 
373.  381.;  aepus.,  epus,  Sabiensis  Cun¬ 
radus  262.  aepus  ,  patriarcha  Aquilegens., 
ts.  317.  —  decan.  Ceizolfus  399.  405. 

—  electus  Conradus  148.  —  S.  Albani 
abb.,  Mogunt.  sedis  iudex,  Il(einricus). 
220.  221.  —  S.  Jacobi  in  Mogontia 
abb.  E(zechius).  220.,  Folpertus,  ts.  263. 

Mahelberc,  Mahlberg,  50. 

Mahomaria,  -meria,  s.  Maliumeria. 

Mahrtorf,  s.  Marodorf. 

Mahtildis,  Mahthildis,  s.  Mathilda. 

Mahtolf,  senior  Ilirsang.  monast. ,  ts.  104. 
Mahu  dux  231.  239.  292. 

Maliumeria  35.  —  Machumeria,  castrum 
Maome ,  Mahomarie;  grosse  Mahomeria, 
kleine,  parva  37. 

Maichingen,  s.  Mechingen. 

Maierswilar,  Meierswiler,  Marsweiler,  88. 
92. 

Main,  s.  Mogus. 

Maingen  372. 

Mainz,  s.  Maguntia. 

Mais,  Ob.-,  Un.-,  s.  Magis. 

Maiseistein,  s.  Maizel-  und  Maizzelestain. 
Maisenthal,  (jetzt)  Mat^ienlhal,  Maisuntale 
170. 

Maizelstain,  Untermaiselstein  (baier.  L.G. 
Sonthofen),  246. 

Maizzelestain,  Maiseistein  (baier.  L.G. 

Immenstatt'),  69.  224. 

Malans,  s.  Melances. 

Malbotesheim  ,  Malmisheim,  Malmisthein, 
Malmsheim,  256.  260* *.  —  Gerlahus  de 

—  399.,  fil.  ej.  iunior  Sigeb(ertus)  399. 

400.,  huj.  fil.  Gerungus  400. 

Malisch,  s.  Mals. 

Malmisheim,  Malmisthein,  Malmsheim ,  s. 
Malbotesheim. 

Mals,  Malisch,  Malsc,  Malsch  (bad.  B.A. 
Ettlingen),  408.  —  Anshelmus  de  — 

408.,  ts.  410.  —  B(ertholdus).  de  — , 
ts.  51.  Bertholdus  de  — ,  ts.  360.  363- 
—  Reginboto,  comes  de  — ,  ts.  408. 

Malsca,  Malsge  ,  Malsch  (bad.  B.A.  Wies- 
loch),  100.  181. 

Malser  Heide  (vgl.  Nudirs)  92. 

Malsge,  s»  Malsca. 

Mammingen,  -gin,  s.  Memmingen. 

Mammo,  Ileinricus  —  (Novi  Monast.),  ts.  238. 
Mampen,  Manzen? ,  69.  224. 
Maudehingen,  Mantechingen,  Scliwabmän- 
cliingen  ,  Schwabmiinchen ,  246.  — 
Ilainrich,  canon,  ts.  379.  —  baier.  L.G. 
247.  378.  379. 

Manderscheid  368. 

Manegoldus,  -galdus  (439),  -golt ,  Man-, 


Manigoldus  422-  —  abb.  (Ilirsaugiens.) 

104.,  S.  Blasii  265.  270.  331.,  S.  Geor- 
gii  in  Nigra  Silva  198-,  S.  Odelrici  sec. 
Constant.  civitat.  (üreuzlingen)  439., 
de  Tegerense,  ts.  289.  293.  —  comes 
de  — ,  s.  Rordorf,  Veringen.  —  de  — , 
s.  Laichingen,  Liusteten,  Lintbach,  Onen- 
buren,  Otholfeswanc,  Sibenech,  Witeli- 
niswilare.  —  et  Ilainricus,  filii  Marquardi 
comit.  170.  — fil.  Marchwardi  cornit.  142. 
—  fr.  Waltheri  August,  epi.  142.  — 
lib.  liomo  393.  —  palatin.  com.  pater 
Gualtheri  August,  epi.  30.  55.  —  ppus. 
eccle.  S.  Petri  in  Marhtel ,  monaster. 
Marthellens.  281.  315.  339.  —  prior  (in 
Richenbach)  416. 

Manfredus,  pbr.  card.  S.  Cecilie,  180.,  S. 

Sawinae  113. 

Mannenbach  fluvius  50. 

Mannheim,  396. 

Manninesröti,  Mennisreute,  167. 
Mantechingen,  s.  Mandehingen, 

Manxilla,  s.  Masella. 

Manzen,  s.  Mampen. 

Manzenbuah  66. 

Maome  castrum,  s.  Mahumeria. 

Maqueda,  s.  Macheda. 

Marbach,  s.  Marpach. 

Marcdorf,  Mahrtorf,  Marchdorf,  -  dorph, 
Marhtorf  (Markdorf),  Bruno  de  — ,  ts. 

138.,  143.  144.,  Hain-,  Ileinricus  de — , 
ts.  90.  93.  205-,  Ilermannus  de  —  81. 
231.  239.  291. 

Marcellinus,  sanctus  —  et  Petrus,  martyres 

223. 

Marcellus,  sanctus  — ,  tit.  ej.  pbr.  card. 
Adelardus  247.,  Fidantius  305.,  Julius 
113  440,  Petrus  8.  377. 

Marchdorf,  s.  Marcdorf. 

Marcholfus,  s.  Marcolfus. 

Marchthal  (Ober-),  Marhtel,  -il,  Marthel, 
Martheilum,  Mortil,  Martellense,  Marthel¬ 
lense,  -is,  eccla.,  monaster.  S.  Mariae, 
S.  Petri  in  —  ,  locus,  villa,  164—166. 
167.  174.  175.  176.  177.  202.  203. 

208.  281.  282.  284.  286.  287.  314. 

315.  321  322.  339.  345.  —  ppus. 

Eberhardus  ibid.  174.  176.  177.  202. 

203  ,  Manegoldus  281.  339.,  V°lricus 
202.  208.  —  prior  Gaerlohus  208. 
Marchwardus,  -wart,  Marcquardus,  Marc- 
uardus,  -wardus,  -wart,  Markwardus,  Mar- 
quardus,  Marquart,  ts.  13.  133.,  404. 
—  abb  de  Cruclingen,  Cruzelingen,  in 
suburb.  Coustantiensi,  iu  Kruzelin  243. 
275.  326.,  ts.  335.,  Fuldeus. ,  ts.  94., 
Ilyrsaug.  319.,  Istiens. ,  de  Isenine,  ts. 
170.  —  Asinus,  ts.  357.  —  canon.  Cotir 
62 
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stant.,  s.  Anewiler.  —  cecus  41.  —  cel¬ 
lerar.  canon.  (Spir.),  ts.  245.  253.  254. 

—  comes  142.,  et  filii  ejus  Mauegoldus 
et  Hainricus  170.,  de  — ,  s  Veringen. 

—  dapifer,  ts.  313-,  de  — ,  s.  Auewi- 
laere.  —  de  — ,  s.  [Affiltranc],  Brunnen, 
Eroldishein ,  Etenheim  ,  Gattenhofen , 
Grumbach,  Heinuelde,  Ihelingen  ,  Salle¬ 
steten,  Schellembercli ,  Swendine.  —  fr. 
cellerarii  Constantiens.  335.,  Hugonis  de 
S.  Stephano,  ts.  364.  —  Lambesbuch, 
ts.  357.  —  miles  Wizemauni  fil.,  ts. 
144.  —  pincerna,  ts.  242.  —  pinguis 
de  — ,  s.  Ihelingen.  —  ppus.  S.  Pauli 
(Wormat,),  ts.  269.  297. 

Marcianus  Constantiens.  epus.  95. 

Marckmannns  Gliss  42.,  Hoier  42. 

Marcolfus,  Marchollus  de  — ,  s.  Agelester- 
wilare. 

Marcolvesheim,  Marlielsheim,  33.  —  Eber- 
hardus,  Eispertus,  Eberhardus,  laici  de  — , 
tss.  238' 

Marcquardus,  s.  Marchwardus. 

Marcus,  sanctus,  tit.  ejns  pbr.  card.  Johan¬ 
nes  197.  200.  246.,  Rolandus  440.  - 
ej.  cella,  s.  S.  Marci  cella. 

Marcuardus  ,  -wardns ,  -wart ,  s.  March¬ 
wardus. 

Margaretha  virgo,  sancta  —  223. 

Marhtel,  Marhtil,  s.  Marchthal, 

Marhtorf,  s.  Marcdorf. 

Maria,  beata,  dei  genitrix,  dna.  nostra; 
genitrix,  mater  Jesu  Christi,  virgo,  sancta 

—  64.  95.  102—  104.  145.  149.  165. 
217.  222.  223.  235.  242.  248.  292. 
340.  343.  361.  362.  368  379.  391.  - 
assumption.  ejus  fest.  141.  —  de,  in — , 
s.  Adelberg,  Alba,  Aquiro,  Augia,  Beben¬ 
husen  ,  Cosmidin,  Flanheim,  Lorch, 
Marchllial,  Mimas,  Mulenbrunue,  lloth, 
Salem,  Schönental,  Sintlezesowa,  Spira, 
Tyrus,  Wormatia.  —  in  monasterio,  ej. 
diac.  card.  Nicholaus  173.  in  porticu 
9( ?),  ej.  diac.  card.  Guido  440.,  I.abo- 
rans  180.,  Rollandns  247.,  Wifredus. 

173.,  in  Via  lata,  ej.  diac.  card.  Ilumbal - 
dus  31.,  Johannes  377.,  Petrus  71.  305. 
Soifredus  229.  247.  283.  —  Patina  (in 
Jerusalem)  35.  —  Nova,  ejus  diac.  card. 
Johannes  71.  440.,  Math-,  Mattheus 
192.  218.,  Vghicio  173.  —  trans  Tibe- 
rim,  ej.  pbr.  card.  Gregorius  23. ,  pbr. 
card.  tit.  Calixti,  Laborans  218.  226. 
229.  246.  —  Montis  sancte  —  abb.  Bal- 
dewinus  442. 

Maria  Magdalena,  sancta  223. 

Maria  Romannrum  regina  370. 

Mariaberg,  409. 


Marlidorf,  s.  Marcdorf. 

Marienthal,  s.  Maisentlial. 

Marlielsheim ,  s.  Marcolvesheim. 

Markgröningen,  s.  Gruningen. 

Markolsheim,  Kant.  (Eisass)  12. 

Marktbibert,  baier.  L  G.  281. 

Markt- Einersheim,  baier.  LPG.  7. 

Markwardus,  s.  Marchwardus. 

Marlach ,  Marloho,  Wortwinus  mil.  de  — 
386. 

Marnheim,  s.  Marreheim. 

Marpach,  Marbach,  abgeg.  Ort  bei  Herr¬ 
lingen  411.  —  flu\ius.  66.  —  O.A.  19. 
222.  405. 

Marquardus,  Marquart,  s.  Marchwardus. 

Marreheim,  Marrenheim,  (nicht  Marn¬ 
heim,  Kantons  Kirchheim  Bolauden,  wie) 
100.  124.  183.  (sondern  abgeg.  Ort  süd¬ 
lich  von  Speier,  wie)  442.  443.  (ge¬ 
deutet  ist). 

Marsteten,  Märsletten  (im  Thurgau),  97. 

Marsteten  ,  -Stetten  (abgeg.  Ort  a.  d.  Iller, 
O.A.  Leutkirch),  dns.  Gotefridus  de  — , 
ts.  310.  423  (nicht  Muursletten  wie 
Anm.  6  deutet). 

Marsiceiler,  s.  Maierswilar. 

Martellense  monast,,  Marthel,  Martheilum, 
s.  Marchllial. 

Martini,  Eerrandus  —  259. 

Martiniauus,  sanctus,  rnartyr,  223. 

Martinus,  aepus.  Burgens.  259.  —  epus. 
Tusculanus.  S.  Rom,  ecclae.  cancellar. 
173.  —  Martinus,  sanctus,  381.,  epus. 

222.,  ej.  festum  44.  227.  414.  416., 
ej.  pbr.  card  tit.  Equitii  Hugo  283.  305. 

349. ,  in  —  ,  s.  Ahnsen ,  Ilrunesperc, 
[Wiugarten].  —  et  Oswaldus  (in  Win- 
garteu)  83.  —  Silvester  et  — ,  s.  Sil¬ 
vester. 

Masella,  Manxilla,  Albanus  Roderici  de  — 
259.  260  kk 

Massenbachhansen  261. 

Mateshowe,  Messelhof  ?  ?,  28.  29. 

Matheus,  Mattheus,  diac.  card.  S.  Marie 
nove  192.  218.,  S.  Theodori  349.  — 
dux,  ts.  81.,  Lotharingiae,  ts.  63.  —  mul. 
Spirens.  eccle.,  ts.  104. 

Mathilda,  -hildis  ,  -hilt,  Mahthildis  ,  Mali- 
tildis,  Mechthildis,  Mehthildis ,  Mehtil- 
dis,  Methildis,  s.  Curenberc,  Ihelingen, 
Justingen,  Tuwingen,  Wilare.  —  de  — , 
s.  Rauengeresburc,  Sunthösun.  —  dom- 
na  138.  —  matrona  lib.  condit.  52.  — 
qnaedam  403.  —  soror  Beringen  lib. 
hom.  40.  —  uxor  comitis  Erlewini  404., 
Hechonis,  maus.  Novi  monast.  33.  34., 
Sigebotonis,  mnls.  S.  Viti  Elewang.  41. 

Matisconensis  comes  Willehelmus  60. 


Matthenberc  ( Madenberg') ,  comitissa  de 

—  207. 

Mattheus,  s.  Matheus. 

Matthias  Eberhardus,  procurator  Ilorbensis 
390.  —  sanctus,  aplus.  222.  223. 
Matzen,  s.  Matzin. 

Matzenhofen,  s.  Mazzenhouen. 
Matz-ensies,  s.  Mazinsiez. 

Matzin,  Matzen,  88.  92. 

Matzo,  ts.  438. 

Mauchen,  s.  Mucheim. 

Maudach,  s.  Mudach. 

Mauermünster ,  Kanton  im  Eisass,  9. 
Mavginheim,  s.  Magenheim. 

Maulbronn,  s.  Mulenbrunne. 

Maurach,  s.  Mvron. 

Mauren,  s.  Muron. 

Mauricius,  sanctus,  rnartyr,  223.  —  ej. 

eccla.  in  — ,  s.  Augsburg. 

Muursletten,  s.  Marsteten. 

Maxburg,  s.  Kestenburc. 

Mazensez,  s.  Mazinsiez. 

Mazhenhoneu,  s.  Mazzenhouen. 

Mazinsiez,  Mazensez  (Matz-ensies),  Her- 
mannns  de  — ,  ts.  242.  276.,  et  II.  et 
C.  fr.  ejus,  tss.  242. 

Mazzenhouen,  Mazheuhouen,  Matz-enhofen, 
69.  224. 

Mechelingen,  Meckelingin,  Mögqlingen,  28. 
425. 

Mechinburren,  Meuchenburren,  Meckenbe ih¬ 
ren,  Ob.-,  17».-,  87.  92. 

Mechingen,  Norchingem,  Maichingen,  256. 
260  dd. 

Mechtersheim ,  s.  Metersheim. 

Mechthildis,  s.  Mathilda. 

Meckelingin,  s.  Mechelingen. 
Meckenbeuren,  s.  Mechinburren. 
Medendorf  3.  4. 

Medina  Celi  ,  Selexs ,  Medinaceli  259. 
260 

Medina  de  Campo,  del  Campo  259.  260$*. 
Mediolanensis  vastatio  136. 

Meersburg ,  bad.  B.A.  25.  82.  92.  99. 

139.  145.  151.  189.  206.  290. 
Megenbodesheim ,  Megenboteshaiu,  s.  Me- 
ginbodesheim. 

Megenhelmeswilare,  -wilre ,  S.  Jean  des 
Clioux,  10.  198. 

Megenlaus,  s.  Meginlaus. 

Meginbodes-,  -botes,  Megenbodesheim,  -bo- 
teshain,  Meinboldisheira  ,  Meimsheim, 
253-255.  296.  402. 

Meginfridus  fr.  (sancti  Gregorii  in  Richen¬ 
bach)  407. 

Meginhardus,  Meinhardus,  apbr.,  ts.  410. 

—  cellerar.  (in  Adelberc)  352.  —  cle- 
ricus  401. 
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Meginlaus,  Megenlaus,  da  — ,  s.  Obrigheim. 
—  mil.  Wernheri  da  Sallestetin,  servi 
Hugonis  comit.  406. 

IUehlis,  s.  Monlis. 

Mehthildis,  Mehtildis,  s.  Matliilda. 
Meierswiler,  s.  Maierswilar. 

Meimsheim ,  Meinbolditheim ,  s.  Meginbo- 
desheim. 

Maineresbeim  (Meinersheim) ,  Luthardus 
de  — T  ts.  1 18. 

Meingotus,  Meugotus,  canon.  (Spir.),  ts. 
64.,  Wormat. ,  ts.  221.  —  fr.  (Spir.) 
108. 

Mainhardus,  s.  Megiiihardus. 

Meiuzinwillare,  jetzt  Ergacli,  70.  72.  225. 
Meisere,  Bertholdus  — ,  rniles,  mul.  Au- 
gensis  317. 

Melances,  Malans ,  87.  92. 

Meliken,  Mellikon ,  3. 

Melier,  pbr.  card.  SS.  Johannis  et  Pauli 
tit.  Pamachii,  247.  283. 

Melisdorf,  Melisdorf,  3. 

Mellerichsta.lt,  baier.  L.G.  7.  95. 
Melisdorf,  s.  Melisdorf. 

Memmenhausen,  s.  Mimmenhusen. 
Memmingen,  -gin,  Mammingen,  -gin,  Memtn., 
20.  25.  69.  86.  149.  175.  213.  224. 
275.  276.  277.  369.  422.  433. 

Mena,  Lupus  Didaci  de  —  259. 
Mencelshusen,  Mencilshuseu,  -kusin,  Men- 
zilskusin,  Mereelshusen,  Mendlishausen, 
119.  188.  231.  240.  292.  307. 

Menchenburren,  s.  Mechinburren. 
Mencilshusen ,  -husin,  Mendlishausen ,  s. 

Mencelshusen. 

Mengotus,  s.  Meingotus. 

Menisreute,  s.  Manuinesröti, 

Meuzenahe,  Schönmünz,  412.  413. 
Menzilshusin,  s.  Mencelshusen. 

Meran,  L.G.,  25.  26.  91.  92.  —  Meranie 
dux  Bertholdus,  ts.  293. 

Mereelshusen,  s.  Mencelshusen. 
Merchelinestetin,  Mergelstetten,  28.  29. 
Merching,  Baiermiinchingen,  247. 
Merchingen ,  a.  d.  Jaxt  (vgl.  Mechingen), 
261. 

Merchingen  {Dorfmerkingen) ,  Conradus 
adv.  de  — ,  ts.  387. 

Meremberg,  Gotfridus  de  —  nobil.,  ts.  433. 
Meretsch,  s.  Maeretsch. 

Mergelstetten,  s.  Merchelinestetin. 
Mergenthein ,  Mergentheim ,  eccla.  in  — 

365.  —  O.A.  33.  34.  40.  55  94.  95. 
146.  152.  161.  162.  169.  239.  281. 

366,  387. 

Merklingen  377. 

Mersc,  Mersce,  Marsche,  Mersge ,  Mörsch, 
100.  —  Bertholdus  de  — ,  ts.  313.,  II. 


de  — ,  ts.  51  ,  Heinricus  de  — ,  Odoacer 
fr.  ej.T  tss.  116. 

Merseburc  61. 

Mersge,  s.  Mersc. 

Meschenmoos,  s.  Eschimos. 

Messelhof ,  s.  Mateshowe. 

Messingiu  ( Mössingen ) ,  Bertholdus  de  — 

418. 

Metensis,  s.  Metz. 

Metersheim,  Mechtersheim,  443. 

Methildis,  s.  Mathilda. 

Metricius,  sanctus,  epus.  et  martyr  222. 
223. 

Metteln,  s.  Mittelo. 

Mettensis,  s.  Metz. 

Metterzimmern,  s.  Zimbre. 

Metz,  201.  444.  —  Bisch,  von  — ,  Bert¬ 
ram,  Heinrich,  Hermann,  288.  —  Meten¬ 
sis  epatus.  12.  198.,  epus.  II.,  ts.  288., 
Mettens.  thesaurar.,  mgr.  Symou  regal, 
aule  protouotar  ,  ts.  432. 

Metzingen,  s.  Mezzingen. 

Meuschenmoos,  s.  Eschimos. 
Meusebrunnen,  s.  Musebrunnen. 
Mezzeugen,  s.  Mezzingun. 

Mezzesteten  f Grünenmettstellen) ,  Azeli- 
nus  de  —  403. ,  —  lliltegart  de  — 
cum  duob.  filiis  Ileinrico  et  Adelberto 

407. 

Mezzingen,  -gin,  ( Metzingen ,  O.A.  Urach), 
Adelbertus  de  — ,  ts.  216.  272.,  Alber¬ 
tus  de  — ,  ts.  253.  254.  255. 

MezziDgun,  Mezzengen,  Mötzingen  (O.A. 

Herrenberg),  402.  403.  416. 

Michael,  Michahel ,  archangel.  sanctus,  ej. 
festum  103.  108.  —  in  — ,  s.  Backnang , 
Hall,  Rauensburc,  Staphense.  —  monast. 
ej.  ad  insulas,  Kloster  in  den  Wengen  in 
Ulm  235.  —  mons  ej.  Ulmae,  apud.  Ul- 
mam  (der  Michelsberg ),  domus  hospital. 
paup.  ibid.  233.  234.,  ppus.  et  frs.  ibid. 
266. 

Michelbach,  s.  Michelnbach. 

Michelfeld,  s.  Miehinvelt. 

Michelnbach,  Michelbach,  der  —  50.  51, 
Michelnbuch  375. 

Michelsberg,  s.  Michael. 

Miehinvelt,  Michelfeld,  256. 

Milnhouen  {Mühlhofen) ,  de  —  V°lricus, 
ts.  150. 

Milz,  die  —  300. 

Mimas,  Numas,  eccla.  S.  Marie  de  —  35. 

36.  37. 

Mimmenhausen  (bad.  B.A.  Salem)  233. 
Mimmenhusen  ,  Mimminhusen  ,  Memmen¬ 
hausen  (baier.  L.G.  Ursberg),  191.228. 
375. 

Mincenbehrc,  s.  Minzenberc. 


Mindel ,  die  —  235.  243.  378,  —  die 

grosse  192. 

Mindelburch  (Mindelburg) ,  Fridericus  de 
-,  ts.  242. 

Mindellieim ,  baier.  L.G.  24.  92.  173. 

242  305.  378.  423. 

Mindelzell,  s.  Cella. 

Mindensis  epus.  Wernherus,  ts.  135. 
Miriegoltesowe ,  -golsovwe,  Mine-,  Min- 
goltsowe,  Miugoltzhouen ,  jezt  Wicken¬ 
haus,  87.  92. 

Minzenberc,  -berg,  Mincenbehrc,  ( Mün¬ 
zenberg )  Chiino,  Cuno,  Ciino  de  — ,  ts. 
289.  293.  301.  313.  318. 

Miringiu  ( Mühringen )  Ebirhart  de  —  ,  ts. 

411. 

Misacho  (Miissegg?)  ,  Bernardus,  fll.  Bil. 
de  —  3. 

Mittelbach,  s.  Widelbach. 

Mittelberc,  Milteiberg  50.  51.  52. 
Milteibuch,  s.  Mittilböch. 

Mittelbuchhof ,  s.  Böcken  und  Mittilböch. 
Mittelhofen,  s.  Mittelinhouen. 
Mittelinbrunnen,  s.  Mitteinbrunnen. 
Mittelinhouen,  Mittelhofen ?,  88.  92. 
Mitteinbrunnen,  Mitteliubrunnen,  96.  98. 
Mittelo,  Metteln,  97. 

Mittelried,  s.  Mittilinrith. 

Mittewald,  s.  Mittimwalde. 

Mittilböch,  Mittilbuc,  M ittelbuch,  (Mittel¬ 
buchhof  ?,  vgl.  Böchen)  111.  195. 
Mittilinrith,  M ittelried,  70.  225. 
Mittimwalde,  Miltewald,  87.  92. 

Modi,  modii  pratum  352.  353. 
Mögglingen,  s.  Mechelingen. 

Möhringen ,  bad.  B.A. ,  12.  174.  338. 
351. 

Mönchskopf ,  der  —  51. 

Mönchsrolli,  baier.  II. G.  260.  —  Bened. 

Kl.  72.  —  Roth,  Kloster,  vgl.  dieses. 
Mönchweiler  12. 

Mönlis,  Mehlis,  88.  92. 

Mörsch,  s.  Mersc. 

Mörtelstein ,  s.  Morterstal. 

Mössingen,  s.  Messingin. 

Mösskircli,  bad.  B.A,  206. 

Mötzingen,  s.  Mezzingun. 

Mogus,  fluvius,  Main,  der  —  6.  55.  95. 
Mogontia,  Moguncia,  Moguntiua  sedes  etc., 
s.  Maguntia. 

Monasteriensis  epus.  Friedericus  ,  ts.  135., 
Hermannus,  ts.  232.  328. 

Mouasterio,  Monaslerio  de  Hodilla,  257. 
Monasteriolum ,  Munsterlingen  ,  Münster- 
lingen,  96.  98.  cenob.  in  —  96.  —  Rü- 
dolfus  pleban.  de  — ,  ts.  336. 
Monasterium,  Monster,  Münster,  295.  436. 
Monheim,  baier.  L.G.  29.  81.  164.  302. 
62* 
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Mouio,  Muno,  257. 

Mons  letus,  lectus,  Muntealegre ,  259. 
260  u*. 

Mons  Peregrinus,  eccla.  S.  sepulcr.  ibid. 

35.  —  castellura,  Montpelerin,  37. 
Mons  S.  Lamberti,  s.  Lamb.  mons  sancti. 
Mons  S.  Mariae,  s.  Maria. 

Monslein  99. 

Monster,  s.  Monasterium. 

Moutauis  in  —  97.  99. 

Monte,  —  {Berg,  O.A.  Ravensburg,  vgl. 

Berga)  eccla.  in  —  422. 

Montealegre,  s.  Mons  letus. 

Monte  de  Oca  257. 

Monte  forti ,  com.  Hugo  de  — ,  ts.  373, 
R.  de  —  ,  ts.  432 ,  Rudolfus  de  — ,  ts. 
432. 

Moute  sancto,  de  —  s.  Sancto  Monte,  und 
vgl.  Berga  und  Heiligenberg. 

Montigels,  Montlingen ,  96. 

Montis  ferrati,  Bonefacius  marchio  — ,  ts. 
301. 

Montlingen,  s.  Moutigels. 

Montpelerin,  s.  Mons  Peregrinus. 

Moos,  s.  Mose. 

Moosalb ,  s.  Mosalba. 

Moosbronn,  s.  Moseubrunnen. 

Moosheim,  s.  Moseheim. 

Mooweiler,  Ob.-,  Un.—,  s.  Mowillare. 
Moriz,  Kirche  des  heil.  — ,  s.  Augsburg. 
Mortara  38. 

Mortenowe,  Mortunagia,  Mortunagensis  pa- 
gus,  die  Ortenau,  7.  8.  95. 

Morterstal,  Mörtelstein,  396. 

Mortil,  s.  Marclitlial. 

Mortunagensis  pagus,  Mortunagia,  s.  Mor¬ 
teno  vve. 

Mosalba,  Moosalb ,  50.  51.  52. 

Mosbach,  s.  Mosebach. 

Mose,  Moos,  38.  39.  204  (hier  verschrie¬ 
ben:  Alose).  274.  275. 

Mosebach,  Mosbach,  289.  —  bad  B  A. 

136.  261.  395.  410. 

Moseheim  (Moosheim),  Dietmarus  pbr.  de 
— ,  ts.  168. 

Mosenbrunnen,  Moosbronn,  52.  181. 
Mothardeshouen,  Mvethartz-,  Miitharshoven, 
Muttershofen,  87.  88.  92. 

Matter,  die.  —  116. 

Möicheim,  s.  Mucheim. 

Mola,  Mühlen  (Kaut.  S.  Gallen.),  96. 
Mölehusen,  s.  Mühlhausen. 

Mönvauch,  Murrwangen,  70.  225. 
Mowillare,  Mooweiler,  Ob.-,  Un.-,  69.  — 
eccla.  225.  —  superior  225. 

Moysi,  virga  —  223. 

Mucheim,  Möicheim,  Mauchen,  111.  172. 
266. 


Muckensturm  361. 

Mudach,  Mutaha,  Maudacli,  397.  —  llelr.ger 
de  — ,  ts.  108. 

Mühlbach  ,  Mulibach,  O.A.  Tettnang,  88. 
92.  —  der  — ,  jetzt  Stutzbach,  Mül¬ 
bach,  412  413. 

Mühlbruck,  s.  Muleburc. 

Mühlen,  am  Neckar,  s.  Mulen.  —  Kant. 

S.  Gallen,  s.  Möla. 

Mühlhalden ,  s.  Mulhalden. 

Mühlhausen,  bad.  B.A.  Wiesloch,  Möle- 
huseu,  Sophia  de  —  396.  ead.  cum  fil. 
suo  Gerlaho  397.  —  O.A.  Geislingen, 
(oder  Schwabmühlhausen  in  Baiern  ?), 
Mulehusen  375.  —  O.A.  Tuttlingen , 
Mulehusen,  199.  —  abgeg.  Ort,  O.A. 
Ilerrenberg ,  Mulhusiu,  -hüsen,  243., 
Rüdiger  de  — ,  mnl.  marchion.  Heiurici 
de  Römsperc,  422. 

Mühlheim,  s.  Mulnheim. 

Mühlhofen,  s.  Milnhoueu. 

Mühringen,  s.  Miringin. 

Müllheim,  s.  Mulnheim. 

München  210. 

Münchhöfe,  die  —  242. 

Münchsteinach,  s.  Steinaha. 

Münnerstatt,  baier.  L.G.  94. 

Münsingen,  O.A.  63.  72.  127.  138.  140. 
144.  145.  148.  179.  217.  249.  256. 
284.  336.  338.  342.  364.  367.  407 
411.  421. 

Münster,  s.  Monasterium. 

Münsterlingen,  s.  Monasteriolum. 
Münsterschwarzach,  s.  Schicarzach. 
Münzenberg,  s.  Minzenberc. 

Müssegg,  s.  Misacho. 

Mvethartzhouen,  s.  Mothardeshouen. 
Mulahgouue  438. 

Mulbrunnensis  ecela,  s.  Mulenbrunne. 
Muleburc  ( Mühlbruck  1),  Sigefridus  de  — , 
ts.  161. 

Mulecgowe  66. 

Mulehusen,  s.  Mühlhausen. 

Mulenbrunne,  -brunneu,  Mulem-,  Mulen¬ 
brunen,  Mulenburne,  -  burnen  ,  Mulin- 
brunnen,  -brunnin,  Mülenbrunnen,  Maul¬ 
bronn,  coenob.,  eccla.,  fratres,  &c.  de  — , 
locus  ,  Mulbrunnens.  ,  Muleubrunens. , 
-brunnens.  Mulinbrunnens.  coenob.  &c. 
40.  45.  48.  59.  64.  74.  100-  104.  110. 
116.  123.  124.  130.  131  132.  133.  140. 
141.  183.  187.  189.207.211.227.301. 
306.  317.  340-  343.  345.  353.  354 
436.  443.  —  abb.  de  —  227.  344., 
Cuuradus,  Cünradus  317.  318.  340.  341., 
Dieter,  -us,  Die-,  Ditherus,  Tehitherus 

43.  48.  59.  64.  110.  1  16.  125.  183. 
436.,  E.  oder  F.  442.  —  bibliotheca  141. 


—  S.  Maria  in  —  100.  183.  317.  — 
O.A.  45.  59.  60.  65.  75.  101.  104. 
105.  110.  124.  134.  184.  185.  187. 
190.  210.  211  227.  245.  298.  301. 
302.  313  342.  423.  441. 

Mulhalden,  an  den  — ,  Mühlhalden ,  die 

—  zu  Münster  295.  436. 

Mulhüsen,  Mulbusin,  s.  Mühlhausen. 
Mulibach,  s.  Mühlbach. 

Mulinbrunneu,  -brunnin,  s.  Mulenbrunne. 
Mulnheim,  Mühl-,  Müllheim,  10.  199. 

—  bad.  B.A.  4.  77.  99.  113.  174. 
Munda  156. 

Mundingen  ( Mundingen ),  Beringerus,  ple- 
banus  de  — ,  ts.  366. 

Munstere,  Klingenmünster,  Burcardus  abb. 
de  — ,  ts.  357. 

Muusteriingen,  s.  Monasteriolum. 

Munt,  Albertus  — ,  Albertus  qui  cognomi- 
natur  —  da  — ,  s.  Haigingen. 

Mülbach,  s.  Mühlbach. 

Mülen  ( Mühlen  am  Neckar),  Heinricus  de 
— ,  cleric.  416. 

Mülenbrunnen,  s.  Mulenbrunne. 

Mültental,  Mutterthal,  50. 

Munsbach,  Musbach,  393. 

Miitharshoven,  s.  Mothardeshouen. 

Murg,  s.  Murga. 

Murga  flumen  ,  Flüsschen,  jetzt  Aach  ge¬ 
nannt,  97.  99.  —  Murg  (im  Schwarz¬ 
walde),  392.  393  394.  395.  400.  403. 
404.  407.  412.  413.;  die  rothe  400. 
Muruon,  s.  Muron. 

Mvron ,  Maurach,  150.  151.  188.  231. 
240.  292.  307. 

Muron,  Muruon,  Mauren  (O.A.  Saulgau), 

88.  92. 

Mur[on],  Mauren  (im  Thurgau),  96.  99. 
Murrehart,  -harth,  Murrhart,  abb.  de  — , 
ts  431.,  Heinricus,  ts.  6.  103.,  Ilerbor- 
dus,'  Herbortus  totusque  couveutus  in  — 
221.  222. 

Murrwangen,  s.  Mörwanch. 

Musbach,  s.  Muosbach. 

Musebrunnen,  Meusebrunnen,  28. 

Mutaha,  s.  Mudach. 

Muttershofen,  s.  Mothardeshoven. 
Mutterstatt,  rheiubaier.  Kant.  108.  397. 
Mutterthal,  s.  Mültental. 

in. 

Nagaltha,  Nagelta,  villa,  Nagold,  406.416. 
—  Liutoldus  et  fr.  ej.  Albertus  de  — 
406.  -  die  401.  412.  —  O.A.  12. 
200.  261.  393.  394.  396.  400.  402. 
403.  407.  411.  416. 

Nagera,  s.  Naxara. 

Nagold,  s.  Nagaltha. 
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Nallas ,  Nallis,  Nallins,  Aals,  20.  21.  25. 
86.  87. 

Nallingen,  -gin,  Nalleng,  Aellingen,  111. 

114.  122.  153.  172.  195.  266.  331. 
332.  410.  444.  —  H.  pleban,  in  — 
332. 

Nallingesheim, -heiu,  Aellingsheim,  411.— 
Ileipo  de  —  403.  Vernherus  cleric.  de 

-  402. 

Nallis,  -ins,  Aals ,  s.  Nallas. 

Namurcensis  com.  ,  Guido  de  Flaudria,  ts. 

432. 

Nanno,  Wormac.  civ.,  ejus  fllia  Göda  398. 
Nauthereshusen  ,  Aatlenhausen ,  191.  228. 
Nauthoch  (ceusual.  Richeubae.)  419. 
Nanthobeshusen,  Landshausen,  135. 
Nanzo  415. 

Aarrenberg,  der  —  443. 

Nashaha,  Nasshaha,  Aussacli,  s.  Nazach. 
Aassuu,  Ilzgth.  233.  391. 

Nastätten,  nassauisch.  Amt  161. 
Nattenbuch,  Aattbuch,  69.  72.  224. 
Aallenhausen,  s.  Nanthereshusen. 

Aaturns,  Pfarre  93. 

Nauders,  s.  Nuders. 

Nawa,  Nawe,  Naweu,  -in,  Langenau ,  eccla. 
in,  eccla.  S.  Martini  in  —  26.  27.  55. 

—  villa  122.  246. 

Naxara,  Nagera,  257. 

Nazach,  Nashaha,  Nasshaha,  Aussach,  21. 
25  87. 

Nazarius,  sanctus,  ej.  fest.  441. 

Neapel,  K.R.  38. 

Neapoli,  Petrus  com.  de  — ,  ts.  288. 
Neechargouue,  Nikkerga,  pagus,  Neckargau , 

117.  438. 

Aeclcur,  der  — ,  s.  Nekker. 
Aeckarbiscliofsheim,  s.  Bischofsheim. 
Aecharel z,  s.  Elinza. 

Neckargartach,  s.  Negger-Gardaha. 
Neckargau,  s.  Neechargouue. 
Neckargröningen,  s.  Gruningen. 
Aeckarliausen,  s.  Ilusen. 
Aeckurkutzenbach,  s.  Cazenbach. 
Aeckarsulm,  s.  Sulmo. 

Aeckarzimmern  281. 

Negger-Gardaha,  Neckargartach ,  135. 
Nehmetsiceiler,  s.  Nenthildewiler. 

Nehren,  s.  Neron, 

Aeidenau,  Aeudenau,  bad.  B.A.  136.  211. 

281.  396. 

Aeifen,  s.  Nifen. 

Aeifnach,  die  —  192. 

Nekker,  fluvius,  Neckar,  der  —  136.269. 

281  295.  339.  397.  436.  438. 
Nelleuburch,  -bürg,  castellum  comit.  Eber- 
liardi  142.  —  Eberhardus  com.  de  — , 
ts.  98. 


Aellingen,  auf  der  Alb  251.  —  O.A.  Ess¬ 
lingen,  s.  Nallingen. 

Aellingsheim,  s.  Nallingesheim. 

Nenthildewiler,  Nehmelsweiler,  88.  92. 

Aeresheim,  Eruistheym ,  Nöres-,  Nornis- 
haim,  monast.  S.  Vdal-,  Wdelrici  67. 
68.  129.  —  abb.  Ortliebus  ibid.  68.  — 
-  O.A.  29.  68.  260.  317.  387. 

Neieus  et  Achilleus  sanctus  ,  tit.  eor.  pbr. 
card  lleiuricus  74.  113.  120. 

Neristein  438. 

Neron,  Nehren,  411. 

Nersingen,  s.  Norsingen. 

Nescilrit  f  Aesselried)  ,  Adelbertus  miles 
de  -  417. 

A essereben,  s.  Nezzelrebu. 

Aesselried,  s.  Nescilrit. 

Netingen,  Nöttingen,  159. 

Neubronn,  s.  Nuubrun. 

Aeuburg,  (vgl.  Nuenburch  u.  -burck)  Niu- 
vvenburc,  (bad.  B.A.  Heidelberg)  Folmarus 
de  —  396.  —  Novum  castrum,  cenob., 
bei  Hagenau  im  Eisass,  116.  443-,  abb. 
B(ertholdus)  49.  51.  52. ,  Ekembertus 
443.,  Neudungus  116.,  Petrus  318.,  ts. 
341.  344.,  Udalrieus  43.  —  an  der  Do¬ 
nau  (O.A.  Ehingen),  Nuinburch  166. 

Aeucaslel ,  s.  Nicastel. 

Neucastilien,  s.  Castellae  reguum. 

Aeudenau,  s.  Aeidenau. 

Neudungus,  s.  Nidunc. 

Neuenbürg ,  O.A.  51.  52.  160.  313. 

Aeuenburg,  s.  Nuenburch. 

Aeuenkircli,  s.  Nunchilcha. 

Aeuershausen ,  s.  Nuwershusen. 

Aeufbois ,  Gereuth,  77. 

Aeufen,  s.  Nifen. 

Aeufra,  s.  Niufare. 

Aeuhaus,  Aeuhausen,  bei  Worms,  Niu- 
husin,  de  — ,  Niwe-,  Nu-,  Nuwenhusen- 
sis  eccla.  221.  269.  —  canon.  Lupfri- 
dus  de  — ,  ts.  221.  —  decan.  C.,  Con- 
radus,  Cuurat  220.  221.,  ts.  269.  — 
ppus.  Citnradus,  ts.  141.,  L.,  Lupoldus, 
Lupolt  220.  221. 

Aeuhausen,  a.  d.  Erms,  Niuwin-,  Nivin-, 
Niwinhusin,  420. 

Neuhausen,  auf  den  Fildern,  Niwenhusen, 
Bertoldus  de  — ,  ts.  75. 

Aeuheim,  s.  Nuheim. 

Neuhornbach  358. 

Aeukirch,  Neuleirehen,  s.  Nunchilcha. 

Aeumünsler,  s.  Novum  Mouasterium. 

Aeuneck,  s.  Niunegge. 

Aeunkirchen,  s.  Niunkyrchen. 

Neusäss,  bei  Schöuthal,  O.A.  Mergentheim, 
Nusaze,  Nvesaze,  Nuweseze,  -n,  108.  109. 
115.  145.  185. 
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Aeusass,  in  Baiern,  a.  d.  Wertach,  Niu- 
sazen  191.  228. 

Aeuslalt,  bad.  B.A. ,  12.  —  rheinbaier. 
Kant.  33.  75.  141.  207.  319  —  an 
der  Aisch,  baier.  L.G.  7.  94.  106. 
152. 

Aeuweilen,  Ob.-,  Un  -,  s.  Nunewillare. 

Aeuweiler  (im  Eisass)  313. 

Nezzelrebu,  Nezzilrebon,  Aessereben,  87. 
92. 

Nibelong,  Nivelvngus,  ts.  115.  —  mnl.  ts. 
146. 

Nicastel  ( Aeucastel ),  Otto  de — ,  ts.  101. 

Nicolaus,  Nicholaus ,  Nycolaus,  Abt  von 
Weissenau  329.  —  diac,  card.  S. 

Matiae  in  Cosmidin  305.,  in  mona- 
steric.  173,  —  epus.  Albanus  56.,  Tus- 
culauus  377.,  Venosae  civitat.  35.  — 
monach.  de  Salem,  ts.  338.  —  Pabst 
(III.)  93.  —  pbr.  card.  tit,  S.  Cyriaci 
56.  —  S.  Nicolaus,  confessor,  103.,  epus., 
223  ,  in  — ,  s.  Bruchsal ,  Camberg,  Ri- 
poldesowe.  —  in  carcere  Tulliano,  ej. 
diac.  card.  Bernardus  192.,  Egidius  283. 
305.,  Gvido  377.,  Oeta-,  Octo-,  Otto- 
vianus  31.  36.  47.  48.  71.,  Odo  120  , 
Petrus  247. 

Niderhoverewisen,  ze  —  352. 

Niderndurncheim ,  -dvrinkain,  Untertürk¬ 
heim,  338.  339. 

Nidunc,  Neudungus,  Nudungus,  336.  — 
abb.  de  Novo  Castro  116  (s.  Aeuburg). 
—  mnl.,  ts.  300. 

A Hedereisass  201. 

Aiedereschach  201. 

Aiederolm  438. 

Niederwangen,  s.  Wangen  inferior. 

Niefern,  s.  Niuferon. 

Aielheim,  s.  Nitheim. 

Nieueren,  Nievern,  s.  Niuferon  (iuxta  Enze). 

Nieuerun,  s.  Niuferon  iuxta  Waldahe. 

Nifen,  Niffen  (Aeifen,  Hohen-'),  Berhtol- 
dus,  Bertoldus  de  — ,  ts.  328.  354.,  Ru¬ 
dolf  von  —  261. 

Niferön  iuxta  Enze  fluv.,  s.  Niuferon. 

Niffen,  s.  Nifeu. 

Aiffern,  s.  Niufare. 

Aifra  (im  Thurgau),  s.  Nuuiron. 

Nigra  Silva,  Sylva  (vgl.  Suarzewalt) ,  2. 
10.  14.  17.  111.  146.  149.  172.  194. 
195.  198.  394.  395.  407.  412. 

Nikkerga,  s.  Neechargouue. 

Niordinge,  s.  Nürtingen. 

Nirtherhaue,  Bertoldus  de  — ,  ts.  214. 

Nitheim,  Nietheini,  67. 

Niufare,  Aeufra,  O.A.  Rotweil,  oder  Aif¬ 
fern  im  Eisass  198. 

Niuferon  iuxta  Waldahe,  Nieuerun,  Alt- 
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Nuifra ,  O.A.  Nagold,  396.  400.  —  de 
—  Adelhart,  Walther,  Conrad,  tss.  410. 

Ninferon,  Nieueren,  Nievern;  Niferön  iuxta 
Enze  fluv.,  Niefern ,  a.  d.  Enz,  bad. 
B.A.  Pforzheim,  397.  410.  413.  415.  — 
Hainricus,  Heinricus  de  —  mnl.  (Spir.), 
ts.  245.  253.  254.  357. 

Nivferon  (Nufringen),  Heinricus  de  — 
mnl.  marchion.  Heinrici  de  Eömsperc. 
422. 

Niugertiugen,  s.  Nürtingen, 

Niuhusiu,  s.  Neuhaus. 

Niunegge  (Neuneck),  C.  miles  de  —  415. 

Niunkyrchen,  Neuenkirch ,  Neu-,  Neun¬ 
kirchen  ( Kant.  Schafihausen  —  vgl. 
Nunchilcha  — ),  96. 

Niusazen,  s.  Neusäss  (in  Baiem). 

Niuwenburc,  s.  Neuburg  (bad.  B.A.  Hei¬ 
delberg). 

Niuwiuhusin,  s.  Neuhausen  a.  d.  Erms. 

Nivelvngus,  s.  Nibelong. 

Niviuhusin,  s.  Neuhausen  a.  d.  Erms. 

Niwehusen,  s.  Neuhaus. 

Niwenhusen,  s.  Neuhausen  a.  d.  Fildern. 

Niwinhusin,  s.  Neuhausen  a.  d.  Erms. 

Nördlinga,  Nördlingen,  317.  380.  390. 
—  baier.  L.G.  425. 

Nöres-,  Nörnishaim,  s.  Neresheim. 

Nörvenich,  s.  Norvenihc. 

Nöttingen,  s.  Netingen. 

Nöltlenslrauf  403. 

Nopularius,  Burchardus  dictus  —  417. 

Norbertiuerabtei  Oberzell  39.  (s.  Cella). 

Norchingem,  s.  Mechirigen. 

Norderaha,  Nordrach,  8. 

Nordgau,  der  —  261. 

Nordheim,  s.  Northein. 

Nordholz.,  Nordiholz,  Nordihoz,  Wernberus 
de  ts.  276.  277. 

Nordman,  ts.  438. 

Nordruch,  s.  Norderaha. 

Nordrunhain,  Nornheim,  375. 

Nürnberg,  s.  Nürnberg. 

Nornheim,  s.  Nordrunhain. 

Norsingen,  Nersingen,  28. 

Norstetten  12. 

Northein,  Erraim,  Erteim,  Nordheim,  256. 
260z. 

Norvenihc  (Nörvenich),  Abelbertus  de  — , 
ts.  110. 

Notingesbach  403. 

Nollenbach  403. 

Novara  38. 

Novum  Castrum,  s.  Neuburg. 

Novum  Monasterium,  Neumünster ,  Stift, 
altare  S.  Johannis  ibid.  33.  —  colleg. 
S.  Kyliani  ibid.  238.  —  (canon.)  Emi¬ 
cho,  Hartungus,  Heinricus  Mammo,  tss. 


238.,  Regenhardus,  238.  —  cantor  Eber- 
hardus,  custos  Arno ,  decan.  Gerhardus, 
tss.  238.  —  ppus.  Reinhardus,  ts.  146. 

157.,  Wortwinus,  ts.  238. 

Nuchilca,  Nuchilcha,  s.  Nunchilcha. 

Nuders,  Nudirs,  Nauders,  87.  92. 

Nudungus,  s.  Nidunc. 

Nuenburch  (Neuenburg  am  Rhein),  Rer- 
toldus  com  de  — ,  ts.  76. 

Nuenburek,  Heinricus  de  — ,  ts.  300. 

Nürnberg,  s.  Nürnberg. 

Nürtingen ,  Niordinge,  Niugertingen,  Nng- 
gertingen,  16.  117.  —  O.A.  215.  218. 

Nvesaze,  s.  Neusäss  (bei  Schönthal). 

Nufringen  s.  Nivferon. 

Nuggertingen,  s.  Nürtingen. 

Nuheim  (bei  Miinsterlingen  am  Bodensee), 
96.  98. 

Nuheim,  Neuheim  (Kanton  Zug),  172. 

Nuhusensis,  s.  Neuhaus. 

Nuifra,  Alt-,  s.  Niuferon  iuxta  Waldahe. 

Nuinburch,  s.  Neuburg  (a.  d.  Donau). 

Numas,  s.  Mimas. 

Nunbrun,  Neubronn,  375. 

Nunchilcha,  Nuchilca,  -chilcha,  Neukirch, 
O.A.  Rotweil,  (Erst  im  Jahre  1739  ver¬ 
kaufte  S.  Blasien  seinen  Zehnten  daselbst 
an  das  Kloster  Rotenmiinster,  darauf  hin 
wird  an  allen  hier  angez.  Stellen  dieses 
Neukirch  und  nicht  Neunkirchen  im  Kant. 
Schaffhausen  —  vgl.  Niunkyrchen  —  je¬ 
denfalls  nicht  bald  das  eine  bald  das 
andere  anzunehmen  sein.)  14.  111.  122. 
153.  172.  195.  266. 

Nunewillare,  Nuuilare,  Neuweilen ,  Ob-, 
Vn-,  119.  121 

Nunprechtespach  66. 

Nürnberg,  Nornberg,  Nurnbergk,  Nürnberg, 
1.  2.  336.  337.  —  Gotefridus  adv.  de 
— ,  ts.  13.  —  Niirenbergensium  denarii, 
—  425. 

Nusaze,  s.  Neusäss  (bei  Schönthal). 

Nussbaum  53. 

Nussdorf,  Nuuzdorf,  s.  Nuzdorf. 

Nuuilare,  s.  Nunewillare. 

Nuuiron,  Nifra,  im  Thurgau,  350. 

Nuwenhusensis,  s.  Neuhalts. 

Nuwershtisen,  Neuershausen,  8. 

Nuweseze,  -n,  s.  Neusäss  (bei  Schönthal). 

Nuvuillacho  195.  197. 

Nycolaus,  s.  Nicolans. 

Nuzdorf,  Nuuzdorf,  Nussdorf,  16.  Ciinrat 
de  — ,  ts.  133. 

o. 

O.  ppus.  S.  Widonis  Spirensis  cancellar. 
regalis  curie  432. 

Oberdischingen,  s.  Ticchingen. 


Oberdorf  (Sitz  des  baier.  L.G.)  238, 
L.G.  378. 

Obereisass,  das  —  201. 

Oberenhoven,  Oberhofen,  191.  228. 
Oberen-,  Obiro-,  Obrostetin,  Oberstetten, 
256.  —  Adelbertus  de  —  et  fr.  ej. 
Heinricus,  tss.  138.,  Albertus  de  — ,  ts. 
249.  272. 

Oberernbacli  186. 

Oberesslingen  s.  Esslingen  (Ezel.  Supe¬ 
rior). 

Oberesulgin,  Obersuliguu,  s.  Obersulgen. 
Obergiinzburg,  s.  Gunziberc. 

Oberhausen,  s.  Husen. 

Oberhessen  368.  392. 

Oberhofen,  s.  Oberenhoven. 

Oberinnthal  25.  26.  92. 

Oberinwilar,  s.  Oberweiler. 

Oherkirch,  bad.  BA.  155.  403.  404. 
417. 

Oberkirchberg ,  a.  d.  Iller,  s.  Kirchbdrg. 
Oberkleltgau,  L.G.  (Kant.  Schaffhausen) 
99. 

Oberluna,  Oberlounon,  -liinen,  s.  Lana. 
Obermarchthal,  s.  Marchlhal. 

Oberndorf  (Oberndorf,  bad.  B.A.  Constanz), 
de  —  Burchardus,  ts.  150. 

Oberndorf,  O.A.  9.  201.  311. 
Obemlönon,  s.  Lana. 

Obernwilaere,  -wiler,  s,  Oberweiler. 
Oberrother  Wald  (in  Baiem),  226. 
Oberschwaben  421. 

Oberstetten,  s.  Oberenstetin. 

Obersulgen,  -gin,  -suligun,  Oberesulgin, 
(vgl.  Sulegin)  20.  25.  86.  87. 
Oberurbach,  s.  Erbach. 

Obervinscligau  24. 

Oberwälden ,  s.  Odihnwäldiu  und  Vvaldu. 
Oberweiler  (O.A.  Ravensburg),  Oberinwi- 
lar,  Obernwiler  88.  92. 

Oberweiler  (O.A.  Saulgau),  Oberwilare, 
Obern-  ,  Obirnwilaere  232.  240.  292. 
307. 

Oberwitlelsbach,  s.  Witelinesbach. 
Oberzell,  s.  Cella. 

Obestat,  s.  Vbestat. 

Obirostetin,  s.  Oberenstetin. 

Obrigheim,  Ovbrencheim,  395.  396.  409. 
—  Meginlaus,  Wolprandus  et  Heriman- 
nus  fratres  tres  de  — ,  viri  nobiles,  409. 
Obuingen  ,  Opfingen,  Ob.-,  Vn.-,  70. 
225. 

Oca,  Monte  de  —  257. 

Ochershouen,  Olgishofen,  375. 

Ochsenbach  (bad.  B.A.  Ileiligeuberg),  Ohsen¬ 
bach  87.  92. 

Ochsenbach  (O.A.  Brackenheim)  342. 
Ochsenfurt,  baier.  L.G.  55u 
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Ochsenhausen ,  Hoclisen-,  llocsenhusen, 
Hohsinhusin,  Hosnusun  ,  Ochsenhusen, 
-Susen,  Ochssenhusen,  Ochsin-,  Ohsin- 
husiu,  cella  2.  3.  14.  57.  58.  111. 
114.  149.  172.  195.  197.  2G6.  368. 
369.  —  adv.  dux  "VVelfo  149.  —  prior 
Chönradus  149.  —  sanctus  Georgius  1 49. 
Octavianns,  Octo-,  Ottoviauus,  diac.  card. 
S.  Nicholai,  Nicolai  in  carcere  Tulliauo 
31.  36.  47.  48.  71.,  SS.  Sergii  et  Bachi 
229.  247.  377.  —  epus.  llostiens  et' 
Velletrens.  305.  349.  —  pbr.  card.  tit. 
S.  Ceciliae  73.  113.  120. 

Octo,  s.  Otto. 

Octoviauus,  s.  Oetavianus. 

Oddo,  s.  Otto. 

Odaccaro,  Odackarus,  Odoacer  de  — ,  s. 

[Mersc].  —  marchio  de  — ,  s.  Stira. 
Odelrieus  (30.  217.),  s.  Ulricus. 

Odenheim,  Odin-,  Otenheim,  Otenheimens. 
eccla.  (vgl.  Wigoldesberc),  villa,  134.  135. 
268.  —  abb.  de  —  Sifredus,  -fridus, 
Siffredus  268.  318.,  ts.  342.  344.  357. 
—  Diinar  de  — ,  cleric.,  ts.  269. 
Odenwald,  der  —  344.  444. 
Odihuwäldiu,  Odinwaldiu,  Oberwälden  (vgl, 
Vvaldu)  237.  —  Welfo  de  —  237. 
Odinheim,  s.  üdenheim. 

Odo,  s.  Otto. 

Odoacer,  s.  Odaccaro. 

Odto,  s.  Otto. 

Oeden-  ,  Edenbachen ,  s.  Bachaim  und 
Bachiu. 

Oedenwaldstetten,  s.  Waltsteten. 

Oefingen ,  s.  Owingen. 

Oehningen ,  s.  Oningen. 

Oehringen,  s.  Orengowe. 

Oellingen,  s.  Ellingen. 

Oelschwang ,  s.  Otholfeswanc. 

Üeneuburron,  s.  Oueubureu. 

Oeningen,  s.  Oningen. 

Oesclielbronn,  s.  Eskelbruuueu. 
Oeschinmoseu,  s.  Eschimos. 

Oesterreich,  Herzogthum,  Hzg. ,  Markgr., 
Heinrich  II.  von  —  93. 

Oestringen,  s.  Osteringen. 

Oetendorf,  s.  Ottendorf. 

Oelhlingen,  s.  Iletligen. 

Oetigheim,  s.  Otenchein. 

Oelisheim,  s.  Ovteuesheim. 

Oetteno,  s.  Otteno. 

Oettingen,  Othingen,  comes  L.  de  — ,  ts. 
432.,  graff  Ludwig  von  — ,  ts.  337.  — 
Oettingische,  das  —  260. 

Ofdirdingeu,  Ofterdingen,  393. 

Offenbach,  Albertus  de  — ,  ts.  357. 
Offenburg  362.  —  bad.  B.A.  9.  12.  394. 
401.  404.  417. 


Oewa,  s.  Owa. 

Offenhusen,  Offenhausen,  137.  138.  346. 

—  Burchardus  sacerd.  de  —  138. 
Offiugen,  Markt-,  Minder  off  in  gen  im  Ries 
246.  —  O/fingen,  baier.  L.G.  Giinzburg, 
Offingin  375. 

Ofterdingen,  s.  Ofdirdingen. 

Ogger,  s.  Othgerus. 

Ogkenheim,  s.  Iloggenheim. 

Ohmenheim,  s.  Vmmenhaim. 

Ohsenbach,  s.  Ochsenbuch  (bad.  B.A.  Hei¬ 
ligenberg). 

Ohsenhusin,  s.  Ochsenhausen. 

Oigines-,  Oigiuishusen,  s.  Engishausen. 
Olgishofen,  s.  Ochershouen. 

Olmedo,  Olmetum,  s.  Ulmetum. 

Olz-reute,  s.  V°dilsrutti. 

Omelin,  Winricus  —  42. 

Omingin,  Hochemmingen,  122.  153.  172. 

195.  266. 

Ommimtestat  438. 

Omnium  Sanctorum  eccla.,  s.  Spira. 
Ondiugen,  (Ehningen)  Adilbertus,  miles  de 
—  cum  conjuge  sua  M.  243. 
Onenburen,  Oenen-,  Oninburron,  Enna- 
beuren  421.  —  Heinricus  et  Manegol- 
dus  et  Cöuradus  fratres  de  — ,  tss.  366. 
Onewauhc,  Auwangen,  440. 

Oningen,  -gin,  Oehn-,  Oeningen ,  ppura. 
96.  —  villa  97.  —  ppus.  Adelbertus  de 
— ,  ts.  132. 

Onningen,  s.  Owingen. 

Onoldesbach,  Ansbach  (vgl.  dieses),  ppus. 
Dietericus  de  —  300.,  Heinricus  157. 
161. 

Onorius  papa,  s.  Ilonorius. 

Openowe,  Oppenau,  417. 

Openriute,  Opinrute,  Oppenreute,  87.  92. 
93. 

Opfingen,  Ob.-,  Un.-,  s.  Obuingen. 
Opinrute,  s.  Openriute. 

Opolshoven,  Opolteshouen ,  Oppellshofen. 

20.  21.  25  86. 

Oppenau,  s.  Openowe. 

Oppenreute,  s.  Openriute. 

Opte,  Iluele ,  259. 

Orcejou,  Orcexon.  Ordejon,  257.  260V 1. 
Orco  (36),  s.  Otto. 

Ordejon,  s.  Orcejou. 

Ordonius,  Garciae,  Garsiae  259.  260  ü. 
Oren-,  Ovrengowe,  Horengöens.  eccla.,  Oeh¬ 
ringen  78.  105.  —  decan.  Vdalricus 
ib.  78.  —  magr.  Eberhardus  de  — ,  ts. 
319.  —  ppus.  Gotfridus  de  —  78.  — 
S.  Petri  altare  in  —  105.,  muls.  106. 
—  O.A.  186.  387.  438. 

Orontes  37. 

Orriugen,  Orringen,  Ob.-,  Un  -,  440. 


Orsenliausen,  Ilorsen-,  Orsinhusen,  Orsin- 
husin  111.  172.  195. 

Ortenau,  s.  Mortenowe. 

Ortenberg  (im  Eisass),  Grafen  von  — ,  155. 
Ortinberch,  Weruherus  de  — ,  vir  nobil. 

154.  155.  idem  et  fr.  ej.  Cönradus,  tss. 

155. 

Ortenberg,  Orttenbergk,  Heinrich  und  Rap¬ 
polt  gebrüder  von  — ,  tss.  337. 

Orthea,  Centius  diac.  card.  S.  Lucie  in  — , 
dni.  ppe.  camerarius  309. 

Ortholfus,  s.  Ortolfus. 

Ortinberch,  s.  Ortenberg. 

Ortleibus,  Ortliebus,  Orttliebus,  abb.  monast. 
Nöreshaim  67.  —  epus.  Basil.,  ts.  57. 
135. 

Ortolfus,  Ortholfus,  de  — ,  s.  Altorf  und 
Smalnegge.  —  decanus  maior.  ecclae. 
(konstant.)  235.  —  ppus.  de  Augia 
(Weissenau)  335.  336. 

Orttenbergk,  s.  Orlenberg. 

Orttliebus,  s.  Ortleibus. 

Ortwinus,  pbr.,  ts.  18. 

Osma,  s.  Oxoma. 

Osteim,  Atienstein,  405. 

Osterdorf,  s.  Osterndorf. 

Osterhilde  ,  vidua  Ernestonis  de  Stocheim 

397. 

Osteringen,  Oestringen,  135. 

Osterndorf,  Oster-,  Ostii udorf,  Eschen¬ 
dorf ,  232.  240.  292.  307. 

Osterode,  hannover.  A.  118. 

Osterstetin,  Osterstetten ,  28. 

Ostfranken  438. 

Osthausen,  Osthofen,  Osthozen  10. 
Ostiensis,  Hostiensis  epus.  Albericns  15. 
23.  26.  71.,  Gvido  56.,  Hubaldus  120. 
192.  197.  202.  —  et  Velletrensis  epus. 
Oetavianus  305.  349. 

Ostrach,  zoller.  O.A.  233. 

Oswaldus,  sanctus  —  83.  86.  223.  —  in 
— ,  s.  Buwigcl,  Luna,  Wingarten. 
Otderstat,  s.  Otterstaht. 

Otdo,  s.  Otto. 

Otenbruke,  s.  U°tinbrugge. 

Oten-,  Otincheiu,  Oetigheim,  181.  —  He- 
lenwicus  de  — ,  ts.  363. 

Otenheim,  s.  Odenheim. 

Oterium  de  Cellis,  Sellis,  Tordesillas,  259- 
260  f ' *. 

Oterstat,  s.  Otterstaht. 

Otheno,  s.  Otteno. 

Othgerus,  Ogger,  Ovgger,  lib.  homo  401. 

—  de  — ,  s.  Wizenloch. 

Othingen,  s.  Oettingen. 

Otholfeswanc ,  Otolfiswank  ,  Ottolflswane, 
Oelsch-,  Otterswang,  Muue-,  Mangoldus 
de  — ,  ts.  170.  237.  250. 
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Otincliein,  s.  Otencliein. 

Otino,  s.  Otteuo. 

Otolflswank.  s.  Otholfeswanc. 

Otrain,  ts.  438. 

Otranto,  Provinz,  37. 

Ottendorf,  Oetendorf,  Ottersdorf? ,  403. 
406. 

Otteno,  Oetteno,  Otheno,  Otino,  Ottino,  abb. 
eccle.  Rote,  Rothens.  69.  149.,  ts.  170. 

212.,  224.  —  ppus.  monast.  Rotens. 
165. 

Otterstaht,  Otderstat,  Oterstat,  Otterstatt, 
100.  124.  183. 

Otlersicang,  s.  Otholfeswanc 
Ottersweier ,  Otterswilere,  -wilre,  49.  50. 
51.  181.  —  R.  et  H.  de  — ,  tss.  (flde- 
les  palatin.  eomit.  de  Tvingen)  51. 
Ottho,  s.  Otto. 

Ottinburren,  Ovttinbnrren,  Ottobenren ,  Klo¬ 
ster  ,  421.  422.  423.  424.  -  Heiuri- 
cus,  Rüdolfus  et  Kuuradns  et  Walthe- 
rus  de  — ,  tss.  423.  —  S.  Alexander 
martyr  in  —  422.  423.  —  baier.  L.G. 
173.  369.  378.  423. 

Ottino,  s.  Otteno. 

Otto,  Octo,  Odo,  Odto,  Orco,  Otdo,  Ottho 
(vgl.  Vto)  canon.  (Spir.),  s.  Stuzelingen. 

—  caotor,  iud.  Magnnt.  sedis,  220.  — 
civis  Gimundiu,  ts.  140.  —  comes  de 

—  ,  s.  liirchberg ,  Rabeusberch.  —  de 

—  ,  s.  Autringeu ,  Eberstein,  Grunbah, 
llasiuwilaere,  Hohemberch,  Hurwin,  Rü¬ 
ningen,  I.oubon,  Nicastel,  Raggesingen, 
Scharfenberg,  Smalua,  Stuzelingen,  Sunt- 
heim,  Windeheim.  —  diac  card.  S.  Ge- 
orgii  ad  velum  anreum  9.  15.  31.  36. 
56.  71.  113.  120.,  S.  Nicolai  in  carcere 
Tulliano  120.  —  domicell.  de  — ,  s 
Eberstein.  —  dux  Bavariae,  ts.  232.  — 
epus,  Baben-,  -bin-,  Bafbergeus  ,  ts.  89. 
93.  280.  288.  301.,  Basiliens,  ts.  432  , 
Coustantiens.  153.  165.  167.  168.  170. 
171.  177.  265.  304.,  Estetens.,  ts.  393., 
Frisiens.  Frisiugens.,  ts.  280.  289.  293. 

297.,  lleibipolens.  365,  Spirensis,  ts. 
313  ,  318  —  fll.  duc.  Saxoniae,  ts.  2. 

—  fr.  llartmanni  comitis  47.  303.  304. 

—  homo  quidam  et  fll.  ej.  Sifridus  238. 

—  palatin.  comes  de  — ,  s.  Witelines- 
bach,  —  ppus.  (Spir.),  ts.  344. ,  maior. 
(Spir.),  ts.  357.  366.,  maior.  ecclae. 
(Wirceb.),  ts.  6  39.  —  pbr.  card.  tit. 
SS.  Laurentii  et  Damasi  173.  —  Roma- 
nor.  imperat.  (IV.)  384.,  rex  (IV.)  371. 
373.  374.  379.  —  Sporelin,  lib.  condit , 
ts.  108.  —  subdiac.  (August.),  ts.  442. 

Ollobeuren,  s.  Ottinburren. 

Ottolflsvvane,  s.  Otholfeswanc. 


Ottovianus.  s.  Octavianus. 

Ov.  minister  de  Aloluespach  (Allensbach'), 
144. 

Ovberencheim,  s  Obrigheim. 

Oucheim,  Auggen,  97. 

Ovdalrich  (42.  436.),  Ovdalricus,  Ovdalrih 
(441),  s.  Ulricus. 

Ovdalscalcus,  s.  V°delscalcus. 

Ovdel-,  Oudelricus  (60.  324.),  s.  Ulricus. 

Ovdilhildis,  s.  U°dilhildis. 

Ovdiltiugeu,  s.  Uhldingen. 

Ovfhouen  (vgl.  Ovshoven)  224. 

O'gger,  s.  Othgerus. 

Ouheim,  Auernheim,  28. 

Ovlrich  (222.),  Ovlricus  (181.  205.),  s.  Ul¬ 
ricus. 

Ovneswilare,  -willare,  s.  Uuiswilare, 

Ovrengowe,  s.  Orengowe. 

Ovrsendorf,  s.  Ursendorf. 

Ovshouen  (vgl.  Ovfhoven),  Uttenhofen  (O.A. 
Leutkirch),  ??  69. 

Ovtenesheim,  Oetislieim,  183. 

Outenwilar,  s.  Utenweiler  (O.A.  Ried¬ 
lingen). 

Ovten-,  Oninwilare,  s.  Utenweiler  (abgeg. 
OrtJ. 

Ovto,  s.  Vto. 

Ovttinburren,  s.  Ottinburren. 

Ovtwin  de  famil.  S.  Aurelii  393. 

Ovveldingen,  s.  Uhldingen. 

Ov\va,  Ovvvon,  Augia,  Au  am  Rhein,  f81. 
396.  406. 

Ovwa,  Au,  bei  llorb,  Heiuricus  clericus  de 
-  402. 

Ouwe,  cenob.  S.  Petri  in  —  ,  s.  Augia 
(  Weissenau ) 

Ovwingen,  s.  Owingen. 

Ovwon,  s.  Ovwa  (Au,  am  Rhein). 

Ovzeuhovveu,  s.  Vzzenhöfen. 

Ovzenhusen  395. 

Owa,  Oewa,  Owe,  Eyb,  20.  25.  87. 

Owa  ,  abbatia  s.  Marie  in  — ,  s.  Augia 
( Reichenau ). 

Owe,  s.  Owa,  Eyb. 

Owe,  cenob.  S.  Petri  in  — ,  S.  Petrus  in 
— ,  s.  Augia  (Weissenau). 

Owingen,  O nn-,  Ouu-,  Ovwingen,  Owingen, 
zoller.  O.A.  Ilaigerloeh,  10  (nicht  Oefin- 
gen  wie  12,  Aum.  10  steht,  noch  auch 
bad.  B.A.  Salem).  198.  405. 

Oxoma,  Osma,  Burgo  de  Osma,  259. 

Oye,  Oyhof,  jezt  Sophienhof,  69.  224. 

P. 

Paar,  die  —  192. 

Pabo  de  — ,  s.  Lollingen. 

Pafendorf,  s.  Bafeudorf. 

Pagmachius  (229),  s.  Pamachius. 


Falancia ,  Palentia  comitis,  Palenznela 
257.  260™. 

Palantia,  Palentia,  Palencia,  259.  260 d*. 
Palenz-uela,  s.  Palancia  comitis. 

Palermo  313. 

Pamachius,  Pagmachius,  sanctus,  tit.  ejus 
pbr.  card.  SS.  Johannis  et  Pauli  Cen- 
cius  349.  377.,  Johannes  74.  180.  182. 
184.  185.  197.  200.  202.,  Melior  247. 
283.,  Rainerius  229. 

Pamplmlus,  sanctus,  martyr,  222i  1.  . 
Pancorbo  257. 

Pancratius,  -gratius,  Bangracius ,  sanctus, 
martyr,  222.  223.  —  eccla.  ej.  in  — ,  s. 
Backnang  und  Ultenthal. 

Pandulfus,  pbr.  card.  tit.  basilicae  XII. 

apostolor.  229.  246.  283.  305. 
Pangracius ,  s.  Pancratius.  —  Pankrats, 
Sankt  — ,  s.  Ultenthal. 

Paparo,  Johannes  — ,  diac.  card.  S.  Adriani. 

56. 

Papiensis  epus.  Syrus.  173. 

Pappenheim,  s.  Bappenhaiu. 

Parlschins  25. 

Pascalis,  Paschalis  pp.  (II.)  19.  23.,  (III., 
Gegeupabst)  152. 

Pastor,  sanctus,  tit.  ejus  pbr.  card.  S.  Pu- 
dentianae  Boso  180,  182.  184.  186. 
Pauline ,  cella  domne  —  (Paulinenzell), 
abb.  Oudalricus  ibid.  400. 

Paulus,  epus.  Preuestinus  218.  246. 
Paulus,  sanctus,  411.  —  in  —  ,  s.  Wor- 
matia.  —  aplus.  280.  —  martyr  103. 
—  Johannes  et — ,  s.  Johannes,  —  Pet¬ 
rus  et  — ,  s.  Petrus. 

Pawigl,  s.  Buwigel. 

Pazlougos,  Paz-uengos,  257. 

Pedraz.a,  de  la  Sierra,  s.  Petra<;a. 
Pelagius  diac.  card.  S.  Lucie  ad  septa  so- 
lis,  377.  —  sanctus,  s.  Deukendorf. 
Penaflel,  Pennafiel,  257.  260zz. 
Pennenrothe  cella,  Binnroth ,  70.  225. 
Peregrinus  ,  Aquilegiensis.  patriarcha,  ts. 

135. 

Perhtolt  (436.),  s.  Bertoldus. 

Perseus,  Persius,  decan.  (Wirceb.),  ts.  146. 
157.  161. 

Pertoldus  (276  ),  s.  Bertoldus. 
Petershausen,  Petri  domus,  Petrishusensis 
abbatia  96.  —  abb.  Eberhardus  ibid., 
ts.  336. 

Petraija,  Pedraza  de  la  Sierra,  259. 

Petri  domus,  Petrishuseusis  abbatia,  s.  Pe¬ 
tershausen. 

Petrissa  matrona  151.  —  uxor  Hugonis 
(senioris,  generis  railitum  de  Ililigen,  vgl. 
Ihelingen)  415. 

Petrus,  abbas  Novi  castri  (vgl.  ’Seuburg , 
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bei  Hagenau),  318.  341.  344.  —  aepus. 
Maguutineus.  sacri  imper.  per  German, 
acanc.  432.  —  comes  259. ,  de  — , 
s.  Neapoli.  —  de  Bono  pbr.  card.  tit. 
S.  Susannae  246.  —  diac  card.  S.  Ma¬ 
riae  in  via  lata  71.  305.,  S.  Nicolai  in 
carcere  Tulliano  247.  —  epus.  Basilen- 
sis,  ts.  433.,  Portuensis  et  S.  Ruflnae 
283.  349.  —  Ferrandi  259.  —  miles  de 

—  ,  s.  Dettingen  (zoller.).  —  pbr.  card. 
tit.  S.  Caeciliae  34.  305.  349.,  tit.  S 
Grisogoni  202.,  tit.  S.  Marcelli  8.  377., 
tit.  S.  Susannae  31.  180.  182.  184.  186. 
197.  200.  202.  218.  229.  -  prior  S. 
Sepulcri  Jerosol.  34.  —  Roderici  de 
Guzman  259.  —  scolast.  (Maguntin.)  220. 
—  Petrus,  beatus,  sanctus,  apostolus,  apo- 
stolor.  princeps  17.  35.  40.  46.  48.  67. 
69.  70.  73.  102.  103.  111.  115.  119. 
125.  129.  137.  165.  166.  178.  179.  181. 
183.  188.  191.  195.  198.  203.  217. 
223  -  225.  228.  235.  239.  245.  281. 
299.  303.  307.  321.  331.  346.  375. 
439.  —  ad  vincula,  tit.  ej.  pbr.  card. 
Willelmus  180.  —  katbedra  ej.  276.  —  in 
— ,  s.  Augia,  Berga,  Buwigel,  Dettingen, 
lUarchllial ,  Orengowe,  Roma,  Wingar- 
ten.  —  Marcellinus  et  Petrus,  s.  Mar¬ 
cellinus.  —  Petrus  et  Johannes,  sancti, 
apli.  in  —  ,  s.  Ursberg.  —  Petrus  et 
Paulus,  sancti,  apli.  26.  36.  42.  47. 
129.  223.  269.  273.  306.  314  -  316. 
331.  333.  345.  346.  371.  384.  444.  - 

eor.  altare  in  — ,  s.  Wingarten.,  — fest. 
266. 

Pfäffingen,  s.  Pbaffingen. 

Pfafeuwech  6. 

Pfaffenhofen  (bad  B.A.  Salem)  ,  Phafen- 
boven,  274.  —  (im  Eisass)  116. 
Pfalzburg  200. 

Pfalzgrafenweiler ,  s.  Wilare. 

Pfin,  s.  Pliina. 

Pfirt,  Kaut,  (im  Eisass)  82. 

Pfitzingen ,  Pfuzicha,  Pfuzeke,  Puzecke, 
Adelbertus  de  — ,  ts.  161.,  Cönradus  de 
— ,  ts.  94.  146. 

Pforcein,  venator  in  vviler  qui  dicitur  — 
( Pforzheim"*  vgl.  dieses)  417. 

Pforzen  (baier.)  423. 

Pforzheim,  Phorceim,  Porzkeim  (vgl.  Pfor¬ 
cein),  60.  312.  4171  —  Dietpoldus  de 

—  mul.,  ts.  110.  —  Sigefridus  de  — 
123.  —  bad.  B.A.  45.  75.  105.  110 
116.  136  160.  184.  245.  253.  397. 
402.  410. 

Pfründeback,  Frohnbach,  412.  413. 
Pfullendorf,  s.  Phullendorf. 

Pfullingen,  s.  Pkullingiu.. 

1L 


Pfuzicka,  s.  Pfitzingen. 

Pkafenkoven,  s.  Pfaffenhofen. 

Pkaffingen  ( Pfäffingen ),  Cunradus  de  — , 
mul. ,  ts.  272.  Wolpoto  de  — ,  ts.  255. 

Pkaunui.stil  (Flurgegend),  352.  353. 

Pkiezen,  Fiietzen ,  10. 

Philippsburg ,  bad.  B.A.  108.  125.  141. 
245 

Philippus,  aepus.  Coloniens. ,  ts.  193.  — 
dtix  Sueuie,  Sueuorum  320.  321.  324. 
335  (Pkylippus). ,  Tuscie,  ts.  317.  — 
epus.  Eistetens. ,  ts  432.  —  ppus.  de 
Sindiluingiu,  Syudelphiugen,  ts.  237.  250. 
—  rex  ,  Romanor.  rex  ,  secundus  ,  327. 
328.  829.  336.  351.  353.  354  355. 
364  370.  —  Philippus  et  Jacobus,  sancti, 
apli.  223. 

Pkiliskove,  Filsgau,  der  —  17. 

Phina  curtis,  Pfin,  97. 

Phlüch  de  Erfstetin,  W'altherus  — ,  ts.  367. 

Phorceim,  s.  Pforzheim. 

Phullendorf,  -dorff,  Phullindorpf,  (Pfullen¬ 
dorf,)  comes  Rodulphus,  Rö-,  Rüdolfus 
de  — ,  ts.  82.  101.  205.  —  bad.  B.A. 
92.  139.  145.  151.  154.  189.  205 
233.  275  290.  310. 

Phullingin,  (Pfullingen),  Cöno  de  —  et 
fr.  ej.  Gebene,  tss.  138.,  Fridericns  de 
— ,  dec.  Constant.,  ts.  137. 

Phuzeke,  s.  Pfitzingen. 

Phylippus,  s.  Philippus. 

Pippinus  rex  438.  439 

Placencia,  Plasencia,  259.  260VP. 

Plars,  s.  Blars. 

Plasencia.  s.  Placencia. 

Plebanus,  Romanae  curiae  notarius,  56. 

Pleichfeld,  s.  Bleichfeit. 

Pleinfeld,  baier.  I..G.  (vgl.  Abembergh) 
136. 

Plieningen,  s.  Bliningen. 

Plochingen,  -gin,  s.  Blochingen. 

Pliiderhatisen,  s.  Bliderhusen. 

Po,  Fluss  —  38. 

Podamensis  eccla,  Podoma,  s.  Bodemen. 

Poltringen ,  s.  Bolthringen. 

Ponte,  Heinrrens  de  — ,  ts.  326. 

Poppo,  s.  Boppo. 

Portellum,  Porlillo,  259. 

Portuensis  et  S.  Ruflnae  epus.  Bernhardus 
120.,  Petrus  283.  349.,  Tkeodinus  226. 
229. 

Portus  sancti  Auderii,  Andreae,  Puerto  de 
S.  Andrian  oder  die  beiden  Amayue- 
las,  oder  Santander ?,  257.  260na. 

Porzheim,  s.  Pforzheim. 

Possenheim,  s.  Bozzeusheim. 

Pranbach,  rivus,  66. 

Prati  arbor  (vgl.  Wiseböm)  395. 


Pratum,  Pratum  Campis  ad  Senaus,  Gein- 
zenowe,  Gambscheney  (vgl.  Nauders 
92.)  20.  24.  25.  92. 

Praxedes,  sancta,  virgo,  ej.  diac.  card.  Cri- 
sogonus  3.,  tit.  ej  pbr.  card.  Cri-,  Gri- 
scgonus  8.  15.,  Hu-,  Ilug-,  Vbaldus  36. 
68.  440.,  Soffredus  305. 
Premonstrateusis,  -ium  institutio  224.  281 . 
375.  -  ordo  165.  217.  271.  287.  322. 
339.  345.  350.  363.  384.  -  religio  335. 
Prenestinus  epus.  Johannes  283.  305., 
Paulus  218.  246.,  Stephanus  23.  31.  36. 
Viuiauus  173. 

Preussen,  K  R.  399. 

Primm,  die  —  221. 

Pris  Cünradus  — ,  ts.  32. 

Prisca,  sancta,  tit.  ejus  pbr.  card.  Astal- 
dus  120  ,  Johannes  349. 

Provence ,  Provinciae  terra  60.  —  Pro- 
vinciales  epi.  136. 

Pudentiana,  sancta,  ej.  pbr.  card.  tit.  pa- 
storis  180.  182.  184.  186. 

Puerto  de  San  Andrian,  s.  Portus  S. 
Anderii. 

Pullus,  Siffridus  — ,  ts.  357. 

Pulverdinger  Hof,  s.  Burfeldingeu. 
Puocho,  Buch,  304. 

Pürai,  s.  ßurach. 

Purch,  s.  Burch. 

Purei,  s.  Burach. 

Pusenwilare  228. 

Püwenhouen,  Bauhöfen  ?,  69.  225. 
Puzecke,  s.  Pfitzingen. 

c 

Quadrat,  Quarten,  Quadrathöfe ,  20.  21. 
25.  86. 

Quarantana,  Quarantena,  Huruntul,  eccla. 

ibid.  35.  36.  37. 

Quarten,  s.  Quadrat. 

Quedlinburg,  s.  Quitilingoburg. 

Queich,  die  —  290.  358. 

Quibure,  s.  Chiburc. 

Quinlanilla  de  Somuiio.  261. 

Quirembach,  Cwirn-,  Quiren-,  Quirinbach, 
Quirnbach  (rheinb.  durchgehends ,  eher 
als  Kirnbach,  bad.  B.A.  Bretten.)  Cüu-, 
Cunradus  de  —  laic. ,  ts.  221.,  lib. ,  ts. 
211.  —  Drutwiuus  de  —  lib.,  ts.  245. 
—  Oudal-  V»dalricus  de  —  (canon.  Spi- 
rens ),  ts.  141.  244. 

Quirenbacb,  rivuius,  s.  Himbach  (Bach). 
Quitilingoburg,  Quedlinburg,  438.  439. 

R. 

R.  bursarius  de  Salem  monacli  ,  ts.  338. 
R.,  com.  de  — ,  s.  Kirchberg. 

R,  com.  palat.  de  — ,  s.  Tuwingen. 
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I{.  dB  — ,  s.  Montefoiti. 

K.  et  H.  de  — ,  s.  Olterstveier. 

Babeusberch,  comes  Otto  de  — ,  ts.  118. 

Rabinstain,  s.  Ravenstain. 

Raccisingin,  s.  Baggesingen. 

Iladeboto  401. 

Eadirei  ( Hader  ach ),  Ilermaunus  da  —  ,  ts. 

139. 

Radolfsz-ell ,  Ilatholfscelle ,  Ratolfescella 
97.  137.  —  bad.  B.A.  99.  113.  132 
275 

Radulphus  (260'*),  Bxadulfus  (247.),  s. 
Rudolfus. 

Baggesingen,  -gut),  Raccisingin,  Rechesingin, 
Rexingen  400.  407.  417.  —  da  — , 
Gebeliart,  ts.  411.,  Otto,  ts.  409.  Wal¬ 
ther,  Harlmöt,  tss.  410.  —  Waltherus 
da  —  iamul.  S.  Anrelii  406.,  Waltherus, 
Egilolfus  et  Sigefridus  de  —  409.  — 
Wernherus  et  Walto  fratres  da  —  407. 
—  Wernherus  de  —  417. 

Raki,  Lehenbauer  62, 

Rahlen  62. 

Rainaldus,  s.  Keinaldus. 

Rainerius,  Raynerius,  diac.  card.  S.  Genrgii 
ad  velurn  aureum  180.  192.  197.  226. 
—  pbr.  card.  SS.  Johannis  et  Pauli  tit. 
Pagmachii  229. 

Ilainoldus,  s.  Iieiualdus. 

Raiusteteu,  s.  Reinsteten. 

Uaistingen,  Reuslingen  (abgeg.  bei  Ilerren- 
berg)  422. 

Raithasla,  liaithaslach,  Ileintinhasila ,  Bei- 
teuhaselach,  Reithasala,  -hasilach,  Reitiu- 
hasilah,  Raitlmsluch,  97.  188.  231.  240. 
292.  307.  337.  338  —  Pfarrei  242. 

Raiua,  Ramie! i,  Ramense,  territor.  35.  37. 

Ramfrideshösen,  Renfriahuusen,  413. 

Rami,  ts.  438. 

Raminisbach,  Rotnis- ,  Remisbach  (jetzt 
die  Ilöfe  Harlmann  und  Wurzmaier) 
88.  93. 

Ramitta  35. 

Ramleh,  s.  Rama. 

Ramniesberg,  -pe.rc ,  (Rainsberg,)  com.  Ru-, 
Kudolfus  d«  — ,  ts.  98.  142. 

Rammesheini,  Ramsen,  97. 

liammesperc,  s.  Rammesberg. 

Rammingen,  -ungon,  Ramungen,  Rammin¬ 
gen  ,  Ob.-,  Un .-,  20.  25.  86.  —  Ileri- 
mannus  de  — ,  ts.  149. 

Ramsbcrg,  s.  Rammesberc. 

Ramsen,  s.  Rammesheini. 

Ramungen,  s  Rammingen. 

Rangeuue,  -gönne  438. 

Ranheim,  Rnhnheim,  80. 

Rankwila,  Rankwil,  274. 

Rapado  (13),  s.  Rappoto  und  Berga. 


Rapliinsburg,  s.  Raveusburc. 

Rapoto,  s.  Pappoto  und  Berga. 

Rappoldt,  von  — ,  s.  Orlenberg. 

Rappoto,  Rapado,  -poto,  de  — ,  s.  Berga. 

—  scolastic.  (canou.  August.)  379. 
Rasernannus  43. 

Rastatt,  Rastede,  -steten,  181.  358  —  360. 
—  Albertus  de  —  et  Eberhardus  fr. 
suus,  tss.  360  —  362.  —  plebanus  de  — 
Cimradus  358.  —  bad.  B.A.  101.  183. 
361.  362.  396.  403. 

Ratfelde,  Rotfeld,  RolhfeUlen  (O.A.  Nagold) 
416. 

Ratfelden,  llotlfelden  (abgeg.,  O.A.  lleiden- 
lieim,)  27  29. 

Ratholfscelle,  s.  Radolfszell. 

Ratinzgouue  438. 

Ratirshouen,  ltiidigerus  de  — ,  ts.  335. 
Ratisponeusis  ecclesia,  Regeusburgk,  bisch. 
Conradus  zu  — ,  ts.  337.  ,  epus.  Cvnra- 
dus  ,  (regal,  aul.  caucellar.) ,  ts.  354., 
epus.  Hartwicus  105.  106. ,  Heinricus, 
Heyuricus,  ts.  13.,  78.  79.  —  Regens¬ 
burg ,  Abt  Johannes  im  Schottenkloster 
zu  —  79. 

Ratolfescella,  s.  Radolfszell. 

Rauch,  Bruder  Benedikt  — ,  Profess.,  Prior, 
dann  Abt  in  Wiblingen  390. 

Raunan,  Rieder-,  s.  Ronon. 

Rauen  de  Wimpina  laicus,  ts.  269. 
Rauenesburch,  s.  Rauensbure. 
Ravengeresburc  ( Ravengiersburg ?)  Mah- 
tilt  de  — ,  matrona  397. 

Ravenneusis  aepus.  Guido,  ts.  135. 
Rauensburc,  -burch,  -pure,  -purrh,  Rave- 
nes-,  Rauinisburch,  -purch,  Ravinsburc, 
-burch,  -burck,  -pure  ,  purch  ,  Ravens¬ 
burg ,  20.  25.  86.  87.  137.  310.  311. 
350.  434.  435.  — ■  capella  S  Christinae 
in  —  320  ,  eccla.  ejusd.  in  —  333.  335. 

—  capella  S.  Michael,  in  —  20.  25 , 
S.  Viti  in  —  86.  —  Dieto  de  —  ,  ts. 
138.  205.  237.  242.,  Iherv  de  — ,  ts. 
250.  -  O.A.  24  25.  26.  62.  72.  82. 
91.  92  93.  138.  139  148.168.170. 
171.  182.  194  2  0  6.  233.  23S.  243. 
249  275  277  290.  311.  321.  351. 
383.  441. 

Ravenstain,  Rabinstain ,  Rauenesten,  Ra¬ 
venstein,  Rauinistein,  (Ravenstein,)  Adil- 
bertus  de  — ,  ts.  276.  Albertus  de  — , 
ts.  264.  272.,  351.  Albreht  de  — ,  ts. 
379.  Albreht  — ,  Canon.  (August),  ts. 
379.  —  Berengerus,  Berngerus  de  — , 
lib.,  ts.  75  ,  ts.  101.  —  Steccho  de  — , 
ejus  fil.  Eberhardus  425. 

Rauinisburch,  -purch,  s.  Raveusburc. 
Rauinistein,  s.  Ravenstain. 


Rauinsburc,  -burch,  -burk,  -pure,  s.  Bavens- 
burc. 

Raynerius,  s.  Rainerius. 

Razin,  homo  Rudolfl  et  Cunon.  de  Vtinko- 
fen,  139. 

Razwib,  quaedam  matrona  de  Wormatia, 
400. 

Itebistal,  Reppischtlial,  Ob.-,  Un  -,  Mittel-, 
172. 

Rechberg,  -perg,  Rehperc,  -perg,  (llohen- 
recliberg,)  Siegfried  von  — ,  bisch,  von 
Augsburg  379.  —  Vdal-,  Vol-,  Vlricus 
de  — ,  ts.  193.,  216.  marshaleus,  et  fil. 
suus  Hi)deb(randus).,  tss.  321-,  mnl., 
ts.  264. 

Rechesingin,  s.  Raggesingeu. 

Rechilt  (vgl.  Ilethilt),  mulier  401. 

Rechperg,  s.  Rechberg. 

Regen,  der  —  Fluss,  79. 

Regenboto,  s.  Reginboto. 

Regenfridi  (vgl.  Reinfridus)  casa  96. 

Regenhardus,  s.  Reinhardus. 

Regenhoch,  ts.  39. 

Regeusberch  ,  Altregensberg,  Lutoldus  de 

— ,  ts.  58. 

Regensburg,  Regensburgk,  s.  Ratisponens. 
eccla. 

Regilo  camerar.,  ts.  79. 

Regiubertus,  sanctus  — ,  112. 

Reginboldus,  s.  Reinboldus. 

Rpginboto,  comes  de  — ,  s.  Mals.  —  de  — , 
s.  Bernoldeshouen  [Gildelingen] ,  Rog- 
gingeu. 

Reginhardus,  s.  Reinhardus. 

Reginmar  de  — ,  s.  Brunnen. 

Rehnus,  s.  Rhein. 

Rehperc,  -perg,  s.  Rechberg. 

Reichenau,  s.  Augia. 

Reichenauer  See,  der  —  99. 

Reichenbach,  s.  Richenbach. 

Reichenhofen,  s.  Richenhnuen. 

Reihen ,  s.  Riet. 

Iteinaldus,  Rainaldus,  -oldus  ,  Re.maldus, 
aepus.  Coloniens.,  ts.  135.  136.  —  cau¬ 
cellar.  (imper.)  109.  118.  —  de  — , 
s.  Custordingen.  —  ppus.  Constant.,  ts. 
57. 

Reinardus,  s.  Reinhardus. 

Reinboldus,  -bolt,  Reginboldus,  civis  Gi- 
mundin,  ts.  139.  —  de  — ,  s.  Vtingen. 
—  Hecel,  de  Benrenhusim  (vgl.  Bern¬ 
hausen ),  ts.  18.  —  lib.  homo,  ts.  394. 
—  scolastic.  de  Gmundin  330. 

Reinerheim,  Ranichein,  Renchen  404.  411. 
413.  —  Rödeger  de  —  404.  —  Wern¬ 
borns  de  — ,  ts.  408. 

Reinfridus  (vgl.  Regenfridi  casa),  fr.  Gunt- 

boldi  muls.,  361. 
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Reinhardus,  Regen-,  Reginhardus,  Regin¬ 
hart,  Reinardus,  adiac.  S.  Kyliani  (Wircib  ), 
ts.  103.  —  (cauon.  Nov.  Monast.)  238. 

—  da  — ,  s.  Calvva,  Glatebach,  Tapheim, 

—  elect.  Wircebiirg.,  ts.  169.  —  epus. 
Wirceb.  urbis  238.  —  ppus.  Novi  Mo- 
nast. ,  ts.  146.  157.  161.  —  quidam 
407. 

Reinsteten,  -statin,  Rainsteten,  Reinstetten , 
ilt.  149.  172.  195. 

Reintinhasila,  s.  Raithasla. 

Reischach,  s.  Riscba. 

Reitenhaselach,  Reithasala,  -hasilach,  Reit- 
hnslach ,  Reitinhasilah,  s.  Raithasla. 
Raitwise  407. 

Remchinger  Ilof,  s.  Reraichingin. 

Kemi,  Rheims,  48. 

Reinichingin  ( Remchinger  Hof),  Cönrat 
de  — ,  ts.  133. 

Remigius,  sanctus,  ej.  fest.  243.  —  in  — , 
s.  Richenbach. 

Remisbach,  s.  Raminisbach. 
Remmingesheim  ,  Remmingshcim  ,  397. 
413. 

Remshard,  s.  Riminishart. 

Remslhal  237. 

Renaugia,  s.  Rheinau. 

Renclien,  s.  Reinecheira. 

Rendelbach ,  s.  Rannielbach. 
Renfrizhanscn,  s.  RamfrideshÖsen. 
Renichein,  s.  Rainecheim. 

Rennbach,  s.  Riutbach. 

Rennberg,  s.  Rintberc. 

Rennielbach,  Rendelbach,  der — 412.413. 
Renus,  Rehnns,  fluv  ,  s.  Rhein,  der  — . 
Repis,  Reppisch,  die  —  16.  174. 
Reppischllial ,  Ob.-,  L’n.-,  Mittel-,  s. 
Rebistal. 

Reschen,  92  (vgl.  A 'anders). 

Rathencheim,  Rettigheim,  135. 

Rethilt  (vgl.  Rechilt),  s.  Bernoldeshouen. 
Retia  Curiensis.  s.  Rhetia. 

Rettigheim,  s.  Rethencheim. 

Retzat,  die  schwäbische  —  2G0 
Reusten,  s.  Resten. 

Reuslingen ,  s.  Raistingen. 

Reute  und  Reute  bei  Fronhofen  (beide 
O.A.  Ravensburg),  Rinthe,  -thi,  -ti, 
Ruiti ,  Ruti ,  20.  25.  27.  86.  87.  — 
bei  Thaldorf,  Ruti  148.  —  L.G.  in  Ti¬ 
rol,  24.  92  (vgl.  Brailetucang  u.  Mit¬ 
tewald). 

Reuthe  (in  Raden)  99. 

Reutlingen ,  Rutelingin,  13S.  397.  420. 
—  O.A.  113.  138.  249.  272.  409. 
422 

Rexingen,  s.  Raggesingen. 

Rezat,  die  fränkische  —  136. 


Rheims,  s.  Rerni. 

Rhein,  der  —  Renus,  Rehnus,  Rhenus, 
fluv.  4.  95  -  97.  98.  99.  134.  136. 
141.  183—185.  200.  256.  392.  396. 
442.  443.  —  Rheinfall,  der  — ,  99., 
Rheinufer  93.  113.  174.  290.  — 
Reni,  Rheni  via  271.  296,  comes  pala- 
tin.  Rani,  Rheni,  da  Reno  Cun-,  Ciin- 
radus  110.  111.,  ts.  136.  301.,  II., 
Henricus,  dux  Saxoniae  et  —  312.  368. 
Rheinau ,  Ren-,  Rinaugia,  121.  122.  351. 

—  abb.  de  —  351. 

Rheinbaiern  185.  207.  293.  343  395. 
444. 

Rhein felden,  Rinvelden,  Heinricus  de  — , 
ts.  326.,  Rndolfus  de  — ,  ts.  18. 
Rheinhessen  293.  392.  438. 
Rheinpreussen  110.  363. 

Rheinthal,  das  —  92. 

Rheinthal,  S.  Gail.  Bez.,  98.  99. 

Rhenus  fluv,,  s.  Rhein,  der  — . 

Rhetia,  Retia  Cnriensis  96.  97. 

Rhodt  unter  Rielberg,  s.  Rode. 

Rhota,  s.  Roth  (Angustin.  Kl.). 

Ribertus,  s.  Ripertus. 

Riccolfus,  s.  Richolf. 

Ricgardis,  illust.  regina  8. 

Richalm,  -us,  mnl.,  ts.  7.,  mnl.  S  Kiliani 
39. 

Riehardus  de  —  ,  s.  Capella  nnd  Totir- 
husin. 

Richboldeshouen ,  Rihcboldes-,  Iiipoltes- 
liouen,  Rippoldshofen ,  87.  93. 

Richen,  s.  Riet,  castrnm. 

Richenbach,  Reichenbach  (bad.  B.A.  Gen¬ 
genbach),  8. 

Richenbach,  Reichenbach  (O.A.  Saulgaul, 

20.  25. 

Richenbach,  Richinbach,  Reichenbach  (O.A. 
Freudenstatt), aella,  claustr.,  coenob.  eccla., 
eccla.  S.  Gregorii  in  — ,  Kloster,  391. 
407.  412  —  417.,  domni,  fratres  de  — 
410.  413.  —  locus  403.  —  rivus  403. 

407.  —  convers.  de  - —  Gotefridus  410. 

—  prior  Richenbach,  familiae  Guntherus 
419.,  prior  de  S.  Gregor.  Trudewinus 

408.  —  S.  Gregorius,  cella  coenob.  ejus 
(in  Richenb.)  390.  391-397.  399-417. 
S.  Gregor,  et  Remigius,  ibid.  416  —  419. 
—  Sche.nkungsbuch  des  Klosters  389'. 
390-419. 

Richenbach,  Richinbach,  Rickenbach  (im 
Thurgau)  350.  longum,  Langen-,  minus, 
Kurzen-,  97. 

Richenhouen,  Reichenhofen,  69.  225. 
Richanza  de  — ,  s.  Spizzenberc  und  Wa¬ 
chendorf  —  (filia  Chonradi  üb.  hom.  de 


Hirsbil  et  ux.  Reinhardi  lib.  hom.  de 
Tapheim)  142.  —  (filia  Richenzae  et 
Reinhardi  dictor.)  142.  143. 

Richerus  cleric.  (Wirceb.),  ts.  34 
Richfrith  de  — ,  s.  Bachaim. 

Richinbach,  s.  Richenbach. 

Richlisrenle,  s.  Richoltosbougarten. 
Richolf,  Riccolfus,  Richolff,  Iticholfus,  ts. 
34.  39.  —  adiacon.  (Wirzeb.),  ts.  146. 
—  cleric.  (Wirtzb.),  ts.  53.  —  cogno- 
mento  Sperwer,  ts.  43.  —  de  — ,  s. 
Dampfesdorf,  Dingolshausen ,  —  ppus. 
(Wirceb.)  185.,  maior.  eccle.  (Wirceb.), 
ts.  157.,  maior.  domus,  160.,  summus 
160  ,  ts.  161. 

Richolffisberch ,  Richolueperc  ,  Richolues- 
berge,  -perc  150.  151.  231.  233.  240. 
292.  307. 

Richoli'us,  s.  Richolf 

Richoltesbougarten,  Richlisrenle?  87.  93. 
Richoltesbruel  307. 

Richolueperc,  Richoluesberge ,  -perg,  s. 
Richolffisberch. 

Rickenbach,  im  Thurgau,  Langen-,  Ktir- 
zen-,  s.  Richenbach. 

Iliden  QWinlerrieden'l)  Swiggerus  de  — , 
ts.  149. 

Ried,  s.  Riet. 

Riede,  Riadin,  (das  Ried  nordwestl.  von 
Raithaslach)  231.  240.  292. 

Rieden  149. 

Riedhausen ,  s.  Rietliusen. 

Riedheim,  %  Ruthine. 

Riedin,  s.  Riede. 

Riedlingen  421.  —  O  A.  145.  165.  168. 

173  233.  249.  367. 

Riehaeim,  -heim,  -hem,  Riehen,  111.  114. 
172.  195.  266. 

Rieht  ( Altenrielh ),  Liutfridus  de  —  418. 
Rielasingen,  s.  Röleizingen. 

Riemech,  s.  Bieneke. 

Ries,  das  — ,  s.  Riez. 

Riet,  Rieth,  Ried  (O.A.  Ravensburg),  eccla. 
in  —  21.  25  86.  —  (bei  Fronhofen?,  O.A. 
Ravensb.)  310. 

Riet,  Itierch,  fRieth,  O.A.  Vaihingen,  vgl. 
Rieth,  oder  Reihen?  Richen?)  castrum, 
256.  260 m. 

Rielberg  ( Roth  unter  —  )  305. 

Rieth,  s.  Riet. 

Rieth  (Rieth,  O.A.  Vaihingen,  vgl.  Riet), 
Cönradus  de  — ,  liberal.,  ts.  245. 
Riethusen,  Rithusen,  Riedhausen,  20.  25. 
86.  —  Bertolfus  de  — ,  ts.  205.  Couu- 
radus  de  —  mnl.,  ts.  249. 

Riexingen,  s.  Röggesingin. 

Riez,  Riezas,  provintia,  Ries,  das  —  53. 
247.  256.  260 <>. 
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Rihberaht,  -bertus,  s.  Ripertus. 
Iiihcboltcshouen,  s.  Richboldeshouen. 
Rilinda,  -dis,  43.  —  de  — ,  s.  Husingiu. 
Rimigesdorf,  Römlensdorf \  8. 

Riminishart,  Remshard,  304. 
Rimmelsbacher  Hof,  s.  Rurailuisbach. 
Rimmersberg ,  s.  Riuwinsperc. 

Ilinaugia,  s.  Rheinau. 

Riucga  mons,  Rinkenberg ,  der  —  401. 
Rinchenhusen,  s.  Rinkenhausen. 

Riue,  s.  Kiuc. 

Ringen-,  Riuginbusin,  s.  Rinkenhausen. 
Rinkenberg,  s.  Riucga  mons. 
Rinkenhausen,  Rinrhenhusen ,  Ringen-, 
Ringin-,  Rinkinhusin,  188.  232.  240. 
292.  307. 

Riutbach,  -pach,  rivus,  Rennbach,  der  — 
50. 

Rintberc,  Rennberg,  der  —  50. 

Rinvelden,  s.  Rheinfelden. 

Riotfeld  438. 

Ripertus,  -bertus,  Rihberaht,  -bertus,  58. 
334.,  ts.  437.  —  quidam  cum  fr.  Ar- 
noldo  407. 

Ripoldesowe,  Rippoldsau,  cella  S.  Nicolai 

ibid.,  198. 

Ripolteshouen,  s.  Richboldeshouen. 
Rippoldsau,  s.  Ripoldesowe. 
Rippoldsliofen,  s.  Richboldeshoven. 

Risarii  soror  422. 

Rischa  ( Reischach ),  Wetzlo  miles  et  Bur- 
cardus  fratuelis  suüs ,  dicti  de  —  337. 
338. 

Rische,  Rischen  (Flurgegend)  352. 
Risershof,  422. 

Risimal,  Eberhardus  — ,  ts  43. 

Rithnsen,  s.  Riethusen. 

Ritenhaidun  Erenfridus  de  — ,  ts.  409. 
Riuthe,  -thi,  -ti,  s.  Reute. 

Riuwinsperc,  Riwinesberc,  -berch,  -berg, 
Riwinisberg,  Rimmersberg,  Gl.  62.  148. 
Riva  de  — ,  s.  Derina. 

Riwinesberc,  -berch  &c.,  s.  Riuwinsperc. 
Robbern,  Robern,  135. 
liobertus,  Röbertus,  -pertus,  Rubertus,  Ru- 
bertus,  -pertus,  Riip-,  Rütpertus,  Ruper- 
tus,  (vgl.  Röcpertus)  abb.  Ilirsaug.  154. 
—  comes  de  — ,  s.  Ronsberg  —  de  — , 
s.  [Aha],  Castele,  Duma,  Gundelfingen, 
Ronsberg,  Thitenheim,  Tiuringen,  Vro- 
bnrc. ,  —  parrochian  ,  ts.  103.  —  pbr. 
(August),  ts  442. 

Rochenburc  ( Roggenburg ),  Gerungus  ppus. 
de  — ,  ts.  1G3.  —  baier.  L.G.  192. 
226  242.  277. 

Rode.  Roth,  Rhodt  unter  Rietberg  P,  303. 
Rode  (  Hohenraden  ,  Burgruine,  bad.  II. A. 
Achern,?),  Rurehardus  de  — ,  ts.  358. 
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Rode  (Rodt,  O.A.  Freudenstatt,?  vgl. 
Rö!de),  Liutfridus  da  — ,  Billuug  fil.  ej. 
405. 

Roden  (Hohen-,  Leinroden,  O  A.  Aalen, 
vgl.  auch  Roth,  Ober-)  ,  Oudalrich  de 
— ,  ts.  42. 

Rodenberg  207. 

Rodenburch  (432.),  s  Rotenburc, 

Roderici  de  Guzman,  Petrus  —  259. 
Itoderici  de  Masella,  Manxilla,  Albarus  — 
259.  260  kk. 

Rodericus,  Podericus,  Calagurritanus  epus. 

259.  260dd . 

Rodericus  Guterri,  Guterrii,  senescalcus  re- 
gis  259.  260  bh. 

Rodhad,  ts.  438. 

Rodolfus  (194.  205.),  s.  Rudolfus. 

Rodt,  s.  Rode  uud  Rö‘de. 

Rodulfus  (148),  -phus  (101.),  s.  Rudolfus. 
Rückingen,  s.  Roggingen. 

Römer,  König  der  —  (336.),  s.  Roma. 
Römlensdorf ,  s.  Rimigesdorf. 

Rödern  29  (vgl.  Ratfelden). 

Rödiger  (79),  s.  Rudegerus. 

Rölimsbach,  s.  Römanesbach. 

Roeteleiu  (Rotteln),  Thedericus  de  — ,  no- 
bil  ,  ts.  3. 

Rölh  392.  403  (vgl.  Rö*de). 

Röthenbach,  der  —  52. 

Rütteln,  s.  Roetelein. 

Rötlingen ,  a.  d.  Tauber,  s.  Rotingun. 
Rogerius  (vgl.  Rudegerus  und  Ruggerus), 
pbr.  card.  tit.  S.  Anastasie,  377. 
Roggenburg,  s.  Rochenburc. 

Roggingen  ( Röckingen ),  Regeuboto  de  — , 
ts.  58. 

Rohnlieim,  s.  Rauheim. 

Rohrdorf ,  s.  Rordorf. 

Rohte,  s.  Roth. 

Rolandus,  Rollandus,  diac.  card.  S.  Mariae 
in  Porticu  247.  —  pbr.  card.  S.  Roman, 
ecclae.  et  cancellar.  113.  120.  127.,  tit. 
S.  Marci  440. 

Roma  2.  4.  71.  73.  74.  lOO.  272.  273. 
281.  283.  303.  305.  306.  379.  —  R<>- 
mana  curia,  notar.  ejus  Plebanus.  56. 
—  Romana  dignitas  219.  —  Romana 
eccla.  11.  14.  22.  23.  34.  47.  55.  67. 
68-71.  82.  165.  197.  199.  200.  202.  | 
218.  226  229.  321.  384.  —  ejus  can¬ 
cellar.  Amcricus  II.,  Johannes  (diac. 
card.  S.  Mariae  in  Cosmidin, )  377  , 
Martinus  (Tusculan.  epus  )  173.  —  diac. 
Berardus  71.  —  diac.  card  et  cancel¬ 
lar.  Ai-,  Al-,  Americus  4.  9.  15.,  Guido 
47.  48.  —  pbr.  card.  ac  bibliothecar.  I 
Gerardus  23.  31  36.  —  pbr.  card.  et, 
cancellar.  Albertus  192.  197.  200.  202 


218.  226.  229.  241.  247.,  Rolandus 
113.  120.  127.  —  sacerd.  Gilbertus 

71.,  Guuido  23.  —  scriptor  Roso  68. 
71.  440.  —  subdiac.  et  notar.  Gratia¬ 
nus  179.  182.  184.  186.  189.,  Jo¬ 
hannes  349.  —  Romana  sedes  11.  27. 
248.  308.  309.  348.  376.  ejus  poutifices, 
Romani,  Romanor.  poutifices,  Romanus 
antistes,  pontif.  73.  114.  122.  194.  196. 
201.  232.  282  292.  303.  332.  376., 
Adrianus  114.,  Calixtus,  Honor.  et  In¬ 
nocent.  112.,  Calixt.  II.  Innocent.  II. 
Alexander  III.  265.,  Urban  et  IIo- 
nor.  67  ,  Urban  II  Pascal  II.  19.  — 
Romani  imperatores  322.  —  Romanor., 
Romanus  imperator  148.  154.  248.  Ro¬ 
manor.  imperatores  et  reges  431.  432., 
Adolfus,  -phus  428—430.  433.  435  ., 
Albertus  428  —  430.  431.,  Conradus, 
Chon-,  Cön-,  Ciin-,  Cunradus  (II.) 
(16.  106.  107.),  (III.)  1.  2.  4.  5.  (7). 
13.  16.  32-34.  38.  39.  40.  (41.  42. 
43).  51.  (52.)  53.  57.  58.  (77).  81. 
(117.  122.  136.  142.  143.  151.  196.) 
230.  239.  291.  (410.  435.  436  ),  Fri- 
dericus,  -chus,  Frederieus  (I.)  59.  (60). 
61-63.  65.  66.  74-79.  80.  81-83. 
94.  95.  98.  100.  101.(103).  108-110. 
115  -  118.  (122.)  125.  132.  134.  136. 
137.  140.  141.  (143.  144.)  146-148. 
150.  152.  154.  156.  158.  161  —  163. 
164.  (165.)  168.  169.  (170).  171.  189. 
190.  193.  205.  (206.  211).  2l2(R-us 
imp.).  213-217.  (222'.  227.  230.  232. 
234.  235.  237.  238.  241.  243.  244. 
(250.)  253.  254.  256.  258.  263.  264. 
269.  (271.)  277.  278.  (279.  284).  287 
(R — us  imp.).  291.  296.  (299).  320. 

321.  (330.  351.)  355.  426-430.  431. 
432.  433.  434.  435.  (436.)  ej.  fil.  (Ro¬ 
manor.  rex)  254,  (II.)  426—430.  434 
(R  —  us  rex).,  (111.)  426  —  430.  434. 

435.,  Heinriens,  Hain-,  Ilenrieus,  (III.) 
(16.)  107.,  (IV.)  (5.  97.)  107.,  (V.) 
(14.  16.  107.  112.  136.  172.  196. 
408.),  (VI.).  ts  (232,  258.)  269.  (271.) 
272.  274.  ( 275  276.)  277.  (278.279.) 
280.  284.  286.  288  —  291.  293.  294. 
296.  (299)  300.  301.  316.  320.  321. 

322.  324.,  et  rex  Siciliae  311—313. 

317.,  (VII.  Friedrichs  II  Sohn)  (286.). 
(VII.  von  Luxemburg)  426-430.  431. 

432.,  Ludovicus,  -wicus  (pius)  (371. 
372),  IV.  427-430  434.  435.,  Otto 
(IV.)  371.  373.  374.  (379.  384.),  Phi¬ 
lippus  327.  328.  329.  336.  (351.)  353. 
354.  355.  364.  370.,  Rudolfus,  Rtidul- 
fus,  426—430.  431—435.  —  prinreps 
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501 


77.  —  reges  88;  293.  —  reglua  Constantia 
269  ,  Maria  370.  —  Romanum  imperium 
287.  431.  433.  434.,  ejus  gubernacula 
gereus  C(onradus).  51.,  ejus  principes 
212. 

Romani  256. 

Romanshorn  98. 

Romanus,  pbr.  card.  tit.  S.  Anastasiae  283. 

Romesbere,  s.  Ronsherg. 

Romisbach,  s.  Raminisbach. 

Romisperch,  s.  Ronsberg. 

Rommelshausen ,  s.  Rumoldesliiisen. 

Romsberg,  s.  Ronsberg. 

Ronon,  Raunau,  Nieder-,  375. 

Ronsberg,  Romsberg,  Romesbere,  Romis- 
perc,  Rumesber,  -perch,  Rümesberch, 
Ruomis-,  Rümspere,  marehio,  mareliio  et 
comes,  comes  de  — ,  ts.  276.  11.,  llain-, 
Ilein-,  Henricus,  ts.  205.  212.  242.,  et 
uxor  ej.  Oudil-,  Uodilhildis  421.  422. 
422.  cum  fll.  Gotefrido,  Ilenrico  et  Ku- 
onrado  422.,  Itobertus,  ts.  422.  —  Rö- 
pertus  de  — ,  ts.  149. 

Rordorf,  {Rohrdorf ,  O.A.  Horb),  Ekke- 
hardus  de  —  405.  —  (O.A.  Wangen) 
264. 

Ror-,  Roredorf,  (Rohrdorf,  bad.  B.A.  Müss- 
kirch,)  comes  Manegoldus  de  — ,  ts.  373. 
—  Götefridus  de  — ,  ts.  205 

Rosen-,  Rosselberg  403. 

Rossach,  s.  Rosserith. 

Rosset-,  Rosenberg  403. 

Rosserith,  ( Rossrieth ,  jetzt  Rossach)  LtiiG 
l'ridus  de  — ,  ts.  161. 

Rossewag,  -wäk,  Ros\ah,  -wac,  Russewag, 
{Rosswag ,)  Bertholfus  de  — ,  ts.  59., 
Bertholfus  Hering  de  —  ,  ts.  59.,  Wern- 
erus,  Wernhere ,  Wernherus  domnus  de 
—  44.  45. ,  ts.  (cum  duob.  fratr.  Cuu- 
rado  et  Ruggero  de  Gruningen)  45.,  59. 
ts.  133.,  189,  ts.  215.  301.  354. 

Rossrieth,  s.  Rosseriih. 

Rosswag,  Rosvah,  -war,  s.  Rossewag. 

Rota,  Rote,  s.  Roth. 

Rote,  pons  413. 

Rotemburch,  s.  Rotenburc. 

Ilotenacher,  Rothenaclier,  175. 

Rotenberc,  Albertus  de  —  et  H.  frater  ej., 
tss.  242. 

Rotenburc,  ßetenburch,  Rotemburc ,  Ro¬ 
tem-,  Rotenbureh,  -bürg,  Rotteuburg,  Rö- 
tenburc,  Rotenburg,  a.  d.  Tauber,  Cast¬ 
rum  169.  256.  260 c.  —  Arnoldus  de 
— ,  ts.  32.  39.,  Arnoldus  adv.  de,  ts. 
106.  ,  Arnoldus  adv.  de  —  et  fll i i  ej. 
Arnoldus,  Walteruset  Cünradus,  tss.  169., 
Arnoldus  dapif.  de  — ,  ts.  193.,  mnl. 
reg  Conradi  38.  —  Cünradus  piucerua 


(de  — ),  ts.  193.  —  Walterus  de  —  400 
(nicht  v.  R.  am  Neckar  wie  Anm.  116. 
ans  Versehen  steht).  —  dux  de  —  Con- 
radus  256.  F.  Fridericus,  Fredericus, 
106.  168.,  256.  276.  286.  387.  - 
baier.  L.G.  33.  40.  42.  152.  —  Ro¬ 
tenburg,  a.  d.  Tauber,  oder  am  Neckar 
(Rodenburch),  432.  —  am  Neckar,  O.A. 
178.  243.  253.  256.  396.  397.  402. 
411.  418 

Rotenclinga  6. 

Rotensol,  (uns,  Rothensohl,  Bachquelle 
bei  — ,  50. 

Rotewil,  s.  Rotweil  (Stadt). 

Rotfeld,  s  Ratfelde. 

Roth,  die  —  Rota,  fluv.  (Zufluss  der  Sechta) 
66.,  (Zufl.  der  Wernitz)  66.  —  (Zull, 
der  Donau)  173.  242. 

Roth,  Augustiner  Kloster,  Rhota,  Rota,  -te, 
-tha  ,  -the,  Rothens,  eccla  ,  fratres,  mo- 
nast.  69.  70.  149.  165.  193.  195.212. 
219.  224.  242.  276.  374.  -  abb.  Oett-, 
Ot-,  Oth-,  Otteno,  Ot-,  Ottiuo  69.  149. 
165  (ppus.),  ts.  170.  212.  224.  —  S. 
Maria,  S.  Maria  et  Verena  in  —  69.  149. 
224.  276. 

Roth,  Ober-,  O.A.  Gaildorf,  Ilohta,  -p, 
Rothe,  Cünradus  de  — ,  Ov!rich  de  — , 
tss.  222  (vgl.  Roden). 

Roth,  Ob.-,  Un.-,  (baier  L.G.  Illertissen), 
Rota  375. 

Roth,  Rhodt  unter  Rietberg,  s.  Rode. 

Rotha,  s.  Rolli  (Augustiner  Kl.). 

Rothardi,  domus  —  96. 

Rothe,  s.  Roth. 

Rothemburc,  s.  Rotenburc. 

Röthemun,  Rottum,  70.  225. 

Rothenacker,  s.  Rotenarher. 

Rothenburc,  s.  Rotenburc. 

Rothensolil,  s.  Rotensol. 

Rolhfelden,  s.  Ratfelde. 

Rolhthal,  das  —  222. 

Rothtceil,  Ob-,  Nied-  oder  Un.-,  (in 
Baden),  s.  Rotwila. 

Rothwilo,  s.  Rotweil  (Stadt). 

Itotin,  guth,  des  —  419. 

Rotingun  ( Rötlingen ,  a.  d.  Tauber)  Erchen- 
bertus  de  —  396.  —  baier.  L.G.  40. 
55  169  281 

Rottenburg,  s.  Rotenburc. 

Rottfelden,  s.  Ratfelden. 

Rottum,  s  Rdthemun. 

Rotweil  (Stadt),  Rotewil,  Rothwilo,  Röt- 
wil  119  321.  323.  354.  -  O.A.  9. 
11  12  15  174  200.  394.  411. 

Rotwila,  -wile,  -wilo,  Rothvvila,  Rotliweil, 
Ob.-,  Nied.  -  oder  Un.-,  (in  Baden) 
111.  1  14.  153.  172.  195.  266. 


Röcpertus  (vgl.  Robertus)  404. 

Röchelheim,  Riicheln,  405. 

Rödeger,  s.  Rttdegerus. 

Rödolf,  -us,  Röcdolfns  (170),  s.  Rndolfus. 

Röggesingin,  -gun  (Riexingen,  Ob  -,  Un.-,), 
Sigeboto  de  —  392.  405. 

Rö*de,  Rodt,  eher  Rüth,  O.A.  Freudenstatt? 
(vgl.  Rode),  403. 

Röleizingen,  Rielasingen,  97. 

Römaldus  (vgl.  Rumoldus),  Constant.  epus. 

97. 

Römanesbach,  R öhmsbach?,  400. 

Itöpertus,  s.  Robertus. 

Rösteinus,  s.  Iiusteinus. 

Rotenburc,  s.  Rotenburc. 

Rötbine,  s.  Ruthine. 

Röthwic,  s.  Rütwic. 

Routi,  s.  Ruilh. 

Rötman,  clericus  de  Stöphilin,  396. 

Rubertns,  s.  Robertus. 

Ruck,  s.  Ruke. 

Rudegerus,  Roedi-,  Rode-,  Rüdiger,  Ronde-, 
Rudi-,  Rode-,  Rudigerus  (vgl.  Itogerius 
und  Ruggerus),  ts.  365.  —  apbr.  (Ra- 
tisponens.) ,  ts.  79.  —  canon.  (Marthel- 
lens.),  ts.  323.  —  capellan.,  ts.  357.  — 
(censual.  Ellwang.)  425.  —  de  — ,  s. 
\  Ballenberg  ]  ,  Bodoboro  ,  Ellwangen, 
Kochen ,  Hlühlhausen  (abgeg.  bei  Her¬ 
renberg),  Itatirshouen,  Reinecheira,  Sta-. 
phürt,  V°telflngen.  —  fr.  Cunradi  de  Ta- 
genberch,  ts.  152.  —  schultet.,  ts.  365. 

Rudolf,  s.  Rudolfus. 

Rudolfesriet ,  Rüdolfesrieth  ,  Russenried, 
Ob.-,  Un.-,  21.  26.  86. 

Rudolfesriuti,  Russenreule,  87.  93. 

Rudolfus,  -elf,  -  olff ,  -olphus,  -  uolphus, 
Radolphus  ( '260 1#.),  Radulfus  (247.), 
Rodol-,  Rodulfus,  -plins,  Rödolf,  -us, 
Röe-,  Rudolfus,  Rüdolf,  -us,  -  olffus, 
-phus,  -ulfus,  Rw°dolfus  canon.  Con¬ 
stanzens.,  ts.  137.  —  eellerar.  318.  — 
censual  de  Aschach,  ts.  170.  —  co¬ 
mes  de  — ,  s.  Bregantia,  Habesburc, 
Kirchberg  ,  Monteforti  ,  Pbullendorf , 
Itammesberg,  Tierstein,  Werdemberch. 
—  coin.  palat.  415.,  de  — ,  s.  Tu- 
wingen.  —  dapifer,  ts.  75.  —  de  — ,  s. 
Adelmannesfelden  ,  [ Bischopheswinede], 

ßruion,  Gvdingin,  Haldewauc,  Kiselowe, 
[Kochen],  Kuppingin,  Lato  Lapide,  Ni- 
l'en,  [Ottinburren]  ,  Rhein felden  ,  Salle¬ 
steten,  Scöwenbiirg,  Sigemaringen,  [Vtiu- 
kofen] ,  Vazis ,  M’alddorf,  Waltsteteu, 
Wiuterbach,  Wtirmelingen.  —  decan.  de 
Asperb,  ts.  271.,  S.  Andreae  (Wormat.), 
ts.  269.  —  diac.  card.  S.  Georgii  ad 
velum  aureum  247  (Radulfus).  —  fll,  ma- 
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tronae  Judithae  401.,  palatini,  ts.  193 
(vgl.  Tuwingan).  —  frater  Beruoldi  sa- 
cerd.  de  Dornsteten  405.  —  gubernator 
Campidon.  eccle.,  ts.  431.  —  Isir ,  dic- 
tus  —  (mnl.  Ileiurici  rnarch.  de  Röms- 
perc)  422.  —  palatin  ,  palatin.  com.  de 

—  ,  Pfalzgraf  von  —  ,  s.  Tuwingen.  — 
pleban.  de  Mnnsterlingen ,  ts.  336.  — 
ppus.  de  S.  Gwidone,  S.  Widonis  (Spir.), 
ts.  45.,  64.  108.  —  protonotar.  imper. 
aulae  259.  260 1*.  —  Romanor.  irap., 
rex  426-430.  431-435.  -  sacerd. 
de  Cymberen,  ts.  221. 

Hücheln,  s.  Röchelheim. 

Rüdesheim,  Amt,  391. 

Rudolfus,  s.  Rudolfus. 

Riimikon,  s.  Rumikcn. 

Rüdenliausen,  baier.  Herrsch. Ger.  7. 

Rujfach,  Kant,  im  ob.  Eisass,  201. 

Rufina,  sancta,  ej.  epns.  Theodevinus,  -wi- 
nns,  Theodwinns,  8.  15.  31.  36.  56.  — 
Portuens.  et  ej.  epus.  Bernhardus  120., 
Petrus  283.  349. ,  Theodinus  226.  229. 

Rugerus,  s.  Ruggerus. 

Rugge,  s.  Ruke. 

Ruggerus,  Rugerus,  Rugerus  (vgl.  Rogerius 
und  Rudegerus),  ts.  40  (vgl.  Winsperc). 

—  custos  (Maguut.) ,  220.  —  de  — ,  s. 
Butencheim,  Gruningen,  Hohenberg. 

Ruhr,  die  -  Fl.,  62. 

Ruith,  Routi,  Rutte,  Rutti,  172.  195.  266. 

Ruiti,  s.  Reute  (O.A.  Ravensb.). 

Ruke,  Rugge,  Ruck,  210.  —  Cunradus, 
adv.  de  — ,  mnl.,  ts.  272  ,  Gebizo  de 

—  (adv.  Blabiureus.)  178.,  Heinricus 
mil.  de  — ,  ts.  178. 

Rumesber,  -perch,  s.  Honsberg. 

Rumiken,  Rümikon,  3. 

Rumilnisbach ,  Rimmelsbacher  Hof,  408. 

Kumoldeshnsen  ( Rommelshausen ),  Wort- 
win  de  — ,  ts.  39. 

Rumoldus  (vgl.  Römaldus)  de  — ,  s.  Stru- 
pha. 

Rumueld  438. 

Riibertus,  s.  Robertus. 

Rudegerus,  s.  Rudegerus. 

Ruodeshof  438. 

Rttdigerus,  s.  Rudegerus. 

Rudolf,  s.  Rudolfus. 

Rüdolfesrieth,  s.  Rudolfesriet. 

Rudolfus,  s.  Rudolfus. 

Rugerus,  s.  Ruggerus. 

Rtimesberch,  Ruomis-,  Rümsperc,  s.  Rons¬ 
berg. 

Rüpertus,  Riippertus  (161),  s.  Robertus. 

Riiteris  gebrugt  66. 

Rütpertus  (103),  s.  Robertus. 

RStwic,  Röthwic,  Ruthuicus,  laic.,  ts.  34., 


mnl.,  ts.  7.,  mnl.  S.  Kiliaui,  ts.  39 
(Ruthuicus  albus). 

Rupert,  Rupertus,  s.  Robertus. 
Rupprechtsbrucli ,  Ruprechtesperc  ,  -pruc, 
87.  93. 

Russenreute,  s.  Rudnlfesriuti. 

Russenried,  Ob.-,  V s.  Rudolfesriet. 
Russewag,  s.  Rossewag. 

Rusteinus,  Rösteinus,  abb.  S.  Blasii  3. 

121. 

Rüsten,  Reusten ,  409. 

Rutelingin,  s.  Reutlingen. 

Ruthine,  Röthine,  Riedheim?,  69.  224. 
Ruthuicus,  s.  Rtitwic. 

Ruti,  s.  Reute. 

Rutte,  Rutti,  s.  Ruith. 

Rvv°dolfus,  s.  Rudolfus. 

Rwti,  s.  Reute. 

S. 

Saale,  die  —  399.  —  die  fränk.  —  161. 
Saar,  die  —  363. 

Saarbrnck,  s.  Saroponte. 

Saarburg,  Arrond.  200. 

Saas,  Sackis,  (Ilohensax)  Albertus  de  — , 
ts.  253.  254. 

Sabaiet,  Sabareth,  35.  36. 

Sabiensis  (262.),  s.  Sabinens. 

Sabinensis,  Sabiens.  Sabiniens.  epus.  Con-, 
Cun-,  Chon-,  Chon-,  Chunradus,  23.  31. 
36.  71.  73.  202  (minist.  Salzpurgens, 
eccle.).  262  (Moguntine  sedis  aepus.) , 
Gregorius  1 13. 120  ,  Johannes  173,  377. 
Sachsen,  s.  Saxonia. 

Sachsenhart  28.  29. 

Sachsenhausen,  s.  Sachsenhnsen. 
Sachsenheim  ,  Sahsenheim  ,  Sachsenheim, 
Gross-,  Klein-  135.  397.  —  duo,  Gr.- 
n.  Kl. -Sachs  408. 

Sachsenhusen,  Sachsenhausen,  28. 

Sackis,  s.  Saas. 

Sacra  Silva  (vgl  Walpurga,  sancta  — )  Con- 
radus  abb.  de  —  319. 

Sämptis  alpe,  s.  Sambatina,  Alpe  —  . 
Saliagun,  s  Sanctus  Facundus. 

Sahsbach,  s.  Sasbach. 

Sahsenheim,  s.  Sachsenheim. 

Sainl-Olark,  s.  S.  Marci  cella. 

Salageuui  438. 

Salamanca,  s.  Talamanea. 

Salem,  Salem,  Salmannsweiler,  (vgl.  Sal- 
manneswilaere) ,  cenob.,  eccla. ,  fratres, 
monast. ,  S.  Marie  de  —  62.  63.  81 
82.  150.  178.  179.  187.  189.  230.  239- 
240.  289.  291.  292.  293  302.  306. 
307.  310.  311.  337-  339.  351.  366. 
369,  382.  383.  386.  —  abb  de  — 


351.,  Christianus  178.  179.  230.  239. 
240  ,  Eberardus  ,  Eber-,  Ebir-,  Heber- 
hardus  291.  292.  306.  307.  311.  366., 
ts.  386.,  Erinbert  179.,  Fröwinus,  Fro- 
winus  81.  150.  292.  —  bursarius  de 
—  R.  monach.,  ts.  338.  —  cellerar.  de 
—  Cunradus,  ts.  386.,  cellerar.  raaior 
de  —  Hainricus,  monach.,  ts.  338.  — 
monach.  de  —  Nycolaus,  ts.  338.  —  bad. 
B.A.  121.  144.  145.  151.  189.  205. 
233.  275.  290. 

Saligestad,  Seligenstall ,  259. 

Sallesteten,  -stetin,  Salzstelten,  402  — 
Berhtoldus,  Jliltegerus,  Adelbertus  de  — , 
tss.  409  ,  Bernhardus  da  —  ej.  nx.  Maeh- 
tilda  404.  Hugo  de — ,  Rödolfus  patruus, 
Waltherus  pater  ejus  400.,  Rödolf  de 
— ,  ts.  393.,  Wernherus  de  —  406  (serv. 
Hugonis  comit.).  408.  —  de  — , Heinrich, 
ßurchart,  Marcwart,  tss.  410. 
Salmanneswilaere,  -wilar,  Salmannsiveiler 
(vgl.  Salem),  82.  63.  231.  239.  369. 
Salmasa,  fluv.,  Salaisach,  96  119. 

Salome  41. 

Salpia  37. 

Salz  438. 

Salzpurgensis  aepus.  Chunradus,  ts.  193.  — 
eccle.  minist,  et  Sabinens,  epus.  Cftnra- 
dus  202. 

Salzstellen,  s.  Sallesteten. 

Sambatina  alpe,  Sämptis-,  Sentisalpe,  96. 
S.  Aegidien  Probstei  in  — ,  s.  Camberg. 
S.  Blasien .  Kloster,  Blasii  (vgl.  Blasius, 
S.)  abb.  et  conv.,  coenob.,  fratres,  mo- 
naster.  in  Nigra  Silva  2.  3.  14.  57.  58. 

111.  113.  114.  121.  122.  149.  153. 

154.  172.  194.  195.  265.  266.  270. 

331  332.  411.  444.  —  abb.  Berthol- 

dus,  -toldus  2.  14.,  Guntherus  111.  114. 
121.  122.  149.  153  (G.).,  Maneguldus 

332.,  Rösteinus,  Rusteinus,  3.  121., 
Theodebertns  194.,  Vto  121.,  Uuernerus, 
172.  —  adiutor  ppi.  Berhtoldus  410.  — 
adv.  Cunradus  dux  3.  —  familia  410. 
—  ppus.  Erlewinus  410.  —  summus 
prior  Heinricus  149.  —  bad.  B.A.  12. 
122  174. 

S.  Gallen,  S.  Gail i  (vgl.  Gallus,  sanc- 
tus  — ),  S.  Gallo  de  —  abb.  Wernherus 
82.  98.  —  Cunradus  da  —  monach. 
in  Salem,  ts.  386.  —  Kanton,  39.  98. 
S.  Georgen,  auf  dem  Schwarzwald,  Klo¬ 
ster,  S.  Georgii  (vgl.  Georgius,  sanctus  — ) 
monast.  in  Nigra  Silva  10.  17.  146. 
198.  —  abb.  Adelbertus  330.,  Joannes 

10.,  Manegoldus  198. 

Sancti  Lamberti,  mons  —  ,  s.  Lamberti, 
rnons  sancti  — . 
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S.  Leon,  ad,  apud  S.  Leonem  107.  124. 
141.  183.  318.  319.  —  Ludewicus  de 
S.  Leone  et  Albertus  fr.  ej.  ranles,  tss. 
245. 

Sancti  Marci  (vgl.  Marcus,  sanctus)  cella, 
Saint-Mare ,  12.  199. 

Sancto  Monte,  Monte  sancto,  ( Heiligenberg 

—  vgl.  dieses  und  Berga  —  )  comes 
Heinricus  de  —  138.  —  Ileinricus  de 

-  101. 

■S.  Pankras ,  Sancti  Pancratii  eccla.  in  — , 
s.  Vltenthal, 

Sanctus  Estefanus,  Stephanus,  San-Estebun 
de  Gormas ,  259.  260wv>. 

Sansteten,  Söhnstetten,  28. 

Santander,  s.  Portus  S.  Anderii. 

Saone,  die  —  60. 

Sardinia,  Sardinien,  38.  —  Sardinie  priu- 
ceps  AVelfo,  Welflfo,  Welpho,  138.  219. 

237. 

Sargans ,  S.  Gail.  Bez  ,  99. 

Sarraos  96. 

Saroponte  ( Saarbrüclc)  ,  I'ridericus  com. 
de  — ,  ts.  363. 

Sasbach  (bei  Breisach),  Sahsbach,  97. 
Sasbach  (bad.  B.A.  Achern),  412.  —  Eber- 
hardus  de  —  ingen.  homo  412.  —  Sas- 
bacher  Thal  359. 

Saulgau,  Sölegen,  Siilegen,  eccla.  372.  — 
clientes  comit.  de  Veringin,  Cöno,  Wern- 
herus  de  — ,  tss.  168.  —  pbr.  Berthol- 
fus  de  -  ,  ts.  168.  —  O.A.  25.  26. 

72.  91.  92  139.  148  154  168.206. 
233.  249.  338.  351. 

Saulheim,  Ob.-,  \ied.~,  Saunileuheim, 
437. 

Sauina,  sancta,  ejus  pbr.  card  Manfredus 

-  113. 

Saxones  399. 

Saxonia  399.  —  Saxoniae  dnx  Heinricus, 
Henricus,  60.,  ts.  66.  231.  240.  277. 
278.  292.  302.  303.  320.,  tarn  Bauw-, 
Bav-,  Bawariae  quam  Saxoniae  61.  117., 
et  com.  palat.  Reni,  Rheni  312.  368. 

—  epus.  uuus  de  — ,  Anselmus  nomine, 
ts.  78.  —  filius  ducis,  Otto,  ts.  2.  — 
marchio  Albertus,  ts.  66. 

Sazcentobele,  ze  —  (Flurgegend)  352. 
Scaf/olsheim  ,  Schazholdesheim  ,  Ober - 
Schaftols-  ,  oder  -Schäffolsheim ,  im 
Eisass,  10.  199. 

Scahen,  s.  Schachen. 

Scanebrunne,  Schönbronn,  199. 
Scarphenberc,  -bereit,  s.  Scharfenberg. 
Scegenbüch,  s.  Scheiubuch. 

Sceizolfus  de  — ,  s.  Magenheim. 

Scerben,  Schernbach,  416. 


Scercingen  (Schörzingen) ,  Gerolt  et  fr. 
ejus  de  — ,  tss.  394. 

Schachen,  Scahen  ad  —  (vgl.  Eschali),  s um 
Schachen ,  25.  88.  93. 

Schäffolsheim,  Ober-,  s.  Scaflolsheira. 

Schäfhof  s.  Tonziuswiler. 

Schäftersheim,  s.  Scheftersheim. 

Schaffhausen,  Gross-,  s.  Schafhosen. 

Schaffhausen,  Kant.  99.  113.  114.  122. 
174.  —  Stadtbez.  99. 

Schafhösen,  -husen,  Schaffhausen,  Gross- 
(O.A.  Laupheim),  70.  225. 

Schuftolsheim,  Ober-,  s.  Scaflolsheim. 

Schainbuch,  -bvoch,  s.  Schönbuch. 

Schalkelingen  ( SchelklingenJ  ,  Waltherus 
lib.  homo  de  —  235. 

Schalun,  Johannes  de  — ,  dns.  de  Arlato, 
ts.  432. 

Schappacher  Thal  200. 

Scharfenberg  (bei  Trifels  in  Rheinbaiern), 
Scarphenberc  (vgl.  übrigens  das  fol¬ 
gende)  ,  Bertolf,  Bertolphus  de  —  ,  ts. 

75  101. 

Scharfenberg  (  O.A.  Geislingen )  ,  Scar¬ 
phenberc,  -bereit,  Scharphinberch,  Gote- 
fridus  de  —  299.  —  Otto  et  Fridericus 
de  — ,  tss.  101.  (vgl.  das  vorige). 

Schatebuch,  -büch,  Schattenbuech,  Schatt¬ 
buch,  88.  93 

Schatzverliese,  Heinrich  — ,  ts.  79. 

Schauenburg ,  Schaumburg ,  s.  Scöwen- 
burg  und  Scoweuburc. 

Schazholdesheim,  s.  Scaffolsheim. 

Schechingen,  Seheehiugin,  425. 

Scheerweiler,  s.  Scherwilr. 

Scheftersheim,  Schäftersheim,  39.  168. 
169. 

Scheibenhart,  s.  Scibenhart. 

Scheid  116. 

Scheidbrunnen  52. 

Scheinbuch,  Scegenbüch,  Scheinbuch,  (vgl. 
Schönbuch )  82.  188. 

Schelktingen,  s.  Schalkelingen. 

Schellemberch,  Marquardus  et  Vlricus  frat- 
res  de  — ,  tss.  432. 

Schellingsmulin  93 

Schello  (censual.  Ellwang.)  425. 

Scher,  die  —  (im  Eisass)  155. 

Schernbach,  s.  Scerben. 

Scherwilr,  -wilre,  Scheer- ,  Scherweiler, 
8.  155. 

Schiedingen,  s.  Scietingen. 

Schiferstat  16. 

Schillingisfirst  {Schillings first)  ,  Hartmau¬ 
nus  de  —  103. 

Schiltacher  Thal  201. 

Schiltzburg,  Schilzburg,  367. 

Scbippa,  Schipph,  Scippne  {Schöpf,  Ob.-, 


Un.-,),  Cunradus  de  —  ,  ts.  101.,  Wal- 
terus  de  — ,  ts.  32.  75. 

Schirmis,  Tscherms,  87.  92. 

Schirnon,  s.  Sima. 

Schlaitdorf,  s.  Sleithdorf. 

Schlanders ,  E.G.  in  Tirol,  25. 

Schlatt,  Schlatta,  s.  Slata. 

Schlechlbacli,  s.  Slechbarh. 

Schlegel,  Wolpero,  cognomento  — ,  ts.  43. 

Sclilettstalt ,  Kant.,  Arrond.  ,  9.  12.  77. 
155. 

Schlichten,  Schlichtenweiler,  s.  Slihtun- 
wilere. 

Schlüchtern,  s.  Slutheren. 

Schmähingen,  s.  Smehingin. 

Schmaleck,  -egg,  Scltmaleneck,  s.  Smaln- 
egge. 

Schmalnolie,  s.  Smalna. 

Schmerlenbach,  Kloster,  366. 

Schmiedelfeld,  s.  Smidelfeld. 

Schmiethal  189. 

Schmutter,  die  —  164.  378.  379. 

Schnaitbach,  s.  Sneite. 

Schneisingen,  s.  Sneisanc. 

Schnetzenhausen,  s.  Suezenhusen. 

Schömberg,  s.  Sconenberc. 

Schönau  (bad.  B.A.  Sitz)  ,  Schounöva, 
Sconouua ,  -ovwa,  Scönowa,  Scuonowe, 
Shonowa,  -ouua,  122.  153.  172.  195. 
266.  444. 

Schönau  (im  Odenwald,  bad.  B.A.  Heidel¬ 
berg,)  Schon-,  Sconaugia,  Sconaugiense 
monast.  368.  —  abb.  de  — ,  Sconau- 
gens.,  Sconaugiens.  abb.  Gode-,  Gothfri- 
dus,  ts.  271.,  443.,  Theobaldus,  ts.  344  , 
Walterus,  ts  368. 

Schönberg.  s.  Sconenberc. 

Schönbronn,  s.  Scanebrunne. 

Schönbuch  (vgl.  Scheinbuch),  der  — ,  Wald, 
Schainbuch,  -bvoch,  Shaienbuch,  silva, 

248.  249.  270  271.  296. 

Schönenberg,  s.  Shomeberc. 

Schonental,  -thall  (387. J,  Speciosa  val- 
lis,  Val lis  speciosa,  Schönthal,  mo¬ 
nast.  de  — ,  monast.  S.  Mariae  de  — 
109.  145.  146.  160.  179.  185.  299. 
300.  386.  387.  -  Sibodo  abb.  in  — 
386. 

Schönholzerswgl,  440. 

Schönmünz-,  s.  Monzenahe. 

Schönmünzach  393. 

Schönrein,  s.  Sconenren. 

Schönthal,  s.  Schönental. 

Schörzingen,  s.  Scercingen. 

Schollen,  Heinricus  — ,  ts.  361.  362  (beide¬ 
mal:  coram  H — o  Schollen). 

Schonenberch,  s.  Sconenberc. 

Schongau,  s.  Souegev. 
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Schonnöva ,  s.  Schönau  (bad.  B.A.  Sitz). 
Schopfbeim,  Scopf-,  Seopp-,  Scöpbheim, 
Schopf  heim,  bad.  B.A.  Sitz,  oder  Ob.-, 
Nied.-,  (bad.  B.A.  Lahr  u.  Offenburg) 
8.  10.  199.  —  (bad.  B.A.  Sitz)  Adal- 
bertus  de  —  et  Hugo  fr.  ej.  409.  — 
bad.  B.A.  4.  113.  154.  174. 
Schopfioch ,  Scophelo,  Schopflochberg , 
(eher  als  Schopfloch,  O.A.  Kirchheim), 

17.  199. 

Schopfloch  (O.A.  Freudenstatt),  Scophloch, 
Eberhardus  de  —  419. 

Schopfloch  (O.A.  Kirchheim) ,  Scopheloch 

69.  224. 

Schorndorf,  O.A.  19.  174.  207.  217. 
222.  237.  264. 

Schottenkloster  zu  Regensburg,  Abt  Johan¬ 
nes  im  —  79. 

Schotzachgau,  der  — ,  s.  Scazengouve. 
Schowenburc,  s.  Scöwenburg. 

Schräg,  Sreke ,  Schröck,  Leopoldshafen, 
132.  133.  211  (N.B.  Aum.  2.  auf  die¬ 
ser  Seite  steht  aus  Versehen  Ludwigs¬ 
hafen). 

Schramberga  12. 

Schreiber,  Melchior  —  390. 

Schröck,  s.  Schräg. 

Schöpf,  Ob.-,  Un  -,  s.  Schippa. 
Schutzingen,  s.  Scuzingen. 

Schüssen,  die  —  275.  351.  383. 
Scliussengau,  der  — ,  s.  Scuzengow. 
Schussenried ,  Schussenriet,  Schuzen,  -in, 
Scuzin-,  Shttzeuriet,  Shuzinret,  Sorech, 
87.  93.  349.  350.  384.  —  Clmn-, 
Cun  - ,  Cfinradus  de  — ,  ts.  90.  205. 
234. 

Schussenlhal  91. 

Schuzen,  -in ,  (87.  93  ),  s.  Schussenried. 
Schuzengeu,  s.  Scuzengow. 

Schwabach,  baier.  L.G.  425. 

Schwaben,  s.  Suevia. 

Schwabmänchin gen,  Schwabmünchen,  s. 
Mandehingen. 

Schicabsberg,  s.  Swabesberch. 

Schwaigern  (O.A.  Brackenheim),  Suaeig- 
rera,  Suaigrem,  Su$igrem,  Suelgrera,  256. 
260*.  261. 

Schwaigern  (bad.  BA.  Boxberg),  Suege- 
ren,  Swegren,  135.  280. 

Schwandorf,  s.  SueWorf  und  Sweiudorf. 
Schwarzach,  die  —  243. 

Schwarzach,  Münster-,  Suarza,  abb.  Tie- 
tericus  de  —  6. 

Schwarzach,  Unter-,  Swarzahe,  Heinricus 
de  — ,  ts.  276. 

Schwarzenbach,  s.  Swarzenbach. 
Schwarzenberg ,  (bad.  B.A.  Waldkirch), 
Swarzenberch ,  Cönradus  de  — ,  ts.  58. 


—  (O.A.  Freudenst.),  Swarcinberc  393. 
412. 

Schicarzenhorb ,  s.  Swarzenhorewe. 
Schwarzwald,  Schwarzwalt,  s.  Suarzewalt. 
Schivarzwasser stelzen,  s.  Wazerstelze. 
Schweden,  die  — ,  s.  Sueci. 

Schweinberg ,  -eburg,  s.  Sweineburch. 
Schweinfurt,  baier.  L.G.  40. 
Schweingrube,  Hof,  s.  Swingrüven. 
Schweinhausen,  s.  Swenhusen. 

Schweiz  4.  136. 

Schwellt,  die  —  173. 

Schwendi,  s.  Sweridine. 

Schweningen,  Swauningen,  Schwenningen, 
10.  199. 

Schwerzen,  s.  Swercin. 

Schwetzingen,  bad.  B.A.  101.  108.  125 
141.  343. 

Scibenhart,  Scheibenhart,  181. 

Soietingen,  Skitingun,  Schiedingen ,  394. 

—  Diezo  de  —  403. 

Scippne,  s.  Schippa. 

Scodirstede,  Heinricus  dapifer  de  —  ,  ts. 
302. 

Scolastica  (saucta),  virgo,  103. 

Sconaugia,  -gieuse  monast ,  s.  Schönau  (im 
Odenwalde). 

Sconeuberc,  Schömberg  (O.A. Freudenstatt), 
marcha  393. 

Sconenberc,  Schonenberch,  Schönberg  (O.A. 

Ravensb.)  87.  93. 

Sconenren,  Schönrein,  monast.  5. 
Sconouua,  Sconovwa,  s.  Schönau  (bad. 
B.A.  S.). 

Scopfheim,  s.  Schopfheim. 

Scophelo,  Scopheloch,  Scophloch,  s.  Schopf¬ 
loch  &c. 

Scoppheim,  s.  Schopfbeim. 

Scönowa,  s.  Schönau  (bad.  B.A.  Sitz). 
Scöpbheim,  s.  Schopfbeim. 

Scöwenburg,  Scowenburc,  -bürg,  Schowen- 
burg ,  Schauenburg  (bad.  B.A.  Ober- 
kirch),  Bertholdus  de  —  244.,  Frideri- 
cus  de  — ,  ts.  313.,  Hebirhardus  et  Fri- 
•  dericus  de  —  et  Hiltebertus,  tss.  155. 

Rödolfus  mil.  de  —  417. 

Scowenburc  f  Schauen  -  ,  Schaumburg, 
Grafsch.),  comes  Gerhardus  de  — ,  ts. 
110. 

Scubach,  s.  Stubach. 

Scuczengow,  s.  Scuzengow. 

Scuonowe,  s.  Schönau  (bad.  B.A.  Sitz). 
Scutibach  6. 

Scutzingen,  s.  Scuzingen. 

Scuzengou,  s.  Scuzengow. 

Scuzengouve,  Schotzachgau,  107. 
Scuzengow,  -gou,  Schuzengeu,  Scuczengow, 
Scliussengau,  der  — ,  61.  62. 


Scuzingen,  Scutzingen  ,  Schützingen  ,  59. 
—  Heinricus  sacerdos  parrochiae  —  59. 
—  Landolfus,  Cunradus,  Wernhorus  de 
— ,  tss.  59. 

Scuzinriet,  s.  Schussenried. 

Sebach,  Seebach ,  der  —  392. 

Sebastianus,  Fabianus  et  —  ,  raartyres,  s. 
Fabiauus. 

Seburc,  [Seeburg) ,  Bertoldus  de  —  366. 
Seckach,  die  —  146. 

Seckingen,  bad.  B.A.  58. 

Secobia,  -via,  Segovia  259.  260 rr. 
Seebach,  s.  Sebach. 

Seeburg,  s.  Seburc. 

Seefelden,  s.  Seuelt. 

Seelfingen,  s  Seolningen. 

Seenheiin,  s.  Sehein. 

Sefridus  (163.),  s.  Sigefridus. 

Segelbach  88.  93. 

Segelen  425. 

Segentobele,  ze  —  (Flurgegend)  352. 
Segoncia  ,  Segoutum  ,  Siguenza  ,  259. 
260^*. 

Segovia,  s.  Secobia. 

I  Segta.  fluv.  66. 

Sehein  (Seenheim),  Sifridus  de  — ,  ts.  365. 
Seissen,  s.  Süssen. 

Seitingen,  Seitingin,  s.  Sitingen. 

Selbach,  s.  Sellebach. 

Seligenslatt,  s.  Saligestad. 

Seilebach,  Selbach?,  199. 

Selsa,  Selz,  286.  288. 

Senaus,  20.  26.  92  (vgl.  Nauders). 
Sendelbach,  Sendelinbach  403. 

Seueffelt  ( Sennfeld ),  Burchardus  de  — , 
ts.  39. 

Senkel,  die  —  192.  378. 

Sennfeld,  s.  Seneffelt. 

Sentisalpe,  s.  Sambatina  alpe. 

Seoluingen  (Seelfingen) ,  Landolfus  de  — 

81.  231.  239.  291. 

Septa  Solis,  Pelagius  diac.  card.  S.  Lucie 
ad  -  377. 

Septempublica,  Sepulveda,  259. 
Septimanea,  Simancas,  259. 

Sepulcrum,  sanctum  — ,  s.  Acon,  Barulum, 
Denkendorf,  Dieppruchen  ,  Jerosolima, 
Mons  Peregrinus,  Troia. 

Sepulveda,  s.  Septempublica. 

Sergius  et  Bachus,  SS.,  eor.  card.  Grego- 
rius  3,  diac.  card.  Gregorius  8.  15.  23. 
31.  36.,  Johannes  440.,  Lotarius  283. 
305  ,  Octavianus  229.  247.  377.,  Wilel- 
mus  173. 

Sernatingen ,  Sernotingen  ( Ludwigshafen ), 
96.  326. 

Seruilianus,  sancti  Sulpicius  et  — ,  s.  Sul- 
picius. 
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Sesia,  die  —  88. 

Selzin  gen,  s.  Sezingen. 

Seuzach,  441. 

Seuelt,  Seueltli,  Seefelden,  150.  —  Bertol- 
d us  pleban.  in  —  ,  Waltherus  adv.  ec- 
cle.  de  — ,  Waltherus  de  —  150. 

Sezingen,  Setzingen,  28. 

Sflinag,  s.  Flina. 

Shaienbuch,  s.  Schönbuch. 

Shnesonch,  s.  Sneisauc. 

Shomeberg,  Schönenberg  (a.  d.  Mindel), 

375. 

Shonovva,  -  ouua  ,  s.  Schönau. 

Shüzenriet  (so  statt  Shuzenriet,  S.  205  zu 
lesen),  Shuzinret,  s.  Schussenried. 

Sibato  (236),  s.  Sigeboto. 

SiAefridus  (127),  s.  Sigefridus. 

Sibenech,  Svveuhaich  (Siebeneich,  Sibnach, 
Simnach) ,  Manegoldus  de  — ,  ts.  328. 
et  fr.  suus  H. ,  tss.  242. 

Sibertus  (76),  s.  Sige(bertus). 

Sibnach,  s.  Sibenech. 

Sibodo  (342.  386),  s.  Sigeboto. 

Siboldus  ( 421  ),  s.  Sigeboldus. 

Sibot  (379),  Siboto,  s.  Sigeboto. 

Sicenchilcha,  s.  Sizinchilcha. 

Sicilia  318.  —  Heinricus  sextus  Rom.  im- 
per.  et  rex  Sicilie  311.  312.  313.  317. 

Sickingen  oder  Altsickingen ,  Sickingiu, 
Sirfingen,  Siggingen  253.  254.  296. 

Siebeneich,  s.  Sibenech. 

Sieberatsreute,  s.  Sigebrehtesriuti. 

Siffridtis  (357  ),  Sifiridus  (10.),  Sifredus 
(342.  344.),  -fridus,  -frit,  s.  Sigefridus. 

Sigbodo  (146.),  s.  Sigeboto. 

Sigeb(ertus),  Sibertus  com.  de  —  ,  s.  Fran- 
keunesburoh.  —  de  — ,  s.  [Malbotesheim]. 
—  miles  406. 

Sigebodo,  s.  Sigeboto. 

Sigeboldus,  Siboldus  de  — ,  s.  Gunderichin- 
gen  und  Hurninge. 

Sigeboto,  -bodo,  Sibato,  -bodo,  -bot, 
-boto,  Sigbodo  236  (Sibato).  402.  — , 
ts.  115.  —  abb.  in  SchSnental  386.  — 
Bischof  von  Augsburg  436.  —  Canon, 
maior.  eccle.  Spir. ,  ts.  342  —  (cleric. 
Worrnat.),  ts.  269.  —  de  —  ,  s.  Al- 
becge,  Bondorf,  Magenheim,  Roggesin- 
gin  ,  Ziinbre.  —  mul.  ,  ts.  7.  146., 
mnl.  S.  Viti  Elewangen  41.  —  serv. 
Waltheri  de  Horewa  404.  —  notar.  de 
Gie[n]gen,  ts.  323. 

Sigebrehtesriuti ,  Sigenprehtesrute  ,  Siebe¬ 
ratsreute,  87.  93. 

Sigefridus,  -frit,  -frith,  Sigifredus,  -fridus, 
-frit,  Se-,  SiAefridus,  Siffridus,  Sifiridus, 
-fredus,  -fridus,  -frit,  Syfridus,  ts.  152. 
442.  —  abb.  de  Ahusen  55.,  ts,  163.,  de 

II. 


Oden-,  Odin-,  Otenheim  268,318.  319., 
ts.  342.  344.  357.  —  aepus.  Maguntin. 

381.,  et  toc.  German,  acauc.  373.  — 
apbr.,  ts.  410.  —  canon.  (Spir.),  ts.  64., 
de  Uaselach,  ts.  319.,  S.  Triuit.  (Spir.) 
senior,  iunior,  tss.  342.  —  civ.  Gimun- 
din,  ts.  140.  —  comes  de  — ,  s.  [Blau- 
chenburch],  —  de  — ,  s.  Altheim,  Buten- 
cheitn,  [Ellwang eil],  Mnleburc,  Pforz¬ 
heim,  Sehein,  Smidelfeld,  Swabesberch, 
Westhusen.  —  diac.  (August.),  ts.  441, 

—  dus.  claustral.  (de  Elewangen),  ts. 
42.  —  Enko  (censual.  Ellwang.)  425. 

—  epus.  August,  (von  Rechberg )  378. 

379.,  Curiens.  431.,  Spirens.  16.  127. 

140.,  Wirtzburg  52.  —  fil.  Ottouis  cu- 
jusd.  238.  —  fr.  Cuonradi  Colbouis  60. 
—  IJerliude,  ts.  357.  —  in  Biustein 
163.  —  ppus.  (August),  ts.  379.,  (Wir- 
zeb.) ,  ts.  6.  34.,  Wormat. ,  ts.  141.  — 
pbr.,  ts.  18.  —  Pullus,  ts.  357.  —  Zu¬ 
rech,  ts.  152. 

Sigehardus,  abb.  Laurisens.  318.  319.,  S. 
Lamberti,  ts.  141. 

Sigeharteshouen,  Siggersliofen,  378.  379. 
Sigeloch,  -lohus,  -lous,  Sighlogus ,  ts. 
399.  —  (censual.  Ellwang.)  425.  —  de 
— ,  s.  [Gamertencheim] ,  prot/tonator. 
iraperat.,  imperial,  aulae,  ts.  280.,  292. 

301. 

Sigeraariugen  ,  Sigmaringen ,  com.  Lodo- 
wicus  de  — ,  ts.  232.  Rödolfus  de  — , 
ts.  409.  —  O.A.  (zollerisches)  25.  260. 
409. 

Sigoso,  ts.  43. 

Sigewart,  -tus  de  — ,  s.  [llirsaha]  und 
Vraha. 

Sigewarteswilere  100.  101. 

Sigewartus,  s.  Sigewart. 

Sigewinus  comes  42. 

Siggershofen,  s.  Sigeharteshouen. 
Siggingen,  s.  Sickingen. 

Sighlogus,  s.  Sigeloch. 

Sigifredus,  -fridus,  -frit,  s.  Sigefridus. 
Sigismundus,  sanctus,  martyr,  103. 
Siglisdorf,  Siglistnrf  3. 

Sigmaringen,  s.  Sigemaringen. 
Sigoltisheim,  Sigoltslieim,  383. 

Siguenza,  s.  Segoncia. 

Silva  Nigra,  s.  Nigra  Silva  und  Suarzewalt. 
Silvestri  et  Martini,  sanc  tor.,  pbr.  card.  Ste¬ 
phanus  tit.  Equicii  173. 

Simchiugen  (Sincliing),  Hartvvich  de  — , 
mnl.  Ratisponens.  eccle  ,  ts.  79. 

Simelse  97.  100. 

Simnach,  s.  Sibenech. 

Simon,  cancellar.  Heinr.  I,  reg.  439. 
Sinching,  s.  Simchingen. 


Sinde! fingen,  s.  Sindeluinga. 

Sindelingun,  Sindlingen,  397.  402. 

Sindelsteten  403. 

Sindeluinga,  -vingen,  -diluingin,  Syndel- 
phiugen,  Sindelfngen,  ppura.  96.  —  Al- 
breht  — ,  canon.  (August.),  ts.  379.  — 
ppus.  de  —  Albertus  351.,  Philippus,  ts. 
237.  250. 

Sindlingen ,  s.  Sindelingun. 

Sindringen,  Sindringen,  186.  386. 

Singrugen  375.  378. 

Sinningen,  s.  Sunningen. 

Sinsheim,  s.  Sunnensheim. 

Sintlezesowa,  monast.  S.  Mariae  quod  con- 
structum  est  in  insula  quae  vocatur  — 
Reichenau  (vgl.  Augia),  143. 

Sintzingen  (Sinzing),  Berchtolt  de  — , 
ts.  79. 

Sinzenhofen,  Sinzenhöfeu  403. 

Sinzheim,  s.  Sunnenesheim. 

Sinzing,  s.  Sintzingen. 

Sipeliugen,  Sipplingen,  96. 

Sirna,  Simon,  Schirnon  ,  Tschirland,  20. 
26.  87.  93. 

Sisterciensis  ordo  (109.),  s.  Cisterciensis. 

Sitingen,  Seitiugin,  Seitingen ,  97.  146. 
199. 

Sitter,  die  — ,  s.  Sydrona. 

Silzenkirch,  s.  Sizinchilcha. 

Sixtus,  vic.  gerens  S.  Roman,  eccle.  can- 
cellarii  173. 

Sizilien,  s.  Sicilia. 

Sizinchilcha,  Sicen-,  Sizzenchilcha,  Sitzen¬ 
kirch,  111.  172.  173.  195.  266. 

Skitingnn,  s.  Scietingen. 

Slata,  Schlatta,  Schlatt  (am  Randen,  oder 
bad.  B.A.  Staufen?)  10.  199. 

Siechbach  ( Schlechtbach ),  Diepoldus  de 
— ,  ts.  216. 

Sleithdorf  (Schlaitdorf),  Albericus  de  — , 
ts.  394. 

Slihtunwilere  ,  Lichtinwilare  ,  Schlichten, 
Schlichlenweiler  237.  250. 

Slithinguth  419. 

Slogga  87.  93. 

Slutheren,  Schlüchtern,  135. 

Smalineege,  s.  Smalnegge. 

Smalna  (Schmalnohe),  Otto  de  — ,  mul. 
Ratispon.  eccle.,  ts.  79. 

Smalnegge, -ekke,  Smalineege,  Smalunegge, 
Schmaleneck,  Schmalegg,  Hain-,  llein- 
ricus  de  -,  ts.  321.  373.,  3S2.  383., 
mnl.,  ts.  249.,  mnl.  reg.  Philippi ,  ts. 
251.  —  Kuuradus  de  —  422.  — Ortol- 
fus  de  — ,  ts.  139. 

Smalnstetin,  Smalstetin,  Stetten,  bei  Ehin¬ 
gen,  165.  282. 

Smalunegge,  s.  Smalnegge. 
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Smehingin,  Schmähingen,  425. 

Smidelfeld  ( Schmiedelfeld )  ,  Sifridus  de 

— ,  ts.  169. 

Smitta  50.  52. 

Sneisanc,  -shauc,  Shnesonch ,  Snesanch, 
Schneisingen ,  Ob  -,  Un.-,  3.  14.  111. 
114.  122.  153.  172.  195.  266.  444. 
Sneite,  Schnnilbach  (Bach),  401. 

Snesanch,  s.  Sueisanc. 

Snezenhusen,  Schnetzenhausen,  87.  93. 
Söhnstetten,  s.  Sanstetin. 

Soffredus,  diac.  card.  S.  Marie  in  -via  lata 
229.  247.  283.  —  pbr.  card.  tit.  S. 
Praxedis  305. 

Sohover  (censual.  do  Gahai)  422. 

Solbachs  Hof,  dez  —  93. 

Solothurn,  Kauton,  327. 

Sommers,  s.  Sumer. 

Sommersbach,  s.  Sumerspach. 

Somuno,  Quinlanilla  de  —  261. 
Sonegev,  Schongau,  242.  —  baier.  L.G. 
26. 

Sonnenberg,  der  —  75. 

Sontheim  (O.A.  Heidenheim),  29. 
Sontheim  (O.A.  Heilbronn  und  O.A.  Mün- 
singen,  im  Stubenthale),  s.  Suutheim. 
Sonthofen,  baier.  L.G.  247. 

Sophia,  abba.  eccle.  S.  Marie  in  suburb. 
Wormat.  268.  —  de  — ,  s.  Mühlhau¬ 
sen. 

Sophienhof,  s.  Oye. 

Sorech,  s.  Schussenried. 

Soria  259. 

Sölegen,  s.  Saulgau. 

Sölzowa,  s.  Sulzowa. 

Spaichingen,  O.A.  233.  394.  425. 
Spauheim,  Johannes  comes  de  — ,  ts.  432. 
Sparengereshouen,  s.  Warengereshouen. 
Sparewaresekke  ( Sperberseck ),  Berhtoldus 
de  — ,  nobil.  Sueuus  399. 

Speciosa  vallis,  s.  Sch6riental. 

Speier,  s.  Spira. 

Speierbach  357. 

Spelte,  (Ob.-,  Un.-Speltach ),  Gumbertus 
de  — ,  lib.  homo,  139. 

Sperberseck,  s.  Sparewaresekke. 

Sperwer,  Uicholff,  cognomento  — ,  ts.  43. 
Spessart,  der  —  366. 

Spiegler,  s.  Ilaimenwiler. 

Spielberg,  Spilberc,  135. 

Spiesberg,  Spiezberch,  -perch,  Spizberc, 
86.  87.  93. 

Spindelwng,  Spinei-,  Spinnelwach  70.  225 
Spira,  Spirens.  urbs,  Speier,  16.  62.  63. 
64.  100.  101.  106  108.  132.  134. 
140.  141.  184.  187.  252.  253  .  357. 
400.  443.  —  de  — ,  Spirens.  dyoces 
49.  —  eccla.,  eccla.  maior,  eccle.  ca- 


pitul.  49.  51.  63—65.  140.  187.  189. 
227.  244.  250.  253—255.  271.  296.  306. 
318.  319  342.  343.  357.  443.  -  epatus. 
95.  135.  303.  —  Kanton  101.  125.  — 
mensura  398.  —  moneta  210.  —  solidi 
227.  —  de  — ,  Spirens.  adiacon.  263. 

—  Arnoldus  nobil.,  ts.  18.  —  came- 
rar.  141.,  Anselmus,  ts.  101.  —  cano¬ 
nici,  tss.  187  ,  V°l.  F.  et  C.,  tss.  288. 

—  cellerar.  Fridericus  318.  —  comes 
Eggebertus,  ts.  133.  —  custos  Alber¬ 
tus  318.  —  decanus  Arnoldus,  ts.  187. 

—  Drusardus,  -hardus,  Trusardus ,  ts. 
289.  318.  328.  —  electus  Godefridus, 
ts.  148.,  U°dal-,  Udal-,  Walricus,  ts. 
140.  142.  306.  —  epus.  16.  59.  128. 

130.,  Bruno  127.,  Con-,  Cun-,  Ciin- 
radus  189.  190.  341  -  343.  354.  356. 
358.  373.,  Gotefridus,  ts.  155.,  Gun- 
terus,  -therus,  Cintherus  (48.),  Giinte- 
rus  40.  41.  43.  48.  49.  51.  59.  60., 
ts.  63.,  64.,  ts.  66.,  74.,  ts.  101.,  104. 
106.  116.  123.  124.  127.  132.,  ts.  135., 
140.  207.  262.  263.,  Johannes  107., 
Otto,  Ottho,  ts.  313.,  318.  319.  — 
Sigefridus,  Siiefridus,  Sifiridus  16.  127. 

140.,  Ulricus ,  Oudal-,  Wdal-,  Ydal-, 
Wdal-,  AVIricus,  ts.  190.  193.  206. 
207.  211  ,  ts.  215.,  227.  244.  254., 
ts.  263. ,  296.  442.  —  mgr.  scolar. 
Wiuemarus,  ts.  101.  —  mnls.  Anshel¬ 
mus,  Beringer,  Billunc,  Conrat  dapif., 
Heinrich,  Matheus,  tss.  104.  —  ppus. 
Godefridus,  ts.  101.,  Heinricus ,  ts. 
187.  227.  363.,  Otto,  Ottho,  ts.  344. 
366.  —  scolastic.  Andreas ,  ts.  187. 
263.  —  Kirche  des  heil.  Grabs  in  — 
261.  —  S.  Germani,  canon.,  Conra- 
dus,  Heldenricus,  Hugo,  Wernarus,  tss. 
342.;  ppus.,  ts.  141.,  Bertholdus,  ts. 

344.,  Cünradus ,  ts  123.  133.  141. 

244.,  Heinricus  64.,  ts.  101.  108.,  Hen- 
ricus  Biwalt,  ts.  45  ,  Johannes,  ts.  207. 
211.  227.  —  S.  Guidonis,  Gi-,  Gwi-, 
Widonis  eccla.,  ppura.  123.  128.  431.; 
custos  Albertus,  ts.  342.;  ppus.  Alber¬ 
tus  et  decan.  Spir.  eccle.  344  ,  Die- 
therus,  ts.  123.,  128.,  ts.  133.  141. 
207.  227.  244.,  O.  cancellar.  regal,  curie 

432.,  Rudolfus,  -pH ns,  Rüdolfus,  ts.  45., 

64.  108.  —  S.  Mariae,  altare  141.  253. 

334.,  canonici  140  ,  decan.  141.,  fratres 

65.  227.  —  Omnium  Sanctorum  ppus. 
Cun-,  Cünradus,  ts.  211.  253.  254.  — 
sanctae  Trinitatis  canon.  Ciino,  Folcma- 
rns,  Heinricus,  Sifredus  iunior,  senior, 
tss.  342.;  custos  Gozolt,  ts.  104.;  ppus. 
Berhtoldus,  ts.  342  ,  Cun-,  Cünradus, 


ts.  207.  227.  244.  263. ,  Lambertus , 
ts.  45.,  Winemarus  64.  108  (et  mgr. 
scolar.).,  Uvithekint,  Witichint,  ts.  104. 
133. 

Spireehischeid  16. 

Spisarius,  Diepoldus  — ,  ts.  352. 
Spitzenberg,  Spizzenbere,  com.  de  — ,  Eber- 
hardus,  ts.  433.  —  I.udewicus  de  — 
400.  —  Richenza  de  —  403. 

Spizberc,  s.  Spiesberg. 

Spizzenbere,  s.  Spitzenberg. 

Spoleti,  Spoliti  dux  Chonradus,  ts.  232., 
Welfo,  Welffo,  Welpho  (vgl.  Welf)  138. 
219.  237. 

Sporelin,  Oddo — ,  liberae  condit.,  ts.  108. 
Spurca  villa  6. 

Sreke,  s.  Schräg. 

Stade  (nicht  Stetten,  O.A.  I.aupheim,  son¬ 
dern  das  nachherige  Freudeneck ,  a.  d. 
Iller,  baier.  L.G.  Neuulm)  304. 

Stadel  (O.A.  Waldsee),  Stadelin  87.  93. 
Stadel  (Kaut.  Zürich),  Stadiln  172. 
Stadelhofen,  Stadelhonen,  -howen,  96. 
119. 

Stadelin,  Stadiln,  s.  Stadel. 
Stadt-am-Ilof,  baier.  L.G.  79. 

Stalfelsee,  s.  Staphense. 

Slaffort,  s.  Staphttrt. 

Stahain,  s.  Steinheim. 

Staig,  s.  Stafge. 

Stainahe,  s.  Steinaha. 

Stainbach,  s.  Steinbach. 

Staine,  s.  Steine. 

Stainhaim,  s.  Steinheim. 

Stainnekke,  s.  Steinecge. 

Stallinchoviu ,  Stellikon,  111.  153.  1<2. 
195.  266. 

Stalringen,  Slaringen,  97. 

Stamheim,  Stammheim,  ( Slammheim ,)  Co- 
radus ,  Cönradus  de  — ,  ts.  210.  215., 
Theodericus  de  —  295. 

Stangbacb,  Stangenbach,  437. 

Staphense,  Staffelsee ,  246.  —  Insel  mit 
der  S.  Michaelskirche  darin  247. 
Staphürt,  (Staffort,)  Rüdegerus  de  — ,  mnl., 
ts.  110. 

Staringen ,  s.  Stalringen. 

Stafge,  Staig ,  303. 

Staufen,  bad.  B.A.,  11.  12  113. 

Staufen  (bad.  B.A.  Blumenfeld,?)  Stöhn, 
Stöifln,  W.  de  —  332.,  Wernherus  de 
—  canon.  Constant.,  ts.  335.  351. 
Staufen  (nach  Anm.  4,  S.  164,  baier. 

L.G.  Lauingen,  ist  ohne  Zweifel  das  f.). 
Staufen  (Hohen-),  Stoffen,  Stoiplien,  Sto- 
phe,  -n,  Stoufe,  -n,  Stovfl'e,  -pha,  -phin, 
Stowfen,  Stuffen,  Stuophe,  eastrum  216. 
370.  —  de  -,  Albertus,  ts.  352.  353., 
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Bernoldus,  ts.  216.  353.  370.  Berunol- 
dus  et  lil.  ej.  Cunradus,  tss.  252.,  Bru- 
niugus,  Cunradus  —  351.  352.,  Cuuo> 
ts.  330.,  Cunradus,  ts.  216.  222.  295., 
Eberhardus,  ts  330.,  Egeno,  -ino,  ts. 
352.  353.  370.,  Pole-,  Folke-,  Volk- 
nandus,  ts.  163.  164.  215.  216.,  Fride- 
ricus,  ts.  215.  216.,  Hain-,  lleinricus 
162  (eher  als  Staufen,  baier.  L.G.  Lau¬ 
ingen).,  ts.  330.,  llerimaunus,  ts.  330. 
—  dux  de  —  Fridericus,  ts.  148.  — , 
rnnls.  de  —  C.  et  L,,  tss.  288.,  Folke- 
nandus  2 1 6  (mul.  Friderici  imp.).,  mnls. 
castellani  de  —  Bernoldus,  Cunradus, 
Fridericus,  Gerungus,  tss.  264.  —  scul- 
tetus  de  —  Vernherus,  ts.  353. 

Staufen,  königseckrothische  Herrsch.  321. 

Staufenberg  (  bad.  B.A.  Oifeuburg  )  ,  s. 
Stoufeuberc.  —  braunschw.  Amt  118. 

Stecho  de  Ravenstein  (vgl.  dieses)  425. 

Steckborn  thurg.  Bez.  99.  440. 

Stedilinum  66. 

Steegen,  s.  Stegen. 

Stefhein,  Stephein,  Stephan ,  87.  93. 

Stegen,  -gin,  ad  — ,  Steegen ,  87.  93. 

Steigerwald,  der  —  162. 

Stein,  s.  Steine. 

Stein,  Hof  am  — ,  s.  Steine. 

Steina,  Steinen,  111.  114.  172.  195.266. 

Steinach,  Steinach  (bad.  B.A.  Haslach),  8. 

Steinach,  Bach  und  Dorf  99. 

Steinaha,  flumen  96. 

Steiuaha,  -ahe,  Stainahe,  rivul.  (im  Schön¬ 
buch )  271.  296.. 

Steinaha  (Miinchs'einach),  Hartmann  abb. 
de  — ,  ts.  6. 

Steinahe,  s.  Steinaha,  rivulus. 

Steinbach  (O.A.  Hall),  Stein wac  102. 

Steinbach  (0.4.  Ravensburg),  Stainbacb, 
Steiubag,  Steinibach,  20.  26.  86.  87. 

Steinbach  (a.  d.  Jaxt,  O.A.  Crailsheim), 

191.  228. 

Steinbach  (bad.  B.A.  Bühl?).  154.  155. 

Steinbach,  Stainbach,  Steinbach  (a.  d  Hier, 
baier.  L.G.  Grünenbach),  69.  212.  224. 

Steinbach,  -bahc,  Steinbach ,  Steinbucher- 
hof  (O.A.  Vaihingen),  187.  227.  436. 

Steinbag,  s.  Steinbach  (O.A.  Ravensb.). 

Steinbahc ,  s.  Steinbach  (O.A.  Vaihingen). 

Steine,  Staine,  Drackenstein,  Ober-,  363. 
364.  375.  381. 

Steine ,  Stein,  Kocherstein,  52,  —  Iler- 
mannus  de  — ,  ts.  169. 

Steine,  Steue,  curia,  curtis  in  I.apide,  Stein, 
Hof  am ,  xuin  — ;  beim  steinernen 
Kreuze,  109.  115.  145.  179.  185. 

Steinecge,  -egge,  -ekke,  Stainnekke  ( Stein¬ 
eck ,  bad.  B.A.  Pforzheim),  Adelbertus  et 


fil.  ej.  de  —  ,  tss.  410-,  Bertoldus  de 
— ,  ts.  317. ,  et  fil.  suus  Ulricus,  tss. 
301.,  Cunradus  de  — ,  ts.  110. 
Steinegge  ( Steineck ,  bad.  B.A.  Seckingen), 
lliltebolt  de  — ,  ts.  58. 

Steinen,  s.  Steina. 

Steinentlial,  s.  Steinintal. 

Steingaden  2T6. 

Steinhausen ,  s.  Steinhusin. 

Steinheim  (L.G.  Günzburg),  Stahain  375. 
Steiuheim  ,  Stainhaim  ,  ceuob.  ( Steinheim , 
O.A.  Heidenheim)  378.  379.  380. 
Steinheim  (in  Nassau)  Ezzo  de  —  400. 
Steinhusin,  Steinhausen,  172. 

Steinibach,  s.  Steinbach  (O.A.  Ravensb). 
Steinintal,  -thäl,  Steinentlial,  69.  88.  93. 
225. 

Steinisberg  ( Steinsberg ),  Adelrat  de  — , 
ts.  269. 

Steinmauern  392. 

Steinsberg,  s.  Steinisberg. 

Steinwac,  s.  Steinbach  (O.A.  Hall). 
Stelinunriet,  Stellenried,  Hinterstellen¬ 
ried,  21.  26.  87. 

Stellikon,  s.  Stallinchovin. 

Steue,  s.  Steine. 

Steneneswilare  10. 

Stephan,  s.  Stefhein,  Stephanus,  sanctus 

—  und  Constantia. 

Stephanus,  abb.  Wiblingens.  46.  171.  — 
aepus.  Uiennens  ,  ts.  135.  —  diac.  card. 
S.  Eustatii  173.  —  epus.  Prenestinus 
23.  31.  36.  —  pbr.  card.  SS.  Silvestri 
et  Martini,  tit.  Equicii  173.  —  Stepha¬ 
nus,  sanctus  —  in  Celio  monte,  pbr. 
card  tit.  ejus,  Gerardus  113.,  Johan¬ 
nes  283.  349-,  Vivianus  197.  226.  229., 

—  (in)  — ,  s.  Constantia,  Weissenburg 
(im  Eisass).  —  prot/tomartyr  103.  223. 

Stetehira,  Stetten,  O  A.  Nereshe.im,  67. 
Steten,  Stetin,  Stetten,  Stellen,  (am  Auer¬ 
bach  ,  baier.  L.G.  Mindelheim  ,  oder 
O.A.  Laupheim,  vgl.  auch  Stade,  da¬ 
nach  die  Anm.  an  beiden  Stellen  zu 
berichtigen)  dns.  Heinricus  de  — ,  ts. 
212.,  Heinricus  de  — ,  ts.  423.  —  bad. 
B.A.  Meersburg?,  97.  150.  —  O.A» 
Ehingen  ,  s.  Smalnstetin.  —  O.A.  Ell- 
wangon ,  425.  —  O.A.  Neresheim ,  s. 
Stetehira.  —  O  A.  Rotweil ,  a  d.  Esch- 
ach,  8.  10.  198.  —  (zu  Weingarten  ge¬ 
hörig)  88.  93. 

Steusslingen,  Alt  — ,  s  Stuzelingen. 
Stiefenhofen,  s.  Stiuenhouen. 

Stige,  am,  amme  —  353. 

Slimpfach,  Stimphah ,  Stiuphaha  66.  — 
cella  S.  Viti  in  terraino  villae  —  157. 
Stira,  -ia,  Liupoldus  dux  Austritt  et  (Sti- 


rie),  ts.  301.  Odaccaro,  Odackarus,  mar- 
chio  de  — ,  ts.  63  66. 

Stiuenhouen,  Stiefenhofen,  69.  224. 
Stocheim  ( Stockheim ),  Ernesto  de  —  397., 
Osterhilde  ejus  vidua  397. 

Stockach,  bad.  B.A.,  99.  144.  154.  189. 
201.  206.  233  242.  326.  336.  338. 
386  —  die  —  99. 

Stockheim,  s.  Stocheim. 

Stofelen,  Stofein,  Stophilin,  Stuffele,  ( Stöf¬ 
feln ,  Stoffelberg,  bei  Gönningen ,  oder 
llohenstoffeln).  Adelbertus  dtt  — ,  ts. 

210.,  Albertus  de  —  et  Cono  fr.,  tss. 

215.,  et  fr.  ej.  Cunradus  de  —  ,  tss. 
272.  —  Rötman  cleric.  de  —  396. 

Stoffen  (353.  164.),  Stoipheu  (222  352  ), 
Stophe  1161.),  -n  (370  ),  s.  Staufen. 
Stophilin  (396),  s.  Stofelen. 

Storkesbach,  Halde  in  —  352.  353. 

Storre,  Swiggerus  — ,  mul.,  ts.  211. 
Storzingen,  Storzingiu.  188. 

Stolzingen,  s.  Stozingin. 

Stoufe  (295),  Stoufeu  (216.),  s.  Staufen. 
Stoufenberc,  Stöfeuberc,  ( Staufenberg ,  in 
Baden)  comes  ,  Burchardus  de  —  et  fr. 
ej.  Berhtolfus  396.  —  de  —  Adelbertus 
filius  Luteberti  403.,  Burchardus  filius 
Lüdeberti  402  ,  Lödebertus  402  ,  Löde- 
bertus  fil.  Lödeberti  403.  —  ingen.  de 
—  ,  Bertholdus  —  394.  villicus  de  — , 
Gotefridus  417. 

Stovffe  (215),  Stöfin,  Stoufin,  Stöifin,  Stou- 
pha  (148),  -phen  (264),  Stophin  (330), 
s.  Staufen. 

Stözelingen,  s.  Stuzelingen. 

Stowfen,  s.  Staufen. 

Stozingin,  Stolzingen,  Ob,-,  Nied-,  28. 
Stozzisheim  412. 

Strassburg,  zoller.  O.A.,  189. 

Slrassburg,  s.  Argentina. 

Strauben,  s.  Struberingenbach. 

Streipho,  Bertholdus  — ,  ts.  221. 
Streitberg  9S. 

Strnbeche  ,  Strubicho,  Berhtoldus-,  Bertol¬ 
dus  — ,  ts.  317.,  mnl.,  ts.  245. 
Strubouhart,  (abgeg.  Burg)  52.,  E.,  Eber., 
Eberhardus  de  —  50  ,  ts.  51.  52.  244. 
312  313. 

Strubicho,  s.  Strubeche. 

Strubingenbach,  Struberingeubach  ,  Strau¬ 
ben,  87.  93. 

Strupha  Rumoldus  de  — ,  mnl.  ts.  161. 
Struze,  Cönradus  et  Hainricus  dictus  — , 
de  Wartunberch  (vgl.  dieses)  337. 
Struzenhouen  88.  93. 

Struzo,  Volcmarus  —  ,  adv.  Goslarieusis, 

ts.  193, 

61  * 
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Stubach,  Scubach,  ( Stuppach ,)  Gotefridus 
de  — ,  ts.  387. 

Stubenthal,  das  —  380. 

Sliihlingen,  s.  Stülingeu. 

Stüzelingin,  s.  Stuzelingen. 

Stufleie  (215),  s.  Stofelen. 

Stuffen  (162),  s.  Staufen. 

Stülingeu,  (Sliihlingen,)  Lüdulfus  de  — , 
38.  —  bad.  B.A.  113.  174.  327. 

Stuophe  (163.),  s.  Staufen. 

Stuzelingen,  s.  Stuzelingen. 

Stuppach,  s.  Stubach. 

Sturcelbrunnen ,  Sturzeibronn,  abb,  Ber- 
toldus  de  —  443. 

Sturmi,  abba  (Fuldens.),  437. 

Sturzeibronn,  s.  Sturcelbrunnen. 

Stuttgart,  O.A.,  19.  45-  174.  237.  349. 
402. 

Stutzbach,  s.  Mühlbach. 

Stuzelingen,  -liuge,  Stöze-,  Stüze-,  Stiize-, 
Stuzi  -  ,  Stuzzelingen  ,  Altsteusslingen, 
96.  —  Eruest,  Ernestus,  Ernist,  Ernisto 
de  -  63.,  ts.  205.,  231.,  ts.  234.  237 
(Hureliugen).,  240.  292.  —  Heinricus  de 
—  366.,  Heinricus  Wathi  et  fr.  ipsius, 
tss.  366.  Otto  de  —  canon.  (Spir.),  ts. 
253.  254.  —  pbr.  Hermannus  de  —  et 
fr.  ej.  Burchardus  63. 

SUA  unter  SW. 

Su^igrem  ( 260w ■),  s.  Schwaigern. 

SUE  bis  SUI  unter  SW. 

Snlbach  (noch  jetzt  Name  eines  Baches  bei 
Möggliugen ,  O.A.  Gmünd,  daher  eher 
abgeg.  Ort  als  Sulbach,  O.A.  Kirchheim, 
nach  Anm.  43,  S.)  28. 

Sulce  (vgl,  Sulza),  (Sulz,  ehemal.  Burg, 
bei  Kircheim  ,  O.A.  Gerabronn),  Walte- 
rns  de  — ,  ts.  115. 

Sulecho  16. 

Sulegin  ,  Sulgin,  (vgl.  Obersulgen,)  Obers. 
duo.  frss.  de — ,  Cöuradus  cleric.  etGe- 
rungus  laic.  302. ,  mnls.  Gerungus  et 
Cönradus  fr.  ejus.  289. 

Sulgen  (Kant.  Thurg.),  Suligen  440. 

Sulgin,  s.  Sulegin. 

Snlmo ,  Neckarsultn ,  387.  —  O.A.  136. 
181.  186  261. 

Sulpicius,  Sulpitius  et  Seruilianus  sancti, 
martyres  41.  65.  73. 

Sulz,  s.  Sulce  und  Sulza  (Sulz). 

Sulza  iuxta  Wormatiam ,  llohensulzen , 

400. 

Sulza,  Sülze  (Sulz,  O.A. St.),  com.  Alewicus, 
Aliwic  de  —  ,  fr.  Iierimanni  396.  402. 
405-,  ts.  411.,  ßertholdus  416.,  Heri-, 
Hermannus,  ts.  338.  373.,  fr.  Alewici 
396.  402.  405.  —  O.A.  9  12  392. 
393  400.  401  409.  410.  417. 


Sulzau ,  s.  Sulzovva. 

Sulzbach ,  am  Kocher,  Sulzpach  425. 

Sulzbach  (bad.  B.A.  Ettlingen),  408. 

Sulzbach,  baier.  L  G.  79. 

Sulzbach  ,  Bach  (in  die  Murg  mündend), 
Sulzebach  392.  —  (in  den  Kocher  mün¬ 
dend)  Sulzpah  66.,  Sulzpach  parvus  66. 

Sülze,  s.  Sulza. 

Sulzebach,  s.  Sulzbach,  Bach. 

Sulzowa,  Sölzowa,  Sulzöwa,  Sulzau,  392. 
397.  —  Burchardus  de  —  410. 

Sulzpach,  -pah,  s.  Sulzbach,  am  Kocher 
und  Bach. 

Sulzwuld  392. 

Sumer,  -e,  Sumern,  Sommers,  87.  88.  93. 

Sumerberc  6. 

Sumere,  Sumern,  s.  Sumer. 

Sumerouwe,  Sumirövve,  (Summerau,)  Al¬ 
bertus  de  —  mnl.,  ts.  249.,  Chöno  de 
— ,  Albertus  fr.  ejus,  tss.  139. 

Sumerscheburc  Fridericus  palat.  com.  de 
— ,  ts.  118. 

Sumerspäch,  Sommersbach,  70.  225. 

Sumirövve,  Summerau,  s.  Sumerovve. 

Sunderbach,  s.  Zundelbach. 

Sunderunhoua  438. 

Sunnennesheim  (Sinzheim)  Heinricus  de 
— ,  ts.  361. 

Sunnensheim  ,  Suunes-,  Sunnis  -  ,  Sünins- 
heim,  Sinsheim,  eccla.,  fratres  de —  107. 
159.  441.  —  abb.  de  — ,  141.  Beringe- 
rus  160  ,  Cönradus,  ts.  342.  344.,  Hein¬ 
ricus  159.  160. ,  Johannes,  ts.  141., 
Wolframus  ,  ts.  319.  —  bad.  B.A.  261. 
269. 

Sunningen,  Sinningen,  422.  —  Swigge- 
rus  de  —  422. 

Sunthain,  s.  Suntheim. 

Sunthausen,  s.  Sunthösun. 

Suntheim,  -hain,  (Sontheim  im  Stubenthal,) 
Beringerus  et  Otto  de  —  ,  tss.  380.,  H. 
de  — ,  ts.  338. 

Suntheim,  -hein,  Sontheim  (bei  Heilbrunn) 
256.  260v. 

Sunthösun,  Sutilhatisen,  in  Thüringen, 
Mathilt  de  —  399. 

Sunthusen,  (Altsundhausen,)  Ber.  de  — ,  ts. 
338. 

Siilegen,  s.  Saulgau. 

Siininsheim,  s.  Sunnensheim. 

Susanna,  sancta,  tit.  ejus  pbr.  card.  Bene- 
dictus  377.,  Johannes  Felix  283.  305., 
Jordanis  71.  Petrus  31.  180.  182.  184. 
186.  197.  200.  202.  218.  229  ,  Petrus 
de  Bono  246. 

Süssen,  Seissen,  126. 

Svvenhaich,  s.  Sibenech. 


SW  mit  SU,  so  weit  dieses  dem  erstem 
gleichlautend. 

Swabesberch  (Schwabsberg),  Sigefrith  de 
— ,  ts.  41. 

Suaeigrera  (256  ),  Suaigrem  (260 w) ,  s. 
Schwaigern. 

Sualbeuden ,  Sualveld,  Sualfeldgau,  256. 

260  e. 

Suanerse  80.  81. 

Swanningen,  s.  Schvveningen. 

Svvarciuberc,  s.  Schwarzenberg. 

Suarza,  s.  Schwarzach,  Münster-, 
Swarzahe,  s.  Schwarzach ,  Unter-. 
Swarzenbach,  Schwarzenbach,  (Schwarzen¬ 
bach,)  Wernherus  de  —  337,  338. 
Swarzenberch,  s.  Schwarzenberg. 
Swarzenhorewe,  Schwarzenhorb,  228. 
Suarzewalt,  Swarzwalt,  silva  Scliwarztcald, 
(vgl.  Nigra  silva),  17.  95.  96.  174.  392. 

—  cella  de  silva  —  112. 

Suebia,  s.  Sueuia. 

Sueci,  Schweden,  die  —  390. 

Suegeren,  Swegren,  s.  Schwaigern. 

Swein,  rex  de  Tenemarch,  ts.  61. 
Sueindorf  (Schwandorf ,  O.A.  Nagold,) 
Berhta  et  maritus  ej.  Hugo  de  —  402. 
Sweindorf,  Schwandorf  (bei  Salem),  188. 

231.  240.  292.  307. 

Sweineburch,  -bürg,  Scbweineburg(SWiwrein- 
berg)  Craft,  Craffto  de  — ,  ts.  32.,  386. 
Suelgrera  (260w.),  s.  Schwaigern. 
Swendine  (Schwendi),  dus.  Marquardus  de 

—  mnl.,  ts.  212. 

Swenhusen,  Schweinhausen,  320.  321. 
Swerciu,  Suuerzin,  Schwerzen,  111.  172. 
195. 

Sueuia,  -bia,  -via,  Sweuia,  Schwabeti,  8. 
142.  256.  260  e.  327.  —  ducatus , 
Hzgthm,  276.  328.  —  Sueviae  &c.,  Sue-, 
Sve-,  Svvevorum  dux  214.,  Con-,  Cön-, 
Cun-,  Cünradus  276.  278.  279.,  ts. 
293.  295.,  310  (C.).  311.,  ts.  317., 

320.,  Fridericus,  Fredericus,  (vgl  Fride¬ 
ricus  dux),  (III.),  ts.  57.,  (IV.),  ts.  94. 
118.  135.,  (V.)  156.  204  („1III.“)-,  ts. 

232.,  242.  243.  247.  248.  250.  263. 
274.  277.  278.  320.,  Philippus  320. 
321.  335.  —  Suevor.  ius  18,  lex  143., 
plures,  tss.  399.  —  Sueuus  nobil.,  dns. 
de  Sparewaresekke  399. 

Sueuus,  Sweuus,  Heinricus  —  (censual  Ell¬ 
wang.)  425.,  Vdalricus,  ts.,  Wernherus, 
ts.  43. 

Suibbodo  canon.  (de  Ovrengowe),  ts.  106. 
Suic-,  Swicgerus,  Svicherus,  s.  Swiggerus. 
Swigberthus,  sanctus,  martjr  103. 
Swiggerus,  Suic-,  Swic-,  Svig-,  Suig-,  Suuig- 
gerus,  Swigerus,  Svicherus  de  — ,  s.  Ai- 


chain,  Gundelfiügen ,  Itiden  ,  Sunuingen, 
Vraha,  Wessingen.  • —  cpus.  Branden- 
burgens. ,  ts.  1.  13.  —  (incola)  de 
Miluhouen,  ts.  150.  —  Storre,  mnl.,  ts 

211. 

Swirigrüven,  Swiuisgrube,  Schiveingrube, 
Hof,  240.  307. 

Sydrona ,  fluv. ,  Silier,  die  —  96.  alba, 
t ceisse  Sitter,  Weissbach,  96.  99. 
Syfridus  (52),  s.  Sigefridus. 

Sylva  Nigra,  s.  Nigra  Silva  und  Suarze- 
walt.  * 

Symon,  mgr.  thesaurar.  Mettenens. ,  regal. 

aul.  prot/ionotar.,  ts.  432. 

Symphorianus ,  Thymotheus  et  —  ,  sancti 
martyres,  223. 

Syndelphiugen,  s.  Siudeluinga. 

Syon  220. 

Syrus,  Papieiisis  epus.  173. 

T,  s.  D. 

U 

(mit  V  und  W,  soweit  beide  Vocal). 
Walricus,  s.  Ulricus. 

Vbaldus  (36.  439.),  s.  Hubaldus ,  vgl. 
Humbaldus. 

Vbaltufln,  s.  Waltusiu. 

U bed i ugen,  s.  Ubetingen. 

Vberah,  Ueberauchen,  199. 

Vberlingen,  Ueberlingen,  83.  90.  93 .  — 
bad.  B.A.  82.  83.  99.  100.  121.  145. 
275.  —  Ueberlinger  See  154.  336. 
Vbestat,  Obestat,  Ubstatt,  135.  181. 
Ubetingen,  -dingen,  V°betiggen,  -tingeu, 
Iptingen,  301.  353.  436.  Vdel-,  V°dal- 
Vlricus,  Ulrich,  vir  ingen.,  nobil.,  miles 
de.  — ,  von  —  301.  340.  341.  353. 
354.  436.  —  Ulricus  de  — ,  cellerar. 
318. 

Vbilinberch,  s.  Viliberch  unter  W. 

Ubstatt,  s.  Ybestat. 

Uceda  259. 

Ucles  ,  commendator  de  — ,  259.  260 aa. 
Udal  - ,  Vdal-,  Wdalricus  (227.),  s.  Ul¬ 
ricus. 

Udeharteswiler,  Uhelsweiler ,  93. 

Vdel-  (301.),  Wdelricus  (129.),  s.  Ul¬ 
ricus. 

Vdenbrugen,  s.  U°tinbrugge. 

Vdingen,  Eutingen  (bad.  B.A.  Pforzheim, 
vgl.  Vtingen),  Erlefridus  et  fr.  ej.  de  — , 
tss.  75. 

Uberauchen,  s.  Vberah. 

Uberlingen,  s.  Vberlingen. 

Ülen,  Üln,  Velue,  Vilne,  Uilon ,  Vilon, 
Vien,  jetzt  Feist,  20.  25.  26.  86.  87. 
Y*nst,  s.  Vmiste. 


Orts-  und  Personen-Register. 

Vffenburch  191.  228.  230. 

Uffenheim ,  baier.  L.G.,  40.  106.  169. 
366. 

Vfhusen,  Aufhausen,  28. 

Vfkirchin,  Aufkirchen,  256. 

Vghicio,  diac.  card.  S.  Marie  nove,  173. 
Uhetsiveiler,  s.  Udeharteswiler. 

Uhldingen,  Ob.-,  Un.-,  (Wiltingen,  Ouvel- 
dingen ,  119.  —  Eberhardus  de  — ,  ts. 
150. 

Vilne,  Uilon,  Vilon,  s.  Ülen. 

Vimste,  s.  Vmiste. 

V>rslingen,  lrslingen,  8. 

Vien,  s.  Ülen 

VUeingen,  Unlingen,  H.  plebanus  de  — 

143. 

Ulm,  Ulma,  95  (villa).  143.  148.  208. 
213  (civitas).  214.  233.  234.  261 
266.  274.  275  .  331.  371.  373.  422. 
434.  435.  —  Gerwicus  de  — ,  ts.  289. 
—  Vlricus  uotar.  de  — ,  ts.  370.  — 
Vlmensis  moneta  251.  397.  —  O.A. 
29.  47.  57.  122.  129.  145.  234.  247. 
264.  379.  380.  421. 

Ulmetum,  Olmetum,  Olmedo  259.  260 lt. 
Ulricus,  Odel-,  Oudal-,  CWel -,  CMricus, 
CWal-,  Olrich  ,  Udal-,  Vdal-,  Wdal-, 
Vdel-,  Wdel-,  UI-,  VI-,  Wal-,  Wl-  (242 
255.),  U°dal  -  ,  V°dal  -  ,  W°dal-,  V°l-, 
W°lricus,  V°lrich,  abb.  de  Ahusin,  ts. 
216.,  Alba  181.,  Augia  93.  97.  142. 
143.  144.  145.,  ts.  148.,  Caesariens.  (in 
Ivaisheim)  80.,  Cella  due.  Pauliue  400., 
Limp-,  Lintburc,  ts.  342.  344.,  Novi 
Castri  43  ,  Zwiuildens.  420.  421  — 
caucellar.  vice  Reinaldi  Colon,  aepi.  136. 
—  Canon.  Spir. ,  ts.  288  (V°l.).  — 

cellerar.  de  Ubedingen  318.  —  comes 
393.  de  — ,  s.  Berga,  Chiburc,  Helfen¬ 
stein,  Hurniuge,  Leuzburch.  —  custos 
Augiens.  143.  144.  —  de  —  ,  s.  Bach, 
Bachin  ,  Bernowa,  [Bodemen],  Bregantia, 
Castello,  Furtheim,  Hurninge,  Kosteten, 
Ihelingeu,  Magenheim,  Quirembach,  Rech- 
berg,  Roden,  Itolh,  Schellemberch,  [Stein- 
ecge],  Ubetingen,  Walda.  —  decan.  Cou- 
stant.,  ts.  386.,  Horengöens.,  in  Ouren- 
gowe  78.,  ts.  106.,  Spirens.  206.,  ts. 
244.  253.  254.,  et  custos  Constant., 
ts.  335.  —  electus  Spir.  140.  142. 
306.  —  epus.  Constant.  3.  121.  122. 
153,  Halberstadens.,  ts.  193.,  Spirens. 
190  ,  ts.  193  ,  206.  207.  211.,  ts.  215., 
227.  244.  254  ,  ts.  263.,  443.  -  fr. 
Waltheri  Augustens.  epi.  26.  30.  —  ge¬ 
nerös.  juvenis  393.  —  (incola)  de  Miln¬ 
hoven,  ts.  150.  —  marshalcus  de  — ,  s. 
Rechberg.  —  notar  de  Ulma,  ts.  370. 
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—  pleban.  de  Horhein  227.  —  portar. 
(in  Oreugöwe),  ts.  106.  —  ppus.  de 
Adel-,  Madilberg  217.  249.  264.  351. 
352.  353.,  de  Marthello  202.  208.,  S- 
Stephani  in  Wizenburo,  ts.  342.,  Urs- 
pergens.  235.  —  pbr.,  custos  eccle.,  sco- 
lar.  mgr.  Augiens.  144.  —  subdiacon. 
(Augustens.),  ts.  442.  —  Sweuus,  ts.  43. 

—  vicedus.  mnl.  Ratispon.  eccle. ,  ts. 
79-  —  Wayse,  Weiso  ,  liberal.,  ts.  75. 
245.  —  Ulricus  &c.,  sanctus,  s,  Adel- 
berc,  Constantia,  lireus,lingen,  Neres- 
hehn. 

Ultenthal,  Ultim,  Ultun,  eccla.  sancti  Pan- 
cratii,  -cii,  -gracii,  Bangratii  in  — ,  S. 
Pankras; ,  im  —  20.  21.  25  26.  86. 
87.  —  predinm  in  —  20.  21.  25.  26. 
Ulveuesheim,  Ilvesheim,  397. 

Vmendorf,  ( Ummendorf ),  Cönradus  de  — , 
366.  367.,  Gerungus  et  131.  suus  Cön¬ 
radus  de  — ,  tss.  366. 

Vmiste',  V‘m-,  Umste,  Veust,  Imst,  20. 
26  87. 

Umlach,  die  —  367. 

Ummendorf,  s.  Vmendorf. 

Vmmenhaim,  Ohmenheim,  316. 

Umstatt,  hess.  darmst.  L.G.  290. 

Umste,  s.  Vmiste. 

Undecim  millia  virginum  103. 

Vndelhusen  [Indelhausen) ,  Heinricus  et 
Ilermannus  lilius  suus  de  —  ,  tss.  366. 
Urigariae  rex,  Ferdinaudus  III.  390. 
Uninger,  der  —  422. 

Uuiswilare,  (Weswilare,  -willare,  Unsxcei- 
ler ,  Usweiher,  Ettlingenweier ,  406. 
407.  408.  411.  —  Liutfridus,  sedens 
ibi  408.  —  pbr.  de  —  Ludevvicus  406. 
Unlingen,  s.  VUeingen. 

Unsweiter,  s.  Uuiswilare. 

Unlerbäcliingen,  s.  Bachingen. 

Unterberg ,  Berg  bei  Ravensburg  (vgl. 

Berga)  91. 

Unlevbeuren  183. 

Unterifflingen,  s.  Vueningun  inferior. 
Untermaiselstein,  s.  Maizelstaiu. 
Unteröivisheim  436. 

Untersee ,  der  —  99.  145. 
Unterlürkheim,  s.  Niderndurncheim. 
Untervinschgau  25. 

Unterwalden,  Kanton,  174. 

V»betiggen,  s.  Ubetingen. 

V°cinswilare,  -wilaere,  V°ciswilere,  Fits-en- 
iceiler  ?  ?,  188.  231.  240.  292.  307. 
U°dal- ,  V°dal-,  W°dalricus  (227.),  s.  Ul¬ 
ricus. 

V°delscalcus ,  CWalscalcus  ,  V°dilschalcus, 
VMscalcus,  epus.  Angusteus.  245.  299. 
316.  —  ppus.  (August.),  ts.  442. 
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XJodilhildis,  Odilhildis,  cxor  Heinrici  mar- 
chion.  de  Ruomisperc,  421.  422.  423. 
V°dilsckalcus,  s.  V°delscalcus. 

V°dilsrutti,  Olzreule,  350. 

V°lrich  (379.),  V°l- ,  Wolricus  (357.),  s. 

Ulricus. 

Volscalcus  (245.),  s.  V°delscalcus. 
V°ltenbach  ,  (  das  Reichenbaoker  Urbar 

kennt  ein  Folten-,  Forteuback  bei  Achern, 
d.  i.)  Fuutenbach ,  (daher  wohl  Volteu- 
oder  Viütenbach  zu  lesen,  als  Zusatz  zu 
Anm.  220.),  404. 

Voraha,  s.  Vraha. 

U°rbach,  s.  Urbach,  Ob.-,  Un.-. 

Vota,  Vtha,  conj.  Bertoldi,  dui.  de  Eber¬ 
stein  (vgl.  dieses),  39.,  (conj.  Welfonis 
ducis)  236. 

V°telfingen  ( Edelfingen )  ,  Riidegerus  de 
— ,  ts.  365. 

Untin-,  Votiubrugge,  Otenbruge,  Vdenbru- 
geu,  Vtinbrucca  ( Jettenburg )  Walterus, 
Waltherus  de  — ,  ts.  215.  249.  253 — 255. 
272.  411. 

Votingen,  -gun,  s.  Vtingen. 

U°to,  s.  Vto. 

U°ueniugen,  -gun,  s.  Vueningen. 

Vra,  s.  Vrach. 

Urocbach,  s.  Urbach ,  Ob  -,  Un.-. 

Vrach,  Vra,  Vraha,  Wrahe,  Urach,  Ilohen- 
urach,  com.  E(geno).,  Egeno,  Egino, 
Egono  de  — ,  ts.  215.  255.  317.  380., 
418.  —  Ger  de  —  418.  -  O.A.  9. 
72  200  217.  253.  256.  349.  367. 
421. 

Vraha,  V°raha,  Hiira,  ( Aurich ,)  Adelbertus 
et  fr.  suus  Swiggerus  de  —  ,  lib. ,  tss. 
110.,  Albertus  de  —  40.,  Sigewardus, 
Sigewart,  -tus  de  — ,  ts.  40.  133.,  Swi- 
gerus,  Swiggerus,  lib.,  de  —  40.  110. 
Urbach,  Ob.-,  Un-,  U°rbach,  Uracbach, 
Gerundus,  Gerünth  de  — ,  tss.  216.  222. 
Urbanus  pp.  (II.)  10.  19.  23.  46.  125. 

194.  303.,  (UI.)  245.  246.  247. 

Vrbanus,  sanctus,  martyr,  223. 

Urbel  del  Caslillo,  s.  Vruel. 

Urdorf  174. 

Vreudorf  ( Irrendorf) ,  Hugo  de  —  307. 
Vringen,  lhrinyen,  97. 

Vrlefeim,  Vrlufheim,  Urioffen,  401.  417. 
Vro,  ts.  438. 

Urrual,  s.  Vruel. 

Vrsberg,  -perc,  Ursperc,  -perch,  monast. 
Urspergense  cenob.  Ursberg ,  Kloster, 
235.  363.  364.  374.  375.  381.  385.  - 
ppus.,  Probst,  Burkhard  von  —  385., 
Fridericus  363  ,  Grim,  ts.  163.  —  S. 
Petrus  et  Johannes  in  —  374.  375.  381. 
—  baier.  L.G.  92.  192.  378. 


Ursendorf,  Oursendorf,  Ursendorf ,  70.  225. 
Ursin,  Ursingen,  lrsingen ,  20.  25.  26. 

86.  —  Heinricus  de  — ,  ts.  423. 
Vrsinun  58. 

Ursperc,  -perch,  s.  Vrsberg. 

Urspring,  Bened.  Frauenkloster,  Ursprin- 
gen,  cella,  198. 

Ursula,  sancta,  virgo.  103. 

Vruel,  Urrual,  Urbel  del  Castillo,  257. 
260  rr. 

Usweiher,  s.  Uniswilare. 

Uten-,  Uttemceiler ,  Uten-,  Utinvvilare, 
Outenwilar  (O.A.  Riedlingen)  172.  195. 
197  266. 

Utemceiler ,  Outen-,  O^tinwilare,  (abgeg. 
Ort,  O.A.  Nagold,  zwischen  Haiterbach 
und  Alt-Nuifra,  wonach  zu  ändern  Anm. 
315  und  316.,)  410. 

Vterina,  Utriria  vallis ,  Uzerstal,  Eusser- 
thal,  Kl.,  442.  443.  —  abb.  ej.  Beze- 
linus,  ts.  344.  443.,  Wicmarus  319. 
Vtha,  s.  V»ta. 

Utilinga,  s.  Hutelingin. 

Vtinbrucca,  s.  Uotinbrugge. 

Vtingen,  Votingen,  -gun,  Vtiugin,  Eutingen 
(O.A.  Horb,  vgl.  Vdingen),  394.  406  407. 
410  (Anm.  315  und  326  danach  zu  be¬ 
richtigen).  417.  Eberhardus  de  —  ,  ts. 
289.,  Gozzolt  de  —  407.,  Reginboldus 
de  —  406. 

Utinkofen  (Uttenhofen ,  O.A.  Hall),  Ru- 
dolfus  et  Cuno  de  —  139. 

Utinvvilare,  s.  Utemceiler. 

Vto,  0»to,  V»to,  abb.  (S.  Blasii)  58.  121 

—  com.  in  Lisga  117. 

Utrina  vallis,  s.  Vterina  vallis. 

Uttenhofen  (O.A.  Hall),  s.  Vtinkofen. 
Uttenhofen  (O.A.  I.eutkirch),  s.  Ophoven. 
Utteniceiler,  s.  Utemceiler. 
Vttiugenshuseu,  lltingshausen ,  346. 
Vueningen,  V°ueningen,  -gun,  Ifi'lingeti, 

Ob.-,  Un.-,  395.  403.  405.  —  Ilöbo 
de  — ,  ts.  393-,  vir  generös,  habitans  in 

—  395.  —  Cöno  cleric.  de  —  402.  — 
Vueningun  inferior,  Unlerifflingen,  404. 
Uzerstal  (442.),  s.  Vterina  vallis. 
Vzzenhöfeu,  Ouzenhovven,  Ottenhofen?? 

404.  413. 

V, 

als  Consonant  unter  F  und  W,  als  Vocal 
unter  U. 

w 

(mit  V  und  U,  soweit  diese  dem  W  gleich¬ 
lautend). 

W.  de  — ,  s.  Venafeo. 

Waceliuus  401. 


Uuachalinga,  Wächlingen,  437. 
Wachendorf  Hilteboldus  et  Richenza  uxor 
ejus  de  —  407.  408.  409.  —  Juditha 
de  —  et  fil.  ej.  Wecil  404. 
Wachcrshusen,  Wachtershusen,  Wackers-, 
Waggershausen  87.  93. 

Wachiugen,  Wachingen,  Unter-,  curia  in 

—  282.  —  eccla.  in  —  165.  166.  176. 
177.  178.  203.  340. 

Wachtershusen,  Wackershausen,  s.  Wa- 
cherskusen. 

Wächlingen,  s.  Uaehalinga. 

Wärtbühel,  s.  Wartbuhel. 

Waeziliuisruta,  s.  Wezelinsriuti. 
Wagenhausen,  s.  Wagenhusen. 
Wagenhofen,  Wagenhoffen,  -kouen,  -hoven, 
de  —  Wolframmus  et  Conradus  fr.  ej., 
tss.  387. 

Wagenhusen,  Wagenhausen,  96. 
Waggershausen,  s.  Wachershusen. 
Wahlwies,  s.  Walewis. 

Waiblingen,  O.A.  117.  236 
Waibstatt,  s.  Weibistat. 

Wain  173. 

Wal  capellanus  272. 

Walbruuus,  ts.  360. 

Walburch,  s.  Waldburg . 

Walchden  ( Walchstatt),  Fridrich  com.  de 
civitate,  ts.  79. 

Walchun,  -cun,  -(Minus,  eamerar.  42.  —  de 
— ,  s.  Adelmannesfelden  und  Widenstat. 

—  mul.  (Wirceb.),  ts.  146. 

Wald,  zoller.  O.A.  114  (die  Anm.,  in  der 
es  hier  genannt,  ist  unrichtig,  vgl.  ßuron). 
132.  242.  338. 

Walda,  Walde,  10.  198. 

Wal  da,  Waldaha,  Waldach,  die  —  400.  — 
(Ort)  Oudalricus  de  — ,  ts.  409.,  lib. 
homo  de  —  397. 

Waldburg,  Walburch,  Waldpurg,  AValpurr, 
-pttreh,  -purg,  Waltpurg,  Eberhardus  da- 
pifer  de  — ,  ts.  432.  433.,  Fridericus  de 
— ,  ts.  139.  205.  et  H.  de  — ,  tss.  276. 
277.,  Fridericus  dapifer  de  — ,  ts.  328., 
mul.  reg.  Philippi  351.  —  Heinricus 
et  Fridericus  fratres  de  —  382.  Hein- 
ricus,  Heinrich  dapifer  de  — ,  ts.  321. 
354.  373.,  Truchsess  von  — ,  ts.  337. 
Wuldburg  (am  Eberbach,  im  Eisass)  AA'al- 
purga,  de  sancta  —  (vgl.  Waldburgis, 
sancta  — ),  Walpurgis,  sancte  —  abb. 
Cunradus  318.,  ts.  319. 

Waldburgis,  Walpurgis,  -purga,  Waltpurga, 
censual.  de  Gollahouen  105.  —  sancta, 
virgo  (vgl.  Waldburg ,  am  Eberbaeh), 

103.  223. 

Walddorf  (O.A.  Nagold),  Waltorf,  Rodol- 
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fiis  de  —  403.  —  ( O.A.  Tübingen), 
Waltdorf  34G. 

Wald-,  Walldüren,  s.  Durna. 

Walde,  s.  Walda. 

Waldeck ,  Waldecke,  Waldegge,  Albertus 
de  -,  ts.  155.  363. 

Waldenhofen,  s.  Waltenhouen. 
Waldenweiler,  s.  Wallhunwillare. 
Waidetier  crispus,  ts.  43.,  fil.  Baseroanni, 
ts.  43. 

Waldhausen  (O.A.  Neresheim  oder  WhIz- 
heiru),  Vbaltufin,  Waltusin  256.  260 h 

—  (O.A.  Tübingen)  Walthösun  404.  — 

—  (O.A.  Welzheim),  Walthusen  ,  -sun, 
Albertus  de  — ,  ts.,  Cunradus  de  — , 
ts.  295.,  Egeno  et  Abelbertus  de  — , 
tss.  216.  —  Oh.-,  Un  -  (in  den  Ober- 
ämtern  Ravensb.  u.  Tettnang),  Walthu¬ 
sen  21.  26  (die  Anm.  (82)  hienach  zu 
ergänzen).  87.  274. 

Waldkirch ,  bad.  B.A.  58. 

Waldpurg  (337.),  s.  Waldburg. 

Waldsee,  s.  Walechse. 

Waldshut,  bad.  B.A.,  114.  174. 

Waldu,  Oberwälden  (vgl.  Odihnwäldiu), 
249.  250. 

Walecho  de  — ,  s.  [Winterbach]. 

Walechse,  Walhse,  Waltse,  (Waldsee,) 
Bertolfus  de  — ,  ts.  Eberhardus  de  — , 
ts.  205.,  Euerbardus  de  —  et  Conradus, 
tss.  214.  —  Eberhardus  et  fil.  eius 
Bortholdus  et  patruus  ipsius  Chunradus 
de  — ,  tss.  213.  —  ninls.  de  — ,  214. 
ppus.  eccle.  in  —  214.  —  O.A.  12. 
25.  72.  91.  92.  93.  139  171  206. 
213.  214  238.  242.  249.  277.  321. 
351. 

Valencia  261. 

Valeriautis,  sanctus  —  223. 

AValewilare,  Waltersweier ,  404. 

Walewis,  Wahlwies,  97.  199. 

Walhse,  s.  Walechse. 

Yalisoletum,  Vallisoletum,  Valladolid,  259. 

260 c*.  —  Provinz  261. 

Walkertshofen,  s.  Warengereshouen. 
Valladolid,  s.  Valisoletum. 

Wall-,  Walddiiren,  s.  Durna. 
Wallenbrugge  97.  99. 

Wallenziu,  Welsheim,  eccla.,  442.  —  O.A. 
5.  29.  33.  164.  217.  222.  260.264. 
330.  396. 

Wallerstein,  Valistrera,  Velraustein,  Vel- 
raustem,  256.  260  h.  —  Herrsch  Ger. 
81.  247.  380. 

Vallis  speoiosa,  s.  Schönental. 

Vallisoletum,  s.  Valisoletum. 

Wallmusried,  s.  Balrabrehtesriet. 

Walpurc,  -purch,  -purg,  s.  Waldburg. 


Walpurga,  -purgis,  s.  Waldburg  (im  Ei¬ 
sass)  und  Waldburgis. 

Walrauen,  s.  Limpurc. 

Walricus,  s.  Ulricus. 

Waltdorf,  s.  Walddorf. 

Waltenhofen,  s.  Waltenhonen. 

Waltenhouen,  Waldenhofen,  369.  —  Wal¬ 
tenhofen,  20.  26. 

Waltere,  s.  Walther. 

Waltersweier,  s.  Walewilare. 

Walterus,  s.  Walther. 

Waltgartaha,  Grossgartach  (vgl.  Gartahe), 
135. 

Walther,  -us,  Gualterus,  Waltere,  -terus,  ts. 
39.  115.  152.  269.  —  abb.  Sconaugiens., 
ts.  368.  —  adv.  eccle.  de  Seuelt  (vgl. 
dieses)  150.  —  cementarius  (censual. 
Riehenbac.)  418.  —  censual.  de  Aschach, 
ts.  170.,  (Eiwangen)  425.,  Gollahoven 
105  ,  (Richenbach)  418.  —  civ.  Gimun- 
din,  ts.  139-  —  Cudo ,  Cuto ,  ts.  75 
(mul.  reg.).,  105.  —  custos  canon.  (Au¬ 
gust.)  ,  ts.  379.  —  dapifer  60.  —  de 

—  ,  s.  Abbenwilare,  Altheim,  Anemar- 
chiDgen,  Bebilingen,  Brauburc,  Daleheim, 
Durrehaim,  Ehingen,  Esslingen,  Grezin- 
gen,  Gruuingen,  [Haldewanc],  Horwa, 
Lohenhausen ,  Lomereslieim,  Lustenowe, 
Niuferon,  Ottinburren,  Raggesiugen,  Ro- 
tenburc ,  [Sallesteten],  Schalkelingen, 
Schippa,  Seuelt,  Sulz  (bei  Ivirchberg), 
Terdingin,  [Umendorf],  U°tinbrngge,  Va- 
zis.  —  epus.  Augustens.  26  28.  30.  32. 
55.  80.  442  ,  Troianus,  ts.  293.  —  (in- 
cola)  de  Milnhouen,  ts.  150.  —  mnl., 
ts.  45.  —  Pbliioh  de  Erfstetin,  ts.  367. 

—  praedii  excultor  in  Altingen  422.  — 
ppus.  Constant. ,  ts.  386.  —  prot/rono- 
tar.  regal,  aul.  373.  —  quidam  in  Hirs- 
landen  419. —  sacerd.  de  Colsteten  137. 

—  subdiac.  (Augustens.)  442. 

Walthönwillare,  s.  Walthunwillare. 

Walthösun,  s.  Waldhausen. 

Walthunwillare,  Walthönwillare,  Walden¬ 
weiler!  70.  225. 

Walthusen,  -sun,  s.  Waldhausen. 

Walto  de  —  ,  s.  [Dageluingen]  und  Rag- 
geslngen. 

Waltorf,  s.  Walddorf. 

Waltpurc  (321.),  s.  Waldburg. 

Waltpurga,  s.  Waldburg  (im  Eisass)  und 
Waldburgis. 

Waltse,  s.  Walechse. 

Waltsteten  (Oedenwaldstellen),  Rödolfus 
de  — ,  ts.  138. 

Waltusin  (256.),  s.  Waldhansen. 

Wambrehteswate,  -wathe,  Wammeratswall 
147.  148. 


Waneboltswiler ,  AVanibolteswilare  87.  93. 
Wangen,  Wangen,  (am  Bodensee  —  Unter¬ 
see  — )  97.  —  Wangen  inferior,  Nieder¬ 
wangen,  69.  225.  —  Wangen,  O.A. 
25.  26.  72.  91.  92.  93.  171.  206 . 
265. 

Wankheim  349. 

Waremöndisrit,  s.  Warmundisriet. 
Warengereshouen,  Sparengereshouen,  Wal¬ 
kertshofen  192.  228. 

Wargauilla,  Var  geeilte,  199. 

Waringen,  Wehringen,  246. 
Warmathiensis,  s.  Wormatia. 

W  armisried,  s.  Warmundisriet. 

Warmthal  149.  249. 

Warmundisriet,  -rieth,  Waremöndisrit,  War- 
misried,  111.  114.  172.  195.  266. 
Warmundus  cleric.,  ts.  34. 

Warnerus  (368  ),  s.  Weruher. 

XVarlberg,  s.  Wartperc. 

Wartbuhel,  Wärtbühel,  97. 

Wartenberc,  -berch,  -tinberc,  -bercli,  -tun- 
berch ,  Wartenberg,  231.  239.  292. 
307.  —  Chonradus  de  —  349.  350., 
Ciinradus  et  Ilainricus  dictus  Struze  de 
—  337  ,  nobiles  de  —  338. 

Wartperc,  Warlberg,  188. 

Wartstein  com.  de  —  367.,  com.  Ileinri- 
cus  de  —  266.,  ts.  373. 

Wartunberch,  s.  Wartenberc. 

Uass,  diac.  card.  S.  Eustachii,  15. 

I Vasseinheim,  Kant,  im  Eisass  9.  12. 
Wasserslelsen ,  Schwarz-,  Weiss-,  s. 
Wazerstelze. 

Wassertriidingen ,  vgl.  Truheutingen.  — 
baier.  L.G.  58. 

Wathi,  lleinricus  —  et  fr.  ipsius  de  Stu- 
zelingen,  tss.  366. 

AVayse,  Weiso,  lleinricus  mnl  ,  ts.  146. 
—  Ovdalricus,  V°lricus,  liberal.,  ts.  75. 
245. 

Wazelin  (vgl.  Wezel),  lib.  homo  393. 
AY'azerstelze  (Wasserstelzen,  Schwarz-, 
Weiss-),  Eberhardus  de  — ,  ts.  326. 
Veagirsrhit,  Daiersried?  (vgl.  Bagirsrit) 

375. 

Wecelo,  Uvecelo,  s.  AVezel. 
Weclisetsweiler,  s.  Wehsei wilare. 

Wecil  (408.  404.),  s.  AVezel, 

Weckesberc  50.  52. 

Vedastus  et  Amaudus,  sancti,  confessores 

223. 

Wehringen,  s.  AVaringen. 

Wehselwilaro,  Weclisetsiceiler,  274. 
Weibistat  ( Waibstatl ),  Godcfrit  de  — ,  ts. 

269. 

Weickersberg,  s.  AVichenberc. 

Weida,  s.  Wida. 
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Weigen  (280.),  s.  Vehingen. 

Weikerslieim.  s.  Wickartesheim. 

Weil,  das  Dorf,  s.  Wile. 

Weil  die  Stadt,  s.  Viliberch  und  Wile. 
Weil  im  Schönbuch,  s.  Wile. 

Weit,  O.A.  Essliugen,  s.  Wilare. 

Weilbach,  s.  Wilbach. 

Weildovf,  im  Thurgau,  s.  Dorf.  —  bei  Sa¬ 
lem,  s.  Wildorf. 

Weiler,  s.  Wilare  und  Willare. 

Weiler,  Ob.-,  Milt.-,  Un.-,  s.  Wolfgan- 
geswilare. 

Weilerfeld,  s.  Wilervelt. 

Weilerhof,  s.  Agelesterwilare. 
Weilersbach,  s.  Wilaresbach. 

Weiler steusslingen,  s.  Wilare. 

Weilheim  (baier.  L.G.  Monheim),  Guilun 
80.  —  baier.  L.G.  24 7. 

Weinfelden,  e.  Winfeldin. 

Weingarten,  an  der  Bergstrasse,  s.  Win- 
garden.  —  Kloster,  s.  Wingarten  und 
Altorf. 

Weinheim,  s.  Winenheim. 

Weinsberg ,  s.  Winesberc  und  Verbinis- 
perch. 

Weinstrasse,  die  alte  —  412. 

Weiso,  s.  Wavse. 

Weissach,  s.  Wisahe. 

Weissbuch,  s.  Sydrona,  alba. 

Weissenau,  Kloster,  s.  Augia. 

W  Teissenburg  (im  Eisass).,  Wizen-,  Wiz- 
zenburc  277.  278.  444.  —  Ulricus 
ppus.  S.  Stephani  in  — ,  ts.  342.  — 
Bezirk  319.  —  (im  Nordgau),  Vioem-, 
Vicenburch  256.  260  s.  —  baier.  L.G. 
261. 

I  Veissenhorn,  s.  Wizeuhoru. 

Weissenried ,  Vorder-,  Hinter-,  s.  Dieze- 
mannesberch. 

Weissenstein  45.  105.  116. 

Weisshofen ,  s.  Wizhouen. 
Weisswasserstelzen,  s.  Wazerstelze. 
Weitenau,  s.  Witinowa. 

Weilingen,  s.  Witingen. 
Welemanneswillare,  Wellmuthsweiler?,  G9. 
225. 

Welf,  Gwelfo,  -pho  ,  Welfo,  Welffo,  -fho, 
-pho,  ts.  61.,  62  ,  83  (lies  in  Urk.  B. 
Gwe.I-,  nicht  Guelpho).,  237.  —  dns. 
60.  250.  —  dux,  ts.  66.,  81.,  ts.  82., 

83.,  ts.  98.  101.  193.  194.,  204.,  ts. 

205.,  212.  231.,  ts.  232.,  236.  239. 
242.  247.  274.  276.  277.  278.  291. 
320.  403.  413.,  dux.,  adv.  (S.  Georg. 
Hochseuhusen)  149.,  dux  de  Raphins- 
burg,  ts.  155-,  dux  et  fll.  ej.  Berthol- 
dus  de  Zeringa,  tss.  148.,  dux  Spoleti, 
marckio  Tusciae,  piiuc.  Sardiniae  237., 


dux  Spoliti  priuc.  Sard.  dns.  domus  due. 
Mehthildis  138.  —  illustr.  vir  19.  — 
patruus  Heinr.  ducis  Bavar.  et  Saxoniae 
61.  —  princeps  284. 

Velinchon,  Vilinchon  ,  Helinchon,  salinae 
de  -  257.  260 

Vellanga,  Berlauga,  Berlanga ,  259.  260a*. 
Wellbrechts,  s.  Wereuprehtes. 

Velletri,  Vellitri  226.  229.  —  Octavianus 
Hostiens.  et  Velletreus.  epus.  305.  349. 
Weilingen,  s.  Williggen. 

Wellmulhsweiler ,  s.  Welemanneswillare. 
Welpho,  s.  Welf. 

Velraustein,  s.  Wallerstein. 

Welthstetin,  s.  Feldstetlen. 

Welzheim,  s.  Walleuzin. 

Venafeo,  Veuasto,  W.  de  —  377. 
Wenelenwilare  28. 

Wengen,  Kloster  in  den  —  Wengenklo- 
ster,  in  Ulm,  monast.  S.  Michaelis  ad 
Insulas,  235.  —  ppus.  et  fratres  S.  Mi¬ 
chaelis  331. 

Venosa,  civitas,  35.  —  ejus  epus.  Nicho- 
laus  35. 

Venustus  36. 

Verbiuisperch,  Wmisperch,  Virus-,  Weins-, 
Wernsberg  256.  260{. 

Werda,  Werde,  Oonauwerlh,  265.,  abb.  de 
—  Theodoricus,  ts.  163.  —  baier.  L.G. 

81.  164 

Werdern-,  Werdenberch,  comes  Hugo  de  — , 
ts.  432.,  Rudollus  de  — ,  ts.  432. 
Werdeneberck  (75.  76  ),  s.  Wirtemberch. 
Verena,  Uerrena,  sancta ,  223.  —  de  — , 
in  — ,  s.  Roth  (Aug.  Kl.)  —  Verena, 
Sancl-Verenahof,  s.  Wilandes. 
Wereuprehtes,  Wellbrechts,  69.  225. 
Weringrode,  Albertus  com.  de  —  ts.  297. 
Wern,  die  —  300. 

Wern,  lib.,  miles  de  — ,  s.  [Altheim]  und 
Ilopfau. 

Werndrudis,  s.  Ihelingen. 

Wernhardus  (vgl.  ßernhardus)  de  — ,  s. 
Tanne. 

Wernher  ,  -e ,  -ius  (125.),  -us  ,  Vernkerus 
(353),  War-,  Wernerus,  ts.  39.  360. 
abb.  monast.  S.  Johannis  bapt.  ( in 
Blaubeuren )  125.  179.,  de  Horbah,  ts. 
357.,  S.  Blasii  172.,  S.  Galli,  ts.  82. 
98,  (11.)  von  Zwiefalten  314.  —  adv. 
de  villa  Anegestingin,  ts.  138.  —  canon. 
S.  Germani  (Spir.) ,  ts.  342.  —  cleric. 
Wirzeb  ,  ts.  34.,  Wormac.,  ts.  269-,  de 
Nallingesheim  402.  —  comes  de  —  ,  s. 
Habesburc.  —  convers.  ( Marthelleus.), 
ts.  323.  —  de  —  ,  s.  Aigoltiugen,  Alt¬ 
heim,  Arbon  (W.),  Bondorf,  Bonlanden, 
Candestat,  Dageluingen,  Durrehaim,  Ei- 


lingen,  Eselesberc,  Fuligunstat,  Furte, 
Graneheim,  Ihelingen,  Nordholz,  Orten¬ 
berg,  Raggesingen,  Reineeheim  ,  Rosse- 
wag,  Sallesteten,  Saulgau,  Scuziogen, 
Staufen,  Swarzenbach,  Talihouen,  Wil- 
zingen,  Witingen,  Wizenloch,  Zange.  — 
elect.  Constantiens.  363.  —  epus.  Min¬ 
dens,  ts.  135.  —  (et  Cönradus),  fll. 
Cönradi  de  Swarzenberch ,  tss.  58.  — 
homo  duc.  Bertolt!  61.  —  Klick,  libe¬ 
ral.,  ts.  —  mil.  395.  —  mnl.,  ts.  141., 
comit.  Rudolfl  de  Habespurch  325.  326. 

—  pastor  (de  Cluttelingen)  344.  —  pin- 
cerna  de  — ,  s.  Albecge.  —  ppus.  (Ra- 
tispon.),  ts.  79.  —  pbr.  (August.),  ts. 
442.  —  quidam  407.  —  scultetus,  ts. 
352. ,  de  Stoffen ,  ts.  353.  —  serviens 
393  —  Sweuus,  ts.  43. 

Wernsberg,  s.  Verbinisperch. 

Wernz  von  Eroltzhain-,  -heim,  368. 

Verona  241.  245.  247.  —  Ilermannus, 
marchio  Veronae,  ts.  82. 

Werra,  die  —  156. 

Uerrena,  sancta,  s.  Verena. 

Werlach,  die  —  25.  192.  243.  378. 
Werteneberch  (74  ),  s.  Wirtemberch. 
Wertheim,  -hem,  com.  de  —  Boppo  280. 

—  (Crafto  de  —  280.) 

Werthenberc,  s.  Wirtemberch. 

Wertingen,  baier.  L.G.  25.  164  247. 
Werzeburgensis,  s.  Wirzburg. 

Weschnitz,  die  —  441. 

Wesingen ,  Wössingen,  Ob.-,  Un.-,  135. 

—  Sviggerus  de  — ,  ts.  408. 

Westendorf  246. 

Westhusen,  Weslhausen  (O.A.  Ellwaugen), 
41.  —  Sigefrith  de  — ,  ts.  4L,  Wolf¬ 
rammus  de  —  ,  41.  —  in  Alsatia , 

Westhausen  (elsäss.  Kant.  Mauermiin- 
ster),  8. 

Vestine,  pbr.  card.  S.  Vitalis  tit.  —  Tkeo- 
dinus  180.  197.  202.,  Thomas  31. 
Westphnlen  94. 

Wetteuhusen  ,  Wettenhausen,  Wortwinus, 
ppus.  de  — ,  ts.  163. 

Weiter,  die  —  290. 

Welterau  233. 

Wetzisreute,  s.  Wezelinsriuti. 

Wetzlo,  s.  Wezel. 

Weyher,  s.  Wiar. 

Wezel,  -celo,  -eil,  -zelo,  -zilo  ,  Wetzlo, 
Wezzel  (vgl.  Wazelin),  ts.  39.  —  co¬ 
mes  de  — ,  s.  Grezingeu.  —  de,  s. 
[Babinwilare] ,  Berga,  Driueles,  Eigiste- 
gin,  Rischa,  Wachendorf,  Wile,  Zollera. 

—  parochian.  ecclae.  in  Cnuttelingen, 
ts.  45. ,  item  cum  duob.  filiis  Word- 
wino  et  Burchardo ,  ts.  45.  —  porte- 
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narius,  portarius  (Wirzeburg),  ts  157. 

161. 

Wezelinsriuti,  Waeziliiiisrute,  W'etzisreule, 
87.  93. 

Wezelo  (45),  -zilo  (161.),  W'ezzel  (75  ), 
s.  Wezel. 

Wiar  (Weyher)  ,  L’olcmarus  de  — ,  ts. 

423. 

Wiblingen ,  Kloster,  Wibiliugen,  -gin,  mo- 
nast.  S.  Martini  in  — ,  Wiblingense  ce- 
nob.  46.  171.  303.  —  abb.  ibid.  Bene- 
dictus  390.,  Hemicus  303  ,  Stephanus 
46.  171. 

Wibolt,  de  Kaltebrunnin  — ,  ts.  150. 
Vicem-,  Vicenburch,  s.  Weissenburg. 
Wiebartesheini,  Wickartesheim,  (Weikers- 
heim,)  Cuu-,  Ctinradus  de  — ,  ts.  161. 
169. 

Wichanberc,  Weickersberg,  28. 
Wickartesheim,  s.  Wichartesheim. 
Wickenhaus ,  s.  Miuegoltesowe. 
Wicmantius  ,  Wigmannus  ,  Magdeburgens. 

aepus.,  ts.  94.  118.  169.  193. 
Wicmarus,  abb.  de  Utrina  Valle  (vgl.  Ute¬ 
rina  Yallis)  319. 

Wicuant,  Wig-,  Wihuandus,  abb.  de  Tha- 
rissa,  ts.  6.  —  de  — ,  s.  [Grezingen],  — 
laic.,  ts.  269. 

Victorianus,  sanctus,  martyr  223. 

Wida  (Weida),  Ileinrieus  de  — ,  ts.  118. 
Widderslall,  s.  Witersal. 

Widelbach,  Mittelbach,  50. 

Widelinesbach  (136.),  s.  Witelinesbach. 
Widen  Teodoricus  com.  de  — ,  ts.  110. 
Widenstat  ( Oberivillslatt ),  Walcun  de — , 
ts.  115. 

Wido,  s.  Guido.  —  sanctus  —  ,  s.  unter 
Spira. 

Wielandes,  s.  Wilandes. 

Wielandus,  Wielant  de  — ,  s.  Altheim. 
Vuielantesheim  438. 

Wielatsried,  s.  Willegereswinkel. 

Wielburc  (407.),  s.  Willebirc. 

Vienna  com.  Gerhardus  de  — ,  ts.  90.  — 
Uiennens.  aepus.  Stephanus,  ts.  135. 
Wiernsheim,  s.  Winresheim. 

T Yiese,  die  —  (Fluss)  40U. 

Wiesel,  Hoch-,  Nieder-,  s.  Wisele. 
Wiesen,  s.  Wison. 

Wiesendangen,  s.  Wisintowa. 

Wiesenfeld,  s.  Wisentfeit. 

Wieslelh,  s.  Wiselat. 

Wiesloch,  s.  Wizenloch. 

Wifredus,  diac.  card.  S.  Marie  in  porticu 

173. 

Vigilius,  heil.  —  in  Pawigl  93. 
Wigmannus  (169.  193.),  s.  Wicmanuus. 
Wignandus  (6.),  s.  Wicnant. 

II. 


Wigoldesberc,  cenob.  (vgl.  Odenheim),  135. 
Wigoltingen  97.  99 

Wihingen,  -gin,  (Enzweihingen),  Ilein- 
rich,  -ricus  de  —  mnl. ,  ts.  59.  133., 
Uvortwin  de  —  mnl.,  ts.  133. 
Wihuandus,  s.  Wicnant. 

Wilder  (355  ),  s  Wilare. 

Wilandes,  Wielandes,  oder  Sand- Verena, 
Verenahof ,  70.  225. 

Wilare  (vgl.  Willare),  Wilaer,  -1er,  Wei¬ 
ler,  153  172  (Anna.  25  und  49).  195. 
266.  —  O  A.  Drackenheim  136.  261. 
—  O.A.  Esslingen  (jetzt  Weil),  1 72 (?) 
2G6(?)  —  O.A.  Ravensburg,  88.  93.  — 
O.A.  Schorndorf,  355.  —  Badenweiler, 
1 72  (?)  266  (?).  —  Pfalzgrafenweiler, 
Folmarus  de  —  cognomento  Grawa,  ts. 
414  ,  llugo  de  —  414.,  ej.  ux.  Ma- 
thildis  ibid.  —  Weilersleusslingen  63. 
282. 

Wilaresbach,  Weilersbach,  199. 
Vilariensis,  s.  Villariens. 

Wilbach,  Wilbahc,  Weitbach  375. 
Wilbirgis  (417),  s.  Willebirc. 

Wilcemburch,  Vbilcem-,  Viscemburoh,  Wilz- 
burg,  257.  260«. 

Wildberg ,  s.  Viliberch. 

Wildenberg,  s.  Wilperch. 
Wildenthierbach,  s.  Dierbach. 

Wildorf,  Weildorf  (bei  Salem),  142.  144. 
150. 

Wile,  Weil  das  Dorf,  oder  die  Stadt, 
414.  415.  —  (Weil  die  Stadt),  Wecelo 
de  —  404.  —  Weil  im  Schönbuch, 
255.  346. 

Wilelmus,  s.  Willehelm. 

Wriler,  s.  Wilare. 

Wilerberc  (261.),  s.  Viliberch. 

Wilervelt,  Weiterfeld,  366. 

Wilferdingen  134. 

WH  fingen,  Wilßingen,  s.  Vvluolingen. 
Vilforado ,  Belforado  ,  Belorado ,  257. 

260"n. 

W'ilibaldus,  s.  Willibaldus. 

Viliberch,  Vbilinberch,  Wilerberc ?  Wild-, 
Veilberg??,  256.  260V 
Villa  Corel,  s.  Villarroel. 

Villa  franca  (de  Montes  de  Oca)  257. 
Willare  (vgl.  Wilare),  Weiler,  bei  Her- 
deru,  in  lllighauseu  aufgegangen,  440. 

V il lariensis,  Vilariens.  eccla  ,  Villiers- Bett- 
nac,  443.  abb.  Ueinricus,  ord.  Cysterc. 
aul.  reg.  caucellar.,  ts.  432. 

Villarroel,  Villa  Corel  257.  260zz. 

I 'ille,  Weiter,  elsäss.  Kant.  9.  77.  155. 
Willebertus  laic.,  ts.  302. 

Willebirc,  Wielburc,  Wilbirgis,  (censual. 
Ellwang).  425.  —  couj.  Weruheri  de 


Ihelingen  417.  —  sor.  Berhtolfl  de  Btih, 
conj.  Anshelmi  407. 

Willegereswinkel,  Willehartswinkil,  Wille- 
hartzwinchel ,  jetzt  Wielatsried? ,  88. 
93. 

Willehart,  de  Witelineswilare  — ,  ts.  410. 
Willehartswinkil,  Willehartzwinchel,  s.  Wil¬ 
legereswinkel. 

Willehelm,  -us,  Wil-,  Willelmns,  Willihel- 
mtis,  abb.  (Hirsatigiens.)  5.  6.  391.  395. 
396  —  398.  406.  —  com.  Matisconensis 
60.  —  de  — ,  s.  Hessencheim.  —  diac. 
(August.),  ts.  442.  —  diac.  card.  SS. 
Sergii  et  Bachi  173.  —  epus.  Au¬ 

gust.  ,  ts.  232.  —  patriarcha  dominici 
Sepulcri  18.  —  ppus.  Aqueusis  328. 

—  pbr.  card  tit.  S.  Petri  ad  vincula 
180. 

Willibaldus,  Wilibaldus,  convers.  Marthel¬ 
lens.  177.  —  sanctus  — ,  epus.  223. 
Willibrordus,  sanctus  — ,  epus.  223. 
Williggen,  Wellingen,  60. 

Willihelmus  (5.),  s.  Willehelm. 

Wilmandus  de  — ,  s.  Altorf. 

Wilperch,  Wildenberg,  69.  225. 
Wilzbnrg,  s.  Wilcemburch. 

Wilziugen  (  Witzingen  ,  Ob.  - ,  Un.  -  ,), 
llermarinus  et  fr.  ipsius  de  — ,  ts.  366. 
—  Ilermannus  et  Wernherns  ,  fratres 
Heinrici  sacerd.  de  Ilatinge,  tss.  367. 
Wimarus  (vgl.  Wie-  und  Winemarus),  cle- 
ric. ,  ts.  34.  —  de  — ,  s.  Husen  und 
Ysolteshusen.  —  serv.  Waltheri  de  llo- 
rewa  404. 

Wimmersbach,  s.  Wininemausbach. 
Wimpfen,  Wimpfen  im  Thal,  Stift,  Wim- 
piua  261.  294.  —  Ludewic.  de  — ,  cle- 
ric.,  ts.  269.  —  Rauen  de  —  laic. ,  ts. 
269. 

Wincelun  (Winzeln),  dnus.  Landoldus  de 
— ,  ts.  310. 

Vincentius,  sanctus,  martyr  223. 
Windeheim  (Windheim),  Otto  de  et  fll.  ej. 
Otto,  muls.,  tss.  7. 

Windesle  (Windschläg) ,  Ilerimauuus  de 

-  402. 

Windhag,  s.  W’inthage. 

Windheim,  s.  Wiudeheim. 

Windschläg,  s.  Windesle. 

Winede,  Gvineden,  Winnenden  (O.A.  Blau¬ 
beuren)  80.  163. 

Wineden,  Winiden,  Winodin,  ( Winnenden, 
O.A.  Wraiblingen,)  Gode-,  Gotefridus  de 
-,  ts.  216.  264.  295. 

Winegarten,  s.  Wingarten. 

Winegundewilare  28.  29. 

Winehart,  miles  Fridehelmi,  ts.  399. 
Winemarus  (vgl.  Wimarus),  mgr.  scolar 
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101.  —  ppus,  S.  Trinit.  et  mgr.  scolar. 
64.  108. 

Wineuheim  (Weinheim),  Druthwinus  sa- 
cerd.  de  — ,  ts.  123. 

Winesberc,  Winisberg,  Winsberch  ,  -perc, 
-perg,  Weinsberg  (vgl.  Verbinisperch), 
260.  —  Engeihardus  de  —  386.,  pin- 
cerna,  ts.  152-,  Kngilhardus  de  —  ,  filii 
ej.  Cünradus  et  Kngilhardus  de  — ,  tss. 
295.,  Uvolfram,  Wolframus,  -rammus  de 
-,  ts.  40.  45.  133.  —  O.A.  158.  215. 
221  302.  438. 

Winfeldin,  Weinfelden ,  1 19.  —  thurgauisch. 

B.A.  98.  99.  121  145.  332. 
Wiugarden,  -garten,  Weingarten ,  (a.  d. 
Bergstrasse)  211.  (oder  in  der  Ithein¬ 
pfalz)  250. 

Wiugarten,  Winegarten,  Guinigarth-,  Win-, 
Winigartense  monast.,  Weingarten ,  Kl. 
(vgl.  Altorf),  19.  25.  26.  83.  85.  88. 
91  -  94.  158.  222.  284.  285.  327. 
328.  426  —  430.  431.  432.  433.  434. 
—  abb.  (vgl.  Altorf)  Dithmarus  170. 
Gebeardus  19.,  Iler.,  Hermanuus,  84. 
93.  431.  433.  —  S.  Martinas  in  — ,  et 
Oswaldus  83.,  —  S.  Petri  altare  in  — 
223. 

Uuingartuueiba  438. 

Wiuiden,  s.  Wiueden. 

Winigartense,  s.  Wiugarten. 
Wininemansbach,  Winemannesbach,  Wim- 
mers-,  Immers-,  Einersbach ,  393. 
412.  313. 

Winisberg,  s.  Winesberc. 
Winnemannesbach,  s.  Wininemansbach. 
Winnenden,  Winodin,  s.  Winede  undWi- 
neden. 

Winresheim,  Wiernsheim,  244.  301. 
Winricus  Omelin  42. 

Winsberch,  -perc,  -perg,  s.  Winesberc. 
Wintenowa,  s.  Witinowa. 

Winterbach,  W. ,  (O.A.  Ravensburg),  87. 
93. —  (bad  B.A.  Obnrkirch),  Rödolfus 
de  —  403.  404.,  et  fr.  ej  Walecho  404. 
Winterbrünne  413. 

Winterrieden ,  s.  Uuintriediu,  vgl.  Riden. 
Wintersteten,  Winthersteden,  (Winterstet- 
ten,  Stadt,)  Cuuradus  pincerua  de  — , 
ts.  432.,  Ileinricus  de  — ,  ts.  214. 
Winterthur,  s.  Wintherthura. 

Winthage,  Windliag,  87.  93. 
Winthersteden,  s.  Wintersteten. 
Wintherthura,  Winterthur,  96.  —  Bez. 
99.  444. 

Uuintriedin,  Winterrieden,  (vgl.  Riden), 
172. 

Winzeln,  s.  Wincelun. 

Wipertus  de  — ,  s.  I.iuzenhart. 


Wirceburc,  -burch,  s.  Wirzburg. 
Wirdenberc  (13  ),  s.  Wirtemberch. 
Wirmeresheim,  Würmersheim,  100. 
Wirtemberch,  Werden-,  Wertenebercli,  Wer- 
then-,  Wirden-,  Wirten-,  Wirterieberc, 
Wirttemberg,  Wirtem-,  Würtem-,  Würt¬ 
temberg ,  113.  120.  122.  185.  189. 
260.  377.  412  421.  -  comes  Hart¬ 
man  nus  de  — ,  ts.  354.,  com.  Ilartoian- 
nus  et  comes  Ludewicus  fr.  suus  de  — , 
tss.  373.,  com.  Lode-,  Lude-,  Ludo-, 
Ltidewicus  de  — ,  ts.  39.  75.  76.  215. 

370.,  com.  Ludewicus  de  —  et  fr.  suus 
Emecho,  tss.  13.,  com.  Ludowicus  — 
et  fr.  ej.  Emicho  de  — ,  ts.  78.  —  dom- 
nus  Lödewicus  de  —  110.  —  Liideui- 
cus  de  —  74.  —  Wuertembergici,  Wür- 
tembergicus  praefectus  390. 

Wirzburg ,  Wirceburc,  -burch,  Wirtze-, 
Wirze-,  Wirziburc,  Werze-,  Uuirci-, 
Wirtz-,  Wirtze-,  Wirze-,  Wurzeburgens. 
Erbi-,  Herbipoleus.  civitas,  eccla.,  urbs 
5.7.34.  38.  39.  65.  66.  94.  102.  109. 
152.  157.  160.  161.  168.  169.  238. 

239  256.  279.  280.  291.  292.  300. 

301.  365.  387.  400.  438.  —  epatus. 

95.  256.  —  monete  denarii  32.  — adiac. 
(S.  Kiliani  ibid.)  Reginhardus  103.  — 
Boto,  ts.  169.  —  burggravius,  nrbis  co¬ 
mes,  Boppo,  ts.  169.,  238.  —  canonici 
maior.  eccle.,  tss.  365.  —  de  —  Ilein- 
ricus,  ts.  32.,  Herimannus  401.  —  elec- 
tus  Heinricus  273.  274.,  Reinardus,  ts. 
169.  —  epus.  54.  93.  387.,  Adelbero 
5  ,  Cunradus  (imp.  aul.  cancellar.)  328., 
Embricho,  Embrico,  1.  5.  13.  32.  33. 

39.,  Erlungus  6.,  Geba-,  Gebehardus, 
Gebhard,  66.  93  94.  102.  115.  146., 
Godefridus,  Gottfried,  89.  93.  Heinrich, 
-ous,  Henricus,  ts.  135.,  145,  ts.  280. 

292.,  299,  ts.  301.  (III.)  286.,  Herman- 
nus,  ts.  285.  286,  Heroldus  152.  157 
158.  160. 161.  185.,  Otto  365.,  Syfridus 

52.,  Thioto  438.  —  S.  Burchardi  aeccla. 
ibid.  39.,  ej.  abb.  Bobbo  103.  —  S.  Chi-, 
Ki-,  Kyliauus,  ejus  eccla.  (ibid)  6.  38. 
39.  115.  145  ,  adiac.  Reginhardus  103., 
muls.,  tss.  39.  —  baier.  L.G.  7.  39.  55. 
78.  95.  106.  136. 

Wisahe,  Weissach,  185.  317  436. 
Wisbach,  die  —  298. 

Viscemburch,  s.  Wilzemburch. 

Wisebom  (vgl.  Prati  arbor.)  395.  400. 
Wiselat,  Wisilath,  -lhat,  Wiesleth,  111. 
172.  195. 

Wisele,  {Wiesel,  Hoch-,  Nieder-)  Johannes 
notarius,  plebanus  de  — ,  ts.  368. 
Wisendanga  (96.),  s.  Wisintowa. 


Wisentfeit,  Wiesenfeld,  5. 

Wisentovwa  (195.),  s.  Wisintowa. 

Wisilath,  Wisilhat,  s.  Wiselat. 

Wisintowa,  -entovwa,  Wisendanga,  Wie- 
sendangen,  96.  172.  195.  266. 

Wiskelirjgen,  Fischlingen,  Gr.-,  Hl -,  135. 

Wislileofen,  Wizelitihouen ,  Wiziliuchouin, 
-vin.  Uuizzelinchouin,  Wyslikon  cella  2. 
14.  111.  172.  195.  266. 

Wisloch,  s.  Wizenloch. 

Wison,  Wiesen,  20.  25.  26.  86. 

Vitalis,  sanctus,  ej.  pbr.  card.  Theodinus, 
tit.  Vestine,  180.  197.  202. 

Witegö,  -göo,  -gous,  -gouwus,  -gowe.  -go- 
wus  de  — ,  s.  Albecge.  —  subdiac.  (Au¬ 
gust),  ts.  442. 

Witelinesbach,  Widelines-,  WiUenlinesbach, 
Wittilinesbahc ,  Wittelsbach  (Unter-), 
228.  —  (Stammschi.,  abgeg.  bei  Ober-), 
Fridericus  com.  palat.  de  — ,  ts.  118-, 
fil.  palat.  comit.  de  — ,  ts.  101.,  Otto 
palatin.  com.  de  — ,  ts.  60.  136.,  Otto 
palat.  com  iunior  et  fr.  suus  Fredericus 
de  — ,  tss.  94. 

Witeliniswilare  {Wittlensiceiler') ,  de  — 
Adelbertus,  Berhtolt,  Manegolt,  Willehart, 
Hartman,  Adelbertus,  tss.  410. 

Witendorf,  Wiltendorf,  407.  —  Ilartinöt 
de  — ,  ts.  410.  Hartmöt,  ingen.  homo 
de  — ,  pater  ej.  Gozzoldus,  mater  Berh- 
ta  409. 

Witenhowa,  s.  Witinowa. 

Witen-,  Witinwilaere,  Witiu-,  Wittinwilare 

82.  188.  231.  239.  292.  307. 

Viterbium,  Viterbo,  218.  377. 

Witersal,  Widderstall,  375. 

Witershusen,  Willershausen,  8. 

Uvithekint,  Witichint,  ppus.  de  sancta  Tri- 
nitate  (Spir.),  ts.  104.  133. 

Vithus,  sanctus,  s.  Vitus. 

Witichint,  s.  Uvithekint. 

Witigin,  s.  Witingen. 

Witin,  Heinricus  com.  de  — ,  ts.  1 1 8. 

Witingen,  -gun,  Wittingen,  -gin,  Weitingen 
(O.A.  Horb),  253.  254.  296.  --  Kticho 
dns.,  mil.  de —  419.  Fridericus  et  Ethe- 
cho  de  —  muls.,  tss.  272.,  Wernherus 
de  — ,  et  uxor  ej.  Liutgart  407. 

Witingen,  Witigin,  Wittingen,  Wittingen, 

363.  375.  381. 

Witinowa,  Wintenowa,  Witenhowa,  Witno- 
wa,  Wittiuowa,  Weitenau,  14.  111.  114. 
172.  195.  266. 

Witiuwilare,  s.  Witenwilaere. 

Wittelsbach ,  Ob.-,  Un.-,  s.  Witelinesbach. 

Wiltendorf,  s.  Witendorf. 

Willershausen,  s.  Witershusen. 

Wittilinesbahc  (101.),  s.  Witelinesbach. 
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Wittingen,  s.  Witingen. 

Wittinowa  (195),  s.  Witinowa. 

Wittinwilare,  s.  Witenwilaere. 

Wittlensweiler,  s.  Witeliniswilare. 

Wittlich,  rheinpreuss.  Kreis,  368. 

Wittstatt ,  Ober-,  s.  Widenstat. 

Vitus,  -thus,  sanctus,  martyr,  103  —  in 
— ,  s.  Ellwangen,  Kauensbure,  Stimgf- 
ach. 

Wiuriraos,  s.  Vuriraos  unter  F. 

Vivianus,  epus.  Prenestinus  173.  —  pbr. 
card.  S.  Stephani  in  Celio  monte  197. 
226.  229. 

Wizelinhouen,  s.  Wislikofen. 

Wizeraannus,  pater  Marchuuardi  milit.,  144. 

Wizenburc,  s.  Weissenburg. 

Wizenhorn,  Vvizinhorn,  ( Weissenborn ,) 
Bertoldus  de  — ,  ts.  242.  276.,  421. 

Wizenlocli,  Wizzenloch  (Wies-,  Wisloch ), 
Ogger,  Othgerus  de  —  ,  ts.  104.  108., 
Wernherus  de  —  iib. ,  ts.  211.  —  bad. 
B.A.  101.  136.  183.  261. 

Wizhouen,  Weisshofen,  362. 

Wizilinchonin,  -vin,  s.  Wislikofen. 

Vvizinhorn,  s.  Wizenhorn. 

Uuizzeliuchouin,  s.  Wislikofen. 

Wizzenburc,  s.  Weissenburg. 

Wizzen-,  Uvizzenloeh,  s.  Wizenioch. 

Wölfingen,  s.  Utilfluga, 

Word,  Kanton  im  Klsass,  319. 

Wörnilz,  die  —  58.  260.  425.  442. 

Wörrstatt  438. 

Wössingen,  Ob.-,  Un-,  s.  Wesingen. 

Wollten,  s.  Woion. 

Wolbodo  (39.),  -botto, -poto,  -thodo,  -fodo, 
( Wolt -,  II  'olfbodo)  19-,  ts.  39.  —  de 
— ,  s.  Custordingen  und  Phaffiugen. 

Woicolfesdorf,  Wölkersdorf,  425. 

Wrolde,  Druckfehler  statt  Walde,  12. 

Wolfach,  s.  Wolua. 

Wolfbodo  (19.),  s.  Wolbodo. 

Wolfegg  (vgl.  Gebizinhns),  92. 

Wolferts,  Wolfertsivende,  s.  Wolvold. 

Wolfgangeswilaere,  -wilare,  -giswilare,  Wei¬ 
ler,  Ob-,  Milt.-,  Uni.-,?  bad.  B.A. 
Salem,  82.  83.  188.  231.  233.  240. 
292.  307. 

Wolfger,  -us,  Wölfgerus,  ts.  438.  —  cleric., 
ts.  34.  —  de  — ,  s.  Gundericliingen.  — 
scolastic.  (Wirceb.),  ts.  146. 

Wolfkoc  de  — ,  s.  Altheim. 

Wolfmar  laicus,  ts.  53. 

Wolfram,  -us,  -rammus,  -ramnns,  Volfra- 
mus,  ts.  39.  —  abb.  de  Lymburc,  ts. 
357.  —  comes ,  ts.  32.  —  de  — ,  s. 
Bebenburc,  Bernhausen,  Gartahe,  Hilte- 
warteshusen,  Sunnensheim,  Wagenhofen, 
Westhusen,  Winesberc.  —  mul.,  ts.  7. 


Wolfrathusen,  Wolfrathshausen ,  Heinrich 
comes  de  — ,  ts.  79. 

Wolfsbrunnen  81. 

Wolfseide  (Wolf seiden) ,  Bertoldus,  comes 
de  —  221.,  ts.  222. 

Wolftregil  58. 

Wolfwini  casa  96. 

Wolgnandus  (vgl.  Folcuandus),  fr.  de  domo 
(Wirzeb.),  ts.  53. 

Wölkersdorf,  s  Woicolfesdorf. 

Wollbacli,  s.  Wolpach. 

Wollmatingen  ,  Wolmutingen,  llurchardus 
plebanus  da  — ,  ts.  336. 

Woion  ( Wohlen ),  Chüno  ct  fr.  ej.  de  — , 
tss.  326. 

Wolpach,  Wolphach ,  Wollbacli  111  (da¬ 
nach  die  Aum.  S.  113.  zu  berichtigen) 
172.  195. 

Wolpero,  cognoraento  Schlegel,  ts.  43. 

Wolpoto  (255.),  s.  Wolbodo. 

Wolprandus  de  — ,  s.  Obrigheim. 

Wollbodo,  Woll/iodo  (18.),  Wolfodo  (19.), 
s.  Wolbodo. 

Wolua,  (Wolfach,  vgl.  Wolpach,),  Fride- 
ricus  de  — ,  ts.  101.  —  bad.  B.A.  12., 
B.A  St.  200. 

Wolvold.,  (Woluoldes,  Wolferts’!,  Woluol- 
deswendin,  Wolf  erlswende?,)  Erinber- 
tus  da  — ,  ts.  423. 

Worhlingen,  s.  Wormelingen. 

Wordwinus  (45.),  s.  Wortvviu. 

Wormacia,  Wormatia,  Worms,  10.  193. 
194.  268  269.  276.  290.  296.  297. 
357.  368.  392.  400.  —  de  - ,  in  -, 
Warmathiens.,  Wormaciens.,  -tiens.  eccla 
maior  220.  221-  —  snburbium  268.  — 
Canon.  Meugotus,  ts.  221.  —  civ.  Cöno 

392.,  Drutwinus  399.,  Nanno,  ej.  fllia 
Göda  398.  —  cust.  S.  Andree,  Eber- 
hart,  ts.  269.  —  de  —  Hugo,  ts.  301. 

303.,  Razwib  matrona  quedam  400.  — 
decan.  maior.  eccle.  Ilerbolt,  ts.,  saneti 
Andree  Rudolf,  ts.,  S.  Pauli,  Giselbrelit, 
ts.  269.  —  elect.  Ciinradus,  ts.  193., 
Lüpoldüs,  ts.  313.  —  epus.  Chon-, 
Cun-,  Könradus,  ts.  82.  98.  135.  263., 
268  (C.).,  Hein-,  Ilenricus,  ts.  280. 
293.  297.  —  fr.  de  S.  Paulo,  dns.  Liut- 
fridus  407.  —  ppus.  Sigefridus,  ts.  141., 
maior  Dietherus,  ts.  263. ,  maior.  eccle. 
Lupoldus,  ts.  297.,  S.  Audree,  ts.  342., 
S.  Pauli  Marquardus,  -quart,  ts.  269. 
297.  —  scolast.  S.  Pauli  Gregorius,  ts. 
269.  —  S.  Mario  eccla.  in  suburbio 
268.  269.,  abbatissa  Sophia  ibid.  268. 

■ —  rheinhess.  Kreis  141.  400. 

Uuormazfelde,  pagus,  437. 

Wormelingen,  Worblingen,  274. 


Worms,  s.  Wormacia. 

Wortwin,  -us,  Word-,  Wortwinus  de  — , 
s.  Cnuteliugen,  Murlach,  Rumoldeshuseu, 
Wettenhusen,  Wihingen  —  decan.  (Wir¬ 
zeb  ),  ts.  6  34.  —  parrochian.  de  Cuu- 
telingon,  ts.  45.  —  ppus.  Novi  Monast , 
ts.  238. 

Wölfgerus  (34),  s.  Wölfgerus. 

Wörtwinus  (34.),  s.  Wortwin 

Wouelin,  de  — ,  s.  Gundericliingen. 

AViiertembergici,  s.  Wirtembercli. 

Würm,  die  —  399. 

Würmersheim,  s  Wirmeresheim. 

Würlemberg ,  Wiirtembergicus,  Württem¬ 
berg,  s.  Wirtemberch. 

Uulflnga,  Wölfingen,  437. 

Vvluolingen,  Wilflingen,  10  (Anm.  14.  da¬ 
nach  zu  berichtigen).  200. 

Wmisperch,  s.  Verbinisperch. 

Wunibaldus,  sanctus,  epus.  223. 

Wurauberc,  Wrrunberg,  Wurmberg ,  301. 
422.  Bertholdus  de  —  423. 

Wrmach,  Wurmbach,  Ob.-,  Un.-,  425. 

Wurmberg,  s.  Wurenbero. 

Wrmelingen,  -gin,  ( Wurmlingen ,)  Alber¬ 
tus  cum  duob.  fil.  Bertoldo  et  Alberto, 
et  patruo  eorund.  Dieterico  et  Köurado 
cum  fratre  suo  Rudolfo  de  — ,  ts.  243., 
Anshelmus  mil.  de  —  177. 

Wrrunberg,  s.  Wureuberg. 

Wurzeburgensis  (89.),  s.  Wirzburg. 

Wurzenmaier,  s.  Raminisbach. 

Wyslikon,  s.  Wislikofen. 

X. 

Xemenez,  s.  Gemenez. 

Y,  s.  I. 

Z. 

Zaber,  die  —  253.  358. 

Zaberenkowe,  Zabergau,  221.  253. 

Zubern,  im  Eisass,  Kant.,  Bez.  9.  12. 
77.  136.  201.  313. 

Zaisenhofen,  Ceizzereshouen  69. 

Zaisersweiher,  s.  Zeizolfeswilre. 

Zaiserlshofen,  Ceisteres-,  Cerstereshouen, 
224.  226. 

Zang  29. 

Zange  f Zangen?)  ,  Wernherus  de  — ,  ts. 

321. 

Zaringe,  -gin,  Zeringa,  -gen,  Berhtoldus, 
Bertoldus  dux  de  — ,  ts.  148.  155.  193. 
194.  313. 

Zegi  353. 

Zegilher,  der  —  418. 

Zeil,  s.  Zile. 
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Zeizolfeswilre  ( Zaisersweiher),  Ctinradus 

de  — ,  ts.  59. 

Zeizolfus,  Ceizolfus,  Zeyzolf,  buriens.  (Spir.) 
141.  —  cancellar.  75.  —  decan.  Mo- 
gontiens.  399.  405.  —  ppus.  Spir.  64. 
Zell,  abgeg.  bei  Pforzen,  baier. ,  s.  Celle. 
—  am  Dammersbach,  Olindel-,  Ober-, 
Unter-,  s.  Cella.  —  unter  Aichelberg , 
s.  Cella  iuxta  Chilicheim. 

Zellorigo,  Cellorigo,  257. 

Zerego,  Cerezo  de  rio  Tiron ,  257. 
Zeringa  (148.),  -gen  (3 13.),  s.  Zaringe 
Zentern,  s.  Zutern. 

Zeya,  Cea,  259.  260'*. 

Zeyzulf,  s.  Zeizolfus. 

Zile  (Zeit),  Gotefridus  de  — ,  ts.  170. 
Zimbre,  Cimbere,  -reu,  Cimbren,  Cyrnbe- 
rea ,  Zimmern,  —  (im  Zollerischen,) 
com.  Godelridus  de  — ,  ts.  101.  —  (O.A. 
Gmünd?,)  28.  —  [Dürren-,  Frauen-) 
135.  —  [Dürren-,  Frauen-,  .Vet¬ 


ter-)  ,  Gerlacus ,  pleban.  de  —  220., 
Rudolfus  sacerd.  de  — ,  ts.  221.  — 
[Grünfeld-,  bad.  B.A.  Gerlachsheim, 
nicht  das  au  der  Seckach,  bad.  B.A. 
Buchen,)  Siboto,  Sigbodo,  Sigebodo,  -bot« 
de — ,  ts.  94.  146.  161.  280.  300.  idem 
et  fr.  ejus  Tragebotho,  tss.  161.  — 
(Herren-)  Hartbreth  de  — ,  fr.  Alberici 
(üb.  homiuis),  ts.  394. 

Zollera,  -ren,  Zolra,  -re,  -rem  (142.),  -reu 
(232),  -ro  (13.),  Zo[  l]ru  (337  ),  Zolrre 
(310.),  eomes  de  —  Bertholdus,  ts.  232., 
Burchardus  — ,  ts.  142.,  Cvnradus ,  ts. 
373.,  l’ridericus,  ts.  13.  212.  232.  293. 
297.  310.  337  (Grafif  Friederich  von  — ). 
354  393.  —  Wecil  de  —  ,  fll.  sororis 
Berhtoldi  de  Ebersteiu  408. 

Zürich  99.  121.  —  Kanton  15.  58.  99. 
118.  122  (so  unrichtig  hier  statt:  Aar- 
gau\  151  174.  327.  351. 

Zug,  Kanton,  174- 


Zuifiltun,  s.  Zwivelte. 

Zumberch,  Zunberr,  -berch,  Zunberg,  20. 

21.  26.  86. 

Zundelbach,  Sünder-,  Zunderback  88.  93, 
Zurech,  Sigefridus  — ,  ts.  152. 

Zurzach,  Kant,  aargauisch.  Bez.  4. 
Zusam ,  die  —  173.  378. 
Zusmarsliausen,  baier.  L.G. ,  173.  230. 
378.  379. 

Zutern,  Zutheren,  Zentern,  135.250.251. 
Zwiefalten,  Zwiefaltendorf,  s.  Zwivelte. 
Zwigi,  Bertoidus  et  Albertus  — ,  (censual. 
Richenbac.)  419. 

Zwivelte,  Zuifiltun,  Zwiuildea,  Zwiefalten, 
Dorf ,  282.  —  eccla.  de  —  Zwiuildens  , 
Zwyfuldens.  cenob  ,  Kloster  314.  371. 
420  421.  —  abb.  de  —  314.,  Cönta- 
dtis  (I.),  ts.  170.,  Konrad  (II.,  III.)  371., 
Johannes  (III.)  420.,  O'dalricus  (Ulrich 
I.),  420.  421.  —  abb.  et  fratres  de  — 
371. 


